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THEMA DES TAGES 

Ein dauerhaftes Werk 
Der Zufall fügt es, daß die Erinnerung an 

den Zusammentritt des Parlamentarischen Ra- 
tes vor 25 Jahren, ^m 1. September 1948, in 
eine Zeit fällt, in der eine Besinnung auf die 
Verfassung nötiger ist denn je. Das Gedächt- 
nis der Nation ist anscheinend kurz, die Fä- 
higkeit und Bereitschaft zu vergessen groß. 
Und gerade den jungen und jüngeren, die 
keine eigene Beziehung zum Jahre 1948 haben, 
ignorieren nur zu gerne, wie diese Bundes- 
republik Deutschland ihr I.eben begann imd 
was sich an Hoffnungen mit ihr verbinden 
sollte, die den Niederschlag in der Arbeit des 
Parlamentarisclwn Rates fanden. 

Die 65 von den elf westdeutschen I^ndta- 
gen gewählten Mitglieder des Parlamentari- 
schen Rates waren nicht vom pionierhaften 
Geist früherer Staatsgründer getrieben. Ihnen 
saßen die drei Frankfurter Dokumente der 
westlichen Alliierten im Nacken, die sie nie 
vergessen ließen, daß es nicht um eine stolze 
Neugründung ginge, sondern um die staatliche 
Neuordnung eines übersiclitlichen territoria- 
len Restes. Selbst dies war einigen zuviel, 
etwa Prof. Carlo Schmid. die nur ein Oigani- 
sationsstatut. ein Grundgesetz, keine Verfas- 
sung, wollten. 

Aber was die 65 in diesem Grundgesetz ver- 
ankerten, das hat in der Geschichte der Deut- 
schen kein Beispiel: sie wollten die sichere 
Verankerung alles dessen, nach dem viele 
Generationen sich gesehnt hatten. Menschen- 
recht verwirklichen, einen freiheitlichen 
Rechtsstaat schaffen, dessen Grundlagen ge- 
genseitige Toleranz, eine unanfechtbare Ge- 
waltenteilung, vor allem aber ein repräsen- 
tatves Staatsprinzip waren. 

Ist es Zufall, daß gerade diese drei Elemente, 
die natürlich durch andere noch zu ergänzen 
wären, so sehr ins Schußfeld der nachrücken- 
den Politikergenerationen geraten sind? Die 
Toleranz ist gefährdet, die Gewaltenteilung 
nicht mehr vor dem parteilichen Zugriff siclier 
und vor allem durch ein Etikett bedroht, das 
in keiner Beratung des Parlamentarischen 
Rates je eine Rolle spielte: Demokratisierung. 
Und das Repräsentativprinzip wird durch Be- 
strebungen eines imperativen Mandats in 
Frage gestellt. 

Die Väter des Grundgesetzes, die im Mu- 
seum König in Bonn zusammentraten, haben 
sich nicht träumen lassen, daß das, was sie in 
das Grundgesetz einströmen ließen, so schnell 
als störendes Element empfunden würde. Den- 
noch haben die wenigen Überlebenden von da- 
mals Grund, darauf stolz zu sein. Ihr Werk 
hat alles in allem bisher Bestand gehabt. Die 
längste Phase einer freien und demokrati- 
schen und rechtsstaatliclien Entwicklung in 
der deutschen Geschichte geht vor allem an- 
deren auf sie zurück. Es wäre gut, wenn die 
blinden .Stürmer des bestehenden auch darüber 
nachdächten, warum das so sein konnte. 

Sven Büche 

35 Tote bei Hotelbrand 
35 Tote gab es am Samstag bei einem Hotel- 

brand in Kopenhagen. Darunter befanden sich 
20 Amerikaner. Vier Deutsche, die in dem 
Hotel wohnten, waren zu der Zeit noch unter- 
wegs und entgingen der Katastrophe. 

Der Brand forderte darum eine so große An- 
zahl von Toten und Vei-letzten, weil die beiden 
Treppen und die Fahrstühle zuerst von den 
Flammen erfaßt wurden. Vemiutet wird, daß 
ein ehemaliger Strafgefangener den Brand 
legte. 

Brandt reist nictit nach Prag 
Die für diesen Freitag geplante Reise von 

Bundeskanzler Willy Brandt nach Prag zur 
Unterzeichnung eines deutsch-tschechischen 
Vertrages wird verschoben. Der Grund für die 
Verschiebung liegt in den verschiedenen An- 
stellten über die volle Einbeziehung Berlins 
in den Vertrag. Prag lehnte bisher ab, den 
vollen Konsularschutz Westberlins in die Re- 
gelung aufzunehmen. 

Die Trambahn entgleiste 
Bei einem schweren Straßenbahnunglück am 

Samstagvormittag in Frankfurt wurden drei 
Menschen getötet und 26 schwer verletzt. Die 
Straßenbahn der Nummer sieben war an einer 
belebten Kreuzung in Sachsenhausen bei ho- 
her Geschwindigkeit aus den Schienen ge- 
sprungen und dabei umgestürzt. 

Zur Kerb 

herrschte frohes Treiben 
Der Wettergott meinte es am Wochenende 

gut mit der Langener Kerb und ließ die Sonne 
scheinen. Das führte natürlich dazu, daß be- 
reits am Samstagnachmittag nach der Eröff- 
nung — dieses Jahr ohne Kerbbaum und ohne 
Kerbburschen — ein reger .Andrang auf die 
Karussells herrschte, der sich bis in die .'Vbond- 
stundcn fort.setzte. .Xuch am Sonntag und Mon- 
tag war es nicht anders. Jung und alt hatten 
sich den Festplatz als Ziel zu einem Spazier- 
gang ausgesucht, die Kinder drehten Runden 
auf dem Autoscooter, der Raketenhahn oder 
auf dem Kinrterkaru.ssell. Schwindelfreie lie- 
ßen sich auch vom Riesenrad in die Luft hel)en 
und genos.sen den Blick aus der Vogelperspek- 
tive auf den Kerbplatz. Daneben gab es noch 
eine Fülle von MöglichUeilen, wie man sich 
belustigen und sein Kerbgeld loswerden 
konnte. Wer gern Süßigkeiten mag. kam eben- 
so auf seine Kosten wie die Freunde einer 
herzhaften Bratwurst. Sein Glück zu versu- 
chen hatte man auch Gelegenheit und man- 
cher große oder auch kleine Gewinn wurde 
mit strahlenden Augen in Empfang genom- 
men. An der Schießbude war auch immer Be- 
trieb und manche Trophäe wurde stolz nach 
Hause getragen. 

Zumindest vom Festplatz her ge.sehen war 
es eine schöne Kerb, wenn auch das ganze 
Drumherum, wie es in den beiden letzten 
Jahren aufgezogen wurde, gefehlt hat und von 
mandiem vermißt wurde. Der Kerbtanz am 
Samstagabend und eine Disko-Party am Sonn- 
tagnachmittag in der Turnhalle war wenig- 
stens ein kleiner Er.satz für die fehlenden 
Kerbbräuche. Zu beiden Veranstaltungen 
fehlte es nicht an Besuchern, die auch in Be- 
zug auf gute Stimmung und Tanzen auf ihre 
Kosten kamen. 

Der .Autoscooter, der neben anderen nindernen VergnÜRungsgeschärtrn auf der I.angener Kerb 
war, konnte sich über maii^elnilrn Zusprueh nicht beklagen. Mit groller BeReisterung zogen 
Junge und Allere ihre Kreise mit den kleinen Wagen. LZ-Foto 

Was kostet die Stadt der Brandschutz? 

Rechnungsprüfungsamt zog Bilanz 

Die Kreiuillige Feuerwehr Langen hat im Jahre 1972 99 Einsätze gefahren. Davon entfielen 
70 Einsätze auf Brände und 29 Einsätze auf technische liilt'eleistungen wie Vnfallhilfe oder 
Hilfe bei fberschwemniungen. Bei fünf Einsätzen handelte es sich um Kfz-Brände auf den 
hiesigen .Autobahnabschnitten. 

Dieser Leistungsbericht i.st Teil einer Bilanz, 
die das Rechnung.samt der Stadt dem Magi- 
strat vorlegte. Darin wird näher auf den 
Brandschutz unserer Stadt eingegangen. 

Langen': Brandschutz liegt ausschließlich in 
den Händen der Freiwilligen Feuerwehr. Die 
Mitglieder der Wehr leisten ihren Dienst frei- 
willig und ehrenamtlich. Sie erhallen für die 
Teilnahme an Übungen und Einsätzen ledig- 
lich einen Auslagenersalz. Dennoch erfüllt die 
Stadt mit der Freiwilligen Feuerwehr voll ihre 
Pflicht, die ihr durch das Gesetz über Brand- 
schutz und Hilfeleistung der Feuerwehren 
(Brandschutzhilfeleistungsgesetz — BrSHG) 
aufgetragen ist. In ihm ist angeordnet: „Jede 
Gemeinde hat zu diesem Zweck eine leistungs- 
fähige Feuerwehr aufzustellen, auszurüsten 
und zu unterhallen." 

Die Leistungsfähigkeit der Wehr besclieinigt 
das Rechnungsprüfungsamt durch die Feststei- 
lung: „Die Freiwillige Feuerwehr der Stadt 
Langen war aufgrund ihrer personellen Aus- 
stattung und technischen Ausrüstung bisher 
stets in der Lage, die Aufgaben des örtlichen 

Brandschutzes — Brandbekämpfung, Schulz 
von Personen und Sachen — technische Hilfe- 
leistungen — rechtzeitig und im notwendigen 
Umfange zu erfüllen." 

Abhängig ist dies wesentlich davon, wie- 
viel Männer zur Verfügung stehen und wie 
sie ausgebildet und geleitet werden. 47 Feuer- 
wehrmänner im Alter zwischen 17 und 60 Jah- 
ren sind zur Zeit im aktiven Einsatz. In einer 
Jugendabteilung werden 27 Jugendliche im 
Alter von 12 bis 17 Jahren innerhalb der Wehr 
ausgebildet. 12 Mitglieder haben das 60. Le- 
ben.sjahr überschritten oder mußten aus son- 
stigen Gründen aus dem aktiven Dienst aus- 
sclieiden. Sie pflegen als Ehrenmitglieder wei- 
terhin guten Kontakt in alter Kameradschaft 
zu den Aktiven. 

Die Leitung der Wehr liegt in den Händen 
des .Stadtbrandinspektors Hans Jäckel Er wird 
in seiner verantwortungsvollen Arbeit unter- 
stützt von einem Feuerwehrausschuß. Ihm ge- 
hören zur Zeit an der Stellvertretende Stadt- 
brandinspektor Georg Herth, sieben Mitglie- 
der der Einsatzabteilung, ein Vertreter der 

Beim Bauausschuß ging es um Straßenbau 

In der letzten Sitzung des Bauausschusses 
waren sich die Vertreter aller Fraktionen dar- 
über einig, daß mit der Fahrbahnerneuerung 
der Elisabethen.straße bis zum nächsten Jahr 
gewartet werden soll. Die FDP hatte einen 
Antrag auf Erneuerung des Fahrbahnüber- 
zuges in der Elisabethenstraße zwischen West- 
endstraße und Moselstraße gestellt, doch die 
dafür im Haushaltplan bereitgestellten 25 000 
Mark reichen — das ergab eine genaue Unter- 
suchung der Straßendecke — nicht aus. Ein 
Kompromißvor.iciilag des Magistrats, unter der 
Maßgabe, daß die Ausbaukosten im Rahmen 
des Haushaltsansatzes von 25 000 Mark zu ver- 
wenden sind, die Straßendecke in der Eli.sa- 
bethenstraße zwischen Mosel- und Weser- 
straße auszubauen, wurde vom Bauau.sschuß 
verworfen, der den Ausbau dieses kleinen 
Teilstückes nicht für smnvoll hielt. Der Ma- 
gistrat wurde nun beaufli-ayl, die Kosten für 

den Gesamtausbau zu errechnen und im neuen 
Haushaltplan anzusetzen. 

Dem SPD-Antrag auf Ausbau eines Fuß- 
weges zum neuen städtischen Mittelpunkt 
stimmten die Bauausschußmitglieder insoweit 
zu, daß ein Fußweg vom neuen Rathaus bis 
zur Wolfsgarten.straße ausgebaut werden soll. 
Über den weiteren Ausbau des Fußweges soll 
erst dann entschieden werden, wenn Klarheit 
über das restliche Gelände besteht. 

Den Antrag der CDU auf den Bau einer 
Verbindimgsstraße zwischen Egelsbach und 
dem Hallenbad Langen lehnte der Bauaus- 
schuß ab. Hier war man der Auffassung, daß 
der Egelsbacher Weg bis zum Beizborn zur 
Benutzung hergerichtet werden könne. Die 
letzte Entsclieidung über die im Bauausschuß 
verabschiedeten Punkte wird die Stadtverord- 
netenversammlung am 13. September um 
20 15 Uhr im evang. Gemeindesaal der Stadt- 
kirchengemeinde treffen. 

Ehren- und Altersabteilung und der Jugend- 
feuerwehrwart. 

Stolz sind die blauen Männer auf die Aus- 
rüstung mit einem Mercedes-Benz-Tanklösch- 
fahrzeug TLF 16 aus dem Jahre 1972. Aber 
auch die älteren Fahrzeuge stehen nach wie 
vor für die Einsätze bereit. So das Mercedes- 
Benz-Löschgruppenfahrzeug LF 408 von 1970 
und das Tanklöschfahrzeug TLF 16 der Magi- 
rus-Werke von 1969 und ein entsprechendes 
Gruppenfahrzeug LF 16 von 1965. Veteran in 
der Ausrüstung ist die Magirus-Deutz-Kraft- 
fahrdrehleiter DL 30h von 1962. Dieser Fahr- 
zeugpark verkörpert immerhin einen Anschaf- 
fungswert von rund 400 000 Mark. 

Daß die Ausrüstung und Unterhaltung der 
Feuerwehr Geld kostet, versteht sich am 
Rande. So standen im letzten Jahre rund 
35 000 DM an Einnahmen, die als Beihilfen 
vom Land Hessen, der Brandversicherungs- 
kammer und als Kostenersätze eingingen, rd. 
223 000 DM an Ausgaben gegenüber. Die .Stadt 
Langen leistete somit für den Brandschutz 
seiner Bürger und Einrichtungen einen Zu- 
schuß von 18K 000 DM. 

Eine wesentliche Änderung könnte sich nach 
Meinung des Rechnungsprüfungsamtes da- 
durch ergeben, daß die Freiwillige Feuerwehr 
Langen als Autobahn-Stützpunktfeuerwehr 
anerkannt und ausgebaut würde. Aussichten 
dafür bestehen durchaus. Der Kreisausschuß 
des Kreises Offenbach stimmte bereits diesem 
Vorschlag in seiner Junisitzung 1972 zu und 
bat den Hessischen Minister des Innern um 
einen entspi-echenden Beschluß. 

Haben Sie so getippt? 
Fußballtoto, Elferwette; 

12110201101 
Auswahlwette „6 aus 39"; 

5 10 16 17 22 30 (23) 
Olympia-Lotterie: 5173 
Lottozahlen: 

8 9 23 26 34 45 (14) 
Süddeutsclie Klassenlotterie: 138 845 

Toto- und Lottoquoten 
Fußballtoto, Ergebniswette: 1. Rang 4415,80 
DM; 2. Rang 183,65 DM; 3, Rang 15,80 DM. 
Auswahlwette „6 aus 39": 1. Rang 66915,80 DM; 
2. Rang 5576,30 DM; 3. Rang 393,90 DMi 
4. Rang 11,80 DM; 5. Rang 1,90 DM. 
Zahlenlotto: Gewinnklasse I: 500 000 DM) 
Klasse II; 125 924,95 DM; Klasse III: 4569,60 
DM; Klasse IV: 71,— DM; Klasse V: 3,50 DM. 

(Angaben ohne Gewähr) 
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AUS UNSERER STADT 
I.anKen, den 4 September l!tT3 

Mii{» nach Süden 

Sie braui hen den FlUHlotsenstreik nicht 
/.II Ijcmhtvn und auch keine FluK/.euK- 
pntführunR /u befürrtiten — die hier 
mit (lein „Kiii« nach Süden" r.emeinten 
^ind viilliK autark, und ihre Korlbewe- 
üunKSiirt ist koineswoKs eine ErrunKen- 
■;i'haft unseres technischen .lahrhun- 
[lerts: Hie ZuBvoRel Rehen wie seit Jahr- 
tausenden ihre Vorfahren in unseren 
['.reiten ietzt auf ihre Kroße Reise. Kini)!e 
fiieRen dabei in Gruppen, andere, wie 
der eiRi>nl)rötlerischc Kuckuck, auch ai- 
loin. Nachtscliwiirmer sind dabei, die 7U 
ihrer Heise die Dunkelheit l«!Vor/,uRen 
und mit Hilfe der riestirne ihren WeR 
finden. Und es Ribt erstaunliche Re- 
korde, Sti leRt beispielsweise Mei.ster 
Adebar bis 7.u 2lin km tüRlich auf seinem 
f luR 7.U den Ufern des Nils zurück. Klei- 
nere ZurvörtI schaffen meist nur 70 km 
Durchschnitt.sRp.schwindlRkeit. Eine Aus- 
nahme BilerdinR.s macht der OoidreRen- 
pfeifer, wenn er die Strecke z.wi^chen 
den Alfuten und Hawaii-Inseln über- 
fliegt, IVIan hat nämlich beobachtet, daß 
dieser VoRei die lomd ;t(IOO km in 22 
Stunden bcwiiltiRt. HeachtliHie Flug- 
rekorde werden auch von der Schnepfe 
Remeldet, die tiahc/.u 500 km an einem 
Tag leistet, Sie wartet noch etwas mit 
ihrer Abreise; dafür machen sich aber 
Nachtigall, Rotkehlchen und Singdrossel 
wie auch der Kuckuck auf, uns in diesen 
Septvmliprlagen 7.u verlassen 

Otto Stroh t 

Nach langer schv/erer K'.mkheit verstarb am 
3 SeptemiDer 1973 Herr Otto Stroh, Langen. 
Srhillerstrafle t6 

Mit flem Verstorbenen verliert Langen eine 
profilierte Persönlichkeit des ötlenllictien und 
politisrJien Lebens 

Schon in jungen Jahren schloß er steh der 
Sozialdemokratischen Partei und der Gework- 
scliaftsbGwegung an und war hier ein enga- 
gierter Streiter lur den sozialen Fortschritt, 
sowie für Recht und Freiheit. 

Seine aulrechte Haltung brachte ihm unter 
rtor nationalsozialistischen Herrschalt Verfol- 
gung und Mißhandlungen em Schließlich war 
Gr gezwungen, seine Heimatstadt langen zu 
verlassen und mit semer Familie im Taunus 
Zullucht zu suchen 

Wahrend dos Krieges in Rußland zog er sich 
ein schweres Leiden zu, unter dessen Folgen 
er wahrend seines weiteren Lebens litt und 
das letzt auch seinen zu frühen Tod besie- 
gelte. 

OMo Stroh war nach dem Zusammenbruch 
1945 ein Mann der ersten Stunde. Seine ganze 
Krall w dmete er der Überwindung der Herr- 
schaft des Dritten Reiches und dem demokra- 
tischen Autbau unseres Landes. 

Er gehörte viele Jahre den Führungsgremien 
seiner Partei an" dem Kreis- bzw Unterbe- 
zirksvorstand der SPD und auch dem Orts- 
vereinsvorstand der Langener SPD, wo er 
lange das Amt des 2 Vorsitzenden bekleidete 
Zuletzt war er. wie schon sein Vater, Ehren- 
vorsitzender der Sozialdemokratischen Partei 
Langen 

Man kann von Otto Stroh nicht sprechen, 
ohne seine großen sozialen Verdienste zu er- 
wähnen Geprägt von einer grundsozialen 
Einstellung und menschlichen HiKsbereitschafI 
betreute er über 25 Jahre lang die örtliche 
Arbeiterwohltahrt, deren Vorsitzender er war. 
Wahrend dieser Zeit konnte er vielen Men- 
schen unserer Stadt materiell helfen und ihnen 
unter die Arme greifen Die Sammlungen für 
das benötigte Geld führte er selbst während 
seiner Freizeit und seines Urlaubs durch Mehr 
Selbstlosigkeit und Dienst am Nächsten kann 
man gar nicht unter Beweis stellen. 

Seit 13 Jahren gehörte der Verstorbene un- 
unterbrochen dem Magistrat der Stadt Lan- 
gen an. Zuletzt war er auch Mitglied des Auf- 
sichtsrats der Stadtwerke Langen GmbH. In 
diesen Gremien hat er stets in der ihm eige- 
nen Art gewirkt: hilfsbereit, aufgeschlossen 
und zum Wohle seiner Mitbürger 

Die Stadt Langen hat einen bedeutenden 
Repräsentanten.'einen guten Kommunalpoli- 
tiker und einen Menschen mit starkem Rück- 
grat und echter Gesinnung verloren. Sein Le- 
ben galt den Mitmenschen, ihrem Wohlergehen 
und einer besseren Welt Mit seinen Angehöri- 
gen trauern viele seiner Freunde in dieser 
Stunde 

Otto Stroh hat sich um seine Vaterstadt 
verdient gemacht. 

. . . HcMrn Adolf Schneider. Südlich« Ring- 
stralie 145, zum 77„ Krau Karoline Scholz., 
Eli.snbctheiistralSi; 07, zum 91. und Herrn Arno 
tlrafe, Tm flinsterbu.sch 47, zum 7ß. Geburts- 
tag am .5 9 : 
. . . l'rau Hermine Wottawa, Frankfurter 
SlralSe 6(1, zum 82., Herrn F.rich Huber, Keim- 
stral.le 21, zum K5. und Frau Katharina Küster, 
KarlstraUe fi, zum 76, Geburtstag am 6, 9,; 
. . . Frau Therese Pfaniiemüller, Glod<en- 
gii.sse 4, zum 77., Herrn Gustav Schulze, Nord- 
endstraße 16, zum 80., Frau Berta Kretzer, 
FriedensstraBe 21, zum 87. und Frau Hedwig 
Werner, Gutenbergstraße 13. zum 78. Geburts- 
tag am 7. 9. 

Die I,Z wünscht allen Geburtstagskindern 
weiterhin Glück und Gesundheit. 

JahrgangstreHen 
Der Jahrgang 1920 21 trifft sich am Mitt- 

woch, dem 5, September, ab 19 Uhr im Ga.st- 
haus „Zum I.ämmchen". Hier werden Anmel- 
dungen und FahrRCld für den Herbstausflug 
entgegengenommen. 

Der Jahrgang 1901 02 kommt am morgigen 
Mittwoch um 17 Uhr in der TV-lIalie am 
Jahnplatz zusammen. 

Arbeitsjubiläum 
Der Buchbinder Hermann Mehlor aus der 

I.angestralJe 17 begeht morgen, den 5. Sep-- 
tember, sein 2äjiihriges Arbeitsjubiläum bei 
dem Graphi.schen Großbetrieb Stritt & Co. in 
Frankfurt. Der Jubilar war erst Berufssoldat 
als Militärmusiker. Der Krieg führte ihn auch 
nach Ijangeu, wo er seine Frau kennenlernte 
und seine Familie gründete. Nacli Rückkehr 
aus Kriegsgefangenschaft 1946, wählte er wie- 
der seinen erlernten Zivilberuf und musizierte 
noch Jahre im Orchesterverein. 

Vorleseslunde für Kinder 
in der Stadtbücherei 

Die Stadtbücherei veranstaltet am Mittwoch, 
dem 5. September, um 15 Uhr für Kinder von 
6 bis 10 Jahren wieder eine Vorlesestunde. Es 
wird das Buch von Guggenmos „Hans, mein 
Hahn" beendet. Daran anschließend erfahren 
die Zuhörer nodi einmal Spannendes von 
„Fridolin, dem frechen Dachs" von Hans 
Fallada. Zum Abschluß wird von den Neu- 
anschaffungen ein Buch für die nächste Stunde 
ausgesudit. Die Dauer der Vorlesung beträgt 
etwa eine Stunde, 

Stallhasen gestohlen 
Wie ein Bericht aus der Nachkriegszeit hört 

es sich an; Drei Stallhasen wurden gestohlen. 
Die Hasenställe waren in einer Gartenhütto 
In der verlängerten Annastraße untergebracht. 
Für den Anmarsdi oder Rückweg hatten di« 
Diebe einen Teil des Gartenzaunes entfernt. 

Sie dürfen sich jetzt Krankenschwester nennen 

16 Schülerinnen bestanden Prüfung am Dreieich-Krankenhaus 

Tränen dos ('.Uicks und der Erlelditerung giib es am KrcHaRnarlimittag in der Siiiwe- 
Rlernsiliulr de« nreieich-Krankenhausfs. Kür 1« Sdiwesternschiilerinnen ging mit dem Ab- 
legen der rriifunK die drrijnhrine I.ehrzelt i.u Knde. 
Zu den er-ton GraluUuitcn gehörten Krster 

Krei.'beigeordneter Wilhelm Thomin, der l.ei- 
ter des Kreisgesundiieitsamtes, Valentin Giui- 
kei. und dei Verwaltung.-lei'er des Dreieich- 
Krankenhauses. F.i'tch l.eonhardt. sowie die 
Prüfungskommission. Chefarzt Klaus Köhler, 
Frau Dr Neswcta als Vertreterin des Regie- 
rungsprilsidiums Darmstadt. Dipl.-Psychologin 
Inge f^indner, Psychotherapeut Janos Paal, 
Oberin Erika Bruhnke und die leitende Un- 
terrichtsschwester Heide Kraupe. 

Die Kommission war mit dem Prüfungs- 
ergebnis sehr zufrieden, sie konnte viermal 
die Note „Eins" vergeben. Wilhelm Thomin 
überbrachte die Glückwünsche des Kreisaus- 
.schusses. Er .sagte, mit der Beendigung der 
Lehrzeit und dem Ablegen der Prüfung sei 
für die Si'hwestern das I.ernen nicht beendet. 
Wie kaum in einem anderen Beruf gehöre 
hier die Weiterbildung zum täglichen Leben. 

Gebühren für Sondernutzungen 
an öffentlichen Straßen 

Oer Magistrat legt dem Haupt- und Finan.'- 
au.^.-chuU für seine Beratung am 5. September 
eme ausführliche Satzung über „Sondernut- 
zungen an öffentlidien Straßen" zur Beratung 
vor. In ihr wird die Rechtsgrundlage für die 
ent.-^prechcnde Erhebung von (Jebühren ge- 
gcben und ein eni.-prechcndi'r .Satz für die 
verschiedenen Möglichkeiten festg<'li'gt Im 
we.-ienllieben handi lt rs sich diil)ei um das 
Aufstellen von .Schildern, Ma-ten, Wartehal- 
len, Kiosken, Abstellen und I.agerung von Ge- 
räten und Maschinen, soweit dafür nicht be- 
sondere Genehmigungen /u erbringen oder 
ein allgemeines öffentliche.s Hediirfni-. be-^tehl. 

Mehr als 36 Jahre für den 
Kreis Offenbach gearbeitet 

F.rsler Krrisbelgfordneter verabsrhirrteli- 
vorbildlichen Mitarbeiter 

In einer kleinen P'eierstunde im Dreieicli- 
Krankenhaus wurde am Freitag Kurt Meyer, 
Im Singes 4, vom Sozialdezernenlen des Krei- 
ses Offrnbach, Erster KreisbeiReordneter Wil- 
helm Thomin, verabschiedet. Meyer trat mit 
Ablauf dieses TaRos in den wohlverdienten 
Ruhestand. (Wir berichteten bereits kurz.) 

Thomin dankte Kurt Meyer nicht nur dafür, 
daß er über 36 .lahre für den Kreis Offenbach 
gearbeitet und sich für das alle Krei^ 
krankenhaas in Uingen ebenso wie für die 
Erste Hessenklinik engagiert hat. „Sie haben 
in Ihrer Eigenschaft als Gärtner und Haus- 
meister nie im Rampenlicht gestanden. Und 
trotzdem sind Sie für un.s und unsere beiden 
Krankenhäuser ein wichtiges Glied in der lan- 
gen Kette der Mitarbeiterinnen und Mitarbei- 
ter gewesen, die den Betrieb einer solchen 
Einriclitung überhaupt erst möglich machen. 
Dafür, für Ihr vorbildliches Verhalten und für 
die Treue, die Sie dem Kreis Offenbach erwie- 
sen haben, möchte ich Ihnen für den Kreis- 
ausschuß Dank und>\nerkennung sagen." 

Kurt Meyer stammt aus Stargard (Pommern) 
und erlernte den Beruf eines Gärtners, 1937 
wurde er Mitarbeiter des Krei,ses Offenbach 
im damaligen Kreiskrankenhaus in Langen. 
Seit Fertigstellung des Dreieich-Krankenhau- 
ses war Kurt Meyer ebenfalls als Gärtner 
und Hausmeister in der Ersten Hes.senklinik 
tätig. 

Gute Wünsche für den verdienten Ruhe- 
stand überbrachten auch die Mitglieder der 
Krankenhausleitung, der amtierende ärztliche 
Direktor der F.i-sten Hessenklinik, der Perso- 
nalrat und viele Kolleginnen und Kollegen 

Zwölf von den 16 Schwestern verbleiben am 
Dreieich-Krankenhaus. Wilhelm Thomin über- 
reichte ihnen die Arlwitsverträge zum 1. Sep- 
tember und als Ge.-chenk gab es für die 
frischgebackenen Schwestein zwei Wochen 
Sonderurlaub. Ein Wermutstropfen fiel in die 
allgemeine Freude, Die leitende Unterridits- 
schwester Heide Kraupe verläßt das Dreieich- 
Krankenhaus, Sie wurde von Wilhelm Thomin 
mit Worten des Bedauerns verabschiedet. Ihre 
Nachfolgerin wird Schulschwester Helmi Kreid. 

Ihre Prüfung als staatlich geprüfte Kran- 
kenschwestern bestanden: Heike Hergenröder, 
Renate Köhl. Angelika Mandic, Sieglinde Peh- 
len Brigitte Rau, Maria Schmelter. Erika Hof- 
acker, Edith Kiesslich, Regina Kobinia, Ingrid 
Schütze, Marina Tokoff, Monika Bennen, 
Gabriele Bittenbinder. Sieglinde Magenhei- 
mer, Ulrike Marx und Ute Schröder, 

Nach bestandenem Schwesternexamen stellten »Ich die Prüflinge m n.r Prü^unÄ.- 
fen zu einem Krinnerungsfoto. Auf dem Bild smd außerdem f' ^ 
mlsslon. links Oberin Erika Bruhnke. Chelarit Klaus Kohler, ganz " 
sediste von rechts mit BlumenstrauO die leitende l'nterrlchtsschwester Heide 

• Autudiebstähle. In der Nacht zum 1. Sep- 
tember wechselte ein in der Annastraße ab- 
gestellter roter Opel Manta mit schwap/em 
Lederdacii u. dem Kennzeichen OF — UY 415 
Beinen Besitzer. In der nächsten Narfi ver- 
schwand in der Südlichen Ringstraße ein 
beiger Opel Rekord 1700 C mit dem Kenn- 
zeichen OF — SX 432. In der gleichen Nacht 
fand ein Unbekannter Gefallen an einem 
linken Scheinwerfer eines in der Sehretstraße 
abgestellten Personenkraftwagens. 

• Gefährlicher Bremsversuch. F,in junger 
Mann trat am Donnerstagmittag in der Hein- 
rich-Hertz-Straße aufs Bremspedal. Ein nach- 
folgender PKW-Fahrer bemerkte das plötz- 
liche Bremsen zu spät und fuhr auf. Der da- 
bei entstandene Sachschaden wurde auf etwa 
1200 Mark geschätzt. Erschwerend für den 
jungen Mann dürfte dabei sein, daß er mit 
einem nichtzugelassenen PKW seinen Brems- 
versuch startete. 

Wieder Ferien an der Adria 
172 Kreisbürger reisen nach Bellaria 

Für viele Bürger aus dem Kreis Offenbacli 
ist mit dem Namen „Bellaria", einem kleinen 
Städtchen an der italienischen Adriaküste un- 
weit von Rimini, die Erinnerung an frohe 
Ferienwochen verbunden. 

Die Gemeinde Bellaria - Igea-Marina, wie 
ihr vollständiger Name lautet, ist erstmals Im 
Herbst 1946 im Kreis Offenbach bekannt ge- 
worden, als auf Vorschlag von l,andrat Walter 
Schmitt und nach Buschluß des Kreistages 
kinderreiche Familien aus unseren Städten 
und Gemeinden dort erstmals einen zwei- 
wöchigen Ferienaufenthalt verbringen konn- 
ten. Alles, was für einen Familienurlaub vor- 
ausgesetzt werden muß, vermag Bellaria mit 
seinen herrliclien Sandstrand zu erfüllen. 

Die „Jubilaumsfahrt" nach Bellaria findet, 
wie Erster Kreisbeigeordneter Wilh. Thomin 
als Sozialdezernent des Kreises mitteilte, am 
7. September statt. 

Ein Kompressor war weg 
Am Sonntagmorgen maclUe der Besitzer 

eines Lagerplatzes in der Peter-Müller-Straße 
große Augen, als er einen Einbruch bemerlttc. 
Die Baubude stand offen. Die Tür und eine 
Kiste waren aufgebrochen. Entwendet w^rde 
ein KuiTipressor für eine Mörtelputzniaschinc 
mit den zugehörigen Kabeln und Schläuchen. 

Wieder an der Kiesgrube 
Der Polizeibericht der vergangenen 

meldet wieder zwei Autoaufbrüche an der 
Kiesgrube. Am 27. August wurde nach Ein- 
sdiiagen eines Ausstellfensters in einen Wagen 
gegriffen und aus ihm Herrenbekleidung und 
verschiedene Auswei.se entwendet. Einen Tag 
später wurde wiederum ein Fenster aufge- 
brochen und aus dem Wagen eine Armband- 
uhr geholt. . 

Am Samstagnachmittag wurde einem Bade- 
gast in der Kiesgrube die am Strand abgelegte 
Bekleidung entwendet. Es fehlten grüne Jeans 
ein rotkariertes Hemd, ein weißes Unterhemc 
ein Paar lila Wollsocken, ein Paar dunkel 
braune Herrenhalbschuhe. 

Auch Politiker beim Moskauer Länderspiel 
Die Bundestagsabgeordneten Wolfgan 

Mischnick, Richard Stücklen und Lothar Wrerii 
begleiteten die deutsche Fußball-National- 
mannschaft zum Länderspiel gegen die 
UdSSR, das am Mittwoch in Moskau ausge- 
tragen wird. 

Kirchliche Nachrichten 
Pfarrgemeinde Liebfrauen 

Im Rahmen der Ei-wachsenenbildung des 
Dekanats Dreieich spricht am Donners^ß. 
dem 6 September, im Pfarrheim Frankfurter 
SlraOe 36. um 20 Uhr, Rektor Wade zu dem 
Thema „Kurzformel des Glaubens". Di«e! 
Vortrag soll das WesentUdie in unserem Glau- 
ben aufzeigen. Alle Gläubigen und Inter 
essenten sind herzlich eingeladen. 
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Wetterschutzdächer an Bushaltestellen 

Theaterbesuch In Darmstadt 
für Langen und Umgebung 

Darmstadts neues Theator ßehört 7.u den 
modernsten ßanz Kuropas und lockt viele He- 
sucher zur nosichlißunßrn. aber noch mehr zu 
den Spielen auf der Bühne selbst. Der Bür- 
g(»rsrhaft Langens und seiner Umgebung wird 
dabei manche P'rleirhterung und Verbilligung 
angeboten. Krau Pfannemüller. Langen. Fried- 
hofstraiJe 14; Krau Humbold. I.angen, Volks- 
bank Dreieich, und Herr Schönweilz. F.gols- 
bach, Schillerstra(3e 52. biclon sich dafür an. 

Sie verhelfen mit dem Tliealorring zu stark 
verbilligten Theaterbesuchen im neuen Staats- 
theater. 40 Prozent KrmiilJigung erhalten 
Theaterring-Abonnenten gegenüber den Kas- 
senpreisen, Jugendliche in Ausbildung sogar 
über 60 Prozent. Man erhält einen gleiciil)lei- 
benden selbstgewählten Sit/.platz und sichoie, 
preiswerte Anfahrt in bequemen Reisebussen. 

In den Spielplan wurden niciit luu- die gän- 
gigsten Werke aufge nommen, .sondern aucii 
moderne Schauspiele wie die Urauftührung 
..Büchners Tod" von Salvatore in der vorigen 
Spielzeit. Besonders problematische Werke In 
den ein/einen Besuchergruppen werden durch 
rfe>priichsrui^deu. Kinführungs vortrage und 
Diskussionen vorbereitet und vertieft. Das 
wachsende Interesse zeigt, daß das Theater- 
ring-Puhlikum anspruchsvoll genug ist, die 
Verbindung zu suchen zwischen Unterhaltung. 
Tradition und der fruchtbaren Unruhe zeitge- 
nössischer Kunst. 

In Abständen von drei bis vier Wochen er- 
halten die Mieter jährlich elf Vorstellungen, 
davon fünf Schauspiele, fünf musikalische 
Werke und einen Tanzabei\d. Im Theaterring- 
Spielplan stehen in der nächsten Spielzeit ne- 

ben anderen Werken: Rigoletto (Verdi), Don 
Carlos (Verdi). Der Barbier von Sevilla (Hos- 
sini). La Boheme (Puccini). Der Zigeimerbaron 
(Strauß), Die Meistersinger von Nürnberg 
(Wagner), F'in Ma>kenball (Verdi). Carmen 
(Bizet). Stella (CJoelhe), Aniphytrion (Kleist), 
Der CJeizige (Moliere), Der Widerspenstigen 
Zähmung (Shakespeare). My Kair Lady 
(Loewe), Kloh im Ohr (Keydeau). 

Kür Auskünfte. Beratung und AnmeldnnM 
(ab sofort oder 1, 1. 74) stehen die oben ge- 
nannten örtlichen Mitarbeiter gerne zur Ver- 
fügung. 

Neue IVIüllmarken 
nicht vergessen 

Der Verkauf von Mullabfuhr-Cu'bührenn^ar- 
ken für das Winterhalbjahr 197^i 74. vom 
1. Oktober 1973 bis 31. März 1974, bat begc>n- 
nen. Laut Satzung über die Müllbe<eiligung 
in der Stadt Langen ist die Mullabfuhigebühr 
durch den Kauf einer riehührenmarke für da.s 
jeweilige Halbjahr zu entrichten. Die Marken 
für das k()mmende Winterhalbjahr werden 
bis zum Monatsende \\ähron<l der üblichen 
Schalterstunden von sämtlichen Sparkassen 
und IHanken m der Stadt, einschließlich ihrer 
Zweigstellen, verkauft. 

Nach dieser Ausgabezeit körmen die CJebüh- 
renmarken nur noch bei der .Stadtkasse. Wil- 
helm-Leuschner-Plalz 3—3 (Haus A. Zimnu^r 
Nr. 4a). an den üblichen Sprechtagen, diens- 
tags, mittwochs und donnerstags von 8 bis 
12 Uhr. käuflich erworben werden. 

Die Gebühr beträgt halbjährlich für din 
33-Liter-Kimer 27.— DM und für den r>0- 
Liter-Eimer 30,— DM. Ab 1. Oktober werden 
nur noch Müllgefäße entleert, die mit der 
neuen, gelben Gebührenmarke versehen sind. 

Langen aus der Luft besehen 

Flugplatz Egelsbach Im Programm der Volkshochscliule 

Anziehungspunkte 
Es muß nur etwas Besonders geboten werden, 

dann ist die Bevölkerung da und honoriert die 
Leistung durch ihren Besuch. Das sah man am 
Wochenende beim Fluglag des Modellflug-Clubs. 
Zehn Prozent der Langener Einwohnerschaft 
hatte sich auf die Socken oder auf die Pneus 
gemacht und via Schnainweg den Modellflugplatz 
besucht. Ober 3000 Gaste verfolgten die Schau- 
flüge der Modelle, die sich in den verschieden- 
sten Größen und Variationen vorstellten. 

Nur die wenigsten unter den Besuchern waren 
Expe.ten. Die anderen halte das „Schauspiel" an- 
gezogen und sie wurden auch nicht enttäuscht. 
So konnte die kleine Minderheit des Clubü einen 
großen Erfolg für sich verbuchen. Nach den vie- 
len Anstrengungen und Rückschlägen, man er- 
innere sich nur an die Zerstörung des Clubheims 
durch Brand oder durch Rowdies, ist dieser Er- 
folg den Modellbauern zu gönnen. Die aktiven 
Teilnehmer aus allen Teilen der Bundesrepublik, 
bis von Berlin und München kamen welche, lie- 
ßen erkennen, daß der Name Langens auch in 
der Modellfliegerei einen guten Namen hat. 

Deshalb hafte unsere Stadt am Wochenende 
einen Anziehungspunkt, der seine magnetische 
Kraft aus der selbstlosen Arbeit einer Gruppe 
von Idealisten erhielt. Es sind nicht immer nur 
die großen Kräfte, die unser kommunales Da- 
sein mit pulsierendem Leben erfüllen. Dreitausend 
Besucher an einem Wochenende, an dem an an- 
derer Stelle in der Stadt Kerb gefeiert wurde, 
das ist schon eine erfreulicfie Talsache. 

In dichten Massen standen rlic Zusehauer beim FlnctaK des ModellfliiR-CIubs — es waren an zwei T.itren rund .fflflo — hinter der Ab- 
sperrung und folgten interessiert den Vari'ührungen. T,7.-Fotos 

In der unniittcibaren Naciibarschaff h»t 
sich der Verl<ehrslandeplatz Egel.sbach zu 
Deut.-itiilands veikehrsreichstem Fiugplatz der 
Allgemeinen luftfahrt entwicltelt. Mehr als 
126 000 Starts und I.,andungen wurden im 
verganRcncn .Jahr gezahlt, über l.'iO Klugzeuge 
sind in Egelsbach beheimatet und rund 4,^0 
ArbeitspUilzc zeigen die wirtschaftliche Bedeu- 
tung diese.s Flugplatzes. 

Neben einer großen Flugwerft, die von der 
Zellen- und Motorüberholung bis zur kompli- 
zierten Elektronik und zum Propellerbau alle 
Bereiche der Flugzeugwartung und -reparatur 
umfaUt, und einer Flugschule, die vom Privat- 
piloten bis zum Berufspiloten mit Instrumen- 
tenflugbererhtigtung eine weitgespannte Aus- 
bildung betreibt, ist der Fiugplatz Kgelsbach 
auch die Heimal der Fiugbereitschafl der Hc.s- 
.sis<hen Polizei und einer Reihe von Flieger- 
clubs. die neben der Sportfliegerei auch teil- 
weise die Ausbildung zum Privatpiloten er- 
möglichen, Flugzeughändler bieten amerika- 
nische, französische und japanu^^che Sport-, Ge- 
schäfts- und Reiseflugzeuge zum Kauf oder 
zum Chartern an. außerdem hat auf dem 
Flugplatz Egelsbach ein international bekann- 

Großer Andrang aut 
Volkshochschulkurse 

Einige Lehrgänge bereits ausgebueht 
Das neue Programm der Volkshochschule 

hat unter der Bevölkerung einen großen An- 
klang gefunden. Mit der Ausdehnung des An- 
gebots im .Tubiliiumsjahr — die Vnlkshoch- 
.schule besteht in diesem .lahr .seit 25 .Jahren — 
sieht eine umfassende Auswahl von Kursen 
zur Verfügung. 

Mit der Veröffentlichung des Programms 
.setzte eine Flut von Anmeldungen ein. die da- 
zu geführt hat, daß eine Reihe von Kursen 
bereits ausgebucht ist. Die Geschäft.sstelle der 
Volkshoch.schule bittet de.shalb. für die folgen- 
den Kurse keine Anmeldungen mehr einzu- 
.schicken: 

Ikebana — Anfänger (Beginn Oktober 1973), 
Freies Malen für Kinder — Anfänger, Freies 
Malen für Kinder — Fortgeschrittene (Beginn 
September 1973). Freies Malen fUr Kinder im 
Vursehulalter, /.u.sehneide- und Nähkurs — 
Anfänger, alle Yoga-Kurse. 

Dagegen empfiehlt es sich, die Anmeldungen 
für andere Lehrgänge möglichst umgehend ab- 
zugcijen, und zwar schriftlich, da telefoni.«che 
Anmeldungen nicht berücksichtigt werden 
können. Darüber hinaus wird gebeten, not- 
wendige Vorsprachen auf die Vormittage zu 
bcsciuänken. damit die erforderlichen Verwal- 
tungsarbeilen zügig erledigt werden können. 

tes l.uftbild-Unternehmen seinen Silz. 
Für Be.suclier des Flugplatzes Egelsbach steht 

ein modernes Restaurant mit großer Aussichts- 
terra.-isc zur Verfügung, ebenso besieht jeder- 
zeit die Möglichkeit zu Rundflügen und zu 
Charterflugreisen mit ein- und zweimoto'.ig*?n 
Flugzeugen. 

Die Hesichtigung des Flugplatzes I'.gelsbach 
im Rahmen des Volkshodischulprogramms soll 
den Interessenten emen P^indruck von den 
Aufgaben und der Bedeutung des Flugplatzes 
Egeisbach für die Wirtsdiafl und die Infra- 
struktur vermitteln. .\ußerdem wird die Mög- 
lichkeit geboten. Langen und seine niiiiere 
Umgebung einmal aus der Luft zu befrachten 
\ind damit die Landschaft, die .Siedlung.sstruk- 
tur und die Verkehrsverhältnis.-e aus anderer 
Sicht kennenzulernen. 

Die Vcran.-,taltunR findet statt am Sanistag, 
dem 1.5. September um Kl Uhr. Por.sönliche 
Anmeldimgen sind bei der C'iesihiiftsstelie der 
Volkshoi'hsdiule illalhaus. Zimmer 9) bis zum 
10. September erforderlich. 

Der Omnilius führt am l.").. Septi niiier um 
9.30 Uhr vor dem I'avillon de.»-' Hei.'sebüros Bek- 
ker in der Hahnstraße ab und bringt die Teil- 
nehmer narh Abschluß der Veranstaltung wie- 
der an liiestMi Ort zurüik. 

An Unkosten entstehen fiir die ?"ahrt mit 
dem Omnibus einschl. Hesiditigung des Flug- 
hafens zwei Mark. Wer einen Hundflug mit 
einer Propellermaschine machen will, muß da- 
für zehn Mark entriciiten und wer zu einem 
Rundflug in einen Hubschrauber steigen will, 
kann dieses Erlebnis haben, wenn er zwan- 
zig Mark entrichtet. 

Der Haupt- und Finanzausschuß wird .sich 
in seiner Sitzung am morgigen Mittwoch mit 
einem Antrag des Magistrats zu befassen ha- 
ben, den Speirvermerk für ."iOOü Mark aufzu- 
heben. der für die Liefeiung und Montage von 
Montage von Wetter.schulzdächern im Haus- 
haltsplan ausgewiesen war. Vorgesclilagen 
wird dabei, die Bushaltestellen am Altenheim, 
Frankfurter Straße u. an der Goethe/Schiiler- 
straße mit Dächern zu ver.sehen Der Magistrat 
folgt mit seinem Vorschlag für die Bushalte- 
stelle am Altenheim einem Antrag der CDU 
vom Mai diesen .Jahres. 

Weiter wird über eine Vorlage des Ma- 
gistrats zu beraten sein, nach der der Ausbau 
der Bürgersteige in der Liebigstraße und in 
der Raiffeisenstraße in Angriff genommen 
werden könnte. Der Magistrat nahm dabei 
einen Antrag der SPD-Fraktion auf, die ein- 
gesparten Mittel aus dem Haushaltsplan 1971 
für diese notwendige Maßnahme verwendet 
wissen wollte. 

Stadträtin Ursula Monch-I..iebner hatte die 
Magistrats über- 

bracht, das Deutsche Rote Kreuz I.angen ver- 
sah an beiden Tagen den Unfalldienst. Club- 
vorsitzender Hans Schäfer überreichte zum 
Ab.schluß der Veranstaltung dem DRK einen 
•Scheck über 100 Mark, Ebenfalls einen Scheck 
über 100 Mark erhielt die Hessi.sche Flugiie- 
reit.schaft Egelsbach. Achim Wohlfeil und 
Günter Löser hatten mit dem Hub.schrauber 
der Polizei Kunstflugübuiigen am Sonntag- 
nacnmittag vorgeführt. Hans Sc+iäfer sagte, zu 
der Hessischen Flugbereitschaft habe man ein 
sehr gutes Verhältnis. Die „fliegenden Poli- 
zi.sten" seien immer zur Hilfe bereit, wenn sich 
einmal ein Modellflugzeug selbständig gemacht 
habe. 

Langener Flugtag wurde ein großer Erfolg 

Rund 3000 Zuschauer sahen die Vorführungen 

Zu seinem Flugtag am Wochenende hatte 
der Langener Modellflug-Club sicher nicht mit 
einem so fe.oßen Erfolg gerechnet. Bereits am 
Samstag kamen Hunderte von Zusdiauern 
zum Übungsgelände des Vereins am Wormser 
Weg, Der abendliche Fliegerball entwickelte 
sich, so der ). Vorsitzende Hans Schäfer, zu 
einem Volksfest. Bei Musik und Tanz blieb 
man bis zum frühen Morgen zusammen. Auch 
der Sonntag brachte, begünstigt durch das 
schöne Wetter, einen Besucherrekord. An bei- 

den Tagen wurden insgesamt 3000 Besucher 
gezählt. 

Mit 300 Modellflugzeugen aller Größen und 
Typen waren 75 Piloten aus Berlin, München, 
Mainz, Sprendlingen, Ijauterbach, Mörfelden, 
Nieder-Eschbach und Frankfurt gekommen. Es 
gab interessante Schau- und Kunstflüge mit 
ein- und mehrmotorigen Flugmodellen, Hub- 
■schraubern und Speedmodellen. Besonders 
attraktiv für die Zuschauer waren das Ballon- 
stechen und die Fuch.sjagd. Es war fast atem- 

beraubend. wie die ferngesteuerten Modelle 
hinter einem Flugmodell herjagten, das einen 
Papierschweif hinter sich l ei 'os. c'f" es üb- 
zureißen galt. 

Über den Besuch der 15 Sportstreuiide aus 
Berlin herrschte bei den Langener Vereins- 
mitgliedern besondere Freude. Die Langener 
Modellflieger unterhalten zu dem Beiliner 
Verein enge freund.schaftliehe Bexieiiungen, So 
fanden auch alle Berliner bei l.angener Ver- 
einsmifgliedern gastfreundsdiaftliche Auf- 
nahme, Die Berliner erhielten einen Sonder- 
preis für die weiteste Anreise. Den einzelnen 
Clubs, die an den beiden l' iugtagen teilgenom- 
men hatten, wurde ein Erinnerungsge.scheiik 
vom Modellflug-Club Langen und allen Pi- 
loten eine Ehrenurkunde überreicht. Aul'er- 
dem konnte jeder Pilot ein Los ziehen und 
erhielt einen werlvollen i'reis. Für das Pu- 
blikum wurden aus einem Modellflugzeug 
70 Lose abgeworfen. 

Auch ein Huhsrhraubermodell icigte seine Künste. Am Sonntarnadimittair allerdings konnte 
man dann »hen, wie gut die „fliegenden Polizisten" von Egeisbacli mit dem groOen Hello- 
kopter umgeben iLonnen. 

Die Organisation der beiden Flugtage, die 
vorzüglich klappte, lag in den Händen von 
Hans Schäfer, Gerhard Woitke, Jürgen Alex, 
Erwin Ridrter, Dieter Dietzel, Heinz Kuli- 
scheck und Günter Wetzet. Nach weiteren 
Plänen befragt, sagte Hans Schäfer, der Ver- 
ein wolle das Vereinsleben weiterhin fordern. 
Einen wichtigen Platz in der Vereinsarbeit 
nehme die Jugendbetreuung ein. Ein neue« 
Mitglied konnte der Modellflug-CIub Langen 
gewinnen, .Stadtrat Heinrich David« trat aU 
förderndes Mitglied dem Verein bei. 
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Mit dem KiinksteuerBfrät in der Hand lenk- 
ten die „Piloten" von der Krde aus ilire Ma- 
sihinen. Unser Bild leiRt die „VerfoUer" bei 
der FudisjaRd, ein echter Hiiheiiunkt beim 

FlugtaK des I.angener ModellfluR-Clubs. 

,, j a II. 111    ■ I, ■ ,1...... 1 ■ iTrrrTTTTrTTriirajcoTmco^ ;^-iririrWT|-ry-irTrinnrY-rTTTOaULILXIUmULll-»-«-iiJuUUJJ^^ « 

"JlunUich Mii> chic tHÜssen keine ^egensäixe sein 

icic| 

fEODaOOOODDOUC 

tTintiohe» überspielt werden, ohne gleich den 
gräßiuJien Stempel „für dicke rJnmen" au/- 
zuiociscn. Schlankmadtende Modelle «oll- 
ten auch zu Normalfiguren passen, denn 
das gewisse Etwas an Augenläus^erei darf 
nicht „schreien", sonst läßt es häufig sogar 
besonders korpulent erscheinen. 

Das Wesentliche liegt meist im Vermei- 
den und Weglassen; keine großen, auf- 
fallenden Muster, bei kleinen Frauen keine 
kontrastierenden Querteilungen, bei großen 
Frauen keine zu grellen Farben. 

Sehen wir uns einmal mit IcrttiÄchcn 
/Innen um - es gibt neben den Schlanken 
eine game Rerhc KraueTi jeeltrher /llters- 
s(i//en. (lip recht moIltB s'nd. Die einen be- 
trachten es als ernstes Problem, die ande- 
ren trauen Ihre PfUndrhen mit Charme und 
sogar m«I KldsIlzUrit. Oft sind die sehmDlen 
r.nzetlcTi tijell «leiiiocr graziös In Ihren 
nc'fefl'i'""/en als die Oppig Abgerundeten. 

Allerdings gehört ein biftchen Fwsier- 
«Ji.r'i'rigeli/hl zur rerhfim Ansu-ahl der Gar- 
derobe Mit Raffinesse und Geschick kann 

Das heißt ober keinesfalls langireilme 
Monotonie. Irtiprlmfis .tollen ongiiteH und 
bei aller Dezenz apart ^eni. Farben Können 
Tiefe tm Ton haben und nni.s.sen absolut 
nicht immer auf J)i-:krrin,n opsrhoifcf i/Tcr- 
den 

Auch ist die lanysgtleilte f'rinzelllinie 
kein Muß und auch nicht der V■ Ausschnitl. 
Auch der rundlichen Tiiille kann ein loser 
Gürtel stehen, auch breite Hullen dürfen 
von gut verteilten FalteiigTuppcn i/rnHei- 
det sein, und dem etyiaif ^intlhrherm Ober- 

körper ktinnen lange Kiitiplketien 
und großzügige Schleiienkrngen ge- 
rade iene Reioiinnq nehmen die 
snn^t Ins Auge llilli Vers fernen und 
/Iblenl-pn »ind guie Pnrolen l.ose 
tacken und Weiten die die Rollen 
und Köllchen um rl'e Mute km-chie- 
r(*n. nind ttnwrr nntit'hmrhf 
I. Zum KIrid ans Seide »der leich- 
tem Willi,iersp.v in heitidlilusenähn- 
liiheiii Stil die üriilie Srhleite. eine 
ärmellose Wesle, «crade und locker 
Fallend und der gewickelte l'urban 
aus einem hiilisdten Imprimcge» ehe 
i. I>er schwere, nur leicht heuerte 
rallciuMirl steht iit)|)ieen i-'ormen 
liier ein Ahendkleld mit Kimono- 
ärmcln. rundem ■Xussclinitt MnlÜRe 
haben meist ein sdiönes Dekollete. 
■ losem, tiefem Ilüftbund und plis- 
siertem Rock Die Teiluni! In Schwarj 
und Wein kann raffiniert in die 
schmale I.änRe ziehen 
3, /.ur geraden, weiten Hose eine 
ianyc lacke, hei der l'asse, Ärmel 
und Kraijcn au» einem anders kaner- 
Icn. farhlRrrrn Stoff sind aJs orr 
Torso Das lielit die Blicke nach 
oben 
4. I>eux l'i^ces mit dunklen Blen- 
den, die speziell „s-trecken" Vorne 
verderitter VerschluB. kurze ^^mel. 
ausKestcllter Bahnenrock. Das Ober- 
teil i«t nach hinten leicht verlln«erl 
abeerundet. 

Zum Fliegerball am Samstagabend brannte ein zünftiges Lagerfeuer. Wer nicht gerade auf 
der Tanzfläche „Fitness-Übungen" machen wollte, hatte im weiten Kreis um das Feuer oder 
beim Imbiß Gelegenheit zum Zeitvertreib.    

NEU! 

Therm-o-matic Heizung 
mit ges. geschützter Luftbeleuchtufig^ 

Allalnveihaul tUr dia Bundurtpublik , 

Die lentralheiiung ohne Kesselanlage, ohne Rohrsystem 
für Mieter - Untermieter - Vermieter - Alt- und Neubaubesitzer 

Kür Mieter ideal - Sie braudien nidtt lünger auf Heizkomfort verziditen. Ohne 
Maurer- u. Stemmarbciten. Die Heizung kann beim Auszug mitgenommen werden. 

H Einzelräume statt Ofen 
Das ist NEU! vollautomatisth. bciriebtfertlg sihua ab 
Jct«t können Si« endliA 
die von Ihnen gewüniAt« 
Luftbefeudttung ielbil be» 
stimmen. 

k Ganze Wohnungen 
vollautomatisch boheint, ohne AufiiAt. bc» 
triebsfecUg aufgestellt    ob 
Lieferung nur gegen Votbestcllung möglich. 

Denk.. Si. .. IH-. «..»ndh.il Vermeid.» Si. au.g.lroAn.te^ 
fSmft'dtm Sn. g...uua. gc.d.uUlcp Luflbeteud..« ko.lento. »h... 
AufprtU gellelert.   ■ 

U94,- 
(keine Anzahlung) 

war«. ..I ««Iiis Orundlog.! D.t «'XV Auf.lÄ?-Xo° OIc"''- 
A^b-La»*--.« ="unr,;\V?;Lna';!'d,°- VCne Brand.e,.Hr^  

Morgen, Mittwoch, 1 Tag in Langen 
Hotel „Deutsches Haus", Langen. Darmstädter Straße -j 

Vorführung!, yormi'lag« mso Uhrfnadimlttog« 14^30 »nd t7 Uhr 
Bltlc thrlLit bi -irtiii-n - "J* 

Breitensport keine Nebensache 

Leider noch Immer im Schatten Internationaler GroßerelgnlMe 

Daß der Breiten- und Freizeitsport eine Be- 
«vpRur.K v(m Millionen Mensdicn geworden ist, 
die andere Bedürfnisse hatx'n als die sportlii+i 
b<-sotideis l,eislungsfiihigi>n, und daß diese 
Millioni>nl)ewcgung für die Voiksgesundiieit 
und das Freizeilglück in diesem Jaliiv.chnt 
eine außcrordenllidie Rolle spielt, muß in un- 
eerein I.and noch er.st voll bewußt werden, 
Nodi zu sehr wild die Entwicklung dos Sports 
aiigclesen von den Ereignissen und den Ergeb- 
fii.s.sen des Spitzensports. Spiel- und Sport- 
nujglichkeiten und Bewegungsraum sind m 
die.sem Jahrzehnt so wichtig für die Gesell- 
scliaft wie etwa der Kampf um saubere Luft 
und sauberes Wasser. Die Umwelt darf nicht 
nur verstanden werden als Raum für Wohnen, 
Veriicbr und Ai'beit — sie muß Bewegungs- 
imd Eiiiolungsraum bleiben oder es wieder 
wiidLii, Der Bau von sportlichen Wetlkampf- 
anlagen kann zur Verijesserung der Lebens- 
iind Umwellqualitiit wenig beitragen — enl- 
sdieidend sind heule Spiel-, Sport- und Er- 
holungs.ssliitlen für die breite Bevölkerung. 
Natürlich ist dies keine Frage des Entwcder- 
oder. Die Vermehrung der Spiel- und Sport- 
anlagen für alle kann nicJit mit dem Bau- 
verbot von Stadien erkauft werden. Es geht 
um die Krage des gerechten Verteilens. 

Der Freizeit- und Breitensport hat hier viel 
nachzuholen. Seine Stimme hat sich bisher in 
der üffentlidikeit und auch in der politischen 
Arena nur selten, und dann meist noch zu 
allgemein, geiiiißert. Der Freizeitsport hat yor- 
liiufig nidit so genau meßbare und in Pläne 
umsetzbare Ziele wie Olympische Spiele und 
Weltmeisler.schaften. Bei ihm drängen keine 
Termine, steht nidit internationale Reputation 
auf dem Spiel, Er ist der Sport der Namen- 
losen, ihm fehlt bisher politi.sdie Brisanz. Ge- 
wiß gilt ihm das Wohlwollen der öffentiich- 
l<eit. Sicher werden die mit ihm verbundenen 
Probleme der Bewegungsat inut und der Frei- 
zeiterfüllung allgemein eingesehen; sonst hätte 
p.s ja l<einen Goldenen Plan, iteinen Zweiten 
Weg unii keine Trimm-Aktion gegeben, .\her 
es bleibt in der Einsdiutzung des Breiten- und 

Freizeitsports eher bei gutmeinenden allge- 
meinen Stellungnahmen. 

Die nadi den Olympi.'chen Spielen in Mün- 
dien dringend notwendige Besinnung, weldie 
Funktionen denn in diesem Jahrzehnt nun 
einerseits der Spitzensport und andererseits 
der Sixirt für die Bevölkerungsmehrheit haben 
sollte, i.st ausgeblieben. Kaum war Mündien 
vorbei, drehten sidi alle Überlegungen um 
neue Organisation.sstrukturen. um Personen, 
um Fiirderungswesen, um Planvorstellungen 
ganz zielstrebig vor allem um die weitere 
p'ortführung eben dieses Spitzensports. 

So steht, entgegen den Erwartungen, der 
Freizeit- und Breitensport noch immer im 
Schatten Olympischer Spiele und anderer in- 
ternationaler Großereignisse, Ein neues, gro- 
ßes (iffentliches Aufhordien und Nachdenicen, 
wie es Anfang der se<hziger Jaiire (Zweiter 
Weg Goldener Plan) einsetzte, findet bisher 
nocli nicht statt. Das ist bedauerlidi, denn e.s 
zeigt, daß die Gewichte im Sport nur einseitig 
l)f^acht werden. Das Ziel Sport für »ille ist 
zwar längst erklärt und glaubwürdig begrün- 
det, Die Chancen auf dem Weg zu diesem Ziel 
sind aber noch nicht richtig verteilt Die Stim- 
men aus dem Bedürfnis von Millionen Men- 
sdien sind für Planungen und Entscheidungen 
nodi nicht genügend hörbar genriacht worden. 

In der Auseinandersetzung mit dem Sport 
dürfen die spektakulären Ereignis-se kein 
Übergewicht haben, sonst lileiben wir nach 
München im Banne der Fußiwil-Weltmei.ster- 
schaften, dann im Banne der Spiele in Mon- 
treal und schließlidi im Banne der Spiele von 
Moskau. An die Spiele für jedermann, an die 
Spielflächen außerhalb der Stadien, an die 
Wasserflächen außerhalb von Regatta-Anla- 
gen, an das Turnhallen-, Raum- und Spiel- 
platz.bedürfnis unserer Kinder müssen wir nun 
ebenso und vorrangig denken. Dabei ist in 
jedem Kopf, der sich für Sport interessiert, 
gewiß für die Freude an der Leistung wie 
für die Einsicht aktiver sportlicher Betätigung 
Platz- 

.BM(ki-Zudcl'. ier Hit der letzten Kirtievali-KampMmt. Werte beim KerbUni am Swu- 
talabrnd in der TV-Turnhalle wieder Auferst ebunc. 
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kauf-park 

Auf ganzer Breite billig! 

mit einem Riesenangebot 

Alle Artikel verbrauchermarktgerecht kalkuliert. Deshalb sparen Sie Geld, wenn Sie 
in Ihren Wagen steigen und zum kauf-park fahren.- Bitte überzeugen Sie sich selbst! 

Kiipp's-Gold, Markenkaffee 
500g _10=25' 8.78 
Kaffee-Filter, Gr. 2 
(100 Stück-Packung) Pckg. 1.38 
Wilmas Kochbeutelreis 500g -.98 
Fruchtsaft-Getränk 
(Schwarze Johannisbeere) 700ml -.98 
Fischstäbchen SOOgJUM" 1.48 
Benco-Instant, Kakaogetränk 
2 Großpackung ä 400g -St' 3.98 
Würstchens Stück ä 40g Dose -.99 
Martinazzi _ _ _ 
Vino-Vermouth diTorino 0,7Ltr.FI. 2.89 
Garantiert echter 
H.H.-Whisky 43% 0,7Ltr.FI. 7.98 
Hochwald-Kondensmilch 7,5% 
7,5% Fett 350g Da. -.49 
Gewürzgurken 
(besonders klein) SOOmi Gl. -.99 

GroBauswahl in Diabetiker- u. Reform-Erzeug- 
nissen zu echten Verbrauchermarkt-Preisen 
z.B.: 
Schneekoppe Diabetiker-Zucker 
500g Pckg. 3.27 
Möhrensaft 330ml Fl. 1.69 
Obst-Essig aus Äpfeln 700ml Fl. 1.69 

Der feurige Alkoholtöter - jetzt besonders aktuell: 
Mexicana-Hot-Drink 

empf. PreisJ-SS* -.98 
Zitronen-Teegetränk 
Großglas empf.PreisJ5.A5' 2.67 
Erdbeer-Schaumwein 0,75Ltr. Fl. 1.79 
Schokolinsen ^ -n 
500g Großbeutel empf. PrelsjUW 1.48 
Chappi Hundemahlzeit 
3kg-Beutel empf. Preis.A.SS' 5.98 
Frz. Weißwein Preux Chevalier, 
2Ltr.FI. empf. PreisAOÖ" 3.55 
Jaffa-Orangensaft 
naturrein 565g Ds. -.45 

Henninger-Bier 3 Ds. ä 0,35Ltr. 
Schloßbier 6 Fl, ä 0,33 Ltr. 
Dortmunder-Hansa-Bier 

3 Fl. ä 0,33 Ltr. 
Frz. Wachsbrechbohnen 

720ml Ds, 
Brechbohnen 850ml Ds. 
Gemüse-Mischung 720ml Gl. 
Holl. Champignons 
III Wahl 850ml Ds. 
Ananas in Stücken 850ml Ds. 
Ital. Williams-Cristbirnen 

850ml Ds, 
Bulg. Aprikosen 720ml Ds. 
Mandarin-Orangen 318ml Ds. 

1.48 
2.59 

1,39 

2.98 
-.89 

Moia Vlies-Windeln 100 St. Pack. 8.95 
Wattebällchen 1.28 
Tissue Luxus-Toilettenpapier 
6X300 Blatt statt,,3.®5- 2.48 
Schaumbad 2000ml, sortiert in 
Fichte, Flieder, Apfelblüte 1.98 
Kinder-Denim-Jeans 
ausgestellte Fußweite, mit Um- 
schlag, in diversen Farben «- 
Gr.160-164 14.95 
Knaben-Slip 
reine Baumwolle, Doppelripp 1.45 
Herren-Arbeitsstiefel 
echtes Leder, Hakenschnürung, 
Farbe: schwarz, Gr. 39-46 19.95 
Büstenhalter 
hochwertige Modelle, mit Spitze 4.95 
Miederhöschen 
vollelastisch, hochwertige Modelle 4.95 
2 Jahre Garantie 
Personenwaage 
120kg Tragkraft, rutschfest 7.95 
Wäschetruhe 
Gr. 65X42X42cm, rechteckig, ab- 
waschbar, Farbe: rot, sekt, hellbr. 34.50 

Schlauer!! Schlauer!! 

solange Vorrat reicht! 

Kalbs-Ragout oder 

Kalbs-Brast soog 2.95 

Kalbs- 
Nacken 500g 3.45 

Kalbs-Braten oder 

Kalbs-Rollbraten R AR 
500g Vitw 

Friscbwurst- 

Aufschnitt 
4-fach sortiert 250g 

Holl. Vollkornbrot 

oder Schwarzbrot 
500g 

Mineralwasser 
0,7 Ltr.-Fl. 
Flasche ohne Pfand 

Ital. Trauben 
echte Regina, Kl. 1,1000g 

Dtscb. Blumenkohl 
große Köpfe, Kl. I, Stück 

20.000 Becher 

Mlxlati- 
Fruchtjoghurt 
500g Becher 

Kinder-Pullover 
Langarm, Acryl, 
in div. Formen und 
Farben, Gr. 92-140 5.95 

Cocktailkissen 
40X40cm, in versch. 
Farben und Dessins 3.95 

Gard-Haarspray 
375g Dose 

360149 

'jvVt 

Amtliche Bekanntmachung 
Verordnung 

zur RcRrlunK drr BefSrdrrunirsrntRrltr 
im Krankrntransportwrsrn 

(KrankrntransporttarlO 
AufRrund de.-! § 51 Abs. 2 des Personenbe- 

fiirderungsgesct7.es vom 21. 3. 1961 (BGBl. I 
S. 241), zuletzt Benndc-t durch das 2. Gesetz 
zur Änderung d(-s I'cr.^onenbeförderung.sgeset- 
zes vom 25. (i. Iltfi!» (BdHi. I S. W5) in Verbin- 
dunR mit § 2 Alis. 2 der Verordnung ülier die 
Zustiindigkoiten nach dem Personenbefcirde- 
nmgsgeset/. vom 27. 7. 19(>1 (GVBI S. IIH) ge- 
ändert durcii die Verordnung zur Änderung 
der Verordnung über die /.ustiindiglteiten nach 
dem Pei-sonenbeförderungsgesetz vom 15. 10. 
li)65 (GVBI. S. 231)wird (ür den Geli>genhcitj!- 
verl<ehr zum 7.weel<e des Kranl<entransport» 
imd der Rettung Unfallverletzter im Stadlge- 
iiiel I«Tngen verordnet: 

§ 1 
(1) Kür den Gelegenheitsverl<ehr zum Zwelt- 

ke des KrunkenIransporLs und der Rettung 
IJiifailveiletzter durch die Hilfsorganisationen 
des Krankentransports im Stadtgebiet Langen 
gelten die nachfolgend festgesetzten Befiiide- 
rung.senlgelte (Einheitstarif). 

(2) Zur Erhebung des Tarifs sind nur die 
Hilfsorganisationen t>erechtigt und verpflich- 
tet. die 

a) Kranke und Unfallverletzte mit eigens 
zur Krankenbeforderung ausgestatteten 
SpeziaifahrzA'ugen l>efördern, 

b) jederzeit rund um die Uhr einsatzbe- 
reit sind und einen umfassenden Kran- 
kentransport und Rettungsdienst im 
Stadtgebiet sidierstellen. 

c) im Unfallrettungsdienst jederzeit die 
Besetzung der Spezialfahrzeuge mit 2 
au.sgebildeten Helfern gewährleisten. 

(.1) Der Einheitstarif wird erhoben als 
a) Kilometersatz mit Grundpauschale 
b) Wartegeld 
c) Entgelt für Sonderleistungen 

Besondere Vereinbarungen halx;n sich den 
t^iriflichen Bestimmungen anzupassen. 

§ 2 
(1)Das Entgelt für die Beförderung von je- 

weils einem Kranken oder Unfallverletzten 
beträgt: 

a) im Krankentransport DM 2,- p. Kilom. 
mindestens jedodi DM 20,- 

b) für den Unfall- 
rettungsdienst DM 3,- p. Kilom. 
mindestens jedoch DM 35,- 

(2) Bei gleichzeitiger Beförderung mehrerer 
Kranker oder Unfallverletzter (Sammeltrans- 
port) erhöht sidi die Gebühr für den 2. und 
jeden weiteren Kranken 
um DM 0,50 p. Kilom. 

mindestens jedoch um DM 5,- 
Der Gesamtfahrpreis ist auf alle Befördei- 

ten im Verhältnis zur gefahrenen Strecke aut- 
zuteilen. 

(3) Das Entgelt nach Ziffer 1-3 dieser Be- 
stimmung tjerechnet sich nach jedem ange- 
fangenen Fahrtkilometer. Maßgebend ist die 
Wegstrecke, die das Fahrzeug von seinem fe- 
sten Standort bis zu seiner Rückkehr dorthin 
zurückgelegt hat. 

§ 3 
(1) Für Wartezeiten wird ein Wartegeld be- 

rechnet. Die Wartezeit begirmt mit der An- 
kunft vor dem Abholort; sie endet mit dem 
Beginn der Abfahrt. 

(2) Die erste halbe Stunde (30 Minuten) War- 
tezeit ist unentgeltlich. Für jede weitere an- 
gefangene halbe Stunde wird ein Warte- 
geld in Höhe von DM 5,- berechnet. 

§ 4 
(1) Netienkosten einschließlidi der Aufwen- 

dungen für Veibandsmaterial, Reinigen der 
Wäsclie und Wagen, Nachtzusdiläge, Desin- 
fektionen usw. sind durch die Gebührensätz« 
abgegolten. 

(2) Ausgenommen ist eine zusätzliche Son- 
derpauschale für Frühgeburten in Höhe von 
DM 10,-. 

§ 5 
Zuwiderhandlungen gegen die Vorschriften 

dieser Verordnung werden nach § 61 Absata 
1 Ziffer c) und Absatz 2 des Personenbe- 
förderungsgesetzes vom 21. 3. 1961 (BGBl. I 
S- 241) in der Fassung des Gesetzes vom 25. 
6, 1969 (BGBl. I S. 645) als Ordnungswidrig- 
keit geahndet. 

§ 6 
Diese Verordnung tritt am Tage nach ihrer 

Bekanntmachung in Kraft. Gleichzeitig tritt 
die Verordnung des Magistrats der Stadt Lan- 
gen vom 19 Januar 1972 außer Kraft. 
Langen, 31- August 1973 

Der Magistrat der Stadt Langen 
Kreiling, Bürgermeister 

Damen und Herren 

mit PKW für neuartige Tätigkeit gesucht, 
auch für Hausfrauen geeignet. Arbeitszeit 
nach 17 Uhr und nach Vereinbarung. Hoher 
Verdienst, soziale Sicherheiten. 
Rufen Sie bitte an tägl. von 10 bis 13 Uhr. 
Telefon 06 11 //41 20 83 

BRPUNE 
(TJecften 

im C e 11 c h t oder *n den H I n d e • —. Altfrsftecken nennt man sie ^ stören doch lehr. Darum nehmen Sie Bi»hova-Creme-Liia* Sie yer* 
Jungt Ihren Teint und madit Ihn makel« loi. Noch heute eine PadtMng «us Ihrer 

Fach-Orogerie Don Silec 
BshnstraUe III und Lutherplatz 1 

Bad Kreuznach, Planiger Str. 
Oarmstadt. 
Eschollbrücker Str. 44 
Dörnigheim, direkt an der B 8 
Groß-Gerau, Mainzer Str. 50 

Mainz-Weisenau, an der 8 9 
Raunheim, direkt an der B 43 
Sprendlingen, Offenbacher Str. 
Wetzlar, an der B 277 
Wiesbaden Mainzer Str. 110 
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METZGEREI 

Rinder-Suppenfleisch 
wie gewachsen, mit Knochen, 
500 9    

RInder-Bnistkem 
mit Knochen, 500 g 

3.25 

2.95 

PORKI-Fleischsalat 
ohne Konservierungssloffe. 
trisch aus eig Produktion, 100 g 

PORKI-Grüne Soße 
fix und fertig, 
ohne Konservierungsstoffe, 
frisch aus eig. Produktion, 200 g 

-.79 

1.78 

' Auch wer 
knapp bei Kasse ist, 

"■ der kommt bei Latsche 
auf seine Kosten. Durch das • Kernsortiment niedriger Dauerpreise. Mit vielen 

außeraewöhnlich scharf kalkulierten Artikeln, die man 
taglich zum Leben braucht. Latscha ist preiswert! Bitte, sehen Sie selbst. 

Holl. 
Schwai7brot 
500 g Packung 
empf Prels~t~l^ 

-.69 

Latscha- 

Saurer 
Korn mit Zitrone. 
32 Vol °n 0.7 Ltr Fl 

OBST UND GEMUSE 

Ital. Trauben 
„Echte Hcgina Piiglio' _ QD 
Kl. 1.1000 g. Sonderangebot tStU 

6.48 

Ital. Pfirsiche 
Haie , Kl I, 500 g .99 

Holl. 
Vollkornbrot 
500g Packung 
empf Preis>90. 

£9 

Chio Chips 1 4Q 
175g Beutel 

Dr Oetker 

4 Pizza- 
Taschen 
300 g Pckg tielgekühlt 
empf Prels"?:^ 

Ananas 
m stucken. 850 ml Dose -.89 

2.38 

Dr. Oetker 
4Kaitoffelklöße « |q 
300 g PcKg tiefgekühlt 11^ 
empf Preis~i:46.- » 
Or. Oetker" ^ , 
Saueridrschen Q M 
30&fl'Pcks. tiefgekühlt ^-■|U 
empT. — — 

Ür. Deiker ■ ,i - ,■ ' 
5 Fisch- 

Stäbchen | nn 
150 9 tiefgekühlt lalbw 
empf. Preis"T40- 

Dtsch. Blumenkohl _ QO 
Kl. I, eer Sortierung. Sluck ■ Jlf 

Holl. Gurken . 7Q 
Kl, I, 400-500 g, Sluck w 

Topf-Chrysanthemen 
verschiedene Farben | DIX 
krallige Pflanzen, Topf liöW 

Latscha-Toastbrot 
1973 DLG-prämlert, 500 g Pckg. ^ Qfl empf, Preis 

Latscha-Bauembrot . __ 
„rustikai", 1973 DLG-pramiert, | /O 
1250 g Laib, Sonderanoeb.'g:1& ■» ■ V 

Schweizer Zopf . 
„Weber", 600 g St. 1 711 

Sonderangebot?gS- !■ I U 

Ölsardinen . gg 
125 g Dose 

Sauerkraut 
850 ml Dose -.59 

Mandarin- 

Orangen 
ganze Scheiben 
318 ml Dose 

Pound Cake 
„Weber", 300 g St. 

-.79 

Dr. Oetker 

Rotbarsch- 

Filets 
400 g Pckg tiefgekühlt 
empf. Preis"3rÄ _ ^ 

Dr. Oetker 
Konditor-Eis 
„Fürst Pückler Art 
500 ml Becher 
empf. Preis~?:SO- 

Kokosfett 
250 g Tafel 

2.89 

2.18 

-.49 

Kondensmilch . AQ 
7,5% Fett, 340 g Dose «"w 

Junge 

Brechbohnen . ßO 
850 ml Dose BWW 

Kochbeutelreis . Qg 
250 g Packung 

Toilettenseife 
verschiedene Duftnuancen ^ vCEJ 
3er Packung ca 250 g 

Sonderangebofg.gS^ 1.78 

2.48 

J.18 

J.18 

2.28 

Latscha-Streuselkuchen 
rund, wie hausgemacht, 
500 g Frischgewicht  
Kokosmakronen 
200 g Packung   
Wachsbrechbohnen 
^^ml_Gla^  -  
Schattenmorellen 
720 ml. Glas  
Ital. Rotwein od. Weißwein 
„Castelfiore Vino di Verona" O yg 
21 Fl.   
Lambrusco 
Ital. Rotwein, leicht perlend, 
lieblich. 2 I Fl.    3.98 
„Schütten" 
Ideal Toastbrot 500 g Pckg. Sonderangebonw- 1.28 

i£ 
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OFFENTHAL 

o Wrtlcr war llunilefrounden liold. Über 
6011 Besurher kamen zum Kindertest des 
Hundeveriin.-;. An der Organisation beteiliKte 
sich die.^mal auili die ev. Kirihengemeinde. 
Besonders .setzte sich dabei der junge, impul- 
sive Pfarrer Hans-Werner Sdineider ein. — 
Nadidem der Samstagabend vorher überwie- 
gend den „Alteren" vorbehalten war, kon- 
zentrierten sit+i die tiundefreunde am Sonntag 
ganz auf das Kinderfest. Um 14.3Ü Uhr ver- 
sammelten sich Hundeführer, Spielmannszug 
der Feuerwehren aus Götzenhain und Offen- 
thal sowie viele Kinder vor dem Feuerwehr- 
haus in der Friedhofstraüe, um gemeinsam 
zum Übungsplatz neben der Dietzenbacher 
StraUe zu marschieren. Wenig spater gesellte 
sich auch der Musikverein 1919 Offenthal hin- 
zu und musizierte fröhliche Weisen. Mitglie- 
der des Hundevereins gaben einige Proben 
von Dressurvorführungen ihrer Hunde. Die 

Jugend konnte sic+i zwisdiendurch nach 
Herzonslust austoben. Beim Eierlaufen, 
Dosenschmeißen, Sackhüpfen und Tauzietien 
konnte man kleine Preise erhalten. Eme 
Kutschfahrt fand guten Zuspruch, Der Verein 
der Pferdefreunde hatte dafür drei Kutschen 
zur Verfügung gestellt. Gegen Abend wurde 
eine Luftballon-Aktion gestartet. Auf den Be- 
sitzer des am weitesten geflogenen Ballons 
wartet eine Siegprämie in Form eines Fahr- 
rades mit Gangschaltung samt Vorrichtung 
zur Anbringung eines Hilfsmotors. Das Kin- 
derfest ging am Abend mit einem Lampion- 
umzug rund um den Übungsplatz und einem 
prächtigen Feuerwerk zu Ende. Alt und jung 
werden sittierllch noch lange an dieses Som- 
merfest zurückdenken. 

o Wm tun bei Waldbrand ? Gerade bei der 
anhaltenden Dürre in diesem Jahr kann es 
durch Unachtsamkeit zu einem Waldbrand 
kommen. Schnellste Heranführung von Lösch- 
mannschaften der Feuerwehren an die Brand- 

stelle ist eine der wichtigsten Voraussetzungen 
für eine rasche und erfolgreiche Waldbrand- 
bekämpfung. Je eher aber auch der Brand 
gemeldet wird, desto geringer kann der S«.'na- 
den sein. Es dürfte wohl auch den wenigsten 
Bürgern bekannt sein, daß jeder, der einen 
Wald- oder Wiesenbrand wahrnimmt, zum 
sofortigen Löschen verpflichtet ist. Kann er 
dies nicht selbst tun, hat er auf dem schnell- 
sten Wege eine Forst-, Feuerlösdipolizei- oder 
Polizeidienstslelle zu benachrichtigen. Für den 
Bereidi der Gemeinde Offenthal kämen in 
einem solchen Falle u. a. folgende Adressen 
in Frage; Forstamt Langen; Tel. 06103 :.35-9, 
Revierförsterei Loidol: Telefon 06103 23684, 
Feuerwehr Offenthal: Tel. 50628 oder 5439, 
Gemeindeverwaltung Offenthal: Tel. 5214 oder 
der allgemeine Notruf unter der Nr. 110. In 
diesem Zusammenhang sollte auch immer 
wieder darauf hingewiesen werden, daß man 
im Wald nicht mit offenem Feuer umgehen 
und auch nicht brennende Zigarettenreste 
aiiitlOE wegwerfen sollte. 

VrrkehrMtau unter der Autobahnhrürke 
Von einem IjjstzuR rutsi+iten am Oon- 

nerstag in einer Rc<'ht5kurve Melallplattrn, 
die auf beide Fahrbahnen fielen. Di r Ver- 
kehr konnte sich nur mühsam hindunh- 
schlängeln oder ruhte ganz, bis wieder freie 
Bahn geschaffen werden konnte. 

GÖTZENHAIN 

g Wir (tratufieren. Hohe Geburtslage 
feiern in dics'-r Wo(+ie am 4 SeptemlMT 
Margarete Essel. Frankfurter StraUe 1 (71), 
Marie Kohl, l.angeper Straße fil (74), .M- 
b«jt I^cher, Wallstraße 2 (Rll) und Wil- 
helm l.enhardt, UmRener SIraßr 42 (75); 
am 5. September Susanne Miillei. Wall- 
straße 5n (75); am 7. September Maria 
Riethoimer. Hohenweg 4 (74) und am 8. 
Seplemlxr Dora l.iihr. Frankfiiitcr Straße 
5 (70). Mag allen ein gesegne'es neues 
lA'bensjahi beschieden sein. 

g Die llenieinfle dankt allen Iluriiern, 
die bei Übergabe des neuen I .(i,-;elifahr- 
zeiigs I.F 16 an die Freiwillige Keucr- 
wehr .Sach- und r.eldsr«'ndi>n iilvrcahen. 

g Das Uiehtfest für den Ki weiteiung^liau 
des Feuerwehrhaiisef wich diesmal von 
der übliilien Form ab Die Männer der 
Freiwilligen Feuerwehr waren zui fest- 
geseUten Zeit noch nicht zur Stelle, wi-il 
sie am Neutiof bei der Hub.schr.inberlan- 
dunß von Bundeskanzler Brandt i-mgt- 
setZi waren Bürgermeister Tielmann. Ar- 
chitekt Ixmib und Statiker Mülilscluvein 
erlebten jedoch mit. wie /imniermeister 
Georg Müller den Hichtsprudi sprai-h. An- 
wesend waren dann auch die blauen ^'"n- 
ner der Wehr, als es etwas zu ..loschen 
gab. 

g Trimmpfad für tiöl/eiihain. Audi in 
Götzenhain wird bald ein Trimin-Dich- 
I'fad ent-stehen. Die Streike wurde be- 
reits von Bürgermeister 'l'ielniann ange- 
gangen. 1)10 Schilder für die versdiiede- 
nen ,.Stalionen" wurden von der Nas.saii- 
ischon U'bensversidiorung angeli« fert. 
Wenn in der nächsten Sitzung die Gemoin- 
devertretung ihr .la zu dem Plan gibt, 
durfte die Anlage drunten am Bahndamm 
entlang durdi „das Birken" rings um die 
Bluinenfelder der I.andsdiaft.sgartneu'i 
Wittich-Christ vielleicht srtion im OktoDtT 
in Schwung kommen 

g Der Carltas-Ilelferkreih lädt ein zur 
Altentahrt. Beim letzten Kaffeenadimittag 
wurde den lieben älteren Mitgliedern <ler 
Gölzenhainer Pfarrei ein Busausflug ver- 
sprochen. Weil es nun nicht mehr so heiü 
ist soll der Ausflug am 13. September statt- 
finden. F.S geht in das kleine Stadtdiui 
Hering mit dem Otzberg im Odenw^ild. 
Unterwegs wird in Klein-Zimmern gehal- 
ten und zu einer kleinen Pause der Be- 
sinnung in die schöne moderne Kirche ein- 
gekehrt. Gegen 16 Uhr soll in einem ge- 
mütlichen Gasthaus in Hering Kaffee ge- 
trunken werden. Ein kleiner Ausflug kann 
sidi für die Rüstigen noch anschließen, tur 
19 Uhr ist die Rückkehr geplant. Die Ab- 
fahrt erfolgt um 13.:10 Uhr in Offenthal 
und um 13.45 Uhr in Dreieichenhain an 
den üblidien Halteplätzen bi-i den Gottes- 
dienstfahrten Die Götzenhainer wer^-n 
um 14 Uhr an der Kirdic abgeholt. Die 
Fahrt ist kostenlos. Die Anmeldung rnuU 
jedoch ve.rbindlich bis Freitag, den 7. Sep- 
tember im Pfarramt oder bei den jewei- 
ligen Caritashelfern eingehen. 

OFFENTHAL 

o Silberne Hochzeit. Hans Heinrich und 
Frau Johanna Margarete geb. Reitz, Messe- 
ler Straße 11 und Johann Rippert und trau 
Dina geb. Stapp. Messeler Straße 3. können 
am heutigen 4. September das Fest ihrer 
Silbernen Hoch/x>it begehen. 

o Gcmeindeabgabi-n waren füHiR- D'« 
Geineindekasse weist darauf hm. miß die 
} Rate der gemeindlichen Abgaben (Grund- 
steuer, Kanalgebühren, Gewerbesteuer, 
Hundesteuer usw,) am 15. August fällig 
waren. Wer seinen Zahlungsverpflich- 
tungen noch nicht nachgekommen ist. möge 
dies unverzüglich nachholen, um eine Zwangsvollstreckung zu vermeiden. 

Aus gegebenem Anlaß wird darauf hin- 
gewiesen. daß die Zahltage bei der Gemein- 
dekasse nur am Mittwodi und Freitag, je- 
weils von 9 bis 12 Uhr, sind. 

0 Blumensteckkurs bereits am 5. Septem- 
ber. Wie von der evangelischen Kirchenge- 
meinde mitgeteilt wird, beginnt der ur 
Freitag 7. September, angesetzte neue Blu- 
mensteckkurs aus terminlichen Gründen 
bereits am Mittwoch, dem 5. Scpteml^r 
um 20 Uhr im evangelischen Gemeinde- 
haus in der Dieburger Straße. Die weiteren 
vier Folgekurse sind dann, wie vorgesehen 
wieder freitags. Die Kursgebühr betragt 
20 DM. 

o Reiter zur „Drcieich-Patrouille" R®'" 
terinnen und Reiter des Offenthaler Ver- 
eins der Pferdefreunde werden am Sa^ 
tag, dem 15. September an der „Dreieich- 
Patrouille" teilnehmen. Wie ^om Vorstand 
zu erfahren war, werden a" 'l'^scm 
Reiter aus dem ganzen Dreieichgebiet dui^ 
die Dreieichenhainer, Götzenhainer unO 
Sprendlinger Gemarkung reiten. 

Teilnehmerkarten mit Strecken^schrrt- 
bung sind beim ersten yo^itzenden K"I 
Koppen in der Bahnhof Straße erhältlich. 
Ein Startgeld ist nicht zu zahlen. 

Bestattungsunternehmen 

Erd- uniJ Feuerbestattungen 
Überführung mit eigenem Wagen 

Erledigung der Formalitäten 

PIETÄT DAUM 
Fdhrp'isse 1. Telefon 2 ?9 f>6 

-Markt Hans OSrtner 

REWEI U"».n 
Sud! Ringstraße 118 

Rouladen, zart und abgehangen 500 q 5,68 DM 
Zigeunerbraten, bratfertig gewur/l . 500 g 5,68 DM 
Rinderbraten  500 g 4,98 DM 
Rindergulasch, mager 500 g 4,58 DM 
Fleischwurst  500 g 2,48 DM 

Apfelsaft 1-Liter Flasche o Gl 0,88 DM 

S'e suct>er einer. Borjf mit 
Atjwecti&Jun^ Selbständig^ e<l 
ünd Varantwortung? SIeiflon Std etn liei 
oef Zum Gekt/efdenen Und rrehr 
Vvi' bilden Sie w^iof Auf unsere Kosten - 
wenn Sie aufslo.gen wollef> SiC J-onoen 
t*eAft''ef wefdw - alion gronztigigen 

Der Benitz 
So/icttietstungen - auf 

I Leoefiszeti Einsie'gen r)6l 
der üahn Schreiben Sie uns also, was Sie 
tvsher gemncW haben Und wie Hve Plane für 
rtte ZuKuntt missehen B'»" rtef Bahn 
Denn aiiCh Iik Ste O'W es viele f-^O^lichkeiten 
l^ei <1ef Bahn. 

Für Menschen, die zupacken. 

Einsteigen 
/o'jorn $• r- rt, 
cty.Jifc fuf Geld. 

Aii'ftl.eg ijMö Ihfo Zukun*« za uofeffjo'inien. ■»■g » i 
SMipon S-9 e-n bei rter Dahn irt.-» •»»-■.'fp»' 
Halberes erlahren S 9 n l Counon, v> « • 
'■••l>cnS''>ir\narie'nefnrah'War"'' «'lerat) " ' ' ru-« Oü» • i on S't» ihn «n — 
DfVB'jfii'sinforfrai.on K€"" ' ■i'. gen.   
eiunklu.ul.Will.Post'acn 1 Q 2 «I'.'.'I"'.- 

Nur Arbeit «ar Dem Lebnn. 
n.e dachlest Du an Dit^i, 
nur lur die Deinen streben 
war Deine höchste Pllictil 

Am Freitagmorgen entschlief nach kurzer, schwerer Krankheit, versehen mil don 
letzten Sakramenten, mein lieber Mann, Vater, Schwiegervater, unser guter Opa, 
Bruder und Onkel 

Herr Karl Brunst 

Oberrottenmeister i. R 
• 27 11. 1892 t 31 8 1973 

Die Trauernden: 
Anna Brunst geb Klinges 
Heinrich Brunst 
Helga Brunst geb Baltruschat 
Kurt Renker 
Irmgard Renker geb Brunst 
Karlheinz-Oskar und Bernhard-Markus Brunst 
und Verwandte 

Erfelden, Bahnhofstraße 67 
Langen, Steltiner Straße 14 

Frankfurt a M., Berliner Straße 42 
September 1973 

Die Beerdigung findet am 5 September 1973, um 15 00 Uhr auf dem Langener 
Friedhof statt. 

VON PRIVAT! 

LANGEN 
bette Leg«, Erilbezug 

1-, 2- u. 3-ZI.-Komfort-Wohnungen 
ab solorl 2u verm., sehr verkehrsg. Lage, 
Neubau, mit sehr guter Ausstattung Tep- 
pichb. Ebenhol?lüren, Verbundfenster, Ein- 
bauschränke Kachelbad, ZH, Balk.. Sprech- 

anlage, Litt, zu gunstigen Mieten: 
t-ZImmer-Wohnung (34 qm) ab DM 295,— 
2-Zlinmer-Wohnung (54 qm) ab DM 37b,- 
l-ZImmar-Wohnung (70 qm) ab DM 455,- 

t Umlagen + 3 Monate Kaution 
Telefon (0611) 38 48 39 

Langener Zeitung "M' 27 45 

Moderne Hochhauswohnungen 
3 Zimmer 67 qm 
2 Zimmer 65 qm 

BUroräums zu vermieten, qm 6,50 DM 
maklerfrei. 

Zu erfragen bei 

Edmund König 
607 Langen, Darmstädter Straße 1 
Telefon 0 61 03 / 2 37 29 bis 18 Uhr 

Am 2. September 1973 wurde mein lieber Mann, unser guter Vater, Schwiegervater, Großvater 

Otto Stroh 

kurz vor Vollendung seines 64. Lebensjahres von seinem schweren Leiden erlöst. 

In stiller Trauer: 

Elisabeth Stroh geb. Heinrich 
und alle Angehörigen 

Langen, den 2, September 1973 
Schillerstraße 16 

Die Beerdigung findet statt am Freitag, dem 7, September 1973, 14.30 Uhr, auf dem Langener Friedhof. 

Wir trauern um unseren Ehrenvorsitzenden 

Otto Stroh 

Er hat sich in schweren Zeiten um den demokratischen Sozialismus 

verdient gemacht. Die Geschicke unseres Ortsvereins hat er maß- 

gebend mitgestaltet. 

Sein Wirken für die Sozialdemokratische Partei und unsere Stadt wird 

unvergessen bleiben. 
r 

SPD-Orlsvereln Langen 

Karl Weber, 1, Vorsitzender 

Unser langjähriger Kollege 

Otto Stroh 
Stadtrat 

Ist nach langer, schwerer Krankheit am 2. September 1973 verstorben. 
Wir trauern um einen Menschen, dessen Leben dem Wohle seiner Mitbürger und 
eeiner Heimatstadt gewidmet war. 
Er gehörte »Bit 1960 dem Magistrat der Stadt Langen an und zeichnete sich hier 
durch seine Tatkraft, sein hohes soziales Verständnis, sein dem Gemeinwohl dienen- 
des Handeln und sein kollegiales Wesen aus. 
Mit Otto Stroh verliert die Stadt Langen einen hillsbereiten Mitbürger, einen aufrechten 
Demokraten und einen Streiter für Recht und Freiheit. 
Bein Name wird mit dem Aufbau und der Entwicklung der Stadt Langen Immer eng 
verbunden bleiben. 
Wir werden sein Andenken In Ehren halten. 

Die Stadtverordnetenvertammlung 
der Sladt Langen 

Dr. Heinz Wleklinskl 
Stadtverordnetenvorsteher 

Langen, den 3. September 1973 

Der Magistrat 
der Stadt Langen 

Hans Kreiling 
Bürgermeister 

B 



Dlcnitag-Donnerstag 20.30 

Ein Thriller nach Maß! - 
Konsequent In seiner Harte^ 

1 schonungslos u. realistisch! 
Charles Bronson - Telly 

Savalas • Ji" Ireland 

UT-FILMBÜHNE 

Talelon 2 22 09 LICHTBURG DIcnttag u. Mittwoch 20.30 Uhr 
ModBrne Seo-Gangster treiben ein eiskaltes Piratenspiel I 

DAS MÖRDERSCHIFF  

DUlifistenTüiae detVeU 
Donnerstag 20.30 Uhr; Ein einmalig faszinierender Film I 

DAS DRECKIGE DUTZEND 

Jahrgang 1893 94 
Abfahrt ab Kriedrich- 
Jahn-Platz am 9. 73 
um 13 Uhr. Zuslieg um 
13.05 Uhr Gasth. „Re- 
ben,stock". Noch einige 
Plätze frei, Anmeldung 
hei Daubert, UT, 

1 1 

|c| /Äl 

Dienstag, den 4. Sept. 
Stammtischabend 

im TiT'ppilien, 

Wer erteilt 
Nachhilfe 

in Englisch u. Kranzö- 
sisch für Klasse 11? 
Off.-Nr. 823 an die LZ 

Jahrgang 1904/05 
Wir treff('n uns Mitt- 
woch, 12 9„ in Sprend- 
ab 1.") Uhr, Lokal „Zur 
Erholung", Offenb, Str. 
Fahrt bis Rathaus 
Sprendlingen. 

Techn. Rechnen 
Wer kann Nachhilfe- 
unterriclit erteilen? 

Telefon 72276 

Wenn Sie Rc.'ichici<l iml 
WEKKKN (basteln) 
sind, dann elKnen Siel 
sich mich für die in- 
teressante 

lätigkeit in unse- 
rein Laborbetrieb 

in LanKen, weiljl. halb- 
laßs. Arbeitszeit Mon- 
tag bis Donnerstag v. 
13-16.30 Uhr, freitaRs 
bis 15.30 Uhr. Stund.- 
Lohn UM 6,- netto. 
Off.-Nr. 810 an die 1,7. 

NSU 1200 C 
Bj. 71. TÜV 3.75. 44 000 
km, umständehalber 
preisRünstiR zu verk. 

Tel. Br>72 ab 17 Uhr 

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, unsere hebe Mutler, 
Schwiegermulter, Schwester. Schwagerin und Tante 

Anna Katharina Elisabeth Lipp 
geb Vinson 

im Aller von 76 Jahren zu sich in die Ewigkeit abzurufen. 

In stiller Trauer; 
Karl Lipp und Frau Maria geb. Peloschek 
urd alle Angehörigen 

Langen, den 3. September 1973 
Mühislraße 44 

Die Beisetzung findet am Donnerstag, dem 6. September 1973, 
um 14 Uhr von der Friedhofskapelle aus statt. 

WIR 
heiraten 

^ritz yOiHkler 

yi^anu Wmkter 
geb Kolotzek 

6 Frankfurt f^ 50 
August-Scheidel-Slraße 3 
Trauung 

V.. 

607 Langen 
Südliche Ringstraße 161 

Samstag, den 8 September 1973, um 14.15 Uhr in der 
Stadtkirche zu Langen. 

Teppiche Bodenbeläge ^ 
I Wir versuchen irrvner außerge- I 
I wohnlich zu sein, in guten I 
I Qualitäten wie im gunstigen I 
I Preisangebot Nur «m Hauptlager 1 
I in Sprendlingen, Fichtestraße 13l 
^BurgerhauRStraße)  

crosshamdisA 

CMt 

„Den Jahren mehr Leben geben" 
Zelltherapie nach Prol Niehans Therapie 

nach Prof. Aslan und Prof. Bogomoitz 
Physikalische Therapie. Speziell auf Ihren 
Oiganismus abgestimmte Regeneration in 

jedem Lebensalter. Günstige Preise. 
Spezialklinik für Zelllherapie 

6050 Offenbach f\^ain, Frankfurter Str. 110 
Telefon 06 11 80 67 66, 88 34 24 

DANKSAGUNG 

Für die zahlreichen Beweise mitfühlender Verbundenheit und Anteil- 
nahme beim Tode meines lieben Mannes und guten Vaters 

Karl Aust 

danken wir allen aufrichtig. Unser besonderer Dank gilt Herrn Pfarrer 
Lauber. 

In stiller Trauer: 
Edith Aust geb. Skar 
und Sohn Oliver 

Langen, iin September 1973 
Berliner Allee 31 

Küchenschrank, nalur, 
mit pass. .Schrankchen; 
AllKashrrd sehr preis- 
RünstiR zu \"erkaulen. 

Tel. 25481 vormittags 

Verkaufe 
VW 1200 

Bauj 64, 34 PS. ATM 
24 000 km, TÜV 2'74, 
VB S.SO,- DM. 

Telefon 4710 

Eß- und Einmach- 
pfirsiche 

zu verkaufen. 
Winkel, Oberßasse 10 

Ford P 6 
50 PS, Hj. «'68, TÜV 
!l 74. B2 000 km. Dreh- 
st romliehtmaschlne, 
Knüppel.schaltunR, 
Gürtelreifen, 4 Spikes 
auf FelR., DachRepäek- 
trüRer, scheekhettRe- 
pflcRt, unfallfrei, aus 
1. Hand zu verkaufen, 
Preis 18(10,- DM. 

W. lludler, LanRcn 
Südliche RinRstr, 42 
Telefon 25270 

Preisgünstige 
Umzüge 

ohne Berechnung der 
Anfahrt. Wir sind täg- 
lich, auch samstags, 
fahrbereit. 

A V E M A R I A 
Telefon 4 93 80 

Aclitung! 
Wochenend- 
grundstück 

mit Obstbäumen in 
Erzhausen, IfiOO qm, zu 
verkaufen. 

Telefon 06150/7991 

Suche 
Reinemachfrau 
für gepfl, 3-Pers,- 
Haushalt in Ober- 
linden, gute Be- 
7.ahlung, 
Telefon 7563 

Frau sucht 
Nebenarbeit 

ab 17 Uhr von Montag 
bis Freitag, 

Frau Roda 
W,-Rathenau-Str. 3 

Suche als Nebenarbeit 
Maurer- u. 
Verputzarbeiten 
Darmstädter Str. 19 
Dell'Anno Pietro 

/%bfluß-Sorgen? Besei- 
tigung von Verstop- 
fung jeder Art, Aus- 
fräsen von Rohransät- 
zen (Urin, Wasserstein) 
Kanalrohrreinigungs- 
dienst G. Fichtel KG, 
Tel. Offenbach 83 33 77 

RotItopf-Papagei 
eni flogen, OeRcn Be- 
lohnung ab/.UReben. 

Rath. Mainstraße 13 
Telefon 22445 

Wunderschöne junge 
Bernhardiner 

mit Stammbaum und 
ImpfunR preiswert zu 
verkaufen. 

Telefon 06073'2845 

Junges Ehepaar ohne 
Kinder sucht 

3- od. 4-Zi.-Wohg. 
in Lanßcn, Alt- oder 
Neubau, 
Oft -Nr, 824 an die LZ 
Ohne Makler 

2-, 3- u. 4-Zimmer- 
Wohnungen 

ab sofort zu vermieten. 
Kaution kann durch 
Bankbürgschaft ersetzt 
werden. 

Langen 
Dieburger Straße 1 
(Hochhaus), Tel. 24482 

Möblierte 
Dachwohnung 

2 7i.. Kü., Badbenutz,, 
Hzg., Tel., Miete 250,- 
4 Uml, an alt, Dame 
übci .50 J, zu vermiet. 

Tel, 22260 n. 19 Uhr 
Ge>ucht: 

3-Zi,-Eigent.-Whg. 
in Langen, auch alleres 
Baujahr. 

Fritz Redlin, Immob, 
6070 Langen 
Liebermannstr, 25 
Tel. 06103'72430 

Scheines 
1-Zi.-Appartemenl 

ca. 40 qm, sep. Küche, 
Bau, LogRia in Längen- 
Neurott, DM 40 000,-, 
zu verkaufen. 

Fritz Redlin, Immob. 
607 Langen 
Liebermannstrr. 25 
lel 06103 72430 

Sofort 
1 Zimmer 

Kü. Bad, ZU Warmw. 
zu vermietn, 

Telefon 72394 

DANKSAGUNG 

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme und für die zahlreichen 
Kranz-, Blumen- und KartensperuJen beim Heimgang unseres heben 
Entschlafenen 

August Schneider 

sprechen wir allen Verwandten, Bekannten, Freunden und Nachbarn 
unseren tiefempfundenen Dank aus. Besonders danken wir Herrn 
Pfarrer Dr, Kratz für die trostreichen Worte bei der Trauerfeier, der 
Schäftsleitung, dem Betriebsrat uncj der Belegschaft der Fa, Pittler AG 
sowie allen, die ihm das letzte Geleit gaben. 

In stiller Trauer: 
Maria Schneider 
Margarethe Nömeth und Familie 

Langen, (y^ierendorffstraße 60 Therese Vasko und Familie 

IMARKTI 

Kotelett 
sart und mager 

600 g 

Kammbraten 
saftig 

600 g   

1972«r Niersteiner Gutes Doffltal 
1972 er Bechtheimer Filserpfail 
— Qba— 

1 y 0,7 Ltr. Flasche JilW 

Dinges filockenbrot 

MKrustella'' 
1000 g Laib 
empf. Pr.2,15 

Corvit Weizenkorn 
AA aus d. Hause Doornkaat ■■ "9A 

JySIO 0,7 Hr. Flasche Wp i W 

Tsehech. Zwiebeln 
zum Einlagern geeignet, 
Handelskl. I 

5kg Säckchen 

MohaH-Mileh 
3,5 Vo 

1 Hr. Packg. 

Frischwurst-Aufschnitt Goldin Vanille- oder 
Sahnepudding —II 

4-fach sortiert Beutel 5 Pfennig 
100 g p10er Packg. 

Junge Erbsen 

sehrfein 

ital. Datteltrauben 
„Regina" Handelskl. ^ ^ 

lOOOg Schale 

Abfall-Treteimer 
welB lackiert mit 
Plastikeinsatz 

1/2 IDose 

Leber- u. Blutwurst Moha Speisequark 
Im Ring nach M0% 
Hausmacher Art ^ 250 g Becher. tmm 
600g empf.Pr.-,68 

.Abgab« nur in haustialtsübüchen Mengen solange Vorrat reicht 

belegt mit Schinken 
od. Salami, gefroren 
300 g   

6070 Langen, BahnstraBe 29 

Inhalt 12 Ur.Stck 

3 kg 
Tragetrommel 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

Organ für die Gemeinde Egelsbach mit den amtlichen Bekanntmachungen 
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aylstem 
Ein wenig ist ja Selbstbetrug mit im 

•Spiel, wenn wir die ersten al.s „Sommer- 
astern" bezeichnen und damit alles ver- 
meiden wollen, was auf einen baldigen 
Wechsel der .Jahreszeiten hinweist, Tat- 
sachlidi aber gehören die Astern zum 
Herbst, de.ssen Begleiter sie bis in seine 
späten Tage hinein sind. Wie bunte 
Sterne leuchten die Astern seit Wo(+ien 
schon in unseren Garten — vom zarten 
Weiß, über helles und dunkles Rusa bis 
hin zum tiefen Violett. Ihrem sternför- 
migen Blütenstand verdanken sie auch 
ihren Namen, der sich aus dem griechi- 
schen Wort für „Stern" herleitet. Eine 
andere Bezeichnung der Botaniker lau- 
tet Callistephanus chinensis — chinesi- 
si+ier Schönkranz — und deutet damit 
auf das Herkunftsland der Sternblume, 
Denn so gut sie sich auch in unserem 
heimischen Blütenflor einfügen mag — 
die Aster ist erst vor rund zweihundert 
,Iahren bei uns eingewandert. Neben 
den stolzen Gladiolen wirken die Astern 
recht bescheiden, ihre Farben wetteifern 
luch nidit mit dem Gold der Ringelblu- 
men oder der Königskerzen, Und an Ele- 
ganz lassen sie sich von den stattlichen 
Dahlen leicht übertreffen. Dafür ist aber 
die Aster sozusagen eine „Blume für alle 
Gelegenheiten". 

Fleischwaren H 0 F M A N N 
vorm. Ludwig Best, Egelsbach, Bahnslraße 19 

500 g 4,48 DM 

500 g 4,28 DM 

Rinderschmorbraten, I, Qualität . 

Rindergulasch, zart und mager . 

Siedewürstchen ca, 125 g 0,69 DM 

Odenwälder Blutwurst 125 g 0,49 DM 

Angebote vom 6. bis 8. September 1973 

Agentur 

für die 

Egelsbacher 

Nachrichten 

Hert Karl Wodiczka 
SchillerstraBe 66 
Telefon 4 95 85 

Willi Brahm mit Familie, Sulz/Rottweil 
Ludwig Brahm mit Familie, Palermo It, 
und Angehörige 

Egelsbach 
August-Bebel-Straße 13 

Beerdigung; Friedhof Egelsbach, Donneistag. 6. 9. 73, 14.00 Uhr 
Von Beileidsbesuchen bitten wir Abstand zu nehmen. 

CDU-Waldfest hatte 

großen Zuspruch 

e Ks gibt kaum einen sdiönercn IMatz in 
Egelsb.ich. um ein Waldfest zu tciorn, als die 
Waldhütte Der Ortsverband der CDU hatte 
am ,Samstagnachmitlag zu cini'm solchen IVst 
eingeladen, und an langen, festlich gedeckten 
Tischreihen saßen die Mitglii'<ler und deren 
Freunde aus Neu-Isenburg, .Sprendlingen, 
Dreieichenham und Langen, Mit von der Par- 
tie waren auch der C"DlI-I,andtag,sabgeor<lnele 
Claus Demke, die Kroi.stagsabgeoidneten Re- 
nate von Magoss und Krank Müller, Kür die 
Kinder halten sich die Initiatoren des Wald- 
festes einiges einfallen lassen. Sie konnten 
sich, wührend die Erwachsenen bei Kaffee 
und Kuchen salien, mit .Sackhüpfen, Eierlauf, 
Büch-sen- und Ringewerfen und Nägeleinschla- 
gen vergnügen. Der nahegelegene Trimm-Pfad 
wurde von jung und alt eifrig benutzt. Wem 
der Sinn nicht nach .Süllem stand, der konnte 
.seinen Hunger arn liratwurststand oder mit 
Erbsensuppe stillen, wovon auch rege Ge- 
brauch gemacht wurde. 

Dnser Bild: (ironer Andrang an der Wald- 
hütte. Vorsitzender Kirsehniiik (links) freute 
sieh über den guten Besuch, EN-Foto 

Bei Kaffee, Kuchen und Musik Ring es main- 
aufwärts. Die historische Gerber-Mühle wurde 
passiert und an der Offenbacher .Schleuse 
wurde das Schiff hinaufgcschleust. Dann ging 
es vorbei ap Kechen''' ■* und Offenbach bis 
nach Rum! im. Vor der Schleuse „Main- 
kur" wurde gewendet. Auf der Rückfahrt 

Neuer Pfarrer bei der evangelischen Gemeinde 

e Als Naclifolger von Pfarrer Karl Maar, der 
Egelsbach verlassen hat, wurde am Sonntag- 
mnrgen von Dekan Ehrenforth aus Neu-Isen- 
burg Pfarrer Hans-Martin Adam in sein Amt 
eingeführt, Hans-Martin Adam wurde 19^3 in 
Frankfurt geboren. Er studierte Theologie in 
Heidelberg, Münster und Marburg, Nach dem 
Studium war er eineinhalb Jahre als Pfarr- 
amtskandidat in Mainz tatig. Es folgten nach 
dem zweiten Examen zweieinhalb Jahre als 
Pfarrvikar und zweieinhalb Jahre als Pfarrer 
in Rüsselsheim. 

In Egelsbach, sagte Pfarrer Adam, werde er 
seine Schwerpunkte in der Gemeindearbeit auf 
die Jugendarbeit und den Kindergottesdienst 
legen. Nach seinem Hobb.v befragt, nannte der 
neue Seelsorger seinen Berut. Das schone dar- 
an sei. daß er ihn immer mit Menschen zu- 
sammenführe und ihn ständig mit mensch- 
lichen Problemen konfrontiere. Sein besonde- 
res Interesse gelte Israel luid den Arabern. 
Besonders auf seinen Reisen nach Israel habe 
er gute Einblicke in die be.sonderen Situatio- 
nen der Menschen dort gewinnen könner^ Er 
werde .seine Reisen in diese Länder fortsetzen, 
um sein Wissen noch zu vertiefen. 

Die Eiiefiau des neuen Pfarrers, Ingrid 
Adam, ist ebenfalls Theologin. Sie ist zur Zeit 
im kirchlichen Dienst der Universitäts-Klini- 
ken in Krankfurt als Pfarrvikarin tätig. Bevor 
sie das TheoKigiestudium begann, hatte sie 
das Diplom als Psychologin erworben. 

.AND 

Ein letztes Winke-Winke und ab ging die Fahrt der über 70 .lahre alten Einwohner Eßels- 
baclis mit dem Schiff „Vaterland" mainaufwiirts. Am Mittwoch wird (he /weite 
„See siechen". EN-Foto 

Unsere liebe Mutter 

Der neue Pfarrer Üans-Marlin .\dam, der am 
Sonntag in der evangelischen Kirche in sein 
Amt eingeführt wurde. EN-Foto 

Frau Margarete Brahm 

geb. Feldmann 

Ist heute von uns gegangen. 

Kaffeefahrt auf dem Main 
fUr Egelsbachs Altenheim 

. . , Frau Marie Dengler, Wolfsgartenstr. 36, 
zum 74. Geburtstag am 5. September; 
. . . Frau Gertrud Thienes, In den Obergär- 
ten .51, zum 76. Geburtstag, Frau Elisabeth 
Friedrich, Erfurter Straße 3, zum 81. Geburts- 
tag und Herrn Adam Kunz, Niddastraße 20, 
zum 76. Geburtstag am 6. September; 
. . . TfSO" Elisabeth Hetz, Mainzer Straße 28, 
zum 81. Geburtstag, und Frau Helene Ossot, 
Mainstraße IL zum 74. Geburtstag am 7. Sep- 
tember. — Mich die LZ entbietet herzliche 
Glück- und Segenswünsche zum hohen Ge- 
burtstag. 

Jahrgangstreffen 
Zu einer Besprechung über die 50-Jahr- 

Keier des Jahrgangs 1922'23 wird in das Kolleg 
des Gasthauses „Zur Kupferpfanne", O.stend- 
straße, am Freitag, dem 7, September, um 
20 Uhr eingeladen. 

e Die Gemeinde Egelsbach veranstaltete im 
Rahmen ihres diesjährigen Allenprogrammes 
am vergangenen Freitag von 14 bis 17 Uhr 
eine Kaffeefahrt auf dem Main. Für die Fahrt 
hatten sich 223 über siebzig Jahre alte Bürge- 
rinnen und Bürger gemeldet. Da die Teilneh- 
merzahl auf dem Schiff „Vaterland" begrenzt 
war, konnten nicht alle für diesen Termin be- 
rücksichtigt werden. Deshalb soll das Schiff 
ein zweites Mal gemietet werden, damit alle 
Egelsbacher Bürgerinnen und Bürger, die sit+i 
für diese Fahrt gemeldet haben, teilnehmen 
können. Diese zweite Fahrt findet am morgi- 
gen Mittwoch zur gleichen Zeit statt, 

Treffpunkt war — so ist es auch am Mitt- 
woch — um 12,45 Uhr auf dem Berliner Platz. 
Von dort fuhren die Busse zum „Eisernen 
Steg" in Frankfurt, wo der MaiKidampfer 

„Vaterland" die Reisegesellschaft aufnahm. 

scliipp<'rte das Schiff am „Eisernen Steg" und 
am Sonnenhofpiu k voil>ei bis nach Niederrad 
und kehrte iiath dieser Art „Stadtrundfahrt" 
auf dem Main wieder zum Ausgangspunkt zu- 
rück, Der Ka'iitän der „Vaterland" machte 
während der Kiihit auf die .Sehenswürdigkei- 
ten aufmerk'^am. Gegen IH.4,'^ Uhr trafen die 
Alteinwohner wieder in Egelsbach ein und 
waren des Lobes voll über diesen schonen 
Nachmittag, den auch Bürgel nici.-ler Di . Simon 
im Kreise der betagten Bürger geno.ssen hatte. 
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Fußball A KIass«' D.irmsladt West 

1 ( l.aiiKt'n r(*(i«>l vorne mit 
Uunh seinen 4:0-H"inisio« Kcßen GofldoKiU 

konnte ^irh (Ur )'<' L.in^en auf den dritten 
T-;i>eiler»pUjt/ veri» v.ern und lia! nun zus^ni- 
inen niil Biebesheim. Messel und Ki/.h;iusen 
nur einen F'unkl weni^^er «Is der neue Spilzen- 
reit(»r Cieinsheim. Der s'Mtherij^e 'i'abellenfuh- 
ler Biebesheim muffte sich in Ki/fiausen mit 
2 M ttes(lila>ien >?ebon, (Jeinshemi hatte Mühe, 
vor eigenem Publikum MeKen Wolfskehlen mit 
I () die Oberhand zu behalten. 

Daran vwrden die I.angener denken müssen, 
wenn sie am kommenden Sonntag in W<ilf.s- 
kehlen antreten. Die Mannschaft steht mit 
ausgeßliehenem f'unktekonto auf dem achten 
Tabellenplatz. 

Ks spielten: 
SV Kr/.hausen Biebesheim 
Mörfelden TCJ 75 Oarmstadt 
SV St. Stephan TSG Messel 
S(^f Arlieiltten SV Nauheim 
IVitl<'lborn VfB Binsheim 
Klein-fJerau Kl Hüsselsheim 
SV CJeinsl)eim Wolfskehlen 
KC l.rtnuen TSV Goddelau 

Itc/irksklassr Durmstadt 

SV (leinsh(Mm 
Biebesheim 
FC hangen 
'J'SC; Messel 
SV Krzbausen 
SV Nauheim 
SV St. Stephan 
Wolfskehlen 
Vff^ GInshoim 
Mr)rfclden 
Büttelborn 
TSV Goddelau 
TG 7r> Darmsladt 
Kt. Huss<»isheim 
SG Arheilgen 
Klein-Gerau 

Ü:2 
114 

9 3 

«if) 
9:2 

11:8 
8:6 
6.« 
ö:7 
H.8 
4:11) 
3:10 
8:7 
1:7 
n:ir) 

3:2 
11 
2:« 
0 2 
2:2 
0 0 
1:0 
4 0 
7:1 
6:2 
6:2 
« : 
r> 2 
5:3 
4:4 
4 4 
4 4 
3 5 
3:5 
3:5 
3:5 
2:6 
1:7 
1:7 

Am kotnmenden Wochenend« spielen: Bie- 
besheim — St. Ster>han, Nauheim — Mörfel- 
den, Messel — SG Arheilgen. TG 75 — Büttel- 
born, Hü;-iselsheim - Kr/.hausen, (Jinsheim — 
Geinslu-im. CJoildelau — Klein-(Jerau, Wf)lfs- 
kehlen — Lanu^'n 

K.KeKbaeh allein noHi ohne Pnnktverliist 
CJegen den Angs1gi«gner Bischofsheitr» ge- 

lang d<'m Tabellenführer der B<'zirkskl;: e 
Darmstadt vor eigenem Publikum ein knappes 
I 0. Damit steht Kgelsbach nun olme Punkl- 
verlust allein an der Tabellenspitze. SV ffep- 
penheiiTj kam zu Hause gegen die TG Ober- 
Hod»'n über ein 3:3 niclit hinaus utjd ran- 
giert auf den» zweiten Platz, punktgleich mit 
dem Dritten. F'C Krbaeh, der den KSV Urbe- 
rach mit 2:1 besiegen konnte, 

Kgelsbach spielt am kommenden Wochen- 
ende bei der TSG 46 Darmstadt, die am Sonn- 
tag beim Tabellenfünften Ueberau ein 3:3 er- 
zielte und auf den» neunten Tabellenplatz 
steht. 

Ks spielten: 
SG Ki»elsbach — Bisi+»ofsheim 10 
FC Mepix'nheim Kpp<'rtshausen 2:2 
SG Ueberau TSG 1R4R Darmsladt 3:3 
flasRin Dieburu — 07 f^aunheim 0 5 
SKG Rf)Mdorf SV 98 Amateure 5 0 
FC Krba-li KSV Urberach 2.1 
SF Heppenheim — T(J Ober-Roden 3 3 
TSV Pfungstadt — Germ. Ober-Rod'»n 1 0 

1 SG Kiielsbach 4 18:7 8 0 
2. SV Heppenheim 4 17:8 7:1 
3 FC Krbadi 4 10 5 7:1 
4 SKG Rofidj)rf 4 13 5 6 ?. 
5. SG Ueberau 4 10 8 5 3 
6. F'ppertshaui^en 4 9 9 5 3 
7. TSV Pfimgstadt 3 6 5 4 2 
8. 07 Raunheim 4 11:7 4 4 
9. TSG 1846 Darmsladt 4 9 9 4:4 

10 Ifassia Dieburg 4 5 8 4 4 
11. TG OlnM-Roden 2 5 :4 3:1 
12. KSV Urberat+i 3 3:5 2 4 
13 FV Biblis 3 2 4 2:4 
14 FC Heppenheim 3 8:11 1:5 
15. Bischofsheim 4 4 12 0:8 
16. (»crm. Ober-Roden 4 2:12 0:8 
17. SV 98 Amateure 4 3 16 0 8 

Am kommj'nden Wochenende spielen: Bi- 
•schofsheim I'fungstadt, Germ. r)ber-Rnden 
goyen FC Heppenheim (Sa ). K.SV Urberach 
geg«'n Rf)nrlorf. SV 98 Amateure — DieburR. 
Raunheim Uel«Mau. TSG 181') Km'lsbarh. 
Biblis — SP' H(>ppenheim, Ober-Rf>den — Kr- 
bavh. 

Müllers Kopfballtor entschied das Spiel 
s<; Ki;cKl>aHi — SV Uisi'horshritn 1:0 

Zwilling's Elfmeter brach den Bann! 
I*'C LauKen — 'l'SV (io<ldelau 1:0 

Obwohl der Club dvn TSV Goddel.iu sclion 
wahrend (icr 1. Halbzeit stets fest im Griff 
halle, stand es beim Seitenwechsel immer 
iiocli 0:0. Damit war die Ueduuing der Giiste, 
die sich von Anfang an nahezu ausschliedlidi 
auf die Defensive beschrankten, bis zu diesem 
Zeitpunkt durchaus aufgegangen. Oft baute 
Goddelau, geführt vom Kx-Langener Helmut 
Metzger als Mannschaftskapiatn und Trainer, 
mit allen verfügbaren Feldspielern in der 
eigenen Hälfte zwei dichtgestaffelte Sperrket- 
ten auf und ließ die IMatzherren kommen. 
Der Clubabwehr blieb aut diese Weise gai 
nidits andvres übrig, als weil aufzurücken 

Nicht selten sliel5en Libero Zwilling, die 
Aullenverteidigcr Böhm und G. Hoffeiner so- 
wie Vorstopper Jäkel deshalb bis in die geg- 
nerische Hälfte vor, um die Mitlelleldspieler 
H. Hoffeiner. Schulz und Siegel und die 
Slurmspilzen Kirnig, Kadx»n und Fischer bei 
ihren Angriffsaktionen wirkungsvoll zu un- 
terstutzen. Diese bclonte Defensivtaktik des 
TSV Goddelau hatte außerdem zur Folge, dall 
der zuletzt stets großartig aufgelegte Pawelka 
im Langener Tor in der 1. Halbzeit überhaupt 
nidit und nach der Pau.se nur zwei- oder diei- 
mal ernsthaft geprüft wurde. 

Die rund 350 Zuschauer, die iiidit nur von 
Langen, sondern zum Teil auch von Kgels- 
bach ins Waldsladion gekommen waren, kon- 
statierten somit vom Anpfiff an eine ganz 
klare spieltechnisdie Überlegenheit der neu- 
formiei'ten Clubelf. ui der G. Hoffeiner und 
Siegel in dieser Kunde erstmals eingesetzt 
wurden, wahrend Köbler erst in der 2. Halb- 
zeit für (i. Hoffeiner kam und der angeschla- 
gene Hans-Werner Sdimidt wahrend des ge- 
samten Spiels auf der Reser^ci)ank sali. 

Den Sturmspilzen fehlte jedoch zunächst 
der nötige BifJ. Kmerseits wurden sie zu seilen 
steil über die Flügel eingesetzt und zum an- 
deren steuerten vor allem Kirnig und Kaden 
das gegnerische Toi nicht geradlmig und ent- 
schlossen genug ;m. Sehr olt wurde zwar recht 
gekf)nnt und gefallig über mehrere Statiomm 
kombiniert, doch ehe der krönende Abschluß 
kam. halte die vielbeinige (Jasteabwehr dann 
doch immer wieder Gelegenheit, die Situation 
komproniißlos zu bereinigen. 

Bei der erstun wirklich krilischen Szene vor 
seinem Gehäuse hatte Sdierer im Tor des 
TSV Gnddelau in der 16. Minute Glück, denn 
Schulz lenkte einen Freistoß von Kirnig unbe- 
hindert mit dem Kopf über die Latte. Zwei 
Minu'en später verpatzte derselbe? Spieler 
einen Doppelpaß mit Zwilling, der sich mit 
seiner vorbildlidicn Abwehr- und Aufbau- 
arbeit erneut das Prädikat „bester Mann auf 
dem Platz" verdiente 

Reim nächsten Langener Angriff brachten 
Sdiulz und Fischer mit einem sdinellen Vor- 
stoß ül)er den linken Flügel den mitgelaufe- 
nen Kaden ungedeckt in Sduißposition, doch 
der Mittelstürmer zielte zu hoch. 

Danach landeten Sduisse aus der 2. Reihe 
von Jäkel, Zwilling, Siegel und Schulz ent- 
weder knapp neben dem Pfosten oder in den 
Armen von Sdierer. Außerdem versagte der 
mitunter unsicher wirkende Sdiiedsridiler 
Werner aus Ober-Faienbach dem Club in der 
40. Minule einen Foulelfmeter, als Kaden nach 
Vorlage von Zwilling im Strafraum gelegt 
wurde. 

Vt)r einer .",i (jljen Zu%diauci kulis.-.e fand am 
Samstagnachmittag am Berliner Platz da^. 
Duell des wngc«^(^ila^< fH'n Spit/enroiters. SG 
Ktrrlsbadi. geßen den ohne Punktgewinn am 
Tabellern'ndc raniiiercnden SV Bisthof.'-heim 
statt. Der Papierform nach hatte man ein 
weiteres Schut/enfe.'^t von Tralrter Häu-;ers 
Torfabrik erwartcm dürfen, dodi Kenner der 
F-geKbacher Fußballhistorie wi^cn. daß man 
sidi schon iiimier gegen die Ciäste au.'^ der 
Main/er Vorstadt sehr schw<T «etan hat un'l 
die letzten beiden Heimspiele get«en diesen 
(iegner mit 1.2 und 2:3 v*;rhir. 

Diese Befürchtung, daß es wieder nicht zu 
ein<»m .Sieg jeidn^n könnte, machte sich im 
VcJ-lauf d«*s STjielr wieder unter den K:',e!s- 
badwr Fußballfan.^ breit, donn im P. schofr- 
heimer Tor -t.ind ein Spieler, der alle .Schii-M- 
mit magischer Clvwall anzu/'<'hen s^h^en und 
die fCgt'lsbacher .Schußgewaltif^en sdii'-r /ui 
Verzvveiflurm braclite. Seiner Manns'-haft '.tab 
er dadurdi Sicherheit, urid man konnte fien 
Tabellenplatz, der B:.>(4iofsheimer nicht so recht 
verstehen, wenn man sah, wie die .Stürm<M 
teilweis<' durcli die f^gel.'^bacbvr Abwehr spa- 
zierten. die besonders in der erstr-n Spielhälfte 
manchmal nicht den si(tiersten Kindruck 
machte. 

Die Krlösung für die P^^elsbacher Spielei 
und iluen Anhang kam in der 78. Spielminute, 
al.H Miiller einen Ball kurz vor dem Tor mit 
dem Kopf erwischtr. der Bls(+iofsheimer Tor- 
wart etwas ungünstig stand und den f^all 
erst kurz hinter der Torlinie erwischte Fast 
hätte er ihn noch herausgeholt. dn(^i eine 
schmerzhafte Veri'efikung. die er sich in die- 
s»'m Auuenblick zuzog, nahm ihm .seine vor- 
her ne/eirtte Reaktlonssidierheit, 

Dt'n Rest des Spieles halt<»n die Schwarz- 
weißen fest in der Hand, erzielten noch eine 
Anzahl von Kcken. die jedoch nidits einbrach- 
ten und hiitti'n leicht nodi einen TreffiM aii- 
brin':"n können, Kur/ vor Schluß hatte der 
an sicii wenig geprüfte Kgelsbadier ScJiluß- 

mann (ilück. als ein durchgebrodicncr Bi- 
-ichofsheimer Stürmer den Ball neb(»n das Tt;i 
zirkelte 

Das entscheidende Tor fiel zu einem Zeit- 
punkt. als sich die KiieUbacher Mannschalt 
offensichtlich sth{»n m;t einem lorlosen Unent- 
schieden abgefunden zu haben sdiien. Der 
Kifer der er-ten Spielhälfte ließ nach, Fehl- 
passe häuften sich, man vermißte das Spiel 
f)hne Ball und auch von Nadiset/en. wenn man 
den Ball einmal verloren hatte, war nii+it viel 
zu sehen, Kine Ausnahme machte Dohmen. 
der sich wähnend der ganzen 90 Minuten r\'d- 
lich abrackerte und wic^der e nmal eifrigster 
.Spieler seiner Mannsihafl Wtir. Von ihm aus 
kamen die Vorlagen in den .Sturm, de an die- 
si-m Tag öfter ungenau zielte oder aber von 
dem Bi.schofsheimer Torw.irt regeln cht ent- 
nervt wurde. Aus kürzester Kntfernung ab- 
siezoßene Schaifsdüisst» meisterte er in toll- 
kühner und reaktionsschneller Manier. 

Die vorübergehende La.sdiheit i/n Spiel det 
Schv. arzweißen wurdi» von den Zusdiauern 
\eieinzell durch i^fifle <4uittieit. Bis zu die- 
sem Zeitpunkt allerdings konnten die Fans 
mit ihrer Mannsdiaft zufrieden .sein Filöcher. 
Werner und Graf tauchten sehr oft gefährlidi 
im ge^nerisdten Strafraum auf. ein Kopfball 
von Muller streifte in der 32. Minute (iie I^atte 
— hier waix' nidits mehr zu halten gewesen — 
und auch Schüsse aus der zweiten Reihe von 
Dohmen und Basler (er mußte si(.+i kurz vor 
der Pause die gelbe Karte zeigen lassen) hiel- 
len die Hintermanen.•^l•hafT der C»ä~le in Atem. 

Alles in allem war es ein interes^ante"< und 
faiivs Spiel, das in Schiedsrichter Meuth aus 
Hohenstein einen hervorragenden Leiter hatte. 
Das Krgebnis ist auf (Jrund der spielerisdien 
Überlegenheit des Tabellenführers verdient. 
Kgelsbadis Mannschaft spielte mit Lehmann, 
Fisdier. Jäkel. Basler. Schmitges, Graf. Mül- 
ler. Dohmun, Zink (für ifin kam kurz nach der 
Pause Thiel), Werner und Blücher. ^.rt 

Unmittelbar nach dem Seitvnwedisel zö- 
gerte er dagegen keinen Augenbliik mit dem 
Klfmeterpfiff, denn das Handspiel des Gäste- 
stoppers Weicker, mit dem er eine Flanke von 
Fischer vor Kadi?n im 5-m-Raum wegschliig, 
war gar nicht zu übersehen. Spielertrainer 
Zwilling übernahm die Ausführung des Straf- 
stoßes .selbst und verwandelte ihn sicher /urn 
1:0. Damit war der Bann endlich gebrochen! 
Trotzdem dauerte es nodi ca. eine Viertel- 
stunde, bis das 2:0 fiel. Vorher hatte der 
rechte GästfVerteidiger Held einen Kopfball 
von Fisdier gerade noch auf der Linie abge- 
wehrt. und der inzwisdien Rechtsaußen spie- 
lende H. Hoffeiner kanonierte unbehindert aus 
vollem Lauf hoch über den Kasten. Außer- 
dem pfiff der Schiedsrichter erneut nicht, als 
ein gegnerischer Abwehrspieler einen Sdiuß 
von Kaden im Strafraum mit der Hand ab- 
fälschte. 

Die V^^rarbeit zum 2:0 in der 60. Minute 
leistete dann Schulz, dessen Schuß als Ab- 
praller am 5-m-Raum genau vor die Füße von 
H. Hoffeiner sprang, und diesmal traf der 
Reditsaußen voll. Erst nach diesem Treffer 
hatte Pawelka bei einem gefährlichen Eckball 
Gelegenheit, seine gute Reaktionsfähigkeit ein- 
mal unter Reweis zu Stellen. 

Die endgültige Entscheidung für den Club 
besorgten dann Fischer und Kaden in der 75. 
Minute gemeinsam Der Linksaußen paßte zu- 
rück, und der Mittelstürmer erzielte mit einem 
plazierten Flachsdiuß aus 20 Meter Entfernuiig 
das 3:0. Das 4:0-Enderg*;bnis, das dem ein- 
seitigen Spielverlauf voll und ganz entsprach, 
resullierle sdiließlidi in der 85. Minute erneut 
aus einem Elfmeter. Fisdier war im Strafraum 
gelegt worden, und Kirnig verwandelte un- 
haltbar. 

Im Vorspiel siegle die Reserve des Clubs 
durdi Tore von Gölitzer (2) und Müller knapp 
aht»r verdient mit 3:2 (2:1). 

B'Klasse Offenbadi-West 
Susgo Offenlbal — Zeppelinheim 3:2 
TG Sprendlingen — Kiche Offenbach 3:4 
VfB Offenbach — TV Dreieichenhain 2:2 
Sparta Bürgel — BSC 99 Offenbadi 1:5 
Wiking Offenbach — FC Offenthal 0:5 
SG Ciöl/enliain — FT II Oberrad 4:3 

1. BSC 99 Offenbach (4.) 2 7:1 4:0 
2. KC Offenlbal (7.) 3 10:5 4:2 
3. TV Dreieichenhain (L) 3 9:6 4:2 
4. Kiche Offenbadi (8.) 3 8:7 4:2 
5. TG Sprendlingen (2.) 3 7:6 3:3 
6. Zepi)elinheim (3.) 3 5:4 3:3 
7. Susgo OCfenthal (12.) I 3:2 2:0 
8. SSG Lungen (5.) 2 4:3 2:2 
9. SG Götzenhain (13.) 2 5:6 2:2 

10. FT II Oberrad (6.) 3 9:10 2:4 
11. VIB Offenbadi (9.) 3 5:7 2:4 
12. Sparla Bürgel (U.) 3 3:10 1:5 
13. Wiking Offenbach (10.) 3 6:14 1:5 
a, K. Tü. SC I.senburg (14.) 2 3:4 2:2 

Am kommenden Wochenende spielen: FT II 
Oberrad — Susgu Offenlhal, Eidie Offenbach 
gegen SG Götzenhain. TV Dreieidienhain — 
TG Sprendlingen, FC Offenlhal — VfB Offen- 
badi, BSC 99 — SG Wiking. SSCt Langen — 
Sparta Bürgel. Spielfivi: TuS Zeppehnhcim» 
TSV Neu-Isenburg. 

In der 7S. Xiniite RiiiKcn dir .Arme hoch. Das einzige Tor des Spieles Ist gefallen. Ks war 
sdiuer. den uuNKczeichneten liistihofsheinier Torwart zu überwinden. EN-Folo 

SSG Fußballer in Mannheim 
Das Spiel DJK Mannheim endete 1:1 

Die SSCJ-Fuliballfamilie nutzte den spiel- 
freien Sonntag, um mit Kind und Kegel an 
einer Sportplatzeinweihung in Mannheim-Feu- 
denheim teilzunehmen. Die Mannheimer, vor 
Monaten Gast in Langen, hatten die SSGler 
dazu eingeladen. Eine willkommene Gelegen- 
heit für Trainer Lebien, seine Mannschaft nach 
dem enttäuschenden Spiel in Offenbach unter 
freundschaftlichen Bedingungen neu einzustel- 
len und aufzubauen. So lief dann auch die zur 
Zeit stärkste Besetzung auf das Feld. Nicht 
mit von der Partie waren die Urlauber Wun- 
derlidi, Schmidt und Schreiber sowie der Ver- 
letzte Werner Starke, zu dem sich nun noch 
der junge Reh gesellte, der die Offenbadier 
Verletzung noch nicht überwunden hat. 

Vom Anstoß weg entwickelte sich dann auch 
ein redit munteres Spiel Die Langener waren 
wiederholt mit Fernschüssen gefährlich. Hat- 
ten die ersten Gesdiosse von Fiala und Eitner 
nur knapp das Ziel verfehlt, so lugen die spa- 
teren Fialasdiüsse alle um eine Etage zu hoch. 
So audi in der 70. Minute, als er eine kapitale 
Chance im Fünfmeterraum in die Wolken 
jagte. Wiihrend Torhüter Pfeffer in der ersten 
Halbzeit eine recht ruhige Zeit hatte, wurde 
sein Gegenüber wiederholt von Eitner geprüft, 

nie zweite Halbzeit brachte dann den Gene- 
ralangriff der Einheimischen und Pfeffer 
mußte wiederholt Glanzlaten vollbringen, dodi 
in dex ."i'i. Minute war auch er ohne Chance, 
als sich nach einem Abwehrfehler das 1:0 für 
Mannheim entwickelte. Die große Ausgleichs- 
chance verfehlte K. H. Steitz um Zentimeter 
und bei Rudi Hühls Sdiuß hatte der Schiri ein 
Abseits aiiselien. Ebenso drückte er beide Au- 

gen 7.U, al3 Steitz auf dem Elfmeterpunkt ge- 
legt und um eine große Chance gebracht 
wurde. Nun wurde der Druck der SSGler im- 
mer stärker. Ein herrlicher Doppelpaß Fiala— 
Valloz mit abschließendem Schuß wurde eben- 
sogut vom Torhüter gehalten. Inzwischen hatte 
sieh Bigalke die zweite Verwarnung eingehan- 
delt, weil er laufend die Entscheidungen des 
Schiedsrichters krisitierte. Die 8.'5. Minute 
bradite dann den längst falligen Ausgleich, 
den K. H. Steitz besorgte, doch zuvor hatte 
noch Keeper Pfeffer seinen großen Auftritt, 
als er allein gegen die Mannheimer Stürmer 
rettete. 

Souverän wie in den letzten Spielen trat 
auch die Reserve in Mannheim auf. Nach zeit- 
weise hoch überlegen geführtem Spiel hieß es 
am Ende 9:0 für die Langener. Deißler 4, Fen- 
zel 2, Schüler 2 und Germershaus erzielten 
Tore, von denen eines schöner war als das 
andere. 

Hundballergcbnisse bei den Frauen 
Kreisklasse Darmstadt 

RW Darmstadt — SSG Langen 
SSG Langen — SKG Schneppenhausen 
TSV Modau — TSV Pfungstadt 

1. TOB 65 Darmstadt 14 115:38 
2. SV Darmstadt 98 14 127:57 
3. SKG Schneppenh. 14 91:35 
4. TG 75 Darm.stadt 14 60:67 
5. TSV Pfungstadt 14 54:96 
6. TSV Modau 14 51:93 
7. SSG Ijmgen 13 53:79 
8. RW Daimstadl la 26:112 

0:14 
2:6 
5:5 

25:3 
25:3 
20:8 
14:14 
11:17 
10:1H 
4.22 
1:2& 

Dienstag, den 4. S4plember 1973 

Morgen: Handballschlager in der Reichweinhalle 

Emen Handballsdilager besonderer Art pra- 
sentieien morgen die SSG-flandballer in der 
Sporthalle der Reichweinschule. Um 20 Uhr 
tritt der Vizemeister von .lugoslawirn. ,.Zel- 
je/jiikar Sarajevo", gegen die Hallenmann- 
sdiaft dci SS<i an. Zur Zeit ist Jugoslawien 
absolute Welt^pil/.e im Handball. Die Natio- 
nalmannschaft ist Weltmeister, der jugosla- 
wisdie Meister ist Europapokalgewinncr. da- 
mit praktisch weitbeste Vereinsmannschaft. 

Wenn die SSG nun den Vizrmeister aus 
diesem Lande verpflic+itet hat. dann sagt dies 
praktisch alles über die Spielstarke der Jugo- 
slawen. Die Mannschaft aus Sarajewo tritt mit 
mehreren Nationalspielern an. von denen wir 
emen bereits im Bild vorstellen konnten. 
Heute /ei.t'cn wir die Gi'.<amlm;uinvi-haft. 

„Zelje^iukar Sarajevo" ist eine Eisenbahner- 

mannsdiaft. d. h die Mannsdiaft wird von 
der jugoslawischen Eisenbahn finanziert. Die 
M.mnsdiaft spielt den typischen jugoslawi- 
sdien Erfolg^handball. der dieses Land an die 
Weltspitze geführt hat. Zu den Stutzen der 
Mannsdiaft zahlt Adnan Dizdar im Toi. Er ist 
der Nationaltorwart. di»r sich einen grollen 
Huf al.- ..Siebenmetertolcr erworben hat. 
Mennun Idzakovic (wir stellten ihn im Bilde 
vor) ist 35fadier Nationalspieler und „B(»m- 
ber vom Dienst". Er erzielt tolle Tore aus der 
2. Reihe. Fiin weiterer herausragender Spieler 
i.st Popovic, der sich zusammen mit df»m „be- 
sten Kreislaufer der Welt" in der jugoslawi- 
sdien Olympiamannsdiaft ablöste. Weitere 
Nationalspieler in den Reihen der .luf^oslawen 
sind Milan Turanianin. Rair Rudic. Cioran 
CJenic, Sead Pizovic und Halid Demirovic. 

Sdion diese Aufzahlung zeigt, daü du» Man- 
ner der SSG um den Spielertrainer Weincr 
Conrad kaum eine Civwinni haiK e in diesem 
Spiel hat Aber darauf komm» es «idierüdi 
nicht an. Schon immer haben .-:idi die Spieler 
der SSC^. die in diesem Spiel mit der Empleh- 
lung d.-- klaien Sieues ceuen die fran/.n.-vriifri 
Gasle de-: TV und dem Turnici iieg am letz- 
ten Samstag in Frankfurt gehen, ijegen gioHe 
Gegner gesteigert. .Sidierlich geben sich auch 
Gelegenheiten, einiges für die kommende Ver- 
bandsrunde. für die man sich einiges vorge- 
nommen hat. hinzuzulernen. 

Der Veranstaltung wiinschen wir viele Zu- 
sdiauvr, damit der Mut der SSG-Handballer, 
diese Weltkla:-:emanns(+i;tft nach f-'ingf'n ver- 
pflidi*ct zu h »Mfii. r;n< f'f>:m/,elle 
„Strafe" erluilt. So hodi auch der sportliche 

Wert ist. ob ähnliche Veranslaltu!;gen •;t;itt- 
finden \v«'rden, dürfte nidit zuletzt von dem 
finanziellen Ergebnis abhangen. Noch emm.il: 
H.<ndball.*chlager in der R« idmvinsdiule. m<»r- 
gen. Mittwoi+i, um 20 Uhr Die Zusrhain»r 
werden auf ihre Knst«'n kommen 

KSV-Juicrnd Turniersieijer 
Beim Bezirk.'^turnier in Ffm.-( Jnesheim ei- 

kämpften die Lanm-ner Jugendheber einen 
beatiitll«hen 1 IMat/ Unter den teilnehmen len 
Manns<*lia!tin konnten u. a. au(ti die Ihber 
des Bundesligisten Frankfurter T(I klar di- 
stanziert werden. 

Für Langen hoben in der Kl:!.-, .e .iug4'nd B 
Sven Sehnng im Reißen: 32.5 kg und im .Sto- 
ßen 37,5 kg. Er wurde 2 im Bantamgewi'-ht. 
Hartmut Olejnig und Riidiger Bailh beleulen 
den 2. bzw. den 3. Platz im I^ichtgewuht. 
H. Olejnig .sc+iaffte im ReifJen 52.5 und im .Sto- 
13< ri 70 kg R. Barth gelangen 55 kg und 67,5 
kg. R. Hock wurde Sieger im Mitteluewichl 
mil 45 kg im Reißen und 60 kg im Stoßen. 
Heiko (Jlit.sdi belegte den 4. IMatz im I^eiiht- 
gewidit der A-Jugend mit 45 kg im f?rißen 
und 60 kl? im Stoßen. In diesei Klasse .siegte 
Torsten Libbac-h souverän. Er riß 60 kg un<l 
im Stoßen schaffte er die Taß«'sh()chstletslung 
mit 87,5 kg. Diese Leistungen bedeuten (ür 
alle f>er.sönlidic Bestleistungen. Aufier T. I.ib- 
barh gaben alle Heber ihr Debüt. 

Für die kommenden Turniere besitzt der 
KSV Langen mil diesen Hebern eine erfolg- 
versprechende .lugendmannschaft 

DAM EN FUSSBALL 
l'tißliuMerKebntsse bei den Frau<>n 
Krf'is Gr<)ß-G< rau Darmstadt 

SV St. Stefan VfB Ginsheim 
FTG Pfungstadt ^^V Cicinsheim 
SG El^el.sbach SV ?>zhausen 
TSV Eschollbrucken — S(] Malchen 
SSG L.'ingen VfR Rü.-selsheim 

Die Mannsdiaft des jugoslawischen Vizemeisters Im Hallenhandball, die am Millwoeh um 20 l hr in der I.angener Relehweinhalle zu Gast 
bei den SSG-Ilandballern ist. 

0 A 
1:0 
8 0 
2 
2:0 

28 t 
26 4 
22:10 
:?0:r2 
14 14 
14 16 
13:17 
12:16 
12:18 
11:21 
10:22 
2:30 

Die nächsten Spiele: P'TCJ Pfungstadt — 
VfR fJroß-Gorau (Mittwoch). — Am Sam.stag 
spielen: SV Geinsheim — SC Viktoria Gries- 
heim. SCJ Malchen — VfB Ginsheim, VfR 
Hüsselsheim — TSV Eschollbrücken. SSG 
Langen — SG Egelsbach, SC Ei"zhau.s*?n — 
FTG Pfungstadt. 

1 .S(J Fig^'lsbadi 
2. VfB Ginsheim 
3. TSV Eschollhrü<H<en 
4 SC Vikt. Griesheim 
5 FTG Pfungstadt 

S^G Landen 
7. SG Malchen 
8. VfR fJroß-Gerau 
0 VfH RüsseNh<Mm 

IM. SV St. Stephan 
11. SV Gein.sheim 
12 ^V Er/hausen 

16 
15 
16 
16 
14 
15 
15 
14 
15 
16 
16 
16 

54 6 
46:7 
32:7 
10 15 
10:17 
14:32 
17:lf) 
16:17 
0:21 

15:33 
10:31 

1:61 

^rrrf■ t Mi" km ^L. 

SÜMet^'eise 

teiallen 

toom-RiesenmMrkteni 

Holiandisclie Hainichen Hkl. A. gelr., 1100-a-Slück 
Scharlachberg Meisterbrand 0.7-Ltr.-Flasch« 

3.48 

9,95 
Cora Warniul bianco und rotso 9 00 1« 0.7'L(r.-Fiasdi« bfUII 

1,59 

11,98 

Schattenmorallan 720-ml-Glu 
Kaffea Hao SchnellkaHee 
„Da LüXa" 2oo^a 01» 

Bayern Gold Brie 45 ". 0 F I T „ 100 Q 
Maggi Flockenpüree 9 fin Ser-PacKung «mpf. Rkhtpreit S,SO WfVW 
Rotbarsch gefr. 400-g-Packung 
Livio Ketchup 600-g-Flasche 
Alete KInderslfte 200-ml-Flasche tmpf. RlchtprtU 1,20 

0,69 

1,49 

1,39 

0,68 

Schweinerollbraten beste Qualität 
Schweinebraten 2art und mager 
Grobe Bratwurst eigene Herstellung 
Bayerische Bierwurst 

Oberhessischer Preßkopf 

Scbweinebrustspitze frisch und gesalzen 
Vordarhaspel Irisch und gesalzen 

500 a 3,85 

5003 3,85 

SOOg 

»Mg 

2,95 

1,35 

200g 1 ,35 

500, 1,68 

500, 1,48 

Deutsche Speisekartoffeln Kl. II. mehlig. fe9tkod)end, 
Sorie Brema-Fina-Frigga, 2S-kg-Sad< 
Topfcrysanthemen verad>. Farben, Topl 

5,50 

2,50 

Sameta Schaumbad mil Gurke, 900-ml-Fiasche ampf. Richtpr. 19,95 
Pronto-MObelpfleBe mit Stai>btuch, 250-gTlajchu 

Treteimer 
12 Ltr. Inhalt, in Sd>ockfarb9n 
Kokosveiours-FuBmatta 
&4x32 cm, rulschlest 
Vlies-Scheuertuch 
50x60 cm, saugfahig. bunt emgefaBt 
Vlies-Tischdecke 130x160 cm, waschfest, bügetfret. In wunderschonen Blumendessin« 

2.95 
0,65 
1,55 
2,68 
0.79 
1,39 
0,33 
0.79 
0.95 
0,99 
0,88 
0,59 
0,69 

2,95 2,19 

2.25 
3,72 

2", 15 

1.10 

i 

^tooms 

^Nmarkt^ 

Griesheim, FlughafenstraBe • Dudenhofen, Niederrodener StraBe • an weiteren 7 Orten in Hessen und W 
■liimiiXAkof «iiMk In CMMlnkaMk Öffnungszeiten: Montags bis Freitags 9.00 - 18-30 durchgetiend, ^ 
OeinnaCnSI aucn in CgeiSDaCn samstaa« 8.00 - 14.00 Uhr, am «langen SamstaB" bis 16.00 Uhr. - 

9,95 

2,78 

7,45 

5,00 

1,00 

8,50 

Damen-Feinstrumplhasen .Nur die" 
Luxus und Lady, mit und ohne Zwickel, ^ AP 
gute Paßform, faitenfreier SiU II Qii •mpr.Richlprel8l,9S Vf9W 
Kinderpullover Vi Arm, Acryl, mit Rollkragen, in vielen hübschen Farben und Oessina 
Springform 2ieilig, ?4 cm 0 
Kehrschaufel Melau, stabile Ausführung 

Zimmerbesen RoOhaarmischung 
Handfeger Roßhaarmischung 
Schrubber Fibr« mit Gewinde 

6,95 

1,95 

0,90 

2,50 

1,30 

1,10 

empf. toom- 
Drei Kronen Mokka Bohnenkaffee Richtpr. VK 250-g-Packung 4,35 
Toastbrot 500 g 
„Weber" Bauernstuten 600 g 
Champignon Rahmcamembert 
50 % F. i. T. 6 8 « 300 g 
Gervala Hültenkäse Zubereitung 200-g-Packung 
Kraft Scheibletten 200-g*Packung 
IMay Kondensmilch. 10. % Fett 
im 6er-Pack 1,98 DM 170-g-Dose 
Gervais Danone 2er-Set 
Schwarzwurzeln, liegend 425^ml'Dose 
Ital. Wachsbrechbohnen 850-ml-0os6 
Gurken 720-ml-Gl9S 
Weintauerkraut 850-ml-Oose 
Unsen mil Suppengrün 850*ml'Dose 
Joklsch Fertiggerichte 
versch. Sorten 85O-ml-Oos0 
iwarlacron Deutscher Weinbrand 0.7-l-Flasche 13.25 
Klarer, 32 Vol. •/• 0,7-l-Flaschft 
Underberg 3er-Packung 
Chappl Huhn 
Whiskas 
„Triir Sittich Futter 
toitz Leckerle 500 g 
Schweppes Tonic Water 0.7'I-Einweglf. 
Schweppes Bltter-Gold 0,7-hEir)wegfl. 
Alete Klnderkost. versch. Sorten Glas 
GIQ^sklee Kinderkost 
versch. Sorten Glas 
Zündhölzer 
Poly Protein Shampoo große Flasche 

1.05 
1.40 
1.00 
1,00 
1,60 
1,60 
1,25 
1.15 
0.50 
3.45 

9,88 
4.48 
1,88 
0,79 
1,14 
0.79 
1,29 
1,29 
1,29 
0,96 
0,79 
0,39 
1,75 

Abgabe der Sonderangebole nur in haushallsüblictien Mengen solange der Vorrat reicht. 
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Scharfe Sachen 
Diese orlgitiplle newür/KBrniliir kann 

man in Holland kflufm. Sie hat di* Auf- 
schrift „Sdiarfe Sachen" und besteht aui 
drei miteinander verbundenen netBßen, die 
die CJestalt von BriRitte Bardot (zur Auf- 
nahme des Pfeffers), Gina l/illobriBida 
(Senf) und Sophia I,oren (Sa!?,) haben. 

Schleppzug durch norwegische Fjorde 
l'.in ric'simr Olliink wurdi- in Her Norclsii- ver«.rnkt 

Ab ct. r s. ppii „Miiison" 
(1 • .11(1 l'S. in (Ii. i n Ta(;i'n /u v.-.nci Hicmcr- 
l...iriii H^iiivv.Tlt /uiückkrhtl«-. w;ii diis 
.Munill.iln liinici ni'hmrn (Ici Srliilf;ihi t" br- 
«nili'l Mit ilci Ticbnik <li'i Wcitiaumfiihrt 
lijiMiTi .kitn'liriitviM'lie Scbifl;ilir1>krcisc das 
ti-.jinivhi- Abcnli nci vcruliibrn. • im n m. Mc- 
ti I tii fi-n r.ink dunli norwcKi«Ii«' l'ioi'lc. 200 
Mi'ilcn in (Iii' Nordspe 7U schlepp-n und doil 
zu vcl iinki rr' 

Nie iTUMii Ulli .in so Riolii-- unM liilcs Uu- 
jckl von ^(1 Vil len Sibleppcrn (im.Ii ci" offe- 
ne IM n woidt-n Tni tl ■ i-m Scblcpp- 
zuK (li'M Wi h viin Stavancc zum Olbohrfild 
I l-iiri.;k MM itii'n NoiwcRcn und I'.ntJland zu 
rliMi n. niuitic iiIm i i-inc Milllmi l'M fui I.o- 
tum;(Mi uiiil l'lanK runucn des Mi. re>biid«'ns 
;m. -.-1,1 Ii wi-iilcn Kine Ti.'" ^ci'stKimvuiu 
h-itt.' 'i;i' nviriliruc Mondunicrnchmen leicht 
vu l incni II nmifllahrlnunti'i nehmen werden 
l.M • M Als Siinson" den S(1ilepp/UR zwölf 
S. eiiieilt'n nnrdlieii von Stav.inKer. dem liau- 
pl.ii • dl- ;'.i;o IHM) Tonnen scliweren Monstrunis, 
duub eine Meerenüc in die offene See führen 

wollie. blieb der KololJ l^i-t :-!(h> n. Was nun? 
M:mi (licckli die Kliuinun«: .S.( zot; niit dem 
S-bleppzun M;in lotete di(^ Tu*fe f-"^ y.;.ien, 
wie uixr.ill ^Iiif dei Heise, noch mindestens 
viel Me'.(.i /Aviscbei'.niuin zwiseben Meei(s- 
l.oden und Tank Ilmb in dei riete hatte sieh 
wei;. n der sonimeilieben Troekenheit in Nor- 
wecen eine (:ei!ens|römuim aiilueliaut, die .so 
staik wai. dali der S.blepp/.ut; faM stand, 
lieinabe drohte das tJnleniehnien an diesem 
Ctri'.rn.-tmm /u si'luMtcrn Mit aller Kr;ift (lor 
."iI 000 PS i'elanii es scbliel-ilieb. den Faiik in 
der Stunde um 12 Meter vor.inzubriimen. Auf 
den näebsti n 200 Meilen n.ieb Kkofisk KinK es 
etwas .s.luiellei De" Sihleppzui- .sihafite in 
der Stunde viel Kilomeier 

Am F.nde dei Ilei-e mullte der II« Meter 
tii'fe Tank durt-h Fluten von Wasser vier Me- 
ter tiefei und damit auf Grund ceselzt wer- 
den. Wenn ei als Heservetopf fiii Tanker iiml 
die zukiinftine Pipeline iiaeh KiiRland mit (J 
uefüllt wird. dranMl die leiiHitere Klu.ssiskeit 

SjiI/\vnss<M" iibrr i'ini'H n\ic- 
dor hifuuis. 

Wenn die Störche ziehen . . . 
Iieuinnt der llcrhsl / \\:inini niiichi-n Wcihslörehi' einen l'mwec? 

Zu den Ibis.svn, ItohrdoiiiMieln und den ver- 
siiiii .lenen Arten vim Heih« rn uehiii en aiidi 
• . .Storche T.s sind Schlei'.vijuel. die man 
wis.sen.scbattlicb „Cieoniidae" nennt Die mei- 
nen von ihnen sind in ihrei l,ebensweise eng 
mit dem Wassel verbunden. Untei ihnen gibt 
es eine Heihe von Arten in den nordlichen 
c;ei;enden Kuropas, die im Herbst ausgedehnte 
KlüRe zum tUierwintern unternehmen. Viele 
von ihnen si'hlaßen beim Klug reeelm.ißiR mit 
den Klügeln 

Wenn man ledocti das Zugverbalten dei 
Weili-Stiiiehe heohaciitet, so entdeckt man. dall 
ihre Kluge In manchem an das Verhalten euro- 
paiscbei Greifvögel erinnern. Der Weiß- 
Stordi ist ein Segelflieger. Bei dieser Flug- 
teebnik ist ei auf Aufwinde und aufsteigende 
Warmluft angewiesen Das ist der Grund, wes- 
halb die.^e Störche es nach Möglidikeit ver- 
meiden, ütjer Gew.isser zu fliegen. Hier fehlt 
die ;tu(stiMcendp w.'irme l.iift, und das rlauernde 

Klügeibewegen würde ermüden. Im Herbst 
ziehen deshalb die Weiß-Störche aus den 
nördlidien und östlidien Gebieten Europas 
über den Bosporus naiH) Kleinasien und von 
dort das .lordantal hinaul bis zum Toten Meer, 
am Golf von Aden entlang und schließlich 
über den Golf von Suez ins Nillal. Von dort 
aus fliegen die meisten bis nach Südostafrika, 

Weiß-Störche aus Westeuropa ziehen als 
kleinere Gruppe übei das Rhonetal, über Spa- 
nien, die Straße von Gibraltar und die riesi- 
gen Wüsten Nordafrikas nach Ost- und Süd- 
afrika, Ihren Früh.iahrsflug nehmen die Tiere 
über die gleiciien Routen zurück. 

Bei einem Versuch hielt man Jungstörche 
zurück und ließ sie erst ein bis zwei Wochen 
nach Abflug der Alttiere starten. Es stellte 
sich heraus, daß die meisten .lungvögel den 
richtigen Weg über den Bosporus nahmen. Nur 
vereln'/elt fand man Tiere in Italien und 
Griechenland wieder 

Im Handumdrehen verheiratet 
In La« Vega* wird rund um die Uhr Ketr«"* 

Das Herz friert in der Einsamkeit 
ROMAN VON LUCIE WALKER 

tjy Durner, Düiist.'ltlurf, durch Vorlag v. Grubt-rg & Görg. Fr;mkfurV Main 

(19. Kortset/.unj;) 

AJys 7.0U ihr Kleid Uber den Kt)pf. Mit 
7orstVu»)bei1en\ llaai wirkte sie «leich viel 
nienst hlirhei und norh hübschei 

„Wahrend Sie und ttti von dort geflohen 
simr*' fragte sie und sah Ponny neu^ifriu an. 

„Als leh hierherkam, kehrte idi einentlieh in 
nu'ine alte Wol! zurück", berichtete Penny. 
„Idi wurde auf einer Hinderfarm ßeboren. 
Und Sie*>" 

..Miek Ryan hat mii'h breitßPsehlaRen. 
Atißerdom wollte ich Cfeld «;paren Hier kann 
niar» srhhelUjch kein.< ausm'ben " 

..Keine Hohne Sie kannten Miek Ryan also, 
ehe SU' sich imi die.son .lob bewarben?" 

..I(*h habi> mich nn'ht darum bewoiben Ich 
habe kein Dinlnni Nut Krfahrun« Ich konnte 
das Krankenhao.^^lebcn nicht ertragen Alles 
nach det Uhi Kinc lu somiere Krlaubnis. woll- 
te man .jusii**[i''n tlrul all das" sagte Alys und 
wandt« «iicli dem Kleiderschrank zu. „Himmel, 
das Dimz rnul^ mit einei Axt hergestellt wor- 
den sem'*" 

..Naturluh Auch das ist eine Kunst Sehr 
gesi'hickt gen^at'ht wenn Sie sivh einmal die 
Ansal7stenen .in^e-hi'n wollen." 

„Kein Intelessr Wo ist jetzt das Bad? So- 
lange e.s- eine Dusihe hat " 

..(•enau das hat es Und keine Badewanne", 
sngtc Penny 

Alys natim ihre T<»ilotlenlaschc. ein Hand- 
tuch und ver-iihwand 

Penny -.liind ein wenig verloren im Zimirter. 
Wn?* tu» em meikwürdiges Madchen war 

di«'se Alys dai'hte sie Dennoch - vielleidit 
wurde es gan;^ lustig werden 

Und sie halte Mick Hyan sdion vorher ge- 
kannt 

Alys war kaum fertig, als Cal auf der 
Sihwelle -^tand Kr unterhielt sich noch mit 
Pcnnv und wartete auf Alys' Erscheinen. 

Als sie endlich kam. hatte Cal beinahe ge- 
pfi ffen 

Alys trug ein dünnes, cisblaucs Nylonkleid 
mit kleinen weißen Pünktchen Ihr Gesicht 
war gut /urechigemacht. und das Haar wirkte, 
als käme sie direkt vom Friseur. Sie sah 
kühl aus. heiter, und ein wenig atemberau- 
bend 

„Masters mochte Sie sehen", sagte er und 
läihelte ihr zu. „Es wird Zeit, die Unterschrift 
2u leisten " 

„Weldie Untersdirift?" fragte Alys, plötz- 
lich Sehl aufmerksam geworden. 

„Die Arbeitsbedingungen" sagte Cal. „Fra- 
gen Sie Penny. Sie hat es sd.on hinter sich. 
Masters' Haus liegt dort drüben auf der An- 
höhe." 

„Keine Sorge. Alys". warf Penny ein. „Ks ist 
nur eine Fornijiache. Der Vertrag beaagt. daü 

man eine bestimmte Zeit hier arDettex - cias 
('.ehalt und all das Man bekommt es erst am 
Knde ausbezahlt, d<t man liUi kein Geld 
braucht - es sei denn, man würde es ver- 
langen " 

..Vielleidit tue iih da« sogar", bemerkte .Mys 
fUichtig Sie sah Cal unter gehobenen Brauen 
an ..Bringen Sie mich hin?" 

„Wenn Sie wf»llen. gern", antwortete Cal. 
„Ilaben Sie keine Angst vor Masters", warf 

Penny hilfsbereit ein ..Ki ist nicht gerade ein 
aufgeschlossener Typ. aber er hat ein Herz 
von Gold " 

„Reines Gold, hörte ich", sagte .Mys. 
Penny erstarrte Sie war sicher, dali au(h 

Cal zusammengezuckt war Lag eine beson- 
dere Betonung auf diesen beiden Worten oder 
wai es nui dummes Gerede? 

Alys lächelte in Cals Gesieht. 
.,(5ehen wir letzt?" fragte sie Sie nahtii so- 

gar seinen Arm. um die beiden Stufen zu ge- 
hen. imd ließ ihn erst nach einer W'vWc wie- 
der los. 

Penny sah ihnen versonnen nach. Cal 
wandte den Kopf und lächelte auf Alys nie- 
der. als sie etwas zu ihm sagte Kinmal blieb 
er stehen um ihr etwas zu erklären Die 
Sonne ließ ihr Haar wie einen Heiligen- 
schein erslrahli-n. und das durchsit*httgc Kleid 
zeichnete die verführerischen Formen ihres 
Körpers ab 

Penny ging ins Haus, um selbst zu duschen 
und si(h umzuziehen Sie hatte kein so at- 
traktives Kleid wie Alys - nur das grüne, 
das sie n(»ch nie getragen hatte Der Abend 
hatte nun eimiial einen gesellsdiaftliehen An- 
strich 

Kine halbe Stunde später war sie fertig und 
legte letzte Hand an ihr Haar Mit dem Hand- 
spiegel trat sie ans Fenster, um besser zu 
sehen. 

Sie blickte zu Masters" Haus hinüber und 
fragte sich, wie es wohl Alys ergehen mochte. 
Sie wußte es sehr sdinell. Alys stand auf der 
Veranda, neben ihr Masters und Cal. 

Er hatte Alys hinausbegleitet. 
Penny biß sich auf die l^lppen. 
Penny blinzelte Sie freute sich für Alys - 

sie würde sii^J; jetzt mehr heimisch fühlen..• 
aber für sich war sie traurig. 

Uh bin nicht so hübsch, dachte sie. Dann 
korrigierte sie da«. Masters war ein Mann, 
dessen Frau gestorben war. Er hatte den Ver- 
lust nie verwunden. Alys' Reize würden auf 
ihn keinen Eindruck machen Es lag einfach 
daran, daß Masters sich immer eine Schwe- 
ster hiei gewünscht hatte - von Anfang an. 
penny war nur zufällig zuerst angekommen. 
Mehr war dazu ni«ht zu sagen Aber er halte 

sie. Penny. ein wenig liebgewonnen - zumin- 
dest duldete er sie. 

Während Penny an ihrem Spiegel vorbei- 
starrte. fühlte sie sich auf einmal schrecklich 
bedrüd^t Das ist die Reaktion, redete sie sid> 
ein Zuviel Aufregung wegen des Flugzeuges. 

Dann fielen Ihr voller Reue die Kinder ein 
Sie hatte nicht einmal gefragt, was in ihren 
Paketen gewesen war Sie war zu seht mit 
Alys Hayes beschäftigt gewesen? 

Sie wandte sieh ab. legte Lippenstift auf 
und lief dann zur Tür Cal und Alys kamen 
den Hang herunter auf das Haus zu. 

..Ich laufe zu den Cousins", rief Penny hei- 
ter „Cal. Sie sind doch so gut und kümmern 
sich bis zum Dinner um Alys. ja?" Sie winkte 
ihnen zu und lief davon 

Dort war alles wie immer, und Penny war 
auf einmal wieder zu Hause und fröhlich Das 
Essen war fast fertig und die Kinder mit 
ihren Geschenken beschäftigt Die kleineren 
halten Farbkästen bekcmimen. Fred Masters 
naturwissenschaftliche Bücher und Janie und 
Sue Ryan Kameras. 

Mit einem Kopfnidicn und dem Finger an 
den Lippen zeigte Mrs Cousins auf einen rie- 
sigen Karton det auf ihrem Bett lag. 

..Die neuen Kleider • Nylon Aber erzählen 
Sie den Mädchen nocJi nidits Sonst kommen 
wir nie zimi Essen." 

Penny war begeistert ..Jetzt werden wir 
ims Jeden Abend in Schale werfen können!" 
sagte sie lachend 

„Das Ende der Kindheit für die Mädchen", 
bemerkte Mrs Cousins etwas bedrückt. 

„Der .Anfang vom Ende" sagte Penny eif- 
rig ..Das ist nicht so schlimm." 

„Ich glaube Alys Hayes wird ihnen allerlei 
Flausen in den Kopf setzen." 

..Bestimmt keine schlechten", erklärte Penny 
loyal „Wir wollen es wenigstens nicht hof- 
fen" 

In diesem Augenblick betraten Cal und Alys 
die Veranda. Wieder hatte Alys sidi bei ihm 
eingehängt 

Höchst überflüssig, dachte Penny: und sie 
versuchte, sich nicht allzuviel daraus zu ma- 
dien 

Zwei Tage vergingen, und Alys Ankunft 
hatte bereits an Reiz verloren, soweit es die 
Kinder betraf. 

„Es sind fleißige Biendien, nidit wahr?" 
sagte Alys, nicht besonders interessiert. „Hö- 
ren Sie nie auf. etwas zu tun?" 

Niemand im Tal war krank oder vcrlet/t, 
und so gab es für Alys nicht viel Besdiüfti- 
gung. Sie war an die grofie Hitze nicht ge- 
wöhnt und wurde im Augenblick dadurch 
noch stark behindert. Sie war viel zu sdilaff, 
um etwas unternehmen zu können, wollte 
nicht einmal mit den Kindern ausreiten, ob- 
gleich sie behauptete, eine geübte Reiterin 
zu sein. 

An diesem Tag hatte Penny sidi bereit er- 
klärt, Im Hause zu bleiben, so daß sie urid 
Alys die Möglichkeit hatten, die Schrankfä- 
cher zu sichten. Es war ein Problem, sich in 
den vorhandenen Raum zu teilen, denn es 
gab nur drei Fächer in der Kodmische. Außer- 

aem oesau jedes der Madciien einen eigenen 
Schrank. 

„Wir könnten einen Teil in den Koffern 
lassen*" schlug Penny vor ..Zum Beispiel die 
Kleider die wir nur selten anziehen " 

„Ich benutze alle" sagte Alys „Ich werde 
Masters sagen, er scjII jemandem eine Axt in 
die Hand drücken Wir brauchten mindestens 
drei neue Sc^hränke " 

Penny lachte „Bestimmt wird man etwas 
tun. aber Id^ kann mii niemanden vorstellen, 
der Masters etwas sagen könnte Zuerst ein- 
mal ist er ohnehin unerreichbar " 

„Sie meinen doi't in seiner Burg auf der 
Höhe"*" fragte .Alys ..Sobald ich mehr Kraft 
habe, hole ich ihn mir sihnell dort heraus. 
Warten Sie einmal ." 

Die Kinder waren nach Hause gegangen, 
und die beiden Miidchen hielten Susia Ent- 
gegen Mrs Cousins Rat lag Alys auf ihrem 
Bett Bald würde sie eingeschlafen sem, um 
nach Stunden benommen und 'mwir'^ch auf- 
zuwachen Penny saß in ihrem Korhstuhl, 
aber die Zwischentür stand offei\. und die bei- 
den unterhielten sich 

„W^is wollte tdi sagen?" (ragte Alys Im 
Halbschlaf „Ach ja. über den Kontakt mit 
Nummer eins Durch die Kinder natürlich. Die 
Straße zum Herzen jedes Mannes und in 
seine private Sphäre führt immer über seine 
Sprößlinge 

Dieser Gedanke weckte Alys. Sie seti'te sich 
auf 

„Wo sind die Tonbänder. Penny? Ich werde 
einige Lektionen aufsetzen und dann, wenn 
es dunkel wird, in Masters Menagerie ein- 
dringen. Ich war nie sehr gut in der Schule, 
aber über Hygiene und Physiologie karui icJi 
den Balgern etwas erzählen Schließlich hat 
man uns während der Ausbildung eine Men- 
ge darüber beigebracht." 

Penny dadite, daß es Masters vielleicht gut- 
tun würde, etwas mehr Leben ins Haus zu 
bekommen. 

„Ich fürchte, die Kinder haben die Bänder 
mitgenommen", sagte sie. 

„Pech." 
Alys lag wieder und redete verschlafen vor 

sich hin. 
„Dieser Masters? W*as tut er eigentlich, sich 

so abzuschließen? Eigentlich ganz reizvoll, 
finden Sie nicht auch? Eine Herausforderung 
für jedes Mädchen Er sieht gut aus und hat 
viel Geld. Gibt man sich Mühe, dann lädielt 
er sogar. Ich war nur einmal mit ihm zu- 
sammen, aber sogar mein Puls ging ein wenig 
schneller. Das nächste Mal muß ich ihn zah- 
len . - nur interessehalber." 

Pennys Augenlider fielen zu. Alys erwartete 
keine Antwort, sie gab also keine. 

„Micdt Ryan trieb es in der Stadt ganz 
schön. Nachtclubs und all das. Aber die bei- 
den anderen haben ihm etwas voraus. Cal 
Brenton, jung und drahtig. Masters, groß, 
stark und drahtig, aber er hat das meiste 
Geld. Penny. hören Sie zu? Hier gibt es für 
zwei unternehmungslustige Mädchen etwas 
zu tun." 

(Fortsetzung folgt) 

Berüchtigt int sie als die Stadt des Glückfi- 
gplels, berühmt als der Ort der schnellen 
Hochzeiter. Las Vegas im amerikanischen 
Südwesten Ist für Glücksritter ebenso gerüstet 
wie für den Schritt ins Eheglück. Hier kann 
man buchstfibllch im Handumdrehen standes- 

Ini Spieler- und lloclizeltsparadies Las Vega« 

amtlidi Mann und Frau werden - und das 
nicht luir als Amerikaner. 

Ich wollte es diesmal genau wissen, was es 
damit auf sidi hat, daß ,in dieser unwahr- 
scheinlichen Stadt, in der den Touristen be- 
reits auf dem Flughafen „einarmige Bandi- 
ten". sprich Glücksspiel-Automaten, einpfan- 
gc^n. binnen einer einzigen Stunde in den 
Stand der Ehe getreten wird. 

An Las Vegas bei-ühmtester Straße, dem 
„Strip", befindet sich eine kleine Holzkapelle 
mit dem sdiönen Namen „The little diapel 
of the World, where the stars are marrying" 
Jetzt um die mitternächtliche Stunde zwar 
angestrahlt, aber geschlossen. Wer es ganz 
eilig hat, wird - so der Text einer Tafel an 
der Tür - aufgefordert, eine bestimmte Tele- 
fonnummer anzurufen. Oenn in Las Vegas 
und zwar nicht nur in dieser kleinen Heirats- 
kapelle, sondern ebenso in den übrigen 37 zur 
Zeit existierenden - wird rund um die Uhr 
geheiratet. 

Der Manager der nädisten Kapelle emp- 
fängt midi und meine Begleiterin am nächsten 
Morgen .strahlend, potentielle Kunden vermu- 

tend. Unsere FextKteliung, keine US-Ameri- 
kaner lu sein, berührt ihn gar nicht. „No 
Problem", meint er. „wir haben «hon viel© 
Ausländer getraut." - „Und Zeugen hahert wir 
auch nicht" geben wir zu bedenken „No 
Problem", meint der Unerschütterliche, „die 

stellen wir " - „Aber wir haben kei- 
nen Paß dabei" wenden wir weiter 
ein. ..Führer.srtiein genügt", wird 
auch dieser Widerstand abgebaut und 
uns ein Antrag zuge.schoV)en 

„Die Preise''" wollen wir wissen. 
Die Liste hängt an der Wand »5 Dol- 
lar kotet die Kapelle, fünf Poünr 
der Priester, le fünf jeder rlei hei- 
den Zeugen, zehn Dollar die- Mu.sik, 
falls solche eiwünscht Auch Hlumen 
können wir haben, und soi^ar dio 
Geschenke* /.u he-orgc n. erbirtet suh 
der cle\ ei e Marui 

Irgendwie können wii uns ^;cui(ic 
noch in .Sicherheit bringen. I'ie näch- 
ste „wedding chapel" hat den klang- 
vollen Namen „Chapel c»f the bcll.V 
(Glockenkapclle) Sie ist ein Fckladen, 
und ihr Managci en»pfi'nut uns mit 
fröhllcheni „II* Ho'" Fin paar ältc n 
Ilerr.schaften schauen hoffnung:>\ oll. 
Sie sind offenbai bereitgehalteno 
Trau/.eugen. Wir c>i fahien. daß v. ir 
uns hier in der .«schönsten Kapello 
des ganzen Westens befinden ui.cl 
das Gan/e nicht mehr als Ii.') Dollar 
einschließlich Musik und GU»ckcngc- 
laut (vom Tonband) kostet, zusätz- 
lich zehn Dollar für den Priester Der 
Manager im karierten .Sakko en.p- 
fiehlt un.s. am b<»sten gleich zu heira- 
ten, weil die Heiralslizen/en /.wi- 

schen neun und fünf Uhr nur sechs, danach 
und am Wochenende aber If) Dollar kosten. 

Viele Paare madien von den Ausnahinebe- 
stimnuingen des Wüstenstaates Nevada (»e- 
brauch: 1972 wurden in Las Vegas 37 000 sol- 
dier Heiraten registriert, die - und das gilt 
auch für die Bundesrepublik - voll gültig mit 
allen Konsequenzen sind. Wei sich in Las 
Vegas scheiden la.ssen will, muß hingegen 
einen sechswöchigen Aufenthalt in der Spie- 
lerstadt nachweisen. Zumindest aber muß er 
eine Hotelrechnung über sechs Wodien nach- 
weisen. 

Und das verrat auch den Sinn des Ganzem 
Das Spiel, die Unterhaltung, die einfachen 
Heirats- und Scheidungsbestimmungen in 
Nevada sind eine Attraktion ersten Ranges. 
1972 haben über 15 Millionen Menschen allein 
Las Vegas besucht, wo .50 000 Mensdicn. ein 
Sechstel der Gesamtbevölkenmg. davon leben. 
Und zwar nicht schlecht Gäbe es kein Spiel, 
keine „schnellen Hochzeiten" und „schnellen 
Sdieidungen", wäre Las Veuas ein tri'^tes Pro- 
vinznest. G. 
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THEMA DES TAGES 

Seit 1952 umstritten 

(dpd) Nofh in dieser I-egislaturperiudo wird 
die Mitl)estimmung neu geregelt werden. Seit 
lil.'ja, als da.s Hetriebsverfa-.sungsgesetz zu- 
standekam, Ist nie mehr so Krnst mit der Mit- 
bestimmung gemaeht worden wie jetzt. Zu- 
nächst haben sich die beiden gioiten I'aileien 
— und erst von 1H71 an auch die Ki)l' — die- 
ses Themas angenommen, das von allen als 
vordringliche gesellscliaflspolitisi+ie Aufgal«; 
betraelUet wird, das aber in der Olfentlich- 
keit und bei den betroffenen Arbeitnehmern 
nur einen Bruchteil des Interesses wie bei den 
Parteien findet. SPD und FDP, die die Mitbe- 
filimnumg noch in der letzten Ijegislaturperiode 
ausklammern mulJten, weil die Liberalen noch 
kategorisch gegen eine Ausweitung der Mit- 
bestimmung waren, haben sich jetzt praktisch 
über die Grundlinien ihres Modells geeinigt. 

Das wollen die Parteien; die SPD .setzt sich 
für die paritätische Mitbeslintmung ein, lici 
der .sechs Kapital- und sechs Arbeitnehmer- 
Vertreter am Aufsichtsratstisch zu.sammensit- 
zen. Zwei der Arbeitnehmervertreter können 
außerbetrieblich in Übereinstimmung mit den 
betrieblichen Vertretern berufen Verden. 
Praktisch heißt das, daß die Gewerkschafts- 
organisalionen berechtigt sind, zwei Vertreter 
ihrer Wahl zu entsenden. 

Die FDP erfand die dritte Kraft auch im 
Milbestimmungsmodell. Zwischen den Vertre- 
tern von Kapital und Arbeit soll ein Vi rlicter 
der „Disposition" stehen — nicht Hesit/.er, 
nicht einfacli Arbeitnehmer, sondern Manager, 
Das Riemer-Modell, benannt nach dem nord- 
rhein-westfiilisdien Wirtschaftsminister, sieht 
sechs Kapitalvertreter, vier Arbeitnehmei-ver- 
Ireter und zwei Vertreter der dritten Kraft 
vor. Sie .sollen von der Gruppe der leitenden 
Angestellten gewählt werden. 

Für die CDU gilt noch immer <las 1970 in 
Düs.seldorf beschlossene Horn-Modell von si. - 
ben Kapital- und fünf Arbeitnehmer-Vertre- 
tern von Kapital und Arbeit soll ein Vertreter 
tät. Die SozialaUä.'tchü.s.se bestehen hingegen 
auf der paritätischen Mitbestimmung nach 
dem Muster der Montan-Mitbestimmung. Im 
November soll es beim Parteitag in Hamburg 
um eine Mehrheitsentscheidung über ein neues 
Modell gehen. Favorisiert wird das von Bie- 
denkopf, dem General.sekretär der CDU. ent- 
worfene neue Zahlenspiel, das eine bisher 
noch von niemand berücksiditigte Kompo- 
nente enthält. Dem Aufsichtsrat sollen sechs 
Kapitalvertreter, vier Arbeitnehmervertreter, 
ferner ein leitender Angestellter und ein 
Vertreter der in Arbeitnehmerhand befind- 
lichen Betriebsbeteiligungen angehören. Dies 
könnte besonders wichtig werden, wenn be- 
triebliche Vermögensanteile in stärkerem Um- 
fang als jetzt von den Arbeitnehmern über- 
nommen würden und die Arbeitnehmer dann 
zum Teil Mitbesitzer ihres Unternehmens wä- 
ren, wie es jetzt etwa bei Bayer Leverkusen 
oder BASF Ludwigshafen der Fall ist. 

Das jetzt ausgehandelte Koalitionsmodell 
sieht sechs Kapitalvertreter, fünf Arbeitneh- 
mer und einen leitenden Angestellten vor. Der 
leitende Angestellte braucht die Zustimmung 
der Arbeitnehmer. Ähpliches gilt für vermut- 
lich einen ..\rbeitnehmervertreter. Er soll au- 
ßerbetrieblich bestellt werden — das heißt 
praktisch von den Gewerksctiaften — und 
müßte die Zustimmung der Belegschaft haben. 

Sven Büchu 

Werksspielplatz an der Nördlichen 
Ringstraße In Betrieb genommen 

Der schon seit längi ier Zeit grpl.int<' Wi rk- 
spiflplatz an der Nörflliclu'n Itinr-traßt' koiui- 
ti' jclzt m Hftrirb genommen wiTileii llm'er 
flem l)eifits .seit einem .lahr i).'..!.-l)enden 
liolzplatz wurde ein ca. 111)0 (|m grolli r; < ir- 
liinde für diesen Zu'ei'k ausgewiesen lUises 
Gelände wurde mit einem Ko|)|)elzaui, em- 
gofriedigt und mit einer .Sand und Kie-fid- 
lung versehen. I')in künstlicher llngel wuide 
eiienfalls aufgeseliütti t. Zwisclienzeithch wur- 
de noch eine hauhiitte aufgeslellt in iler 
Werk- und Uastelmaterialien gel..gert win- 
den kiinni-n 

Dir Werksspielplatz ist Mm muiilags bis 
frju-tags von 14 bis 17 Uhi geoffnel. Wie bei 
<ler Schulhofaktion ^ind lletreuer (()l)eiscliu- 
1er, Studenten) anwi'.send. Die^e sollen die 
Kinder zum Spielen und Werken anr< gen, so- 
wie <lie notwenclige Aufsieiit iibi-r die Kin- 
der fuhren, Ks i.>l vorge.sehi-n de n Kindern 
limgerfristige Aktivitäten an/.ubieti n. die sich 
von Spielen und liastclarbeiten bis zum llut- 
tenbau erstrecken. Dieser W<*rkspielp!atz ist 
hauptsächlich fiir die Kindi'r im ^cbulpfllch- 
tigen Aller eingerichtet worden. 

Das Sozialamt ist daran mtiressiert. daß 
Kontakt mit di'n Kitern m der Nachbarschaft 
aulgenommen werden kann, um eine Kommu- 
nikati()n zwischen Betreuern, Kindern und 
Kitern herbeizuführen Man ist der Auffass- 
sung, daß gerade die KKern im Kähmen des 
Werkspielplatzes in die Programmgestallung 
und Betreuung der Kinder einbezogi-n werden 
sollen. 

Wer auf dem neuen VVerk-Splelplat/ lieber Karten spielt, hat dazu f;eleg<'nheit. Die ei- 
nrne l'hanlasie der Kinder walten /u lassen, wird srofl ){es<<irieben. I»ie Hetreui-r halten 
sieh im Hintergrund und gehen ab und /.u einmal Anregungen, eine Methode, die sieh in den 
l'erienspielen glänzend bewährt hat. I,/,-?"olo 

Volkssparverein zeitgemäß 

Änderung durch Hauptversammlung beschlossen / 87. Gewinnauslosung fand statt 

Der Volkssparverein I.angrn hatte seine 
Mitglieder zu der K7. <ieu innauslusung und 
einer aullerordentliehen Mitgliederversamm- 
lung eingeladen. Ilereits dem Kinladungs- 
sehreiben war zu entnehmen, dall der Volks- 
sparverein in seiner bisherigen Form aufge- 
löst werden soll. Ah 1. De/emtier 197.1 wird 
die l.angener Volksbank das Volkssparen in 
eigener Kegie betreiben. Die Sparsumme, die 
von den Konten der Sparer abgehueht wird, 
beträgt im Vierteljahr 20 Mark; dazu kom- 
men lUnf .Mark als .'Vuslosungsbeitrag. 

Die Beträge sind etwas angehoben worden, 
um der Geldentwertung und dem Wunsch 
nach größeren Gewinnchancen gerecht zu wer- 
den. Außerdem sind nach der neuen Lotterie- 
ordnung fünf Prozent des .Spielkapitals ge- 
meinnützigen Zwecken zuzuführen. Die Bei- 
träge zum Volkssparen werden nicht mehr 
kassiert, sondern abgebucht. Der Belastungs- 
anzeige wird das Los entnommen und im Tre- 
sorraum der Bank bis zur Auslosung aufbe- 
wahrt. Am Ende eines jeden .Jahres werden 
Sparsumme und Gewinne den entspredienden 
Konten gutgeschrieben. Wer seine Mitglied- 
schaft b»Mm Volk.ssparverein in diesem .Sinne 
weitergeführt haben möchte, für den wird ab 
30. September ein Abbuchungsauftrag einge- 
richtet. 

Geschäftsführendes Vorstandsmitglied Nor- 
bert Karl führte zu die.ser Umstellung des 
Volkssparvereins aus: „Anfangs der fünfziger 

.laiire — genau am 8. November l!).")l — hat 
man den Volkssparverein Langen und Um- 
gebung e. V. gi^gründet. Die Raiffeisen-Kredit- 
inslitute der näheren Umgebung, niimlich 
Dreieichenhain, Kgelsbach, Krzhauseii, Clötzen- 
hain, Olfenihal und Langen, hatten sich zu 
einer Ciemeinschaft zusammengefunden, um 
den .Sijarwillen zu fördern. Man kam dabei 
zu der Auffassung, daß Sparen und Gewinnen 
gleichzeitig einen besondern Anreiz darstel- 
len miißten, um nach einer noch kaum üiier- 
wundenen Währungsieform wieder an das 
■Sparen zu gewöhnen. Die Kinrichtung des 
Volkssparvereins war mit Sicherheit zum da- 
maligen Zeitpunkt und auch noch bis vor we- 
nigen .lahren richtig. 

Im ersten ,Iahr zählte man beim Volksspar- 
verein 2917 Sparkarlen. 1968 wurde mit 14 142 
Sparkarten der Kumulationspunkt überschrit- 
ten. Die Mitgliedsbeiträge steigerten sich von 
rund 23 000 Mark in I9S1 bis 1968 auf 147 100 
Mark, die ausgeschütteten Gewinne von 18 300 
120 600 Mark. Einschließlidi der heutigen Aus- 
losung gingen 2.6 Millionen Mark an Mit- 
gliedsbeiträgen ein. Insgesamt wurden 22B 704 
Gewinne mit 2,2 Millionen Mark ausgeschüttet. 
An Lotteriesteuer wurden an den Fiskus 
436 000 Mark abgeführt. 

Verlust zwingt zur Rationalisierung 
Seit 1968 stagniert der Volkssparverein in 

seiner Entwicklung. Seit zweieinhalb .lahien 
hat sich die Langener Volksbank damit be- 

Sechs Schwerverletzte im August 
Die Polizeistation meldet im August sechs 

■Schwerverletzte bei Verkehrsunfällen. 18 Per- 
sonen kamen mit leichteren Verletzungen da- 
von. Unter ihnen befanden sich zwei Fuß- 
gänger. Viermal wurden Führerscheinsicher- 
stellungen oder Beschlagnahmen notwendig. 
Eben.so viele Male mußte Blut entnommen 
werden. Verkehrsflucht wurde in vier Fällen 
begangen, zwei davon konnten inzwisdien 
aufgeklärt werden. 14 Fahrzeuge mußten ab- 
geschleppt werden. Bei insgesamt 61 Ver- 
kehrsunfällen im Monat August entstand ein 
gesdiälzter Sachschaden von rund 130 000 DM, 

Das ,'5000. Mitglied der I.angener Voiksbanlt erhielt einen Golddukaten und Blumen. Auf 
dem Koto von links; Hans lti(4iard Bahn, Leiter der Hauptzweigstelle Bahnstralle. Ge- 
sehäftsfuhrendes VorstandsmitKlied Dieler Paust4i, das 5000, Mitglied Krich Wiederhold und 
Gesehäftsführendrs Vorstandsmitglied Norbert Karl. LZ-Foto 

faßt, das Volk.>=sparen in ein neues Kleid /u 
bringen, um es wieder gegenüber der Offerit- 
liehkeit attraktiv zu gestalten. Dabei sind aiuli 
Überlegungen hinsichtlich der Kosten ange- 
stellt worden, naih den) ein jahrlicher Verlust 

• von rund 24 000 Mark errechnet worden -.var. 
In Zusammenarbeit mit dem Haiffeisen'.er- 
band Rhein-Main und dem Raiffeisen-Redien- 
zentrum in Frankfurt wurde ein Konzept er- 
arbeitet, um unter Einsatz der zur Verfügung 
stehenden elektronischi'n Datenverarbeitung 
zu einer kostengünstigen u. vor allem attrak- 
tiven Gestaltung des Vi-iemszwecks zu kom- 
men. 

Die Mitgliedsinstitute aus Gotzenhain. Kgeis- 
badi und Krzhau.sen haben in der Vorstands- 
sitzung des Volkssparvereins am 31. .Juli 1973 
ihren Austritt aus dem Verein erklärt. Dabei 
ist es selbstverständlich jedem der ange.schlos- 
senen Institute unbenommen, das Voiksspaien 
in der augenblitltlichen Form oder in einer 
durch eigene Initiative entstandenen Neuord- 
nung fortzus(?tzen. Wir für unser Haus sind 
auch der Meinung, daß insbesondere im Hin- 
blick auf die Federführung des Volkssparver- 
eins und der damit verbundenen zusätzlichen 
Kosten eine Zugehörigkeit zum Volkssparver- 
ein Langen und Umgebung e. V. nicht mehr 
opportun ist und sind selbst bereit, der Auf- 
lösung des Volkssparvereins zuzustimmen. Wir 
sind davon überzeugt, daß selbst bei nur .ÖO 
Prozent Beteiligung der uns direkt angeschlos- 
senen Volkssparer aus Langen. Dreieidienhain 
und Offenthal sich hier eine sinnvolle Neue- 
rung des Volkssparens ergib' 

Für die Auflösung des Voi..ssparvereins in 
jetziger Form stimmten Dreiviertel der anwe« 
senden Personer 

Das 5000. Mitglied der Bank 
Die I.angener Volksbank eGmbH kann jetzt 

die stolze Zahl von 5000 Mitgliedern melden. 
Am 31. August trat Erich Wiederhold au-s Lan- 
gen in der Hauptzweigstelle der Volksbanlf 
dem Institut als Mitglied bei. Ge.schäftsführen- 
des Vorstand.smitglied Norbert Karl bedankt« 
sich bei Wiederhold für das Vertrauen, das er 
in die Volksbank setze, und übermittelte di« 
besten Wün.sche des Aufsichtsratsvorsitzenden, 
Bürgermeister Hans Kreiling. Zur Erinnerung 
an diesen Tag erhielt Erich Wiederhold den 
großen Langener Golddukaten und Blumen. 

Karl wies darauf hin, daß die Mitgliederzahl 
in den letzten Jahren kontinuierlich gewach- 
sen sei. Dies zeige, daß das Institut das Ver- 
trauen der Bevölkerung genieße. Es habe lange 
gedeuert, bis die Zahl 5000 erreidit worden 
Bei. An Hand von ein paar Zahlen könnt« 
Norbert Karl den Mitgliederzuwachs aufzei- 
gen. 1917 waren 47 Mitglieder bei der I.ange- 
ner Volksbank eingeschrieben, 1925 waren e» 
203, 1928 215. Mit dem Jahr 1933 kam ein rapi- 
des Absinken der Mitglicderzahl auf 87. .Am 
Tag der Währungsreform 1948 wurden 92 Mit- 
glieder gezählt. Von da an ging es dann stetig 
aufwärts. 1938 waren es bereit« wieder 380, 
1968 1613 und am 31. Dezember 1972 4651 Mit- 
glieder. 
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Des Tages Ende 

Ks Ribl seht- viele Volksweisheiten, die 
den TaRcsbeüinn loben, vom Gold dei 
Morcensllinde sprec-hen und verheißen, 
dail ein Werk uelinBl, wenn man es In 
der Frühe nur fröhlich «enuK anpai^kt. 
Wir wissen alle, flali in» Anfang eines 
TiiRes eisentlich SL+iim »ein ganzer Ver- 
lauf be.schlo.ssen lictjt. Wenn wir ihn 
mllimulig und unliusli« beginnen, dann 
werden uns sein« Stunden zweifellos 
nicht viel Freude zurückgeben. S<liauen 
wir «t>er gleirt) am Morgen fröhlich in 
die Welt, wild es leicht sein. Problemen 
und Arßerni.ssen zu begegnen. Warum 
aber sollt« man nur dem Tageabeginn 
einf soldie Bedeulun« zumessen? Gibt 
es nicht auch ein Sprichwort „Ende gut 
— alles gut", das sldi auf den mensdi- 
li(1ien Tagesablaul anwenden läßt? Wie 
wir einen Tag beschließen, so lösen wir 
uns von ihm, im Guten oder im Bösen. 
Alle Unrast muß in den letzten Stunden 
des Tages von uns abfallen, wir sollten 
Muße hallen für uns selbst. Zeil für un- 
sere I.iebliabcreien, für ein Huoh und 
für die Musik. Kine halbe Stunde der 
F.ntspannung. der F.rbauung oder de.i 
Tr.iumens, im Sc+iein einer Kcr/e, oder 
mit dem Blick über d.is niichtlidie l.and 
und empor zu den Millionen funkelnden 
Sternen, runden erst den Tag und set- 
zen diMi rechten SchluI5punkt hinl**r ihn. 

! 

'-r:~ 

Platzkonzert am Sonntag 
im Langener Mühltal 

Der Verkehr--- und VerschöiLCrungs- 
Vercm I.aiiKeri i- V. und di r Orc-hrMor- 
■-(-rein l,:(ngcn unter der I.citung von 
Herrn Widti-r Lenk veranstaltet am 
kommend«'!! .Sonntnu. flf-m !>. .September, 
um 15.;i() Uhr am I'addciteich im Mühl- 
tal l-ingen ein volk-lumtiches Konzert, 

Die l!e\olkcnmg von Langen \:nd 
Umget)ung i.-.! zu die..er Veranstaltung 
herzlidi eingeladen. Kur Sitzplat/e ist 
gesorgt. Die Vei an.-ilallung kann nur bei 
icgenfrelem Wi-Iler statt finden. 

- Aus der Polizeimappe - 
■lunsr fuhr üeijen .\iiti) 

Km .lutige. der am Milt-odimorgi'n mit 
seinem Fahrrad auf di'r Heiliner Allee ent- 
langradelle. merkl<- zu piit. daß vor ihm i in 
Kraftwagen anhielt. Kr fuhr auf den Wag.-n 
auf und wurde dabei leicht verlot/l. 

I.eiehtp Verli-t/uniten. Mit leichten Verlet- 
zungen kamen zwei I-'aiuzeuginsassen davon; 
beträchtlicher Sachschaden in Höhe von etwa 
7(1(10 Mark ent-tand jedoch, als am Mittwoch- 
abend ein auf der Wilhelmstrafie fahrender 
PKW mit einem aus dem Leukert-^weg kom- 
menden PKW zusammenstieß und diesen ge- 
gen einen geparklen Wagen schleuderte. 

Apothekendienst wechselt künftig täglich 

Notfülle recht seilen / Vorteile für die Uevölkrrung 

AI) K Seiitcmber werden die Langener Apo- 
theken statt des bisher w()chcntlich wediseln- 
den einen lüglich wechselnden Notdienst ein- 
fiihren. Diese Uegelung. die schon in Frank- 
furt, Offenbach, Darmstadt, Neu-l.senburg, nreieichenhain'Götzenhain/Sprendlingen er- 
folgreich gehandhabt wird, bringt Vorteile für 
Bevölkerung und Apotheken. 

Man muß sich einmal vergegenwärtigen, 
daß der den Nachtdienst versehende Apothe- 
ker auch am nädiston Tag wieder voll seinen 
Dienst versehen muß. Arbeitet er als einziger 
approbierter Apotheker in der Apotheke, so 
hatte er bisher eine ganze Woche Tag und 
Nacht Dienst. Denn nur approbierte Kräfte 
dürfen selbständig in der Apwtheke tätig sein, 
nicht hingegen anderes Personal der Apotheke. 

Ks gibt keine Diskussion darüber, daß jeder 
Apotheker in einem echten Notfall gern hilft; 
dazu ist er aiicl» verpflichtet. Diese Notfälle 
sind aber ein geringer Prozentsatz im Nacht- 
dienst der Apotheken. Viele Patienten nehmen 
den Notdienst für Bagatellfalle in Anspruch, 
oft sidier audi in der Annahme, daß es sich 
bei dem diensthabenden Apotheker quasi um 
die „Naditschidit" handelt, die morgens ab- 

gelöst wird. Antiliab.vpillen, Kindernährmitlel 
— an Wurst und Brot für die Krwach.senen 
wurde ja auch gedacht! — und andere verges- 
sene Artikel bilden den überwiegenden Teil 
der .,Notdienst fälle". 

Die Versorgung der Bevölkerung mit Arz- 
neimitteln wird durdi die Neuitgelung nidit 
nur weiter gesichert, sondern noch verbessert. 
Bisher konnte es vorkommen, daß an Wochen- 
enden und zusammenhängenden Feiertagen 
Versorgungsschwierigkeiten mit einzelnen Arz- 
neimitteln auftraten, da der pharmazeutisdie 
Grollhandel keinen Nacht- oder Feiertags- 
dien.st versieht. Durch den täglichen Wechsel 
ist die Bevorratung in jedem Falle Busrei- 
diend. Die neue Hegelung wurde nach Anhö- 
ren der Sladl, des Amtsarztes und der Lan- 
desapothekerkammer Hessen vom Regierungs- 
präsidenten in Darmstadt genehmigt. 

In der L7. wird der Notdienst angekündigt. 
Zudem steht an jeder A|)othcke die nädiste 
dienstbereite Apotheke ange.schlagen. Die Lan- 
gener Apotheker hoffen, daß die neue Rege- 
lung mit Verstiindnis von der Bevölkerung 
aufgenommen wird. 

Kapitaler Karpfen ging an die Angel 

lii nn CusU v Kniet. Potsdamer Straße K 
zum K!l. (ii'burlslag am H. il 
. •!-i Prmi Linn- Ht-uther. Mühistraßi- ;i;f, zum 
HL'.; Fr.iu Katharina Keim. Am lii-l/.lviru il. 
zum 7!l. und Herrn Otto Kästner. l-MlK\straße 
». zum 77. Geburtstag am 9. if. 

Herrn Karl Harlacher, Frankfurier Straße 
60, zum 89.; Frau Katharina Fink, Hhein- 
sli aße -10. zum 8H. und Frau Klisabeth Wel>er, 
Darmslädter Straße 1, zum 84. Geburtstag 
um 10. !l. 
, . • Frau Alice Drechsler, Südlidie Ringstraße 
ICi». zum 78.; Frau Gertrud Siebler, ElLsatx-- 
theiistraße fi7. zum a:t. und Frau F.lisaliolh 
Itiegel, Waller-Rietig-Straße 44, zum 81. Ge- 
burtstag am 11.9. 

Die besten Wünsdie für ein weiteres Wohl- 
ergehen entl>i(*tet auch die LZ. 

* AUonkameradsrhaft des TV 18(>2 l.aiiKon. 
Die zur Omnibustahrt gemeldeten Teilnehmer 
treffen sich am Donnerstag, dem i:t. Septem- 
ber. am ,7ahnplalz. Der Bus fährt 1» Uhr ab. 

* Der Jahrganx 1909it0 trifft sich Donners- 
tag. den 13. September, am Naturfreundehaus. 
Um 14.3» Uhr machen wir einen Spaziergang 
zum KolDerslädter Falltorhaus (Siegel). Ab 
Itf Uhr gemütliches Boisainmen.sein mil all 
denen, die nicht an dem Spaziergang teil- 
nehmen können. 

* Der Jahrgang 1904 0.5 fährt am Mittwodi, 
dem 12. September, nach Sprendlingen. Treff- 
punkt ist ab 15 Uhr das Lokal „Zur Krholung" 
in der Offenbacher Straße. Näheres über die 
Halbtagesfahrt am 9. Oktober ist dort zu er- 
fuhren. 

Verkehrsbeeinträchtigung 
in der Feidbergstraße 

In der nächsten Woche wird mit den Verle- 
gungsarbeilen einer neuen Gas- und Wasser- 
versorgungsleitung in der Feldbergstraile zwi- 
schen Nördlidie Ringstraße und Garten.straße 
begonnen. Da die Arbeiten in der westlichen 
Fahrbahn durchgeführt werden, ist zur Auf- 
rechterhaltung des Durchgangsverkehrs ein« 
Einbahnregelung in nördlicher Richtung unum- 
gänglich. Die verkehrsbeschränkenden Maß- 
nahmen dauern voraussichtlich 12 Wochen an, 
inbegriffen sind hier die Verlegungsarbeiten 
Im Mittelweg (vier Wochen). Die Baumaßnali- 
nnen werden in verschiedenen Abschnitten 
durchgeführt, und zwar Kreuzungsbereidi 
Feldbergstraße Nördliche Ringstraße — hier 
Ist eine Vollsperrung der Feldbergstraße und 
viestseitige Sperrung der Nördlichen Ring- 
straße an zwei Tagen erforderlich — Feldberg- 
straße bis Mittelweg, Mittelweg und Feldberg- 
straße bis Gartenstraße. Da zugleich die Haus- 
anschlüsse erneuert werden, kann es tagsüber 
eine Zeitlang zu Vollsperrungen in der Feld- 
bergstraße kommen. Wegen der geringen 
Breite des Mittelweges muß dieser während 
der Bauzeit wahrscheinlich ganz gesperrt wer- 
den, Die Betroffenen Anlieger und Verkehrs- 
teilnehmer werden um Verständnis dieser 
Maßnahme gebeten. Die bauaustührende Firma 
Ist bestrebt, das Vorhaben tei-mingerecht abzu- 
widteln und vermeidbaren Sdiwierigkeiten 
aus dem Wege zu gehen. 

Killen nidil alltäglidien Fang machte am 
lel/.ten Wodieiwiide der Peirijünger Gerhard 
Hiuiolph aus der Sudlichen Ringstraße im L.in- 
geiier Waldsee. Beim Nachtangeln des Angel- 
sportvereins iiemerkle er gegen 20..10 Uhr einen 
starken Biß an seiner Angel. KIwa l.'iO Meter 
Angelschnur liefen von der Spule ab, denn 
so weil entfernte sich der Fisch von .seinem 
■lagi'i. Dann begann das Einholen der Beute. 
Langsam und vorsichtig heilst es dabei ans 
Werk gellen, damit der Fisch sich nicht losreißt 
uiul entkomml. Zunächst gilt es. ihn müde zu 
madieii. Es vergingi-n über zehn Minuten, ehe 
der Großteil der Angelschnur wieder aufge- 
wii'kelt v\'ar und der Fisch nun mittlerweile 
auf .'lO Meter ans Ufer gelockt worden war, 
mil sanfter CJewalt natürlich. Es mag am In- 
stinkt der Tiere liegen, daß sie in Uternähe 
noch einmal wild werden. Dann heißt es aufge- 
paßt. Nach weiteren zehn Minuten aber war es 
dann soweit: mit einem Köcher wurde die 
Beule an I,and geholt. Sie erwies sich als ein 
Karpfen von ß,'i cm Länge und einem Gewicht 
von 11 Pfund. Eine kinderreiche Familie, die 
den Fiscii erhält, wird sich über diese beson- 
dere Mahlzeit freuen. 

Gerhard Rudolph, der aus Leipzig stammt, 
seit I9.')4 in Langen wohnt und bei einer hiesi- 
gen Maschinenfabrik im technischen Außen- 
dienst arbeitet, gehih't seit 15 Jahren dem 
Angelverein an. Seit seinem 14. Lebensjahr ist 
er begeisterter Angler. Der Langener Angel- 
verein setzt jährlich eine Menge von Jung- 
fischen in den Waldsee. Kapitale Hechle, Zan- 
d-'r und Karpfen tummeln sich dort. Nicht alle 
weiden dieses Jahr gefangen und so wachsen 
die übriggebliebenen zu Prachtexemplaren her- 
an. Man rechnet einem Karpfen zu, daß ei 
jedes Jahr etwa zehn Zentimeter an Größe 
zunimmt. 

Wen es interesiert: unser Karpfen fiel auf 
eine Kartoffel herein, die als Köder am AngeN 
haken hing. Sie wurde weit hinaus auf Grund 
geworfen und hing an einer Angelschnur aus 
Nylon, die eine Stärke von drei Zehntel Mili- 
meter hat. Das ist etwa fünfmal so stark wie 
ein Menschenhaar, 

Besichtigung Flugplatz Egelsbach 

mit der Möglichkeit, an einem Rundflug in einer Propellerrnaschine 

oder einem Hubschrauber teilzunehmen 

Samstag, 15. 9. 1973, 10.00 Uhr 

Auskunft und Anmeldung bis 10. 9. 1973 bei der Geschäftsstelle der 

Volkshochschule Langen, Rathaus, Zimmer 9 (siehe auch Langener 

Kulturprogramm Seiten 98 99). 

„Verbraucherfragen, die uns alle 
angehen" 

Die f.angener Frauengilde der Co op Rheln- 
Mtiin ladt alle interessierten Hausfrauen und 
Ehemänner am heutigen Freitag um 20 Uhr 
in den Saal des Flüchtlingslagers ein. Die 
2. Vorsitzende der Fraucngilde Co op Rhein- 
Main. Frau G. Flach aus Frankfurt, nimmt zu 
aktuellen Verbraiicherfragen SIelliinE. 

Außerdem wird auf die alljährliche Stern- 
fahrt der Fraiiengiide-Gruppen aufmerk'-am 
gemadit. Die Tagesfahrt geht diesmal nadi 
Allendorf im Kreis Gielien. Da;, Hauptreferat 
hält Dipl.-Kfm . Jaschik aus Bonn, gesdiäfls- 
führendes Vorstandsmitglied der Arbeitsge- 
mein.^^ehaft der Verbraudier. Anmeldungen 
zur Fahrt nimmt am Dienstag, dem 18. .Sept., 
Frau Helene Kiefer. Langen. Goethestr 109, 
entgegen 

Sperrung der Schnaingartenstraße 
Im Zuge des planmäßigen Ausbaus des Fern- 
meldenetzes im Stadtgebiet Langen, muß in 
den nächsten fünf Wochen die Schnaingarlen- 
stralle für den Fahrzeugverkehr ganz gesperrt 
werden. Der Grund dafür ist die Verlegung 
eines Kabelkanales von der Frankfurter Straß» 
bis zum Postamt in der Flachsbachstraße. ,Ta 
nach dem Stand der Bauarbeiten wird ein An- 
liegerverkehr dennoch ermöglicht. Durch di« 
Sperrung wird hauptsächlich der Anliegerver- 
kehr betroffen, so daß keine Umleitungsstreck» 
einzurichten ist. Die Stadtverwaltung I.angen 
und die Bundespost bitten die Betroffenen um 
Verständnis für die.se Maßnahme und weiden 
bemüht sein, die notwendigen Bauaitieiten 
schnellstens zu Ende zu führen 

Kirchliches Zeitgeschehen 
.^us der Sladtkirclien«emelnde 

Nähkurs der Evang. Mllttfrsrtiule 
Nochmals weisen wir darauf hin, daß der 

Nähkurs der Evang Mütterschiile am kom- 
menden Dienstag, dem 11. September, von 
19.30 bis 22.00 Uhr und am Mittwoch, «m 
12 September, von 14.30 bis 17.00 Uhr im Ga- 
meindehaus der Stadtkirdiengemeinde (Ein- 
gang Frankfurter Straße) wieder beginnt. 

Von da ab wöchentlich an den genannten 
Tagen und Uhrzeiten 

Apotheken 

Gerhard Rudolph ml» seinem Fang LZ-Foto 

Arztlidier Notlalldienst am Wochenende 
Sonnatjend. den 8. Sept.. 12 Uhr bis Montag, 
den 10. Sept.. 7 Uhr: 

nr, Pai*, Bahnslraße 115, Tel. 2 31 24 
Wohnung: .^nemonenvveg 5, Tel. 7 22 32 

Sonntags- und Feiertags-Notfallsprechstunda 
von 11 bis 12 Uhr In der Praxis. 
Ärztlicher Notfalldienst am kommenden Mitt- 
woch, dem 12. Sept., von 12 bis 24 Uhr; 

Dr. I'aiie, Bahnstraße 115. Tel. 2 31 21 
Wohnung: Anemonenweg 5, Tel. 7 22 32 

Zahnärztlidier Notfalldienst: Nur wenn der 
Hauszahnarzt nicht erreichbar: 

8. 9, September: Zahnarzt Ilenngslake, 
Kgelsbaeh, Bahnstraße 90 

Notsprechstunde Samstag und Sonntag von 
11.00 bis 12.00 Uhr 

Apotheken-Dienst 
Der Nachtdienst bzw. eventuell auch .Sonn- 

tags- oder Feiertagsdienst beginnt jeweils an 
den genannten Daten um 8.30 Uhr und endet 
am nächsten Morgen um 8.30 Uhr. 
Sa.. 8. 9, Oberlinden-.Xpotheke, Berliner 

Allee 5 
So., 9. 9 Rosen-Apotheke. Bahn-, Ecke Friedrichstraße 
Mo . 10. 9. Garten-Apotheke, Gartenstr- 8! 
Di.. 11 9. Einhorn-Apotheke, Bahnstr. 69 
M,i., 12 9. und 
Do.. 13. 9. Apotheke am I.utherpiatz, 

Lutherplatz 9 
Fr.. 14. 9. Braun'sehe Apotheke. Lulherplati 
Öffnungszeiten der Langener Apotheken: 

Montags bis freitags 8.30 —12.30 Uhr und 
14.30 — 18.30 Uhr, samstags 8.30 — 13.00 Uhr 

Wichtige Telefon-Nummern 
Dreielch-Krankenhaus Lancen: Telefon 20 01 
Krankenhauatransport: Telefon Langen 2S7 11 
Polizei: Wilhelm-Leusdiner-Platz 3 — 5 

Notraf: (tjberfall. Verkehrsunfall und Feuer) 
Telefon 2 23 33 

Feuerwehr Langen: Wilhelm-I^eusdiner- 
Piatz 3 — 5, Telefon 2 20 Oi 

Stadtverwaltung Langen: Wilhelm-Leuschner- 
Platz 3—5 (nur während der Dienststunden) 
Telefon 2 20 01 

Bürgertelefon: 2 20 08 (automat. Gesprachsauf- 
aufzeichnung Tag und Nacht möglich) 

Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 

vom 7. 9.. 16 Uhr bis 14. 9., 7 Uhr, telefonisdl 
zu erreidien; Langen 27 71. 

Für Gas und Wasser: Karl Harcuba. So- 
fienstraOe 53. 

Für Strom: Franz Friedridi, Sofienstraße 35 
Sonntagsdienst der Stadtsohwester 
Am B./9. September hat Stadtsdiwester 

I Elisabeth Kerkhof, I.angen, Am Beizborn 17, 
Telefon 2 94 00, Sonntagsdienst- 

Patienten westlich der Bahnlinie (Im Lin- 
den, Oberllnden, Steubenstraße, Neurott) wer- 
den ausschließlich von der Gememdesdiwester 
der Martin-Luther-Gemeinde, Schwester Edith 

1 Aust, Berliner Allee 31, Telefon 71210, betreut. 
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I Duschen Ist gesünder als Baden | 
Isagen die Arzte, weil Duschen kreislauf- _ 

anregend wirkt, wahrend ein Wannenoad H 
den Kreislauf schwächt. Die neue DUSA ■ 
vermittelt Ihnen ein kreislaufstabiles, angs- _ 

Inehmes Wohlbehagen. I 
Bitte bestellen und informieren Sie sich | 
durch die größere DUSA-Anzeige in dieser 

^^usgabe. Jj 

Friedrich Weisel mit seinem ..neuen, alten" Wagen. Pas I'iiterteil ist weinrot. das Dach 
sehuar/ i'nd die K- '''ri i eriiiiirrl an das Sl.vling des damals heriilimten Taekard. Von 
Kliniaanlage hieli ni.ni damals noeh nieht viel, zur ßelüllunK kann die Kroiitseheihe ein 
Sliiek hoehgelassen werden. T,7,-Folo 

Aus dem Jahre 1929... - mit 20 PS 

Oldtimer erlebte im Neu rott seine Wiedergeburt 

In der letzten /.eit konnte man in den SlraHt-n unserer .Stadt öfter einmal ein nieht alltäg- 
liches (icfUhrt sehen. Autofahrer traten auf die Bremse oder gaben (Jas. um näher an das 
lackglänzende Vehikel heranzukommen, das an frühere .lahrzehnte erinnerte. Denn nieht ein 
rassiger Rennwagen war es. der das .\ufsehen erregte, sondern ein guter aller ..Ojiel 4 TS" 
aus dem .lahre 1929. 

Wir gingen der Sache nach und fanden die 
Garage des Oidtimers bei der Lötmiitelfabrik 
Zimmer im Industriegeiiiet Neurott. Friedrich 
Weisel, der Besitzer und Werner Scholz, eben- 
falls ein Autofan. zeigten voller Stolz ihr 
..neues" Auto und erzählte, wie sie da/u ge- 
kommen Sinti. 

Die Wiege dos Wagens stand in Rüsselsheim. 
Er war das Kind einer Serie, die damals unter 
der Modellbczeichnung „Opel 4 P.S" gebaut 
wurde und als offener Zweisitzer, offener Vier- 
sitzer. als viersitzige Limousine und als Liefer- 
wagen zu haben war. Die Limousine, um die.se 
Ausführun.g handelt es sich bei un.serem Wa- 
gen, kostete damals bereits um die 4000 Mark, 
woraus sciion in der Relation zu den damaligen 
Einkommen ersichtlich wird, daß sieh nicht 
jeder, so wie heute, einen eigenen Wagen lei- 
sten konnte, 

Inlere.s.sani ist. was der Hersteller damals in 
seinem farbigi-n Prospekt über den Wagen 
sagte: ..Wer diese Limousine sieht, sagt, sie sei 
elegant und schön, — wer sie fährt, sie sei 
schnell, zuverlässig und bequem, und wer sie 
besitzt, ist stolz darauf! Von Künstlern zusam- 
mengestellle Farbkombinationen geben dem 
Wagen eine pi-rsönliche Note. .Schöne klare 
Linienfüiirung und moderne Formen vermit- 
teln den Eindruck ruhiger Eleganz." Soweit der 
Prospekt 

Wenn der Käufer dann seine 4000 Märker 
hingeblättert hatte, konnte er in ein stabiles 
Fahrzeug die Karosserie war aus Holz und 
mit starkem Blech verkleidet, von dess-en 
Qualität man heute nur noch träumen kann - 
s'cigen, hatte einen Motor mit einem Hubraum 
von 1010 Kubikzentimeter unter der Haube, der 
immerhin 20 Pferdestärken entwickelte und 
das knapp 900 Kilo (Leergewicht) schwere Ge- 
fährt auf 70 Kilometer in der Stunde brachte, 

t.'m bei der Technik zu bleiben: der Wagen 
hatte neben der damals obligatorischen Kurbel 
einen elektrisdien Anlasser, man vermißt die 
W^asserpumpe und den Ventilator. Thermo- 
syphonkühlung hieß diese Art in der Fach- 
sprache. Auf dem Decicel dt-s Kühlers ist ein 
Thermometer angebracht, auf dem man vom 
Fond her erkennen kann — natürlich nur wenn 
es hell ist — wann der rote Strich erreicht ist. 
In diesem Falle heißt es anhalten und erst ein- 
mal das Wasser abkühlen lassen. Heute werden 
solche unfreiwilligen Pau.sen durch Autoschlan- 
gen und Stauungen hervorgerufen. So gesehen 
hat sich also nichts geändert. 

Bemerkenswert ist ein Handbuch, das da- 
mals schon zu jedem Wagen mitgeliefert wurde 
und in dem Ratschläge gegeben werden, wie 
„Reparaturen überhaupt nidit vorzukommen 
brauchen", daß man diese Aussage allerdings 

mit Vorsicht genoß, zeigt dann die ausführliche 
Beschreibung nicht nur der Bedieniingsweis« 
(„Zunächst sei bemerkt, daß der Motor beim 
.Anlassen wenigstens plus 5 Grad Temperalur 
haben soll" — oder „Hat man den Motor abge- 
stellt, so muß bei kailein Welter Motorhaiibt 
und Küiiler mit einer Decke zugedeckt werden" 

oder „Muß man den Wagen längere Zeit bei 
kaltem Wetter im Freien stehen lassen, so muß 
entweder der Motor alle -Stunde auf kurze Zeit 
auf Leerlauf wieder angelassen weiden oder 
man muß das Kühlwasser ganz ablas.sen"). son- 
dern auch genaue Reparatur-Richtlinien („Wer 
sich die Kosten für einen fachkundigen Ciiaiif- 
feur ersparf n will, ..."), die mich besehrif-ix-n, 
wie man das Getriebe auseinandern-'nTT-i. 

Noch im Jahre 1951 war das I*'atirzeug im 
Raum lieilbronn in Bertrieb. Als eine .Arl Miel- 
wagen für Hochzeiten und ähnliche Anlä.sse 
erfüllte es seinen Zweck, bis dann dem Besitzer 
die Kosten für die Krlialtung zu hoch wuiden. 
Inmitten von hohen Brennesseln entdeckten 
die beiden Langener vor über einem .fahr das 
sehr heruntergekommene und verrottete (Hcr- 
bleibsel des einst so .schönen Autos. Mil (''-m 
Besitzer wurde man handelseinig und die 
F'racht kam nach Langen. Über ein .Jaiir ver- 
wendeten die beiden Oldlimer-F'ans ihre Frei- 
zeit dafür, das Autowrack in alle Einzelteile zu 
zerlegen und diese mit einem .Sandsti:'hl- 
gebläse zu reinigen. Ersalzleiie mufil<-n \'on 
Hand angefertigt werden, um den Oldlimer, 
.sollte er seinen Wert behalten, naturgelie-i zu 
restaurieien. Viel Geduld war notwendig und 
viel Schweiß floß in dieser Zeit. Oftmals v Il- 
ten die beiden Männer es aufgeben, doch im- 
mer wieder raffte man sich auf und spracti . ieh 
gegen.seitig Mut zu. Aus London lieschaffte man 
sich neue Bereifung; die Firma Diinlop in Eng- 
land lieferte sie innerhalb von vier Monaten. 
„Man muß viel Geduld haben, eine Menge 
Werkzeuge und eine Werkstatt" sagten ».iie 
beiden Autofachleute, „und natürlich das not- 
wendige Wissen, ehe man sich an eine solche 
Aufgabe madil". Daß dazu noch eine Menge 
Kleingeld nötig ist, kann man sich ausrechnen, 
wenn man erfährt, daU allein für Teile rund 
12 000 Mark aufgewendet wuiden. 

Nun ist der Wagen fertig, schön wie einst 
und wird demnächst bei Veteranen-Rayllcs 
mitfahren. Am 5. Oktober i.st eine solche in 
Darmstadt und vorher am 22. September in 
Bad Mergentheim. Sicher v/ird der Veteran im 
Kreise seiner Altersgenossen — von die.ser 
Type gibt es in Deutschland höchstens noch 
15 Stück — einen guten Eindruck machen. 
Nachdem der TÜV nichts an ihm auszusetzen 
hatte, wünschen auch wir: gute Fahrt 

Abdullah Diallo aus Mali 
Seit dem 3. Septt>mber absolviert Abdullah 

DiaLlo, Bürger des afrikanischen Staates Mali, 
ein vicrwöchiges Praktikum bei der Lange- 
ner Volksbank. Er ist der zweite Afrikaner, 
der bei der Volksbank Kenntnisse im Genos- 
senschaftswesen erlangen will. 

Abdullah Diallo ist seit 1972 am Institut für 
Genossenschaftswesen der Universität Mar- 
burg. Der 29jähiige Afrikaner war in seiner 
Heimat in Bamako als Lehrer an einem Gym- 
nasium tätig. Er erteilte Oberprimanern Un- 
terricht in Physik und Mathematik Dann be- 
warb er sich um einen der vier von der 
Bundesrepublik Deutschland für Mall zur 
Verfügung gestellten Studienplätze für das 
Genossensdiaftswesen und wurde angenom- 
men. In seiner Heimat absolvierte er einen 
sechsmonatigen Deutschkurs. Große Schwierig- 
keiten Ijeim Erlernen der Sprache gab es nicht, 
da Abdullah Diallo bereits Englisch und Fran- 
zösisch konnte. Nach seinen Motiven für das 
Studium befragt, antwortete ei'. in seiner Hei- 
mat gäbe es sehr viel Landwirtschaft, aber 
das Genossenschaftswesen sei noch sehr un- 
terentwickelt. Er glaube, daß es auf diesem 
Gebiet für ihn viele Möglichkeiten gäbe. Seine 
Praktikantenzeit absolviert er in der Nieder- 
iassung der Volksbank in Dreieichenhain, wo 
jr von dem Niederlassungsleiter Norbert 
Brenk betreut wird. 

Bei Erich Huber wurde an seinem 8.5. Ge- 
burtstag viel über das Vcrcinslebcn gespro- 
chen. ..Macht'weiter auf der Straße des Erfolgs" 
wünscht das Geburtstagskind. LZ-Foto 

•'fa Romeo gestohlen. Vom Parkplatz in- 
nt.nalb des Strandbades an der Kiesgrube 
wurde in den Nachmittag.sstunden des 26. Au- 
gust ein roter Alfa Romeo mit dem Kenn- 
zeichen F — JH B66 entwendet. 

Radtour für ältere Bürger 
Im Rahmen des Informatlonsprogramins 

veranstaltete das Sozialamt neulich für ältere 
Mitbürger eine Radtour. Altenpflegerin He- 
Ir-ne Pabst empfing die Radier am Forsthau.t 
an der Mörli'lder Landstraße. Von hier ging 
die Fahrt zum Langenfeldsee und dann über 
die Aschaffenburger Straße durch den Wald 
bis nach Walldorf. Über die B 48fi erreiclito 
man das Naturfreundehaus am Mörfelder 
Campingplatz, der mit erfrischendem Getränk 
zu willkommener Rast einlud. 

Zum Abschluß übernahmen oitskundige 
ältere Langener die Führung zu einer Fahrt 
rings um den Stadtteil Oberlinden. 

Stolz über die vollbrachte Leistung und voll 
?"reudo über den schönen Nachmittag trenn- 
ten sich die Teilnehmer. 

Volkshochschule — Kurse ausgebucht 
Die im \Vint(M|>rogrnmtn anu^^'kundiKtcn 

Kurse und Sominare iTfreutoii sieh /.um Teil 
eines solchen Zu>pruclis, daß einiy«^ V(^n ihnen 
bereits aus^ebueht sind. Das hetriflt \t)r 
allem folßeiide Tliemenr Kn.i?Iis(!i tin' Anfiin- 
«er. Spanisch für Anfänger. Kan)pf «(';;«'n 
den Recht.schreibeteufel. Freie Hede. Ikebarja 
für Anfänßcr. Keramik. Freies Malen für 
Kinder vom Vor.'^chulalter bis Fnrtßeschriilene. 
Modisches Gestalten, Hol/bearbeitunft, Zu- 
schneide- und Nähkurs, Yoßa. 

Erich Huber wurde 85 Jahre 
Seinen 85. (Jeburtstag konnte am ßestri«en 

Donnerstag ein bekannter Bürger un.serer 
Stadt feiern. Im Haus von Krich Huber in der 
Keimstraße Raben sich die CJratulanten die 
Tür in die Hand, Freunde und Nachbarn ka- 
men. um dem beliebten Mitbürger alles Oute 
7.U wünschen. Unter den Gratulanten waren 
auch Pfarrer Dr. Zießler und Ffarrer Kretzer 
sowie Abordnungen verschiedener Vereine. 
Krich Huber war schon Immer ein Mensch, 
der die Gesellißkeit suchte und auch bereil 
war. tatkräftlK dafür mitzuarbeiten. In vielen 
Vereinen ist er Mitglied und hat sich überall 
durch seine Aktivität und sehi Engaßemcnt 
Freunde erworben. Seine besondere Liebe fialt 
dem Schützenverein, deren Ehrenoberschüt- 
zenmeister er ist. Seit 1930 ist er dort Mit- 
ßlied und war nach dem Krieße bis 19ß2 Vor- 
sitzender. Wenn alte Schützen zusammen- 
kämen, meinte der Vorsitzende, als er einen 
Prüsentkorb überreichte, dann komme auto- 
matisch die Rede auf Erich Huber. der heule 
noch reßen Anteil an dem Geschehen in .sei- 
nem Verein nimmt. Bis ins hohe Alter hat 
Erich Huber die Farben seines Vereins als 
aktiver Schüt/e würdiß vertreten. Nicht we- 
nißer als 40 Ehrenscheii)en mit ersten Treffern 
gehören zu seiner Trophäensammlunß Für die 
vielen Glückwün.sche, denen sich auch die 
Langener Zeitung anschließt, dankte das be- 
tagte Geburtstagskind und wünscht allen 
Freunden. Bekannten und seinen Vereinen 
Glüdc und viel Erfolg. 

RUND UM DEN 

Vierrdhrenbrunnen 

Dai macht die Hitzel 
Diesen Ausspruch hört man in den letzten Wo- 

chen und Tagen, in denen die Quecksilbersäule 
in den oberen Regionen der Thermometerskala 
steht sehr oft Meist In Verbindung mit einer Ent- 
schuldigung, wenn man Fehler macht, die man 
normalerweise nicht zu begehen pflegt. Gewiß, 
die Konzentration läßt schneller nach, wenn man 
schwitzt und lieber an ein kühles Bad oder an 
eine kaite Erfrischung denkt als an die Arbeit, 
die einem nicht von der Hand gehl. fi4än ist 
früher abgespannt und sehnt sich nach dem 
Feierabend. 

Die Hitzeperiode währt in diesem Jahr beson- 
ders lang. Immerhin befinden wir uns bereits 
im September und haben noch ein Weilerchen, 
vor dem mancher Hochsommermonat anderer 
Jahre vor Neid erblassen würde. Langsam aber 
sicher fällt einem dieser Zustand auf das Gemüt. 
Tobias denkt dabei an jenen Urlauber in einem 
Mittelmeerort. der morgens das Fenster auf- 
machte und brummelte: „Schon wieder Sonne", 
Keinem kann man es eben richtig machen. 

Für die Schulkinder ist dies eine Klasse-Sache, 
sie bekommen hitzefrei, wenn eine bestimmte 
Temperatur erreicht ist. In diesem Jahr müssen 
sie nicht einmal durch Anhauchen des Thermo- 
meters nachhelfen, sondern können sich aus- 
rechnen. nach der wievielten Stunde die Erlaub- 
nis zum Nachhausegehen kommt. 

Nachrechnen mußte auch Thobias dieser Tage, 
als er einen kleinen Einkauf gemacht hatte. 
Zwar ist man gewöhnt, daß die Preise mitunter 
ganz schöne Sprünge machen, aber als die 
Dame an der Kasse Tobias die Endsumme 
nannte, stutzte er doch: das l<ann doch nicht 
möglich sein. Schließlich stellte es sich denn 
auch heraus, daß eines ihrer flinken Fingerchen 
eine Zahl mitgetippt hatte, die nicht auf der 
Ware stand. Deshalb nur war die Endsumme 
um zwanzig Mark zu hoch. „Das macht die 
Hitze" meinte die Gute mit schmachtendem 
Augenaufschlag. 

Eines weiß man mit Sicherheit, es wird nicht 
mehr allzulange dauern mil dem Nachsommer. 
Dann wird man wieder frösteln, sich in regen- 
feuchter Witterung einen Schnupfen holen und 
das Frühjahr und den Sommer mit seinen hohen 
Temperaturen herbeiwünschen. Zunächst aber 
wünscht eine kalte Dusche Ihr Tobias 

Auf ins nächste Quelle-Reise-Center. 
Jetzt ist die groBe Auswahl noch am größten. 
Unsere erfahrenen Touristik-Fachleute beraten 
8ie und machen Ihnen das Buchen leicht. 

Im Winter an di« schönsten 
Sonnenplütxe der Welt! 

Quellc-WarMihaiM DARMSTADT, Am Ludwlgsplati, T«l«lon 26041 
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Zwei Ereignisse an einem Tag 

ArbeilslubilSum und erster Tag für 49 Auszubildende 

Beste firüHe aus Hrm ITrlaub In Jugoslawien 
■rnilet hrutr die (;usts|iiHdirektion Be<-ker. 
Neu-IsrnburK. Schon heute wird auf die Ver- 
anstaltnnK im 4. Quartal 1973 aufmerksam 

tm wm M ■■ M M n 
I Suchen Sie ein Ideales Geschenk B 
^ mit Pfiff ? ■ 
I Die neue DUSA ist eine Wellneuheit und | 

iollle in keinem modernen Haushall (eh- 
■ leii. odei wollen Sie auf das herrliche ■ 

Brauseerlebnis tnil Schaum zu duschen | 
noch länger verzichten? Machen Sie sich 

■ oder anderen damit eine Freude. H 
Bitte bestellen und inlormieren Sie sich | 
durch die größere DUSA-Anzeige in dieser 

^ >iir,gnbe | 

»r« KM i*« Mi MH ■■ n ■> 

Es kommt auch bei der Pittler Masdiinen- 
labrik AG nicht alle Tage vor, daß ein Ar- 
beitsjuljilHum Kcfclort wird und zuRleich die 
neuen Auszubildenden ihren ersten ArbeitstaR 
beRinnen. Am MontaR trafen diese beiden Er- 
cißnlsse im Hause Pittler zusammen. 

Diesmal wurde Frau Elisabeth Brand für 
25 .lahre BetriobszuRehöriRkcit Reehrt. Vor- 
gesetzte, MitRlieder des Betriebsrats und viele 
Kollegen waren zur Feier dieses Tages am 
Arbeitsplatz der .lubilarin erschienen. Als 
Vertreter der Gesrhäftsleitung sprach der 1/ei- 
ter des Zentralen Verkaufs, Prokurist H.-G. 
.lentsch, herzliche Worte des Dankes und der 
Anerkennung aus und überreichte dabei die 
Urkunde und silberne Ehrennadel des Unter- 
nehmens. Frau Brand ist seit dem 1. Septem- 
ber 1948 als Kontoristin im Bereich Versand 
tiitiR und hat innerhalb der zweieinhalb Jahr- 
zehnte so manchen Umzug mit<>rlebt. Stets 
hat sie sich dabei mit Fleiß und .Sorgfalt den 
vielfältigen Aufgaben im Versand gewidmet 
und hierbei viel Kontakt mit Mitarbeitern 
anderer Bereiche gehabt. Verstijndlich also, 
da» 7,ahlreidie Gratulanten Frau Brand zu 
ihrem .lubiläum Glürkwün.sche ülierbrachtcn; 
darunter auch ihr Ehemann, Herr Willi Brand, 
der selbst erst vor kurzem sein ,.25-iiihriges" 
bei Pittler feiern konnte. 

Viele Rute Wünsche wurden im diesem Tag 
audi den 4» jungen Menschen ausgesprochen, 
die sich zum erstenmal ihrem künftigen Ar- 
beitsplatz gegenühersahen. an dem sie viel- 
leicht auch eines Tages für 25 .lahre Betriebs- 
zugehörigkeit g(?ehrt werden. Sie haben sich 
für einen der zahlreichen Berufe bei Pittler 
und damit für eine breite Grundausbildung 
mit Wahlmöglichkeit und anschließender fach- 
spezifischer Ausbilrlung entschieden. Dies ist 
in der heuligen '/eil Voraussetzung, um den 
durch den anhaltend^-*n Trend zur Automati- 

sierung gistiegi'neii Anforderungen gerecht zu 
werden. Zur Begrüßung der „Neuen" hallen 
sich neben Ausbildungsleiter Rolf Schäfer mit 
seinen Au>bikiei-n auch Bet:'i,*l)sral und Jü- 
gendvertretuMR ringi funden. ,N'ach einer I'; in- 
vorführunR und Werksbesichtigung ubei'ii: h- 
men die jungen I.pule ihre künftigen Arheit.-;- 
platze im Ausbildung--/.cMtn.ni. 

»er Leiter des Zentralen Verkaufs, Herr H. Ct. 
.leiitsrh, iM'iilüchwünscht Frau Brand zum 
„25,iähriKen". 

Der Gewinner der Rundfahrt mit dem 
Lijf»«'chiff „Fiiropa" steht fest 

Der 1. \ ui Ml/.Liuli- fU'i- HiirgiMiiklion l.an- 
genr-r Hallenbad. Hudolf Sehring, spielte am 
5. .September (".lüeksfee Kr eimiltelle den 
f.i'winner di-r Hnndfalirl mil dem Luftschiff 
„Europa" aus dem Kreis der .Spender, die von 
Mille I!n2 bis Ende 1!I72 einen fuianziellen 
BeilraR zum I.anRener Hallenbad leisteten. 

Das „riroße Los der Bürgeraktion" fiel auf 
Frau Hildegard Tau.sch, Langen, Anemoiien- 
weg 12, die am kommenden Mittwoch, dem 
12. ,September, um 14 Uhr das Vergnügen lial, 
dii' Fahrt mit dem Lufl.^chift anzutre ten. Die 
Hui'n«rakli.(;u l.angener Hallenbad gralullert 
zu iliesrm bestimmt nicht alllägliehen Gewinn. 

Hei den beiricn .Spendern dieser Woche 1«^- 
dankt sich die Bürgeraktiim vmd hofft, daß 
sich bis zur Inbetriebnahme des Hallenbades 
in« Sommer 1!IV4 noch möglichst viele Bürger 
dem Beispiel der seillierigen !tfil Sp(*nder an- 
sc^lielten werden. 

Die Spendev.konten der Bürgeraktion Lan- 
gcner Hallenl)ad: Bezirkssparkasse l..angen 
Kto.-Nr 211-,'iOllll, I-angener Volk.sbimk 
Klo.-Nr. Volk.sbank Dreieich Kto.-Nr. 
O" ""nii 

*iU. Spendenliste 
der iIiirKeraktion I^angener Hallenbad 

tUieitiag der 59. Spendenliste 50B0I.(K) DM 
3ii(l Isabell .Sehring, Mörfelden, 

Mozartstraße 1» l»,— OM 
3'il. Christine .Sehring, Mörfelden, 

IMnvnrNtr'if^e in 10,— DM 

Bei einer solchen OeleRenheit darf da« obllRatorlsehe Foto nieht fehlen; deshalb 
Auszubildende und Ausbilder Kerne dem FotoRraf. weiKioius 

»Die alleinstehende Mutter in unserer Gesellschaft« 
CDU-FrÄuenvereinigung fordert lur Diskussion auf 

50 821,90 OM 

Aus der Welt des Films 

.■\iieh die F.neel essen Bohnen (HT) heißt der 
neueste, an den Originalschauplätzen gedrehte 
Film aus der Reihe der „Hallelujah-Filme". 
niesesmal spielt die originelle und amüsante 
Stow aber nicht im Westen der USA, sondern 
in New York zur Z.eit der Wirtschaftskrise in 
den späten zwanziger ,Tahren. die gleichzeitig 
die größte „Erfolgsepoche" der organisierten 
Gangsterbanden war. Die Helden des Films 
sind darin zwei arbeit.slose Schlitzohren, die 
zum Schein Mitglieder einer Bande werden, 
jedoch am Fnde die .Schurken ans Messer 
liefern 

Jerry, der KeRimenUtrottel (Liditburg). 
Seine Waffe ist das Lachen. Tausende von 
psychisch Untauglichen würden jährlich in 
die Armee eingezogen, beklagt sich ein weib- 
licher Ausbildung.soffizier bei ihren Vorge- 
setzten. Ein besonderer Typ dieser Sorte soll 
einer Spezialausbildung unterzogen werden, 
um ihn auf eine besondere Weise fit zu ma- 
ri'i-n. Die beiden Ausbilder, die in diesem 
Dienst eine „ruhige Kugel" wittern, merken 
bald, auf was sie sich eingelassen hatjen, kön- 
nen jedoch eines Tages einen besonderen Or- 
den er\verh(>n. 

Die Isolierungen alleinstehender Frauen ab- 
zubauen ist Aufgabe jedes Staatsbürger.s, sagt 
die CDU-Frauenvereinigung und hält eine 
Offene Diskussion der Probleme für notwen- 
dig Die CDU-Frauenvereinigung pflegt im 
Kreis Offenbach seit Monaten gute Kontakte 
zum Verband der alleinstehenden Mütter und 
hat die CDU-Mandatstrügeriimen in Stadt- 
und Gemeindeparlamenten aufgefordert, sidi 
im kommunalen Bereich der Probleme der 
unvollständigen Familie tatkräftig anzuneh- 
men. Außerdem sollen nun in mehreren Ge- 
meinden des Kreisgobietes Diskussionen mit 
akti\'en Frauen des VaM, den Frauen in der 
CDU und vor allem mit den Betroffenen, „den 
Müttern ohne Ciiancengleichheit", stattfinden. 

Die erste Veranstaltung dieser Art ist für 
Montag, den 17. September, ab 20 Uhr im 
Bürgerhaus in Sprendlingen (Gasthaus Tonini) 
Rcplant. Es spricht die Vorsitzende des VaM 
Offenbach'Main, Frau Irmgard Klug, über das 
Thema „Die alleinstehende Mutter in unserer 
Gesellschaft". Dazu sind alle interessierten 
Bürger, auch Männer, herilich eingeladen. 

Die CDU-Frauenvereinigung appelliert an 
die Öffentlichkeit, die Stellung dieser Mütter 
und ihrer Kinder nach Kräften zu verbessern. 
Der nicht verheirateten Mutter die gesell- 
schaftlidie Achtung zu versagen, komme einem 
Schuldspruch gleich. Daß der ebenso beteiligte 
Vater von diesem Vorurteil nicht betroffen 
werde, entspreche der nodi immer nicht über- 
wundenen Doppelbödigkeit unserer Moral. 
Das behindere die soziale Eingliederung der 
Mütter und ihrer Kinder und führe zu sdiwer- 
wiegenden Folgen. 

Auch die geschiedenen und verwitweten 
Frauen dürften nidit von der Gesellsdiaft in 
eine Sonderstellung gedrängt werden. Hier sei 
nicht nur institutianelle Hilfe notwendig, son- 
dern ein Umdenken, das sich gleidiermaßen 
im öffentlichen wie im persönlichen Bereich 
auswirken müsse. Diese Einsicht müsse be- 
stimmend werden für die Grundhaltung aller 
mit sozialpädagogischen Fragen befaßten Ver- 
bände, Behörden und Einriditungen der Kir- 
chen. 

OFFENTHAL 

o Wir Rratuliercn, Am 9. September begeht 
Frau Margarete Skiba, Lahnstraße 26, Ihren 
70. Geburtstag und am 10. Septrmher feiert 
Herr Friedridi Kohl. Langener Straße 41 sei- 
nen 75. Goburlstag. Herzlachen Glückwunsch. 

o (irolliirliiirr Sir* der Sl'S(i<) Die Fuß- 
baller der Su...go überzeugten in Form und 
Spielübel.sieht gegen TuS Zcppelinheim. Durch 
ihren ehemaligen .Tugendspieler Freddi Rath 
markierten sie in der 2R. Minute das 1 0. 
Der Ausgleich zum 1:1 fiel in dei 5(1. Minute 
durch I'.ckerl. Einen fälligen Foulelfmeter 
verschoß Kurt Halh in der til. Minute. Docli 
der Sdiiedsrichler ließ diesen Elfmeter wegen 
Kegelwidrigkeil wiederholen. Helmut Hot- 
mann er/.ielle dadurch da.-; 2:1. Zum .Schluß 
der Begegnung kamen die -Spieler der Susgo 
zwar etwas in Bedrängnis. Norbert Haller 
konnte aber in der R7. Minute auf 3:1 erhöhen 
Die.seni Tor antworteten die Zi ppelinheimer 
mil einer intensiven Gegenoffensive und 
konnten durch Fink kurz vor Schluß auf .?'2 
herankomme- 

o Oflenthal auf Tlatz zwei. Dei FC Olfeii- 
thal konnte durch seinen Sieg über SG Wiking 
Offenbach den zweiten Rang in der Offen- 
bacher B-Klasse-West einnehmen Die FC- 
Spieler überzeugten beim 5:0 in Offenbach. 
Sie waren den Spielern von Wiking in jeder 
Hinsicht überlegen. Dixel und FxlRar Wald- 
mann teilten sich die Tore zum 4:0. Kaisi* 
fügte nach der Pause noch das 5:0 zum End- 
stand hinzu. 

GÖTZENHAIN 

g (iartenhaus ausgebrannt. Um Mitter- 
nacht am Montag ging das Gartenhaus von 
Ernst Türk im Wiesengrund kurz vor dem 
Sportplatz in Flammen auf. Ein Kleinod wurde 
vernichtet. Schon von außen erkannte man, 
daß die Hütte einem Künstler gehörte. Die 
einstmals besuchte Kunstakademie gab ihm 
die Grundlage. Nach seiner Übersiedlung nach 
dem Krieg beirieb der Sudetenlandflüditling 
Kunst jedoch nur noch als Hobby. Handfeste 
Hrotariieit spannte ihn dafür im Kaufhof in 
Offenbadi ein. Doch wie vielen Bürgern half 
er? Viele Zimmer wurden von ihm tapeziert, 
Plakate für Vereine. Kulissen für ciie Schule 
waren sein Werk. Kaum ließ er sich etwas 
dafür bezahlen. Wenn es nur reichte für die 
Beschaffung von Handvverk.sgerät. Pfennig für 
Pfennig wandelte er so um. und wertvolle 
Werkzeuge stapelten sidi in der Gartenhütte, 
die ihm zum Hobbyraum wurde. Die Tränen 
sahen nur wenige, die ihm in der Montagnacht 
in den Augen standen. Alles, was ihm Freude 
gab, wurde Opfer des Brandes. 

Da nur wenige hundert Meter von der Gar- 
tenhütte zu gleicher Zeit auch ein größerer 
Strohhaufen lichterloh brannte, muß in beiden 
Fällen auf Brandstiftung geschlossen werden- 

Bekanntmachung 
Re(iinunR:steKUiiK in der FlurbereiniKung 

In der Flurbereinigungssadie von Langen, 
Kreis Offenbach, wurde die Johresrechnung 
der Flurbereinigungskasse für das Redinungs- 
jahr 1972 geprüft. 

Die Rechnung nebst Belegen liegt vom 
10. 9. bis 24. 9. 1973 bei dem Magistrat in 
Langen, Wilh.-Leuschner-Platz 3—5, Haus B, 
Zimmer 6, während der Dienststunden zur 
Einsichtnahme der Beteiligten aus. 

Einwendungen gegen die Riditigkeit der 
Rechnung können nur bis zum Ablauf von 
2 Wochen nach dem letzten Auslegungstag 
beim Hess. Amt für Landeskultur Hanau, 
645 Hanau, Freiheitsplatz 2—4 (Behördenhaus) 
angebracht werden. 
Hanau, den 31. August 1973 

Hess. Amt f. Landeskultur Hanau 

jUcchlkhC Ijj^irJoycAkr 

Samstag, den 8. September 1973 
17.30 Uhr Wochenschlußandacht in der 

Stadtkirdie (Kantor Rhodel 
Sonntag, den 9. Sept. (12. So. n, Trinitatis) 
Stadtkirche 
9.30 Uhr Gottesdienst 

Predigttext: Lukas 15, 11—32 
11.15 Uhr Kindergottesdienst 
Gemeindehaus. BahnstraBe 48 
9.30 Uhr Gottesdienst (Pfr. Stefanit 

Predigtfext: Markus 7, 31—37 
11.15 Uhr Kindergottesdienst 
Martln-Lnther-Kirche, Berliner Allee 31 
9.30 Uhr Gottesdienst (Ptr. Kretzerl 

Predigttext; Psalm 92 
10.45 Uhr Kindergottesdienst 
Johannesklrcfae, Carl-Ulrldi-Straße 4 
10.00 Uhr Gottesdienst 
11.00 Uhr Kindergottesdienst 
Kollekte: Für ortskirchliche Zwecke 

lliehst.ihl auf der Baustelle. Einen Schaden 
von etwa 600 Mark hat ein Monteur zu be- 
klagen, der an einer in Metallbauweise zu er- 
richtenden Halle in Bayerseich beschäftigt 
w »r. Ihm wurde ein Bosch-Winkelschleifer 
gestohlen. 

Beilagenhinwels 
Der iieutigcn Ausgabe liegen, außer bei den 

Piistbcziehern, je eine Beilage „Witt-Weiden" 
und der Firma Alfred Oeder, Langen, bei. 

Stadtmlsslon Lancen 
Sonntag, den 9. 9., Bibelstunde 17.15 Uhr 
Dienstag, den 11. 9., Bibelstunde fällt aus 

Ou»t«v-Adolf-Fr»uenwerk 
Der nädiste Frauenabend des Gustav-Adolf- 

Frauen Werkes findet am Dienstag, 11. Sep 
um 19 Uhr im evang. Gemeindehaus, Bahn- 
Straße 46. statt. Es werden Dias gezeigt. 

Zwisdien der letzten FraRe vor der Prüfungskommission und der Bekanntgabe freie evangelische Gemeinde Langen 
nlsse wurde den Sdiwestonrscl.ülei iimrn die Zelt endlos laug. In Unterrichts.^um ließ siÄ BahnstraBe 123 
eine Gruppe nieder und vertrieb sidi die Zelt mit einer Puppe, die vorher noch zur Sonntag, 9.30 Uhr: Gottesdienst 
stratiM in BabypfleBe (edient hatte. 

Nr. 72 LANGENER ZEITUNO Freitag, den 7. September 1973 

Gewinnliste des Volkssparvereins Langen 

und Umgebung e.V. 

Es haben folgende Langener Volksspaier 
bei der 87. Auslosung des Volkssparvcreins 
Idingen und Umgebung e. V. am 4. September 
1973 gewonnen (ohne Gewähr): 

Gewinne zu DM 10(1.—: Nr. 3032. 31«6, 3355, 
5225. 

(iewinne zu DM 50,—: Nr. 71. 82, 178, 182, 
608. 862, 908. 1829. 2.i46, 2888, 2R41, 3244, 3440, 
3589, 3750, 3826, 3947, 4226. 4431. 4738. 5157, 
5:t07, 5438. 

Gewinno zu DM 20,—: Nr. 44, 144, 244. 344, 
444. 544. 644. 744. 844, 944, 1044, 1244, 1444, 
I5t4, 1644, 1744. 1844. 1944. 2(144, 2144. 2244. 
2344. 2444. 2544. 2644, 2744, 2844, 2944. 3144, 
3344. 3944. 4044, 4144. 4244. 4444. 4544. 4644. 
4711. 4844, 4944. .5044, 5244, 5444. 

(■ewinur zu DM 10,—: Nr, 05. 105, 205, 403, 
605, 805, 905, 1005, 1105, 1203. 1305. 1403, 1503, 
1605, 1905, 2005, 2105, 2305, 2405, 2505, 2605, 
2905. 3105, 3205, 3305, 3405. 3.505, 3605, 3805, 
39115, 4005, 420,5, 4305, 4405, 4,505. 4005. 4805, 
4903. 5005, 5205. 

Xr. 06. 106. 20R, 40(1, 606, 806, 906, 1006, 1106, 
1306, 1406, 1606, 1906, 2006, 2106, 2206, 2306, 
2406, 2506, 2606, 2806, 3006, 3106, 3206, 3606, 
3706, 3806, 4006, 4106, 4206, 4306, 1406. 4706, 
4806. 4906, 5006. 5106. 5206, 5,306. 

Nr. 145, 245, 345, 445. 643, 743, 843, 945. 1045, 
124.5, 1345, 1,545, 1645, 1745, UMS. 2245, 2345, 
2545, 2645, 2745, 2845, 2945, 3045, 3245, 3345, 
3545, 3845, 3943, 4045, 4145, 4245, 4345, 4545, 
4645. 4745, 4845, 4945, 5145, 5245, 5445. 

Nr. 160, 360, 460, 560. 760. 860, 960. 1060, 
1160, 1260, 1360, 1460, 1560, 1660, 1860, 1960, 
2160, 2460. 2560, 2860, 2960, 3060, 3160, 3360, 
3460, 3660, 3760. 4160, 4260, 4360, 4,560, 4760, 
4860. 4960, 5160. 5360. 

(iewinne zu UM 5,—: Nr. 201, 301, 401, 601, 
701. 801, 901. 1001, 1101, 1201, 1301, 1401, 1601. 
1801, 1901, 2001, 2201, 2601, 2701, 2901, 3001, 
3101, 3301, 3401. 3501, 3801, 3901, 4101, 4201, 
4401. 4701. 4801, 4901. ,5001, 5201, 5401. 

1004, 
2004, 
3104, 
4004. 
4904, 

1013. 
1913, 
3213, 
4213, 

1025, 
2025, 
3123, 
4125, 
5025, 

1226, 
2226, 
3726, 
4926, 

1032, 
2032, 
3532, 
5032, 

1034, 
2034, 
2934, 
4434, 
5434. 

Nr. 36. 136, 336. 4,36, 536, 636, 936, 1036, 1136, 
1236, 1336, 1436, 1536, 1636, 1736. 1836, 1936, 
2136, 2336, 2436. 2736, 2836, 2936, 3036, 3136. 
3336, 3436, 3336, 3636, 3736. .3936, 4036, 4136, 
4236, 4336. 4436. 4336, 4636, 4736. 4836, 4936, 
5036, 5436. 

Nr. 48, 148, 21«, 34B. 448, 548, 648, 748, 948. 
1048, 1148, 1248, 1348, 1448, 1548, 1648, 1748, 
1848, 1948, 2048, 2148, 2348, 2348, 2648, 2748, 
2848, 2948, 3048, 3148, 3348, 3448, 3548. 364H. 
374B, 3848, 3948. 4048. 4148. 4248. 4348, 4748, 
4948, 3148, 3248, 3348. 

Nr. 52, 132. 252. 352. 452, 552, 652, 852, 1032, 
1152, 1452, 1352, 1752, 1832, 1932, 2032, 2152, 
2252, 2352, 2452, 26,52, 2752, 2852, 29,52, 3052, 
3152, 3252, 3352, 3552, 3732, 3852, 3952, 4052, 
4152. 4252, 4352. 4452, 4532, 4732, 49,52, 3052, 
5152, 5252, 5452. 

Nr, 57, 157, 357, 4,57, 757, 857, 957, 1057, 
1157, 1257, 13:57, 1557, 1657, 17,57, 18,57, 1957, 
2057, 2157, 2357, 2437, 25,57, 26,57, 2H57, 2957. 
,30,57, 31,57. 3257, 3357, 34,57. 3557, 3757, 3957. 
4157. 4357, 4457, 4557, 4757, 4H37, 49,57, 5057. 
5337. 

Nr. 161, 261, 361, 661. 761. «(il 961, UMil, 
1161, 1261, 1361, 1461, 1661, 1!)61, 1961, 2061. 
2161, 2261, 2461, 2561, 2661, 2961, 3061, 3161, 
3261, 3461, 3561, 3661, 3761, :!861, 3961, 4061, 
4261, 4361, 4461, 4561. 4661, 4961, 5061. 5161. 
,5361. 

Nr. 63. 163, 263, 363, 463. 563, 663, 763, 86:(. 
963, 1063. 11(53, 1263, 1363, 1463, 1563, I6i;3, 
1763. 1863. 1963, 2063, 2463, 2563, 2663, 3063, 
3163, 3263, 3383, :H63. 3563, 3663. 3763, :i«6:i, 
4063, 4163, 4263. 4:163, 4363, 4663, 4783. 4863. 
3063, 5163, 5263, 5383. 

Ein Riesenspaß für Ihre Kinder 
Gönnen Sie sich und Ihien Kleinen das Er- 
lebnis mit der neuen DUSA. Regulierbarer 
Schaum direkt aus der Dusche. Reinigend 
dultend und herrlich erfrischend. Duschen 
Sie sich til mit der neuen DUSA. 
Bitte bestellen und inlormieren Sie sich 
durch die größere DUSA-Anzeige in dieser 
Ausgabe 

9SISB HB I 

Gesucht wird ein 
zuverl. Mann, 

der kleinciv Reparatu- 
ren im Haus ausführt 
und evtl im Garten 
mithilfl (auch Rentner) 

Tel. 2 36 72 

I3;iihrige Sdiülcrin 
..-uc'ht z. Aufbrs..,crung 
des Taschengeldes Bc- 
si-lKiftigung als 

Baby- oder 
Hundesitter 
Tel. 7 9) 13 

Leichte 
Heimarbeit 

zu vergeben, auch für 
Hc-nlnerinncn geeignet, 
u erfragen unter 

Tel. 2 28 37 

TKCIIN. zmciINKK 
sucht Netienhcscliiitti- 
uung montags - frei- 
tags ab 18 Uhr. 
Off -Nr 833 an die L7, 

Gesucht wird: 
/.uvei la..,...ige, ordontl. 

Haushaltshille 
für 3\ wöchentl. haib- 
lags (\ormittags) 

Kalk 
Oberer Steinberg 50 
Tel. 2 41 53 

W. i erteilt 
Nachhilfe 

in l'iigliseh u. Franzi)- 
si^et. für Klasse II"* 
Oft -Nr. 823 an die LZ 

2772. 2872, 
3972, 
5072, 

1772, 
3072, 
4072, 
5172, 

Nr. 04. 104. 204, ,304, 504, 704, 804, 904, 
1204, 1304. 1404, 1604, 1704, 1804, 1904, 
2204, 2404. 2:504, 2704, 2804, 2904, 3004, 
320-V, 3304. 3504, 3604, 3704, 3304, 3904, 
4104, 4204. 4304, 4404 4504, 4604, 4804, 
5004. 5104. 5204. 

Nr, 113, 213. 413. 513. 613. 713, 813, 
1113, 1213, 1313, 1513, 1613, 1713, 1813, 
2013, 2213, 2313, 2413, 2513, 2713. 3013, 
3313, 3413. 3513, 3713, 3913. 4013, 4113, 
4413, 4613, 4713, 5113, 5213, 5413. 

Nr. 25. 123. 225, 325, 525. 625, 925, 
112.5, 1225, 1.325, 1425, 1525, 1825, 1925, 
2325, 2425, 2525, 2625, 2825, 2925, 3025, 
3225, 3525, 3625, 3725, 3825, 3925, 4025, 
4225, 4325, 4425. 4525, 4725, 4825, 4925, 
5125, 5325. 

Nr. 126, 226. 326, 526, 626, 726, 926. 
1426, 1526, 1626, 1726, 1826, 1926, 2126, 
2526, 2826, 3026, 3126, 3226, 3426, 3526, 
8926, 4026. 4,326, 4426, 4526, 4626, 4726, 
5026, 5126, 5226, 5326 

Nr. 
1132, 
2432. 
S6:<2, 
B132, 

Nr. 
1134, 
2134, 
3034, 
4534, 

32, 132, 232, 432, 
1232, 1332, 1632, 
2832, 2932, 3132, 
3732, 3832, 3932, 

5232, 5432. 
34, 134, 234, 334, 
1234, 1434, 1634, 
2334, 2434. 2534, 
3234. 3334, 3534, 
46.34. 4834, 4934, 

532, 632, 832, 932, 
1732, 1832, 1932, 
3232, 3332, 3432, 
4232, 4732, 4932, 

434, 534, 634, 834, 
17.34, 1834, 1934, 
2634, 2734, 2834, 
3634, 3934, 4234, 
5134, 5234, 5334, 

Nr. 172, 272, 472, 572, 672, 772, 872. 972, 
1172, 1272. 1372, 1472, 1572, 1(>72, 
2072, 2372, 2472. 2672, 
3372, 3472, 3572. 3672. 3772, 
4272, 4372, 4572. 4672. 4772, 
5472. 

Nr. 79. 179. 279. 379. 479, 779, il79, 979, 
1379, 1,579, 1679, 2079. 2279. 2379, 2479, 
3179, 3279, 3379, 3479. 3579. 3679. 3779. 
4179, 4279, 4379, 4479. 4.i79. 4679. 4779. 
5079. 5179, 5279, 5379. 

Nr. 3H2, 482, 582, 882. 982. 1082, 1182, 
1382, 1582, 1682, 17K2, 1882, 1982, 2182. 
2482. 2582, 2682. 2882, 2982. 3282. 3382, 
36il2, 3782. 3882, 3982, 40R2. 4282. 4382. 
4582. 4682. 4787, 4882. 4982. 5182. 5282, 
5482. 

Nr. 84. 184, 384. 134. 684 784, 884. 984. 
1384, 1484, 1684, 1784, 1881. 1984, 2084, 
2384. 2484, 2684, 2984, :i084 3184, 3284, 
3484, 3684, 3784, 3884. 3984, 4081, 4,384, 
4584, 4684. 4984. 5284, 5484. 

Nr. 95, 195. 295 395. .19.). 69,5. 795, it!l5. 995. 
1295, 1395, 1495, 159,"). 1695, 1795, 1895, 
2195, 2395, 2595, 2695, 2795, 2995, 3095, 
.3395, 349.5, 3.595, 3695. 3895. 3995. 4195. 
4395, 4595 4795. 489.5. 4995, 5195. 5295. 

Nr. 96, 196, 396. 496. 596, 696. 796 996 
1196, 1296, 1396, 1496. 1596. 1796. 1!;96. 
2296, 2496, 2596. 2696. 2796. 2896. 2996. 
3196, 3296, 3396. 3496, 3696, 3796. 3896. 
4296, 4396, 4496, 4596, 4696. 4796. 4896. 
5096, 5196, 5496. 

Nr. 99, 199, 299, 399, 199. 599, 699, 89!i 
1199, 1299, 1499, 1599, 1799. 1899, 1999. 
2299, 2399, 2699. 2799, 2899, 2999, 3099. 
3499, 3.599, 3699. 3799. 3999. 4099. 4199, 
4499, 4699, 4799, 4999, 5199. 5299. 5499. 

1072. 
1972. 
3272, 
4172, 
3372, 

1179. 
2879. 
3979, 
4879. 

1282, 
2282, 
3482, 
4482, 
5382. 

1081. 
2284, 
3384. 
4484, 

1095, 
2095, 
3295, 
4295, 

1096, 
2196, 
3096, 
3996, 
4998. 

1099. 
2099. 
3399, 
4399, 

Such,' zuverlässige 
Hilfe 

für leiilile Arbeiten 
im Haushalt, Ix wö- 
chentlich. 

Tel. 75 54 

Weim .Sie ge.^ehickt im 
WKliKEN (l)a.>.teln) 
siim dann eignen Sie 
sicli auch für die in- 
tei( ssante 

Tätigkeit in unse- 
rem Laborbetrieb 

in i.aiiKeii, weibl. halb- 
tags Arbeitszeit Moii- 
tai! t)is Donnerstag v. 
13 16 30 Uhr, freitags 
bis 15 30 Uhr. Stund.- 
Lohi. DM 6,- netto. 
Ofl.-Nr. 810 an die LZ 

Frau sucht 
Nebenarbeit 

,il) 17 Uhr von Montag 
bis Freitag, 

Flau Roda 
W -Rathenau-.Str 3 

Für die Bedienung 
von Stanzautoma- 
len suchen wir in 
S(hichtarbeit meh- 
rere 
Arbeiter 
.Außerdem für 
leiehte .Arbeiten an 
kleinen Pressen 
eine 
Arbsiterln 
Bitte rufen .Sie 
Frau Sihröpel un- 
ter der Durchwahl- 
Nr 0 61 03 ' 70 92 70 
an oder kommen 
Sie bei uns vorbei 
.AMI' Deutschland 
Gmhll, 607 I.angen 
AMPerestr. 7 — II 

Alle reden von Vermö- 
genshildung 
Wir sagen Ihnen wie 
man es macht! 

Ein zweiter Beruf 
garantiert Ihnen ein 
zusätzliches Einkom- 
men. Wollen Sie f. eine, 
direkt im Qualitäts- 
weinanbaugebiet an- 
sässige 

Weinkellerei 
Quaiitiits- und Prädi- 
katsweine mit amtl. 
Prüf.-Nr.. an einen 
exclusiven I'rivatkun- 
denkreis verkaufen? 
Nur seriö.se u. solven- 
te Bewerber mit Pkw. 
Tel. und etwas Platz 
für ein Weindepot be- 
wxM'ben sich bitte unler 
Off.-N. 726 an die LZ 

Röntgenassistentin 
od. Röntgenpratikan- 
tin in mod. eingericli- 
tetem Röntgt-ninstilut 
halbtags gesucht. 

Dr. med. Hampt-Kell 
Langen. Riedstr. 7 
Tel. 2 27 85 

Bauzeichner gesucht 
Dipl.-Ing. 
Rainer Vahlkampf 
Bure für Verkehrs- 
planung und Wassel- 
wirtschaftl Planung 
607 Langen, 
Mierendorffslraße 22 
Tel. (06103) 7 11 01 

2-3 Maurer 

1-2 Bauhelfer 
bei besten Verdienstmöglichkeiten (Firmen- 
fahrzeug wird gestellt) stellt sofort ein 

Herbert Anthes 
Bauunternehmung - Fußbodenbau 
Langen, Gartenstr. 6, Tel. 23109 

Zu verkaufen 
Rekord Coup6 1900 

90 PS, 56 000 km, 1. 
Hand, Erstzulassung 
•September 1970 
Kxtras: 
Vinyl-Dach 
.Stahl-Schiebedach 
Breitstrahler 
NcbelrückfahrIoud)te 
heizbare Heckscheibe 
UKW Radio 
5 000.- I>M Vit 

Tel. Langen 2 38 19 

Nur für Bastler 
BMW 700 

gegen Höchstgebot 
verkaufen. 

Becker 
Berliner Allee 63 

Mercedes-Diesel 
190, Bj. 64. TÜV 75, 
m. Anhiingierkupplung, 
Motorschaden zu ver- 
kau fen. 

Tel. 2 2341 ab 13 Uhr 
R 4 

Bj. 68, TUV 4 74 preis- 
wert zu verkaufen. VH 
2 200.- DM. 

Tel. 0610:V29I63  
Fli'ktriker suclil 
Nebenbeschäftigung 
nach 17 Uhr und am 
Wochenende. 
Off.-Nt. 851 an die LZ 

Altwagen 
nimmt an und holt ab 

I'ittlerstralle M  
Günstiger Zweitwagen 

Peugeot Coup6 304 
B.i. 5/72, 65 PS,67 000 
km, gelb, unfallfrei m. 
div. Zubehör, VB 5200 
DM zu verkaufen. 

Langen 
GartenstralJe 100 
Tel. 2 30 34 

Verkaufe günstig 
Fiat 124 Spezial 

80 PS, rot, Bau,i.7/72, 
49 000 km, unfallfrei, 
VB 4 200,- DM. 

Langen 
Gartenstralie 100 
Tel. 2 30 34 

Verkau fc 
Zündapp KS 50 SS 

B.i. 69. TÜV 3/73. 
Norbert .iung 
Langen 
Im Hasenwinkel 35 

Verkaufe 
Hercules K 50 

Fünfgang (Unfall) für 
150.- DM. 

Tel. 06103 49063 
ab 17 Uhr 

ru vermieten, Monatsmiete 
Garage 
AhornstraRe, 
40,- DM. 
Gemeinnützige Baugenossenschaft eGmbH 
Südliche Ringstraße 120, Tel. 06103 23031 

Ford 17 M, Bj. 67, TOV 975 DM 1400,- 
Ford 15 M, Bj. 67, TÜV 9'75 DM 1400,- 
VW-K«ler, 30 PS, TÜV 9/75 DM 750,- 
Opel Rekord. 64. TÜV 1074 DM 350,- 

zu verkaufen. Telefon 2 18 98 

KAUFHAUS HILL 

Herren Rollkragen Pulli 
''i Arm, moderner Nadelstreifen In vielen Farben . . 

Herren Freizeitsocken 
Frottee 

Mädchen Poloblusen 
'/} Arm .    

Kinder Schlafanzüge 
uni. Baumwollfrottee ....... mit kurzer Hose ab 

mit langer Hosa ab 

9,75 

1,50 

9,90 

8,90 

9,75 

V t I fl 

Damen Slip 
Baumwoll Doppelripp .......... i 

Frottiertücher 

ER oder SIE bestickt, im Klarsicht-Geschenkkarton 

Damen Hausschuhe 
mit fester Sohle, blau oder rot kariert ...... 37-42 

Kinder Freizeitschuhe 
Antikleinen, Gummisohle   • . 27-33 

KAUFHAUS HILL Langen, Lutherplatz 

-,75 

4,90 

8,95 

7,95 



Dr. K. F. Schwarz 
Tierarzt - Tel. 2 37 03 

Vom 10. 9. bis einschl. 19. 9. 73 
bleibt die Praxis geschlossen 

Sprechstunden ab 20 9. wie bisher 

Praxis Dr. Mentzel 
Beriiner Allee 5 

vom 10. bis 19. September 
geschlossen 

Vertretung haben alle Longener Internisten 

Vom Urlaub zurück 

Dr. med. Troschke 
MedizinaldireKlor 

Langen, ManenslraBe 10 

Dr. med. Heinz Hancke 
Gartenstraße 72 

Sprechstundenbeginn 

am 10. September 1973 

HÄHNCHEN ERICH 
^ Waldrestaurant 

Schützenhaus 

.Ä)TZON 
Langen Ohflrhnrton foin^on (06103) 7160® 

Butlerhfthncben 
•ind dit Betten 

Ihren Altwagen 
führt der 
Verschrottung zu 

Abschlepp-Dienst Erhart 
Egelsbach • Hochspannung, Tel 4644 
Dienstbereit Tag und Nacht 
unter ADAC-Taril 

DANKSAGUNG 

Für die aufrichtige Teilnahme sowie die Kranz- und Blumenspenden 
beim Heimgang unseres lieben Entschlafenen 

Rudolf Kupfer 

sagen wir allen Bekannten. Freunden und Nachbarn unseren herz- 
llchslon Dank. Besonderen Dank Herrn Pfarrer Lauber für die trösten- 
den Worte. 

In stiller Trauer: 
Lotte Kupfer 
Heinz Kupfer 
und alle Angehörigen 

Langen-Oberlinden, Schweriner Straße 3 

DANKSAGUNG 

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme und für die zahlreichen 
Kranz-, Blumen- und Kartenspenden beim Heimgang unserer lieben 
Entschlafenen 

Susanne Herth 
geb. Dröll 

sprechen wir allen Verwandten, Bekannten, Freunden und Nachbarn 
unseren tiefempfundenen Dank aus. Besonders danken wir Herrn 
Pfarrer Stefani für die trostreichen Worte bei der Trauerfeier, dem 
Schuljahrgang 1900/01, dem Gesangverein Frohsinn 1862 sowie allen, 
die ihr das letzte Geleit gaben. 

In stiller Trauer: 
Ilse Herth 
Karl Herth 

Langen, im August 1973 
Bahnstraße 39 

Im gesegneten Alter von 84 Jahren durfte unsere liebe Mutter, 
Schwiegermutter und Oma 

Frau Henriette Breidert 
geb. Stüber 

heimgehen. 

Ihre Kinder 
Familie Hch. Breidert 
Familie Otto Auner 
und Enitelkinder 

Langen, Friedrich-Ebert-Straße 84 
früher Kaplaneigasse 8 

Die Trauerfeier findet am Montag, dem 10. September 1973, um 15 Uhr 
auf dem Langener Friedhof statt. 

Für S-Penion«n-Hau«- 
h»lt suchen wir eine 
zuverlä-HRige und ehr- 
liche 

Putzhilfe 
2-'^y^ pro Woche halb- 
laa.. Heste Arbeitsbe- 
dingunupn. .sthr gute 
Re/ahlung 

Tel 06103 8:i820 
Putzfrau 

(jesuchl. Ix wöchentlich 
2-3 Stunden für 2 kl. 
Huroraume, gute Be- 
zahlunß. 

inter-time-team 
I,iinRen, Bahnstr. 119 
Tel. 2 56 23 

ZuverliissiKe 
Putzhille 

tüKlich von 8-11 Uhr 
au Her samstaR.s Re.cucht 

Tel. 2:t8 H 

BESTATTU NGEN 
■rd- u. FeuerbMtattungan, üb*rtühruns*n 

Lsna®"' 
„örtelder Land 

RUF 72794 

Erledigung aller Formalltiten ■ jederzeit arrelchbai 

Raumpflegerin 
gesucht. Ix wöchentlich 
vormittags für 2-Per- 
sonenhaushalt i. Ober- 
linden. Anfräße unter 

Tel. 7 13 03 vorm. 
Spenglerinslallateur 

für einschlägige Arbei- 
ten in Nebentätigkeit 
gesucht. 
Off.-Nr. B.W an die LZ 

G RABSTE I N E 
und Gratjeinfassungen In allen färben (Großlager) 
stellt selbst her und versetzt 
Unverbindliche Beratung. 
Nachschriften garantiert. 

SpezialWerk für Grabdenkmale 
6143 Mrsch (Kreis Bergstralte) Nähe Autobahn 
Telefon (062.51) 54 58 
— Direktverkauf — Günstige Preise (fx 

KeiL 

Allen, die unseres lieben Sohnes und Bruders 

Günter Wildner 

gedenken, sagen wir unseren aufrichtigen Dank. 

In stiller Trauen 
Familie Josef Wlldner 
und Angehörige 

Langen, Südliche Ringstraße 117 

In Trauer müssen wir von unserem Aufsichtsratsmitglied 

Herrn Stadtrat 

Otto Stroh 

Abschied nehmen. Er starb nach langer Krankheit am 2^ Sept. 1973^ 
Mit Otto Stroh verlieren wir einen Freund und Berater, dem wir alle 
zu tiefem Dank verpflichtet sind. 

Wir werden ihm ein ehrendes Gedenken bewahren. 

Aufsichtsrat, Geschäftsführung 
Stadtwerke Langen GmbH 

NACHRUF 

Nach längerer Krankheit und doch für uns alle unerwartet verstarb am 
2. 9.1973 unser langjähriger Mitarbeiter 

Ing. Rudolf Kollmorgen 

im Alter von 63 Jahren. 

Herr Kollmorgen hat als Leiter der Abteilung Werbung Anerkennung 
gefunden und wertvolle Dienste geleistet. 

In vorbildlicher Pflichterfüllung hatte er sich stets für die Interessen 
des Hauses eingesetzt. 

Wir werden ihn in ehrenvoller Erinnerung behalten. 

Geschältsleltung, 
Betriebsrat und Belegschaft 
SCHIESS Aktiengesellschaft 
Geschäftsbereich NASSOVIA 

Langen, am 3, 9,1973   

UT-FILMBÜHNE 
Telefon 2 9131 

Freitag u. Montag 20.30 Uhr 
Samstag u. Sonntag 18.00 u. 20.30 Uhr 

) Sonntag 16.00 Jugendvorstellung 
Halleluja Freunde - jetzt geht's erst richtig los I 
Giulisno Gemma, das Schlitzohr, u. Bud Spencer, 
die Dampframme, machen New Yorks übelsten 

Gangstern die Socken he'B. 

/hidi e|i6 Engel 

essen Bthnen 

Telefon 22209 LICHTBURG Tägl. 20,30, So. 14.00, 16,00, 18.00, 20.30 

JEIWY S WAFFE BT DAS LACHEN, DÄGteEN KANN MAN GARNICHTS MACHB><I 

AUTOKINO 
GRAVENBRUCH b*l Neu-Isenburg - Telelon 06102 / 55 00 

Kassen und Snackbar öttnen 19 45 Uhrl 

Ab Freitag, täglich 20.30 Uhr, bis Montag 
DI* sentatlonelle und «rfolgrelche „China-Welle" rollt welterl 

Men Fei, Shoji Karata, Lai Nam in dem Scope-Farbfilm 
KARATO - FÜNF TÖDLICHE FINGER 

Triumph und Untergang des Königs der Faustkampfer! 
Spaivordellung Freit, u. Samst. 23.15 Uhr; „Sadisten des Satans" 

Ab Dienstag, täglich 20.30 Uhr. bis Donnerstag 
Ein frivoles Drama um Morder und Millionen - Senta Berger In 

DIE MORAL DER RUTH HALBFASS 
Breitwand-Farbfilm 

- Privater Gebrauchtwagenmarkt nur jed. Samstag 10-14 Uhr' 

Unseren verehrten Kunden 
und denen, die es noch werden mochten. 3a9en wir hiermit, daß 
wir die gleitende Arbeitszeit eingeführt haben 

Wir arbeiten ab 1. 9. 73 von 7.30 — 16.30 Uhr, 
Samstag von 8.00 — 12.00 Uhr. 

Denn auch die sollen Gelegenheit haben, ihren Wagen werkstatt- 
gorecht pflegen zu lassen d:e nur samstags Zeit dazu haben 

Ihre Auto-Woitke KG 
Flenault Handel und Werkstatt 
Langen, August-Bebel-StraHe 17 

Es laufen standig 

Abend- oder Tageskurse 
lUr werdende Mütter 
Zur Erleichterung wahrend d Schwan- 
gerschaft und zur Geburlsvorberei- 
tung (nach Dr. D. Read) mittels 
Gymnastik, Atmung. Entspannnung. 
Anmeldung u. Auskunft täglich von 
8-12 und 14-18 Uhr. außer Mittwoch 
und Samstag 

M. Wirsig-Lejeune 
Krankengymnastin 
Langen, Schillerstr. 9 Tel. Langen 22229 

Uni-Verbundsteine 

Wir helfen Ihnen beim Bau wirtschaft- 
licher Ptlasterdecken für Hol-, Park- u. 
Industrieanlagen, Durch Herstellung und 
eigene Verleger-Kolonnen bieten wir 
Ihnen schnelle Bedienung zu vernünfti- 
gen Preisen. 

BETONWERK 60B2 Mörfelden Telefon 0 61 05 48 73 - 46 40 

Fußpflege 

Renate Hocke 
Langen. Lutherstraße 23 

Telefon 2 38 34 

vom 10. bis 26. 9. geschlossen 

• Ein- und Anbauschränke, Aufsatz- 
9 schränke, Regale, Flurgarderobe- 
• schrank, Heizkörperverkleidung 
alles nach Maß und Wunsch sowie alle 
Schreinerarbeiten. 

Möbelwerkstätte Schmidt 
605 Olfenbach Main. Landgraf-Friedrich- 
Straßo 25, Telefon 0611 861858 u. 883645 

BÜROMÖBEL 

neuwertig, preisgünstig zu verkaufen. 

Telefon (0 60 74 ' 35 88 

Besuchen Sie unsere 

SANITÄR-AUSSTELLUNG 

Ab sofort außer an Werktagen von 8 — 12 Uhr und von 13 — 17 Uhr, 
jetzt auch an Samstagen geöffnet von 8 — 12 Uhr. 

L 
GroBhandlung für Sanitär- und Heizungsbedarl 
Ohmstraße 17, Telefon 7781/82 

Elektron. Orgeln — 
Riesenauswahl 
von DM 135,- bis DM 
28 800,- 

PHILICORDA 
GM 754, fabrikneu, 
statt DM 1480,- nur 
DM 1260,-, eigener 
Kundendienst, Oigel- 
schule. 

ORGELMARKT 
Darmst., Kasinostr. 19 
Tel. 06151/23668 
Ffm., Nordendstr. 4 
Tel 061163 16 31 

Schwarz-WelB- 
Fernseher 

Marke Graetz, 
Tagesdecke 
Bettumrandung 

preisgünst. abzugeben. 
Tel. 2 32 06 
ab 17.30 Uhr 

ficlcgenheit! Verkaute 
: Stereo-Plattenspieler 
Telefunken S 205 für 
100," und 
Motorroller NSU 
150 ctm TÜV 7.'74 für 
100,- DM. 

Tel. 2 36 67 
nur samstags 

Raumausstattung 
Bodenbeläge 
Tapezieren 
Tel. 9/579998 

Ati^iiiQ-SorgeD? Besei- 
tl^urig von Verstop 
fung jeder Art, Aus- 
fräsen von Rohransiii- 

, zen (Urin, Wasserstein I 
: Kanalrohrreinigungs- 
dlenst G. Fichlel KC. 

, Tel. Offenbach 83 33 77 

Sonderangebote wie noch nie 

Das Modehaus Liese KG bietet in seinen Atelier- 
Räumen in der Walter-Rietig-Straße 55 

die neuesten 

Herbst- und Wintermodelle 

zu einmaligen Sonderpreisen Bei Kaffee u. Kuchen 
können Sie heute. Freitag, den 7.. und Samstag, den 
8. September 1973. in der Zeit von 9 bis 18 Uhr in 
aller Ruhe wählen. 

MODEHAUS LIESE Telefon 2 27 62 

Vor Ihrer Haustür 
liegt ein Fachbetrieb, der 

GLASBAUSTEINE 
nicht nur verkauft, sondern mit sämtlichem Zubehör fachgerecht 

verlogt. Wir beraten Sie getn 

KOMMANDlTCESELtSCHAri 

6082 Mörfelden - DreieichstraDe 5 - Telefon 06105-4054 

Achtung Blutspenderl 

Abnahnnetermln im Werk Dreieichenhain: 

Dienstag, 11. September 1973, von 15.30 — 18.30 Uhr 

Jeder Spender erhält einen Blutgruppenausweis. 
Die Spende wird mit 24,- DM bis 30,- DM vergütet. 
Spendealter: 18 bis 65 Jahre. 
Bitte, benutzen Sie die Parkplätze für Werksangehörige. 

BIOTEST-Serum-Institut GmbH 
Werk Dreieichenhain 
(Ortsausgang Richtung Sprendlingen, über die Bahnlinie, 
Landsteiner Straße) 

Dr. LANG 

Ab 7. Septemper 1973 

wieder Sprechstunden nur nach 

Vereinbarung 

Langen, Lutherplatz 2, Telefon 2 46 49 

Nichts ist 

unmöglicli 

Wenn '.>■ .• 'f '-p W jn^'W'. 
vV'^ hf-'Mi--- n.nff 

ii'O /J - r- jffop , _.y|f , 
Mobe' '^at'Wi j.e n.-ch's 
'I. h ts! 
L'berz^uQOn Sir- sich r...VüS' .r" 
"/v'ir jeigen IhDenhulstn-mM• i i- • ir- 
'LiH Kon 

-1 T»onlich rna'~"i i;i 
a -Oh >: 'oft.g r/in; 
SiPn;MiH-r (tk/Oi.k:-; :r 

!•;' (r, 

hülstb [S1 

ihr „Einbau-Studio" in Langens 
gröBtem Möbelhaui 

LANGEN, OBERGASSE 



Mannsrohor 
UEOERKRANZ 

HPiite. Kifitu«, 20.15 
SinK^liiiulr 

Im cv.iiiKelisdien Gc- 
mointh'hitus, I-rankfur- 
ler Sliiiliiv  

Eß- und Einmach- 
pfirsiche 

zu vrrknufcn. 
Winkel, ObcrRHSsc 10 hans-peter luley + 

>lilBlii-<lcrvrrM«innil(5 
der Ski-(;il(lf hcnti.' im 
Vor(Mnsit>k;»l „Di'Ul- 
silirs Hiuls" 11. 211 Uhr. 

Pfirsiche und 
Zwefschen 

zu verkiiufon. 
.S('hrct.-ilrnMo 3 

Pfirsiche 
zu verkiiufcn. Monla« 
bis FroitiiR nur nachm. | 

Kuclsbiulu'r Str. 52 
Ti l. 2 ;I2 B4 

wir heiraten 

renate luley 
geb hakel 

langen, Im ainges 18 

!rauung: samstag. den 8. September 1973. um 15 uhr 
In der stadtkirche langen. 

J 

haben uns verlobt 

Turnverein 
1862 e.V. 

Abf;iliit li. Oiniiibu.sso: 
zui' N:ii bniitt;i:,s1;ilu t 
:ini I)i)nniM-.taH. Kl. !• 
\nii i:( Ulli .l;ilinplalz. 

uiiDi III tiKii[;r.s 

tiir riir(i|>;iis('li*' 
l'i'.rtmTsilialt 

Miltwoi Ii, iliMi 12 Scp- 
tiinbci 211 Uhr 
im I „iiiinu'hi'ii 

'Irclhii 
«Ici 'riilnflUMi'r am 
Dii i-sladIctri'lliMi in 
Hiimoranl m \1ai/Juni 
lilVÜ. MilKlii''l''r micl 
inii'r. lUiiuicr .sind 
hi-iv,liilisl cn^rladcn. 

IhT Viirsland 
Jahrganq 1894/95 

Am DmmrrstiiK. i;!. !•., 

Blauer 
Wellensittich 

rntfloKon, KPßpn Ho- 
lohnunK ab/.UKcbfn bri | 

Soifricd, 
Ilii'kcnwaldihcn fi.'t 

Mlauci 
Wellensittich 

(Mit flnucn. (ti'KPn Hc-1 
liihnunj; ali/.iiRi'bcn. 

Nordcnd.^lr.illo H 
al) 17 Uhr  

Blauer 
Wellensittich 

bcrin«!. i ntfliiuen. Gi'- | 
HL-n Ik'liilinunK al)zu-| 
KPbcn. 

Ti'! 2 12 »II  
Lassen Sie sich 
filmen! 

.lunufilnirr dri'ht fürl 
Sie auf Sii H ic nach 
Wunsch lldch/cit, Tau-| 
li> und -iinsliKi'S. 
Off.-Nr. U:t;i an <lir 1-7. | 

Tapezier- und 
Malerarbeiten 
Wochenende. Zuver 

las.siK und preiswert, 
/ust'hrifteii bitte unter 

angelika häuser ♦ hermann zapke 

am 4 9. 1973 

frankfurl, mousonstraßo 8 langen uhlandslraße 18 

WIR BEDANKEN UNS HERZl ICH 
für alle 
Blumen und Geschenke 
zu unserer Hochzeit 

nitif 'Jnut xume 

Suche m Idingen oder 
KKclsbach 

2-3-Zi.-Wohnung 
auf Wunsch kann 
2-Zi.-WohnunR, Kii,, 
Bad, /.II, Balkon. In 
Oberlinden zur Vcrfü- 
ßunß >;es1ellt werden 
Miete DM l.'id. 
Off.-Nr. 8HK an die 1,7. 

2-Zi.-Komf.-Whng. 
In Kuolsbach, mit /.H, 
Kü., Bad u. WC in ruh. 
zentraler Wohnlaße ab 
ca. 1. Kl. zu vermieten. 
Zu besiehtlRen 

KKelsbaeh 
Nidda.stralie Ifi 
2-Zimmer-Wohnung 

Kü , Bad, Kaminer, 
I.oKRia, fiS qm, Neu- 
bau, aiiKenehme Uige, 
Miete einschl. Hoizuni? 
u. Nebenabgaben DM 
3t)2, siiforl frei. Kaut, 

Auskunft wodien- 
tags Tel. 2!i:)Rf> 

Kaufen Sir .letzt 
F,l((entum>i\vohnun(fen 
in I.anRrn 
0 Noch mit 7 b 
9 iiuHerst verkehra- 

RunstiK 
# 2, 3 ! 4 WE 
% nur in 4Rt'schoss. 

Bauweise 
olle Fenster 
ThermoiienRlas 

Teppichfußboden, Ruto 
Qunlitiit, Bad geka- 
chelt bis Türhiihe, vier 
Karben zur Au,swahl, 
Anbauküdie, Trocken- 
trommel, BüRelma.sch. 
ItrslihtlKunK: 
So. 10 — 14 Uhr, 
Wie.scnslralle 2 / Ecke 
Jaiten.strafie. 

Sonst Beiatung durch: 
Fritz Kedtin Inimob. 
Langen 
I.iebermannstr. 25 
Telefon 7 24 .TO 

Pohlheiin 1, Bahnhotslia 1Ü5 

Mi)l)Uertc 
Dachwohnung 
Zi., Kü., B.idbenul/.,, 

Il/g., Tel.. Miete 2,'i(l,- 
Uml, an all. Dame 

über .1. zu vermiet. 
Tel. 2 22 Wl n. Iii Uhr 

.J 

1(1 riir treffen wir un.s off-Nr. R l!l an die l.Z] 
i l.'rei/.eitcenler - Saal - 

Cluterhaltene 
Hackfräse 

mit Benzin-Motor 3-4 
l'S) und 

Wasserpumpe 
von privat zu kaufen 
gesucht. 

Tel. milOH 4il(ill4 

C'lauliliaus der .S.SC! an 
cli i l!eiIlten Wiese zum 
geinütlicli. Zu.sanimen- 
tiCill   

Jahrgang 1902 03 
Wir Ireiten uns am 
■MitUvoch, 12. il. um 
l'i :tll Uhr in der ■i'iirn- 
lialU- am ■lahnplat/'.. 

Jahrgang 1903 04 
Dri Bus zur Thomas- 
hiitte tahrt am Don- 
nerstag. dein 13. Sep-[ 
ti-mbor um U 311 Ulir| 
ab ,lahnplatz 

Münzenverkauf 
M lieuihardt 7,SO; 
Bummerlhaus 13,.'>0; 
Bodenkultur 14,- usw 
(alle ri'l. Auch BUD 
und ubr. Europa. Prei- 
liste Rratis. 

.1. i'ospischil 
()3.') Bad Nauheim 
l'oslfach 1207 

Neuwert iges 
Bett 

mit Matratzen zu ver- 
kaufen 

Tel. 2!ll 4« 
W. Ctaudl. I angen 
Schulgiillchen 3 

l'reisgünsliR ah/iigeben 
Kindersportwagen 
Kinderfretauto 
Dreirad 

und ahnliches. 
Egelsbach. 
In d. übergiirten 32 

Der 
Jahrgang 1909/10 | Regalwand 

trittl sich ;im Donners- in Unterschränken F.i 
tag, dem 13. Septem- ehe natur hell (für .lu- 
bei I>I7,1 am Natur- gend/.imm.) 3.3(1 m (teil- 
fieundeliaus. Um 14.3U bar 3xll,!l(l m, lx(l,()(lm) 
Uhr machen wir einen neuwertig 3<m,- DM. 
Spaziergang zum Ko-12 Einzelbetten 2x1 m 
berstiidter Kalltoihaus Eiche hell, sehr stabil 
(Sie-.el). .\b IH Uiir ge- niit Qualitätsmatratzen 
mutliclies Beisammen-1 Stück (ill,- DM 

Kiuifo grRon liar 
Bungalow oder 
Reihenhaus 

unterkellerl mit CJa- 
rage Wohnfläche 130 
(pn in Spivndlingen, 
hangen oci. Umgebung. 
lUihige Wohnlage, kein 
Durchgangsverkehr, 
Verhandlungsbasis DM 
220 011(1 - 2ri0 000 DM. 
Off -Nr K.^3 an die l.Z 

Für die zahlreichen Glückwünsche, Blumen 
und Geschenke anlaßlicB unserer 

HOCHZEIT 
danken wir, auch im Namen unserer Eltern, 
recht iierzlich. 

Leo Oechsner und Frau 
Christine geb. Zimmermann 

Langen, im September 1973 
Südliche Ringstraße 69 

Ferienwohnung 
Wicden'.Schwarzw,, 

maximal 2- 5 Betten, 
Ül-ZIl, zu vermieten. 

Telefon 2 41 13 
2' ä-Zi.-Wohnung 

in gepflegtem 2-l''aiTi. 
Haus. Küche. Bad, 
Etag.-Hzg.. HO qm, 270 
DM plus Uml.. bev. 
mittl. Alter, ab 1. 10. 73 
zu vermieten. 
Off.-Nr. 834 an die l.Z 

Haus o. Bauplatz 
von Privat in l.angen 
und Umgebung von 
Barzalüer zu kaufen 
gesucht. 
Off.-Nr. 4.')5 an die 1.7, 

.«;ein nut all denen, die 
nielit an dem .Spazier- 
gang leilnehmen kön- 
Hin   

Jahrgang 1910 11 
Wir treffi'n uns am 
I)ien>tag. 11. -Svpleinb., 
2(1.lA Ubr i'hr im „H.i 
ferUasten", Daselbst 
AnmeUlung Herbst- 
fahrl am 13. Oklotier. 

HERLZICHEN DANK 
meinen Freiinden und Bekannten, welche 
mir durch treues Gedenlien, liebe GruBe, 
Gluck- und Segenswünsche. Blumen und 
Geschenke zu meinem 86. GEBURTSTAG 
Freude bereiteten. 

Jacob Brummer 

Langen im August 1973 

Nachmieler 
fiir 1-/.imni.-.Apiiarl. 
zum 1. 10. 73 gesucht 
mit Küche, Bad, Balk., 
Miete 205.— I- 45 DM 
Uml, Kaulion. 

Tel. 2 47 62 nach 
18 Uhr 

BBC'-Waschmascliine 
III. .Schleuder 100,- DM. 

Tel l.angen 8 14 (il 
Zu verkaufen: 

2 Öltanks 
mil W:mnvn ä 1000 1, 

3 Ölöfen 
.sowie tMdrucKpumpi: 
für zentrale ülüfen- 
versorgung, 

Tel. 7 2(i 30 
2 Schlaf- 

gelegenheiten I 3 sep. Räume 
(I.iegen) /.u verschen-I zum I.agern von Irok- 

1 kener Ware zu vermie- 
ten. 
Off.-Nr. 828 an die LZ 

Zimmer 
28 qm. sep. Eingang, 
w. u. k. Wasser, ZU. 

in die T.7. 

Älteres Haus 
mil Scheune, in Lan- 
gen oder Offeiilhal zu 
kaufen gesucht. 
Off.-Nr. 7!I4 an die LZ/.u vermieten 

Off.-Nr. «37 NaehmuTler für 
Laden 

in Langen gesucht. Ge- 
eignet für Friseur-, 
Obst- und Gemü.se-, 
lUindfunk- u. Fernseh- 
geschäft. 
orf.-Nr. 821 an die LZ 

Dame. 62 -fahre. Woh- 
nung. Wagen, in Kürze | 
in Rente sucht 

netten Herrn 
zwecks Geselligkeit. 
Off.-Nr. 843 an g.e LZ 
Eine 

Wollweste 
d'blau mit grün. Strei- 
fen hängt seil Wochen 
bei mir. 

Wirsig 
Schillerstral.le !) 

Gcirtencenter 
Birken/ee • • . -.r,) in«»«"loeirji*91.'. 

ken. 
I Off.-Nr. H4H an die LZ 
I Günstig zu verkaufen: 

Elektroherd 
Kühlschrank 
Kühl- und Tiefkühl- 
schrank 
versch. Schränke 
Hhoden, Egelsbach, 
Mühlstraße 15 
Tel. 4 97 92  

Neuwertiges 
Bonanza-Fahrrad 

für HO,- DM zu ver- 
kaufen. 

Tel. 7 12 00 
I Hohner 

Eiektra-Piano 
la ustand, 4 Monate 
Garantie zu verkaufen. 

1 vn 1950,- DM. 
Tel. 7 12 72  

Zu verkaufen: 
Babytragetasche 
Wickelaulsatz 

für Badewanne 
Schaukelpferd 

zusammen .iO,- DM. 
Tel. 4 97 15 
Schlafzimmer 

finnische Edelbirke. 2 j 
Jahre alt, Neupreis 
IBOO,- DM billig abzu- | 
geben. 

I Tel. 06103 63461 

Bauerwartungsland 
960 qm. 80 X 12 m, 
Wingert, l,äuferls\veg 
gegen Höchstangebot u, 
Barzahlung z. verkauf. 
Off.-Nr. 811 an die LZ 
Ijangen 

Grundstück 
im Loh, Flur 27, 844 
qm, für DM 50 qm zu 
verkaufen. 
Off.-Nr. 841 an die l.Z 
400—500 qm gioßes 

Gartengrundstück 
(Acker), in Umgebung 
von l.angen zu kauten 
oder langfristig zu 
pachten gesucht. 

Angebole zu richten 
an Ellen de Vis.ser, 
Hagebuttvnweg 65 
Telefon 7 17 64 
Wochenend- 
grundstück 

I in LKingen, sehr sclion 
angelegt, ca. 1600 qm 

1 zu verkaufen. 
Telefon 2 35 54 

Suche gebrauchte 
zerlegbare Garten- 
hütte oder Bauhütte 

mit Maßangaben. 
Off.-Nr. 842 an die LZ 

Schönes 
I-Zi.-Appartement 

ca. 40 qm. sep. Küche. 
Bad. Loggia in I.angen- 
Neurotl. DM 40 000,-, 
zu verkaufen. 

Fritz Redlin, Tmmob. 
607 Langen 
Liebermannsir. 25 
Tel. 06103 72430 

Für Mitarbeiter unse- 
res Hauses .suchen wir 
per sofort 

möbl. Einzelzimmer 
in Sprendlingen, Lan- 
gen und näherer Um 
gebung, 
Angebole erbitten wir 
telefonisch od. .schritt 
lieh an die Ge.sdiäfts 
leitung. 
IIOM.STKIN HOTEL 
KIIEIN-MAIN 

6079 Sprendlingen, 
llauptslraße 47—51 
Tel. OK 103 10 70 

Appartement 
.sep. mit Dusche, WC. 
Telefon, teilmöbl., von 
Privat zu vermieten. 
DM 190. 2 Monatsmie 
len Kaution. 

Tel. 7 92 98 

I-Zi.-Appartement 
mit Bad, Kochnische 
Balkon u. Garage für 
Herbsturlaub in Ka- 
prun .sofort zu vermie- 
ten. Anfragen unter 

Tel. 2 36 13  
Schönes I-Zi.-App. 

ca. 40 qm. sep. kompl 
einger. Küche. Bad 
Balkon, Abstellraum 
1, Langen. Mierendorff- 
straße ab .sofort zu 
vermieten. Miet 300 
DM u. Nebenkosten. 

Tel. 77 75 v. 8-17 Uhr 
nach 17 Uhr 2 22 43 
Gut möbl. Zimmer 

Hzg., Küchen- u. Bad- 
benutzung, an Herrn, 
mögl. kein Ausländer 
sofort zu vermieten. 

Oberlinden 
Leipziger Straße 8 
Bauplatz 

sofort bebaubar in 
Dietzenbach zu verkf 

Tel. Ü6074'35 88 

Möbliertes Zimmer 
sep, Eingang. Heizung, 
w. W., Badbenutzung 
u. Koi+igelegenheit zu 
vermieten. 

Telefon 2 31 88 

2 Zimmer 
Küche. Bad, 60 qm, 
Miete 250 DM. ZH, 
H\v., ab sofort zu ver 
mieten. 
Off.-Nr. 840 an die LZ 

Alleinstehender junger 
Mann, berufstätig, 
sucht 

2-Zimmer-Wohnung 
mit Gara.üo, 
Off -Nr. 844 an <lie T,Z 
Langen von Privat: 

4-ZimiTier-Wohnung 
NB, Küche, Bad, Bal- 
kon u. Terrii.sse, Gas- 
heizung zum 16. H. 73 
zu vermieten. 

Tel. Ffm, 56 13 -1!) 
In Langvn: 

3-Zimmer-Wohnung 
80 qm, pari. Bad. Balk 
Telefon, Keller, Garage 
und Hzg. an kinderlos. 
Ehepaar ab 1. 10. 73 zu 
vermiet.. ohne Makler. 
Off.-Nr.832 an die LZ 

3-Zimmer-Wohnung 
Küche, Bad, Hz , Part,, 
geeignet für kinderlos, 
Ehepaar ab 1. oder 

5. 10. zu vermieten. 
Offenlhal 
Tel. 06074'5 02 52 

Junges Ehepaar sucht 
3-Zi.-Neubau- 
Wohnung 

mit Küche. Bad und 
Balkon in Langen oder 
>',gelshach. Miete bis 
DM 400. 
Off.-Nr. 836 an die \,7, 

I-Zi.-Komf.-Wohng 
NB. mit Küche. Bad 
Teppichbotlen für 350,- 
DM u. .50,- DM Uml 
u. 750," Kaut, zu ver- 
mieten. 

Tel. 77 44 
von 8 bis 17 Uhr 

f".gelsbach: Komfort. 
Bungalow- 
Einliegerwohnung 

DM 360,- incl u. Kaut 
Völlig separat, teil- od 
vollmöbl. 2 Zimmer 
Küche, Bad, Freisitz, 
ab 1. 10. frei. 
Off.-Nr. 848 an die l.Z 
Eine 

2-Zimmer-Wohnung 
mit ZH billig zu ver 
mieten. 
Off.-Nr. 847 an die l.Z 

2'/s-Zi.-Wohnung 
leicht schräg, ZH, an 
älteres IChepaar gün- 
stig zu vermieten. 
Off-Nr. 831 an die l.Z 

2-Zimmer-Wohnung 
in Langen von älterer 
Dame ab Dez. 73 oder 
.lan. 74 gesucht. 
Angebote u. 830 .i.d G 
Miiblierle 

2-Zimmer-Wohnung 
mit Küche, Bad, WC, 
zu vermieten. Miele 
250 DM. Umlagen und 
Kaution. 
Off.-Nr. 829 an die l.Z 

Mod. WnhnunRrn in 
I.anern u. l'mxrhung 
aiiT AnfraK«*. 

i -Ith. I.anKcn 
ca. 105 13 qm WF 
kurzfrist, 800,« 
j-/.i.W, Sprrndl. 120 qm 
WF, (Haus) ,ZH, Tefip. 
Okiober, 650,- u. 40,» 
Ciarage. 
3». 80 qm .-\uss(rlliing«. 
u. ISürnflä<-hr, l.angen 
400,- DM 
jeurils ' l'mlagcn + 
Kaution 
Vrrkanir: 
3.50 <|in Haupt. l.angen 
für Doppelhs. 70 000,- 
(iflO um liuupt. l.angen 
f. Bung. a 2I0.-'qm 
«02 qm Ituupt. SteinbR. 
nicht baur., a 133,-qm 
I-l-'am.-IIs. l.angen 
(Endhs.) 5 Zi, 195 qm 
WF, + 20 qm ausgeb. 
Hobb.vr,, Dachgesch. 
aiisbauf., Neiib.. Erst- 
bez. alle Steuervort. 
incl. Garage 245 000,- 
Wnchenenilhaiis Odw. 
3 Zi.. vollmöbl., Grst. 
600 qm DM 100 000,- 
erf. 58 000.-. 
S.Af'IIS Iminiib. I!I)M 
Langen, Bahnstr. 113 
Telefon 23248 
Büro: Mo Di Do Fr 
von 10-12 und 15-18, 
Sa 9-12 

1 miihi Zi., 18 qm, 
Kochgel., Dusehe 170,- 

3, 1 Zi. Wohn, l.an- 
gen, verseil Preislag. 
1-Fam.-llaiis Langen 
150qm Wfl., CJar. 1000,- 

nmf.-Bungal. Langen 
150 qm Wfl., Garage, 
00 qm Grsl. 300 ono,- 

if,-BiinKal. l.angen 
120 qm Wfl. 

.-Kugal. h l.angen 
NB 220 qm Wfl., off. 
Kamin. Wzi. 50 (|m, 
Garage 320 000,- 
l-2-Fam.,ns Mörfelden 
I.ux.-Aussl., 150 qm 
Wfl., Wzi. 50 qm. 
kompl modernste Kü- 
cheneinricht., Garage, 
700 qm Grst. 295 000,- 
Wohn- und (ieschäfts- 

ser l.angen, erstkl, 
Geschäftsl. ab 290 000,- 

-2-F'am.-lls. I.angrn 
bevorzugte Wohnlage, 

00 qm Grsl. 180 000,- 
itaupliitze Uiiigen für 
Bungalow und Ge- 
.schäftshaus ab 260 qm 

■Suche in I.angen 
4-Zimmer-Wohnung 

Miete bis 300 I'>M. 
Off.-Nr. 825 an die T.Z 

Wohnungstausch 
Bieten 3-Zi.-Wohnung, 
sozialer Wohnungsbau 
i. f'rankfurt-Ginnheim 
suchen 4-/.i.-Wohnung 
in I.angen. 

Tel. 9'53 29 17 oder 
Off.-Nr. 826 an die l.Z 
Junges Ehepaar ohne 
Kinder sucht 

3- oder 4-Zi.-Wohng 
in Langen, Alt- oder 
Neubau. 
Off.-Nr. 824 an die LZ 

Ab 1. 10. 1973 
in Mörfelden zu s'erm., 
NB. Bahnhofsn., jew. 
gr Balk.. volleinger. 
Küchen. Parkeltfuß- 
boden. 

1 Dach-Appart. 
DM 270. holzgeläfelte 
Wände. Bad WC 

1 Part.-Apparl. 
DM 285. sep. Schlaf- 
ni.sehe. Dusche / WC - 
Uml. zuzüglich 2 Mon. 
Kaution. 

Tel. Walldorf 
06105 7 44 05 

Nachmieter gesucht 
2-Zi.-Komr.-\V»hnung 
NB. preisw.. verkehrs- 
günstig. Bad. Ww.. Hz., 
Küche eingeb. Kühl- 
schrk.. E-Herd, Spüle, 
Abst.-Kammer zum 
1, 11. 73. 
Näheres zu erfragen: 

Hollmann. I.angen, 
Bahnstraße 23 
1. Stock 

Einfaches, sauberes 
möbliertes Zimmer 

von berufstätig, jung. 
Mann mogl. ab sofort 
gesucht. 
Off.-Nr. 802 an die T.Z 
Von l'rival: l.uxus- 
Apparlement 240,—, 
NB in Egelsbach, ruh 
I.age, m. Diele, Dusche, 
WC. kpl. möbl, Küche, 
Südbalkon, Teppichbd.. 
sep. Eingang, ab sofort 
oder später. 

Telefon 72637 

Ohne Makler 
2-, 3- u. 4-Zimmer- 
Wohnungen 

ab sofort zu vermieten 
Kaution kann durch 
Bankbürgschaft er.setzt 
werden. 

Langen 
Dieburger Straße 1 
(Hochhaus), Tel.2448 

2 Zimmer 
zu vermieten. Schlaf 
räum möbl., Wohn- 
raum leer. Kochgele- 
genheit, Preis nach 
Vereinbarung. 

Anzusehen täglich aV) 
18 Uhr 
Hans Brunner 
Egelsbach 'Bayerseich 
Ringelnatzstr. 10 

2 Zimmer 
und Küche an ältere 
Frau zu vermieten. 
Renovieren muß über- 
nommen werden. 
Off.-Nr. 827 an die I.Z 

Schöne, zentralbeheizte 
Souterrain-Wohng. 

(1970 erb ), (Zi. W. K, 
Bad 36 qm) in bester 
Wohnlage der Innen 
Stadt an kinderlos, od 
Rentner-Enepaar ab 
1. 10. 73 zu vermieten 

Tel. 2 16 34 
Kuhige Wohnlage am 
Wald (Neurott) 

Komfortwohnung 
70 qm. Balkon. Tep- 
pichböden, moderne 
Hol/.decken. Isolierver 
glasung, bezugsf. 1. 11 
DM 440 NK. 

Tel. 06103 6 86 13 
ab 19 Uhr 

PROFELD 
lAniOHII IKN 

607 Langen-Oborlind. 
Breslauer Straße 6 
Telefon 7 1114 

3 WH 10,58 
3-Fam.-Reihenhau8 
zwischen DA und 
Langen 
Bj. 68 - 3x3 Zi.. Kü., 
Bad, sep. WC, Flur, 
Balk., Terr.-Hobby- 
raum, Wohnfl, ca. 308 
qm, Grundst. 412 qm, 
ME.: 18 000 DM netto, 
Vkprs.: 270 000 DM. 

B«t*iltgungtuntem«hm*n d«r 
Badischen Bank 

61 Darmstadl, Kies- 
str. 74, Tel, 06151-44013 
Langen-Oberlinden 

3-Zi.-Wohng., 390,- 
72 qm. mit Kü., Bad' 
WC. Balk., Uml. 60,-/ 
Kaut 400, sofort. 

G. Schwab Immob. 
Langen 
Danziger Straße 3 
Telefon 71586 

2 X 3-Zi.-Wohnung 
mit gr. Wohnzi.. groß. 
Balk. (Bad, Dusche, 
Etagenheizg., 2 WC), in 
sehr ruhiger und ver- 
kehrsgünstiger Lage, je 
Wohnung 105 qm, 550 
DM. ebenso eine sehr 
schöne Kaehwohnung. 
420 DM. ab November 
zu vermieten. 

Tel. 2 36 26 oder 
Off. 845 an die LZ 

Herr in. beruflicher lei- 
tender Funktion sucht 
großräumiges 

möbliertes Zimmer 
(mit Frühstück) bei al- 
leinstehender Dame in 
Langen, Zimmer mit 
Balk. wird bevorzugt. 
Garage wäre Bedin- 
gung. 
Off.-Nr. 839 an die LZ 

Alu-Schilder — Resopalschilder 
Geprägte Schilder — Klz.-Schilder 
Foüenschilder - Abziehbilder 
Klebebuchslaben — Garagenschilder 
Stempel - Emailschilder 

liefert schnell und preiswert 
SCHILDER-GÖTSCH 

Bürgerstraße 23, Telefon 2 ?3 90 

Nr 71 
I. A N r. E N F.R 7. Kl TU NO Freitijß, rion 7 St-ptcmlwi 197^ 

F.D.P.: Für Erbbaurecht 

niskussinn zur Frage der norcilsleltung slädtisehrr (.rundstüeke 

Gesunde Zähne haben nicht nur 

optische Bedeutung 

Schulzahnklinik in der l.anRi-ner SonderselUile «;iitr l.rfahriingen gesammrlt Die Vorteile des F'rbbaurechts gegenüber 
dem Verkauf von Grundslücken überwiegen". 
Dies ist das Ergebnis einer intensiven Diskus- 
sion innerhalb <ler FDP La»,gen zu der Frage 
der Bereitstellung von städtischen C.rund- 
■-tücken. Bei dieser EiörlerunR war miin zu- 
nächst nur von der Vorstellung ausgegangen, 
eine Neuregelung für die Vergabe von Indu- 
slriegrundstiicken zu finden. Mit dem liefi'ien 
Eindringen in die Materie ergab sich notwen- 
dtgeiweise die Ausdehnung der Belrachlung 
auf alle Arten von Grundslücken in sliullischein 
Besitz. , , . 

Anstoß zu dicsci^ Überlcßunßrn ßaben .'iKlu- 
eile FraRCslellungen im R:ihmen der I.ang^er 
Kommunalpolitik wie auch die laufende Dis- 
kussion um eine generelle Modifizierimg des 
Bodenrechts auf Bundesebene. Die I.angener 
Liberalen haben sich dabei zunächst auf die 
Fnige konzentriert, wie mit Hilfe bestehender 
fjeselzgebung eine Überarbeitung <ler Vergabe 
\-on Grundstücken derart möglich sei, daß ei- 
nerseits den teilweise horrenden Grundsliicks- 
preisen begegnet werden kann und 'i"" '"i" 
deren Nachteile durch Spekulation oder Mani- 
pulation weitgehend vermieden werden. 

Die bisherige Praxis seitens der Stadl geht 
Insbesondere bei Industriegrundstücken von 
einem Verkauf mit der Sicherung eines Wie- 
derkaufsrechts bzw. dos Vorkaufsrechts aus. 
Durch die Klausel des Wiedcrkaufsrechts mit 
der FestlegunR des Wiederkaufpreises auf den 
Feinerzeit vereinbarten Verkaufspreis (zuzüR- 
lich der gezahlten Er.schließungskosten) ist mati 
davon ausgegangen, daß im Anwendungsfall 
die Stadt dieses Recht auch wahrnehmen kann 
und nicht durch erhöhte Grundslüek.spreise m 
ihrer Finanzmöglichkeit überfordert wird. Hier 
sei bei dem Vorkaufsrecht diese Sicherung 
schon nicht mehr Regeben. . u i 

Diese Problematik entfalle von vornherein bei 
der Vergabe von Grundslücken über Erbbau- 
verlräge meinen die Freidemokralen. Vielfach 
werde bei dem Erbbauverl rag darauf hingewie- 
sen. daß bei Eintritt des Heimfalls oder auch 
bei Auslauf des Vertrages seitens des Grund- 
slückseigners in der Regel eine Enlsdiädigung 
für die dem Grundstück errichteten Bauwerke 
zu lei.sten sei. Dies jedoch trete auch im Falle 
der Ausübung des Wiederkaufrechts ein. so daß 
nach Auffassung der Langener F.D.P lediglich 
abzuwägen bleibe, inwiefern die Rückiibei tia- 
gung von Grund und Boden vereinfacht werde. 
Hier aber sei eindeutig der Vorteil auf seilen 
des Erbbauvertrages, da die .Stadt Eigner des 
Grundstücks bleibt. 

Des weiteren werden gegen Erbbau vertrage 
die geringeren finanziellen Mittel, die in den 
jeweiligen Etat einfließen, angeführt. Dem hal-- 
ten die Liberalen entgegen, daß der \'erkauf 
zwar kurzfristig leilweise recht hohe Summen 
dem Haushalt zur Verfügung stelle, damit jc-- 
doch aufgrund des Verkaufs das Grundstück als 
Finanzquelle als verloren anzusehen sei. Es 
müsse beachtet werden, daß der Erbbauzins 
eine laufende Einnahme darstelle, wobei die 
Höhe sicherlich von der Art des Grundstücks 
abhänge. Es werde im einfachsten Fall zwi- 
schen Industriegrundstücken und solchen, die 
fiir den Wohnungsbau genutzt werden sollen, 
zu differenzieren sein, fnsgesamt ergeben sich 
natürlich unter kurzfristiger Betrachtung Fi- 
nanzausfälle bzw. Mindereinnahmen. Dem aber 
sei die Frage gegenüberzustellen, ob die Stadl 
unter Langfristaspekten nach Absdiluß der 
drei Großprojekte noch einen derartlRen Inye- 
stitionsbedarf haben werde, daß die Ausschöp- 
fung von Mitteln aus Grundstücksverkäufen 
zwingend notwendig wird. Nicht zuletzt .sei da- 
bei auch zu bedenlten dnfi die Drosselung der 
Investitionen, wie sie derzeit gefordert wird, 
durchaus keine einmalige Erscheinung sein 

miisse. Und weiter könne es nicht im Tnteresse 
der .Slarlt sein, ihr Grundstiickskontingenl, was 
ohnehin nicht sehr stark ist. zur TätiRung von 
Investit ionen auszuverkaiifen. 

Bei allen Finanzaspekien aus der Sicht des 
Ktadlbeulels dürfe aber auch nicht die Position 
des Gnindslückssuchenden außer acht gelassen 
werden. Die F.D P denkt dabei in orster Linie 
an Baumaßnahmen im Rahmen des sozialen 
Wohnungsbaus. Die besonderen Anforderun- 
gen be/iiglich des Mietpreises geben auch den 
Kosten für den notwendiRen Geläntleerwerb 
besonderes C.ewkhl. Hier biete der Erbbauyer- 
trag.gerade von der Zinsgestallung lu-r einen 
enormen Vorteil. 

Der Aspelil der Spekiilaliim oder Manipula- 
tion mit Grundstücken erscheine bei der Eib- 
baiiiegeliing weitgehend ausgeschlossen. Zwar 
sei das Erbbaurec-ht veriiiißei lieh, da aber der 
Griind-tiickseigner derselbe bleibe und dieser 
auch den Erbbauzins festlege, könne ein Profit 
anhand des Grundstiicks nicht erzielt werden. 
Das Erbbaurecht gehe ferner davcm aus. daß 
der iiispi iinglieh verfolgte Zweck auch bei einer 
Veräiißc-rung nicht wesentlich beeinlräehligl 
werde. Im Extrem könne dies bedeuten daß 
ein Vertrag, der mil der Zielsetzung der Er- 
richtunq von Soziaibauwohnungen abgc>sclilos- 
.sen wurde, nun bei der Veräußerung C'iner ge- 
werblichen Nutzung zugeführt werden soll. 
Dies aber solle im Erbbaurecht ausgeschlossen 
bleiben. 

Die F.D.P. I.angen hat ihre Fraktion gebeten, 
auf dieser Grundlage auch im Stadlparlamenl 
zu gegc'bener Zeil zu argumentieren. Fraklions- 
vorsitzender Bahr stellt dazu fest: ..Bis wii zu 
einer endgültigen Regelung kommen, werden 
sicher noch eine Vielzahl von Einzelpimkten ju- 
ristischer Natur zu klären sein Als politische 
I.eitlinie ist aber aus dem Vergleich der derzeit 
rechtlichen Möglichkeilen einem Erbbauver- 
Irag besonders für den Wohnungsbau der Vor- 
zug zu geben. Wir wollen damit einen ersten 
■Schrill tun. um ans dem teilweise schon maka- 
ber zu nennenden Grundslückskarussell her- 
auszukommen". 

Im Kreis Offenbach wird im Rahmen der 
Gesundheitspolitik der .Iiigendzaiinpflegegroße 
Beachtung geschenkt. Obwohl dc-r Lebens- 
ftandard immer mehr verbessert wird und die 
Hersteller aller Art von Körperpflege- und 
Hvgieneartikel von .lahr zu .laln steigende Um- 
sätze erzielen, sind clie Zähne bei vielen Biir- 
gi in eine Art Stiefkind geblieben. M.in iliischt 
und badet flc-ißig und spart auch mclit mit Kn-.- 
metik.i. Die Ziiline verg. vsen viel zu viele. 

Nicht nur die Zahnnvcli/iner fragen sieli. 
warum das so ist Dabei weiß man seit \ ieic-ii 
.lahrzehnten um die außeronlentliehe Bc-deu- 
tung, die ge. uiulc' Zahne für di-n Meßtischen und 
nicht zuletzt für den iungiMi Menschen iiaben. 

Dieses Wissen um ein einwandfreie: und ge- 
.siindes Gc4im hat berc-its vor 70 ,lahren Anlall 
dazu gcRC'ben, in Straßburg die .lugend/.ihri- 
pflc-ge aus der Taufe /u lic-ben. Nic-ht nur Meili- 
ziner, sondern auch viele Pädagogen hatten 
schon damals ein dc-rartigi-s Inslruineiit gefor- 
dert. weil sie wußten, wie sehr durch .sc-iiiiierz- 
hafle Zahnerkrankungen cler Kindc-r dei Un- 
lerrichlsablauf gestört uncl Kinder in ihiei 
sc-bulisdien Enlwicklimg gehemmt werden 
können. 

Erst im vergangenen .fahr hat der Münchner 
Arzt, I'.syehologe und Pädagoge Prolc-ssor Ru- 
dolf Wegemann in einem Vortrag darauf auf- 
merksam gemadit. daß der Leistung.sstancI von 
.Schülern mit saniertc^m. also gesundem Gebiß 
wesentlich höher ist als der von Kindern mit 
schadhaften Zähnen. 

In Hes.sen gibt es in allen kreisfreien Städten 
sowie in den Lanrlkreisen Schul- oder .liigc-tid- 
zahnärzle, die im Rahmen des öffentlichen fle- 
.siindheitsdiensles die .Schulkinder überwachen. 
Das hessische .lugendzahnpflegeprogramm gc-bl 
dabei davon aus. daß die •/.ahnärztliche Behand- 
lung von Kindern und .lugendlichen grundsätz- 
lich nicht zu den Aufgaben des .lugc-ndz.ihnarz- 
les zählt. Er stellt bei den regelmäßig .stattfin- 
denden Konlrolliinter.siiehungen lediglieh den 
Befund fest. Es ist Aufgabe der frei praktizip- 

renden Zahnärzte, die Behandlung der Kinder 
/u ubrrnrlniH'M. 

In sehr vifirn I ällrn ist aber «Mn«' llrhand- 
lunK bei einem niefliTKrlasseiieti /ahnar/t we- 
isen lies besonderen \eriialtens nianrher yabn- 
kranker Kiniler last nnniOKlirb Diese Kinder 

— im Kreis Olfenbarb und auch an- 
d4-rsu4) — in stt^enannti-n S«biil/ahnkliniken 
behandelt. Im Kreis Offenbarl» jribt es deren 
7.uei. lüne behndel si<b im Kreis»;esundbeils- 
aml in Olfenbarb. die zweite seit «rrainner Zeit 
in der neuen Kreissondersrbnb* in I.anRrn. 

Du- /»ihTiiiirdizinrr wisson, fi;iß <•> in (irr ^'Ir- 
i»iI.W'ntvvirkliinu (\rv Kind»'r vorliiiltniMruiü!« 
kur/r UMfl iinwni« rl^i inMli<"br /ritnl^ - 
l'.bt. in Hrn<-n llchnnfilun^rn nnKrlritrt »idcr 
diirriij^rriih!'! w'ulrn rnü.":!!!. im» L'.rsiindhrjt- 
Ijrho Narhtrilr ini i-piHcrrn I.t-brn /u • «•rniri- 
drn. 

Dir kit.N.s<niir/.tlirlir VririniKiinK in Ib-.-.srn 
bat /\v,M rinrn Sichrrs1rilun«.sjiuf1 ra« ft.! die 
/abnljrbcjndlun« dri Urv<>lkri\jnK. abri un- 
srron Kindrin nutzt das bloße Vorb.mdrnsrln 
rinr.s .«^olrbrn Sirb« rslrlluii«.sauf1ranr.s rrcbt 
wrniK üior kommt rs vor allem auf <iie koopc- 
ral iv<* /usammrnarlirit an. die zwisriirn KHrrn, 
.biy<»Md/.abnarzf inul <irn fi ri pi akti/.irrendri) 
/abnaivlrn prakti/irrt wrrrlen muß nidil 
ein/.u.<rbrn vrrmaji. daß r<'M''!uiaßiK<' /.abn- 
pflrjjr und rrrbf/.eitine /.abnbeliandluny rinan- 
d<M* bedinRrn. braucht sidi >>palrr nidit über 
rin rjpli.srh und by^irrusrli maM«elhaftes OebjR 
oder dessen Hest<- o»iei j^ar über «''f^undbeil- 
iirbe FolK«'Scb5id«'n zu l)e.s(l»wen-n. 

!)»•> Kampf um ue^undr /.abne wird auf l^rei- 
ter Kb<-ne ^efubrt. Auch die? AlUemeine Orls- 
krankenkasse Offenbach beteiligt sich daran. 
Seit vielen .bdiren brzusrbußt sie die Ju^rnd- 
zahnpflet-e im Kreis Offenbarii Als vor kurzein 
rine zweite Juiien<lzahnarztstelle beim Kreis- 
UeMUKlbt it.samt Olfenbarb Kesrliaffen wurde, 
bat die Allnemeiue Orlskrankrnkasse ihr« n /.u- 
.srbuß .sofort vrr<lopp<'l1 

Bereits vor einiger Zeit ist rme der l)eidi n 
Srlmlzahnklinikrn im Kreis Offenbadi m die 
SonderM-bulr des Kreises in Lanßen verlegt wor- 
den Su' wird von Mi di/inaldireklor Dr Heinz 
Wleklmski Mrleilet Die «uten Erfahrungen, die 
Tnit der dezrntralen (Jnterbrinuun« dieser 
Zahnklinik bisher «emaebt wrrden konnten, 
baVjer) den Offenbacher Kreisaussebuß narh 
den Worten von Latidral Wall<'r Srfimitt jetzt 
tiazu bewojien. auch die zweite Schulzahnklinik 
in einer Schule zu etablieren. Sie soll in die im 
Bau befindliche rje.'camtsrbule llau.sen Oberts- 
hau.sen intejiricrt werden. Hei der Kntsdiei- 
dun^. die ntMie f H'samlsrhule zu walilen, haben 
nicht nur verkehrsterlmischo Fraßen eine TUilIe 
«rspielt. Aurb dir' in Lanßrn t(('Wonn<^ne F.r- 
krnntnip. daß da^ Vertrauen der Kincb'r und 
Jnß.-ndli' ben in di - in einer Schtile vorhandene 
Zahnklinik zu .,i;, '^en vermaj?. balle für den 
n«- rhluß de>- Krei^.tu^-rhus-r • br>on<ier»'-> flr- 
widit 

I \\c;i M II '/y.i I UNO 
VprantworiHrli für Politik und LoUoliiarhrl«iiten : 
Fflednt>h Scljadllrli: für IJntrrhaMun» u Anzfl^en i 
Ch KOhn - Drii«:k und VertnR • Buchdnickfrel 
Kühn KG LoriKen Dormstadtor Straße 26 Rof 27 45 
Narhdruck nur mit Q'ioi;.*nan>{obe der !-Z Für 
unverlanjjt elnwr.'^andte Manuskripte wird keJn© 
Hortung übernommen ZuK^hrJften nur an die t'<e- 
dnktlon. nidii an einz-elne RtdakUoHsmltKUtder. 
Artikel die mU Namen oder den Inlllolen des Ver- 
fasser« gexiHchnet sind. tteUen nlehl unbedingt dia 
Meinung dei Rrdaktlon dar BH Nichterscheinen 
unserer Zeltung durch Fälle höherer Gewalt besieht 

kein Entschfidlgungsrertit 
„Max" und ..Moritz", die es gewohnt sind, vor den I'runkwagen einer rankfurter Hrau" i 
gespannt zu werden, müssen auch ab und zu „produktive Arbeit" eisten. Ihe r wart, ii M 
darauf, dali der Wagen mit Orüntutter für die insgesamt acht I lerde beladen wird.  

soaa®! 1® 

schade 

... durch deutschen Vertrags-Anbau und Eigen-import 
Riesenauswahl - erntefrisch - preiswert! 

SCHADE 
U. PiillT'ahpl 
Lebensmittel-Filialbetrieb 

Deutsche 

Zwetschen 
Klasse II, 500 Gramm 

Deutsche 

Tafeläpfel 1 Kilo 1 28 
.James Grieve", Klasse I, 3,5-Kilo-Korb 

Italienische 

Tafelbimen 
.Williams Cfirist", Klasse II, 500 g 

Deutscher 

Blumenkohl 
6er Sortierung, Klasse II, Stück 
/Klländische 

-.89 

-.98 

Champignons 1 
Wassel,250g-^hale W i 

-.59-1 

italienische ^ 

Tafeltrauben ^ Qg, 
.Regina Puglie", Klasse 1,1 Kilo ■ 

-.98 

4.48 
^ r. HdL I M 
4.35 

ab£ RabiM, 
-.87 

ab/ 3 • 
.96 

»«'^'schade- 

Clou! 

. M 
-.96 

ab; 3'. • M 
.34 

Holländische 

KartOffeLrL gewaschen 
.Bintje", Klasse I, 2,5-Kilo-Beutel 
Holländische 

Salatgurken 
Klasse I, 500 - 600 g-Stück 

Französischer 

cOJ. 3% FU. M 
-.96 * 

-.69 

r. I jäb • M. 

Camembert 

1.19 

40°o Fetti.Tr. 
200-Gramm- 

Schachtel 

abj 3*« RdOiM 
-.87 

Vagabund Schlagsahne _ oq 
200g-Glas statt 1.10 jetzt 

Dänische Luxusleberpastete _ qq 
.Tulip', 125-Gramm-Dose .^57 
Fleischangebole nur in SCHADE-Markten mit Frisctilleisch-Abteilung 

3.98 

8b: .1» 
-.97 

Kasseler Kamm 
(solange Vorrat) 500 Gramm 

Frisches Schweinebauchfleisch. 
ohne Knochen - auch als falsches O Q Ä 
Kotelett zu verwenden, 500 g fci • ^ 

ab/ T- 
3.87 

t 

.7 * 

• Nescafe Gold 
* gefriergetrocknet 

i*.- r* RaL M 
2.90 

i 

I 

2C)0-Gramm-Glas 
statt 8.15 jetzt 5.98 

abz 3"ii 
RaD I M. 

1.16 

abz 3'o 
Fiat) i,M. 

5.81 

Abgabe nur in Haus^^smengen - solange Voiral! 
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Ein Baum stand im Weg ... 

nnl)l)ic!< sammeln kuriose Ausreden von Unfallfahrern / Im Zweifelsfall sind die anderen schuld 
Die «benleunrlidisten ErklarunRon müsfw>n 

«Ich oft die Polizeibeamten am Unfallorl an- 
hören. Aus den EntschuldiRunKcn der Unfnll- 
fahrer haben jetzt die Vcrkclirspollzlsten Im 
britischen West Yorkshlre ein Schmunzel- 
brevier für Kollegen und noch unbelastete 
Autofahrer zusammengestellt. Wollten sie «Ich 
auf dl« Auisagen der Bnichplloten verlassen, 
müßten die Unfallforscher zu dem SdJuO 
kommen, daß die meisten ZusammenstäBi auf 
besonder.^ umsiditlRe Fahrwei.ie zurücizufüh- 

KinM Narhl« kletterten Einbredirr in die 
Itiirnrftume eines Industriebetriebes. schwrlB- 
tcn dort den Geldschrank auf, fanden al>er 
Ntutt des erhofften Geldes nur einen vorpe- 
druckten ArbeiCsvertraR; „Wenn Sie hei uns 
als Schweiner arbeiten, verdienen Sie in der 
Stunde 5,SO Dollar nnd erhalten ein (utes. 
preiswertes MittaKessenr Auf der KückseK« 
aliind der Narlisatz: Unser (iifd «ird Jeden 
Aiwnd zur llank Rehrarht! 

ron sind und die unlailbetciligten Fahrzeuge 
lanK.st angehalten hatten, als es krachte. 

Die Kuriositateiisammiung der humorigen 
n.ibbies beginnt jeweils mit einem „Also, Heri 
\VachtmeI.<!ter, das war so...". Eine der schön- 
sten Stilblüten leistete sidi ein Autofahrer, 
diT seine Limousine gerade um einen Baum 
gewickelt hatte;   Als ich heimkam, landete 
idi in der fnlsclien Garageneinfahrt an einem 
I3i\um, der .sonst noch nie dort gestanden hat." 

Nadi Bäumen und $tr;iuchern, die zumeist 
„im Wege" standen, folgen In der Aussagen- 
sammlung zahllose Spezies der einheimlsdien 
Fauna als Hauptsdiuldlge an Verkehrsunfäl- 
len. Es wimmelt von Katzen, Hunden. Bullen. 
Sdmfen und Pferden, die offenbar nur darauf 

Alrtoniobllisten voi 

di n Kühler zu springen und nach angeridite- 
tcm Unheil wieder spurlos zu verschwinden. 

At)er auch die Kontrahenten tauchen regel- 
m.ißig in einem ungünstigen, wenn auch we- 
nig erhellendem I.idit auf: „Um den Zusam- 
menstoß zu vermeiden, steuerte Ich gegen den 
anderen Wagen." Oder: „Es kam zum Unfall, 
weil der entgegenkommende Wagen haar- 
•diarf »n mir vorbeifuhr." Entrüstet gab ein 
Automobilist zu Protokoll: „Ich hörte ein Hup- 
signal, dann krachte es hinten. Offensichtlich 
wollte midi eine Frau am Steuer überholen!" 

Weitere Aus.sagen mit Sdimunzelwert: 
„B<'ide Autos setzten zurück, als sie frontal 
zu.'iammenstieOen." - „Als ich zu meinem Wa- 
gen kam, war er gestohlen." - „Wenn Ich ihn 
nidit breitseltig erwi.sdit hätte, würe ich noch 
an ihm vorbeigekommen " 

.Ah.soliite Hils im Raritätenkabinett der Un- 
fuMherichte sind folgende Aussagen: „In die- 
sem Fall trifft keinen der beiden Fahrer eine 
Sclinld, wenn allerdings dodi temand Sdiuld 
hat, dann bin Idi es auf keinen Falll" Und: 
„Natürlich habe Ith den Fußß.^nger angefah- 

/ll.i Tennisarm oder Tenniseüenbngen - 
wissensdiaftUcfi Epidondylitis humeri - u)cr- 
den nicht selten beobachtete, sehr störende 
Dnickschmenen am F.Uenbogen bezeichnet. 
Inlerennant ht. daß dabei das Tenntsspielen 
nur in den UTenig.stcn Fällen die auslösende 
Ursache darstellt, sondern andere Drehbewe- 
gungen des Armes, insbesondere bei bestimm- 
ter körperllclier Berufsarbeit oder auch im 
Sport mit zur Avslösinig der Krankheits- 
erscheinung beitragen können. Auch unsach- 
gemä/ies f'ndcrballspielen U'äre hier zu nen- 
nen. 

Der eigentliche Grund sind wahrscheinlich 
nniichst degenerative Anfbrauclierscheinunoen 
an der Knochenhaut sowie an den Bändern 
lind .Sehnen de.i Ellenbogens, wobei neben dem 
Druckschmerz am Ellenbogen auch zum Teil 
sehr heftige ausstrahlende Schmerzen bei 
Mu.sfccl:^(7 Im Vordergrund stehen. Der Zu- 
stand führt zu einer deutlichen subjektiven 
Minderung der Kraft des betroffenen Armes 
und infolge des chroni.'ichcn Verlaufs der 
Krankheit und deren häufige Rückfälle zu 
einer Herabminderung der körperlichen Lei- 
stungsfähigkeit und damit zu seelischer Be- 
lastung. 

Das gilt insbesondere für Sportler und 
Menschen, die auf einen uneingeschränkten 
Gebrnuch ihres Armes angewiesen sind Wenn 
eine konservative Behandlung mit Ruhigstel- 
lung, lokalen Injektionen, Einreibungen, 
Wärme, Ultraschall und Röntgentiefenbestrah- 
liiiiR ntrht endoilKlp htlff . und damit ist bei 
erneuter Überbeanspruchung durchaus zu 

ten Aber er hat ja selbst sdiuld. Ihm Ist daj 
nämlich sdion einmal passiert..." 

Kommentar der amüsierten Protokolleuie: 
„Dieser ganze Unsinn kommt nur zustande, 
weil offenbar kein Autofahrer einfach zugeben 
kann, einen Fehler gemacht zu haben." 

Tlerstlmmenimifator 
Für ein Fernsehspiel war das Bellen eines 

unsichtbar bleibenden Hundes nötig. Das be- 
•■iorgte der Tierstimmenimitator Ralph Ford 
aus Detroit. Am Tage darauf ging bei der 
Leitung des Fernsehsenders von einer Zu- 
schauerin ein Paket Hundekuchen und ein 
Gummiknochen ein. In dem Begleit.schreiben 
hieß es: „Sie haiien mich zu Tränen gerührt, 
denn mein Dackel Tom, den mein Mann mit 
auf die Urlaubsreise genommen hat, be.<!itzt 
die ganz gleiche Stimme wie der Hund gestern, 
den man im Fem.sehen zwar hören, aber nidit 
.sehen konnte ..." Der Tierstlmnienlinitator 
wahrte sein Geheimnis und brachte den Hun- 
dekudien in das nächste Tierasyl. 

rechnen -, bleibt als letzter Austi^cg nur eine 
Operation, die durch Einkerbung der Muskel- 
ursprilnge am Übergang der Sehnen zum 
Knochen den Reizzustand am Ellenbogen be- 
seitigt. 

Zwei Arzte aus der MUnchener Orthopädi- 
schen Universitätsklinik, Dr. Zenker und Dr. 
Bruns, berichteten in der Münchener Medizi- 
nischen Wochenschrift über die von 1909 bis 
1972 dort operierten Fälle. Von diesen erlitt 

UNSER I 

hausarztJ 

mir eine sehr peringe Anzahl einen Rückfall 
Die beiden Arzte empfehlen eine Operation 
durchzuführen, u'enn die konservative Be- 
handlung nicht nadi drei bis vier Monaten zu 
einer Beseitigung der Sdimerzen geführt hat. 
Das gute operative Ueilungsergebnis in den 
Erkrankungsfällen mit Tennisarm bei solchen 
Patienten, die sich jahrelang damit herum- 
schleppen mußten, wird insbesondere Lei- 
stungssportler und Hausfrauen lnteres.sleren. 
die In ihrer sportlichen Tätigkeit und Haus- 
/roue'inrlieit durch die ständigen Schmerzen 
stärksieiis behindert sind. Dr. med. S. 

Die KurzRe.schichte: 

Der Lord 

und die Forellen 
Lord Snippelfltz betrat das Speiselokal, lieO 

sich zu einem Tisch herab, klemmte sich ein 
Monokel zwischen das linke Auge und te- 
stete die .Speisekarte. 

„Ober?" zischte er dann 
„Was darf es sein. Sir?" 
„Können Sie mir mit ehrlidiem Gewis.'.en 

Kingleys junge Bergforellen empfehlen?" 
Der Ober lächelte vorschriftsmäßig. „Wir 

haben Kingleys junge Bergforellen heute be- 
reits 7.'imbl mit großem Erfolg verkauft. Alle 
Gäste waren entzückt. Ich gebe deshalb mei- 
ner unmaßgeblichen Meinung Ausdruck, Sir, 
daß auch Sie entzückt sein werden." 

Lord Snippelfltz sdiloß die Augen. „Woher 
wissen Sie, daß die Bergforellen wirklii+i von 
der Feinfrosttirma Kingley sind?" meinte er 
dann. 

Der Ober wirkte von Nervosität unterwan- 
dert. „Weil auf der Verpackung klar und deut- 
lidi Kingley & Co. steht, Sir. Ich werde Ihnen 
die Verpackung gern mitservieren." 

Lord Snippelfltz seufzte. „Und woher wissen 
Sie, daß die Bergforellen jung sind?" 

Der Ober wirkte zwei Zentimeter von einer 
Neurose entfernt. „Weil unser Speiselokal, als 
dag be.ste am Platze, sich auf freiwilliger Ba- 
sis alle vier Tage von einem staatlich ge- 
prüften Nahrungsmitteldiemiker testen läßt. 
Und gerade heute war wieder einer hier, der 
den Bergforellen eidesstattlich erste Jugend 
bestätigte. Darf ich Ihnen die Forellen nun 
bringen, Sir?" 

„Nur noch eine Frage", äußerte der Lord 
kühl. „Woher wissen Sie aber, daß die Berg- 
forellen wirklldi Bergforellen sind, Ober?" 

Der Ober wirkte verzerrt. 
,Wel!... weil... weil.. 
„Weil?" 
Plötzlich beugte sich der Ober zu I.ord 

Snippelfltz und flüsterte: 
„Sie werden es kaum glauben, Sir, aber idi 

war Zeuge. Als die Bergforellen heute in die 
Küthe geliefert wurden, da haben sie ge- 
jodelt." Mia Jertz 

Woher kommt der Tennisarm? 

Das Herz friert in der Einsamkeit 

ROMAN VON UUCIE WALKER 
Oowrisht br Dümex, DüKeldort, durch Vcttm« v Oraberg i Oorg. FrankfurU Main 

(20. Fortsetzung) 

Bennys Augen waren jetzt fest goschlo.ssen 
Sie tat als sdillofe sie. Es gab keine Antwort 
für Alys Hayes. Sie wollte nl.Jits mehr hö- 
ren. geschweige denn eine Antwort geben. 

Alys wartete auch nicht darauf. Auch sie 
sdilief gleldi ein. 

Viel Zeit lag vor ihnen. Viel Zeit für Alys, 
RIastcrs zu umwerben und ihn zu gewinnen 
Vielleicht audi Cal Brenton. Nur um des 
Spaßes willen. 

Am nächsten Morgen saßen Ponny und Alys 
beim Frühstück, als sie das Geräu.sdi einer 
kleinen Armee hörten, die auf den Duncalow 
r.iistiehle. 

..Sihlagscite - ahoi!" rief Sam Cousins. Von 
all den Kindern ruderte er am lieb.stcn auf 
dem .See. Im Augenblick kultivierte er die 
Seeinannsspiadie. „Ahoi - Sdilagselle!" 

„Was ist los?" rief Pcnny zurück und sah 
Alys an. 

«iht es eigentlich Im T.iL fragte Alys. „Vor zwei Tagen habe ich 
fünf gezahlt. Aber im Augenblick scheinen 
fünfzig draußen zu stehen." 

hinauszugehen und sie zu lahlen . erklarte Penny und stellte ihre Tasse 

o" war immer cuiuach im Hcchnen. 
Die beiden Mädchen gingen zur Tür. Dort 

Blieben sie verwundert stehen. 
Zuerst kamen die beiden Eingeborenen, die 

a^uf einer Karre eine große, glänzend weiße 
«ox /.ügen. Daneben gingen die vier größeren Kinder und drei oder vier Jugendliche aus 
i.i;? der Eingeborenen. Hinter Oscar und James marscJiIerte Tom Cousins. Neben 
Hirn wiederum vier Eingeborene - nur mit 
Ho^n und enormen Hüten bekleidet 

ka"n^n/äts"c'inP-'n-'y- -E" 

.o 
„Abwarten", bat Penny. „Es würe zu 

•direAlIch, würden wir enttäuscht." 

Je-'eriibt hate." 
Schlagseitel" rief •'OTi'nt Ihr Paket!" 

Veranda und hinunter, um ihnen entgegenzugehen. 
kpTn'" „S"" j"® ; • • Cousins... es ist 

ri' ■unmöglich . 
IJ"" Cousins grinsend, als die 

kam Bungalow zum Steilen 
^o^'ed Masters tat, als lese er eine Paketkarte 

Soundso, Schlagseite, Im Tal. 
Von Masters vom Tal." 

„Kr ist nicht der Herr des Tales", sagte 
Sue Ryan veräditlldi. „Und es kommt von 
allen. 

Penny sah mit ver.ichwlmmenden Augen zu 
Tom Cousins auf. 

„Ist es -7" 
.,Ja - ein Kühlschrank. Die verspätete Lie- 

ferung tut uns leid. Aber wir mußten ihn erst 
testen." 

„Oh, liebster Tom", haudile Penny und 
setzte dann bastig hinzu: „Aber Ihre Frau? 
Mrs. Cousins?" 

Er nicl«tc. 
1einen bekommen. Im Augen- blick füllt sie Kerosin ein." 

Penny ging um das Praditstiick herum. 
„Ach, er läuft mit Kerosin?" fragte sie, 

ohne an der Antwort interessiert zu sein 
Die Männer würden sdion dafür sorgen, daß 
er funktionierte. 

Plötzlidi kam Leben in sie 
"Silinell, Platz madien! Platz für Mammut Mcg!" 

„Mammut Meg - das klingt prima!" sagte 
Jame Masters. „Wie werden wir wolil unse- 
ren nennen?" 

„Ihr habt auch einen?" fragte Penny er- 
freut. 

Jaiiie schüttelte den Kopf. „Beim nächsten 
r luß erst 

Penny stand ganz still. Masters hatte also 
erst für die gesorgt, die ihm dienten, und 
neu sich. Cal und Ryan bis zum Schluß. Sie 
wandte slA und blickte hinüber. Masters 
stand auf der Veranda und beobachtete, was 
drüben vorging. 

Penny hob die Hand, und die seine beant- ■ 
wnrtetc ihren Gruß. | 

Ihre Augen wurden feudit, und sie mußte 
sie abwischen. , 

Er ist ein Eisberg, aber ich liebe ihn. Kann 
Jemand - außer einem Seehund - einen Eis- 
berg llebenT 

Die Männer begannen jetzt den Kühlsciirank 
abzuladen. Zuerst wurde er auf die Veranda 
gestellt. 

Im nächsten Augenblick war das kleine 
Haus überfüllt. Jeder wollte den besten Platz 
!if.. finden. Man entschloß sich schließlich für die Wand In Pennys Zimmer, 

ts war Ja der Durdigang zu allen anderen 
Räumen. Warum sollte Mammut Meg also 
nliAt einen Ehrenplatz darin bekommen? Der 
Gedanke wurde mit allgemeiner Begeiste- 
^ng aufgenommen. Tom Cousins, Oscar und 
James machten sich an die Installierung, 
rfor fi verlief höchst aufgeregt, die Kin- 
Arfc heim Anschluß beider Kühlsdiränke nichts zu ver- 
passen. Dana kam der große Augenblick, da 

Mammut Mcg In Betrieb genommen werden 
sollte Tom Cousins stellte alles ein, während 
die anderen im Halbkreis um ihn herum- 
standen O.scar und James, die überzeugt 
waren, daß das Ding in die Luft fliegen wür- 
de, flü.-hteten sich zur Tür. Dann kam ein 
Iri.ses Summen und Rauschen, und das be- 
deutete, „die Maschine mit dem langen Ma- 
gen", begann zu arbeiten. 

„Es klappt!" rief Penny, 
Tom Cousins lächelte ihr zu. „Natürlich." 
Lebensmittel durften erst nach einer Stunde 

eingeräumt werden, al.so begaben sich alle 
zu Cousins* Haus, um das Ganze noch einmal 
von vorn zu erleben. 

„Sie hlitten zuerst drankommen müssen, 
Mrs. Cou.sins". sagte Penny. „Sie haben sich 
das Recht durdi langjähriges Wohnen erwor- 
ben." 

„Aber nein", bemerkte Tom, „Wenn sdion 
jemand in die Luft fliegen sollte, dann besser 
Sie als wli, Penny." Aber er sagte es ver- 
gnügt, und alle lachten. 

„Speiseeis zum Abendes.sen", sagte Mrs. 
Cousins. 

„Gelee und Vanillesauce zum Mittagessen", 
sekundierte Penny. 

Nur Alys langweilte sich grenzenlos. Sie 
lebte erst seil drei Tagen in dieser Umge- 
bung und wußte nicht, was ein Kühlsdirank 
im heißen Wüstenland bedeutete. Sie fand die 
ganze Aufregung äußerst naiv. 

Penny bemerkte beim Abendessen, daß Cals 
Augen oft auf AI.vs' Gesicht lagen, und ihr 
Herz zog sich zusammen. Sie glaubte, Cal 
fühle sich von Alys' Schönheit angezogen. Sie 
ahnte, daß Alys nur mit ihm spielen würde, 
wenn es ihr in den Plan paßte Sie dachte an 
Alys' Bemerkung, kurz ehe die.se eingeschla- 
fen war - „Hier gibt es für zwei unterneh- 
mungslustige Mädciien etwas zu tun." 

Der kleine Sam Cousins hätte nach dem 
Abendessen am liebsten alles im Kühlschrank 
verstaut. Bestecke und Geschirr inbegriffen. 

Es gab interessierte Zuschauer, als Mrs. 
Cousins und Penny das Kochbuch wälzten 
und das ersie Eis bereiteten. 

Als sie fertig waren, sah Penny sich um. 
Die Küdie kam ihr Irgendwie leer vor. Cal 
Brenton und Alys fehlten. Sie waren nadj 
Hause gegangen. Sue Ryan verdrückte sich 
gerade. 

„Genug Aufregung für heute", erklärte Mrs. 
Cousins. „Am besten, wir gehen alle schlafen. 
Bett Minuten ist alles im 

„Ich glaube. Ich gehe auch hinüber", sagte 
Penny Wollen wir zusammen gehen, JanleT 
rred, du wirst lernen müssen, den Kavalier 

IlauM?"'^" du zwei Damen nadi 
Fred war ein wenig verlegen ob dieser Ehre. 

Penny ahnte, daß er diese kleinen Höf- 
IIAkeiten bald für selbstverständlich halten 
Würde. 

Sues Schatten war bereits am Hang ver- 
schwunden, und es war zu spät, sie mit ein- 
zu beziehen, 

Penny und die beiden Masters-Kinder gin-. 

gen langsam den Hang hinauf. Uie iMacnt war 
wie immer zauberhaft. 

„Soviel Himmel", sagte Penny. „So viele 
Sterne!" 

Vor ihrer Veranda verabschiedete sie sich 
von den Kindern und sah ihnen einen Augen- 
blick^ nach. Im Hause angekommen, rief sie 
Alys' Namen, Aber sie war nirgends zu fin- 
den. 

Vielleicht war sie spazierengegangen Mit 
C^7 Oder zum Kaffee In Ryans Haus. 
Schließlich kannte Alys ihn schon länger. 
Nachtclubs und all das ... 

Sie verbannte den Gedanken an AIvs und 
OlTnefe den Kühlsdirank. Ja, er begann sich 
mit einer dünnen Eisschicht zu überziehen 
Jetzt war es Zeit, die Süßspeise für morgen 
zu bereiten. 

Sie war in ihre Arbeit versunken, als sie 
draußen Schritte hörte. 

„Sind Sie es, Alys?" rief sie. „Idi bin beim 
Kochen..." 

Sie stedtte den Kopf um die Wohnzimmer- 
tur. Cal stand vor ihr. 

„Darf ich eintreten?" 
"O Cal... j,-», natürlidi. Sehen Sie, was ich mache. Jetzt kommen Fleisdiförmchen dran " 
Er lugte um sie herum. 
„Lassen Sie das bis morgen und bis zum 

Ende des Jahres", sagte er mit einem Lö- 
seln. „Setzen Sie sich zu mir auf die Veranda. 
Wir wollen uns unterhalten." 

Penny trocknete sich die Hände ab. 
„Gern! Soll ich Kaffee machen?" 
„Wenn es schnell geht, ja. Sie haben für 

heute genug gearbeitet." 
„Seltsamerweise muß ich Ihnen recht geben. 

Idi habe mit einem neuen Spielzeug gespielt 
aber jetzt habe idi genug. Der Rest kann 
bis morgen warten." 

Cal stellte Tassen auf ein Tablett, und Pen- 
ny bereitete den Kaffee. 

„Zwei Paar Hände und vier Minuten", sagte 
Cal. „Idi trage das Tablett. Sie gehen und 
setzen sldi auf die Stufen." 

Cal hatte nidit angenommen, daß Alys 
sdion Im Bett lag, sonst hätte er dodi gewifl 
gesagt: .Und eine Tasse für Alys," 

Und er ging auch nicht mit ihr unter dem 
Sternenhimmel spazieren. Es blieb also nur 
Mick Ryan übrig. 

Noch ehe Penny zu Ende gedacht hatte, 
sagte Cal; 

„AJys gehört zu den geselligen Typen. Sie 
braucht jemanden um sich." 

„Brauchen wir das nidit alle", erwiderte 
Penny leichthin. „Ich meine, Idi trinke meinen 
Kaffee viel lieber mit jemandem.. 

„Das Ist es eben. Mit jemandem." 
„Ich weia nicht genau, was Sie meinen 

Zum Beispiel ging es mir vorhin durch den 
Sinn, mit Janle und Fred zu gehen, um Ma- 
sters für den Kühlschrank zu danken. Es war 
sein Einlall, nicht wahr?" 

(Fortsetzung folgt) 

Hr. 7J LANGENER EEITUNO Freltaif, den 7 September 197S 

Günstige Morktchonctn für Sdiweineproduktion 
Keine Furcht vor Welthewerb mit den Nachbarlnndern 

Die bäuerlidien Schweineerzeuger in den 
traditionellen Produktionsgebieten der Bun- 
desrepublik brauchen den Wettbewerb mit den 
Nachbarländern in der EWG nicht zu fürch- 
ten. Allerdings ist eine Fortsetzung der Be- 
mühungen zur Verbesserung der Qualität und 
zur organisatorisdien Weilerentwidtlung und 
Rütionali.'ierung in der Produktion erforder- 
lidi. Das hat Bundesminister Ertl in einer 
Rede vor der Centralgenossensdiaft für Vieh- 
verwertung in Hannover erklärt. Der Minister 
sagte für die Zukunft weiterhin günstige 
Marktchancen sowohl für den Absatz von Fer- 
keln als auch von Mastsdiweinen voraus 

Nach den kurzfristigen Prognosen werde bis 
Ende April 1974 weder die inländische nodi 
die Produktion in den übrigen EWG-Ländern 
wesentlich steigen; sie werde vermutlich hin- 
ter der Nadifrage zurüd<bleiben Nach den 
bisherigen Anzeichen werde es 1974 in der 
EWG nodi nidit wieder zu einer übermäßigen 
zyklisdien Ausdehnung der Schweineproduk- 
tion mit ihren neeativen Begleiterscheinungen 

kommen Nach den langfristigen Schätzungen 
werde für die näch.'ten fünf bis zehn Jahre 
mit einem durchschnittlichen Verbraudis- 
anstieg bei Schweinefleisdi gerechnet, der für 
die Bundesrepublik jährliche Steigerungsraten 
von rund 800 000 Tieren und für die erweiterte 
EG rund 2.4 Mili Tiere Husmadie. Die Zu- 
wachs! aten dürften für die europäische Ver- 
edlungswirtsdiaft ausreidiende Chancen für 
eine schrittweise Au.sdehnung der Produktion 
bieten 

Zur MarklentwIAlung in den vergangenen 
zwölf Monaten sagte der Minister, obwohl die 
Einfuhren gegenüber dem Vorjahr eineut 
kräftig angestiegen seien, hätten sie der Nach- 
frageentwicklung entsprodien und den deut- 
.sdien Schwelnemarkt nidit gestört. Für das 
nun beendete Wirt.sdiaftstahr 1972 7.3 errechne 
sich im Bundesdurchschnitt für C-Schweine 
ein Marktpreis von 312 DM ie 100 kg Lebend- 
gewicht leinschließlich Mehrwertsteuer); das 
seien 40 DM mehr als 1971'72. 

Je mehr Rindfleisch - je mehr Milch ? 

Rmdlleischerzcugung 
im Verhältnis zur Milcherzeugung Irkmd GrBfrtannicn Bundesrepublik 

Australien CZü) 
USA ^ i jCUl. Darwmark 

AfQcnÜncn 

Wenn Rind/Ieisch erzeugt wird, itillt Milch an. Europas Kühe ffeben so viel Milch, do/1 irlr 
eine Mildi/iut haben, obicohl die Rind/IeJschcrzeuffiinß noch unzureichend ist. Andere Länder 
haben ihr Rinduieh so gezüchtet, daß mehr Fleisch und lüeniijer Milch nn/äl((. Der EWG-Mi- 
nisterrat hat jetzt Prämien zur Förderung der Umstellung von der Milch- (luj Rivdfleischpro- 
(tuktion be.'jchlossen. Die ümstcHung der Bestände auf Fleischrastsen erfordert nber seine Zeit. 

Verbesserung der Rinderpreise möglich 
Nachdem die Erzeugerpreise für Sdilacht- 

vieh inzwischen deutlich unter das Preis- 
niveau des Vorjahres gesunken, die Ver- 
braudierpreise aber diesem starken Rüdcgang 
keineswegs gefolgt sind, erwartet das Bundes- 
ernährungsministerium nadi Angaben seines 
parlamentarischen Staatssekretärs Logemann 
nadi einer gewissen Übergangsphsse wieder 
eine Verbesserung der Rinderpreise für die 
»Erzeuger. In einer Rede zur Eröffnung einer 

Landmaschinenausstellung in Tarmstedt (Nie- 
dersadisen) begründete Logemann diese Er- 
wartungen mit dem Hinweis auf das Ende 
der Ferienzeit, das Auslaufen der EG-Mangel- 
verordnung am 17. September und den sich 
damit erhöhenden Außensdiutz gegenüber 
Drittländern, auf die in einigen EG-Ländern 
zu erwartenden obligatorisdien Interventio- 
nen und eine erhoffte Beseitigung der Un- 
sicherheiten im Export nach Italien. 

kauf-park 

FLEISCHGROSSMARKT FÜR ALLE! 

Kalbs-Ragout . . . 500 g 2,95 

Kalbs-Brust  500 g 2,95 

Kalbs-Nacken . . . . 500 g 3,45 

Kalbs-Braten  500 g 5,45 

Kalbs-Rollbraten  500 g 5,45 

Frlschwurst-Aufschnitt, 4fach sortiert 250 g 1i75 

GROSSER PARKPLATZ-VERKAUF 

Ital. Tafeltrauben, Sorte Regina, Kl. I 1000 g -,85 

Belg. Speisekartoffeln, Sorte Climax 
Kl. I, mehlig - festkochend 25-kg-Beutel 5,25 

Bulg. Pfirsiche, Sorte Haie Kl. II 
Steige Mindestgewicht 3,5 kg 3,98 

SPRENDLINGEN 
Offenbacher Straße 

GESUNDHEITSTIP 

DES Ä 

MONATS ® 

Ein guter Rat vom 
Deutschen Grilnen Kreuz 

Vernünftiges Verhältnis 

zum Arzneimittel! 

Der leichtfertige Umgang mit Medikamen- 
ten ist seit einigen Jahren regelmäßiges 
Thema medizinischer Fachkongresse. Die 
Ätzte bedauern in erster Linie die kritiklose 
Tablettenhörigkeit, die viele Zeitgenossen 
entwickelt haben. Beim kleinsten Wehweh- 
chen ist der Griff zur Pille vielfach obligat. 
Daß Medikamente auch Nebenwirkungen 
haben, vor allem wenn sie regelmäßig und in 
überhöhten Dosierungen eingenommen wer- 
den, hat sieh immer noch nicht genügend 
herumgesprochen. 

Aber auch dts Gegenteil Irgert die Medi- 
ziner; Viele Mitbürger halten nlmllch gar 
nichts von Annelen. Sie nehmen sie, wenn 
sie gerade krank, das helBt bettlägerig sind, 
und hOren sofort wieder mit der Einnahme 
auf, wenn die Schmenen vorbei sind. Wie 
verhängnisvoll dies sein kann, lelgt sich am 
besten bei der Behandlang des xa hohen 
Bluldmcks. TunSrhst spürt der Patient 
nldits. ledlglidi der Ant stellt fest, daB die 
Grenzwerte eindeutig Oberschrilten sind und 
daB dagegen etwas getan werden mnB. Zu- 
meist widerwillig nehmen die Patienten die 
Verordnelen Tabletten ein, gewOhnen sidi 
aber hSulig nicht daran, sie täglich einzu- 
nehmen. Die Therapie kann unter diesen 
Umständen natfirllch nicht erfolgreich sein. 

Was hilft die beste Therapiemönüchkeit, 
wenn die Patienten nicht soviel Selbstbe- 
herrschung und Verantwortungsgefühl auf- 
bringen, um wenigstens die tägliche Tablette 
2U nehmen. Fünf oder zehn Jahre später ist 
es meistens zu spät: Dann sind die Folgen 
des Hochdrucks manifest, dann setzen die 
Schmerzen ein, ganz zu schweigen von der 
großen Gefahr der Artcriosklerosefolgen wie 
Herz- und Hirninfarkt, aber auch Nieieniei- 
den. Ein vernünftiges Verhältnis zum Arz- 
neimittel, das fordern die Arzte mit Nach- 
druck und ohne Unterlaß und sie werden da- 
bei auch unterstützt von den pharmazeuti- 
schen Firmen, denen es nicht nur um ein gu- 
tes Geschäft, sondern auch um einen Erfolg 
ihrer Ware, die Medikamente, gehen muß. 
Und Erfolg heißt hier; Gesundheit. 

Dr. med. Claude Durand 

Mt fül! riese%röße 1^^ 

sei,ne ^ezial-Adresse: 

Pelz-Centrum 

Mühiheim/Main 

Borsigstraße17 

im Hause Rolf Schneider 

Enorme Auswahl I 
Maßanfertigung auf Wunsch I 

Vernünftige Preise 1 

Zum beispiel: 

lunger 

Bisam-Mantel 

ganifelllg verarbeitet 

Größe 36-44 

1290r 

Montag bis Freitag 

und Langer Samstag: 9.30-18.00 Uhr 

Alle anderen Samstage: 9.30-14.00 Uhr 

Freu Dicli auf 

KAUFhOF 
FraiMirt 

und sein Pelz-Center 
Mühllieini/Main 

Eigenes Kreditbüro 



Kreuzworträtsel 
Waanercchl 2 PlHnet, 5 grlech. Natur- 

gotthfil, !t N:ihiunKsniiUcl, 13. eins Abgemfih- 
te, ir> riim K.ilen(lrrt«ne, 17 Kluß durch Com- 
pl^Miifc m kl'ifiK, 21 Oetriink, 23. An- 
kotmnfn /Ii sptin Kxkoniyiii, 27. Ilcbevor- 
rlrtiluiiu 2» M.iusflui .'tu Hiiuptutiidl Norwe- 
Bon> >2 Kiisca '14 Spli Ikiirlf bei dt. Kürtrn, 
3fi maniil Si-hwimmvoucl 3H Abk für nilt- 
trliiitcip '/'II 40 Wnsser.strudel, 42. Kolloid, 
44 i 45 Kriiufnname 4H Leere, 47. 
Hiiiuii« Isni hliiiiK. 411 KlnKHnR, 4!t. Stachel, 
51 SdilflMrll. 53 Abk fiiT niitum, 55 Stund, 
57 Physik Arbcitsi Inhelt, 51). elnpedlckter 
Kn»'iKiift Uli Srf'hiirpnfelle 02. zu keiner 

Ha^teHüsse 

Schadiaufgabe Nr. 37 

Vorsilbe, 50. starker Sturm, 52. Bewohner der 
Stüdt Ulm, 54. Stadt In Württemberg, 56. 
Strom In Afrika, 58. Kiz-Kcnriz. Garmlscli- 
I'artenklrchen, 59. Fluß In Schleswig-Holstein, 
GO. wolbl. Haustier, 81. engl. Anrede, 05. Zcl- 

Silliendnminn 
Die nachfolgenden Silben sind so zu ordnen, 

daß sich eine fortlaufende Kette zweisilbiger 
Wörter ergibt Hie Endsilbe des einen Ist im- 
mer die Anf.inBs.';lIbc des folgenden Wortes. 
Die letzte und die erste Silbe zusammen er- 
geben etwas Fndgülliges: Bild - Herr - Markt 
Punkt - Schaft - Krhirm - Schluß - Schuh 

Mixriitsel 
Nc'brnstehende Wörter sind .so zu schüt- 

teln, daß Begriffe der angeführten Bedeu- 
tungen entstehen, deren Anfangsbuchstaben 
- in gegebener Reihenfolge gelesen - den 
Titel einer Oper von Mozart ergehen 
Storm -1 Front * Raa — elekir timspanner 
Preis I Summa ^ III — Streben zur 

Weltherrschaft 
Rocca t Thüle -4 Kgk GerSt zum Arbeiten 

unter Wasser 
Riffe 4 Ritze + UNO — militär. Dienstgrad 
Sonne l Rispe + DIN nützl. Schmetterling 

Weiß kommt entscheidend In Vorteil. 
Kcinlrntlstrllung: Weiß: Kgl, De2. TcO, Tdl, 

Lc3, Sf.3, Ba3, b2, f2. g2, h3 (11); Schwarz: 
KgB, DbS. Te7. TfB, I,c5 Sffi Ba7. bO f7, b7, 
h7 (11) 

Hier diirf Kc.stohlcii werden 
Jedem der nachsiehenden Wörter Ist ein 

Buch.slabe zu entwenden, damit die „bestoh- 
lenen" Begriffe, der Reihe nach gelesen, einen 
Ausspruch s'on Frank Thleß ergeben.: U\VE 
URD - WIE FEir. LF.NE HEIL - OMA 
TAL - SIKB - TEA - ECHT - KS - TOD 
NIE - IIFIMF - ART - ODER - WAND 
EHRE - AN 

AuflösunKcn aus der vorigen Nummer: 

Zeit, 1.3. L.indgul in ileri USA, Ii4 Bestund, 60. 
Kielstei, 1)7 Zeitabschnttl, 09 Frauenname, 
72. Irüh türk Titel, 74 früh pakist Münze, 
7() Sologesang, 77 'i(>itei füi Nadelwald. 79. 
dichler für Quelle, Bniiinen. Bll dl Flieger. 
61 l.ultgelst H2 frühere flewlcjil 

S <■ n k 1 e t h l 1 Behonle. 2 l,el)eiisbund, 
3. Atik fiit rund, 4 Nahrungsmittel, 5 )apan 
Mun/e, (i Schiffszutiehöi 7 Fluß /.ur Seine, 
6. Oebirge In Marf)kko, 0 Antwort uul Kon- 
tra, 10 Ahk tüi Im Huhestaiid 11 fiewas.ser 
12. (Jroßniuttei, 14 Fnichtstand, 16 ital Dlcii- 
ter, IR Hall, 20 Asiat, 22 Sudannegerstamm 
24. Auerochse, 25. Weltall, 28 Snob, 31 Hafen- 
stadt im US-Staat Washington, 32 positive 
Elektrode, 33 Schutzpatron der Reiter. ;t5 Lo- 
beserhebung, 37 Streifwache, 38 Kurort in 
Südtirol, 39 Einfassung. 41 Haustlei der Lap- 
pen. 4.'! Mul^r der Nibelungenkönige. 45 

clten für Seemeile, 07. Niederschlag, OH. Anti- 
lope, 70. Frauenkurzname, 71. Senke im Cie- 
blrge, 72. Windstoß, 73 Abk für Ingenieur, 
75. Abk. für außer Diensten, 70. Zeichen für 
Asiatin, 78. Augenblick, 79. Abk. für Bezirk. 

Silbenrütsel 
Aus den Silben: a - eher - el - en - fl - gra 

heit - hut - 1 - I - ku - kel - las - le na 
no - on - pl - re - rel - rel - ro - sen - sl 
spo - strl - te - te - tha - to - to - ul - sind 
11 Wörter folgender Bedeutungen zu bilden; 
1. Kliiviertyp, 2. Oheim, 3. Kavallerie, 4. 
Stierkampfe!. 5. Bischof der Westgoten. 6. 
Sprengge.schoß, 7. Adriahalblnsel. 8 Heil- 
pflanze. Akonit, 9. Stadt in Italien, 10. Heimat 
des Ody.sseus, 11. Gewißhell. Die ersten und 
dritten Budistabi'n - von oben nach unten und 
entgegengesetzt gelesen - nennen einen ande- 
ren Namen für Mozamblque. 

Srhütlrlrütsrl: Kell - Abend - Utah - Falbe 
Mahl AcJise - Nelke - Nebel. — Kaufmann 

I.uslJgi-s Silbenrätsel; 1. Zankapfel, 2. Un- 
tei-wäsche, 3. Goldregen. 4. Filzpantoffel, 5. 
Erlkönig, 0. Schwedenplatte, 7. Tonangabe, 8. 
Igel.stellung, 9 Gutschein, 10. Karpfenzudit, 
11. Entennest, 12. Irrwi.sch, 13 Transport. >=• 
Zugfestigkeit. 

Skunclinavisrhes Kreuzworträtsel 
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Kombinationsriitsei: Reden und tun Ist 
zweierlei. 

Hier darf gestohlen werden: O alle Bur- 
sciienherrlichkelt, wohin bist du entschwun- 
den 

Silbendimiino: Zugluft - Luftkrank - krank- 
haft - haftbar - barfuß - Fußmarsch - Marsch- 
la.st. — Lastzug. 

Rätselgleidiung: a) Tatsache, b) Sache, c) 
termlnus, d) Minus, e) Salpeter, f) Peter, g) 
largo, h) Argo - x — Tattersall. 

Schüttelrätücl: Mal - Alpe - Uhr - roh 
Erbe - Rast - Maurer. 
Stliachaulgabe Nr. .36: 1 Sh3-f2 Le4 x f3 2. Sf2- 

dlll (eine überraschende Feinheit) 2. ... Lf3 ;< 
dl + 3. Ka4-n3l b2-blD oder T und Weiß Ist 
patt! Falls 3 .. b2-blS + so 4. Ka3-b2 Sbl-d2 
5. Kb2-cl nebst 0. Kcl x d2 oder Kcl x dl und 
remis. Oder 3. .. h2-blL und remis, well man 
mit zwei gleldifarblgen Läufern nicht matt 
setzen kann. 

Mixrätsel: Grieclienland - Leuchtrakete 
Unterseeboot - Chal.selongue - Kameliendame 
- Gluck 

Wortfragmente: Mit Speck fängt man Mäuse. 

Ueiteves Allerlei 

Gedämpfter Stolz 
l'.ine „alte Schiichtel" als Tischnnrhliarin / Anekdote von Hermann Sudermann 

IJIIIIIIIIIIIIinilllllllllllllllllllllllllllllllllllllMIIIIIIHnilllllllHIIIIIMIIIMIIIIIIMMIIIIIMIIIIIIIHIIIMIIMMIIIIIIIIIIIIIMIIIIIIIIIIIIIItllllllllllllllllllllllllMI^ 

I ILÖT'irO Auf Brautsehau 

Der DicitU'i lU nnann Sudcrinann (1H57 bis 
192B) wunii* in (lest'llschafl, wo ei mit seiner 
geptlegicn hohen Cesiiill und seinem tadeltos 
waiiendcn Vollbart auffiel, öfters von jungen 
Deinen bewundert, was er slcfi gern gefallen 
ließ So war es «ai niclit nach seinem Sinn, 
als er aul elnei Schriflslellertagung um die 
Jatirhunfterl wende ein schon ällliclies und 
Wetiig sihönes Fräulein zur Tischnachbarin 
erhielt. Iii seinei Entt.iusehung hörte er kaum 
aiit den Namen, den sie Ihm bei der Vor- 
stellung lei.se hinsagte Er hatte slcli auf ein 
gi'istreiehe.s Gefllrte mit einer jungen Schön- 
heil gefri'ul die ihn /um Dank anstaunen 
sollte, und nun sa,"? eine ..alte Schachtel" ne- 
ben ihm Was sollte er ml! der anfangen? Er 
beschloß. Ihr mal zu /iMgen. was ein berühm- 
ter Mann Ist 

„Onadtges FräuM in. wissen Sie, wie einem 
rtmuile Isl wenn man einen rechten Erfolg er- 
lolit hat'' F'.nt.schuldlgen Sie, atier da möchte 
man es aller Well In die Ohren rufen. Also 
hnren Sie mein Roman .Frau Sorge' Ist, wie 
Ich gestern erfahren habe, nun In die zehnte 
Premdsiirarhe (ihersetzt worden." 

..Ärgern Sie sich nicht, wenn Ihre Haare 
ausgehen. Stellen Sie sieb vor. sie mDO- 

len gezogen werden wie die Zübne!" 

„Da gratuliere Idi herzlich!" 
„ich danke! Aber Sie können sicli wohl 

nicht ao recht In meine Gefühle hineinver- 
setzen?" 

,.0. so etwas dodi, denn man hat in seinen 
Jahren ja auch hin und wieder eine Kleinig- 
keit hinter sich gebracht." 

„Da bin ich wahrliaflig neugierig. Bitte, be- 
richten Sie!" 

B;r lehnte sich zurücJi, und seine sdimale, 

Dreimal Urlaub 
„Hüben Sie tn dtpspm Jnhr schon Urlnub 

gehabt?" 
„Das will Wh meinen - schon dreimal! Den 

eigenen, den meiner Frau, den meines Chefs!" 
weiße Hand fingerte selbstgefällig und über- 
legen durch den eitel wippenden Vollbart 

„Da habe Ich zum Beispiel einen Roman ge- 
sdirleben, der jetzt In über dreißig Sprachen 
zu lesen Ist!" 

Sudermann ruckte herum, und seine Hände 
faßten die Stuhllehne. 

„Wie heißt denn das Budi?" 
„Gösta Berling!" 
„Da wären Sie ...?" 
„Selma Lagerlöfl" lächelte die unscheinbare 

.alte Schachtel'. 
Nun bemühte sldi Sudermann um die Nach- 

barin mehr, als wäre sie die Erfüllung seiner 
Träume von Schönheit und Jugend gewesen, 
und Selma Lagerlöf in Ihrer gütigen Art stand 
ihm geduldig Rede und Antwort - dodi ein 
Gefühl der Besdiämung und einer gewissen 
Hohlheit ilefl ihn den At)end nicht mehr los. 

„Darf ich Sie um die Hand Ihrer Toch- 
ter bitten - vorausgesetzt, daß Sie eine 

haben?" 

„Gut. leb nehme alle. Dafür will ich 
aber einen anständigen Mengenrabatt 

haben!" 
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiriiiiiiiiiiriiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiillliuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiMiiiiiiiiiili 

Der Scheidungsgrund 
Zum Reditsanwalt kam Herr Schleppegrell. 
„Was führt Sie zu mir?" fragte der Anwalt 
„Ich möchte mich scheiden lassen!" sagte der 

Besucher. 
Der Anwalt nickte. Anderer Leute Unglück 

war nun einmal sein Gesdiäft. „In Ordnung", 
meinte er, „ich übernehme Ihren Fall. Haben 
Sie einen triftigen Scheidungsgrund?" 

„Hat>e Ichl" antwortete Herr SchleppegrelL 
„Und der wäre?" 

Einfach lächerlich 
Zwei Irre sitzen im Restaurant. 
»Warum Ißt du die Soße mit dem Messer?" 
.Die Gabel ledct." 

* 
«Was ist denn dein Vater?" 
„Antlpodel" 
„So ein Unsinn!" 
„Kein Unsinnl Unser Lehrer erklärte neu- 

lidfi In der Schule, dafl Antipoden solche Leute 
sind, die dann zu Bett gehen, wenn wir auf- 
stehen I" 

Billy und Tom sind auf der Löwenjagd in 
Afrika. „Tom, hier sind Löwenspuren, Jetzt 
wird's ernst!" „Well", antwortet "Tom furAt- 
los, „geh du Jetzt den Spuren nach, damit wir 
wissen, wo der Löwe sich aulhält Ich werde 

die Spuren nach der anderen Seite verfolgen, 
um zu sehen, woher der Löwe kam." 

* 
„Darf ich meinen Mann, bevor wir mit der 

Bridgepartie beginnen, noch eine Kleinigkeit 
fragen?" 

„Aljer selbstverständlich! Fragen Sie nur!" 
„Also AJbert, wie war das nodi? Hast du ge- 
sagt, zweimal treten oder dreimal treten, 
wenn Ich keine Trümpfe habe?" 

* 
Der berühmte Jazztrompeter kommt in den 

Himmel und besdiwert sich bei Petrus; ..So 
ein Quatsch, Jetzt spiele ich seit dreißig Jah- 
ren "Trompete, und hier drüdct man mir eine 
Harfe tn die Hand." 

„Idi bin umgezogen." 
„Umgezogen...?" 
„Ja. Von Mündien nadi Nürnberg. Ich habe 

die Firma gewediseit" 
„Aha!" sagte der Anwalt „Und da hat sich 

Ihre Frau wohl Rewelßert. den Ortswechsel 
mitzumadien?" 

„Das hat sie nicht", schüttelte Herr Sdilep- 
pegrell den Kopf. „Aber später habe ich die 
Stellung nodimal gewediseit Ich bin von 
Nürnberg nach Frankfurt gezogen." 

„Und letzt machte Ihre Frau Sdiwierigkel- 
ten?" 

„Die machte sie nicht", sagte Herr Schleppe- 
grell. „Aber danach bin ich wieder umgezogen. 
Von Frankfurt nadi Kassel." 

„Und dies war nun Ihrer Frau zuviel?" 
„Aber nein, sie kam mit nadi Kassel. Vor 

vier Wochen aber habe Ich die Stelle erneut 
gewechselt und wohne nun hier in Hamburg." 

„Und Ihre Frau ...?" 
„Wohnt bei mir!" sagte Herr Sdjleppegrell. 
„Ja, aber der Scheidungsgrund!" rief der 

Anwalt. „Ich denke. Sie hal)en einen!" 
„Den habe idi la auch" nickte Herr Schiep- 

pegreil. „Der Grund Ist der Mildimann, der 
uns hier in Hamburg morgens die Milch 
bringt" 

„Der Milchmann...?" 
„Natürlich. EU ist immer noch derselbe wie 

in München, Nürnberg, Frankfurt und Kassel!" 
Jeremias Reisig 

hiallen 
(oom-XiesemiMten/' 

Bananen 

029 

BencoKakau- 

•*"'17. 400-g-Glas 

Toblerone 

Export- oder Pilsbier r cn 
Kaslen mit 20x 0,5-l-Flasaien (+ Pfand) Wfww 
Heltes C 
0.7-l-Flasche tmpl. Richlprelt 
Sauerkraut , n 99 500-g-Beut«l WffciP 

lOO-g-Ritigel 0,69 

ind) 

1,27 

Deutsche 

Speise- 

kartoifeln 

Kl. II, mehlig 
lestkochend, 
£%-te 
Brema-Fina-Frigga 
25-kg-Sack &50 

3,85 SGhwslnerollbraten 
Desta Qualltat 500 g 
Bayer. Bierwurst 1 35 200 g IlVW 
Oberhess. PreBkopf 1 35 

200g ■fVU 
Schweinebnistspitze 1 ga 
frisch und gesalzen 600 g • |ww 
Holl. Hihnchen ö aq 
Hdl Kl. A. geff llOO-g Stück 
Scharlachberg 
Meisterbrand q qc 

0.7-l-Flaach« 

2,88 

1.59 

Cora Wermut bianco und rosao |0 
Schattenmorellen 

720-m|.QIa» •,«»«» 
Bayern-Gold Brie n gg 
45«.?. I. T 1009 
Rotbarsch 1 aq 400-g-Packung ■ gefr. 

Deutscher 

Tiisiter 

30»/o Fett I. Tr. 

500 g 2.50 

FruchtjQghnil 

159 

versch. Sorten 

10x150-g-Becher 

Mischbrot, frisch o,79 1000-g Laib *»1 ■ 
Maggi-FlockenpUree 3 ng 
5er-PQCkung empf. RIchlpreia 5,50 W| 
SUdtiroler Rotwein 2-i-Flasche 2,29 

8,50 

Blend-a-med , 1 gg 
QroSliito« »mpf. Richlprelt 3,55 ■ 
Treteimer 7,45 
12 I Intialt, in Sctiocktarbon ■ 
Kokosvelours-FuBmatte e gg 
54 x 32 cm. riitsdifest 
Vlies-Tischdecke 
130x 160 cm. waschtest. bOgeltrei 
in wundöfschönen Blumandess^ns 
Damen-Feinstrumpf- 
hosen „Nur die" 
Luxus und Lady, mit und ohne Zwickel, ^ äE 
Qule Paßform, faltenfreler Sitz II II3 •mpf. Richtpreis 1,95 "fwW 
Kinderpullover 
Vi Arm. Acryl. mit Rollkragen. 
In vielen hübschen Farben und Dessins 
Springform 
2teilia. 24 cm 'b   

6,95 

1,95 

2,95 

Drei-Kronen-Mokka 
Bohnenkaffee 
250-g-Packung empl. RIchtpreli 4,36 
Toastbrot g gR X 600g U,U«f 
„Weber" Bauernstuten 1 cc 
600 g tmpl. Richtpreis 2,28 I f Wlf 
Champlgnon- 
Rahmcamembert _ __ 
50»/...,.T..6 9>^»^^^_^2.88 
Gervais-HüttenkSse g 7g 
Zubaraltung 800-g-Pa<*gng W| ■ • 
Kraft-Scheibletten 13g 
200-g-Packuna »mpl. RIehtpwIi *.11 ■ 
May-Kondensmilch _ 
10 V« Fett, im 6er-Pack 1,96 DM || ^3 170-g-Dos# VfMU 
Gervais Danone g 7g 
2er-Set «mpt. Rkhtprcl« 1,10 W, ■ ® 
Schwarzwurz8ln,ll8geRd g gg 

~ 425-ml-D08# 
rlfal. WachsbrechbohRen 850-ml-Dos« 

Gurken g gg 
r20-ml-Qla» UfWU 

0,59 

0,69 

4,48 

Weinsauerkraut 
850-ml-Dosa 

Linsen mit Suppengrün 850-ml-Dose 
Jokisch-Fertiggerichte ^ _ 
versch. Sorten, 850-ml-Dose 9 11] empl. Richtpreis 2.95 ^ 
Mariacron 
Deutscher Weinbrand q oo 
OJ-l-Flasche empl. Richtpreis 13,25 Wf W 
Klarer 
32 Vol. '/• 0,7-l-Flaschn 
Underberg i gg 3er-Packung ■ fwW 
Chappi Huhn g 70 

empf. Richtpreis 1,05 "f ■ ^ 
Whiskas 1 ia 

empf. Richtpreis 1,40 I 9 ' ~ 
„Trill" Sittich-Futter g 70 

empl. Richtpreis 1,00 "9 ■ 
Latz Leckerle 1 90 

[ 500 g empf. Richtpreis 1,80 ■ 9"^ 
Snhwepnes Tonic-Water 1 og 

l 0,7-l-Einwegflasche empl. RIchtpr. 1,80 I 9"^ 

Schweppes Bitter-Gold 
0,7-l-Einwegllasctie ampl. RIchlpr. 1,60 
Alete-Kinderkost 
versch. Sorten. Glas empf. RIchtpr. 1,25 
GlUcksklee-Kinderkost 
versch Sorten. Qlas empl. Richtpr. 1,15 
Zündhölzer 

empl. Richtpreis 0,50 

Gard Kurfestiger 
versch. Sorten 
gr. Flasche empf. Richtpreis 3,25 

Poly Protein-Shampoo 
Gr nasche »mpl. Blchtprala 3,45 
Ponds Creme 
versch. Sorten 
7S-ccm-Tube empl. Richtpreis 6,25 
Seborin Kurflasche 
500 ml empf. Richtpreis 11,50 

Badedas Cremebad 
300-ml-Flasche empl. Richlprelt 12,90 
Durodont 
Fluor-Zahnpasta 
Spartiib» empt. Rlchlprela 3,55 

1,29 

0,96 

0,79 

0,39 

1,59 

1,75 

3,95 

6,95 

6,95 

1,95 

GroBer Containersonderverkauf 

auf unseren Parkplätzen 

Softlan 

Wäscheweichpfleger 
Neu, 7,5-Ur.-ÜbergröB9 M AC 
zum Sonderpreis ö|wÖ 

Softlan Wäsche- 

weichpfleger A QC 
2-Ltr-Flasche iaIWW 

Alax 2000 

Allzweckreiniger 

4,49 2-Ltr-Flasche 

Palmollve- 

GeschirrspUlmittei 

2-Llr.-Henkelllascho 3,75 

Coln-GeschirrspUl- 

mittei q cn 
2-Llr.-Henkel(lasch» VfwU 

Palmolive-Seife 
mit Reinigungsmilch, 3-Stück-Packung 

1,50 empf. Richtpreis 3,00 

Diese Angebote finden Sie nur 

DUDEN 

in unserem vergrOBerten Markt 

HOFEN 

Moulinex Grillautomat gg gg 
selbstreinigend, m. VDE-Prülzelchen 
Longdrinkbecher Lunik o ac 

3er-Packung fc9~M 
Tischset Sisal 3 45 
in versch. Ausführungen 
Eier-Behälter g gg 
für 6 Eier M.aU 
SH8 Toastautomat 
Langs^litzgerät, auch lür Graubrot Qg |l|l 
geeignet fcMiww 
Nordmende 
Kofferradio nn 
„Corette da Luxe", 4 Weiienbarelche, HU.IIll für Batterie und Netzbetrieb wirfww 

0.99 

Abgabe der Sonderangebote nur In haushaltsüblichen Mengen, •dang« dar Vorrat reicht. 

12,80 

39.00 

Weltkarte 
ca. 30 x 40 cm. In rustikalem Rahmen 
Weltkarte 
ca 80 x 60 cm, In rustikalem Rahmen 
Conacord Flugspieli . 
.Faike^ 80 x 50 cm 1 ||i| 

empf. nichtprela 2,M • |wV 
Trigerhose »a 
lür Kinder, In mod. Karot, Poly- T1 iill 
Acryl, Qr46« 92-110 ■ • .WW 
Kindercordhose 
mit ausgestelltem FuB, Baumwolle. ^ 
4 aufgesetzte Taschen, Qr. 118-152 OfwW 

Mod. Knabenhose __ 
mit und ohne Umschlag, eusgestell- |l|l 
ter l'uS, Trevira-Synthetio ^ eb fcwfWw 
Kinderhemd _ 

Arm, In mod. Oessint und Farben, 7 llll 
QröBe 104-164 «b • 

9.95 Kinder-Cordlatzhose 
Baumwolle, GröBe 92—116 
Tischiaufer _ 
Gr. 40x 100 cm, 100®/« Acryl. In vielen K ||R 
kräftigen Farben 
Herren-Schlafanzug g og 
gestreift. Baumwolle, Größe 46-52 

Mod. Damenrflcke 
Synthetlc, pflegeleicht ab 
fieschirrhandtUcher , __ 
3er-Packung, Halbleinen, Indanthren, In W 
vielen Dessina ^ 
Cocktailkissen _ __ 
mit Füllung, 40 x 40 cm. tn kräftigen ? QK 
Popfarben 

15.90 

SroBer 
Oamenpulil-Sonderverkauf 

z. B. Damenpullover 
V. Arm, Acryl, In versch, /. AE 
Farben und Dessins ab "f.ww 

19.50 Kinder-Halbschuhe 
Leder, gelb und blau, GrÖBe 27—39 
Damen-Mokassins 95 95 
Leder, mit Fußbett, Größe 36—42 fcWfiPw 

...mi! m JieGröBfen der kkim Prdse fein wollen! y tOOfT} 

Dudenhofen, Niederrodener Straße - Heusenstamm, Werner-von-Siemens-StraBe 
Dffnungszeilon; Montags bla Freitags 6.00 - 18 30 «Jürchgehand^' 
§y.|.ü)aga WV* AQlalaQBia SABttlSfl" tlil tÜfi 
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Freilag. den 7. September 1973 

Sie fand micli schön 
(lliick und l'eth am Heiratsniarkt / Von Otlimar Franz Lang 

.ImIit kommt einmal In die I.agc, daß c: 
Iii iiat.san/oini'n fluilieren muß. wie Ich. Ich 
WNllle ledoch cndlicli einmal keine „liebens- 
werte, Junse auffallend sdiöne Dame mit 
tr.ilklas.iUer Scliulhildung aus bcstsituiciter 
Pnjfessorenfamllle. mit einer viertel Million 
In bar, Grunrthe.vit/ channant, mit der besten 
Aussicht auf diverse Krb."!chaften, dazu noch 
kunfltintprrs.siert und ledig", nein. Ich hatte 
Rptiug von MIIMonilrstOchtern und Hamen In 
«dfiquatnr Prclslaßp. Irh modite sie nidit 
mehr 

Sie sind so obcrfhidilich. dazu schlecht er- 
zogen, Ihr Teint Ist auch nicht immer der 
beste, und sie überschütten einen andauernd 
mit Geld und ühnlidiem. 

Mußte zum Beispiel Lude, als sie mir mei- 
nen Hut von der Golden Gate ins Wasser 
warf, ßleldi einen Sched? auf 5 000 au.s.stellen? 
Dollar natilrlirti Mußte sie so hervorkehren, 
daß sie meine finanzielle Situation kannte? 
Hütte beispielswelsp nldit auch ein Scheck 
über .3 000 genügt? Mußte mir Klorence zu 
meinem Gpburt.'sing unbedingt einen 20 000- 

Rekord 
Zivct New Yorker Verslcfieriirigaverfrc' 

Icr erkidren einander die Vonilge ihrer 
jewetUppu nexellsrhnfl. 

„Keine andere Firma lunktionicrl so 
schneit u:lc rin.scre". sagt der erste. „Wenn 
ein Knude am Monrop stirbt, haben die 
llinterhilrherten hprrlls am Dienstag früh 
ihren St-hrrk " 

„Das Ist mtch gar nichts", sagt der zweite. 
„Unsere Firma hat Ihre nUros Im 45. Stock 
(!c?s Kmpirp State [iiiildlng. Einer unserer 
Kunden, der im ffl Siockirerk gewohnt hat, 
stilr.'te sich letzte IViir/ic aus dem Fenster 
Und als i r ntii J.'j S'nrfc vorbeltlog. haben 
wir thiu schon seinrn Si-heik zugesteckt'" 

Ulta Goldtitann 

IiDliar-SdilitUii vors Haus stellen, nodi dazu 
in Diiiiki lgrun mit Silberbc iltlügtn? 

Irii bin nicht der Men.sch, der soidie Takt- 
loslgkc'iti'n auf die Dauer ertrügt Ich wollte 
encliidi einmal etwas Re.-iseres, etwas liiwhei- 
dines. Kin alliMes M.idihen mit Kind etwa, 
eine Inngiiihrige lunge Witwe mit B.iby. Mit 
einem Woi"t, ein Wesen, vom Sdiicksal ge- 
sdilagen, wie leb 

Sie denken das mu.sse furditbai leicht sein. 
Ist <!s aber nldit. Lesen Sie er*;t cMiiniai die 
Anzeigen in der Tagespres.se. Sie finden kaum 
etwas unter Hunderttausend bar auf der 
Hand, und Immer aus den besten Kreisen, fast 
nichts unter zwei von keiner Hypothek bela- 
steten Häuser. Drei Wcxhen suc-hte ich, bis 

Id) die Kiditlge fand, eine hart vom Leben 
gc^<ichlagene FremdsprachenkorrcEpondentin, 
schuldlos gesdiieden, mit zwei reizenden Kin- 
dern. die einen lieben Vati suchten. Die Kin- 
der sollten ihren Vali haben, Ich raste mit 
dem Taxi In das Vermittlung.sbüro, aber da 
war ein anderer noch schneller gewe.<^en und 
hatte mir die dunkelhaarige, schlanke Fremd- 
spradienkorrcspondentin samt Ihrem herben 

•Sdiicksal und ihren beiden Kindern vor der 
Nase weggeschnappt. 

„Ach", sagte Ich zu der älteren, aber sehr 
feinen Dame dort, „wenn Sie wtißten, was für 
I'ech ich immer habe." 

Sie lacheile und steckte mir mütterlit+i eine 
Weinbrandbohne (ohne Kruste) In den Mund, 
„ivluß es denn tmbedingl eine Fremdsprindien- 
korrespondentin mit zwei unversorgten Kin- 
dern sein?" fragte sie soigniert und betrach- 
tete mich durch das Lorgnon. 

„Nicht unbedingt" sagte tdi, „falls Sie eine 
Kontoristin haben sollten, bitte, Idi würde 
auch eine Stenotypistin oder eine I/idierin in 
der Datenverar .. 

„Ihnen stünde doch etwa« ganz anderes zu", 
sagte die Dame „Warum so unbescheiden? Ich 
hatte hiei ein ganz entzückendes Mädchen, 
bitte übc^rzeugep Sie sidi." .'iie entnahm ihrer 
Kartei ein Foto Das Mädch(?n war hinreißend 
und ein Waisenkind, wie ich erfuhr. Vollwaise 
und trotzdem .schon Volljuristin. 

„Sie erbte sieijenhunclert Millionenl" sagte 
die Frau 

Al.so. wenn es Lire gewe.scn wären, hätte 
ich .sie genommen, aber es waren engli.sche 
Pfund' „Ni in", sagle ich, „ich habe Millionärs- 
Icichter bis hierher." 

„Versiehe" ,sagte die vermittelnde Dame, 
..haben Sie es .schon einmal mit einer Milliar- 
därin versucht?" 

Die lunge Dame war dem Foto nach noch 
hülischer, als die siebenhunderlfudie Miilio- 
närin. Idi suchte das Weite. Ich haiie nun em- 
mal nli iit das Zeug zum Prinzgemahl. 

Die näihsten Wochen suchte Ich vergebens, 
aber idi fand kein Mädchen von kleinbürger- 
lichem /Zuschnitt. Die eingen weß wie die war- 
men .Semmeln, füi mich blieb tun der jäm- 
nLeriiche Re.st, Tödiler von Zoilungs-, Texiil-, 
("iiemie- oder anderen Konzernen, öl-, Staiil-] 
Sdiiffalirts- und läanklöeiiter mul.'te ich eben- 
so ziuüekwei.sen 

Ich klagte mein Leid einem Fieund. Der 
wußte Hat. Er riet mir. idi .solW mich um eine 
der vielen Mlllionärstöehler bewerben, die in 
den Zeitungen angeiioten werden 

Idi tat es. Und idi konnte von Glück reden, 
ein anderer hatte sie mir weggeschnappt. Für 
mich war nur nodi eine saubere, aber un- 
scheinbare Sozialarbeilerin da, mit einem klei- 
nen Bübchen. Ich mußte nur zwanzig Mark 
für sie bezahlen. 

Am Stammtisch / Von Willy Kiihlniann 
Nach mühevoller Tagesarbeit geht MacShot- 

terfoth, der stämmige Dorfsdimicd, in die 
Gastwirtschaft, um sich an einem kühlc>n 
Trunk zu iatien. was ihm seine gestrenge Gat- 
tin jedoch nur In einem besonderen Fall er- 
laubt: Er beabsichtigt nämlich, am nächsten 
Atiend eine alte Linde zu fällen, die hinter 
seiner Schmiede steht. Und somit bittet er 
einige junge Burschen. Ihm bei seinem Vor- 
haben zu unteistützen. 

Die redit vergnügten Bursdien am Slanim- 
tisi.h zeigen allerdings nur ein spotti.'-'cHies 
Grinsen und lehnen kategorisch ihre Hilf.sbe- 
reitschaft ab. was MacShotterfoth einen iief- 
tigen Schluckauf sowie eine weitere Lebens- 
erfahrunK einbringt. 

..Damned - es l.st doch kaum zu glauben, 
heuf/utauc leder nur nodi an sich selber 

Sie war einzigartig und neben fünf älteren, 
äußerst brutalen Brüdern aufgewudisen. Des- 
halb fand sie meine Manieren unbeschreiblicii 
gut, selbst wenn Ich tobte. Sie kannte außer- 
dem meine Arbeit über „die Behebung von 
Krziehungs.sdiHden an Schulkindern durdi 

Ausgleich 
Als Eleonore Duse, die grofle Tragödln, sich 

mit dem Gedanken trug, ihre Laufbahn zu 
beschließen, gab ihr ein guter Freund zu be- 
denken, daß sie «Ich das bei ihrer großen 
Popularität noch nidit ieisfen könne, zumal 
man alle ihre Schritte in der Öffentlichkeit 
Interessiert überwache. 

Die Schauspielerin argumentierte: , Wer - 
luie ich - zwei Drittel seines Lebens der 
Öffentlichkeit gegeben hat, sollte das letzte 
Drittel im Schatten verbringen." 

Langhaardackel", also war sie gebildet. Und 
■sie fand midi .schön, also hatte sie Gesdimadt 
und Urteilsvermögen. 

Und es ging alles gut. Sieben volle Jnhre 
lang. 

_ Dann machte sie eine Erbschaft. Ihr „erster 
Fair hatte es zum mehrfachen, wenn auch 
kinderlosen und unverheirateten Millionär 
gebracht. Zu meinem letzten Geburlstag kaufte 
sie mir em Viertel der Bodenfläche eines jun- 
gen afrikanKsdien Staates. Nur, weil ich junge 
Löwen so gerne mag. 

Idi bin verzweifelt. Mein Anwalt sagte, dies 
Ware leider kein Scheidungsgrcmd. Kleini r Schirmherr auf dem Schuluc g 

l oto: Larkawy-Anliic ny 

Begegnung im Nachtexpreß 
Von Heinz Knmpniiinn 

denkt und niemand dem anderen mehr eine 
Gefälligkeit erweist!" seufzt er .schweren Her- 
zens; dabei wendet er sich seinem Ti.schnach- 
barn zu, einem weisen und ergrauten Hodi- 
landschäfei. „Als ich nämlich heute morgen 
die Dorf.straße entlangging, gew;.hrte ich eine 
Frau, die mit ihrem Handwagen in den .Stra- 
ßengraben gerutsdit war und we der vor- noch 
rückwärts konnte." 

Der alte Hochland.schäfer gieili sich bedäch- 
tig einen Brandy hinter die IJmcje. „Wiiat a 
troiible! Und niemand hatte es für nötig ge- 
iiallen. ihr seine Hilfe anzubieten, nicht wahr?" 

„Du sagst es", bestätigt M.icSholterfoth und 
wirft einen mürri.schcn Blick in die frcihlldie 
Runde. „Denn als ich später wieder zurück- 
kehrte. saß die armselige Flau doch tatsädi- 
lieh noch immer mit ihrem Wagen fest 

Ich war von Hanley unterwegs nach Brad- 
ley und hatte den NaditexpreU ijenutzt. Im 
Aijteil mir gegenüber saß ein Mann, dessen 
Aus.sehen mir nidit gefallen wollte. Schon die 
Begrüßung, als ich in Hanley das Abteil be- 
trat, war von seiner Seite außerordentlich 
frostig, wenn nicht feindselig ausgefallen. Er 
hatte allein Im Abteil gesessen, und idi ver- 
niutete. daß er sich durch mich gestört fühlte. 

Ich drückte mich In meine Fensterplatz- 
ecke und war bald einge.schlunimert. Ein merk- 
würdiges Geräusch /iß mich aus meinem 
Halbschlaf. Und dann sah ich: mit einer blitz- 
schnellen Bewegung griff mein Gegenüber In 
seine Rocktasche. Ich erstarrte Würde er einen 
Revolver ziehen, auf mich anlegen, abdrückten? 
Nicht» dergleichen. Was zum Vorschein kam, 
war ein In fettiges Papier elngewicdteltes 
Sandwich, in das er herzhaft hineinbiß. Mir 
fiel ein Stein vom Herzen. 

„F,ntsdiuldlgen Sie", sagte idi, „wie lange 
brauchen wir wohl bis Bradfort?" 

„Br^adfort..." wiederholte er. Dann grinst« 
er hämisch. „Icäi will verwünscht sein, wenn 
wir jemals in Bradfort ankommen." 

Ich war wie vor den Kopf geschlagen. 
„Wie ... wie meinen Sie das?" stammelte Idi 

entsetzt. 
„Ich weiß, was ich weiß" brummte er. „Die- 

ser Zug wird niemals In Bradfort ankommen. 
Oder haben Sie noch nie etwas von Zug- 
entgleisungen gehört?" 

Zugentgleisung! Das war es. Dieser Mann 
war ein Verbrecher. Was sollte icii tun, um 
ein entsetzliches Unglück zu verhindern? Die 
Nolbrem.se ziehen? Unmöglidi. Die tückisch 
funkelrideri Augen meines Gegenübers folg- 
ten mißti'auisch jeder meiner Bewegungen. 
Mein einziger Trost war, daß es nicht mehr 
lange dauern konnte, bis der Zug auf der 

nächsten Station einlief. In die.^c-m Augen- 
blick ralterte der Zug über Weidien, verlang- 
samte seine Fahrt. Hielt mit knirschend« n 
Bremsen. 

„Anhalten!" sdirie Idi. „Nidit weitorlahien!" 
Erschöpft .sank ich dem herbeieilenden Sta- 

tionsvorsteher in die Arme 
„Was ist denn los?" erkundigte er sich. 

„Dieser Zug wird niemals in Bradfort an- 
kommen. Der Mann in meinem Abteil ist ein 
Verbredier. Er hat gedroht, den Zug zur Ent- 
gleisung zu bringen." 

„Na, na", meinte der Stationsvorsteher be- 
ruhigend. „Las.sen Sie mal Ihre Fahrkarte 
sehen." 

Ich gab sie ihm. Er warf einen Blick darauf. 
„Dann allerdings ..." meinte er. 

Er brachte mich In das kleine Stationsge- 
bäude auf dem Bahnsteig. „Na, setzen Sie sich 
mal", forderte er mich auf. „Vielleicht brau- 
chen Sie etwas zur Stärkung. Sie dürften es 
nötig haben.' 

Im Handumdrehen hatte er eine Tasse hei- 
ßen Tee vor mich hingestellt. Ith erzählte 
ihm mein Erlebnis und von meinem schreck- 
lldien Verdacht, und er hörte mir geduldig 
zu. Als Icäi geendet hatte, klopfte er mir wohl- 
wollend auf dio Schulter. 

„Tut mir leid, mein Herr, Sie sind in Hanley 
den falsdien Zug gestiegen. Der Zug nach 

Bradfort kommt erst in drei Stunden. So lan- 
ge müssen Sie sich gedulden .." 

Am nächsten Morgen wurde ich durch eine 
sensationelle Zeltungsmeldung an mein nächt- 
liches Abenteuer erinnert. Ein Irrer war in 
der Nacht zuvor aus der Heilanstalt entwi- 
ciien, nachdem er zwei seiner Wärter nie- 
dergesdilagen hatte. Die Beschreibung des Tä- 
ters paßte haargenau auf mein Gegenüber Im 
Nachtexpreß... 

Privileg 
4-Platten- 
Eiektroherd 
Dieser außer- 
gewoiinlich erfolg- 
reiche Heid bietet 
llinen Backolen mit 
Thermostat- 
Regeiung, getrennt 
oder gemeinsam 
sciialtbare Ober-/ 
Unlerhltie, großen 
Geschirrwagen 
sowie Wrasen- 
leisten, Icomplett mit 
Zubehör: Fett- 
pfanne, Grillrost und 
Backblech. 
Anschluß 8.4 kW 

Besteil-Nr. 04972 

Als Quelle-Kunde 
gehen Sie auf Nummer Sicher: 
Der Quelle-Elektro-Kundendienst - 
der größte des Handels - ist immer furSie da I 
Die Noris Bank, die größte Einkaufs-Bank 
Deutschlands, finanziert ihre Anschaffungen 
sogar ohne Anzahlung! 

Erst mal seh'n 
was CLue/Ze hat 

Quelle 
INTERNATIONAL 

Warenhaus 

...damit Kochen, Backen und Braten doppelt Spaß machf 

iladerne Kuchen-Technik zum Quelle-Preis! 

F^ntwilec 
luxus- 
4-Platten- 
Eiektroherd 
S/itchroni;ilik 
Vonvahliihr mit 
Tageszeit 
an/eige. beleuch- 
leler Backofen 
Mit eingebautem 
Diehspieß- 
Motor.rnitHahn- 
chenspieß und 
Grillsteckdose, 
großem Geschirt- 
«vagen. komplett 
mit Backzubehor 
sowie Wrasen- 
leisten und Pano- 
rama-Schauglas. 
Bestell-Nr. 04974 

pr*i\/ileg 
3-Flammen-Allgasherd 
thermoelektrisch zündgesicherte 
Brenner, darunter 1 Großbrenner, 
umstellbare Allgas Aimaturen, Groß- 
raumbackofen mit exakter Temperatur- 
Regelung, großer Geschirrwagen, 
Wrasenleisten,Schau- 
glas.Bestell Nr.04954 

pnivileg " 
3-Platten-Elektroherd 
therniostatisch geregelter Backofen 
mit getrennter oder gemeinsam 
schaltbarer Ober-/Unterhitze, großer 
Geschirrwagen, seitliche Wrasen- 
leisten. Zubehör: Fettpfanne, Grillrost 
und Backblech, 
Anschluß 6.9 kW O O C 
Bestell Nr.04971 

lanivilegi 
4-Planen- Elektroherd 
Synchromatik-Vorwahluhr mit Tages- 
leitanzeige BeleuchteterBackofen mit 
Grillsteckdose.Großer Geschirrwagen. 
SeitlicheWrasen- ^ 
leisten. Schduglas. 
Bestell Nr,04973 WVO«" 

Darmstadl 
Am Ludwigsplatz 
Telefon 2 60 41 

IST ER DA: 
--i 

DER NEUE 

KADEH! 

Nocli sclioner, nodi komfortabler, noch 
sportlicher. Mit robusten Motoren, spars.iin und 
stark: 1.2 Ltr , 38 kW(52 PS), 
1.2 Ltr.-S. 44 kW (60 PS). 

Eine Probefahrt wird Sie überzeugen: 
Der neue Kadett — Ihr näclistes Auto! 

Besuchen Sie unsere 

OPEL-SONDERSCHAU 

am 7. und 8. September 

Autohaus 

Friedr. A. Schroth KG 
Langen, Darmstädler Straße 54 
Vertragshändler der A Opel AG OPEt. 

yVirwpllen, 

Unverbindliche Information durch: 

Heinz Leonhard 
DAS Geschäftsstelle 

607 Langen, Annastraße 16, Telefon 211 77 

SIMCA1100 
TECHNIK STATT BLECH 
Kraflslottvarbrauch: 8.2 I tOO km 
AuMlattung; komtortalel 
Preis: DM 6998.- 
Vordemdantrleb 
Kraftvoll 
Sicher 
Einzelradaufhängung 
Kurvenstabilisator 
2 Scheibenbremsen vorn 
Slcherhellslenktiule 
Probefahren bei: 

Autohaus Ernst Jugert 
6073 Egeltbach 
SchleslerslraDe 7 
Telefon 0 6t 03 46 83 

30.S^lember 

Wüslenrol-TBg. 

schnoll«r I 

G. 
UM7UGE 

607 Langen. Heinrichslraße 42, Telefon 2 31 19 

Halb so dick 
fehlen Sie sich doppelt wohl! 

Stuhlrcgctudg En(i<hloct(ung 
G•wlc^flobnohme durch diw 

ongenehmtn, schnell wirksam^ 
BJSCO IlTRON 

Fach-Drogerie Don Silec 
Bahnstraße ttt und Lutherplatz 1 

IW.iim ist Uli V. Iii : .g ' 
Riifpn Sip i^t^t lliion Vi ii*'pnir 
Berater an. ■ ler l^onimor; 

itm un.ierer B'-tdluno- 
|slellen Sprerhwi.'ii'^mitun • ^ 

ulier die -Vot''»il'.' 
X dpn Zeit^ Gelci Voi i^mI 
y den Sicheiheit;: Vntf^il 
^ den Stenpi-Vo: :r"il 
X d'Ti l'ramifn Vor teil J 
X den Zin.i-Voilpil 
X den Kredit-V. :!pi! 

.-1 

Fachberatung durch Bezirksleller Keller jeden Don- 
nerstag von 15 bis 18 Uhr. „Langener Vo1k?hank'*. 
Bahnstraße Ecke Friedrichstraße 

INSERIERTN 

BRINGT GEWINN 

Opel Rekord. 
Die Gipfdstürmer. 

2 attraktive Rekord-Modelle. 
Mit Extra-Ausstattung 
und besonders gijnstig. 
Sparen Sie jetzt 

DMSOa-oderTOa-! 
In begrenzter Stückzahl. 

Kommen Sie b.ild. 

Friedrich A. Schroth KG 
607 Langen. Darmjtädter Straße 25 

Telefon 06103-23853 

SIMCA 1100 
8,2 I auf 100 km, 60 PS, 140 km/h, Vorder- 
radantrieb, Scheibenbremsen vorne, S TOr., 
Liegesitze, 2-Stuf.-Schelbenwischer, Sicher- 
heitsgurte, zusätzliche Ladefläche durch 
umklappbare ROcksItzbank, Gülrelreifen, 
GummistoBfänger, Unterboden-Antldröhn- 
schutz. Französischer Komfort - guter Preis. 

Probefahren bei; 

Hans Schäfer 

6079 Sprendlingen 
Offenbacher StraBe 43 
Telefon 0 61 03 / 6 75 47 

Brssrr 
2 11 SK wählen 1 
Fern<rh-Ser»lce 

Verkauf 
L. Oechsner 

Südl Ringstr 69 

Auto-Felle 
Sonderangebote 

alle Größen, auch mit 
Kappe. 
Täglich 14 bis 18 Uhr 
(auch MI u Sa 10-16) 
Fell-Lagcr Mörfelden 
Rüssclsheimer Str 36 

Fußbodenverlegung 
PVC- und Teppich- 
böden 

nacJi Vereinbarung. 
Telefon 2 24 92 

SIMCA 1100 
DER WIRTSCHAFTLICHE 
6,2 I auf 100 km h, 3 oder 5 Türen, zusätz- 
liche LadeflÄche durch umklappbare Rück- 
Sitzbank, Zum Normalpreis (ab DM 6998.-) 
serienmäßige Exlraausitattung; Sicherheits- 
gurte, Liegesitze, zweistufiger Scheiben- 
wischer, Gummistoflfünger, Unterboden- 
Antidröhnschutz. Gürlelreiten. Scheiben- 
bremsen vorne u. v. a. m. 
Sicher - Komfortabel - Wirtschaftlich - 
SIMCA 1100 Unverbindliche Probefahrt bei; 

Karl Schaum 
liiimsirHj 6071 Götzenhain 
MMM Langener Straße 46 
EUSil Telefon 0 61 03 / 8 10 60 

Schwerhörige 

Römerberg 15 

Plontftk 

Größte Auswahl und 
Gewähr «tändiger 

Betreuung im 
Fach Institut Piontek 

Frankfurt am Main 
Römerberg 15, Tel. 28819S 
Aul Wunscti Hausbesuch 

In dringenden Fällen Privat: Geissen, Dreieichenhain, 
Berliner Ring 101, Telefon 06103 89366 

Bauherr: Geld sparen! 
Der Preis muß im richtigen 
Vert>tfltni« zur Qualität 
stehen - auch bei tiner 
AuBentur. Mit einer Ratio* 
Eloxal-AuBentür vom 
STINNES-Baumarkt gehen Sie 
ganz sicher. Solide verarbeitet, 
funktionell. repräsentativ und 
preiswert. Schauen Sie sich 
einmal In unserer ständigen 
Ausstellung um - es lohnt 
sich bestimmt 
Besuchen Sie unsere ständige 
Ausstellung - 
geöffnet von 7.4S'17.30 Uhr 
ssmstegs von 7.45*12.00 Uhr 

oder fordern Sie unseren 
Kundenbereter an. 

STINNES BAUIHIARKT 

Ih^PartnerliialUn Baufragan 
6100 Oarmstadt 
PfnorstraSe i 
Ter. (0 ei 51) 8 91 46 

&451 Bischofsheim (Kreis Hanau; 
Qutenbergstraße 11 
Tel. (0 91 94) «15 84 

LAMMPELZMANTELLEDER^VATER rrnnKfttrt Hauphvache (U-Behnhef) 
gröStas Spasialgescliäfft für Ladarklaidung biatat ainmaliga Vartaila baint linkauf 



im Kleiderbad 

Vollreinigung 

ZUM WOCHjENENOE, 

Berufsausbildung zum Fahrlehrer »ucrt peb«nb«fun möglich. Ein Lebennt'f'if ■■ Altc-r 23, Fahrpr. 3 Jahr«, Ausk - ■■■ Amll. Anerkannt« Fahrlthrcr-Fachschui« 
Dusseldorf. Lindimannstr. 22. Toi. 662706 

607 Langen Lutherstr. 26 
«fOei 03) 2 3691 

Unverbindliche Umzugsberatung 

„Den Jahren mehr Leben geben" 
Zellinerapie nach Prof. Niehans. Therapie 

nach Prof Aslan und Prof. Bogomollz. 
PhysikalisrJie Therapie Speziell auf Ihren 
Organismus abgeslimmte Regeneration in 

jedem Lebensaller. Günstige Preise. 

Spezialkllnik für Zelltherapie 
6050 Offenbach f^ain, Frankfurter Str. 110 

Telefon 06 11 /88 67 66. 88 34 24 

Flügel 

Pianos 

Piano-Lang 
I runkturl, Stiflstrafti- 32 

<Am l-.si-hrnhrimer Turm) 

Farbfernsehhauf ist Vertrauenssache, deshalb; 

RÄDIO HAUPT WACHE 

rtaii^eri 
1t 

t»l. 2 3i5 74 * 

Frankluct, Ltobtrauwwtt. s FriwMMrg, Ki^ratriea'liM 
Frwiklurt, Bwgar Strafla 140 G*«nhiiuMn, RBlhargatt« H - 
B*rgM-Enhh«lm. OwimtiMM. MMtlnOrat« 12 
M«iiu. S.-OlOckHl-pam«« i ~ .' OH«nlwch, W«id»lraB» 1» 
OMm, SaltamNg AidMffsnburg. Frt«drtohttr. 9 
Hadtu, RocfiMtfite 1? ' • OrQft-Q«niu,.Pranl(furtv .8tr.^M 

Wir haben den Ehrgeiz, Ihnen die besten Geräte zum niedrigsten 
Preis zu verkaufen. Unsere Kaikuiation ist so scharf, daß wir 
unsere folgenden Angebote nur so lange aufrechterhalten kön- 
nen, wie unser Vorrat reicht. 

Ihl* VflrtPil' Zögern Sie nicht. Kaufen Sie sofort. mil ■ Ihre erste Zahlung im Dezember. 
Forbfornieher: $chwarxwel6-FS: 

Gtundig 
imp.-ElocIronic iicm-Blld 
2098, 

Markcnfabr, 
116 Bitdrtfhr» 

(« cm Bild 
Philips 

leonardo SL «IcmBild 
Orion 

SSil «IcmBild 
Gractt 

Electior^ic 11-cm-Bild 

Koffcrfcrnschcr: HiFi f Stcrco^Ocräto: 

Compact 
Anlog«, kpi. 

Jdoi. Pl.bp 

Blaupunkt 
Stouoigeiät 
mit 3 Boion 

Philip: 
Rafloo 44-cr 

Markcnfabr. 
volllrantist. I1-cm-Bild 

Radiorccordor: Phonokombinatloncn 

Grundig 
KS 8?1 

m. 10.PI.-Spi«l. 

Grundig 
RF S10 PH 

mit PloHonkp. 
Grundig 

C 2000 Niilx ■ Bollorio 
Hitachi TRK 1260 NgIx • Ballorio 

Tcicton UKW. MW Nolt i Sotioiio 

Waschmaschinen Kofferradios Casscttcnrecorder: 

Mit Ohr. 
höhror 

kpl. m. Mikrof. NqIi ( Bollcri« 
78,- in bar 

Candy 
Automat 

UKW MW Saba 
leltlungsstaik UKW, KW, MW 
N«ti • BaKori« BoMorie 
59,- in bar 99,- in bor 

Ford 
Volloutomal 

B KO, mit Bio. 
^-„",1:4.' 

•ingeb. Mikro 
N«ls » Batteri» 

Bei uns schon lleferliar: 

Neueste Modelle Her FunHausslellung 

Sofort^e Lieferung ohne Anzahlung, oder SI<onto bei Barzahlung. Anschluß 
Ihres Gerätes und sorgfältige Betreuung - auch nach Ablauf der Garantie 

durch unseren erstklassigen Heimkundendienst. Höchstpreise für Ihr 
Altgerät. GroBauswahl In allen Fabrikaten. Gewissenhafte Fachberatung. 

OrlAf* Fai'bfernseher mieten durch V^UCl . EURO-RENTAL-System. 
Sofort Farbfernseher für wenig Geld. Wir tragen das volle 
Risiko. Während der ganzen Mietzelt jede Reparatur kosten- 

EURO-RENFAL 'os «lufch unseren Blitzkundendienst. 

Hammel- 

Fleisch 
zum Kochen, 
aufgetaut, 600 g 2,95 

3,95 

Hammel- 

Braten 
aufgetaut, 500 g 

Dtsch. 

Kopfsalat on 
Kl. II, Stück "pOSf 

Chiqulta- 

Bananen 
Kl. 1,1C00 g 

Jial.Trauben 
,/iegmaFUßlie-ir/.j jqqq^ * 

Rinder- 

Suppenfleisch Q oc 
wie gewachsen, 500 g WpfcV 

Frz. Golden 
Rinder- Delicious 2 43 

Freiland 

Brustkem O QC 
mit Knochen, 500 g £^«13 

Chrysanthemen 
DdUcniQnil _ ■■Ä verschiedenen Farben, 
1973 DLG-prämiert 1 /D großer Bund 
1250 g Laib Sonderangebot ly I O 

Latsche-Toastbrot 
-prämiert, _ QQ 
Sonderangebot 

1973 DLG-prämiert, 
5009 

Gravieranstalt • Stempel- u. Schilderfabrik 
WERNER SCHODER OHG 

im Induslfiegebiel, Ohmslr. 12 - Tel. 7738 

Gartenschaukeln 
nur exklusive Qualitätsmarken 

ab DM 295,- bis 475,- 

BACH 
Fahrgasse 17 - Lieferung frei Haus 

5*5   OpO 
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bedacht und klargemacht 

IHRE VOLKSBANK DREIEICH 

<o < Omo 

CDCo 

<=< Angenommen, 
||i Sie wollten in einer unserer 40 Nieder- 

lassungen etwas einzahlen oder abheben. poS 
|ä| Sie können aber auch noch an Ort und Stelle, |§2 
1^1 ohne zusätzliche Wege, zugleich 

>SS # Versicherungsschutz jeder Art vereinbaren 
3^3 • Urlaubsreisen zu den schönsten Ferien- >i> 

zielen buchen, 
• Dienstfahrten mit Übernachtung sgs 

vorbereiten lassen, goi 
SfflS • Ausländische Zahlungsmittel eintauschen, pl 

• Miet- oder Eigentumswohnungen ver- §<i 
mittein lassen, 

äSd ® Immobilien-Finanzierungen klären, i|= 
® Eintrittskarten für Theater und Konzerte 

ci<d bestellen. 

^^3 Unsere Fachleute halten sich für Sie bereit. 
Das sollten Sie nutzen! 

>o> 

GtLD? QELO - VOLKSBANK - MEHfl ALS GELD - VOLKSBANK VOLKSHAWI? GELD - VOLKSBANK - MEHR ALS GELD - VOLK VOLKSBANK - MCHfl AlS o£LD • vCLKSIANK - McHR ALS GELD • VOLKSBANK - MEHR ALS GELD - VOLKSBANK 
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Nr. 72 Geschäftsstelle: Langener Zeitung, 607 Langen, Darmstädter Straße 26 Freilag, den 7. September 1973 

&ter6§tzeitloieH 

Nun beginnen sie rings auf den Wie- 
sen rund um unsere Gomcindo zu blü- 
hen. die Herbstzeitlosen, die das Knde 
des Sommers verkünden. Zi-itlos -^id 
diese Iclzton Bluten, die der Sum- 
mer verstreut, sie erblühen ohne Fruh- 
lingshauc+i: eines Tages sind sie da und 
logen ihren blaß-violotlen Sdiimmer 
über die Wiesen. Diese Pflanze, deren 
Gift sdion den alten Griedicn bekannt 
war, trägt in den einzelnen Gcsonden 
vielerlei Namen. ..Lausblümrhen ' nennt 
man sie im Schwäbischen, weil sie das 
Ungeziefer vertreiben sollen, in ui\de- 
ren Landslridien heißen sie ...Spinn- 
fräulein", weil man lange Zeit der Mei- 
nung war. daß die Herbstzeitlosen den 
Altweibersommer spinnen würden. 

Sdion in alter Zeit versehrieb man die 
Herbstzeitlosen als Heilmittel und brau- 
te einen Zeltlosenwein daraus, der gegen 
Asthma. Rheumatismus. Gicht und I'o- 
dagra helfen sollte. In östlichen Gegen- 
den bringt der Bauer die erste Herbst- 
zeitlose mit auf den Hof und legt sie 
auf den Küchenherd. Das ist für die 
Magd das Zeidien. Brennholz vor die 
Öfen zu schichten, und für die Bäuerin 
die leise Mahnung, dicke .Iop|X'n aus 
den Truhen zu holen. Denn ein alter 
Spruch meint; „Wenn die Herbstzeit- 
losen blüh'n. werden bald die Öfen 
glüh'n." 

Kaffeefahrt auf dem Main 

für 

Egelsbacher Alteinwohner 

e Die Gemeinde Egelsbadi veranstaltete im 
Rahmen ihres dir>j;ihri}?en Altenprogramms 
am Mittwochnadimittag die zweite Kalfci-fahrt 
auf dem Main. Tieffpunkt war wieder der 
Berliner Platz m KKeisbadi. Von dort fuhren 
die Busse zum ..Eisernen Steg" in Frankfurt. 
Mit dem Schiff gmg e.< bei Kaffee, Kudien und 
Musik mainaufwärts. Die Fahrt führte an der 
hi^tori.schen Gerbeimühlc zur Offenbacher 
Schleuse, dann an P'cdienheim imd Offenbach 
vorbei bis nach Uumpenheim. Vor der Schleuse 
,.Mainkur" wurde gewendet. Zum Sdiluß 
wurde noch eine Art ..Stadtrundfahrt" auf 
dem Main gemacht Der Kapitiin des .Schiffes 
„Vaterland" machte während der Fahrt auf 
die Sehenswürdigkeiten aufmerk.sam. Gegen 
IB.W Uhr trafen die Altemwohner frohgemut 
wieder in Kgelsbadi ein. 

Zur zweiten Tahrt mit dem Sehilf auf dem 
Main fanden sich am Montau an die hundert 
Egelshaeher Bürger ül)er 70 .lahre alt ein. He- 
reits die Fahrt der ersten finippe am Kreita« 
war ein sehiiner Krfolg. Zwei Busse fuhren 
vor ein l'hr vor dem Bürgerhaus ab. 

Vielseitiges Angebot des Kulturkreises 

Vom Basteln und der „neuen Mathe" bis zur Skandinavienfahrt 

. . . Herrn Wilhelm Herbert, Westendstr. 24, 
jtum 70. Geburtstag am 9. September; 
1 . . Frau Margarete Fink, Mainzer Straße H4, 
zum 75., Frau Marie Schönbach, Schillerstr. 35, 
*um 8S., Herrn Gustav Anthes. Niddastr. 55, 
zum 80., Frau Elisabeth Trackl. Wolf.sgai ten- 
stralie S3, zum 79. und Herrn Rudolf Müller, 
In den übergärten 15, zum 81. Geburtstag am 
10. .September; 
, . . Flau Katharina Stiefel, Weedstraße 12, 
zum 83. und Herrn Otto Diedrich, Schafhof- 
«tr. 32, zum 77. Geburtstag am 11. September. 

Möge das neue Lebensjahr allen nur Gutes 
bringen, das wünscht audi die I,Z. 

Silberne lloehzeit 
e Die Eheleute Georg Helfmann und Frau 

Karoline geb. Anthes, Egelsbach. Goethestraße, 
begehen am 11. .September das Fest ihrer sil- 
bernen Hochzeit. Herzlichen Glückwunsch. 

Zum Oberinspektor befördert 
e Bürgermeister Dr. Günter Simon hat am 

vergangenen Freitag dem Leiter des Ord- 
nungs- und Einwohnermeldeamtes, Dieter Ju- 
nak. die Ernennungsurkunde zum Oberinspek- 
tor ausgehändigt. Der Bürgermeister verband 
damit die Glückwünsche des Gemeindevor- 
standes. 

Anträge auf Hausbrandbeihilfen 
e Auch für das Winterhalb.iahr 1973/74 wer- 

den durch das Sozialamt in Offenbach wieder 
Hausbrandbeihilfen für Minderbemittelte ge- 
währt. Empfänger von laufender Sozialhilfe 
erhalten die Hausbrandbeihilfe ohne beson, 
deren Antrag ausbezahlt. Andere Minderbe- 
mittelte, deren Familieneinkommen den So- 
zialhilferichtsatz nicht oder nur unwesentlich 
übersteigt, erhalten die Hausbrandbeihilfe nur 
auf besonderen Antrag. Antragsvordrucke kön- 
nen während der Sprechtage (montags und 
mittwochs von 8 bis 12 Uhr und donnerstags 
von 16 bis 18.30 Uhr) im Rathaus (Zimmer 10) 
abgeholt werden. Sie sind unter Beifügung 
sämtlicher Einkommensunterlagen bis späte- 
stens I. Oktober 1973 ausgefüllt hier wieder 
abzugeben. 

Die maßgebenden Sozialhilferichtsätze sind: 
Haushaltsvorstände u. Alleinstehende 220 DM; 
Haushaltsangehörige bis zur Vollendung des 
7. Lebensjahres 99 DM; Haushaltsangehörige 
vom Beginn des 8. bis zur Vollendung des 
11. Lebensjahres 143 DM; Haushaltsangehörige 
vom Beginn des 12. bis zur Vollendung des 
15. Lebensjahres 165 DM; Haushaltsangehörige 
vom Beginn des 16. bis zur Vollendung des 
21. Lebensjahres 198 DM und Haushaltsange- 
hörige vom Beginn des 22. Lebensjahres an 
176 DM. Zu diesen Richtsätzen kommt gege- 
benenfalls noch die tatsächliche Miete. 

Altpapiersammlung ein Erfolg 
e Das DRK Egelsbach gibt bekannt, daß das 

Jieugegründete Jugendrotkreuz mit dem Er- 
folg der Altpapiersammlung sehr zufrieden 
l«t. Von dem Erlös kann die Jugendgruppe 
ausgebaut werden. Den Jugendlichen machte 
das Sammeln großen Spaß. Der Dank der Ret- 
tungsmänner gilt allen Bürgern, er soll bereits 
im voraus für eine geplante zweite Altpapier- 
«animlung ausgesprochen werden. 

e Das ProKiamm des Kulturkreises Egels- 
bach für das Winterhalbjahr 1973'74 liegt 
jetzt vor. Es bietet eine ganze Reihe von Kur- 
sen und Seminaren. Auf dem sprachlichen 
Sektor werden sieben Kurse angeboten. Un- 
ter anderem haben ausländische Arbeitneh- 
mer die Möglichkeit, die deutsche Sprache zu 
erlernen; dieser Kurs beginnt am 10. Septem- 
ber. Zwei Kurse für Anfänger in Englisch, 
ein Kurs Englisch für Fortgeschrittene, ein 
Kurs Englisch-Konversation und ein Kurs 
Französisch für Anfänger stehen ferner auf 
dem Programm. 

Ein Arbeitskreis ..Mehr Demokratie oder 
Freiheit" soll gebildet werden, um kritische 
Betrachtungen über einen unter dem genann- 
ten Titel in der F.^Z er.schienenen Artikel an- 
zustellen. Auf dem Gebiet „Erziehung" wird 
ein Seminar für Eltern von einem errahrenen 
Pädagogen abgehalten; es umfaßt fünf Abende. 
Ebenfalls fünf Abende dauert das Seminar 
„Einführung in die Kunstgeschichte". Als Bei- 
spiele dienen ausgewählte Stücke des Hessi- 
.schen I..andesmuscums Darmstadl. Der erste 
Abend, ein Informationsabend, findet in Egels- 
bach statt, die weiteren Termine werden im 
Vortragsaal des Hessischen f^andesmuseums 
Darmstadt durchgeführt (Anfahrt ab Egels- 
bach mit dem Bus). Mit dem örtlichen Denk- 
malpfleger Karl Knöß sind fünf heimatkund- 
liche Abende vereinbart worden. Diese Vor- 
tragsreihe, in der auch Dias gezeigt werden, 
soll in die Geschichte und die Kulturgüter 
von Egelsbach einführen. 

In zwei Kursen sollen Eltern mit der neuen 
Mathematik, wie sie im fünften und sechsten 

Schuljahr der Förderstufe gelehrt wird, ver- 
traut gemacht werden. Wer im vergangenen 
Jahr an dem Aufbaukursus „Physikalische 
Grundbegriffe" teilgenommen hat, findet jetzt 
in dem Kurs „Bauelemente" die Fortsetzung. 
Die.ser Kurs umfaßt 15 Doppelstunden. 

Zu den berufsbezogenen Kursen gehören 
auch „Deutsche Eiiiheitskurzschrift", 1. Teil: 
Verkehr.sschriff. Es folgen Diktatstunden. In 
25 Doppelstunden können Interessenten das 
Maschinenschreiben erlernen. 

Im musischen Bereich wird Jugendlichen 
das Erlernen des Blockflötenspiels angeboten. 
An 15 Abenden werden Kenntnisse im Email- 
lieren vermittelt. Für Grundschulkinder gibt 
es einen Kurs für Basteln und Malen. Einen 
Koch- und Backlehrgang, der zehn Abende 
umfaßt, wird in der Ernst Heuter-Schule ab- 
gehalten. Frauen können sich in die Kraft- 
fahrzeug-Technik einführen lassen; hier wird 
an fünf Abenden Kraftfahrzeug-Technik auf 
eine leicht verstandliche Art vermittelt. 

Zwei Studienfahrten stehen auf dem Pro- 
gramm des Kultlirkreises Egel.sbach: eine 
Skandinavienfahrt vom 7. bis 23. Juni 1974 
und vom 24. Juli bis 3. August 1974 werden 
Paris und Schlö.s.ser an der Loire besichtigt. 
Den Abschluß bildet in der zweiten Oktober- 
hälfte 1974 eine Reise nach Berlin/West, Ber- 
lin Ost und nach Dre.sden. 

Anmeldungen zu allen Kursen und Semina- 
ren nimmt die Geschäftsstelle des Kultur- 
kreises, Hans Hofmann, Egelsbach, Rhein- 
straße 53 (Telefon 4 92 82) entgegen. Hier wer- 
den auch nähere Auskünfte erteilt. 

Ausbau der Woogstraße 
e Die Straße im Industriegebiet (Kurt-Schu- 

macher-Ring) und die Woogstraße werden 
ebenso wie die Kreisstraße 168 zwisdien B 3 
und Kreuzung Woogstraße rechtzeitig zur Ein- 
weihung einiger dort ansässiger Firmen An- 
fang Oktober 1973 fertig. Die Asphaltarbeiten 
werden in der kommenden Woche beginnen, 
ebenso die Plattenarbeiten im Bereich der Ver- 
kehrsinseln und Bürgersteige. Die Terminab- 
sprache mit den bauausführenden Firmen ist 
so getroffen worden, daß zur Einweihung die- 
ses Gebietes die Egeisbacher Bevölkerung ord- 
nungsgemäße und verkehrssichere Anfahrts- 
wege vorfindet. Das gilt sowohl für den Auto- 
ais auch den Fahrrad- und Fußgängerverkehr. 

Ausbau der Bürgersteige 
Im alten Ortskern 

e Der Gemeindevorsland gab bekannt, daß 
gestern mit dem Ausbau der Bürgersteige — 
Regulierung der Bordsteine und Beseitigung 
von Versackungen der Floßrinne — begonnen 
wurde. Zunächst werden die Schäden in der 
Ernst-Ludwig-Straße und Ostendstraße und 
dann in der Schulstraße beseitigt. Die Mittel 
in Höhe von 150 000 Mark für diese Maßnah- 
men werden für die endgültige Schadensbe- 
seitigung im Ortskern zwar nicht ausreichen, 
jedoch hofft man, die größeren Versackungen 
beseitigen zu können. 

e Die nächste Mütterberatungsstunde findet 
am Mittwoch, dem 12. September um 14 Uhr 
In der Gesundheitsstation des Bürgerhauses 
statt 

„Trlmm-DIch-fit" 
e Anhand der bei der Eröffnung des Trimm- 

Pfades der Gemeinde abgegebenen Trimmkar- 
ten konnte festgestellt werden, daß Personen 
aller Altersgruppen Interesse für die neue 
Einrichtung zeigen. Insgesamt wurden 230 
Trimm-Karten ausgegeben; darunter waren 
183 Teilnehmer aus Egelsbach, 26 aus Langen, 
4 aus Sprendlingen, 15 aus Neu-Isenburg und 
sogar zwei aus Frankfurt, einer aus Darinstadt 
und einer aus Frankreich. 

Die vergangenen Tage haben gezeigt, daß 
dieser Trimm-Pfad großen Anklang bei der 
Bevölkerung gefunden hat, denn tagtäglich, 
besonders aber an den Wochenenden, konnte 
eine große Zahl von „Trimmern" gezählt wer- 
den. 

CDU-Mitgliederversammlung 
mit Claus Demke 

e Am Dienstag letzter Woche trafen sich die 
Egelsbacher Christdemokraten zu einer Mit- 
gliederversammlung im Kolleg des Flugplatz- 
restaurants. Es wurden zunächst die Ergeb- 
nisse einzelner Unternehmungen vorgetragen. 
Herausragendes Ereignis war die Aktion 
„Schaulaufen der Rollsportabteilung", zu dem 
der CDU-Ortsverband die älteren Mitoürger 
eingeladen hatte; fast fünfzig ältere Egels- 
bacher waren der Einladung gefolgt. 

Der wichtigste Punkt des Abends war das 
Referat des Landtagsabgeordneten Claus 
Demke. Viele hallen einen Rechenschaftsbe- 
richt erwartet, wurden aber mit etwas ande- 
rem überrascht. Claus Demke gab einen Uber- 
blick über momentan laufende Aktivitäten 
des Landtages im allgemeinen und der CDU- 
Fraktion im besonderen. Besonders angespro- 
chen wurden die Rahmeniichtlinien und die 
„völlig verfahrene Bildungspolitik des Kultus- 
ministers von Friedeburg". Der CDU-Landes- 

Bürgermeister Hr. Simon niaihtc sich gut 
als Keisch-ilcr. EN-Foto* 
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verband Hessen hat, um die Eltern über ihre 
Rechte aufzuklären, eine Broschüre herausge- 
geben, die bei den einzelnen Ortsverbänilen 
erhältlich ist. Ebenso ausführlich wurden die 
Probleme der .Stadt- und Landreform — hier 
die unterschiedlichen Modelle zur Neuordnung 
des Großraums Frankfurt — diskutiert. 

Der zeitweise sehr lebhaft geführten Diskus- 
sion folgte eine kurze Aussprache über die No- 
minierung des nächsten Landtagskandidaten. 
Man war einstimmig der Meinung, Claui 
Demke als Kandidaten vorzuschlagen. 

SGE-Schülerstaffel mit neuer Bestzeit 

Insgesamt waren fast »DO Schülerinnen und 
Schüler am Start bei den Hessischen Schüler- 
meisterschaften im Viernheimer Stadion, für 
eine Hessische Meisterschaft einfach zuviel. 

Von dem Egelsbacher Leichthlelik-Nach- 
wuchs waren fünf Teilnehmer gemeldet. Der 
gerade dreizehnjährige Arno Heger belegte 
im Speerwerfen mit 30,74 m den 7. Platz und 
erreichte im Hochsprung eine |)er.snnliche 
Bestleistung von 1,60 m. 

Im 100 m Lauf der Schüler qualifizierten 
sich alle drei SGE-Teilnennier für die Zwi- 
schenläufe. Joachim Anthes lief 12.Ii vor Jür- 
gen Hclfmann der ebenfalls auf 12.H .Sekunden 
kam. Thomas Fri.sch. der zugunsten der 
4x100 m Staffel auf den 1000 m I.auf ver- 
zichtete, wo er gute Chancen für eine Pla- 
zierung unter den ersten fünf gehabt hätte, 
erreichte im Vorlauf als Zweiter 12.75 Sekun- 
den. Die 4x100 m Staffel in der Besetzung 
Stefan Bareuther, Thomas Frisdi. Jürgen 
Helfmann und Joachim Anthes setzten sich 
im Vorlaut mit ausgezeichneten 49.8 Sekun- 
den klar durdi. Im Endlauf erreiditen sie 
trotz zweier nicht optimaler Wechsel die 
gleiche Zeit und den 4. Platz. Mit dieser neu- 
en Bestzeit verpaßten sie zweimal die Quali- 
fikaticm zur Deutschen Schülermeisterschaft 
um 1 iü Sekunde. 
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 spart und spart und spart und spart ttnäspart und spart und spart undsp 

Die Preisbrecher von Penny in voller Aktion! Da purzeln die Preise-da ist 

jeder Artikel ein Sonderangebot! (Damit Ihre Kasse wieder stimmt!) Haus- 

frauen, aufgepaßt! Beim Penny gibf s keine Luxus-Ausstattung,Tragetaschen 

oderteuren Reklamerummell Da kommt jeder eingesparte Pfennig Ihnen zugute. 

Und das bleibt so — heute.. .morgen., .immer! 

Kommen Sie! Sie werden bestimmtsagen;„Einmal Penny—immer Penny!" 

8rot und HucHen 
Rog9«ninl«dibro» 
'XO-g-lob  

Bau«msdMiItt»n 
ockg.   _ 

Toaitbrof 
SOO^ockg.. 
Hefaiopf 
  

Biskuit Tortanbeden 
Slöck  
Wosa Knckkebrot 
vorscK Sorten 
Podcg., eiTipl. Preis I,C  
Brandt Zwieback 
?25-g-Podtjrg 

Motftereiprodukte 
Fruchtjoghurt 
iSü-g-Bocher  — 
SüßeSohne 
0,2-Itr. ßecHe*"    
Becht's Sonnen- 
blumenmargarlne 
'A'iO g-Borlw, empJ. Preis -,82  
Hochlond ScheibH 
ehester, Emmontolerodef HolfönJer, 
200-9 Potkq., e<npf Preisl,95 . 

E6E1SBACH, 

ERNSr-LUDWlG-Sre.30 

Deutsche Markenbutter 
250g   

Speisequark 
nxjger,250g Becher. 

Ariel 
3 kg Tragetasdie. 

-/29 

-,79 

-,69 

1,38 

1,38 

-,98 

1,79 

1,98 

-,39 

. ,  j —.55 

hbezbboi* 

-,59 

Champignon Sahne<amembert 
/jO^F-i Schachte),empf.Preis 1,68  
Bouemhandkäse 
25&g Rolle     
Dtscli. Markenbutter 
Süß-oder SauerrohrT\250g 
frische deutsche Eier 
I Wkl A Gewichtskiosse 3, Oer Pockg 
Speisequark 
Mioger, 25ü^-6ocher  
Msche Milch 

l-llr.-S:l ilauchpockunq 

Blend-a-med Zahncreme 
Familieniibe, empf. Pr. 3,55     

Dr. Oetker 
Schoko-Vanille Eiscreme,500 ml Becher   

Weizenmehl 
iype 405,1 kg Paket 

De Beukelaer Prinzenrolle 
300g, amp* Preis 145   
TrumpfRegentPrallnen , 
400-g Pocln.empl Preisä^-  
Oiio Paprika CMpf 
25&g-BH., emp(, Preis 2,80_ 
Erdnußkeme gesalzen 

l200^-Btl    

Wehe und Spirituosen 
IDautschar Weinbrand 

38Vol.%,07-lff.-R. 
Doppelwacholder 
07-rir. R,38Vol,H  

Melitta Kaffee braun 
filteifen gemol ilen, 500g Doso, empt Pr. 9^_ 

Steinhäger 
38Vol.%,0,7-ltr,-n.. 
Klarer 
32Vol.%,0,7-llr.-H.. 
Ooomkaat 
0,7-ltr.-Rasche  
Gin 
0,7-llr.-flasche  
Obstwtisserfe 
0,7-lfr.-B  

Stangenspargel 
800g Hochckise 

Pepsi Cola 
Rlr.BnweglbscIte- 

// 
Kellergeister „Gold Extra 
0/ ilr.-R    

Tjwmpf Schokolade „Wertsiegel' 

Weizenmehl Type 405 
l-kg-Packg   
Eier Teigwaren 
verschiedene Soffen, 
500-g Packg empf Pre;sl,25 
Kartoffel Knödel halb+holb 
33frg-Packg.  
TAG-Paniermehl 
'XXkj-Pockg,, ernp( Prois -,55 . 
Milchreis 
500-g-BtI 
Kartoffelmehl 
250-g-Packg., empl Preis -,40 
Puddingpulver 
verschiedene Sorten, 
lOer-Pockg empf Preis 1,80 _ 
Weinessig 
0,5-llr.-f I., empl. Preis -,85 __ 
Tafelöl 
0,7llr.-FVC-flasche 
Magai Würze 
250-g-Flasclie, empf. Preis 1,68  
Maggi Klare nelschsuppe 
4er-Pockg, empf, Preis 1,58  
Wilma Kochbeutelreis 
2 Bi). 6125 g, 250-g-Pockung 
Nutella 

^ Glas, emf, Preis2,7ii 

Kaffee-Jee-Kakao 
Röst-Kaffee 
Mokkom, 25ag-Pckg., empf. Preis 4,25 
Maxwell Express Kaffe« 
200-g-Glos  
Nescafe Gold 
i'«' 9 empf.Preis8,15 

Speisesalz 
Packung    

Holl. Gurken 
bitteifei, HandelsW. l,500H500g Sid  

Ital. Datteltrauben 
, Regina" HondelskL I, lOOOg ScI-gIcl  

Melitta Kaffee 
broun, filteifein gemohlen, 500^-Dos«, 
empf. Preis 
Nesquick 
40Og-Do5e, empf. Preis 2,75  
Nestea Zitronente« 
200-g Gbs  

Süßwaren und Gebäck 

6,98 

1,88 

^28 

Wodka 
38Vol.%,0,7-llr.-n.   
TIsserand Deutschar Weinbrand 
38 Vol. %,0,7ltr.-R., empf. Preis 12,95 _____ 
Zinn 40 
38 Vol. %, 0,7-ltr.-FI., empf. Preis 13,75 ___ 
Scotch Whisky 
3 Johre olt, 0,7-ltr.-fl. _ 
Amsalfelder Rotwein 
07-ltr.-flascf le   
Mosel-Riesling 
Bereich Berrkostel, R'r.-R  
Kellergeister „Gold Extra" 
0,7-ltr.-Pi   
Zeller Schwarze Katza 
0,7-l!r.-H..  
ltal.Weiß-+Rotweln 
2-ltr.-R  
Cinzono Bionco oder Rosso 
0,7-ltr.-R 

.5,98' 

_5,98 

_5,98 

-4,48 

-8,98 

_6,98 

_6,78 

6,98 

-8,75 

.9,75 

-9,95 

.2,38 

.2,49 

Sprengel Schokolade 
versch. Sorten, KX)^-Tfl 
Mars 
3er-Packg 
Mohrenköpfa 
25-Stück-Pockg.  
Wriglay Kaug ummi 
5x7 Streifen, empf, Preis 2,50 
Nimm2 Mm 
lOO-g-Btl ,0«> 
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Der Club braucht auch in Wolfskehlen 
die Unterstützung seiner Anhänger 

Beim 1. FC LanKcn geht es wieder nufwärtsl 
Die.ser F.indrutk Ist nicht nur durch den klaren 
4 0-Kerb-Sicg über Goddelau, sondern auch 
durch don erstmals orl<ennbaren Anstieg der 
Zufchauerzahl gerechtfertigt. Offensichtlit+i 
hat e."! .sich allmählich herumgesprodien, daß 
«eil Beginn der neuen Runde ein fri.scher Wind 
im Wald.sladion weht und daß von der ehrgei- 
zigen Truppe um Trainer Zwilling Leistungen 
geboten werden, die mehr als den Eintritts- 
preis wert sind. Da» Ergebnis dieser positiven 
Entwicklung ist in der Tabelle leicht abzule- 
sen: Hinler Geinsheim und Biebesheim steht 
der Club auf dem dritten Platz, und außerdem 
blieben neben der Langener Elf bisher ledig- 
lich der Tabt'llenführer Geinsheim und die 
punktgleiclie TSG Messel in den ersten vier 
Partien ungeschlagen. 

Damit diesem erfolgreichen Anfang weiter- 
hin gute Taten folgen können, braucht die teil- 
wei.se immer noi+i im Aufbau befindliche 
Mannsc+iaft aber auc+i in Zukunft die Unter- 
stützung ihrer Anhänger. Möglichst viele I^an- 
gener Zuschauer sollten den Club deshalb am 
Sonntag nach Wolfskehlen begleiten, das be- 
kanntlich westlich von Griesheim bei Darm- 
sladt liegt und infolgedessen sowohl über die 
Autf>bahn und Griesheim, als auch über Mör- 
felden. Groß-Gerau. Berbach und Dornheim 
einfach zu erreichen ist. 

Dieser Gegner fiel zwar am vergangenen 
Wochenende durch eine knappe n:l-Niederlage 
beim Tabellenführer ins Mittelfeld zurück, 
doch die Clubelf kann .selbst sehr gut beurtei- 
len, daß ein derartiges TCrgr-bnis in Ck-insheim 
keine Scliande ist. Es ist de.^halb auch niclit 
zu befürchten, daß Wolf.skehlen von den Ak- 
tiven oder den Verantwortlichen des Clubs 
untei-schätzt wird. 

Andererseits braucht aber die I.angener 
Mannschaft, in der es wahrscheinlich keine 
größeren Veränderungen gegenüber dem Vor- 
sonntag geben wird, ihr Licht in diesem be- 
vorstehenden Auswärtsspiel nicht unter den 
Scheffel zu stellen, sondern sollte ohne Ner- 
vosität mit dem nötigen .Selbstbewußtsein 
auftreten. 

Fußballer der SG Egelsbach 
müssen am Woog auf der Hut sein 

Sidierlich mit gemischten Gefühlen fahren 
die Schwarzweißen am .Sonntag zu ihrem 
nächsten Punktspiel zu der TSG 46 Darmstadt 
Gegen diese fllf gelang den Häuser .Schütz- 
lingen in vier Spielen lediglich ein dopijelter 
Punktgewinn und die Darmstädtrr werden 
mit Sicherheit alles daran .setzen, diese Bihinz 

weiter zu ihren Gunsten zu verbessern. 
Zwar hatte man vor Bcgiim der diesjährigen 
Runde der T.SG nach dem Weggang von Staudt 
eine schwache Saison prophezeit, aber die 
Männer um den stets torgefährlichen Moser 
haben in den bisherigen Spielen bewiesen, 
daß sie noch lange kein billiger Punktliefe- 
rant sind. Den besten Beweis dafür liefert der 
Punktgewinn gegen den Tabellendritten aus 
Erbach und das .sonntägliche Unentschieden 
bei dem heimstarken Neuling Oberau. 

Andererseits darf sich d(^r Taixjllenführei*. 
gegen den sicli naturgemäß alle Gegner be- 
sonders ins Zeug legen werden, nicht den 
geringsten Ausrutscher erlauben, wenn er das 
gestecJcte Ziel erreichen will. Von der Pa- 
pierform her fahrt er aucli al» Favorit nach 
Darmstadt und in den seitherigen Spielen 
hat die M.'mnschaft auch bewiesen, daß sie 
gegenüber dem Vorjahre noch stärker gewor- 
den ist und eigentlich keinen Gegner zu fürch- 
ten braucht. Da Trainer Häuser keine Auf- 
stellungssorgen hat. müßte es den Schwarz- 
weißen aucli am Woog möglich sein, dem Geg- 
n«i- ihr Spiel aufzuzwingen und ihm die erste 

Heimniederlage beizubringen. 
Voraussetzung dafür ist jedoch, daß die Ab- 

wehr ihre Aufgaben konsequent wahrnimmt 
und die Angriffsreihe der Platzherren nicht 
zur Entfaltung kommen läßt. Egelsbachs Stür- 
mer müssen dagegen die sich bietenden Chan- 

cen sicherer verwerten, um mit einer frühen 
?'ührung im Rücken .Sicherheit und Si>lbst- 
vertrauen zu gewinnen, 

Spielbeginn: 15.00 Uhr. Reserven lH.I.'i Uhr- 

Start des TTC in die neue Saison 
Am kommenden Sonntag beginnt auch für 

den Ti.'-cJitennlscluh I.angen der Punktsplel- 
betrii'b Dabei stehen zun:ich^l nur zwei Spiele 
auf dem Programm. Die 1. Mannschaft trifft 
um 10 Uhr In der Albert-Einsteln-.Schule auf 
RW Walldorf. Im Vei gleich zur letzten .Sai.son 
mußte die Mannsdiaft auf drei Posten umbe- 
setzt werden. -So verließen Schlicht und Flore 
den TTC. während Siegel von Walldorf nach 
l-angen kam. Es ergibt sich somit folgende 
Aufstellung: Werkmann, .läger. Siegel, I«nu. 
Eitel und Sehring. Es mag dahingestellt sein, 
ob das Te.'im durch den Weggang vor allem 

von .Spitzenspieler Sctilicht spielerisch ge- 
.'.chwächt ist. mannschaftlich ge.schlossener 
er>dielnt es jedotti in jedem ?"all. 

Die 2. Mannschaft trifft im ersten Spiel auf 
SSG Darmstadt, mit Heinecke, Armer. liest, 
Tron. Walser und Knothe, 

IIanill>aMer der SCi Kgelslia<4i 

Start in die Haliensiison 1973 74 
Am Sonntag starten die Egelsbacher Hand- 

baller in die kommende Hallensalson. Den 
Auftakt bildet ein Spiel gegen den Verbands- 
llgisten Fiänkisch-C'rumbach. Mit diesem Geg- 
ner haben sich die Egel.sbacher zu Tieginn der 
.Sai.ion einen schweren Gegner ausgesucht. Für 
die Mannschaft gilt es ein ac+itbares Ergebnis 
zu erzielen. Dabei will man den einheimischen 
Handballfreunden einen Ij'ckerbissen bieten. 
Es i.st zu hoffen, daß das .Spiel in der .Sport- 

2:3 Club-Sieg im Freundschaftsspiel 

gegen TuS Zeppelinheim 

In rini*m kurzfristij» iin^cs« Iztrn ?Vrund- 
schnftsspi(»l tnit d<'r Club am vciKijngonen 
Dicnsln^iibond in /ppi>*'linhcin^ an. Der Gast- 
ßeb<M' Kf'bört seit Jahren der Offenbachcr B- 
Klassi' an und zählt dort in joder Saison zu 
drn Favoriten. Das Spiel kam auf Vermilt- 
UmK des jetzigen Spielertrainers Zwilling zu- 
stande, der noch in der letzten Sai.son diesem 
Verein anuehörte. Oie Hiesigen begannen das 
Spiel auf dem Flartplatz in ZepiK'Iinheim mit 
dt r Formation: W. Ilelfmann. Fir>hm. H. Hof- 
feiner, Knechtel. Jäkel, Schulz. Siegel. Kirniß. 
Heuser. Kaden. Fischer, also ohne die Stamm- 
spieler u. Stützen der letzten Wochen I'awelka 
und H.-W. Schmidt. Im Spiel hatte der Club 
in technischer Ifinsicht ein klares Plus, doch 
in punkto Kifer und Kinsatz hatten die Gast- 
ßeber einige Vorteile, So kamen die wenigen 
Zuschauer sofort auf ihre Kosten. Durch ein 
sogenanntes „Wembley-Tor" ging der Platz- 
verein in der 18. Minute in Fiihrung. Der Tref- 
fer zum 1:1 fiel in der 43. Minute durch einen 
Koi)fball von Fischrr auf Flanke von Siegel. 

In der 2, Halbzeit, nunmehr unter B^luHicht, 

brachte der Club nf)ch Inender, Müller. Zwil- 
lin« und (5. lloffelner zum Einsatz, doch war 
Z<'ppelinheim gewaltig am Drückfn. Rcson- 
der ihr .Stürmer Kckert enpfahl sich hier 
für höh<Te Aufgaben. So fiel denn auch In 
der 70. Minute, allerdings haltbar, das nicht 
unverdiente 2:1 für die fMatzherren. Jetzt er- 
kannte der Club die Situation und ein krach- 
ender I^fostenschufi von Schulz kündigte die 
Wende an. Nunmehr lief das Spiel beim C.'lub 
und schon stand es in der 74. Minute dtjrch 
Schulz 2:2. In dci ßO. Minute brachte Fi.scher 
den Club erstmals in Führung. Sdion zwei 
Minuten danach traf Kaden wieder nur den 
Pfosten. Somit blieb es dann bis zum Schlufi 
beim 2:11. 

Abschließend kann gesagt weiden, dafi 
der Club den Klassenuntersciiicd wenigstens 
in den letzten 20 Minuten erkeniien ließ und 
in dieser Zeit auch bewies, weshalb mein sich 
in Zukunft l>ei den Punkt.-=pielen doch einige 
Hoffnungen macht. Schiedsrichter Heinz hal- 
te bei dem fairen Spiel beider Mannschaften 
ein leichtes Amt. 

In der Reirhweinhalle sah ein großes Publikum am Mitiunchabend ein llallenhandbalU 
spiel zwischen der SSG i.angen und dem jugoslawischen Vizemeister Saiajewo. Ilandh^ll- 
kenner waren begeistert von dem Spiel von allem der Jugoslawen, die ihre Klasse unter 
Beweis stellten, ohne sich — wie man vermutete — sidi voll auszugeben. Aueh die Lange- 
ner hielten waeker mit. An kraftvollen Würfen aufs Tor — im Bild hat Lorenz abgezogen 
— mangelte e snieh t.Viele davon gingen jedoch ans Hol/, knapp daneben oder wurden 
eine Beute des hervorragenden Torwarts der Gäste. Die Veranstaltung hielt, was man sieh 
von ihr versprochen hatte. LZ-Foto 

r 

WIR HEIRATEN 

WOLFGANG WERKMANN •{}• ELEONORE BIEGEL 
6073 Egelsbach 
Mainzer Straße 4 

6453 Seligenstadt 
Peterslraße 22 

v., 

Kirchliche Trauung: Am 8. Sepiember 1973 um 14.15 Uhr In der 
Einhard-Basilika in Seligenstadt. 

Uns sind aus Anlaß unserer GOLDENEN HOCHZEIT Glückwünsche. 
Blumengrüße und Geschenke in so reichlichem Maße zugegangen, 
daß es uns leider nicht möglich ist, jedem einzelnen der Gratu- 
lanten persönlich zu danken. 
Deshalb danken wir auf diesem Wege all denen sehr herzlich, die 
uns mit ihren Geschenken beehrt haben. Besonderen Dank der 
Hessischen Landesregierung, dem KreisausschuB Ottenbach, dem 
Gemeindevorstand Egelsbach, der Sportgemeinschaft 1874 Egels- 
bach mit Ihrem Spielmannszug, der Abteilung Fußball, der Frei- 
wiligen Feuerwehr Kreisverband und Ortsverband, dem Deutschen 
Roten Kreuz Egelsbach, der Deutschen Bundesbahn und den 
Schulkolleginnen und Sciiulkollegen des Jahrgangs 1900 01, 

Vielen Dank 

Ludwig und Katharina Thomin 
Egelsbach, im September 1973 
Rheinstraße 64 

Agentur für die 
EGELSBACHER 
NACHRICHTEN 
k Herl Karl Wodiczka 

SchillerstraBe 66 
Tetelon 4 95 85 

Garage 
in Egelsbach, Nähe 
Brandenbuiger Straße, 
£U mieten gesucht. 

Odenkirchen 
Telefon 42351 

Versierte 
Steno- u. 
Phonotypistin 

iucht Halbtagsbeschäf- 
tigimg in Egelsbach od. 
Heimarbeit. 
Off.-Nr. 822 an die LZ 

2-Zi.-Komf.-Whng. 
in Egelsbadl, mit ZH, 
Kü., Bad u. WC in ruh. 
zentraler Wohnlage ab 
ca. 1. lü. zu vermieten. 
Zu besichtigen 

Niddastraße 16 

Herzlichen Dank für die zahlreichen Glück- 
wünsche, Blumen und Geschenke anläßlich 
unserer VERMÄHLUNG, auch im Namen 
unserer Eltern, 

Joachim Schneider und Frau 
Ingrid geb Rüster 

Egeisbach. im August 1973 

Inserieren bringt Gewinn! 

Zum sofortigen Eintritt suchen wir noch 
einige 

Mitarbeiterinnen 
für leichte Arbelten 

in unserer Fabrikation (auch halbtags). 
Vorzustellen von 7 bis 17 Uhr. 

ROLF LÖWER 
Plastikfolien-Verarbeitung 
6073 Egelsbach, Schlesierstraße 5 
Telefon 4161 oder 4162 

halle von zahlreichen Zusch.iucrn b«'surht 
wird, 

Spielbeginn: 1, Mann.sdiaft 19 30 l.'hr, 2. 
Mannsdiaft 20 4.") Uhr. 

»Fliegende Kisten« 

landen in Egelsbach 

Oldtimer.scliau und Plat/kon/ert 
e In Dänemark gibt es don Veteran Fly 

Klubbi'n. eine Vereinigung von Flugbegeister- 
ten die allesamt Masdiinen aus der Zeit vor 
25 ,Iahren und filier fliegen Dieser Club - er 
hat über 30 Flugzeuge — startet zu einem 
Stornflug durch Kuropa und wiid am Freitag 
gegen 17 Uhr auf dem Kgelsbacher Flugplatz 
landen. Vor dem Weiterflug am Montag nach 
der Schweiz und üJ>er Süddeutsdiland wird 
den Danen von der Lufthansa ein ge.selliges 
und ein Besiditigungsprogramm gebt)ten. F/in 
Flug mit einer Boeing 737 (City-Jet) wird den 
Gästen einen Überblick über das Hessenland 
geben, außerdem sind Rundfahrten und Stadt- 
besidiligungen vorgesehen. 

Für die Egelsbacher Bürger und Int*'ressen- 
ten aus der Umgebung ist dies eine seltene 
Gelegenheit. Flugzeuge früherer Jahrzehnte 
in einer solch zahlreichen An.sammlung aus 
der Nähe zu betrachten. Nahe der Besu(tlier- 
terra.sse werden sie sich den Blicken der Be- 
sucher darbieten. Am Sonntagnachmittag von 
15 bis 16.30 Uhr wird dazu noch der Musikzug 
der SGE unter Horst Kern ein IMatzkonzert 
gebf'M. 

I Duschen Sie noch ohne Schaum ?^l 
Die neue DUSA macht umständliches Ab- 

I seifen überflüssig. Duftender Schaum direkt H 
aus der Dusche reinigt, erfrischt und des- B 

■ odoriert. 
Die neue DUSA macht die größten Morgen B 
muffel munter und ist so bequem. Diisr.lion W 

■ Sie sich fit! _ 
Bitte bestellen und informieren Sie sich | 
durch die größere DUSA-Anzeipe in dieser 

I Ausgabe. | 

Ärztlicher Dienst 
Xr/.tlii'Jier Notfalldienst: Samstag ab 12 Uhr, 
wenn der Hausarzt nicht errelehharr " 

8./9. September u. Mittwoch, 12, September; 
Dr. Hambek, Odenwaldstralle 7, Tel. 4 94 22 

Zahnärztlicher Nntfalldienst: s. unter Langen 
Apolheken-Notfallberellsdiaft; Sonntags- und 
Nadr' 'rr+nft. beginnend S: -tagnachr it- 
tag. 13 Uhr: 

vom 8. bis 15. September um 8 Uhr: 
Kgelsbach-Apotheke. Krnst-Ludwig-Str. 48, 
Telefon 4 !l(i 77 

VVichtiKe Telefonanschlüsse 
r.emeindcverwaltunR; 41 21 
Telefonis<^e Feuermeldung: Tag und Nacht 

Telefon 4 92 22 
Polizei-Ruf der für Egeisbach zuständigen 

Polizeistation Langen, Telefon 2 23 33 
Gemeindeschwester; 

Hedwig Lindenlaub. Nordendstraße 5 
Telefon 4 95 08 (privat) 

Drcielch-Krankenhaus Langen, Telefon 2(101 
Krankenhausiransport, Telefon l.aniM n 2 'i7 11 

UL4\iUCh\ 

Kvang. Gemeinde Egelsbach 
Sonntag, den 9. September 1973: 

9,30 Uhr Gottesdienst (P£r. Giebner) 
11,00 Uhr Kindergottesdienst 

Katholische Kirche Egeisbach 
Freitag, 7. September: 

19.30 Uhr Bußandacht 
Samstag, 8. September: 

18.30 Uhr in Erzhausen: Sonntagsmesse 
Sonntag, 9. September — Großes Gebet 

8.30 Uhr Betsingmesse mit Predigt 
Eröffnung des Großen Gebetes 
Stille Anbetung 

10.15 Uhr Festhochamt mit Predigt, sakra- 
mentalen Segen — Stille Anbetung bi« 
12 Uhr 

15.00—17.45 Uhr Betstunden 
17.45 Uhr Vesperandacht und Abschluß de« 

Großen Gebetes 
Wallfahrt am 12. September: 

Abfahrt an der Kirche um 7.45 Uhr 

Meiner werten Kundschaft zur Kenntnis, 
daB während des Umbauet das GetchSn 
im Hinterhaus weitergeführt wird. 

Gardinen- und Raumausstattung- 
Fachgeschäft 

DIEFENBACH 
Egelsbach. Ernst-Ludwig-StraBe 78 
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SSG-Fußballer mit neuer Mittelfeldachse 

Vor oiiier nicht iill/u schwr.Ton AufßHbf ste- 
hen die SSO KuÜbiiMci am koiumondcn Srjnn- 
iiit;. Sio rmpfanj-rn ;»uf hoimisfhcm GcUinde 
di(»M:innsch.'ift vf»n Spnrin HiirKfl. dir zur Z(?it 
niit 1:5 Punktj'n don lrt/t<*n T-thrHonplJitz oin- 
nlmmf Am vi unnumon \Vodi(»nrnd(» kamon 
dir Fiuri'rlcr in ibr'-m Ilrimspir») rjr^rn don 
IiS(' Offrnbjuh i?rwaltiK untrr dir Hiidrr 
lind vrrloifn 1 •' IU*i rh-n SSfllrrn ;>ind aidi'^r 
Jl•^«hk^' (Kim) iinrl lÜM.'ilkr, de r in Mannheim 

n M<'<U«'rnj vom IMnl/. ?nußtr. allr Mann 
an P.nrd. Aiirh di<' Vrrlrtzlrn Starkr und F{''h 
hahf'n das Trainini; wieder atifurnf)mmcn. So 
ist nut ein«'r neuen Variante im Mittelfeld /.u 
reciineji. Trsuner I.'bien hat di»' C^ual der 
Wahl flie riehtit?e MisehunfJ zu finden. Werm 
dl'- Mannschaft zu ihn-r nortnahn I^'istun« 
findet und d;t/.u noch der nntiKe K.irnpf^eist 
kommt, ist am Sonntaß um 15 Uhr im Frel- 
zeiternter mit einr'm d«'utlirhen Sieg zu n*ch- 
nen 

SSG-Verpinsderby mit überharter Note 
III. .Mnnnseliaft K<'Keii Somu 1:0 

Ii<'jn\ Vi'H-msderby df-r SS(; KuIJhalh'r zwi- 
schen der 3. Mannschrift und der Snma ginjj 
o.s im» IMinkle und f»s wurde verbissen tif- 
kämpft. Die technische Übt^rleKenheit der So- 
rna wurde rhivch totale Manndeckung aus^e- 
gliclien. 

I>K» erste Ilalbzeji ent.sdiied die III. Maim- 
«<'haft mit 1:0 für sich. 

N;ieh dem Wi rij fl hr^.mn eine starke Mit- 
1<'1ff'ldiil)erleqenheit der Sonia. |j(»ider wurde 
aber .lucli da'^ Spiel härter. Dahm mndte v<'r- 
letx» ins Krankenhaus und Wrstermann (So- 
rna» wurde vet;(m Tätlichkeit (aucti Urgen den 
S(4ii»>dKrich* -v) des Feld(^ verwiesen. Kr er- 
v>'U*s damit seiner Mannschaft einen eclitj^n 
Tiärendienst. Am I l:»!l)zeilc'i i'el^nis ilnderte sich 
nichts mehr 

Die III Mannschaft spielte mit; Miller, K. 
lUischin. Ktnmer. I'.art I. Müller. Kurland:», 
Dct 'IT. Dahin (Malm!), (;i.t/.(»it, fJrujic. Schmitt 
(Schillin«). 

Die Mann-^ciiaft der Sorna spielte mit: Miil- 
1<T, II'Mtv.'M-ti. Wf'.^teimann. H- "k. Hausmann, 
Schmidt. Df>ch, Werner. Schniher. Keim, 
llunkel. Kf>mpalka. 

SSG-Somb muß nach Hanau 
Morgen am Sairistag. dem 8 S»'ptember 

muß die S(»ma der SSG LanjU'n zu 1H()0 Ha- 
nau. liier wollen die iMUißcner versuchen, 
weniustens einen PimUt zu holen. Tn-ffpunkt 
der Mannsci»aft am Samstag lun M.MO Uhr am 
Clubliau.s. 

Die Monalsversammlung der SSG-Soin;» fin- 
det.huiitc um l'.ü Uhr im C'hibhaus statt 

JHGENnFUSSBALL 
1.1t' Lan^i'n 

Das vri'gan^UMie W'ochencMide l>iachte für dir 
Jui;endn»annsciiafteii des 1. FC Lan:;en n»n* 
ein halbes Pro^.ramm. Denn nachdem dir D- 
iind r'-1-Schiilf»r spielfrei waren, zog der (»eg- 
nei d(»r C'-1?-Schiiler. di<' T.SV Fschol!hriickt»n. 
Ifire Mannschaft /.urück »ind sojnit s))ieltrn von 
den sechr .!ui'rndinannschaftrn nur di'e». Zwei 
Siefie und eine Niederlage war die Ausbeute. 
In ihrem 2 Spiel überhaupt gewannt'n die K- 
Si'-filei- gegen Hot-WeiI5 l)arm>tadt 2:1. und 
da> soga»- noch auf gegneri^ -hem Feld, Kinen 
be -len F.in.-tand hiitt(» sich der neue Trainer 
II'' ' ["»etreuer \V. Jungermann niciit wünschen 
köanrn 

Der Sonntagmorg<'n brachte zuniichst für 
die H-.Tugend des Clubs eine (>;2-Niederlagc 
bei Uot-Weif3 Darmstadt. Die A-.Iugend spielte 
gegen CJermania Pfunj., ;tadt und erfüllte n»it 
einem 2:()-Sieg die Firwartungen. 

Vorscliau auf 8, 0. September 197H: 
Samstag. 8. September: 

14.00: E-.Tugend SV Weiterstadt 
15.Oü Uhr: D-Jugcnd — SG Egelsbach 
1600 Uhr: C-1-.Iugend D.rK/SSGDaimstadt 

gegen 1. FC. 
Sonntag, 9. September: 

9.00 Uhr: H-.lugond — FC Arheilgen 
10.30 Uhr: A-Jugend SKG Nieder-Ueerbadi 

gegen 1. FC. 

SSO l.anK^n 
Die S[)iele d'T K-. D- und C-Jugeiwimann- 

schaften gegt'n Hiunheim fanden nicht statt, 
weil im Krej.>; Ctioß-CJei-au bereits die Punkt- 
runde begonnen hatte. 

Spi(le truK<'n d<shalb nur die DU gegen 
G(»t/.i*nhaln I. die P. gegen SG Dielzenb.ich und 
die A gegen S(; Dieizenb..d» aus. Die DH-.Ju- 
gend untej lag gc'gen di<' DI \ f)n Getzenhain 
mit 0 1 Di'- Pi-.fugrnd verU»r 0:7 und die A- 
.Tugend blieb ihrer Favr)rit(-nr(»llr geredit und 
gewann verdient mit 5 0. 

.^m k<immenden Wochenende beginnt dic^ 
Punk1rut»<le. Nur die Dil-.lügend hat sp.elfrei 
und ti.'i^M d >halb ein FreundschaftK-;i)iel aus. 

Im einzelnen -pic km am 8 9 : 
F-I gegen die SKCi-I Sprendlingen. Abl.ihrt 

13.15 Uhr; D-II gegen TSC! Neu-Isent)urg, 
hier. iJegiim 11 l/hr; D-I g( gen SV Dreiei- 
chcnhain. hier. Higinn 15 Uhr; C gegen die 
Tgm. I Sprendlingt-n. Abfahrt Ifi Uhr 

Am 9. 9 spielen: H gegen G'il/.enh »in. hier. 
Beginn 9 Uhr; A gegen SKG Haunheim. hier, 

' Heginn 10,30 Uhr. 

SSG-Handballerinnen beendeten 
die Feldrunde 

Nach einer sehr langen Sommerpause be- 
stritten <lie Handballerinnen in der letzten 
Wccfie ihr noch ausslehendes Punktspiel. Die 
l. weiblidie .lugendmannschuft wuide Kreis- 

mei.^ter. In den Spielrn gfven die Mitt.j%oriten 
aus Re«:?!ungen (7:0) und Sehn« ppenhau.s,>n f8;D 
zeigten si<-h fl.-« I.af..-i! -r Ma-^iien deutlich 
i'b<rlegi'n und kamc-n aiah zu eind'Mjtic'-n 
S-egi'n. 

Kinr rf rh' ansp; ediende I •'-tung b )te-i de 
SSG Frau« :j in ih? n !y 'e' i leV: n Spie-i». 
Dil- Mann-eh : «t \-.in H- V.'« il' Dj<»m^' (i* ;m - 
d- mit 14 0 iilati an d> Wand g<'Spielt. F.nd- 
lid: s(hei",'1 aNo der Knotin gep'at/t zu -• :n. 
Kine nicht un\ -! "ntbc!.. Ver>tärkun!; b( .^ u- 
teje in dl'- <'n Spieh'n d"»- Kin \on K:'''ie 
Thi'r'»]f. die .-e «Iii .-.ri f -f . i, ^ 
angel)(jrtc. G'n den hau;;hnh<'n F:i\'ei! n 
SKG St-hnepj>enhaujen nlchte :•< zv.m* nicht 
zu einem Sieg, tintzdem aber . -ihen die recht 
zahlreichen Zu-e'Muer ein n-eht fl"H. - Hand- 
balb-piel. Da- Krgehni- von 2 n L'ibt dabei 
nicht ganz den S')ie!ver1auf v/i^ dti Dir T.an- 
gener Mann'>(4iaf1 st-heitert«^ wie sdion o oft 
an ihrt r eigenen Wurfschwäche. 

P»"r(its in die-er Wi.che läuft die V<»rberei- 
iun?» auf die kommende H.illenumde. di<' etwa 
Mitte Oktfjber beriinn-n wird. Die I.arigener 
Mannschaften haben -ich dabf i einig-.'.- vorg«'- 
nommen. Die Fraue n •-••';Ilen indlich den Auf- 
stieg in die nfidist h'«herr Sp:elkla><e ^chaf- 
fi n Der grof^e Wurf konnte ev(»ntuell der 
weiblidien .kigend gelingen. Nach einem 3. 
und einem 2 Platz bej Je»! ni« i-■ 
sch iften sind bei intensiverem Training die 
Chancen gegeben. 

S/cno .Mis il«-m Spic-I zu-isrlicn dem Gaut^pber TV l.angen (dunkles Trikot) und dem spä- 
teren I uriiiei-.leKer KSV Keiclielslieim. LZ-Foto 

Spannendes Finale beim TVL-Turnier 
Der Vorjahri'ssieger, KSV Reichelsheim, 

konnte sich in die.-;em Jahr ertieut in die Sie- 
gerliste beim TV-Hallenhandballturnier ein- 
tragen. Das Team des TVL hatte allerdings 
ebenfalls unge.schlagen und punktgleidi mit 
Heichelsheim die Gruppenspiele abgesdilossen 
und erreiciite auch beim anschließenden 7-m- 
Schit*l^c»n ein Unentschieden, verzichtete dann 
aber als (Gastgeber zugunsten von Heiihels- 
heim. 

Im ersten Spiel des Turniers hatl»'n siih der 
TVL und die französischen Giiste aus ()rl(\ius- 
Olivet gegenübergestanden. Oli\ et ge- 
schwächt durch den Ausfall der beiden besten 
Spichs- stand in diesem Match auf verlo- 
renem Posten. Nach fünf Minuten zog der 
TVD unaufhaltsam davon, w n f in regelmäßi- 
gen Abständen aus allen Positionen Tor auf 
Tor und verließ als 1():7-Sieger .schließlieh den 
Platz. 

Ähnlich einseitig ging es im zweiten Spiel 
zu. in dem Heldu»lsheim GW l-rankfurt hoch 
mit l():(» Toren schlug. Frankfurt gewann dann 
knapp mit lO K gegen Glivet. Die folgende 
Partie zwischen den unL^eschlagencn Mann- 
schaften aus Heichelslieim und Langen mußte 
die Vorentscheidung im Kampf um den Tur- 
niersieg bringen. Gegen die zwei Klas-^en ho- 
her spielenden Heichelsheimer liefen die l.an- 
gener Spieler zu einer prächtigen Form auf 
und konnten sowohl in kämpferischer als auch 
in konditioneller Hinsicht voll überzeugen. 
Erst Sekunden vor dem Abpfiff gelang den 

2. TV-Jugendturnier ein voller Erfolg 
IJDS von der Handbullabtcilung des TV zum 

n M.il vcranslallete Kleinfeldturnici 
n.ich Il.illpiirospln tür A- u. B-.luj,'f>nd wurde 
ein voller Ki folg in jeder Hinsicht, Am .Sonn- 
tiiamort.eii Vji>^;inncn um 8 .■?() Uhr auf drei 
Spielfeldern die (Jtuppcnspiele. die kurz vor 
K) Uhr mit dun Kndspieien abschlos i'n. Die 
B-.iuRend konnte dabei ihre Erfolge fortn.t- 
.^cn iintl bele'Rti' wl.-der den I. Platz. Im er- 
sten Spiel Keßen TSV Griedel allerdin;4s ver- 

■.hlicfen die Spieler die besten Chancen und 
mußten mit 7 'J '.geschlagen vom Felde gehen. 
Dodi die:e Niederlage wirkte WunuiT. Von 
Spiel 7U Spiel .steigerte man sich und im End- 
spiel traf man ^iih wieder mit Jer Mannschaft 
von Griedel. Es wurde ein wirkliche.s Endspiel, 
denn die beiden h<si,'n Mannschaften trafen 
hier aufcmander, wobei nun die TV-Jugend 
d(.'n .SpiefJ umdrehte iinrl als klarer und ver- 
dienter Sieger das Feld \-erließ Somit konnte 
wie im \ergangenen Jahr die TV-H-Jugend 
als Turniersieger das Feld verlasM n 

Bei der A-Jugend lief es nicht ganz nach 
Wunsch. Ahnlich wie die B-Jugend \*erschlief 
man das erste Si)iel viillig und verlor gegen 
einen ■ ernst nicht besseien Goiiner klar. In den 
nächsten Spielen konnte man sich jedoch .stei- 
gern und einen 4. Platx in der Endabrechnunij 
belegen. 

Endsland B-Jugend; 1. TV Langen. 2. TS\' 
Griedel. 3. TiiS Griesheim. ■} TSV Pfungstadt 

Endstand der A-Jugend: I. TuS Griesheim 
2. SG Dietzenl>ach, 3. TSV I.ang-Göns, 4. TV 
Langen. 

Bfei ra laa B?' 
Sauerstoff beruhigt und stärkt 
die Nerven 
Mit der neuen DUSA tanken Sie in 5 Minu- 
ten so viel Sauerstoff, wie in 1 Stunde 
b?im normalen Duschen. Tausende kleiner 
Bläschen Sauerstoff massieren sanft Ihren 
Körper und machen ihn aufnahmebereit für 
die hochwertigen Bestandteile des DUSA- 
DUSCH-RINGS. Sie beruhigen, entspannen 
und stärken die Nerven. 
Bitte bestellen und informieren Sie sich 
durch die größere DUSA-Anzeige in dieser 
Aiisaabe. 

I 

I 

I 

I 

Reichelsheimern durch ihien gefährlichslen 
Spieler Ide, der eine Unachtsamkeit der an- 
sonsten siL+ieren I.angener I>eckung ausnut/.te, 
der mehr als glüdtlidie Au.sgleich. 

Die beiden übrigen Spiele waren nur noch 
Formsache. Reidielsheim kanterte die völlig 
ausgepumpten Franzosen mit 19:5 nieder, und 
der TVl. tat gegen C;W Frankfurt nur noch 
das Nötigste u. siegte im Schongang mit 17:13. 
Damit ergab sich nach Absdiluß der Gruppen- 
spiele folgender Tabellenstand: 

1. Reichelsheim 5:1. Dangen .5:1, 
Frankfurt 2 4. 4. Olivet ö. 

Das notwendig gewordene 7-m-Stechen 
zwischen Dangen und Reichelsheim, das als 
prickelnder Nervenkitzel für Spieler und Zu- 
.schauei- /.um unerwartet spannenden Finale 
wuL'dw endete ebenfalls 3:3. was zum bereits 
erwähnten Ver/.icht der Gastgeber führte. 

Das Turnier war von den Verantwortlidien 
in gewohnt zuverlässiger Weise vorbereitet 
worden und lief daher auch reibungslos ohne 
Verzögerungen ab. Allerding.s hiitte der Zu- 
schauerzuspruch etwas bes.ser .sein können. Ks 
ist der Abteilung und den Spieiern zu wün- 
schen. daM die Zusdiauer audi in dieser Sai- 
son so zahlreich wie im vorigen Jahr den Weg 
zu den TV-IIandballern finden werden. 

Ka spielten und warfen die Tore: Diesel, 
Backeshoff, Seidler (t>). Dröll (7). Riedel (7), 
Panitz (9). Beyer (16). Nippold (l), Kantuzar 
(1), Hamm (1). Göldner. Becker. 

Trimm Dich durch Basketball 
Die Aktion „Triniin-Dich durch Sport" di-^ 

deul.schen Sporlhundes ist in aller Munde 
Leider sind Trimmer jedoch hiiufig daraul 
angewiesen, allein durdi den Wald zu laufen 
ihre Bahnen zu schwimmen oder ihre Übungen 
am offenen Fenster zu machen. Dalx-i soll ne- 
ben der körperlichen Bewegung gerade das 
gesellige Treiben den besonderen Reiz der 
sportlichen Ertüchtigung ausmachen. In der 
F.rkenntni.s. daß vor allem für viele Frauen 
trotz liiglicher Hetze im Haushalt oder Bilm 
ein Beweguiigsmangel festzustellen ist und 
daß sich Frauen, sind sie erst einmal der Schu- 
le oder dem Berufsleben entwacli.sen. von den 
herkömmlichen Sportangoboten nicht mehr in 
ausreithendem Maß angesprochen fühlen, ge- 
hen die Basketballer des TV 1S62 Langen 
neue Wege, Unter I.K;itung von Frau Gisela 
Jahn, die als Mittfünfzigerin selbst noch aktiv 
Basketball spielt und als Spielerin und Trai- 
nerin zu den Wegbereitern des Langener Bas- 
ketballgeschehens zählt, wird jeden Montag 
eine Stunde in der Turnhalle der Ludwig- 
Erk-Schule, Bahnstraße 40. von 19 bis 20 Uhr 
getrimmt. Teilnehmen sollten Frauen, die nicht 
unbedingt baskelballerfahren sein müssen. Es 
wird viel gespielt, vor allem Basketball, und 
auflockernde Gymnastik betrieben- Also 
„Trimm-Dich durch Basketball" ab Montag, 
den 17. September, 19 Uhr. Auskünfte erteilt 
Frau Jahn unter Telefon 21763. JK All 

MeneuE 

Bundcsanldlte ist da! 

Zinsen:10% jährlich-Ausgabekurs:101,25% spesenfrei- Laufzeit:7Jahre-Rendite: 9,75% 

Das sind die wichtigsten Daten der neuen 
l| 10% Anleihe der Bundesrepublik Deutschland 
0 Bundesanleihen können ab 100 DM jederzeit 

über Banken und Sparkassen erworben und 

Vermögensbildung ohne Risiko - Bundesanleihen ins Depot 

auch nach denjSparprämlen- und 624-DM-Gesetz angelegt 
werden. Privatkunden werden bevorzugt. Ausführlich infor- 
miert Sie: Beratungsdienst für Anleihen von Bund, Bahn 
und Post, 6 Frankfurt 1, Postf. 2328, Tel.: 0611/287565 
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I.andnartie mit 2 PS durch die Lüncburecr Heide. i'otu: Jorü« 

Ein Streicliliolzdieb 
Von Hans Poycrbarh 

In dem kleinen Cuti sitzt ein Slteiei Ucri 
mit grauem Spltzbart und Nickelbrille. Die 
Jugend seines grauer Anzugs Ist längst 
passe, die Knopflöcher des Jacketts gleldien 
alten, müde gewordenen Augen mit lO-ähen- 
füBen ringsum. Der Herr scheint Indessen 
ganz vergnügt und merkwürdig wenig „ge- 
reift". Vielleicht gehört er zu den vielen Zelt- 
genos.sen, die. In vorgerückten Jahren an Ihre 
Anfünge zurückgeschleudert, zwangsweise 
wieder jung geworden sind und die gegen- 
wärtige Unsidierhelt und Wegloslgkelt ihres 
Daseins wie eine Art Morgenröte empfinden. 

Auf einmal zieht ei eine Streichholzschach- 
tel aus der Tasche und schüttelt sie. Leer.. 
Er legt die Schachtel auf den Marmortisch 
und blickt sich scheu um. Dann beginnt er 
unglaublich rasch und geschickt, die Kaffee- 
haus-Zündhölzer aus dem Metallständer in 
seine Schachtel umzufüllen F.r nimmt nicht 
etwa lässig und selbstverständlich ein paar 
■ Tölzchen heraus - nein, er stiehlt mit Vor- 
bedaclit und schlechtem Gewissen, eignet sich 
nahezu den ganzen Inhalt des Behälters an. 
Dann steckt er seine gefüllte Scliaclitel be- 
haglich ein; die Spannung, die über ihm ge- 
legen hatte, Ist gewichen. Er zündet sich - mit 
einem der wenigen Hölzdien, die er übrig- 
gelassen hatte - legitim eine Zigarette an, 
ruft den Kellner und beschwert sich über die 
schlechte Bedienung. 

Keine Frage, daß dieser sicheriidi In Ehren 
ergraute Mann das Stehlen einer solchen, 
man könnte tjelnahe sagen herrenlosen Klei- 
nigkeit wie eine böse Tat empfand. In ihm 
ging vermutlich das vor, was robustere Ge- 
wissen bei einem Tresoreinbrudi empfinden 

oder bei einer Brandstiftung. Wiemals wlfO 
er mit den Gesetzen in Konflikt kommen. 
Aber mli der schönen Inneren Sicherheit, mit 
der ungetrübten Freude, ein durdi und durch 
anständiger Mensch zu sein - mit der Ist es 
vorbei, seit die Zelt vorüber Ist, In der man 
nicht ängstlich rechnen mußte... 

A.ltertum 
Vor einem Bild des Malers Lundstitim, 

einige Wasserkannen darstellend, sagte Herr 
K.: „Ein Bild aus dem Altertum, aus einem 
barbarischen Zeltalterl Damals kannten die 
Menschen wohl nichts mehr auseinander, da 
Runde erschien nicht mehr rund, das Spitze 
nicht mehr spitz Die Maler mußten es wiedci 
zurechtrücken und den Kunden etwas Be- 
stimmtes, Eindeutiges, Festgeformtes zeigen; 
sie sahen so viel Undeutliches, Fließendes, 
Zweifelhaftes; sie waren so sehr ausgehunp,ert 
nach Unbestechlichkeit, daß sie einem Mann 
schon zujubelten, wenn er sich seine Narrheit 
nicht abkaufen Heß. Die Arbelt war unter 
viele verteilt, das sieht man in diesem Bild. 
Diejenigen, die die Form bestimmten, 
kümmerten stdi nicht um den Zweck der Ge- 
genstände; aus dieser Kanne kann man kein 
Wasser eingießen. 

Es muß damals viele Menschen gegeben 
haben, die aussdüießlich als Gebrauchs- 
gegenstände betrachtet wurden. Auch dagegen 
mußten die Künstler sich zur Wehr setzen 
Ein barbarisches Zeitalter, das Altertum!" 
Herr K. wurde darauf aufmerksam gemaclif, 
daß das Bild aus der Gegenwart stamme, 
„Ja", sagte Herr K. traurig, „aus dem Alter- 
tum." Brecht 

Nur knapp über 3 m lang - 
aber welch Platz Im Innenraum! 

und 23 PS - 
aber welch ein flinkes Fahi"zeug! 

Nur 4.990,-Mark*- 
aber welch hoher Gegenwert 
an Ausstattung 
und Sicherheitsmaßnahmen! 
Ganz zu schweigen davon, 
wie unübertroffen wirtschaftlich, 
technisch ausgereift und — ein- 
verstanden? — wie hübsch er ist! 

Deshalb ist der Fiat !26 schon jetzt 
der Stadt-und-Land-Jung-und-Alt- 
Erst-Zweit-und Dritt-Wagen 

für jede Brieftasche. 

«mpfohlencr Richiprel* aniaa 

UnglücklicKj Niederlage der Tennis-Senioren 

beim Endspiel um den Aufstieg 
TIU' Höchst II — TK I.anucn (»« .5:1 

Endspiel Im Mädchen-Doppel: Ullrich/Roth- Endspiel im JunRen-Elnzel: Gruler — Güldner 
mann — lIoffmann/GOIdner. 

Am vergangenen Wochenende mußte die 
Seniorcnnliulnf-chaft des TKl. 06 zum alles 
entscheidenden Spiel bei dem Favoriten der 
Aufstiegsrunde, dem TlIC Höchst 11. ant.ieten. 
Man spielti' in stärkster Besetzung mit Wagon- 
knecht. Dr. Zlpf Triemer. Hanke. Schroth, 
Müller-Ali.. Die Mannschaft hatte sicli sehr 
gut auf diese Beu-ynung vorbereitet. Daß die 
I.angener aber wieder (wie im vorigen .lahr!) 
an einem verschlagenen Matchball .sdieiterte, 
ist sclion fast eine sportliche Tragödie. Um es 
vorweg zu nehmen, diese.s Spiel war eine 
Ti.schtenni; Schlacht wie niiiii sie sicti spannen- 
der und dramatischer einfach nicht mehr vor- 
stellen kann. Alle Zuschauer und Spieler 
werden wohl noch lange an dit^en Kampf 
dcmken- .Xber nun zum Spielverlauf. 

Heinz Wagenknecht bewies erneut, daß er 
der be.ste und beständigste Seniorenspieler 
ist. Nachdem er den 1. Satz im Tie-Break ver- 
loren hatti\ holte er sich mit fi:0. 6:2 ganz sicher 
seinen Punkt. Dr. Zipf war diesmal nicht wie- 
der zu erkennen und verlor glatt. Trienier 
mußte im 1. Satz wieder einmal einen großen 
Rückstand aufholen. Das kostete viel Kraft 
und bei Si>ielern von Format des Hi.chster 
THC muH .so etwas schief gehen. Hanke spielte 
Obenfalls w.'it unter .stMner Form und verlor 
klar. Schroth hatte den relativ schwächsten 
Gegner erwNiht. F.r ließ, obwohl sein Gegner 

im 2. Satz mächtig aufkam keinen /.w(:lil 
aufkommen, w. r hiei d-r Siegi>r sein würde, 
l.udwig Miiller-Ali, der ..ßread old men" in 
der Mannschaft, kämpfte buchstäblich bis zum 
Umfallen. Kr lag bereits 4:2 im 3. Salz iiu 
Hückstiind. Mit einer guten käinpferiscln-n 
Leistung holte er den so wichtigen 3 Tunkt 
fiir l.angen. Mit 3::t nach don F,inzolsplelen 
ging man in die Doppelspiele 

Ks war noch alles drin Es zeigte sieh, d.iß 
Wagenknecht Trienier das einzige gut einge- 
spielte Doppel der l.angi^ner ist. Ganz klar 
holten sie sich mit ():1 den 1. .Satz ihre Gegner 
gaben dann wegen Verletzung auf. Dr. Zipf/ 
Hanke verloren rocht deutlich und hatten gar 
keine Chance. Die Knt.scheidung lag also beim 
3. Dop|)eI. Nachdem Muller-Ali Schroth den 
1. Satz verloren und im 2. Satz bereits mit 
3:5 im Rückstand lagen, glaubte im Langener 
l.ager nimand mehr an einen .Sieg. Jetzt aber 
kämpfte das l.angener Doppel, ging im 3. Satz 
mit 4:2 und 4(1:15 in Führung. Dann waren die 
Höchster wieder am Zuge und so ging diese 
Ncrvenschlaeht bis (i:6. Im Tie-Break lagen 
die I«ingener mit 7:6 vorn und h:itt4'n noch 
einen l inzigen Tunkt gebraucht um den Auf- 
.slieg zu schaffen. Dann wurde di i Matehball 
verschlagen und Höchst hatte die be.sseron 
Nerven und Imlte sich den Sieg und dan^it den 
Aufstieg in die Grujipenliga. 

Bambino- und Jugendmeisterschaften des TKL 
Schon zu Beginn der diesjährigen Tennis- 

saison konnte man bei den Bambinos und 
Jugendlichen erhebliche Fortschritte fe.ststel- 
len. Das Wintertraining hatte Früchte getra- 
gim. Durch das Sommertraining wurden diese 
Fort.sehritte noch verbessert und .so konnte 
man bei den diesjährigen Jugendmeisterschaf- 
ten .Spiele von erfreulich hohem Niveau sehen, 
die bewie.sen. daß der TKL einen erstaunlich 
guten jüngsten und jungen Nachwuchs auf- 
zuweisen hat. 15 Bambino-.lungen (Jahrgang 
59 und jünger) 11 Bambino-Mädchen (Jahr- 
gang 59 und jünger) Ifi Jungen (.lahrgang 53- 
58) und 10 Mädchen (Jahrgang 55-58) hatten 
sich 7.U den MeistcM'schaften gemeldet. 

llambino-l'jui/.el. iVlädohcn: lin Kinzel be- 
stritten Brigitte Mrochen und Urd.i Vontz das 
Endsi)iel. das Urda Vontz mit 7:5; 6:1 für sieh 
entsdieiden konnte. 

Bambinii-Einz*'l. .lungen: Im Endspiel tra- 
fen Christoph Zipf und Andreas Goer auf- 
einander. Der 1 Satz ging niit 7:6 an Chri- 
stoph Zii>f, docli den 2. und 3. Satz konnte 
nach starkem Si>iel Andreas Goer mit 7:6; 6:4 
gewinnen. 

Biimbino-Düiiprl, Jungen: Das Bambino- 
Doppel wurde nur bei den Jungm ausgetra- 
gen. da sieh zu wenig Mädt4ien-Doppel gemel- 
det hatten. Alexander Kockerbeck und Stefan 
Rehart spielten beherzt und besiegten Chri- 
.«itoh Zipf und Andreas Goer in zwei Sätzen 
mit 7:6: 6:3. 

.Mädchen-Einzel: Das Endspiel im Mädchen- 
Einzel konnte Christine Güldner für sich ent- 
scheiden. Sie gewann gegen Gabi Ullrich mit 
6:1: 6:2. 

.luuBen-Einzcl: Das Endspiel im Jungen- 
Einzel bestritten Ulrich Güldner. der im Halb- 
finale Bernd Hoff mann 6:0; 6:4 besiegt halte, 

und Stefan Gruler. der .sidi gegen Arnulf Zipf 
6:4; 6:2 hatte durchsetzen können. Nach span- 
nendem Spiel wurde Ulrich Güldner Clubmei- 
ster mit ():0; 7:5 

.Mädehen-Doppei: Im Doppel untei lagen 
Gabi Ulricii und Hanne liothmann ihren l'.nd- 
spiel-Gegnerinnen Christine Güldner und 
Christel lloffnuinn 3:(i; 3:6. 

.lunKeii-niippel: Der Sieg im Jungen-Dop- 
pel war hart umkämpft, doch .Stefan (Jriiler 
und Bernd Hoflmann konntin .schließlich das 
Spiel für sich entsclieiden und gewannen ge- 
gen Arnulf Zipf und Ulrich Güldner 7:6; 7:5. 

<;emiseht<'s l)o|ipi-l: Hier konnten sich 
Christine und Ulrich Güldner gegen Gabi 
Ulrich und Arnulf Zipf mit 6:1; 6:0 durch- 
setzen 

Herzliehen Glückwun.sch den Spielerinnen 
und Spielei n. 

B. Bock 

Endspiel im Jnngcn-Ilnppcl: Güldncr/Zipf 
— Hut ( mann Gruler- 



Erfolgreich durch toom! 

Für unseren neuen Markt in Egelsbach sudien ^ 
wir für sofort oder später tüchtige Mitarbeiter. 

Kassiererinnen 
ganztags und in Teilzeil 

Verkäufer(innen) 
lür die Bereiche Obst. Gemüse, Feinkost, 
Kaseabteilung 
Textil-Fachverkäufer(innen) 

Fleisch- und 
Wurstverkäufer(innen) 

Metzger 
lür den Ausbeinrautn 

Ladenhilfen 

Lageristen 
Wir bieten einen modernen Arbeitsplatz, Ober- 
tarifliche Bezahlung und weitere außergewöhn- 
liche Vergünstigungen. 
Fahrgelegenheit vorhanden. Scheuen Sie nicht 
flen weiten Weg. 
Bewerbungen richten Sie bitte schriftlich an die 
Zentrale - z Hd Herrn Mehling 
Außerdem haben S'e die Möglichkeit, sich am 
Freitag, dem 7. 9.. und Diensteg, dem 11. 9 . in 
der Zeit von 16 bis CO Uhr im Cafd Marweg, 
607 Langen. Goethestraße 20 Ecke Sudliche 
Ringstraße mit Herrn Heinz zu unterhalten. 

toom - MARKT 
6382 FriedrichsdorfTs,, Im Dammwald 3 ;i? 
Telefon (06172) 5091 

Fuhrendes Druckereiunternehmen sucht lür sofort oder 
spater für interessante Tätigkeit In der Verkaufs-Abtei- 
lung Inland 

Stenokontoristin 

Wir bielen überdurchsctinillllche Bezahlung, Sozial- 
iGislungen und Milarbeil in einem kollegialen Team. 
Anrul erbeten oder Bewerbung an 

r E[(OR GMBH 
6079 Sprendlingen, Frankfurter StraBe 145—147 
(Bahnbiishaltostelle Hirschsprung) 
Telefon 0 61 03 6 10 41, Herr Hesselbarth 

LANGENER ZEITUNG TELEFON 27 45 

Der moderne Beruf 

Als Generalvertretung von OLIVETTI - eines der größten 
Hersteller für Datenverarbeitungsanlagen - suchen wir 

Vertriebsbeauftragten/ 

Computer und 

Datenverarbeitung 

Verdienst; Gutes Grundgehalt und Provision nach per- 
sönlicher Leistung. 
Aller: Zwischen 22 und 35 Jahren. 
Vorbildung: Abgeschlossene kaulm. od. steuerberatendo 
Berufsausbildung und oder Handelsschule. 
Außendienslerlahrung erwünscht 
Eigener PKW erwünscht. 
Aulsllegschancen: Stellvertreter des Chefs. 
Bewerbungen schriftlich oder lelefonisch an; 

Reinhold Hüttl 
Olivelti-Generalverlrelung 
6078 Neu-Isenburg, BahnhofstraBe 18, Toi. 06102 6774 

Olivetti 

Wir suchen eine 

zuverlässige Frau 
die unsere Büroräume sauber hält. Über 
Vergütung und Arbeitszeit möchten wir um 
mit Ihnen persönlich unterhalten. 
Bitte rufen Sie uns an. 

Metallbaucontor Frankfurt GmbH 
6073 Egelsbach, Telefon 4 24 08 

B.E.D.TImehelp 

Wir suchen 

Steno- und Phonotypistinnen 
Buchhalterinnen 
Kontoristinnen 
Fernschreiberinnen 

für einige Wochen In Langen oder 
näherer Umgebung 

BÜRO-EILDIENST 
MltgUftd des Unternehmensveft^ondes J' för ZeMorbftI'«. V 

606 Offenboch/Main < 
Fronltfuiler Stroße 22 

Telefon (Qtppi 
- AußensteHev ^ 

607 Langen ■ Corl-Ulridi-Sfrxiße 2^ 1 

. Telefon 21308 

Bürokraft 
m»l Steno- u. Schreibmaschinenkenntnissen 
zum 1 1. 1974 gesucht. 

FRITZ BREIDERT 
Bauausführungen 
607 Langen, Roberl-Bosch-Straße 13 
Telefon 06103-79016 17 

Ihr Arbeltsplatz im Zentrum von Langen 
Für unseren Betriebsleiter suchen wir eine 
tüchtige und zuverlässige 

SEKRETÄRIN 
nach Möglichkeit mit Erfahrung in Einkaufs- 
und Malerialdisposition und mit etwas 
Durchsetzungskraft Kein stupides Briefe- 
schreiben. sondern die interessante Tätig- 
keil einer Sachbearbeiterin erwartet Sie. 
Wir sind bereit, für diese Tätigkeit ein über- 
durchschnittliches Gehau zu zahlen. Das 
Mittagessen können Sie bei uns im Hause 
einnehmen. Viele nette Mitarbeiter warten 
auf Sie. 
Bitte rufen Sie uns an. damit wir einen 
Termin vereinbaren können. 

KLAUS W, REISER i CO. 
Ein Unternehmen 
der Audio Visuellen Bi^nche 
Langen. Wiesenstraße 3. Tel. 27 31 

ZEITARBEIT MIT SICHERHEIT 
für qualifizierte Sekretärinnen, Stenotypi- 
stinnen. Kontoristinnen, Buchhalter(innen) 
u. a., d. h. Arbeitsvertrag ganz nach Ihren 
Wünschen und Möglichkeiten, ganztags, 
halbtags, befiistet oder unbefristet, d. h. 
ununterbrochener Verdienst auch dann, 
wenn wir Sie nicht ununterbrochen einset- 
zen können. Beste Bezahlung, 24 Tage 
Jahresurlaub. Fahrgelderstaltung, Essens- 
geldzuschuß, Zuschuß für Kindergarten- 
plätze, vermögenswirksame Leistungen. 

Inter-time.team, 607 Langen, Bahnslr. 119, 
Telefon 0 61 03 ■ 2 56 23 

'Dietzenbatk 

l^eu £,r'6ffHUHg 
■n der Oflenbacher Straße 

Im Okiober 1973 eröffnen wir das Einkaufszentrum Dietzenbach 
mit einem SB-Warenhaus von 10 000 qm Verkaufsfläche mit einem 
Vollsortiment von ca. 27 000 Artikeln. 

Wir suchen: SUBSTITUTEN 

und ERSTVERKAUFER 
für unsere Lebensmittel-Abteilung 

VERKAUFSKRÄFTE 
für die Abteilungen: 
Lebensmittel ' Fleisch / Wurst Schuhe Haushaltwaren Elekiro 

Heimwerker Schreibwaren Autozubehör 
Für unsere Spezialabteilungen: 

VERKAUFSMETZGER 

FLEISCHVERKAUFER(innen) 

WURSTVERKAUFERfinnen) 
KÖCHE 

BEDIENUNGSPERSONAL 
Ferner stellen wir ein: 

KASSIERERINNEN 

PLAKATMALER 

LAGERARBEITER/VERKAUFSHILFEN 

AüSZEICNERINNEN 

PUTZFRAUEN Informieren Sie sich 
Besuchen Sie uns in 
jnserem neuen Haus 
Oflenbacher Straße 
j. sprechen Sie mit 
jnserem Geschäfts- 
führer, 
Herrn Garstka 

3d. kommen Sie zum 
Vorstellungs- 
termin; 
Montag, 10. Sept. 73 
cwisch. 16 u. 20 Uhr 

Aliflull-Sorten? Besel- 
tigiMift von Verstop- 
fung jeder Art. Aus- 

I fräset, von Rohransät- 
zen (l'rin. Wassrrsteln) 

[ K»nalriihrreiniEunßs- 
dieriKt G. FIchtel KG. 
Tel Offenbach 8S 33 77 

Preisgünstige 
Umzüge 

ohne Berechnung der 
Anfahrt. Wir sind täg- 
lich. auch samstags, 
fahrbereit 

E. AVEMARIA 
Telefon 4 93 «0 

Wir suchen per sofort oder später für ab- 
wechslungsreiche Tätigkeit im Kundendienst 

1 Mitarbeiter 
Heizungsmonteur oder Elektriker bevorzugt, 
aber nicht bedingt. Wir lernen Sie an. 
Führerschein Klasse 3 erforderlich. 
Wir bieten übertarifliche Bezahlung und 
gute Sozialleistungen. 

W. Winkel Difeuerungen 
Dreieichenhain. Weimarstr. 7, Tel. 8 11 94 

Hätten Sie nicht Lust, bei einem Unternehmen 
de« Bundes tätig zu sein ? 
Wir suchen 

JÜNGERE 

BÜROANGESTELLTE 
mit guten Schreibmaschinenkenntnissen 
(eine Ganz- und eine Halbtagskraft) 

BÜROBOTEN 

ARBEITER 
Wir bieten angenehme Dauerbeschäftigung, Fünf- 
Tage-Woche (40 Stunden) und gute soziale Lei- 
stungen. 
Sprechen Sie ganz unverbindlich bei unserer 
Personalstelle vor (montags bis freitags zwischen 
8 00 und 14.30 Uhr) oder bewerben Sie sich 
schriftlich mit den üblichen Unterlagen. 

BUNDESDRUCKEREI 

Betrieb Neu-Isenburg 
Rathenaustraße 53 (Postfach 203) 
Telefon 06102/4012 

Fahrräder 
in allen Preislagen 

Schneider i 
Dorotheenstr. 8-10 ; 

Damen, die gerne Handarbeiten 
Basteln 
Malen oder 
Sticken 

können bei uns mit diesem Hobby ihre 
Weihnachtsgeschenke nebenbei verdienen. 
Senden Sie diesen Coupon an 

Colormaid Hobby-Produkte GmbH 
6570 Kirn Nahe. Postf. 159. Abt. EDLZ 20 

Name: 

Wohnort: 

Straße: 

Telefon: 

Am besten zu erreichert; 

VON PRIVAT! 

LANGEN 
bette Lage, Ertlbezug 

1-, 2- u. 3-ZI.-Komfort-Wohnungen 
ab sofort zu verm , sehr verkehrsg Lage, 
Neubau, mit sehr guter Ausstattung Tep- 
plchb , Ebenholztüren, Verbundfenster, Ein- 
oauschränke Kachelbad, ZH. Balk Sprech- 

anlage Lill, zu günstigen Mieten: 
1-ZImmer Wohnung (34 qm) ab DM 295,- 
2-Zlmmer-Wohnung (54 qm) ab DM 375,- 
3-Zimmer-Wohnung (70 qm) ab DM 4,55,- 

t Umlagen f 3 Monate Kaution 
Telefon (0611) 38 48 39 

Moderne Hochhauswohnungen 
3 Zimmer 67 qm 
2 Zimmer 6S qm 

BUroräume zu vermieten, qm 6.50 OM 
maklerfiei 

Zu erfragen bei 

Edmund König 
607 Langen, Darmstädlor Straße 1 
Telefon 0 61 03 / 2 37 29 bis 18 Uhr 

Ihr Arbeitsplatz Im Zentrum von Langen 
Für unser Materiallager suchen einen 
gewissenhalten 

Lagerverwalter 
mit ausreichender Erfahrung auf dem Ge- 
biet der Lagerführung. Wir bieten Ihnen 
eine Dauerstellung im Kreise netter Kol- 
legen und sind bereit, Ihnen ein überdurch- 
schnittliches Gehalt zu zahlen, 
Bitte rufen Sie uns an, damit wir einen 
Termin vereinbaren können. 

KLAUS W. REISER i CO. 
Ein Unternehmen 
der Audio Visuellen Branche 
Langen, Wiesenstraße 3, Tel. 27 31 

1 ZW 
Langen N Bhf 290.- 
Egeltb. Dachg. 250.- 
Sprendl. möbl 280 - 

2 ZW 
Egelib. 2 x 300,- 
Langen Terr. 350,- 
Langen 70 qm 330-, 

3 ZW 
Langen Pittl. 400,- 
u. 410,- 450 - 500, 
D'eleichenh. 480.- 

4 ZW 
Lang. 360, 520, 600,- 
Langcn 6 ZW 750,- 
Sprdl. 115qm 600,- 

HAUSER 
Lg,-West 700-, 800,- 
Oreleichenh. 750.- 
Vlörfelden 800- 
FÜR HANDEL UND 

GEWERBE 
ein gutes Angebot 

nach Wunsch 
Das Verkaufsangebot wird größer I 

Bauplätze, Grundstücke, Häuser 
(Altbauten, 1- bis 3-Familien-Häuser) 

7b-berechligl u. grunderw'sleuerlrei (leilw.) 
Bereitschall der Eigenl. zu erslslelligen Hy- 
potheken ist wieder gegeben und - wer 
weiter denkt — kann durch mich im Aus- 
land kaufen. 

IRMGARD KOCH IIMMOBILIEN 
607 Langen Hess , Uhlandslr. 25 
Telefon 06103 22220-24220 
Mllgl. im Ring Deutscher Makler 

Freundliche, zuverlässige 

Zahnarzthelferin 

lür meine neu zu eröffnende, moderne 
Vormerk-Praxis zum 1. Okt. 1973 gesucht. 

Telefon 06104 3617 

Wir suchen dringend 

Fahrer für Aushilfe 
(evtl. Dauerstellung) 

Näheres 
Franz Streb & Co. 
Neu-Isenburg, Tel. 06102 36056 

Wir sind ein bedeutendes internationales Unternehmen der Büro-Organisalions- 
maschinen-lndustrie mit Hauptsitz im neuen Industriegebiet von Sprendlingen, 
Niederlassungen in allen größeren Städten der Bundesrepublik und seit 65 Jah- 
ren in Deutschland vertreten. 
Für die Montage und Reparatur unserer elektrostatischen Kopiergeräte sowie 
Kleinoffset-Druck-Automaien in unserem Werk Sprendlingen suchen wir noch 
mehrere 

Mechaniker und 

Elektro-Mechaniker 
Wir zahlen zwar keinen Akkord, trotzdem sind die Stundenlöhne und Arbeits- 
bedingungen bei uns erstklassig. 
Außerdem suchen wir noch mehrere 

Werkstatthelfer 
für Hilfsarbeiten, einen 

Packer 
lür unseren Warenversand und einen 

Kleinoffsetdrucker 
für unsere im Hause stationierte Kunden-Sofortdruckerei. 
Weiterhin bitten wir um die Bewerbung einer 

weibl. Bürokraft 
der es Freude macht, mit Zahlen zu arbeiten und die keine Angst vor dem 
Telefon hat. Sie soll in unserer technischen Kundendienst-Abteilung Statistiken 
erstellen und teilweise den Kunden-Einsatz unserer Außendienst-Techniker 
steuern. Auch geeignete Berufsfremde können sich lür diese Position bewerben. 
Für unsere Hauptverwaltung suchen wir noch eine 

Mahn-Sachbearbeiterin 
zur Überwachung und Eintreibung der überfalligen Forderungen bei unseren 
Kunden mit selbständig zu führendem Schriftverkehr. 
Wir bieten neben einem guten Gehalt bzw. Stundenlohn übertarifliches Urlaubs- 
und Weihnachtsgeld, eine vorbildliche betriebliche Altersversorgung, verbilligtes 
Mittagessen in eigener Kantine und einen eigenen Parkplatz mit Betriebstank- 
stelle. Arbeitszeit von 7.15 bis 16.00 Uhr. 
Uberzeugen Sie sich bitte durch einen Besuch oder rufen Sie uns unter der 
Telefon-Nummer 06103 6011 an. Sie erfahren dann gern nächere Einzelheiten. 

ADDRESSOGRAPH-MULTIGRAPH GMBH 

6079 Sprendlingen bei Frankfurt am Main, Robert-Bosch-Straße 5 

WARUM 

WOHL 

ist der Großteil unserer Mitarbeiter 

schon zehn, zwanzig oder mehr 

Jahre in unserem Betrieb? 

Die Antwort ist nicht schwer zu 

geben. 

Nutzen auch Sie die Vorteile 

eines modernen Druckerei- 

betriebes mit Zeitungsverlag - 

das ist krisenfest. 

Wir suchen noch 

MASCHINENSETZER 

BUCHBINDER 

Rufen Sie uns an 

(Telefon 06103-2745) 

oder besser noch - besuchen Sie 

uns einmal zu einem Gespräch. 

BUCHDRUCKEREi 

KÜHN KG 

Verlag der Langener Zeitung 

607 Langen, Darmstädter Str. 26 

Suchen zur Egelsbacher Kerb 
am 15., 16 und 17. September 

BEDIENUNG 

Gaststätte Theiß 
Egelsbach, Ernst-Ludwig-Straße 3 
Telefon 06103 49493 

Reinigungskräfte 
für Büroreinigung 

am Bahnhof ab sofort 
gesucht. 

Aroeitszeit 17-19.30 Uhr 
Hoher Stundenlohn, 
■luch ohne Arbeits- 

papiere! 
Fahrtkostenerslattung. 
Bitte stellen Sie sich 
vor täglich ab 17 Uhr 
beim Pförtner der 

Fa. Nassovia 

Klaus Thamm KQ 
Gebäudereinigung 
6t Darmsladt, 
Alsfeldai Str. 7-9 
Tel. (06151) 76001 i 

Hersteller sucht lür sofort Elektro- 
medianlker als 

Reisemonteur 
Montage u. Wartung von Spezialmaschinen 
im In- u. Ausland. Eingehende Ausbildung. 
Dauerstellung. Deutsch Mullersprache). 
Englischkennlnisse erforderlich. 
Selbständige, abwechslungsreiche Tätigkeit. 
Gute Bezahlung plus Sozialleistungen plus 
Auslösung. 
Vollständige Bewerbung (Vertraulichkeit zu- 
gesichert) an 

PADLOCKER KG 
Frankfurt Main, Unlermalnkai 34 

Wollen Sie in einem jungen Team 
mitarbeiten ? 
Wir suchen lür unseren Betrieb in 
Sprendlingen ab sofort eine 

Phonotypistin 
für selbständige Arbeit (Steno nicht unbe- 
dingt erforderlich). 

Harald Wender KG 
607 Langen 
Gartenstraße 100, Telefon 23034-36 

Wir suchen zum sofortigen Eintritt 

Schreiner 
möglichst mit Führerschein Klasse 3 

Herbert Jüngling 
Fenster, Türen, Innenausbau 
Langen, Raiffeisenstr. 24, Tel. 79443 

WK55Q|: 

Stellen wie man will. 

Beziehen wie man will. 

Es lebe die Wohnfreiheit. 

WK individueller 
wohnen 

Gessmann richtet's richtig ein .. 

Wir beziehen WK 550 ganz elemente stellen, wie Sie wollen, 
nach Ihrem Geschmack. Wie eine wo Sie wollen. Nichts ist unmöglich, 
Sonderanfertigung, sozusagen, nichts endgültig. Wohnfreiheit? 
Dann können Sie die Polster- Hier wurde sie verwirklicht! 

Gessmann Einrichtungshaus 

Eigenes Innenarchitekturbüro, Werkstatt, 
Textil- und Teppichabteilung, Boutique, 
Galerie .ab 6. 9. Ausstellg. Kleinhammes 
Neu-Isenburg, Frankfurter Straße / Ecke 
Schuistraße, Telefon 06103f22580, 23796 

Gessmann richtet's richtig ein ... Gessmann richtet's richtig ein 



ACHTUNG PREISKNÜLLER ! k 

Luxus-Teppichboden „Rio" 
herrliche Farben, 100 ®/o Synthe- 
hk dichte Schiingenware, selbsl- 
legend qm 
Teppichboden „Napoli" 
Bine dichto, (lauschigo Schlingen- 
waro, Irillelastischer Planschaum- 
rucken qm 
Ihr UortPll ' Inseralarlikel in verlegtem Zustand, auf ca. 250 qm präsentiert, ver- ilil «uivcii. Mitteln ein objektives Bild dieser herrlichen Qualitäten Keine Lieferzeit, 

sofortige (Mitnahme. Sonntags von 14 bis 18 Uhr freie Besichtigung. 
Teppichboden-Kontor Eisinger. Offenbach, Luisenstr. 34-36 (zwisch. Bahnhof u. Schillerplatz) 

15,- 

13,- 

Teppichboden „Hercules" 
Bine unverwrüstliche Qualität, fünf 
herrliche Farben, vollsynthetisch 

qm 

Teppichfliese „India" 
Nadelfilz robuste Qualität, 
40 X 40 cm 

LANGENER ZEITUNG TELEFON 27 45 

3-kg-Traqolasslie I «40® 

Eiskrem 
Vanille und Nußkrokant 

o 
1-Liter- 

Haushaltsbecher 1,99* 

H-Milch COa 
i5/.Fe." Liter.pckg. "fUSIw 

SPAR -Pflanzen- 

maigarine Gold 

SOO-g-Becher 

Krumme Guricen 
aus neuer Ernte 

720-ml-6las 

Aurora-Weizenmehl 

MZ 

Type 405 

1-kg-Beutel ■,98 t 

Levantiner 

HaseMKernei qq^ 

250-g-Pcl(g„ l^wO# 

Dr. Hammer- 

Fleischsalat 

300-g-Schale -,98 S 

(tat. 

Regina Trauben 
Kl I 1000 g -,99 

Dr. James Greve 
Kl. I 1000 g -,99 

Dt. 

Blumenkohl 
Kl. I, große weiße Köpfe Stück -,69 

Ital. 

Zitronen 

Kl 1. 150er 5 Stück Im Netz -,99 

SPAR 
. - Mainz 

K(z-Zulassungs- 
dlenst 

Versicherungen 
aller Art 

llerlicrl Kirchhtri 
l.angen 

Schlller.si,raße 10 
Tnlefon 2 2!) 93 

Polsterarbeiten 
Telefon 2 14 04 

VOIKSSPARVEREIN LANGEN UND UPilGEBUNG E. V. 

Gewinn-Ergebnis 

der 87. Auslokung vom Dienstag, dem 4. September 1973, in Langen. 
Folgende Spargemeinden haben gewonnen: 

Langen 
Oreielchenhaln 
Egelsbach 
Erzhausen 
Offenthal 
Götzenhaln 

1040 Gewinne mit 
515 Gewinne mit 
722 Gewinne mit 
369 Gewinne mit 
283 Gewinne mit 
291 Gewinne mit 

DIM 
DM 
DM 
DM 
DM 
DM 

8 035,- 
3 770,- 
5 880.- 
2 700.- 
2 015,- 
2 015,- 

3220 DM 24 415.- 

Die Hauptgewinne von je Divl 500.— fielen auf die Nr. 10 607 und die Nr 11 428. die 
beide in der Spargemeinde Egelsbach gespielt werden. 
Für die Langener Volkssparer ist der genaue Gewinnplan in der heutigen Ausgabe 
der Langener Zeitung abgedruckt und in unserer Hauptstelle Bahnstraßo 11-13 sowie 
den ZweigElellon BatinstraRe 123, Wernerplalz 4. Carl-Schurz-Stiaße 16 und Darm- 
sladter Straße 8 ausgehängt. 

filit freundlichen Grüßen 
Ihr 

Volkssparverein Langen und Umgebung e.V. 
Der Vorstand 

Exquisite 

Form. 

Exquisite 

Figur. 

BH Carostyle DM 27,90 
Miederhose 

Ohio Split Hip DM 44^50 

Heute 3 GLOCKEN Eler-Hudeln! 
• • • • • locker, locker, leicht gekocht • • • • • 

TEXTIL UNO MODE 
Fahrgasse 23, Telefon 2 38 56 

Direkt vom Bauherrn 
3-Zimmer-Komf.-Wohnungen im Zentrum v. 
Langen ab sofort zu vermieten. Miete ab 
420.— Uml.'Kaut. Besichtigung n. Vereinb. 
Telefon 06103 23848 oder 0611 651081 

Auch als Kassenmitglied 

Privatpatient in der Arztpraxis. 

Schon für 18,50 DM monatlich. 
Nur 18,50 DM monatlich zahlt 
zum Beispiel ein 35jähriger, 
der als Kassenmitglied privat und 
ohne Krankenschein zum Arzt geht. 
Dafür erstattet ihm die NOVA 
die Differenz zwischen Arztrechnung 
und Kassenleislung. 
Und zwar 100% aller Kosten, 
die nach einer Gebührenordnung 
überhaupt anfallen können. 
Ohne zeitliche Begrenzung. 

Ihre Bezirksdirektiont 
6050 Offenbach 
Frankfurter Straße 48 
Tel. (0611) 88 30 30 

SrliweillKfräte bis 270 
Anip. Gciiite mit Aus- 
rüstunR schon ab 180.-. 
.AuloKcn-SchwciltKerä- 
te 28(1,-. KrcissÜKen m. 
.A.EG-Motor von 2.3 b. 
5.4 PS ab nur 180,-. 
WiiiliolM'hL ab n. IBO.-. 
ßcloiimiM'lirr HO Lit. 
290.-. 12» I,it. 320.-. 
Hauwimlrn. Mctall- 
kroissäKrii. noiipcischl. 
zu Til'fstpreisen. Biiu- 
sc'hulikarre 85 Lit. nur 
30.-. Ilaiiilkrei.ssätien 
ab nur 110,-. Bohr- 
msch. Sonderangebote. 
Kascnmüher elektr. u. 
Benzin zum einmaligen 
Sonderpreis ab 80,-. 
Kompressoren ab 200,-. 
Besuchen Sie uns un- 
\Terbindl. Der weiteste 
Weg lohnt sich! 

BME-Masi'hinen 
Inh. H.-J. Bastian 
6(17 Langen, Peter- 
Mü'.ler-Straße 5 
Tel. 24171 

Verblendklinker 
Ornamentsteine 
Fußbodenplatten 
Spaltriemchen 

Händlernachweis 
auf Anfrage 
ODENWSLDEK 
ZIEGKL- UND BAU- 
KEKAMIK GMBH 
6112 Groß-Zimmern, 
Darmstädter Str. 100 
Telefon 06071 4« 51 

Herbst - Look in Jeans 

CHAMBRAI-JEANS 
schräge Seitentaschen, rot eingefaßt 44,— 

SAMT-JEANS 
schräge Seitentaschen, in rot, grün 
und schwarz 59,50 
DAMENHOSEN 
Trevira, hüfteng. ohne Taschen, 
in allen Modefarben .... 49.50 

. natürlich bei 

COTTON & CORD 
Freizeitmode 

Langen, Lutherplatz 2, Telefon 25336 

Inserieren bringt Gewinn 

Übernehme 

Übersetzungen 

Deutsch-Französisch, 

Französisch-Deutsch. 

Telefon 0 61 03 8 27 56 

Duft und Deo-Schaum 
direkt aus Ihrer Dusche 

d*c Deo-Dusche 
Das gab's nocli nie' dusa • die neue Oeo-Dusche. tme umwalzende Erlmdung. dusa ist eine Handbrause mit Vorsatz, eingebiuten Spez'aldusen und Drehschieber'Schaumregler. Sie kann an iede Zuleitung (Schlauch oder Rohr) mit Vj-Zoll-Gewinde mit einem Handgntl angescMossen werden. Dann noch einen dusa-Ouscti-Rmg einlegen • und schon haben Sie duftenden, prickelnden, reini« oendefi und desodorierenden Schaum direkt aus der Dusche. Zum klaren Abspuleft stellen Sie einlach deo Schaumfeglerentspretfiend ein. Beginnen Sie jeden Tag mit dusa. Das halt frisch. Das macht tit. Ein eiAOner Ttg beginnt mH duM. 
Bestellen Sie nodi heute! 
Kaol ciMM ia 8 T»f« Ruckgibertditl 

Bestellung 
(Bitte ausschneiden, auf Postkarte kleben u^hJ sofort abschicken) an 
LUDWIG HANDELS K6. 7 Stuttgin 1 114 SilbertiurgslraBe 64 
1 dusa>0«o-0iische für ruir 29,80 und 
1 PaAurtg mit 12 dusa-Dui(hrif>g«n 2U 4,80 (reicht lör 25 • 30 Ouschbider) 
Die Lieferung geht I in den nachftMTagen per Nachnahm« zv. 
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, Betrag sind 0,24 DM MwSt. enthalten). Im Postbezug 3,00 DM 

monatlich + Zustellgebühr (incl. 5,5 "/o MwSt). Einzelpreis: 
dienstags 40 Pfg., freitags 60 Pfg. — Druck u.Verlag: Kühn KG, 
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Anzeigenpreise im Anzolgentell 0.40 DM für die achlgospaltene 
Millimeterzeile, Im Textteil 0,95 DM für die viergespaltcne 
Millimeter/eile t 11 ®/o Mw.St. Preisnachlasse nach An/.eigen- 
preisliste!). Anzoißenaufgabe bis 9 Uhr am Vortage desEr schei- 
nens, größere An/.eicen früher Platzanordnung unverl)inillich. 
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THEIvIA DES TAGES 

Jede Abschußrampe 
wird erfaßt 

(dpd) Weitreichende Pläne haben Washing- 
ton und Moskau, um den Weltraum als große 
l'lattform zur Überwindung <ies nacl) wie vor 
bestehenden beiderseitigen Mißtrauens zu nut- 
zen: angesichts der völlig offenen Kontroll- 
und Überwachungsfrage schon getroffener und 
noch bevorstehender Vereinbarungen über Rü- 
«tungsbegfcn/.ungen im strategischen Bereich, 
werden beide Supermächte in verstärktem 
Maße Aufklärung.ssatellilen einsetzen. Sie 
können alles überwachen und .iede Abschuß- 
rampe erfassen. Ihnen entgehen weder Trup- 
penbereilsti'llungen noch nennenswerte Ver- 
änderungen der stralegi.schen Verkehrsnetze. 

Das ist die Lage am Vorabend der zweiten 
Phase der Europäischen Sicherheitskonferenz 
und der amerikanisch-sowjetischen Verhand- 
lungen über Begrenzungen im strategischen 
Arsenal. Man will mehr wissen und die Agen- 
Icnmeldungen verifizieren. Satelliten mit un- 
beslechlichen Kameras und feinnervigen Sen- 
soren können diese Arbeil übernehmen. Sie 
haben sich schon in den letzten .fahren als 
unentbehrliche Helfer des militärisdien Nach- 
richtendienstes erwiesen. 

Von 19.'i8 bis 1972 .segelten nicht weniger als 
576 US-Nutzlasten in die Umlaufbahnen. Mehr 
als l)(l Prozent davon diente militärischen 
Zweclten. Das drückt sich auch in den finan- 
ziellen Größenordnungen aus. Kür die 576 
Kaumfahrtvorhaben zahlten die amerikani- 
■•.chen .Steuerzahler insgesamt 60 Mrd. Dollar. 
30 Mrd. Dollar entfielen in diesem Raiimen 
auf bemannte Kaumfahrtunternehmcn. 

Die Sowjets hielten Schritt. Sie starteten im 
gleichen Zeitraum 622 Satelliten. Die Mehrzahl 
von ihnen erfüllte militärische Missionen. Nie- 
mand im Westen weiß, wie stark dieser Sprung 
ins Weltall zu Buche schlug. Zahlen sind hin- 
ter dem Eisernen Vorhang tabu. Und mit den 
üblichen Prozentbilanzen kann man nichts an- 
fangen. Der Weltlauf in die vierte Dimension 
wird auch in den kommenden sechs .fahren 
andauern: Washington will pro .lahr 25 Raum- 
körper in die Umlaufbahn schicken. Den Lö- 
wenanteil stellt das Pentagon. Zusammen mit 
anderen Projekten werden die USA insgesamt 
2.50 Satelliten absetzen. Darin sind auch alle 
NASA-Vorhaben berücksichtigt. Im Vergleich 
dazu zielt die sowjetische Planung auf 700 Ob- 
jekte ab. Man bleibt also in der Vorhand und 
nutzt das inzwischen erworbene Know-how in 
optimaler Weise aus. 

Die weltraumerfahrenen Pentagon-Experlen 
wollen mit der neuen Serie vor ailem vxjrbes- 
serte Aufklärungsergebnisse „einfliegen". Ka- 
meras. .Sensoren und neuartige Vermessungs- 
geräte gehören ebenso zur Standdardausrü- 
stung der Nutzlasten wie empfindliche Emp- 
fänger. die den weltweiten Naclirichtenfluß 
auf vielen Bändern erfassen können. 

Man will zugleich die Frühwarnung gegen 
Raketen verbessern, das Beobachtungsfeld der 
Trabanten vergrößern und mit Hilfe von Meß- 
instrumenten auch genauere Lokalisierung 
einmal erfaßter Objekte ermöglichen. Ob es 
allerdings gelingen wird, auch Detailinforma- 
tionen zu beschaffen, muß bezweifelt werden, 
da es noch kein Instrument gibt, das unter die 
stäh'erne Haube der Fernraketen blicken kann. 
Moskaus Eingeständnis, nun auch Mehrfach- 
sprengköpfe zu besitzen, trägt entscheidend 
zur Verunsicherung bei. Es erschwert die 
SALT-II-Runde und zwingt die USA, die 
Weltraumplattform noch stärker als bisher zu 
nutzen. Bernd Bergner 

Haben Sie so getippt ? 
FußbalUoto. Elferwette: 

1 0 2 0 0 0 2 2 1 1 1 
Ausuahlwette „6 aus 39": 

2 4 6 15 20 22 (24) 
Olympia-Lotterie: 6745 
Lotlozahirn: 

3 II 21 24 39 46 (10) 
Süddeutsche Klassenlotterie: 154 809 

Auf dem I-angener Waldsre wurde am Wnriienende eine Senelrrgatla zur I'rrnittliinB iTes I.anRrncr Stadlmeislcrs .lusRi'tragen. Bei 
herrlichem Siiiinenseheiii glitlrn die Boiile ül>er das Wasser des Sci s. an ilesscn anderem Knde «ii der eine I n/ulil von Badegästen 
Krfrisehiing fand. Mit der untergehi'ndi'n Sonne kehrten am Sonntagabend die letzten Bciote an ihre .Xnlecestellen /.urüek. ' I'iito 

Am Donnerstag tagt das Stadtparlament 

Bau- und Verkehrsfragen stehen im Mittelpunkt 

Im Sitzungssaal der Stadtkirehengemeindc findet am Donnerstag dieser Wuehe um 20.15 I'tir 
die achte üi'fentliehe Sitzung der Stadtverordnetenversammlung statt. Erster Tunkt der l'a- 
gesordnung ist der .Ausbau des ersten Bauabschnittes der Ortsdiirehlahrt der B 3. Her 
Magistrat und der Bauau.ssehufi sehlagen vor den .Ausbau solange zurückzustellen, bis der 
Bund die erforderlichen Mittel bereitstellt. I»ie im llausha[ls|>laii aul'geführten 511 0(10 .Mark 
sollen einstweilen „auf Eis gelegt" werden. 
Zur Beratung und Bc.schlußfas.iuny liegt ein 

SPD-Antrag über einen Fußweg zum neuen 
städtischen Mittelpunkt. Der Bauausschuß 
hatte in seiner letzten Sitzung den Vorsciilag 
gemacht, diesen Fußweg nur von der Wolfs- 
gartenstraße bis zur Südgrenze des Hallen- 
bad-Bürgrrhaus-Grundstückes zu führen. Für 
den Ausbau des Fußweges nördlicii der Wolfs- 
gartenstraße sollen erst Vorbedingungen und 
Grundstücksangelegenheiten geklärt werden. 

Aufgruiia eines Antrages der CDU-Fraktion 
soll der Magistrat beauftragt werden, die 
Möglichkeiten einer Straßenverbindung nach 
Egeisbach über die Egelsbaciier Straße und 
Am Belzborn-Hailenbad zu prüfen. 

Da Bürgermeister a. D. Wilhelm Umbach 
sein Amt als .Schiedsmann niedergelegt hat — 
eben.so sein Stellvertreter Robert Lang —, 
müssen die Stadtverordneten einen neuen 
.Schiedsmann und Stellvertreter wählen. Vom 
Magistrat werden als Schiedsmann Amts- 
inspektor Wilfried Aßmann und als Stellver- 

Waldbrandgefahrt stark gestiegen 
,.Die ungewöhnliche Hitze des Frühsommers 

hat die Anfälligkeit der Wälder für Hrände 
stark erhöht", teilt die F()rstverwallung mit. 
„Allein in den ersten beiden Sommerwochen 
haben in Niedersachsen Wälder auf einer 
Fläche von zusammen 3ti4 Hektar gebrannt. 
Der Schaden beträgt eine Million Mark. In 
Nordriiein-Westfalen i.st infolge der dichten 
He.siedlung j( des Waldstuck bi'sonders kost- 
bar. Dort bewactien .S|>ortflieger die „grünen 
Dasen ", denn aus der Luft sind Waldbrände 
leichler zu erkennen und die Waldbrandmel- 
dungen können schnellstens weitergeleitet 
werden. 

In der Bundesrepublik entstand UI72 duieh 
Waldl)rände ein Gesamtschaden von 29 Millio- 
nen Mark. Fahrlässigkeit ist die liäufigste 
Ursaciie von Waldbränden, die be.sondc-rg 
dui ch die zunehmende Bi suelierzahl im Wald 
am Wochenende, an Feiertage und in den 
heißen Sommermonaten entstehen. 

Darum ist das Hauchen eben.so uie das 
Feuei machen — außer an gesicherten und da- 
für vorgesehenen Feuerstätten — in der Zeit 
vom I. März bis 31. Oktober in Wald und Flur 
verboten-" 

treter Inspektor Franz Lange vorgesehlagen. 
Ebenfalls Aufgabe der Stadtverordnetenver- 
■sammlung ist es, den neuen Aufsichtsrat der 
Stadtwerke Langen GmbH /.u wählen. 

Die Punkte der Tagesordnung II, die ohne 
Debatten abgehandelt werden, beinhalten; 
Bebauungsplan Nr. 2 II a „Kinderspielplatz 
im Neurott" (Ergänzung und Abänderung des 
Bebauungsplanes Nr. 2 Abschnitt II), Bebau- 
ungsplan Nr. 22 „Wohngebiet westlich der 
Nord-Süd-Achse im Bereich der Feldberg- 
straße. Nordendstraße und verlängerten Anna- 
straße", ein Antrag der SPD-Fraktion wegen 

Toto- und Lottoquoten 
Fußballtoto: Ergebniswette: 1. Rang 57 785.10 
DM; 2. Rang 6667,50 DM; 3. Rang 374.80 DM. 
.Auswalilwette „6 aus 39": 1. Rang 110 569.65 
DM; 2. Rang 2859.55 DM; 3. Rang 289,95 DM; 
4. Rang 11.60 DM; 5. Rang 1,95 DM. 
Zahlenlotto. Gewinnklasse I: 380 220.30 DM; 
Klas.se II: .30 828.65 DM; Klasse III: 2292.30 
DM, Kla.sse IV: 49.C0 DM; Klasse V: 3,— DM. 

(Angaben ohne Gewähr 

der An.schriften der lläu.-^er „Außerhalb" in 
Langen. Aufhebung des Sperrvermerks im 
Haushaltsplan für die Lieferung und Montage 
von Wetterschutzdächern an Bushaltestellen 
im Stadtijereich. Ferner sollen für die Bürger- 
steigherstellung in der Liebig- und in der 
Raiffeisenstraße Aufträge vcrg<fben und Mit- 
tel dafür bereitgestellt weiden. Den Stadt- 
werken Langen soll der Auftrag erteilt wer- 
den. eine Leitungsumlegung aus dem alten 
Leerweg zu einem neuen Grundstücksbereich 
vorzunehmen. Den Stadtverordneten liegt 
außerdem zur Verabschiedung die Satzung 
über .Sondernutzung.sgebühren vor. 

Sehulsportzentrum Langen: 

Abitur mit sportlichem Schwerpunkt 

Seit .luni 1972 gehört Langen zu den wenigen Städten in Hessen, die ein Sehulsportzen- 
trum besitzen. Diese vom Land Hessen geschaffene Kinriehtung hat die .Aufgabe, dureh 
enge Zusammenarbeit der Schulen und Sportvereine unserer Stadt den leislunusbetonten 
Sport dureh die Förderung sportlich begabter Kinder zu unterstutzen. 
Leiter des Schuisportzentrums Langen und 

zugleich Erster Vorsitzender des mit der Bil- 
dung und Förderung des Schulsportzentrums 
beauftragten Aktion.sausschu.sses ist Oberstu- 
dienrat G. Zseherneck. sein Vertreter ist Rek- 
tor H. P. Sehring. Dem Aktionsausschuß ge- 
hören Vertreter der Langener Schulen, der 
beteiligten Sportvereine (SSG und TV), der 
Stadt Langen, des Kreises Offenbach und des 
Regierungspräsidiums Darmstadt an. Zum 
Sehulsportzentrum Langen gehört auch eine 
sportärztliche Überwachungsstelle, die mit 
dem Gesundheitsamt des Kreises Offenbach 
zusammenarbeitet und von Prof. Dr. Zipf von 
der Universität Mainz geleitet wird. 

Das Sehulsportzentrum Langen besteht der- 
zeit aus vier überschulischen I.<;istungsgrup- 
pen (zwei Gruppen Geräteturnen Mädchen, 
Leitung Frau Müller und Herr Schäfer; eine 
Gruppe Geräteturnen Jungen. Leitung Herr 
Burandt; eine Gruppe Leichtathletik Jungen 
und Mädchen. Leitung Herr Lorenz), denen 
Schülerinnen und Schüler des 6. bis 8. Schul- 
jahres angehören. Diese Leistung.sgruppen 
bleiben bis zum 10. Schuljahr bestehen. 

Nach dem 10. Schuljahr können die .Mitglie- 
der dieser Gruppen in die 11. Klasse der Drei» 
eichschule übernommen werden. Sie biltlen 
hier dann neben dem bereits bestehenden 
mathematisch - naturwissensehaftliehen und 
dem sprachlichen Zweig einen ..Zweig mit 
sportliehem .Schwerpunkt", der gleielihereehligt 
neben den zwei anderen Zweigen steht und 
zur Reifeprüfung hinführt. 

Nach dem großen Erfolg im vergangenen 
Schuljahr ist auch in diesem Scliuljahr wie-, 
der ein Informationsnachmittag für EitiTH 
und interessierte Bürger geplant. Dabei zei» 
gen die einzelnen I..eistungsgruppen des Scliul» 
Sportzentrums Ausschnitte aus ihrem Trai« 
ningsprogramm. Außerdem ist in diesem 
Schuljahr erstmals ein Vergleiciiswettkampl 
gegen ein anderes Sciuiisportzentrum in Hes- 
sen vorgesehen. 

Im .lahr 1973 hat das Schulsportzentrurn 
zur Ansdiaffung von Übungsgeräten und 
l.ehrmaterial insgesamt 9000 Mark zur Ver« 
fügung; davon stammen 5000 Mark aus Spoi'U 
forderungsnütteln der Stadt 
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Samtblumen 

In (llf-ii-n Woclion de» hohi-n und spä- 
ten SiinimiT"! blühen wohl in allen Ci8r- 
Icn und AnliiKi'n bei utis die Saminet- 
bliimi n. Sie trat!'''! ihren Namen wahr- 
haftig /II Ui thl. Denn die«* lunden «e- 
filllten Hlütenkiipfe sehen wirkliih au», 
als seien sie von kunstfertißen lliinden 
aus edlem Samt verferliKt worden, kösl- 
lleh schimmernd In einetn satten Gelb, 
in starkem Orange und tiefem Ka.sta- 
nienbraun. 

TaKetes nennt die internationale 
Sprache der Botaniker und Gilrtner die 
hüb!-che Pflanze. Der altdeutsche Bota- 
niker Leonhard Fuchs war es, der die- 
sen Namen für sie prägte, nach Tages, 
einem otruskischen Gotte, den man sicli 
als schönen .lünRling voruestellt hat. In- 
des wiire es ein Irrtum zu meinen, die 
Sanitblume sei im Lande der antiken 
Klrusker daheim. In Wahrheit wuchsen 
ihre Vorfahren, ob l.oeh oder niedrig 
von Wuchs, im sonnengUihenden Mexi- 
ko. Von dort sind ein/.i Ine Spielarten 
der Pflanze bereils im ersten .lahrhun- 
dert nach der Knideckung Amerikas in 
die Alte Welt herübergebracht worden, 
ragoti": gehört darum zu den ersten Kr- 
werbungen unserer europiiischen Zier- 
Rürten. Da« sich diese Hlume so lange 
in der allgemeinen Gun.st behauptet hat, 
liegt /.u einem guten Teil an ihrer 
Scliönheit und Karbenpr.icht. Aber auch 
ihre Besclieidenheit. ja linverwUstlich- 
keit dürfte nicht geringen Anteil daran 
lialxMi. Die Samlblume stellt keinen be- 
sonderen Anspruch. \v.«s ihre Pflege be- 
trifft. Und sie strahlt in der U'uchtkraft 
von (iold. Kupfer und Uron/.e. bis die 
ersten Kro-^te kommen. 

Ij"®! 

Dreieckstreffen der Partnerstädte in Langen 

I„.r Vorsland de, FördererUrrise, für europäische Tartnersriiaften be.ehUfllgte sich in , „ *„Eiisl mit den nächsten Vorhaben im September und Oktober 
i:r;;rHeckstre„e„ . .,an«e„, da, .m n.ch,.e„ .,ahr stattfinden soM. 

Vom I'ifit;.«. d(m 21. b,. DiensUig. dem 
■>-, ,Seplemt)er, weilen 1« Fahrlehrer der I art- 
nerstadl I.ong Katon in l.angen. Die (.aste 
Irrfh-n frcilaR> auf firm KluKhuftMi Frarikfiiit 
ein und werden dort vom Vorstand de» for- 
riererkreise^ und I.angener Herufskol egen In 
?'trjpfai»R Das Programm siohl vor, 
dali die englischen Fahrlehrer an dculsctien 
Fahrstunden teilnehmen und einen ausgiebi- 
gen F.rfahning.-austaUsch in Deutsclilaiul ei- 
leben können 

l.ichtbilder vom Dreiertreffen 
Komorantin l.oiiK Katon l,anRen 

Drr Vorstand rle'< Fördererkreises wird mur- 
oon am 12. September um 2(1 Uiu im Gasthaus 
Zum I,ammchen" ein Treffen der Teilnehmer 

(ies Dreiertreffens vom letzten I-ruhpihr in 
Homorantin veranstalten. Dabei werden Ulme 
und Lichtbilder in guter Auswahl der schonen 
Zusammenkunft gezeigt. Alle Teilnehmer vom 
Frühjahr, aber auch andere Interessenten sind 
herzlich dazu eingeladen. 

Im Frühjahr Ist i.anuen Treffpunkt 
Ausführlich befaßte sich der Vorstand mit 

dem Wunsch der Partnerstädte Homorantm 
und Long F.alon, das niichsie Dreieckstreffen 
107-1 in Langen durchzuführen. Zwar bestehe 
von verschiedenen Seiten der Stadl aus der 
Wunsch, erst 1!I7.') nach Langen einzuladen, 
weil dann auch d.is neue Hallenbad und das 
Bürgerhaus in das Besichtigungsprogramm 

aufgenommen werden könne, doi+i müsse der 
Wunsch der Partnerstädte auf den Termin 
1974 den Vorrang haben. Zu zeigen bleibe ja 
auch im nächsten .Tahr schon genug. Bis dahin 
•werde das neue Rathaus seiner Bestimmung 
übergeben sein und könne für repräsentativa 
Veranstaltungen genutzt werden. 

Der Vorstand beschlot! darum, das Treffen 
für die Tage um Himmelfahrt, vom 23. bis 
zum 26. Mai im nächsten Jahr anzuberaumen. 
Kr gibt jetzt schon den Termin bekannt, damit 
die Vorbereitungen gründlich getroffen wer- 
den können. Insbesondere wird es notwendig 
sein die genügende Zahl von Piivatfiuartie- 
ren zu finden, weil die Verantwortlichen in 
allen drei Städten der Meinung sind, daß der 
persönliche Kontakt von Familie zu Familie 
und von Mensch zu Mensch die Voraussetzung 
dafür sind, daß Freundschaft unter den 
Städten entsteht, 

liangener hei der Kunstausstellung 
In I.ong F.aton 

I.angener Künstler beteiligen sich an einer 
Kunstausstellung in Long Eaton, die in der 
dortigen Bililiothek vom 20. Oktober bis z.um 
17. November durchgeführt wird. Zur Ausstel- 
lung gelangen Zeichnungen (Einzelblätter), 
Den Transport der Ausstellungsgegenstände 
übernehmen die Fahrlehrer aus Long Eaton, 
die bis zum 2.') September Gäste in Langen 
sein werden. Für den nücktransport aus Long 
Ealon sorgt die Stadt Langen. 

„Info-Reisen" - ein großer Schlager 

nie I.angener Volksbank offeriert Ihren Mitgliedern Interessante Reisen 

Herrn Huinricli Heim .Lutherstraße 5, zum 
8' Frau Susanna Müller, Wilhelmstraße 14, 
zum 89. und Frau l.ina Salhvey, Südliche 
Hingstraße 17, zum 7t>, Geburtstag am 12. 9. 

Frau Maria i'ollok. Straße der deutschen 
Einheit 4, zum 7B., Frau Luise Denzel, Carl- 
l'lricli-StraUe ti, zum 7B. und Herrn Christian 
I)e.sdi, Dieselslraße 8, zum BO Geburtstag am 
13. 9. 
. . . Herrn Konrad Schäfer, Wolfsgartenstraße 
3, zum 85 , Herrn Johannes Langner, Lange- 
st i-aße 9, zum 76., Frau Franziska Jambor, 
Straße der deut.schen Einheit 1, zum 84., Frau 
Ernestine Wunderlit+i, Sofienstraße 20, zum 
7ß. Frau .\nna Frittmann, Walter-Rietig- 
Straße 2, zum 82., Frau Meta Sander, Im 
Hasenwinkel 32, zum 78. und Herrn Josef 
Klement. Weißdornweg 23, zum 76. Gebuits- 
tag am 14. 9. 
Möge das neue Ij.-bensjahr allen nur Gutes 
bringt^n. das wünscht auch die LZ. 

Silber-Iloclizeil 
Herr Walter Stein und Frau Marie, geboiene 

Schnell, Oberer Steinberg 51, können heute 
Dienstag das Fest der Silber-Hochzeit feiern. 
Herzlichen Glückwunsch! 

Jahrgangstreffen 
Der Jahrgang 1910.'11 hat für heute abend 

im Haferkasten eine Besprechung wegen sei- 
nes Ausfluges ani 13. (Oktober. 

Der Jahrgang 1902 ü3 trifft sich morgen 
Mittwocli um 15.30 Uhr in der TV-Turnhalle 
am Jahnplatz, 

Mit dem Bus zur Thomasliütte fährt der 
Jahrgang 1903 04 am Donnerstag (13. Sept.) 
um 14.30 Uhr. Abfahrt ab Jahnplatz, 

Zum gemütlichen Beisammensein trifft sich 
der Jahrgang 1894 95 am Donnerstag (13. Sept) 
Im Freizeit-Center-Saal des Clubhauses der 
SSO an der Rechten Wiese. 

Bushaltestelle am neuen Rathaus? 
Die SPD-Fraktion hat im Haupt- und 

Finanzausschuß den Magistrat gebeten, der 
Stadtverordnetenversammlung ein Verzeich- 
nis der angefahrenen Bushaltestellen anzu- 
fertigen und dabt>i anzugeben, ob sie über- 
dacht sind, 

Ende dieses Jahres wird das neue Kathaus 
fertiggestellt sein. Es ist notwendig, den 
neuen Stadtmittelpunkt mit Rathaus, Hallen- 
bad und Bürgerhaus verkehrsmäßig anzubin- 
den. Die Si'D bittet deshalb zu prüfen, ob 
eine neue Bushaltestelle unter der Fußgänger- 
brücke Südliclie Ringstraße eingerichtet wer- 
den kann. Das Problem der Überdaiiung 
dürfte bei diesem Vorsdilag mit geringen 
finanziellen Mitteln zu lösen sein. 

Die I.angener Volksbank hatte mit ihrer 
ersten Informationsreise, die im Frühjahr 
179 Mitglieder nach New York führte, einen 
Eioßen Frfolg. Dies gab der Direktion der 
Bank Anlaß, diese Heise im Oktober zu wie- 
derholen und Milgliedern weitere Reisen an- 
zubieten. Zu günstigen Preisen können \olks- 
bank-Mitglieder zu den interessantesten Ilat- 
zen der Welt fliegep. 

Für Anfang November steht eine Viei- 
Tage-Reise nach London auf dem Programm. 
Im Reisepreis sind eingeschlossen: 1'lug nach 
London, Unterbringung in eineiii erstklassi- 
gen Hotel (mit Frühstück), eine spezielle 
Stadtrundfahrt. Theaterbesuch. Besichtigungs- 
fihrten F.inkaufsbummel. Ih-isebetreuung 
und <lie Khrellmilgli^dsc■hnrt /'>V.;;',;' 
doner Club. T.ondon ist nach Kintritt Gioß- 
hiitannieiis in di.- KG - heute sicher eines 
der int.M-essante>l.-n Heiseziele lur .leden. dei 
in Gewerbe un.l Wirtschaft tätig ist oder sich 
für diese Hereiche inteve.-siert. Daruber hin- 
aus steckt London voller .Sehenswürdigkeiten. 

Wer ein verlängertes Wochenende in Rom 
verbringen will, kann dies Ende November 
tun Diese Reise dauert ebenfalls vier Tage. 
Auch hier enthält der Rei.sepreis: Flug mit 
einer Linienmasehie der Lufthansa oder Al- 
italia, Bordverpflegung, Transfers, Unterbrin- 
gung in einem sehr guten Hotel (mit Früh- 
stück), Speziiilitätcn.'.ssen. .Stadtrundfahrt und 
eine Reihe von Extras. Die Reise in die 
..Ewige Stadt" kann als „Leckerbissen" ange- 
sehen werden, denn Rom bietet alles: Antike, 
Mittelalter und lebendigste Gegenwart. 

Die Planung weiterer „Info-Reisen" ist bei 
der Langener Volksbank in vollem Gange. Es 
sollen Reisen nach Japan, zu den Bahamas, 
nach K.'difornifii und eine Htägige kombi- 
nierte See- und Liiftreise nach den US.\ mit 
.•\ufenthalten in New York. Boston und an 
den Niagara-Fallen — die Seereise erfolgt an 
Bord der „Queen Eliv.abeth H" — durchge- 
führt werden. Auskünfte erteilen alle Filialen 
der I.angener Volksbank. 

Am 22. September ist Altebürgerehrung 
Wer hat keine Einladung erhalten? 

Der Verkehrs- und Verschönerungsverein 
Langen hat dieser Tage wieder mehr als tau- 
send Einladungen für die diesjährige Altebui- 
gerehrung verschickt. Die.se beliebte Veran- 
staltung findet am Samstag, dem 22. Septem- 
ber von 14 bis 18 Uhr in der TV-Turnhalle 
am Jahnplatz statt. , , ^ , u „■ 

Fleißige Händer sind wie in den Jahien zu- 
vor am Werk, um die notwendigen Vorberei- 
tungen zu treffen. Das Programm wud m die- 
sem Jahr — abgesehen von dem traditionel- 
len Abschluß durch Gesangsvortrage eines 
Langenei* Chores — ausschließlich von Jugend- 
liehen unter 18 Jahren bestritten. Die m der 
Altebürgerehrung zum Ausdruck kommende 

Ehrung des Alters erhält durch die.se Art der 
Programmgestaltung einen besonderen Ak- 

'^Die Einladungen wurden nacli den amt- 
lictien Unterlagen versandt, die dem verein 
von der Stadt überlassen wurden. Wenn den- 
noch im Elnielfall ein über 75 Jahre aller 
I.angener Hürger eine F.inladung nicht erhal- 
ten haben sollte, dann Ist dies keine bose 
böse Absu-ht der Veranstalter. In diesem Falle 
bittet der VW. sich an Walter 
Ahornstraße 8. oder Herbert Kunz, D'nkel- 
thauerweg 8, zu wenden. — Beide sind über 
die Stadtverwallung (Tel. 2 20 01) telefonisch 
zu erreichen. 

Viele I.angener waren am Wochenende auf dem Egelsbacher Flugplat*. wo man eine Art 
Flugzeugsehau veranstalte» hatte. Sltere Uoppeldec-kermodelle übten eine besondere A„- 
Tiehungskraft aus. Am Mittwoeh wird e, wieder etwa» Besondere» auf dem 
sebea geben, wen« der Zeppeli« kommt 

25 Jahre Automobil-Club Langen 
In diesem Jahr kann der Automobil-Club 

Langen e. V. im ADAC auf sein 25jährlge« 
Bestehen zurückblicken. Aus diesem Anlaß 
bereitet der Club eine Reihe von Veranstal- 
tungen vor. Am Sonntag, dem 23. September, 
findet In der Liebigstraße ab 9 Uhr ein Auto- 
Slalom statt. Mit einer Geburtstagsparty 
feiert der Club am Sonntag, dem 14 Oktober, 
um 10.30 Uhr in der TV-Turnhalle am Jahn- 
platz sein Jubiläum. Mit einem festlichen Ball 
schließen die Jubiläumsfeierlichkeiten am 
Samstag, dem 27. Oktober, um 20 Uhr in der 
TV-Turnhaile. 

Termine der Jungdemokraten 
Der Ortsverband Langen der Deutsdien 

Jungdemokraten lädt zu .seiner Jahreshaupt- 
versammlung am Mittwoch, um 20 Uhr Ina 
Caf6 Treusch in der Bahn.straße ein. Auf der 
Tagesordnung stehen Neuwahlen des Vor- 
standes und Beschlußfassung über die Ar- 
beiLsschwerpunkte im nächsten Halbjahr. Fer- 
ner wird über Anträge beraten. 

Der Kreisverband lädt zu seiner nächsten 
Mitgliederversammlung am Freitag, dem 21. 
September, um 19.30 Uhr nach Sprendlingen 
ins Bürgerhaus (Altentagesstätte) ein. Jörg 
Eichhorn. Informationsreferent des Landes- 
vorstandes He.sscn. wird über seine Eindrück« 
bei den Weltjugendfestspielen in Ost-Berlin 
berichten. 

Altkleidersammlung des ORK Langen 
Am 29. 9. 1973 führt das DRK Langen wie- 

der eine Altkleidersammlung durdi. Zu die- 
sem Zweck werden die Helfer und Helferin- 
nen wieder die bekannten weißen Plastiktü- 
ten mit dem roten Kreuz verteilen. 

„Helfen Sie dem DRK Langen durch Ihr« 
Kleider.spende!" 

- Aus der Polizeimappe h 
Diebstähle an der Kiesgrube 

Keine Woche vergeht, ohne Diebstähl« ^ 
Langens Strandbad. Erhöhte Wachsamkeit 
aller ist darum dringend angeraten. Am 
tagabcnd wurden wiederum gleich zwei Per- 
sonenkraftwagen aufgebrochen. Bei emem 
Citroen 2 CV wurde eine Tür demollert und 
danach ein brauner Lcderkoffer mit Zeugnii;- 
kopien entwendet. Bei einem Ford wurde dai 
Au-sstellfenster gewalt.sam geöffnet und ver- 
schiedene Ausweise und Schlüssel und eine 
Geldbörse mit 200 DM Inhalt gestohlen. 

Auch am Sonntag wurden wieder am glei- 
chen Ort zwei Bt^schädigungen an Fahraeugen 
gemeldet. Aus einem der Wagen wurde eh« 
Handtasche mit 150 DM Inhalt gestohlen. M 
dem zweiten halten die Diebe weniger Gluck. 
Sie brachen zwar den Kofferraum auf. fanden 
dort jedoch nichts zum Mitnehmen vor. 

Totalschaden unter der Autobahnbrücke 
Am rediten Fahrbahnrand in Richtung Of- 

fenthal unmittelbar nach der Mühltalbrücke 
wurde am Sonntagabend ein Pkw mit Total- 
schaden vorgefunden. Nach dem Augenschein 
war er wahrscheinlich aus Richtung Langen 
mit erhöhter Geschwindigkeit iu die Rechts- 
kurve gefahren und dabei nach links gegen 
die Mittelplanke geschleudert worden- Er hatte 
sich dort überschlagen und wurde auf der Ge- 
genseite abgestellt. Der Fahrer des Wagen» 
hatte sich entfernt. Der Sachschaden wurde 
von der Polizei mit 4500 Mark beziffert. 

Kinder verursaditen Schaden 
Ein siebenjähriges Kind fuhr am vergan- 

genen Dienstag mit seinem Handwagen au« 
einer Toreinfahrt der Darmstädter Straße. E« 
stieß danach mit seinem Wägelchen gegen ei- 
nen vor der Liiiitzeidienanlage haltenden 
Personenkraftwagen. Es entstand dabei e^ 
Sachsdiaden von etwa 400 Mark. Zum GliiÄ 
wui-de kein Kind beschädigt, was sehr leicht 
möglich gewesen wäre, weil auf dem Hand- 
wagen einige Spielkameraden saßen. 

Autos beschSdigt 
In der Nadit zum Donnerstag wurde In der 

Bahnhofsanlage ein dort abgestellter Oi^ 
Commodoi-e von unbekannten Tätern voll- 
ständig zerkratzt. In der Nadit danach wurd» 
von einem Pkw in der Annastraße die An- 
tenne abgerissen. 

Leichte Verletzungen 
Mit leiditen Verletzungen kam ein Kraft- 

radfahrer am Freitagmorgen davon. Er be- 
fuhr aus Richtung Offenthal kommend die 
Südliche Ringstraße hinter einem Bundes- 
wehrfahrzeug. Als dieses wegen eines rechU 
geparkten Wagens nadi links ausscheren 
mußte, kam der Kradfahrer Ins Sdileudem 
und prallte dabei aus dem abgestellten Wa- 
gen. Der Sachschaden wurde auf 1500 Mark 
geschätzt. .. 

Ebenfalls am Freitag verlor ein siebenjah- 
rig^r Radfahrer die Gewalt über sein 
stieß gegen die Bordsteinkante und stüi"zte. 
Prellungen im Gesicht waren die Folge. 

Zweimal Blechschaden 
Am Donnerstag gab es Unklarheit bei 

Linksabbiegern. Eine Radfahrerin verließ die 
Kiesgrul>e nadi links in Richtung Mörfelden, 
und ein Kraftwagenfahrer wollte mit seinem 
Wagen aus Richtung Frankfurt kommt^nd 
nach links zum Strandbad einbiegen. Dal^ 
stießen die Fahrzeuge zusammen. Der Sach- 
sdiaden dabei war gering. 

Ebenfalls mit dem Schrecken davon kam 
am Sonntagmorgen der Fahrer eines Pkws 
an der Annastraße Er hatte beim Ruckwails- 
stoßen aus einer Parklücke offenbar etwas 
zuviel Schwung, so daß er ein auf der gegen- 
überliegenden Straßenseite geparktes Fahr- 
zeug leicht beschädigte. 
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. . . des sagenumwobenen Odenwaldes liegt unsere 
Braustätte. 
Unser weiches Brauwasser (ließt von dem klaren Ge 
birgsquell direkt in unser Sudhaus und sichert eine 
gleichbleibende Qualität unserer Biere. 
Unsere neue vollautomatische Abfüll-Anlage sorgt nodi 
schneller für die Belieferung unserer Kunden und... 
wir haben für jeden Geschmack das richtige Bier: 

Schmucker export 
Schmucker edel-pils 
Schmucker meister-pils 
Schmucker eoel-malz 
Schmucker meisterbock 
Schmucker diat 
Schmucker weizenbier 

Pr®sitaufein 

Schmucker 

BiCPciueilreirk 

aus Mossautal • Odenwald 
Ihr Lieferant für Sciimuc^er Bier quellrein wohnt ganz Irt Ihrer 
Nahe. Bitte rufen S o uns an: O0O6l-5O51| wir nennen Ihnen totort 
Name. Adresse tiro Tel. Nr. Ihres SchmucKer Bier Lieteranten. 

"ieder beim „Kurkonzert" 

Km Juiniv ist beim Spiel ertrunken. U'are 
(i.'es rcrtneidhar civtccscn, hätte man ihn ret- 
ten können, wenn . . .? fragen, die man hin- 
terher stellt. Und die Antwort? Sicher nicht. 
Der .fiinpe konnte nicht .ichtcimmen und ein 
dazu fähifier fietler war nicht in der Nähe. 
F.ines ist uns aufgefallen, ohne davon eine 
Ulipolhese ableiten zu wollen. Früher hing ein 
licttungsring am Ufer des Teichs. Er ist nicht 
mehr dort, sondern im abgeschlossenen Boots- 
haus. Man sollte ihn wieder dorthin hängen, 
iro man ihn im Notfall erreichen kann. 

Waller Lenk (rechts) der Dirigent des Orchesterverelns, hob zum Mühllalkonzert am Sonn- 
tagnuchmittag den Tukt.stock. Trompelrn.solist .losef ßieirck sein Instrument an den Mund 
und die kleine Besurherin die Flasche an die Lippen. Es wurde viel gehoben an diesem 
schönen Nachmitiag, zum Beispiel auch die Hände der iCusehauer zum Applaudieren für 
die Musiker, die sich wieder alle Mühe gaben, um für .jeden etwas zu musizieren. Ersehrek- 
kend gesunken dagegen war der Wasserspiegel des I>addeltelrhs. Die Feuerwehr hatte am 
Tag zuvor bei Kettungsarbeiten den AbfluRhahn geöffnet. l.Z-Fotos 

Vorbeugende Grippeimpfungen 

Ein Hinweis der I.angener Arztevereinigung 

Auch in diesem Jahr werden in Langen 
vortx-'ugenSe Grippeimpfungen durch die nie- 
dergelassenen Arzte durchgeführt. In zu- 
nehmendem Maße haben sich I^angener In- 
dustriebetriebe, aber auch die Stadtverwal- 
tung und Stadtwerke sowie Banken, vom 
Vorteil der vorbeugenden Impfung überzeugt. 

Eine richtige Grippe darf man nicht mit 
dem sogenannten grippalen Infekt, also mit 
der Erkältung, wie Husten, Schnupfen oder 
Halsweh, verwech.seln. Die Viriis-Gripi«! ist 
viel gefährlicher als gemeinhin angenommen 
wird. Sie führt oft zu langem Krankenlager 
mit hohem Fieber; eine ganze Reihe von Or- 
ganen können schwer angegriffen werden. 

Grippe-gefährdet sind alle Menschen. Nie- 
mand sollte meinen, ihn werde die Gripi» 
nicht treffen. Unsere moderne Zeit bringt es 
.mit sich daß wir ständig mit anderen Men- 
schen zusammenkommen. Die Infektionsge- 
fahr ist also immer gegenwärtig. Sie ist be- 
sonders groß bei Personen, die aufgrund 
ihres Berufes viel Kontakt mit anderen Men- 
schen haben. Alle Personen, die schon seit 

längerer Zeit an anderen Krankheiten leiden, 
deren körperliche Abwehr also geschwächt ist, 
müs.sen vorsichtig sein; besonders sind aber 
Kreislauf-Erkrankte, Diab<etiker, Schwangere 
und alte Menschen gefährdet. 

Gewiß, vernünftige, gesunde lycbensweise 
und ausreichende Vitaminversorgung stärken 
die körpereigenen Abwehrkräfte. Der einzig 
sichere Schutz gegen die Virus-Grippe ist je- 
doch die Grippe-.Schutzimpfung, weil der 
Grippe-Impfstoff den Körper immun gegen 
Grippe-Viren macht. Dieser Schutz hält etwa 
ein Jahr an. Die Grippe-Schutzimpfung ist 
ungefährlich und schmerzlos. Bei fiel>crhanen 
Erkrankungen oder Unverträglichkeit gegen- 
über Hühner-Eiweiß darf nicht geim|)ft wer- 
den. 

Grippe-Epidemien kommen schnell und un- 
erwartet. Die Schutzimpfung wird aber erst 
nach acht bis zehn Tagen wirksam. La.ssen 
Sie sich deshalb in den nächsten Tagen 
impfen — und Sie können, was die „echte" 
Grippe anbelangt, den näc^hsten 12 Monaten 
getrost entgegensehen", rät die Arztever- 
einigung Langen. 

Zu einem Tänzchen wurden diese Kinder von 
den beschwingten Weisen des Orchesierver- 
eins angeregt. 

gewi.sses Stammpublikum gebildet und stets 
sind auch neue Gesichter zu sehen, die von 
den Konzerten gehört haben und auch einmal 
teilnehmen wollen. Walter Li'nk und seine 
Männer hatten wieder ein abwechslungsrcM- 
ches Programm zusammengestelH, das sich 
von der Tschaikowski-Ouvertüre ..Feodora" 
über Märsche, Polkas und Intermezzi bis zur 
.Iazz-F''antasie ..Golden Line" hinzog. Dazwi- 
.schen fand ein Liederpotpoiirri bekannter 
Jagd- und Wanderlieder ungeteilte .Anerken- 
nung und auch dem Solisten des Orchesters, 
Jo.sef Bieniek. wurde lebhafter Applaus fiir 
•seine Darbietung auf der Trompete zuieil 

Es war wieder ein schöner Nachmittag für 
alle, die ins Mühltal gekommen waren. Den 
Musikern gebührt Dank, daß sie sich ininii-r 
wieder beieitfinden, - aus Freude an der Mu- 
sik und zur Unterhaltung des Publikums - 
jenes .schöne Fleckchen un.serei Stadt attrak- 
tiv zu erhalten. 

Neuer Aufsichtsrat der Stadtwerke 
Nach dem Gesellschaftsvertrag der Sladt- 

werke Langen GmbH endet die Wahl/eit des 
Aufsichtsrats mit Ablauf der Gesellschaftt r- 
versammlung. die über die Entlastung für rtas 
vierte Ge.sdiäfLsjahi nach Beginn der Amts- 
zeit be.schließt, wobei das CJeschäftsjaiir. in 
dem die Amtszeit beginnt, nidit mitgenchnet 
wird- Der jetzige Aufsichtsrai i.st im .lahie 
1968 gewählt worden. Mit der Entlastung dis 
Geschäftsjahres 1972 endet dt-iiinach seine 
.Amtszeit; eine Neuwahl ist erforderlich. 

Der Aufsichlsrat besteht nach dem Gesell- 
sdiaftervertrag aus neun Mitgliedern, von 
denen vier vom Magistrat entsandt werden; 
die übrigen werden von der Ge.sellschafter- 
versammlung (Magistrat der Stadt Lanpeii) 
gewählt. Die Stadtverordnetem ersanimlung 
hat das Recht, dem Magistrat Vorschläge zu 
unterbreiten. 

Die Fraktionen haben bis Mittwoch im Büro 
des Stadtverordnetenvorstehers ihre Vor- 
schläge einzureidien. 

Ein Fußballspiel mit seinem um ein Jahr 
ältr:: n Bruder endete am Samstagvormittag 
für einen siebenjährigen Türken am Paddel- 
teidi tödlich. .\Is der Ball der beiden Buben 
ins Wasser flog, wollte ihn der jüngere der 
l>eiden herausfischen. Dabei rutschte-er offen- 
bar auf der Böschung ab und stürzte Ins Was- 
.';er. Er war des Schwimmens unkundig und 
ging unter. Die Hilferufe des Bruders ver- 
hallten zunächst imgehört. da niemand in der 
Niihi' -var. Ein hin/uk(mimender Junge und 
auch eine Frau konnten keine Hilfe leisten, 
ebensowenig zwei Männer, die im nahen Wald 
Iii iiinbec: en g,-iicht hatten. Die Langener 
Feuerwehr, die alarmiert worden war, konnte 
luii die Umgehung absperren und einen Teil 
d( s Wassers ablassen, um den Leichnam des 
Kindes ausfindig zu machen. Erst Taucher 
der Berufsfcucrwelir aus Offenbach bargen 
gegen II Uhr — der Unfall war um 9 30 Uhr 
gc.'^chehcn — das lote Kind. 

Erwartungsvoll wanderten am Sonntagnach- 
mittag viele Menschen den Mühlweg hoch 
oder nahmen die Route über den Heegweg an 
der Pumpstation vorbei, Ziel war für alle das 
gleiche: zum „Kurkonz.ert" Ins Mühltal. Ja. 
so nannte einer der Spaziergänger das Ereig- 
nis. das bevorstand. Und im Grunde genom- 
men hat er den Mund nicht einmal zu voll 
genommen. Es gibt manchen Kurort, der zwar 
das diesbezügliche Prädikat bei seinem Namen 
stehen hat, der al>er bei weitem nicht das 
bieten kann, was den Langenern und ihren 
Bi suchern von Zeit zu Zeit in dem östlich ge- 
legenen Naherholungsgebiet geboten wird. 
Einmal ist die gesamte Anlage sehr schön, 

darüber muß man nicht er.!« reden, für viele 
ist es tatsächlich eine Erholung, sich dort auf 
einer der vielen Bänke niederzulassen und 
Kraft zu schöpfen. Wenn man dann noch alle 
paar Sonntage den Melodien lauschen kann, 
die der Ordiesterverein über das Gelände 
schallen läßt, bunt gemischt zu einem musi- 
kalischen Reigen, der jedem Geschmack etwas 
zu bieten hat. dann sollte man doch eigent- 
lich zufrieden sein. Nun, die Besucher sind es 
ja auch, und das alles ohne Kurtaxe. 

Wie immer, fand amh am Sonntag das 
K(mzert den Beifall der zahlreidien Besucher, 
die sich auch von den heißen Tempelatureii 
nidit abhalten ließen. Es hat sidi sdion ein 

Waldbrand 
Zu einem Waldbrand mußten die Freiwilli- 

gen Feuerwehren Langen und Mörfelden am 
Donnerstagmitlag ausrücken. In der Helenen- 
brunnenschneise in der Gemarkung Egelsbach 
war ein Waldstück in Brand geraten. Den bei- 
den Wehren gelang es bald, den Brand unter 
Kontrolle zu bringen und ein größeres Unheil 
zu verhüten. 

Septemberhitze 
Das erste Wochenende im September ließ die 

Quecksilbersäule bis auf 30 Grad im Schatten 
steigen. Alles stöhnte unter der Hitze, wie sie 
wohl nur selten in dieser Jahreszeit in unseren 
Breiten zu verzeichnen war. Das Strandbad und 
auch das städtische Schwimmbad waren über- 
füllt. Jung und alt drängten sich zum erquicken- 
den Naß. Der übliche Sonntagsspaziergang wurde 
nur leicht bekleidet angetreten. Jeder Baum oder 
Strauch war dabei mit seinem Schatten willkom- 
men. Das galt auch für die Besucher des Nach- 
mittagskonzerts am Paddelteich. Gern verweilten 
sie in der Nähe des kühlen Wassers. Heimwärts 
blieben sie an den Gärten stehen und gaben den 
Kleingärtnern recht, die über die Trockenheit 
klagten. 

Doch, schon ballten sich in den Abendstunden 
einige dunkle Wolkenhaufen. Noch verhießen sie 
ersehnten Regen. Als aber gestern morgen nun 
der Wetterdienst Polarlult meldete, änderte sich 
flugs die Stimmung. Wer will so schnell das kurze 
Höschen beiseite legen? Wer möchte das Baden 
und Schwimmen nun nach so langer Gewohnheit 
plötzlich missen? 

Hier kann allerdings zum Trost dienen: Selbst 
wenn sich das Wetter plötzlich ändern und küh- 
ler werden sollte, das Schwimmen im städtischen 
Schwimmbad wird noch Immer möglich sein. Das 
Schwimmbecken ist ja geheizt, und es soll auch 
über den 15. September hinaus offengehalten 
werden. 

Mag es drum nur mal regnen - nötig wär s. 
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»K!ass6«-Gäste aus Sarajewo 

Gelungener Handballabend In der Reichweinschule 

Dn« d-. jugoslawischen StaJlS" 
liu.sten /cljiviiikiir Saruicwo war ein Hohe- 
mmkl li.M hannener Hi.ndball.saison. Der r.usj 
•Ä sU-h in horvc.rraK-nd.^r VerfassunR und 
hol in' K„i..ln i...her Hinsicht oine 
diP da!« Pfiidikat „Klasse' veidient. Daß sicti 
hier dnr Klassenunterschied 7U unserer Lan- 
Sener Mannschaft sehr deutlic-h offenbarte, 
Versteht sich wohl am Rande. Wie die jugo- 
slawischen r.ilste ihre Spiel/.Uge mit 
wandlerisrhcr Sicherheit vorbereiteten und 
Rbschlossen, forderte Immer wieder den Bei 
fall der sehr zahlreichen Zuschauer J^era"'- 
Besonders bestac-h das sehr fhno e Abspid 
und das liiuferische Können eines jeden Spie 
lers aus der Sarajewoer Mannschart. 

Unser einheimisches Team ging 
caot in die Begegnung. Spielertrainer Werner 
cTnräd war leicht verlet/.t und auch Rud'R" 
KiTstm'd nicht Mir Verfügung. Dennoch 

^£10 Riesenspaß für Ihre Kinder 

I 

I 

I 

Gönnen Sie sich und ''f® f'! 
lebnis mit der neuen 
Schaum direkt aus der Dusche. Reinigen^ 
duftend und herrlich erlnschend. Duschen 
Sie sich Iii mit der neuen DUSA. 
Bille bestellen und inlormleren Sie »icn 
durch die größere DUSA-Anzeige in dieser 
Ausqabe. 

In Langen wird nicht gefroren 
Mit der vici/.lüerten Energiekrise beMt si^ 

dirjungsle Au.sgabo von „tag • nacht , de. 
Zeitschrift der Stadtwerke, die in den nhih- 
Blen Tagen allen HausiuiÜen /.ugi-sU-ill wiid. nLl KiuMgievorräte der Krde ■"eic.ien danach 
zwar lux'h für viele Generat. men. dodi werde 
es ininier schwieriger und kostspieliger, sie 
zu finden, zu ersdilierSen und uljer standit, 
wachsende Kntfernungen hinwefc 
braudier zu schaffen. Das gelte voi ailtin für 
das 01. das ji'dod. nadi 
Ansidil der Fad.leute trotz dem staiken V( r 
dringen von Naturgas und Kernkiaft aii^ 
Anfang des nad.slen .lahrtaiusend.s noch in hr 
Bis die lUiifte des Knei gieb<-darfs dti Ride 
decken müs.se. 

Die Stadtwerke l.angen haben Vorsorge ge- 
troffen. damit bei uns nidit gefroren w.-rden 
riuö. Gas- bzw. elektrische Spoichwiieizuii- 
«en wuiden nur in dem Ausmali zugelassen, 
5, dem auch die Belieferung gesidiert ist. 

Rine BeschrSnkung der sinnvollen Nutzung 
unserer modernen Knergieartwi wird in 

tag • nacht" fiir unsinnig erklart. Abel man 
sollte 7.. B. durch erhöhte Wärmedämmung 
<l."r Gebäude für geringeren F,m>rgieverbraiK-h 
bei der Heizung sorgen und bei der Auswahl 
von Geräten auf ihren Verbrauch achten. 

I 

I 

I. 

Duschen isl gesünder als Baden I 
sagen die Arzte, weil Duschen Kreislauf- _ 
anregend wirkt, wahrend ein Wanneribad ■ 
rion Kreislauf schwadit. Die neue DUSA den Kreislauf schwadit. Die neue DUSA 
vermittelt Ihnen ein kreislaulslabiles. ange- 
nehmes Wohlbehagen , 
Bitte bestellen und inloimieren Sie sicn 
durdi die größere DUSA-Anzeige in dieser 
Ausaabe 

Peter Bonk besler Hesse 

I 

J 

im Formel V 1300 
Der letzte l.auf zum ONS-Pokal Formel V 

l'.UM) Nnlionalo Sport koiTiniission) 
fiind am vergangenen Wochenende in Nürn- 
berg auf dem Noris-King statt. Der I^ngenei 
llcnnfahrer l'eter Bonk nahm mit seinem VW- 
Eigenbau daran teil. Nach fünf Rennen lag 
der sdmelle l.angener mit 41 Punkten an der 
•/weitfii Stelle. Bei dem Noris-Rennen liatle 
er ab der achten Hunde alletrdings Pech mit 
der Kupplung, so daU er hier nur den sechsten 
I'iatz belegen konnte. Mit 49 Punkten hat er 
nun den dritten Platz um den ONS-Pokal er- 
rungen und ist somit der beste hessische For- 
mel-V-nOO-Fahrer. Den ersten Platz erratig 
nut 811 Punkten Walter Löffel.sei der aus Köln 
und den zweiten Platz der D.)utsch-Amenka- 
ner Donald B-adway. Im Training kam Peler 
Bonk auf den 11. Platz 7.um Endlauf waren 
18 Fahrer und zwei Reservefahrer zugelassen. 

Wie Peter Bonk sagte, werde bei diesen 
Rennen immer härter gefahren und Rücksidit 
auf den Sportkollegen kaum noch genommen- 
In den vergangenen Jahren sei dies noch weit- 
geliond der Fall gewesen. Seither konnte Pe- 
ler Bonk als Amateur fahren, da er aber die 
erlaul)te Punktzahl in diesem Jahr über- 
sdiritten hat, muß er im kommenden Jahr auf 
internationales Lizenzfahren umsteigen. Er 
wild dann zu den Profifahrern gehören. Sem 
Ziel ist, einen VW 1600 zu fahren. 

rSuofien Sie ein ideales GeschenkT 
mit Pfiff ? ■ 
Die neue DUSA ist eine Weltneuheit und | 
sollte in keinem modernen Haushalt leh- 
len, oder wollön S10 auf das herrliche H 
Brauseerlebnis mit Schaum zu duschen H 
noch langer verzichten? Machen Sie sich 
oder anderen damit eine Freude. H 
Bitte bestellen und informieren Sie sich ^ 
durch die größere DUSA-Anzeige in dieser 

J^usgabe. 

hicKin sich die l.angener Ixachilich und zeig- 
|,.n vor allem in der Decklingsarbeit seiir gute 
Ansiit'e Ityi Stiirmsi)iol klnpptf niiht iuW's 
nat-h Wunsch. do<h es muß erwähnt werden, 
daß man gegen die stärkste Abwehrre he der 
jugoslawischen Staatsliga .spielen mußte. 

Vor dem Spiel hatte die Stadl Langen, ver- 
treten durch den Leiter des Sport- und Kul- 
turamtes, Reinhold Werner, dem Präsidt-nlen 
von Zeljeznikar ein Erinnerimgsgeschenk 
Überreicht. 

Die SSG konnte in der ersten Halbzelt das 
Spiel lange Zeit offenhalten und scheiterte 
mehrmals an Pfosten und I-atte. Erst kurz 
vor der Pause gelang Sarajewo, ein großeier 
Vorsprung. Mit 3:8 Toren wurden die Seiten 
gewechselt. 

Im zweiten Spielabschnitt hatte die Lan- 
gener Mannschaft nicht mehr viel zu bestel- 
len Zeljeznikar konnte sldi immer bes.ser in 
Szene setzen. Langen mußte alle Konzentra- 
tion auf die Abwehr richten und hatte niitit 
mehr genug Kondition für das Studmspier 
Trotzdem ist das Endergebnis von 5.15 Toren 
als Erfolg zu werten. 

Für die kommende Punktrunde in der hes- 
sischen Verbandsliga hat das Spiel si^erll* 
wertvolle Erfahrungen gebracht und die Vor- 
bereitungen der Mannsdiaft weiter Refordert. 
Ein Wort des Dankes zum Schluß » 
^hauer, die der "»"dballabteilung der SSG 
durch den Besuch des Spieles den Mut zu 
die.sem Handball-I.eckerbissen (sprich finan- 
zielles Risiko) honorierten. 

ERZHAUSEM 

tlarlenbauschau zum Jubiläum 
ez Der Obst- und Gartenbauverein Erzhau- 

se^ veranstaltet am 15. und 16. September 
eine Obst- und Gartenbauausstellung im Gast- 
haus „Zur Linde". Mit dieser Veranstaltung 
will der Verein nicht nur an eine vor vielen 
Jahren auch in der Gemeinde Elhausen ge- 
pflegte Tradition anschließen, sondcin d-is In- 
teresse am eigenen Garten aus der natuig - 
Beb.-nen engen Verbindung 
und Pflanze heraus neu beleben. .Schließlich 
s„ll die Aus.stellung einen Einblick m d e 
V<>reinsarbeit vermitteln und zu der ht kennt- 
ni.s beitragen, daß audi das 
von der Qualität her einen achtbaicn Platz 
im Marktge.sdiehen verdient. Aber audi dir 
70 Wiederkehr des Gründungsjahres will du 
Obst- und Gart<-nbauverein f 
der Ausstellung ein Ixjsonderes C.i präge 
geben. 

Die Aus.steliung wiul aro Samstag um . 
Uhr eröffnet. Am Sonntwpr-ist »'ej','", ilt 
18 Uhr geöffnet. Schülerinnen und Sdiuler dir 
ol>eren Schulklassen haben Gelegcnlieit, am 
Samstagvormittag die Sdiau zu 
Mit der Ausstellung ist eine lombola \ei 
Kunden. Am Samstag findet um 20 Uhr em 
Festkommers im Gasthaus „Zur Ludwigs 
halle" statt, zu dem herzlidi eingeladen wird. 

ez nie l.eirlilalbU'ten der Sportvereinigvinp 
nahmen vor kurzem an '"t' 
Wettkampf in Oppenheim teil. T 
ningsrückstandes warteten die 
Sportler mit guten I^eistungen auf So konnte 
sid> die B-.Iugend-Staffel (4 x 100 m) in der 
Be.sctzung Berg, Urstadt, Dres.sler und Sinwn 
einen beachtlidien dritten Platz erlaufeiv Die 
Zeil betrug datjei 49.9 Sekunden. Im Weit- 
sprung der A-Jugend belegte 
"lit einer Weite von 5,92 m den sechsten Rang. 
,jei diesem Wettkampf hatten die Erzhäiiser 
Snurtler Gelegenheit, don Deutschen Zehn- 
kampfmeister und Silbermedai^llengewmner 
Hans Joachim Walde zu l>ewundcrn. der das 
Speerwerfen der Männer gewann. 

I 

I 

I 

Jeder Tag, den Sie jetzt 

gewinnen, bi ingt Sie Ihrem Haus oder 

Ihrer Eigentumswohnung näher. 

/TICH 

TfiG" 
Je früher Sie 

mit dem Bauspa- 
ren beginnen, 
desto eher sind 
Sie der »eigene 
Herr im eigenen 
Haus«. Wenn Sie 

jetzt den Termin 
wahrnehmen, 
wird ihr Bauspar- 
vertrag nämlich 
früher zugeteilt. 
Beeilen Sie sich, 
es lohnt sich. 

wir 
helfen 
Ihnen 
weiter 

DEUTSCHE BAUSPARKASSE 
(DBS) oGmbH 
61 Darmsladl Hein(ichstraBo2 
Telefon (06151) 2613 -1 

Ihre DBS-Kundenberatung 

Franz Schallmayer 
Bezirksleiter 

6051 Waldacker 
Bergslr. 203, Tel. (0674) 98108 

K Dusclien Sie noch ohne Schaum ? I 
Die neue DUSA macht umständliches Ab- 

■ seilen überllüssig Duftender Schaum direkt ■ 
aus der Dusche reinigt, erlrischt und des- m 

■ odoriert. „ .. _ ■ 
Die neue DUSA macht die größten Morgen- ■ 
mullel munter und ist so bequem. Duschen — 

■ Sie sich fit! . . ■ 
Bitte bestellen und informieren Sie sicn ■ 
durch die größere DUSA-Anzeige in dieser 

I Ausqabe. S| 

Vereinsausflug der Feuerwehr 
ez Bei herrlichem Spätsommerwetter fuh- 

ren die Mitglieder der Freiwilligen Feuerwehr 
mit ihren Frauen in Riditung Osten zu ihrem 
ersten Ausflugsziel nach Hammelburg im 
Frankenland. Durch die herrliche Waldland- 
sdiaft des Spessarts erreichte man pünktlich 
um 9 30 Uhr das Frühstückslokal. Anschlie- 
ßend führte der Weg über das schöne Staats- 
bad Bad Brückenau zum Mittagstisdi nadi 
Oberleichtersbach. Den Nachmittag verbrachte 
man im schönen Bad Kissingen. Mit eaner 
guten halben Stunde Verspätung wurde die 
Heimreise gegen 17.30 Uhr angetreten- Be- 
dingt durch zwei große Verkehrsstauungen 
traf man mit fast zweistündiger Verspätung 
in Gräfenhausen ein. 

„Stamm-Musiker" K. H. Lötz unterhielt mit 
tollen Musikstücken. 

LANOENER ZEITUNO 
Verantwortlich (Ut PollUk und t-ok«lnachrlchten : 
rrledrlcij SchädUcb; für Unterhaltun* u, Anrcigen i 
Ch. Kühn. — Druck und Verlag i Budidmckerel 
KtUin KG, Damutldter SlraOe W. Ruf tt 

GÖTZENHAIN 

g Wir gratulieren. Die Reihe d<»r Geburts- 
tugskiaidur fuhrt in dieser Woche Frau Luise 
Besier an die gestern in körperlicher und 
geistiger Frische ihren 91. Geburtstag begehen 
konnte. Ebenfalla gestern feierten Geburtstag 
Anni Berg. Schillerstraße 8 (70) und Anna 
Ko7.eUih. Feldstraße 30 (72): heute haben Ge- 
burtstag Frieda Große, In den Riihwie.sen 32 
(7.5) und Marie Haberzettel, Am Hengstbach h 
(7S); morgen wird F^igar Herzog, Beldstraße 
42 75 .lahre und Margarete Hueter. Gold- 
grubenstraße 29. 84 Jahre und Frieda Mauer. 
Am Hengstbaili H. 71 Jahre alt. am 13. Septem- 
l>er vollendet l^iesel Brand, Philippseich ihi 
71. I-ebens,iahr. Allen herzliche Glückwunsche! 

g Krstr Sitzung des Klrdienvorstandes. Der 
am 2Ü. Mai neugewählte Kirchenvorstand 
besetzte am Montagabend Ämter und bildete 
Ausschüsse: Als Vorsitzender diw Klrdienvor- 
standes wurde Pfarrer Wilhelm Leites ge- 
wählt. als sein Stellvertreter Rudolf Mied- 
tank. Urkundsbeamten wurden Karl-Remhnld 
Goeliel und Georg Liebig. Zur Dekanatssy- 
node werden neben dem Ortsgoistlichen ati- 
geordnet Sigrid Krüger und Rudolf Miedtank. 
Für sie wurden je zwei Stellvertreter gewählt: 
Hildegard Jäger, Marie Feiten. Reinhold Uibel. 
Georg tiConhardt. Besondere Bedeutung dürf- 
te im laufenden Jahr dem Bauausschuß zu- 
kommen. Ihm gehören nach einstimmiger 
Wahl an: Helmut Frank. Georg Lieb^ und 
Elsbeth Vogt. Außerdem beruft der Kirchen- 
vorstand noch Peter Lauer und Karl-Heinz 
Trenk zur Unterstützung. Um die Aufgaben, 
die sich im Kindergarten an der RheinstraUe 
ergeben, werden sich neben Pfarrer Leites, 
Sigrid Krüger, Katharina Lenhardt, Marie 
Feiten und Reinhold Uibel bemühen. Den 
Sozialausschuß bilden vorläufig Kathanna 
Arnold. Hildegard Jäger, Elsbeth Vogt und 
Dieter Lüttich- Weil in diesem Ausschuß je- 
doch die Arbeiten verschiedener Werke und 
Einrichtungen der Gemeinde zusammenlaufen, 
werden von Zeit zu Zeit oder für ständig 
noch einige in verantwortlidier Arbeit stehen- 
de Kirchengemeindemitglieder hinzugezogen 
werden. Die Jugendarbeit soll von Reinhold 
Uibel und Volker Thiem betreut werden. 
Schriftführer ist Dieter Lüttidi. 

Andere Besetzungen von Stellen, insbesori- 
dcre auch die Betreuung der kirchenmusikali- 
sdien Arbeit. Bildung des Fimmzau.ssdiusses 
und Übertragung der Öffentlichkeitsarbeit, 
wurden bis zur nädisten Sitzung vertagt. Da- 
bei war man einhellig der Meinung, daß alle 

Kandidaten der Kirchenvorstandswahlen um 
ihre Mithilfe gebeten werden sollen. 

g Khrcnvoller Abschied. Nach 35jähriger 
Tätigkeit trat in der vergangenen Woche Dr. 
Hans-Joachim Schnehage, der langjährige 
Leiter der Frankfurter Berufsberatung in den 
Ruhestand. Dr. Sdinehage ist seit etwa zehn 
Jahren Götzenhainer Bürger. Er stellte seine 
besonderen Berufskenntnisse hier gelegont- 
lich In den Dienst der Volksbildungsarbelt, 
einem größeren Kreis der Bevölkerung wurde 
er durch seine Kandidatur für die Kommunal- 
wahlen auf der Liste der SPD bekannt. Er 
war Inhaber der Ehrenplakette der Hand- 
werkskammer und wurde bei seinem Ab- 
schied vom Präsidenten der Bundesanstalt ftir 
Arbeit als eine Persönlichkeit gewürdigt, die 
sich um die Jugend und Wirtschaft besonders 
verdient gemacht habe 

1 

I 

I 

I Sauerstoff beruhigt und stärkt 
die Nerven 
Mit der neuen DUSA tanken Sie In 5 Minu- 

Iten so viel Sauerstoff, wie in 1 Stunde 
eim normalen Duschen. Tausende kleiner 

Bläschen Sauerstoff massieren sanft Ihren ^ 
■ Körper und machen ihn aufnahmebereit für 

die hochwertigen Bestandteile des DUSA- a 
DUSCH-RINGS. Sie beruhigen, entspannen gj 

■ und stärken die Nerven. ■ « 
Bitte bestellen und informieren Sie sicn ™ 
durch die größere DUSA-Anzeige in dieser ^ 

P Ausgabe 

g Morgen AUcnnadiniittag. Der Senioren- 
kreis kommt morgen nadimlttag um 15 Uhr 
zum erstenmal nadi der Sommerpause wieder 
im evangelischen Gemeindehaus zusarnm^. 
Wieder werden Jugendliche für musikalische 
Ausgestaltung sorgen. Alle älteren Mitburpr, 
die nun aus dem Arbeitsprozeß heraus sind, 
sind sehr herzlich eingeladen. 

B Ernsthafter Appell. Der Ausbau des Ring- 
wä^lddiens und des Geländes vor ihm zu ei- 
nem Erholungsgebiet geht immer mehr vor^. 
Leider haben das aber no^ nicht al'e 
griffen wie Bürgermeister Tielmann besoigt 
mitteilt. Audi in der letzten Wodie »n 
den neuen Anlagen wieder Schutt abgeladen. 
Tische wurden mit öl verschnuert. „Buiger, 
helft! Greift ein oder meldet es, wenri Uir 
solche Verschmutzungen beobaditet!" ist der 
dringliche Appell aus dem Rathaus. 

Duft und Deo-Schaum 
direkt aus Ihrer Dusche 

jÄ Deo-Dusdie 
Das flab's fioch ni«l Oui«i • (!»• OefrOuscht. Ein« uniwJizMMl« ErlindmH)- 
duu ist Handbrause mil Vwsatt. ilnMMJtw SoMiaWuien und Oretischiebfr-Schaunwefllef. M an leda (S«»lai»di eö«f Rohf> m '/fZoU-G*» rjö« mit eifwii ang#sö»iMSen we-6»n Dann nod» einen öusa-DusA-flir.a «nla^en . und %am haeen S» «uftendefv oeftden und fl-Sodofi«f»nd«n Sttiwm d.f^t äs «r DuscM Ztim Ntafw Abspulet» steiler» Sie etnieo den ScftafTwefller «nt$pied>efHJ em. . ,, . Be9innen Sie jeden Ta^ mit duia. Da» hä'l wlss*. Das maö-4 f'i Ein sdiAMr Tag bcfinirt ^ 'km. 
e«>!4iieR S>e no(ti net.^e< 
Kträ ktee RiilM. 4a 8 T«9e »<*|»befe»U  

Bestellung 
(Bitte aussff'neidfn. au' Pestliarte kJel>en und j tetoit abschicken) an j 
LUOWifi HANOELl Kt 7 StMtHJlrt I Silbertürfiirade »4 
1 (lu$a-0»i>-Du3tfie für nui 29.M urjJ 
1 Padiuno mit 12 düSa-öuser.rii>fle« W 4.M (ft.cMhK25 - 30 DüKitt*def) 
Oielle'erwijflehi Ihne« in «Jen nWttleftTaflin 
pet KaOmarwM W. 
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Auf ganzer Breite billig, 

mit einem Riesenangebot solider Dauerpreise I 

Deshalb sparen Sie Im kauf-park Geld. Wann Immer Sie kommen. Wo ImmerSiehIngrelfen. 
Hierzu nachstehend einige Anregungen für Ihren nächsten Einkauf: 

Klipp's-Gold, Markenkaffee 
500g JIM9- 
Knacker einfach 10/90g Ds. 
Pfanni-Semmel-Knödel 
6 Stück Pckg. 
Pfannl-Püree 9 Port. Pckg.,2<+9' 
Spaghetti, Makkaroni 
Suppennudeln jede 250g Pckg. 
Oelsardinen 1/4 Clubdose 
Thunfisch-Salat 210ml Dose 
Heringsfilet i. Tomatensoße 
190g Dose 
Boonekamp 3er Packung 
Geschälte Tomaten 850ml Ds. 
Knorr „Klare Fleischsuppe" 

empf. Preis 

8.78 
3.98 

1.58 
1.58 

Banner-Deo-Self« 150g 
Riianet-Festlger 

Stück -.98 

250ml etattj^er -.98 

Haushaltseimer 
Ovale Wanne 
Haushaltsschüssel 
Haushaltsschüssel 
Besteckkasten 
Wäschekorb 

Wodka 
Doppelkorn 38% 
Steinhäger 
Doppelwacholder 
Vitell-Quellwasser 
(ohne Kohlensäure) 
Blauburgunder Rotwein 
0,7 Ltr. Fl. 
Merlot-Rotwein 
0,7 Ltr. Fl. 
Lagrein-Rotweln 
0,7 Ltr. Fl. 
St. Magdalener-Rotwein 
0,7 Ltr. Fl. 
Carbenet-Rotweln 
0,7 Ltr. Fl. 
Terlauer Weißwein 
0,7 Ltr. Fl. 

0.7 Ltr. Fl. 
0,7 Ltr. Fl. 
0,7 Ltr. Fl. 
0,7 Ltr. Fl. 

1.5 Ltr. Fl. 

.4,90- 

.5,46- 

.4^ 

_5^ 

JMB- 

3r98- 

1.28 
6.45 
5.98 
5.98 
5.98 

Kosmetik 
Seborin-Haarwasser 
Gard-Haarfestiger 

statt jitse-6.98 
statt •> 1.78 

10 Ltr. -.79 
55cm lang 3.95 

0 20cm -.58 
0 28cm -.98 

5 Fächer -.98 
50 X 35cm 2.95 
60 X 43cm 4.95 

Kompottservice 
7 teilig In Kristallglas,Tragekarton 5.95 
Meßkanne und Fruchtpresse 
im Beutel 1.45 
Blumentöpfe weiß (8 13,15,17cm 
und Gießkanne 1 Liter, 
farbig, verpackt 3.95 
Suppentassen mit blauem Dekor 
alter VK^a-OS- neuer VK 1.48 
Teller tief und flach blaues oder 
grünes Dekor, 3er Packung 
alter VK 2,95- neuer VK 1.48 
Teller tief oder flach mit buntem 
Blumendekor, 3er Pckg. 
alter VK A93- neuer VK 2.48 
Tassen mit buntem Blumendekor 
3er Pckg., 
alter VK3.T5 neuer VK 3.38 
Tassen mit blauem oder grünem 
Dekor. 3er Pckg. 
alter VKneuer VK 2.75 
Pessert-Teller mit blauem oder 
grünem Dekor, 3 er Pckg,, 
alter VK^2,95- neuer VK 1.48 

Schiaaerll Schlaaerll 

solange Vorrat reicht! 

Schweine- 

Schulterbraten 07IS 
wie gewachsen 500g Mmmm %ß 

Vordereisbein 
500g 1.45 

Schweine- 

Leber 
frisch 500g 2.95 

Suppen- 

Hühner 
1200g Stück 2.99 

Hühnerlflein 
500g 

^99 

Stüci< für Stück DM 3.- hiiiifjor 

Ung. Gänse n nt- 
Handelsklasse A U 
2,2 kg 72^ 

Forstmeister- 

Hasenpfeffer 
500g Paket 

Holl. Zwiebeln 
Kl. I, 5kg Sack 1.68 

Flora-Plus- 

Blumenerde 
20 Liter Beutel 125 

Bad Kreuznach, Planiger Str. 
Darmstadt, 
Eschollbrücker Str. 44 
Dörnigheim, direkt an der B 8 
Groß-Gerau, Mainzer Str. 50'- 

Dortmunder 

Hansa-Bier 
3 Fl. ä 0,33 Ltr. 

Bratpfanne 
0 24cm poliert, Antl- 
haftbeschlchtung 

Zahncreme 
Signal, Ganz Nah, 
Pepsodent, jede 
67,5ml Familientube 

Mainz-Weisenau, an der B 9 
Raunheim, direkt an der B 43 
Sprendlingen, Offenbacher Str. 
Wetzlar, an der B 277 
Wiesbaden. Mainzer Str. 110 

Amtliche Bekanntmachung 
Bclr.: 8. SKziiiik ilpr .Stadtvrrnriliirlpii. 

vrrsamtnliinR 
Am DonnoislaR, dorn 13. Soptcmbor um 
20.15 Uhr, findet die B. Sitzumj der .Stadlvcr- 
ordnotonvorsammlunK im SilzunR.isuBl der Kv. 
StadtlcirclionKomclndo, Wilholm-I..eii.>;clim'r- 
l'lalz, Sinti. 

T.\(;KS()I!l)NI'Mi 
T P i I A 

TaiiPsiirdniinK I 
1. Mitleiluntien des Stadtvprordnplpn- 

vorstehers 
2. MitteilimRen de.s Magistrats und Bpiint- 

wortung von Anfragen 
3. Ortsdurclifahrt — B 3 — Langen 

hier; Ausbau I. Bauabschnitt 
4 Antrag der Fraktion der SPD betr. J'ußweg 

zum neuen städt. Mittelpunkt 
5. Antrag der Fraktion der CDU betr. Verbin- 

dung.s.straße zwischen Egelsbach und I.an- 
gen (Hallenbad) 

8. Bildung des Aufsichtsrats der Stadtwerke 
Langen GmbH 

7. Wahl de.s Schiedsmanns und seines Slell- 
vertrpters 

TagesordnuHK II 
8. Bebauungsplan Nr, 2 II a „Kinderspielplatz 

im Neurott, 2. Änderung und Ergänzung 
des Bebauungsplans Nr. 2 Abschnitt II gem. 
§ 2 BBauG 
hier: Beschluß als Satzung 

9. Bebauungsplan Nr. 22 „Wohngebiet west- 
lich der Nord-Süd-Achse im Bereich der 
Feldbergstraße, NordendstraOe und verlän- 
gerter Annastraße 

10. Antrag der Fraktion der SPD betr. An- 
schriften d. Häuser „Außerhalb" in Langen 

11. Lieferung und Montage von Wetter.schutz- 
diichern — Aufhebung des Sperrvermerks 
auf der Hhst. 650.983 

12. Bürgersteigherstellung in der Liebig- und 
Raiffeisenstraße 
hier: Auftragsvergabe und Mittelbereit- 
stellung 

13. Leitungsumlegung aus dem alten Leerwog 
(Flur 21 Nr. 58.3) im neuen Grundstücks- 
bereich der Eheleute Häusler 
hier; Auftragsvergabe an die Stadtwerke 
Langen GmbH 

14. Satzung über Sondernutzung.sgebühren. 
Teil B 

Tage.sordnunK II 
15. Fahrbahnausbau 
16. Kanalanschlußbeitragsangelegcnheit 
17. u. 18. Darlehensangelegenheiten. 
Langen, 7. September 1973 

Der Stadtverordnetenvorsteheri 
gez. Dr. WIeklinski ' 

— 5 K 17/72 — 
Die im Grundbuch von Langen Band 161 

Blatt 8442 eingetragenen Grundstüdce 
Nr. 1 Gemarkung Langen Flur 6 Flurstück 42 

Ackerland, Unland, zieht auf die Straße 
m. 1219 qm 

Nr. 2 Gemarkung Langen, Flur 6 Nr. 43, 
Ackerland, Unland, daselbst m. 925 qm 

Nr. 3 Gemarkung Langen Flur 8 Nr. 58, 
Ackerland, Unland, Im oberen Strich m. 
706 qm 

Nr. 4 Gemarkung Langen, Flur 6 Nr. 59/1, 
Gebäudefläche, Außerhalb der Stadt 6, 
m. 45 qm 

Nr. 7 Gemarkung Langen, Flur 6 Nr. 67/3, 
Ackerland, Unland, Im oberen Strich, 
m. 5705 qm 

sollen am 21. September 1973, 9.00 Uhr, im Ge- 
richtsgebäude Langen, Darmstädter Str. 27, 
Zimmer Nr. 20 durch Zwangsvollstreckung 
versteigert werden. 

Eingetragene Eigentümer am 29. März 1973 
(Tag des Versteigerungsvermerks): 

Günter und Klaus Walter in Langen. 
Auf die Veröffentlichung im Staatsanzeiger 
für das Land Hessen Nr. 29 wird hinfeewiesen. 
Bieter müssen auf Verlangen eines Beteiligten 
im Termin Sidierhelt in Höhe von 10 Prozent 
des Bargebots leisten. 

Langen/Hessen, den 4. September 1973 
— Amtsgericht — 

Moderne Hochhauswohnungen 
3 Zimmer 67 qm 
2 ZImmet 65 qm 

Büroräume zu vermieten, qm 6,50 OM 
maklerfrei: 

Zu erfragen bei 

Edmund König 
607 Langen, Darmstädter Straße 1 
Telefon 0 61 03 / 2 37 29 bis 18 Uhr 

Bestattungsunternehmen • 

Erd- und Feuerbestattungen 
Überführung mit eigenem Wagen 

Erledigung der Formalitäten 

PIETAT DAUM 
Fahrgasse 1, Telefon 2 29 68 

■ ■ 
. ■'< L■' 'i' 



Nr. 7S 
I,ANOENER ZEITUNO Dienstag, den 11. Septemhpr 1973 

Auch wer knapp bei Kasse 

Ist, der kommt bei Latscha 

auf seine Kosten. Durch das 

Kernsortiment niedriger Dauerpreise. 

Mit vielen außergewöhnlich scharf 

kalkulierten Artikeln, die man täg- 

lich zum Leben braucht. Latscha 

Ist preiswert! Bitte,.sehen Sie selbst. 

RAMA. 
500-g-Becher 1 A4 SpatZlB 

' empf. Preis rX gSO-g-Packung , b 
     empf. Preis >1§ «W*/ 

Livio-Öl   

Z.IZ KBlIn-Flocken Qg 
—— — — — — — 500 g empf Preis rSQ iwW 

HAG-  .7 
Schn6llk3ff66 A K3rtoffcl"Pür6C 

50-g-GI. empf.Preis>^ W« ^ ^   

Prädikatssekt 
„Schloß Marienlayer" _ AC 
Auslese, 0,75-Ltr.-Flasche ■% U»« 

empf. Preis 

Aurora 
Weizenmehl 
Type 405 _ Uf) 
1 kg geb Preis 

Tempo- 
Taschentücher ^ 
6x10 Stück a UM 

geb Preis tsl^ iww 

Kataa 
der Plantagentrank, ■< 
200-g-Packung 

empf. Preis rS^ 1.28 

Pittjes 
Erdnußkerne 
3er-PackLmg . 

empf Preis rsp 1.08 

Carolnstant ^ 
200 g Dose ^ 9 Qk Bourbou 

empf Preis WhlSkOV 

After eigth O OQ 
200 g Nettogewicht" 

„Mo Henry" über 8 Jahre alt 
0,7-Ltr-Flasche 

empf Preis 19»(^ 9.98 

Toilettenpapier _ 
„Häkle Perl" | |U 
1000 Blatt geb Preis fSQ. _ _ 

Camefia- 
Perfekta ^ 
lOer-Packung ■ Vf€ 

geb. Preis ■ ■ fc»w 

Mimosept 
lOer-Packung 

qeb Preis 1.28 

UND VlUBsr W 0^^^ GEIWÜSf 

Rinder-Gulasch 
500 g "»lif «J 

Ital. Trauben 
„Regina", Kl. 1,1000 g -.95 

Bockenheimer 

Edelroggenhrot 
1000-g-Laib 

Sonderangebot 

Schweineleber O 7c 
frisch, 500 g Wi ■ tM 

PORKI- 

Leberpreßkopf 
frisch aus eigener ^ 

Franz. Golden 

Delicious 
Kl. I, 2 kg-Tragelasche 2.48 

Kinder- 

Cord-Jeans 
„IVIAVERICK" 
lOO^o Baumwolle 
Gr. 128-182 17.90 

Produktion. 100 g 

PORKI-Weißwurst 
frisch aus eigener Pro- 
duktion, nach Ivlunchener M AI* 
Art. 10 Min. Siedezeit | 
250 g liifW 

Ital. Paprika 
grün, Kl. II. 500 g -.74 

Topf-Chrysanthemen 
verschiedene Farben, OÖ 
kräftige Pflanzen, Topf 

Holl, gewaschene 
Speisekartoffeln 
„Bintje". mehlig-festkochend ^ UM 
KI.I,2,5-kg-Beutel 

M 

s 

s 

s 

s 

s 

>X:V'^^-r 'I 

OFFENTHAL 

u Wir RratulU'ren. Krau üertiude Riess, Die- 
biu'Ker Strulie 42, befiehl am 11. September ih- 
ren 75. und Frau Katharina Schneider, Schul- 
straße 14. ebcnfall.s am 11. September ihren 
74. C.eburtstag. Frau Elisabelti Reitz, Bahnhof- 
striWle 17, leiert am 12. September ihren 75. 
Geburtstag. — Die Eheleute Wilhelm Gustav 
Franz Napp u. Frau Anna Meb. Arnold. Schul- 
stralJe 25. feiern am 11. September das Fest 
der Silbernen Hochzeit. — Herzlichen Glück- 
wun.sch! 

o Neue .Müllniarkm. In der Gemeinde Offen- 
thal werden zur Zeit neue Müllmarken ausge- 
geben. Ab dem 1. Oktober werden nur noch 
solche Mülltonnen geleert, welche mit der 
neuen blauen Marke ver.sehen sind. Die neuen 
Müllmarken können ab sofort bei der Gemein- 
dc'/erwaltung während der allgemeinen 
Spre<iistunden abgeholl werden. Während des 

Monats September werden sämtliche Müllton- 
nen entleert, egal ob sie blaue oder gelbe 
Müllmarken haben. Gegebenenfalls können die 
neuen Müllmarken telefonisch oder schriftlich 
bei der Gemeindeverwaltung (Tel. 52 14) ange- 
fordert werden. 

o Spielmannsziig zum Roiweinfest naoh In- 
Rellieim. Der Spielmannszug der Freiwilligen 
Feuerwehren Götzenhain-Offenthal nimmt am 
Samstag. 29. September, am Rotweinfest in In- 
gelheim teil. Neben den aktiven Mitgliedern 
des Spielmann.szuges können auch noch wei- 
tere Personen an dieser Fahrt teilnehmen. In- 
teressenten wollen sich bitte bei den Herren 
Philipp Weilmünster, Offenthal, Langener 
Straße und Horst Bauch in Götzenhain mel- 
den. Der Fahrpreis beträgt 7 DM. Die Abfahrt 
ist für 13 Uhr ab dem Feuerwehrhaus in Of- 
fenthal bzw. Götzenhain vorgesehen. Melde- 
sihluß ist Mittwoch, der 19. September, 

0 (;rnu indekasse erhielt KreiszusohuH. Vom 
Kreis Offenbach ging für den Kirdergarten 

in der Friedhofstraße ein Zuschuß von 13 000 
Mark und für die Kindertagesstätte in der 
Feldstraße ein nachträglicher Zuschuß für er- 
höhte Kosten in Höhe von 9000 Mark ein Be- 
reits Anfang August wurde ein zusatzlichei 
Zusdiuß des Landes Hessen in Höhe von 
45 000 Mark für die erhöhten Baukosten ge- 
genüber dem Baukostenvoransdilag ausge- 
zahlt.. 

KRAFTFAHRER 
Führerschein Klasse II. lür sofort gesucht. 

H. Paprotta 
Egelsbach. SchulstiaBe 43 
Telefon 06103 49579 

OFFENTHAL 
Bürgermeister widersprich! 

Susgo-Vorwurf 
Scharf wies Bürgermeister Albert 

Zimmer die Vorwürfe des Vorstands der 
Sport- und Sängergemeinschafi 7uruck, 
der Gemeindevorsland habe die Ver- 
handlungen über die Nutzung des Sport- 
kasinos samt Anbau verschleppt. Besim- 
ders wandte er sich gegen den Ausdnuk, 
„ein Anwalt der Susgo sei ein Opfer der 
unergründbaren Offenthaler Verwal- 
tungspraxis geworden". Bürgermeister 
Zimmer, erst If.irzlich von einem sechs- 
wöchigem Kuraufenthalt zurückgekehrt, 
meinte, dies sei eine Ausdrucksweise, die 
mit ähnlichen noch schärferen Worien 
im gegenseitigen Schriftverkehr zu ver- 
gleichen sei. Anstatt aber soklie Äuße- 
rungen von sich zu geben, sollte die 
SusRO „lieber vorsichtiger sein" und lie- 
ber den Pat+itvertrag aus dem .Tahit? 11)64 
aufmerksamer lesen. Dieser gebe der 
Susgo lediglich das Recht, das Sportka- 
sino samt den dazugehörigen Spielfel- 
dern zu benutzen. Die Gemeinde habe 
eine Reditsauskunft eingeholt, welche 
besagt, daß dies nicht unbedinet auf die 
Nebenanlagen zutreffe. 

Bürgermeister Zimmer erklärte darum, 
„wenn die Susgo meine, sie könne be- 
stimmen. was auf der gesamten Sport- 
platzanlage geschehen dürfe, dann sei 
sie eben im Unrecht." Die rechtliche Aus- 
legung des Pachtvertrages zwischen der 
Gemeinde und der Susgo führe zu dem 
Ergebnis, daß sie allenfalls das Recht 

I habe, auf den Spielfeldern Sport auszu- 
' üben. Der Susgo habe von Anfang an 

nie das Recht zugestanden, zu bestim- 
men. was mit dem restlichen Sportplatz- 
gelände geschehen könne. Darum konnte 
nadi seiner Ansicht auch niemand ver- 
hindern. daß die Gemeinde einen .\nbau 
eines Nebengebäudes für den FC Offen- 
thal genehmigte. — Zur Information sei 
gesagt, daß der FC Offenthal. ..'.weiter 
Fußballverein in Offenthal". eine Bau- 
lichkeit neben dr'n Nebenspielfeld er- 
riihtet hat. — 

Bürgermeister /.immer äußerte sich 
weiter dahingehend, daß er nach dem 
unhaltbaren Verhalten der Susgo über- 
prüfen lassen werde, ob die Gemeinde 
die im Pachtvertrag von 1H64 enthalten» 
Gestattung des WirtschafUsbetriebs im 
Sportkasino (Gaststätte) durch die Susgo 
aufrec+iterhalten könne, oder eine Wi- 
derrufung der Konzession möglich sei. 

Nachdrücklich betonte der Bürgermei- 
ster. daß er im I.aufe der seitherigen 
Verhandlungen niemals irgendwie Par- 
tei ergriffen hat^e und dies auch in Zu- 
kunft nicht tun werde. Zurückweisen 
müsse er zudem den Vorwurf der Susgo, 
daß er nach dem Gespräch vom 7. Juni 
1973 nichts mehr unternommen habe. 
Wenn die Susgo behaupte, daß sie sich 
intensiv bemüht habe, bei der Gemein- 
deverwallung zu einem Erfolg zu kom- 
men. so treffe dies nicht zu. Sie habe 
überhaupt nichts unternommen. Außer- 
dem könne die Gemeinde nidits dafür, 
wenn die Su.sgo eine unbegründete For- 
derung an den FC Offenthal stelle und 
dieser es ablehne, überhaupt in Ver- 
handlungen einzutreten. 

Weiter fragte der Bürgermeister: Wo 
erhalte ein Verein noch für 700 Mark 
Jahresmiete die Räume für ein Lokal, 
wie es das Offenthaler Sportkasino sei? 
Die Gemeinde trage außerdem sämtliche 
Nebenkosten wie Wassergeld, Kanalge- 
bühren, Reinigung. Stromkosten. Reno- 
vierungen, Reparaturen. Er selbst habe 
sich dafür eingesetzt, damit auch da- 
durch eventuelle Spannungen zwisdien 
den beiden Sportvereinen vermieden 
werden sollten. Er vermute, daß der 
Susgo-Vorstand seine gestellten Forde- 
rungen nur deshalb aufrecht erhalte, um 
vor seinen Vereinsmitgliedern zu be- 
stehen. Die Susgo müsse endgültig ein- 
gestehen, daß sie die Gemeinde und den 
FC Offenthal ungerechtfertigt angegrif- 
fen habe. 

o Altkleidersammlung des UKK am 
22. September. Der DRK-Ortsverein 
führt am Samstag, dem 22. September, 
eine Altkleidersammlung durch. Die be- 
sonderen „DRK-Sammelplastiksäcke" 
werden in den kommenden Tagen an 

1 die Einwohnerschaft verteilt. 
o Reitertag am 23. September. Vom 

Vorstand der Pferdefreunde Offenthal 
war zu erfahren, daß am Sonntag. 23. 9., 
der dies,iährige Reitertag auf dem ver- 
einseigenen Ubungsgelätide stattfindet. 
Eine Fuchsjagd wird im Oktober statt- 
finden. 

o Bahnhof wird ..heller". Arbeiter der Deut- 
schen Bundesbahn stellten kürzlich Mäste für 
eine „modernere" Beleuchtungsanlage am 
Bahnhof auf. Die Anlage soll in den nächsten 
Tagen installiert werden. Dann wii-d das 
Bahnhofsgelände nicht mehr im „Düsteren 
liegen. 

Wir suchen eine 

Raumpflegerin 

zur Reinigung unserer Büroräume 2 mal 
wöchentlich. . 
Bitte melden Sie sich in unserem Büro od. 
telefonisch. Langen 7878. 

METRIX G.m.b.H. Langen 
Mörtelder Landstraße 24 

iinsteigen zum Goldverdienen 
iJnd mehr. Wie: Kinderßeld,   _ 
fährliche Zuwendunflen. Zulagen und Prämien. 
AW6rsversorg;;ng Weiterbildung auf unsere 
l<o«ldn. wenn Sie aufsteigen wollen. Urlauo in 
•Igenen Erholungsheimen. Vermögenewifk- 
•a.Tio leistungen. Einsteigen bei der Bahn. 

DerBeniC 
Z, 6, afs Arbeiter im 
Werkstättendienst oder In 

der Fahrzeugpflege. Als Elektriker. 
Metaltfacharbeiter. Schlosser. 
Gleisbauarbeiter. Als Fernm«idenr>ech8niker. 
Rangierer, Oder Busfahrer. Oder. Oder, 

gtbt viele Möglichkeilen bei der Bahn. 

Für Menschen, die zupacken. 
./ 
! Finctfilioan zogem Sie nicht. I MWwIglJII etwas für Geld. 

Aufstieg und Ihre Zukunft zu unternehmen. 
Steigen Sie ein bei der Bahn. <l>; 
Näheres erfahren Sie mit diesem Coupon. e)rft«ig»n I 

I Geben Sie ihn an einemFahrkart&nscnalter ab. 
1 Oder schicken Sie ihn an: 
I DB Berufsinformation.Kennwort: Einsteigen,  
I 6FränMurt(Main)1.Posif8ch 1. 32 A 8 ' 

Pctti«;i7Bhi Oft; 

FuObodenverlegung 
PVC- und Teppich- 
böden 

nach Vereinbarung. 
Telefon 2 24 92 

AbfluB-Sorgen? Besei- 
tigung von Verstop- 
fung jeder Art, Aus- 
fräsen von Rohransät- 
zen (Urin, Wasserstein) 
Kanalrohrreinigungs- 
dienst G. Flditel KG. 
Tel. Offenbach 83 33 77 

Wer betreut 
Kleinkind? 

2Vt Jahre, vormittags 
gegen gute Bezahlung I 
ab 1. Okt. zu Hause | 
Egelsbach Bayerseidi, , 
evtl. außer Haus in ] 
Erzhausen oder ent- ! 
sprechend. i 
Off -Nr. 855 an die LZ , 

Wenn Sie geschickt Im 
WERKEN (basteln) | 
sind, dann eignen Sie 
sich auch für die in-' 
tercssante j 

Tätigkeit in unse- 
rem Laborbetrieb 

in Langen, weibl. halb- 
tags. Arbeitszeit Mon- 
tag bis Donnerstag v. 
13—16.30 Uhr, freitags | 
bis 15.30 Uhr. Stund.-i 
Lohn DM 6,- netto. 
Off.-Nr. 810 an die LZ 

■Maler- und 
Tapezierarbeiten 

sofort preiswert. 
Off.-Nr. 854 an die LZ 

Suche Babysitter 
Mo., Dl., Do., Fr. von 
9 bis 18 Uhr. Welche 
kinderliebe Frau mel- 
det sich? 

Telefon 25271 

Nach kurzer Krankheit entschlief unsere liebe Mutter, Schwieger- 
mutter, Oma und Uroma 

Frau Christine Siebenborn 

geb. Lämmermann 

im Alter von 86 Jahren. 

Langen, den 10. Septembe--1973 

In stiller Trauer: 
Die Kinder 
und Angehörige 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 13. September 1973 um 
14 Uhr auf dem Langener Frieahof statt. 

Heinz Leonhard 
DAS-Geschüftsitell« 
607 Langen. Annastraßa 16 
Telefon 2 tt 77 

Auf D. A.S.- 
Rechtsschutz kann 
man sich verlassen. 

Auch wenn man 
sich noch so verlassen 
vorkommt. 

Nach einem Unfall zum 
Beispiel. Wenn derandere 
nichtzahlenwillundes 
zum Streit kommt. Die D.A.S. 
zatilfdann die Kosten. 

Unerwartet verstarb am 8. September 1973 

Frau Anne Streck 

geb. Stiefken 

• 13. 1. 1940 

Wir trauern um sie 
Woifgang Streck 
Christine, Martin und Susanne 
und alle Angehörigen 

Langen, Annastraße 10 

Die Beerdigung ist am Donnerstag, dem 13. September 1973 um 11 Uhr 
auf dem Langener Friedhof. 

Plötzlich und unerwartet verstarb am Donnerstag, dem 6. September, 
unser langjähriger Mitarbeiter, Kollege und Mitglied des Betriebsrats 

Franz Nicodem Krause 

im Alter von 65 Jahren. 

Als Kraftfahrer und Hausmeister versah er seine Arbeit zur allgemei- 
nen Zufriedenheit, als Mensch war er durch seine freundliche Art und 
sein verbindliches Wesen sehr beliebt. Wir werden ihn gern in an- 
genehmer Erinnerung behalten. 

Langen, den 10. September 1973 

Geschäftsleitung, Betriebsrat und Belegschaft 
A IM P Deutschland GmbH 



UT-FILMBÜHNE 

Dienstag-Donnerstag 20.30 Uhr 

Zwei, die wirl^lich hinhauen; Giuliano 
Gemma und Bud Spencer in dem neue- 
sten Film des Original- .Halleluja' - 
Renisseurs E B. Clucher. 

/hicli dis Engel 

essen Bflhnen 

Te,e,on 222 09 LICHTBURG Dienstag u. Mittwoch 20.30 Uhr 
Massage rur Entspannung, hält Männer schön In Spannung 

MASSAGESALON blutjunger Mädchen 

BUljsstraTAnedfitVeU 
Do. 20.30 Uhr: Sophia Loren - Marcello Mastroianni 

GESTERN - HEUTE - MORGEN 

OrSCDUPCF UNSt* 
Spii'ihstiindi'n 
Dini.-^liiR. den 18. 0. ". 
2. III fiillfn wcncii Ur- 
liml) au.s. 
Näihstr SprrcliÄltindP 
I)ip:i>liiK. <1(11 !l 10. 73, 
nb 1!) Uhi, UcKWfK 6. 
In tliinKfndun Fallen 
bitlc iin VdK-Iiizirks- 
Kcs(li;ifls.<li'lle I'rank- 
furl. Kl^hciincr Str. 10, 
wendon; DinisliiK iir\d 
KifitiiK v<m B-12 Uhr. 

Der V(ir:<l.'in(l 

Sport- und | 

•Chan 1M9 «.V. I 
LaPisn 

Kuhcstanilkri-is 
Abführt Uoniier.slaK, d. 
2(1. Sept., ab Cliibliiiu.>- 
um H..)0 Ulir. Ks kann 
ziiKistiegcn wurden: 
■Sudl. Uinß.'itr. i I'i'ke 
I.cukcrtsweR u. Südl. 
HiriKf-tr. / Kikc .Sdileif- 
wuti (O.stl. HinK.--tnilk'). 
Kückfahrt III Uhr. An- 
nwldunR bis Montau, 
d. 17. Sept., bei Heim. 
Kunz, Tel, 2r>12;), I'hil. 
VVii dcrhuld. Unter d< n 
Kiehen 2, und in\ Club- 

I batis. 

Jahrgang 1907/08 
Wu treffen uns mor- 
gen, Mittwoch, 12. 0., 

Uhr am lleßwen 
zum Spa/irrRanc naeh 
Dreiciihenhain, Xiel: 
„Zu den drei Kichen". 

Die Krau w irii (tebeten, 
den KiskremsHiirin, 
den Sie am Sommer- 
nadilsfest »)berliMden 
niilKennmmen hat, */"- 
rüekzubrinKen. 

Eß- und Einmach- 
pfirsiche 

/.II vcrkilufon 
Wiiilu'l, ObciRMhse in 

r~ 
WIR HABEN UNS VERLOBT 

Jutta Bremer 
Hans-Jürgen Trintz 

Langen, Kaplaneigasse 2 Sprendlingen, Odenwaldstraße 25 

V. 

Auch als Kassenmitglied 

Privatpatient in der Arelpraxis. 

Schon für 18,50 DM moiiatüch. 
Nur 18,50 DM monallich zahlt 
zum Boispiel ein 35jähriger, 
der als Kassenmitglied privat und 
ohne Krankenschein zum Arzt geht. 
Dafür erstattet ihm die NOVA 
die Ditforenz zwischen Arztrechnung 
und Kassenlcistung. 
Und zwar 100°/» aller Kosten, 
die nach einer Gebührenordnung 
Überhaupt anfallen können. 
Ohne zeitliche Begrenzung. 

Versicherungen 

Ihre Beziiksdiiektion: 
6050 Ollenbach 
Frankfiirtcr Strafle 48 
Tel, (0611) 88 30 30 

REWEI 

-Markt Hans Gärtner 
Langen 
Südl, Ringstraße 118 

Schweinekotelett . , . . t • • 500 g 
Sdiweinekamm zum Braten . . . 500 g 
Lendenkotelett   > 500 g 
Dörrfleisch, eigene Herstellung , , 500 g 
Schinkenwurst    ■ 9 

4,48 DM 
4,48 DM 
4,68 DM 
3.68 DM 
1,28 DM 

Gewürzgurken 1700-ml-Glas 1,95 DM 

Dr. med. Albrecht Pape 
Facharzt für Orthopädie 
Langen, Bahnstraße 115 

Donnerstag,13, 9. u. Freitag, 14, 9. 
keine Sprechstunde 

Suche Mitarbeiter 
der sich eine selbständige, gesicherte 
Existenz auf dem Gebiet der Anlagebera- 
tung aufbauen will (Kenntnisse im betiiebs- 
wirlschafllichen bzw. volkswirtschaftlichen 
Fachgebiet sind von Vorteil). Sie erhallen 
neben Verkaufsunterstützung eine qualifi- 
zierte Ausbildung besonders auf dem Ge- 
biet des Steuerrechtes. Buroraum steht bei 
mir zur Verfügung. 
Bitte rufen Sie an, damit wir einen Be- 
sprechungstermin vereinbaren können oder 
richten Sie Ihre Kurzbewerbung an 

PETER LUCAS 
607 Langen-Oberlinden 
Farnweg 6. Telefon 06103 79014 

Zu Beginn der Saison: 
Einmalige Preis-Sensation ! 

Ein größerer Posten handelsüblicher, ein- 
wandfreier, rrod. Halogen-Zusatzlampen zu 
außerordentlich niedrigen Preisen. 
Haloöen-Nebellampen- oder Fernschein- 
werfersatz, 6 und 12 V, 
Inhalf 2 Scheinwerfer, verchromt, 140 mm 

Lichtauslritt, 2 H 3-Glühlampen und 
komplettes Installationsmaterial, 

nur DM 58,50 
Rallye Halogen-Nebellampen- oder Fern- 
scheinwerfer 6 und 12 Volt, 
Inhalt wie oben angegeben nur DM 58,50 
Halogen-Nebellampen- oder Fernschein- 
werfersatz, 6 und 12 V. 
Inhalt: 2 Scheinwerfer, verchromt, recht- 

eckig, 170 X 120 mm, 2 H 3-Gluh- 
lampen u. komplettes Installations- 
material nur DM 69.50 

Halogen-Nebellampensalz, 6 und 12 V, mit 
zusätzlicher Nebelschlußleuchte, 
Inhalt: 2 Scheinwerfer, verchromt, 

2 H 3-Glühlampen und komplettes 
Installationsmaterial, nur DM 69,50 

Halogen-Nebel- od, Fernschelnwerfer, ein- 
zeln, verchromt, 140 mm 0, nur DM 17,50 
Nebelschlußleuchte, einzeln, 124 x 85 mm. 

nur DM 6,20 
Nebelschlußleuchte, einzeln, 150 x 75 mm, 

nur DM 10,80 
Das Angebot gilt, solange Vorrat reicht. 
Auf Wunsch Einbau in eigener Werkstatt. 

KURT DINGELDEIN 
Kraftfahrzeugtelle und -Zubehör 

Groß- und Einzelhandel 
Darmstadt, Saalbaustraße 18-20 

Inserieren bringt Gewinn 

Im Gesicht oder <n den Händen — Altersftedicn nennt man sie — stdrf>n doct) sehr. D^r^m nehmen Sie Bishova-Creme-Lila. Sie vcr* 
iünit Ihren Teinl und macht Ihn m.ikel- los. Noch heule eine Padtunc aus Ihrer 

Fach-Drogerie Don Silec 
Bahnstraße 111 und Lutherplatz 1 

Günstig zu verkaufen: 
1 Kühlschrank, 350 Liter 
1 Tiefkühltruhe, 350 Liier 
1 Tiefkühl-Selbstbedlenungsinsel, 400 Liter 
2 Wand-Kühlregale, ie 195 cm breit 
Einkaufswagen und Storebest-Regale 

Egelsbach, Rheinstraße 79 
Telefon 06103 49150 

   N 
HOLLSTEIN HOTELS 

bieten mehr als 
Bett und Bad! 
Bei uns findet der Gast die 
gewisse Atmosphäre, in der man 
sich einfach wohllühlt und 
entspannt. Von den vielen 
„EXTRAS" hier einige: 
Feine Küche - elegantes 
Restaurant, gemijtliche Hotelbar 
und das bekannte Hollstein- 
Spezialiriihstück, 

Für die Fitness; 
unsere Sauna. 
Modern eingerichtete Räume in 
verschiedenen Größen für 
Tagungen und Veranstallungen 
jeder Art, 

Einzelzimmerpiels ab 
DM 34j- Ind. Frühstück, 
Verlangen Sie Information - oder 
kommen Sie gleich selbst I 
HOLLSTEIN HOTEL 
RHEIN-MAIN 
6079 Sprendlingen 
Tel. 0 6103/10 70, Telex 0417931 

4-Zi.-Wohnung 
mit Luxusaus.slattg. in 
2-Fatn.-Haus v. Privat 
im Neubaußebiet Mes- 
sel. ruhige Wohnlage, 
Krslbezug ab 15. 9. "3, 
Oai tenanteil, Holz- 
deiken, Textllböden, 
Spreibanlage, 
KS-Antenne, farbige 
Flieden u. Objekte im 
Bail Nußbaumtüren 
usw. kinderfrcundlith, 
Mielr 590,- HM plus 
Nebenkosten, 

Telefon 06154 841)7 

nrin^cnd 
2-Zi.-Wohnung 

mit Kü, u, Bad (auch 
Altuau), ca. DM 250,- 
bi,s 300,-. ge.-sucht, 
Off Nr, 852 an die I.Z 

Erstbe/.uß oh. Maklei- 
geljithi in Längen- 
Neurott 

3-Zi.-Wohnung 
Kü . ßad, Dachsi'hriige, 
ca, 100 qm, 470,- DM 
plus 80,- DM Umlage, 
2 Monatsmieten Kaut. 
Anfraßen unter Ofr.- 
Nr. Sril. od. T.l. 06103/ 
7252b ab Ii) Uhr 

Schöne Pfirsiche 
zu verkaufen. 

Sehretstraße 3 

Stutzflügel 
Kabr Kaps, la Zust., 
füi DM 750,- zu verk. 

Teletun 06103 7697 

Graues Kätzchen 
(wcilJe Pfoten), entlau- 
fen: infolge Beinbruch 
leicht gehbehindert, 
Wiof'erbringer erhält - 
Beldhnung. 

Odenwald.straße 42 
Telefon 22271 

Junges Kätzchen 
schwarz-gold getigert, 
ca. 4 Mon. alt. zuge- 
laufen. Abzuholen bei 

Dr Mehne, Langen 
Morfelder Ld.str, 23 
Telefon 71224 

Harmonium 
Fabr. Mason & Hamlin 
(USA) 11 Reg., Orgel- 
klang, für DM 500," zu 
verkaufen, 

Telefon 06103 7697 

LANGENER ZEITUNG TELEFON 27 45 

Kinderaoulasch fioldenloast BirkelBsr-TeisiWren lenorWSseh«weieli 
zart und mager   täglich frisches Toastbrot Spaghetti. Shipii. 

3,98 SOOgempf. Pr, 1,60 -,88 600 g Packg, empf, Pr. 1,84 1 ® 

Rinderbraten Karwendel Meister-Schnitten Wiener Hackbraten 
Edamer, Holländer. Emmen" In pikanter SaucB 

beste Qualltat - *70 'aler u. Ciiesler 1 Qo 

500g p B 200gPackg,empf,Pr.1,98 300gDosö   f 

Suppenfleisch Schoko-Vanille- BourbonWhiskejj 
Brust-r Querrippe ^ pp Eiscrewie ^ QQ uPennyPacker q ng ^ ! 

600 g fcpwD 500 ml. 0,7ltr.FI.    2-kg-Tragetasche ] 

Weslf-Oauerwursf-Aufschnitt Sarotti Scholtolad« iJfjÄl«!' 

22 —,SlO ,«„Ta..l —,03 O.TI.>.FI. "ivg 

Abgabe nur in haushallsüblichen Mengen solange Vorrat reicht 6070 Langen, BahnstraSe 2» 
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Es war alle.s nicht so sdiwcr ... 
. . . wenn es etwas leichter war'! — .so 

heißt es in einem heitei-en Liedehen, das 
wir alle kennen und schon oft gesungen 
oder zumindest mitgesummt haben. F,s 
ist eine recht banale Feststellung, die 
mit die.sen Worten getroffen wird, aber 
vermutlich beruht darauf gerade ihre 
ansteckende Fröhliclikeit. Oder können 
Sie etwa mit Sorgenfalten auf der Stirn 
und grimmiger Miene diesen Text sin- 
gen? Das geht einfach nicht, und darin 
liegt auch sem Geheimnis, Wir erken- 
nen nämlich, wenn wir os recht beden- 
ken, daß es ja im Grunde an uns selbst 
liegt, wie wir die Dinge empfinden, ob 
wir ihnen Gewicht beimessen oder hei- 
ter über ,sie hinweggehen und uns niclit 
von Schwierigkeiten aus der Fas.sung 
bringen la.ssen. Und im Stillen geben 
wir den Worten eine neue Bedeutung, 
und wir verstehen ihren tieferen Sinn, 
daß nämlich alles nicht so scliwer wäre, 
wenn wir Menschen es etwas leichter 
nehmen würden! Nur auf unsere in- 
nere Einstellung kommt es an! Dorui 
alles ist relativ in unserer Welt, das 
Glück und der Erfolg, aber auch Sorgen 
und Kümmernisse, Es wird uns alles in 
abgewogenen Maßen zugeteilt, und wir 
mü.ssen zusehen, was wir selbst 
daraus madien und wie wir es zu 
unserem Besten vorarbeiten. Helfen 
kann uns dabei nichts als ein froher Mut 
und das Vertrauen darein, daß .schließ- 
lich doch alles seinen Sinn hat und, 
wenn wir uns nur ehrlich bemühen, 
auch die schwierigsten Dinge wieder in 
Ordnung kommen. Denn in Wirklichkeit 
ist doch alles nicht so schwer, wie es 
anfiinglicli ausgesehen hat . . . 

* •— .. -'-t, -»I* 

T" ■ -.'/«aiTf —vn 

•So viele Besueher wie am Woelienrnde lial der KBelsbacher Flugplatz sclion lange nicht gesehen. Der nesurli des dänisehen Veleranfly- 
Klubben mit .Maschinen früherer ,lahre hiitle die Schaulustigen angelockl. Wer aPerdinKS l'liis. - :i"s der (iriindei/eil der I iiftfahrt er- 
wartet halle, sah .sieh getäuscht. Als „Oldtimer" werden alle Modelle bezeichnet, die äller als 2,^ ,Ia:ire alt >ind; und dies «iireii die /.iir 
Schau gestellten Veteranen auch. Der Musik/.iig der SC Kgelsbach konzertierte am Sonnta»;MachinittaK vor dem Tower, alle l'arkpl.il'/.e 
waren besetzt und die Besucher freuten sich, dalt sie die Flugzeuge und den hlugbetrieb einmal ganz aus d<T Nähe betrachten konnten. 

KN-K»to 

Die Dänen kamen mit »fliegenden Kisten« 

Zwei Tage waren in Egelsbach dreißig Oldtimer der Luftfahrt zu sehen 

e Der Klugplatz Kgelsbaeh konnte am Woehenende mit einer besonderen .Attraktion aufwar- 
ten. Dreillig Oldtimcr-Flugzeuge aus Dänemark, die sich auf einem ..Slernflug Furopa" be- 
fanden, maehlen hier für zwei Tage Station. Auf dem mit Fahnen gesehmüeklen Flugplatz 
landete bereits am Freilagnachmittag ein großer Teil der Flugzeugveteranen, BegrüKt wur- 
den die Gäste aus Dänemark vom (iesehäflsführer der Hessischen Flugplatz GmbH, Karl 
Weber, dem Kreisbeigeordnelen Hans Salomen, Bürgermeister Dr, Ciunter Simon und dem 
Furopadireklor der Deutschen Lufthansa AG, KudoU Lapp. 

. . . Frau Eleonore Gabler, Bahnstr, 17, zum 
79., Herrn Nikolaus Gutermuth. Schulstr. 1, 
zum 79., Frau Hermine Vogt, Auf der Trift 1, 
zum 80.. Frau Pauline Koppel. Ernst-Ludwig- 
Str. 16. zum 77. und Frau Margarete Prause, 
Brandenburger Str. 36. zum 73. Geburtstag 
am 12. 9. 
. . . Frau Anna Loftler, August-Bebel-Str. 6, 
zum 71. und Frau Katharine Ganss. Thürin- 
ger Str. 6, zum 71. Geburtstag am 13. 9. 
. ■ . Frau Anna Marie Petri, Darmstädter 
I.andstr. 3, zum 79. Geburtstag am 14. 9. 
Ein gesundes und glückliches neues Lebens- 
jahr wün.'icht auch die LZ. 

Das geht die Hundefreunde an 
Der Verein der Hundefreunde ladt seine 

Mitglieder und alle Hundebesitzer für Mitt- 
wocli. den 12. September, um 20 Uhr in sein 
Vereinshaus am Ubungsgelände ein. Ein Vor- 
trag über „Richtige Hundeernährung" soll 
Wissenswertes und Interessantes vermittein, 

Petrijünger angelten für „Sorgenl<ind" 
Sie wollten kein großes Aufsehen davon 

machen, die Mitglieder des Egelsbacher An- 
gelsportvereins, als sie am 26. August an der 
Westgrube des Waldsees ein Preisangeln ver- 
anstalteten. Die ausgesetzten Preise waren 
aus der Vereinskasse bezahlt worden, um ei- 
nen Anreiz zu geben und die kassierten Teil- 
nehnieigebühren wanderten in eine besondere 
Kasse. Am Ende war der Betrug von 603,50 
Mark zusammengekommen, der jetzt auf das 
Konto der „Aktion Sorgenkind" überwiesen 
wurde. Für diese gute Tat gebührt den Angel- 
sixirtlern ein besonderes Lob. 

500 Mark Sachschaden 
Bei einem Zusammenstoß zweier Autos in 

der unübersichtlichen Kurve der Verbindungs- 
straf3e zwischen Egelsbacli und Erzhausen gab 
es für einen halben Tausender Sach.schaden. 
Personen wurden nicht verletzt. 

Geld für die Volkshochschulen 
Der Kreisausschuß hat in seiner letzten Sit- 

zung beschlossen, an die örtlichen Organisa- 
tionen der Erwachsenenbildung in den Städ- 
ten und Gemeinden schon jetzt Abschlags- 
zahlungen auf die zu erwartende Kreisbei- 
hilfe zu leisten. Wie Kreisbeigeordneter Hans 
Salomon mitteilte, will man mit dieser Ent- 
scheidung die sdion jetzt durch Sach- und 
Personalkosten stark strapazierten Kas.sen der 
Volkshochschulen etwas stärken. Jede der 16 
Organisationen erhält eine Abschlagszahlung 
von 2.500 Mark. 

Kirchliche Nachrichten 
Katholi.'tche Kirche Egelsbarh 

Wallfahrt am 12. September 1973 
Änderung der Abfahrtszeit- 
Abfahrt an der Kirche um 8 Uhr 

Nicht alle Flugzeuge hatten den Weg nach 
Egelsbach gefunden. So landeten einige Pilo- 
ten auf anderen Luftlandeplätzen in Hessen, 
so zum Beispiel in Langenselbold (Krs. Geln- 
hausen), Zellhausen, Bad-Nauheim-Reichels- 
heim, Limburg und in Kassel. Die „fliegenden 
Kisten", die teilweise aus den zwanziger ,Iah- 
len stammen, gehören dem däni.schen Vete- 
ranfly Klubben, einer fliegerischen Vereini- 
gung von Luftfahrtidealisten. Ein Fliegerkol- 
lege des Hanseatischen Fliegerclubs der Luft- 
hansa hatte die ankommenden Maschinen mit 
einer Focke Wulf „Stieglitz" von ihrer letzten 
Zwischenlandung in Reichelsheim nach Egels- 
bach eskortiert. 

Der Veteranfly Klubben wurde im Mai 1!)()9 
gegründet. Auf dem Flugplatz Spjald in Däne- 
mark unternahmen einige Idealisten unter 
t'übrung des heutigen Vorsitzenden des Clubs, 
Dr. Magnus Pedersen, mit ein paar alten Ma- 
schinen die ersten Flüge, Heute zählt der Club 
bereits 240 Mitglieder und besitzt 70 Flug- 
zeuge. Die jungen und alten Clubmitglieder 
kommen aus allen Beruf.sspartcn wie Mecha- 
niker, Bauern, Ärzte, Veterinäre, Polizisten 
und Dozenten. Es ist der erste große Europa- 
Flug, den der Club durchführt. 1971 waren sie 
mit 14 Flugzeugen zu einem Englandflug ge- 
startet und 1972 mit 34 Maschinen zu einem 
Flug über Schweden. 

Die Hessische Flugplatz GmbH vei'anstaltete 
aus Anlaß des Besuchs am Sonntag einen 
„Tag der offenen Tür". Bereits am Freitag 
waren viele Schaulustige aus dem ganzen 
Dreieichgebiet gekommen, um sich die „flie- 
genden Kisten", die zum Teil noch aus Holz 
niit Leinenbespannung gebaut sind, zu besich- 
tigen, Am Samstag und Sonntag stieg die Be- 
sucherz.ahl beträchtlich an. Der Spielmanns- 
zug der SGE unter der Leitung von Horst 
Kern sorgte mit einem Platzkonzert für den 
musikalischen Rahmen. Die däni.schen Gäste 
nahmen an einem von der Deutschen Luft- 
hansa veranstalteten Demonstrationsflug mit 
einer Boeing 737 teil, der ihnen das Hes,sen- 
land in Jet-Geschwindigkeit zeigte. Kapitän 
Wilhelm Ekels demonstrierte als verantwort- 
licher Flugzeugführer den dänischen Piloten 

auf dem Flughafen Frankfui-t/Main lärmmin- 
dernde An- und Abflugverfahren. 

Aus Anlaß des Besuches des dänischen Ve- 
teranfly-Klubben in Egelsbadi findet im Hotel 
„Europa" in Mörfelden eine Ausstellung unter 
dem Motto: „Vom Ballonflug zum Jumbo-,Iet" 
statt. Der Aussteller, Karl Vey aus Neu-Isen- 
burg, selbst aktiver Flieger, hat die Anfänge 
der Luftfahrt selbst miterlebt. Er zeigt in sei- 
ner Sammlung Raritäten aus den Bereichen 
Ballonflug. Zeppelinfahrt, Segelflug und Mo- 
torflug Karl Vey ist Präsidialrat des Deut- 
schen Aero-Clubs und Mitglied des Magi- 
strats von Neu-Isenburg. Die Ausstellung ist 
noch bis zum 23. September geöffnet. 

Auf dem Empfang, der zu Ehren der däni- 
.schen Gäste im Hotel „Europa" stattfand, 
überreichte Geschäftsführer Karl Weber dem 
Veteranfly Klubben-Vorsitzendcn Dr. Magnus 
Pedersen einen Egelsbacher Dukanten als Er- 
innerung an EgeKsbach. Karl Weber gab .sei- 
ner F'reude Ausdruck, daß die dreißig Old- 
timer gerade Egelsbach als Ländeplatz ausge- 
wählt hatten. Zwischen den Dänen und dem 
Vorsitzenden des Hanseatischen Fliegerclub 
wurden ebenfalls Geschenke ausgetauscht. 
Lufthansa-Europadirektor Rudolf Lapp, der 
die Schirmheri'sohaft für diese Veranstaltung 
übernommen hatte, erhielt vom Vorsitzenden 
des Veteranfly Klubben, Dr. Magnus Peder- 
sen, eine Wikinger-Steinaxt, deren Alter auf 
3000 bis 4000 Jahre geschätzt wird. Zu den 
Gästen des Empfangs gehörte auch der Chef- 
pilot i. R. der Lufthansa, Rudolf Mayr; er ist 
einer der Mitbegründer der Noidatlantikflüge. 
In den dreißiger Jahren begleitete er das For- 
schung-sschiff „Schwabenland" in die Arktis. 

Am Montag setzten die Oldtimer-Piloten 
ihren Flug über Basel nach Italien fort. Am 
20. September wollen die Clubmitglieder wie- 
der in Dänemark eintreffen. 

Gewinnliste 
der KKclsbaclu^r SpuiKCineindi' 

von der 87. Auslosung des Volkssparvereins 
Lungen und UinKctiune e. V. 

am i. September 
Clewinne zu DM 500,— juif (lit Nr. 10 01(7, 

11 428. 
Gewinne zu DM 100,— jiuf die Nr. 15H4Ü. 
Gewinne zu DM 50.— auf die Nr. 11 005, 

12817, 12957. 
Gewinne zu UM 20,— fielen auf folj»onde Knd- 
nummern: 44. 
Gewinne zu DM 10,— fielen auf folKende End- 

nummcrn: 05, 06, 45. (50. 
Gewinne zu DM 5.— fielen auf fol|?ende Kntl- 

nummern: 01. 04. 13, 25. 26. 32. 34. 36, 48, 
52, 57, 61, 63. 72. 79. 82. 84. 95. 96. 99. 

Die Auszahlung der CJewinne erfolgt auf die 
CJewinnbenachrichtißungen. Über die Gewinne 
bitton wir bis spätestens zum Ende dieses 
Monats zu verfügen. 

Spar- und Kreditbank KKelsbacii 
e. G. m. b. ii. 

Für die Kleinen hatte die DLRO-Ortsgruppe 
7uni Waldfest Spiele ausgedacht. Reim King- 
werten freuten sieh auch die AMerkleinslen. 

Inserieren bringt Gewinn 

Fleischwaren H 0 F M A N N 
vorm. Ludwig Best. Egelsbach. Bahnstraße 19 

la Grillbraten, auf Wunsch gewürzt 500 g 4,88 DM 
Grillsteak aus besten Stücken . . 100 g 1,18 DM 
Gelbwürstchen, ca. 170 g . . . . 100 g 0,89 DM 
Kalbsleberwürstchen, ca. 160 g . . 100 g 0,89 DM 
Gek. Rippchen, saftig, mild gesalz. 500 g 4.28 DM 

Angebote vom 13. bis 15. September 1973 

Preise nach Maß 
Angebot vom 12 bis 25. September 1973 

Sunil, Vollwaschmittel; 3 kg 
Soltlan, Der Weichpfleger 
5-Liter-Flasche 
Melitta Filtertüten 102, 

statt 1.20 
Diamant-Mehl statt 1.25 
Dt. Markenbutter. 250 g 
Joghurt, einfach, 3 Becher 

„ Fruchtbecher. 3 Becher 
Bommerlunder. 0,7-Ltr.-FI 
Doornkaat, 0,7-Ltr-FI. 

5,88 

6,99 

0,78 
0,98 
1.79 
0,98 
1,28 
9,95 
9,95 

Hardenberger Doppelkorn, 
0.7-Ltr.-FI 

Eierlikör, 0.7-Ltr.-FI. 
Rüttgers Club Sekt. 

0,7-Ltt.-FI. 
Amselfelder Rotwein 

0,7-Ltr.-FI 
Kellergeister. Ltr.-Fl. o. Pf. 
HImml. Moseltröpfctien. 

Literflasche 0 Pf 
Orangensaft, Literflasche 

8,95 
5,50 

3,99 

2,48 
2,48 

3,28 
0.99 

Täglich frische Milch. Obst und Gemüse 

Herbert Maaß - Lebensmittel 
Egelsbach, Ecke Bahnslraße Taunusstraße 

Abgabe in haushattsüblichen Mengen, solange Vorrat reicht 
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NACHRICHTEN^ IMenstag, den 11. September 1973 

l'iillbiill l);>rm^t ull West 

r ^ Langen im Spil^«ntrio 
T, 1, ,n.'n in Wolfskolil.'M zciKli; 

a,.. , t/iiii;''!! cnu iil .•i'ini- «Ute Komi mijl 
Hl MOn TM.rlU'n/.wcit. r, pimUt- .'"''f h,! 
1:^,1 r .n Diitl'.Ti (\iM- TSC. Die ulcichf 
IHitikt/ühl h;it ituch <U'r T.tbfllcrifulircr flio- 
{,: !o;m 'mr/.uwelsen, d.T »'Icdinn. n,n K.r 
nii 'u ü(•>il■lu)s^pn h:il »icbi".ficim war beim 2.0 
iil.i't .St. Stephan dniikcnd uberlcKen und 
Mi.v.i l liel! siih vnm Tabollenvnrletztcn Ar- 
hcilncn nichts vormaib. n. Der zum ^reis der 
TMel.mw.irler Ke/,iihlte SV 
beim NfHilinß Kinlnuht Ilussolshcim mit 2.« 
und <ler .-benfi.ll.-i favorisierte SV f.cin.sheim 
Zon beim VfH Ginsheim mit II I den Kürzeren. 

An. kommenden SonntaK erwartet der KC 
I,ani:c!n das Sdilulllicht Klein-C.erau, das am 
Sonnlan in Goddelau mit 0 4 Toren vcilor. 

Ks spielten: 
Bieliesheim — St. Stephan 
SV Nauheim — Mörfelden 
T.SCl Messel — SO ArheilRen 
T(; 75 Darmsladt — Büttelborn 
F.l nüsselsheim — .SV Krzhau.sen 
Vf» Oinsheim — SV r.einshein 
TSV Goddelau Klein-Gerau 
Wolfskehlen — KC UinKen 

1 Hiehesheim 
2 I'T I.anKen 
S TSC Messel 
4 SV Nauheim 
r> SV C;»>insheim 
0 VfB Ginsheim 
7 SV Erzhausen 
H Biitlelborn 
H TSV Goddelau 

Kl K.t Riisselsheim 
II, SV St Stephan 
i;» Wolf^kehlen 
llt Mörfelden 
11 TG 75 Uarmslad' 
15. SG Aiheilfjen 
Ifi Klein-Geriiu 

Am konunenden Wochenende spielen: SG 
ArheilRon — Hiebesheim, Mörfelden — Mes.sel. 
Büttelborn — Nauheim, St. Stephan — Rüs- 
8el5heim, G**insheim — TG 75, Erzhausen 
Goddelau, Wolfskehlen — Ginsheim, I.angen 
g<.>Kon Klein-Gerau. 

13 4 
12:4 
12:4 
11 :i 
n:3 
7:(i 
8 « 

in B 
H:10 

ll:!t 
11 10 

!l !l 
7:9 
:i:14 
2:10 
0:19 

2:0 
2:1 
3:1 
0 4 
3:2 
1:0 
4:0 
1:3 

8:2 
8:2 
8:2 
7:3 
7:3 
6:4 
fi:4 
5:5 
5:5 
4:« 
4:6 
4:6 
3:7 
3:7 
1:9 
1:9 

nezirksklassr Darmstadl 

Egelsbachs erste Niederlage 
Mit 1 4 Toren SpitzonM'iler SG K«';)''- 

IkkIi bei der TSG Darmstadt ^emc i i'.ste N:-'- 
derla«!'. An der Tal>ellenspitzc andcrio h 
dadurch niclil^- da auch der Z.weite, SI' Hep- 
penheim. in Bibi; mit 13 und der l'C I-,rba<h 
l«'i der TCi Obrr-Fioden mit 1:5 untcrlaKen. 
naunheim, das mit 4:1 Besen Ueberau erfolg- 
reich blieb, fand wieder AnschluR an die 
Spitzenfiruppe. Am Tahellenende steht ohne 
Pluspunkte Germania Ober-Hoden, da.s am 
SonntaR die tJberleRenheit des KC Heppen- 
heim beim 0 5 anerkrnnen mußte Auf dem 
vorletzten Platz steht Hisehofsheim. das beim 
1:1 ReRen Pfimgstadt zu seinem ersten Punkt 
kam. , ... 

Am kommondcn Wochoncnde empfanßl 
Kßclsbach don alton Rivalon Raunhoim. Das 
Spiel findet bereits am Samstag statt nie 
Platzherren werden eine RUte TiCistnnß bieten 
müssen, wollen sie weiter an der Spit7.e blei- 
ben. 

Es spielten: 
Risehofsheim — TSV Pfungstadt 11 
KC Heppenheim — Germania Ober-Koden 5.1 
KSV Urberach — SKG Roßdorf 7:0 
SV 9B Amnleiire — Hassia Dieburß 3 n 
07 Raunheim — SG Ueberau 4 1 
TSG 1846 Darmsladt — SG Eßelsbach 41 
KV Biblis — SK Heppenhrim 3 | 
TG Ohcr-Roden — FC F.rhaeh 5:1 

1. SG K.gelsbai+i 5 19:11 8:2 
2. SK Heppenheim 5 18:11 7:3 
3. KC Krbach 5 11:10 7:3 
4 07 Raunheim 5 15:8 6 4 
5. TSG 1846 Darmstadt 5 13:10 6:4 
B, SKG Roßdorf 5 13:12 6:4 
7. TG Ober-Roden 3 10:5 5:1 
R. TSV Pfungstadt 4 7:6 5:3 
9 Eppertshausen 4 9 9 5:.l 

10. SG Ueberau 5 11 12 5:5 
11 KSV llrberarii 4 10:5 4:4 
12. K VBiblis 4 i"'-'"' ^ j 
13. Hassia Dieburg 5 5:11 4:h 
14 KC Heppenheim 4 13 1". 3 .) 
15. SV 98 Amateure 5 Ii 1« 2:8 
16. Bi.sdiofsheim 5 5:13 1:9 
17. Germania Ober-Roden 5 3:17 0:10 

Am kommenden Wochenende spielen: Egels- 
bach — Raunh'eim (Sa.), Ueberau — SV i)8 
Amateure, DieburR — Urberach, Roßdorf — 
TG Ober-Roden. Erbach — Biblis, Eiipertshau- 
sen — Germania Ober-Roden, KC Heppen- 
heim — Bischofsheim, Pfungstadt — TSG 
1846. 

SG l'neSsbach a.iif der ganzen («nie 

•t>(i II. p ...1,1(11 — s«; r.;-i''.,iiii 4:1 

Erster Auswärtssieg des Clubs! 

TSV Wolfskelilen — I. FC l.anRrn 1:3 

Kini h.:;: i;nn:uj.. hui: ; : ■ : : .■"^- 
bailer der Sti K.:. i üii'-'li ihn-m .-. .i.. m.: 
der -l l-Nicilci la^e !«>i der TSG 46 l);ii i.i.'.t:idt. 
Dabei war r--: wenint-r die Nied. . i- ■; an .-.ich. 
als vli-lmehi die .Xi t und W:: -■ d.f • zu- 
stande kam, die die Kgelsl)ac!icr .\nli€ingt'r 
bitchstiiblich „auf die Piilme" trieb. Mit der 
Anfangsformation I,ehmann, Fischer, ,Iakel, 
Basier. SchmilRos. Graf, Müller. Dohmen, Zink, 
Werner und Blöcher war vim der Aufstellung 
her eigentlich zu erwarten, daß die guten I.ei- 
stungen der letzten Wochen ihre Fortsetzung 
finden würden, aber bereits in den Anfangs- 
miniilen zeigte sich, daß die Schw,'irzweißen 
an diesem Sonntag zu viele schwache Punkte 
aufwiesen, um den ersten Steg an der WooR- 
wiese zu holen. 

Vielleicht hätte die Partie einen ganz ande- 
ren Ausgang genommen, wenn Mittelstiirmer 
Werner die sieh bereits nach zwei Minuten 
hiptende Chance konsequent in einen Torer- 
folg umgemünzt hStle oder aber in der vier- 
ten Minute plazierter gekönft hiltte. Statt des- 
sen legte er .sich das erstemal den Ball bei 
einem Durcbhruch zu weit vor und sein un- 
bedr.nngter Kopfhall auf eine Klanke von Ki- 
scher, der zwar über den herausgelaufenen 
Torwart aber auch über die Querlatte strich, 
bewiesen frühzeitig die mangelnde Konzentra- 
tion beim Abschluß, die sich während des ge- 
samten Spieles nicht mehr legen sollte. Wie 
man es besser macht, zeigten die Platzherren 
bereits fünf Minuten später: Moser verhun- 
gerte einen Indirekten Krelstoß per Kopf zur 
1:0-Kührung und erzielte aus der ersten 
Chance auch gleich ein Tor. Kurz darauf halte 
Graf den Ausgleich auf dem Kuß, aber er 
srhienzte das T.eder acht Meter vor dem Tor 
über die Querlatte und ließ bereits hier erken- 
nen. daß er an diesem Tage ein völliger Aus- 
fnll war Hier könnte man den Verantwort- 
lii+ien den Vorwurf machen, daß sie ihren 
sonst so starken Mittelfeldspieler nicht früher 
auswechselten, denn spätestens nach einer hal- 
ben Stunde war zu erkennen, daß von ihm 
eine t.eistung.ssteigerung nicht mehr zu erwar- 
ten war. Als ein weiterer neuralgischer Punkt 
erwies sich Torhüter I.ehmann, der oft gerade- 
zu hilflos im Strafraum umherirrte. Ihm mü.s- 
sen auch mindestens zwei Tore angelastet wer- 
den, wo er durchaus die Möglichkeit gehabt 
hätte, durch entschlossenes Herauslaufen vor 
dem einschußbereiten Gegner an den Ball zu 
kommen. Daneben konnte auch .lakel die ihrn 
gestellte Aufgabe zu keiner Zeit erfüllen und 
sein Austausch nach 45 Minuten war die ab- 
solut logische Kolge seiner schwachen Leistung 
an diesem Tage. 

U^c p:.;:. n-n.ii '.''~n 'h d:;;. ■-■n ziel- 
et:.!,: er und ein i ■ liL-i in ihi -n Aktionen 
u. nui'.len die .Sdv .hin der Iliiuscr-Schütz- 
linv.c erbainui'-.-sli'. au;. So fiel bereits nacii 
einer Viertelstunde durdi I.ink.^iiiißen Wey- 
gang 11:11, der /.iiniicli.'-t frei köpten konnte 
und den von der Querlatte abspringenden 
Ball ebenso unhehinilert ins Netz setzte. Be- 
reits weni^■.- Minuten spiiter setzte Moser den 
Ball an den ..Xußenpfoilen und nach 21 Minu- 
ten stand es 3:0, als wiederum Moser eine 
weile Klanke seines Mittelstürmers unbehin- 
dert verwandeln konnte. 

Das Gegentor durch Rechtsaußen Zink nach 
25 Minuten ließ zwar im Egelsbacher Lager 
noch einmal Hoffnung autkommen, abei das 
psychologisch .so wichtige zweite Tor vor dem 
Pausenpfiff blieb trotz sich bietender Chancen 
aus, weil man es in den Reihen der Egels- 
bacher nielit verstand, die Möglichkeiten zu 
verwerten und im übrigen bei Darmstadt mit 
Torwart Meister ein Mann zwischen den Pfo- 
sten stand, der seinem Namen alle Ehre 
maclite. 

Nach dem Seitenwechsel, als zunächst Bia- 
lon für .lakel und nach 70 Minuten Anthes für 
Grat kamen, war Egelsbach praktisch spiel- 
beherrschend, aber letzten Endes einfach nicht 
stark genug, um das durchaus noch mögliclie 
Unent.seliieden z.u erreichen. Im Gegenteil, 
wieder waren es die Platzherren, die aus ihren 
wenigen Möglichkeiten zum Torerfolg kamen. 
Es war wieder Moser, der aus gut 25 Metern 
in der 70. Minute mit einem keineswegs un- 
haltbaren Schuß den Endstand markierte. 

Gewiß hatte Blöcher, der nach dem Einsatz 
von Bialon wesentlich bessere Spielanteile 
hatte, Pecli, als er einmal nur knapp das Tor 
verfehlte und zum anderen sein Schuß von der 
Innenkante des rechten Torpfostens an den 
linken und dann zurück ins Feld sprang, aber 
die Niederlage kann weder damit nodi mit 
den manchmal unbegreiflichen Entscheidungen 
des Schiedsrichters, der aber beide Teams da- 
mit benachteiligte, entschuldigt werden. 

Es bleibt zu hoffen, daß dieser Warnschuß 
für die Egelsbacher Mannschaft rechtzeitig 
gekommen ist und ihnen damit bewiesen 
wurde, daß Spitzenpositionen nur darin gehal- 
ten werden können, wenn Sonntag für Sonn- 
tag mit letztem Einsatz gekämpft und audi 
sonst alles getan wird, um eine optimale Lei- 
stung zu bringen. 

Die Reserve hatte im Vorspiel überhaupt 
keine Chance und verlor klar mit 7;l-Toren. wk 

Nadidem die vorangegangenen Auswärts- 
»piele in Büttelborn und Geinsheim jeweils 
unentschieden geendet hatten, holte sidi der 
1 FC Uimgen diesmal beim TSV Wolfskehlen 
seinen ersten Saison.sieg auf fremdem Platz. 
Dieser 3:1-Erfolg war hochverdient und ent- 
sprach voll und ganz dem Spielverlauf, denn 
in beiden Spielhälften gaben die Gäste klar 
den Ton an. 

Trotzdem führten die Gastgeber paradoxer 
Weise beim Seitenwechsel mit 1:0, weil das 
Glück bis zu diesem Zeitpunkt ganz und gar 
auf ihrer Seite stand. Daß es dann jedoch noch 
zum 3:1-Sieg reichte, spricht eindeutig für die 
gute Kondition und die vorbildliche Kampf- 
moral der I.angener Mannsdiaft, die mit Pa- 
welka, Böhm, Zwilling, Knechtel, Jäkel, Kir- 
nig, Sduilz, Siegel, H. Hotfeiner. Kaden und 
Fischer begann und in der später für Siegel 
und Knechtel Sciimldt und Kobler eingesetzt 
wurden. Aber nicht nur für ihren nie erlah- 
menden Einsatzwillen und ihre ausgezeichnete 
körperliche Verfassung verdienten sich die 
Akteure des Clubs ein l.ob, sondern mit weni- 
gen Ausnahmen auch für ihr technisches Kön- 
nen, das ohne Übertreibung eine Klasse über 
di'm des TSV Wolfskehlen stand. 

I.ange Zeit sah es allerdings beinahe so aus, 
Bis sollten die klaren Vorteile im Mittelfeld, 
das druckvolle Steilpaßspiel über die Flügel 
und die kraftvollen Schüsse aus der zweiten 
Reihe ohne die notwendigen zählbaren Tor- 
erfolge bleilien. Mit Fortuna im Bunde igelten 
sich die Platzherren in ihrer Hälfte und vor 
allem im eigenen Strafraum ein und ließen 
den Club nahezu pausenlos kommen. Sie über- 
standen dabei eine ganze Reihe überaus kri- 
tischer Situationen, von denen nur einige ge- 
nannt werden können: H. Hoff einer traf in 
der 8. Minute mit einem Fallrückzieher nur 
das Lattenkreuz. Schon zwei Minuten später 
faustete der gegnerische Torhüter Fischer einen 
2()-m-Schuß von Siegel an die Unterkante der 
I.atte und hatte großes Glück, daß der Ball 
nur auf und nicht hinter die I.inie sprang. 
Danach schoß der Langener Linksaußen Fi- 
si-her nach Vorarbeit von Kaden und Zwilling 
zweimal nur um Zentimeter am Gehäuse sei- 
ne.s Namensvetters vorbei, und in der 28. Mi- 
nute zielte der auf linksaußen gewechselte 
Kiriiii; unbehindert knapp über den Quer- 
balken. Es folgten ein von Schiedsrichter 
Störck aus Niederklingen nicht geahndetes 
Foul im Strafraum an H. Hoffelner und zwei 
tolle .'Vbwehrparaden des gegnerischen Tor- 
warts bei Si+iüssen von Fischer und Kaden. 

Dagegen kam Wolfskehlen bei einem seiner 
äußerst spärlichen Konter in der 38. Minute 
durch einen flach und äußerst plaziert getre- 
tenen Freistoß von Müller zur absolut unver- 
dienten 1:0-HaIbzeitführung. 

Aut+i nach der Pause setzte sich das Spiel 
der verpaßten Gelegenheiten für den Club 
noch über eine Viertelstunde fort. Erst in der 
63. Minute kam die Wende. Während Schieds- 

richter Störck kurz vorher ein erneutes elf- 
meterreifes Foul an dem hereingekommenen 
Schmidt sehr großzügig übersehen hatte, deu- 
tete er nun, als Kischer im Strafraum ge- 
sperrt und umgestoßen wurde, sofort auf den 
Eltmeterpunkt. Zwilling übernahm ebenso v^ie 
am Vorsonntag im ent.scheidenden Augenblick 
die Ausführung dieses Strafstoßes und ver- 
wandelte nervenstark zum 1:1. 

Dieser längst fällige Ausgleich brachte die 
Spieler und die zahlreichen Zusdiauer aus 
l.angen gleidiermaßen erst richtig in Schwung 
und Stimmung. Die ohnehin nur selten angrei- 
fenden Gastgeber kamen in der folgenden 
Viertelstunde praktisch überhaupt niclit mehr 
aus ihrer Hälfte heraus. Der Club stürmte 
mit weit aufgeiückter Abwehr und spielte in 
dieser Phase seine Überlegenheit konsequent 
und endlich auch erfolgreich aus. Zunächst 
konnte Außenverteidiger Kummer einen Schuß 
von Fischer zwar gerade noch auf der Tor- 
linie abwehren, und der gegnerische Schluß- 
mann Fischer rettete gegen Schmidt mit re- 
aktion.s.schneller Parade, doch der Ball landete 
genau auf dem Fuß des ungedeckten Schulz, 
der keine Mühe hatte, zum 1:2 ins leere Toi 
einzulenken. Für die endgültige Entscheidung 
sorgte dann Schmidt in der 75. Minute. Mit 
schnellem Antritt lief er seinem Bewacher 
davon und kanonierte aus vollem T-.auf unhalt- 
bar in den linken oberen Winkel. 

Erst als das Rennen längst entschieden war. 
mußte Pawelka im Tor des Clubs seine beste 
Leistung des Tages zeigen, denn in der 83. Mi- 
nute nahm der gegnerische Linksaußen aus ca. 
6 Meter unbehindert Maß. Doch der Langener 
Schlußmann gewann dieses Duell und ließ 
den Sieg seiner Mannschaft nicht mehr in 
Gefahr geraten. 

Im Vorspiel überzeugte die Re.serve des 
Clubs durch Tore von Heuser (2), Groper, 
Müller und Boll mit einem klaren 5:1-Ertolg. 

Erstes Schuchmann-Gedächtnis-Fußball-Turnier 

Am vorvergangenen Wochenende kämpften 
8 ,lugendfußballmannschaften um einen, uriter 
der Fußballjugend begehrten Silbcrpokal 
Schauplatz des Treffens war das .lugendcafö 
in Langen, am früheren SSG-Sportplatz in 
der Zimmerstraße. 

Der Veranstalter, „Dope City", brachte es 
trotz mandler Schwierigkeiten fertig, punkt- 
lich am letzten Samstag um 9.30 Uhr das 
Turnier zu starten. So manche vom bpiel- 
pech verfolgte Mannschaft blieb In der Vor- 
runde auf der Strecke. Trotz h.ytem Ein- 
satz blieben alle Begegnungen fair Diese 
allgemeine Fairneß schloß leider nidit aus, 
daß zwei Teilnehmer mit Verletzungen ins 
Dreieidi-Krankenhaus eingeliefert werden 
mußten. Ein Glanzspiel war die Begc-gnung 
„Buko Bar" gegen „Dope City". Beide Mann- 
.schaften standen sich an Können und Kondi- 
tion in keiner Weise nach. So mußte, nach 
einem Unentsdiieden in der Verlängerung ein 
Elfmeterschießen entsdieiden, wer das End- 
spiel bestreiten wird. Hier bewiesen die Tor- 
hüter beider Mannschaften ihre Geschicklich- 
keit Dope City" entschied das Rennen für 
sidi und bestritt das Endspiel gegen „Athle- 

tico Hammer", die im Halbfinale „Dynamo 
Mörtel" knapp mit 1 : 0 besiegen konnten. 

Vom Anpfiff an spielten beide Mannschaf- 
ten bedingungslos auf Angriff. Durch diese 
offensive Einstellung war das Finale eine fuß- 
ballerische Augenweide. Der Spielstand nach 
offizieller Spielzeit 2 ;2 (1:1) zeigte auch hier, 
daß beide Finalisten gleichwertige Gegner 
waren. So mußte, trotz einbrechender Dunkel- 
heit, ein Elfmetersdiießen die Entscheidung 
bringen. Von jeder Mannschaft wurden 5 
Spieler nominiert um den Sieg herauszuschies- 
sen So entschied, mit Hilfe von Fortuna, 
Athletico Hammer" mit 8:7 Toren (1:1,2:2) 

das Derby für sich und wurde Turniersieger. 
Den Faimeßpreis erspielte sich mit null 

Minuspunkten die Mannschaft „Kickers Kaf- 
fee Klein" aus Seeheim. 

Am gleichen Abend trafen sich Sieger und 
Unterlegene um den Pokal anzufeuchten, toi* 
gende Mannschaften nahmen am Turnier teil: 
Athletico Hammer, Sprendlingen; Dope City, 
Langen; Kickers Kaffee Klein, Seeheim; Main 
City. Langen; Buko Bar, Neu Isenburg; Dy- 
namo Mörtel, Langen; Stusl Dreieidi, Langen 
und Volksbank Langen. 

Egelsbacher Damen gewannen Fußballderby 

SSG I.angen — SO Egelsbach 0:4 (0:3) 

asKetball 

Herren 1 gewinnen Wanderpokal 
des Heidelberger SC 

Am 1. September trat die erste Herren- 
mannschaft der Basketballubteilung des TV L 
bei einem Turnier des HSC Heidell>erg an. 
Nach Erfolgen über den TV Eberbach (21:14) 
und den HSC (22:14) stand man als Gruppen- 
sieger fest und traf im Endspiel auf die TG 
Sandhausen. Auch hier hatte die Mannschaft, 
die im übrigen nicht in bester Besetzung an- 
treten konnte, den Gegner bald unter Kon- 
trolle und gewann klar mit 58:41 (Halbzeit 
25:19). Für den TV spielten: Fox (31), Wenski 
(22). Fomoff (13). Göbel (14), Jentsch (13), 
Köhm (4), Kühl (5). 

Der Tabellenführer im Damenfußball. SG 
Egelsbach, untermauerte beim Derby in Lan- 
gen seine Spitzenposition, obwohl die Mann- 
schaft ersatzgeschwächt antreten mußte. Es 
fehlten T. Ziegert. M. Hanke und H. Schnur. 
Langens Sturm scheiterte an der gut ge- 
staffelten Abwehr der Gäste, die sich ab der 
zehnten Minute eine deutliche Überlegenheit 
erspielten. Den Torreigen erofnete D. Hol- 
wein nach Vorarbeit von D. Schmidt und tie- 
reits in der 13. Minute fiel der zweite Treffer 
durch W. Schwalm. D. Schmidt war es vor- 
behalten, mit einem satten Schuß das 3:0 zu 
markieren. 

Nadi dem Seitenwechsel hatten sich die 
Langener Damen besser auf ihren Y'-'S"'"'' 
eingestellt und die Hintermannschaft strahlte 
mehr Ruhe aus. Auch die Stürmermnen ge- 
fielen nun öfter durch geschickte Kombina- 
tionen, zu einem Torerfolg reiditc es jedoch 
nicht. Dagegen gelang den (jästen kurz vor 
dem Ende nach einer guten Einzelleistung von 
D- Holwein das 4:0 zum Endstand. Auf Grund 
der reiferen Spielanlage der Egelsbacher Da- 
men, die auch körperlich überlegen und ro- 
buster wirkten, ging der Sieg in Ordnung, 
wenn audi das Ergebnis vielleicht etwas hodi 
ausgefallen ist. Die Partie verlief in einem 
fairen Rahmen und hatte in dem F.gelsbadier 
Unparteilsdien einen guten Liejler. 

Egelsbach führt weiterhin mit 30:4 Punkten 
vor Ginsheim (28:4) die Tabelle an. Die Lan- 
gener Damen stehen mit 14:18 Punkten auf 
dem sedisten Rang. 

Entscheidendes Spiel 

der Egelsbacher 

Fußballdamen 

Am kommenden Samstag kommt e» in 
Egelsbach zum entscheidenden Spiel um die 
Kreismeistersdiaft. Egelsbach empfängt den 
Tabellenzweiten VfB Ginsheim. Es wird am 
Berliner Platz ein Spiel auf Biegen und Bre- 
chen geben, denn beide Teams wollen das 
Spiel ges^'innen. Anstoß ist um 17 Uhr an- 
schließend an das Spiel der I. Mannschaft auf 
dem Siiortgelände am Berliner Platz. Egels- 
bachs Dam. nelf hofft, daß eine stattlidie Zu- 
schauerzahl nach dem Spiel der I. Mannschaft 
dableibt und die Elf in diesem, alles um die 
Meisterschaft entscheidenden Spiel recht laut- 
stark unterstützt. 
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Jürgen Becker souveräner Hessenmeister 

Mit iili M BOO Teilnehmern aus 103 Vereinen 
w.iren die am 2. September in Viernheim 
aii.^Krti;iL;Lnen Hessischen I-eichtathletik-Mei- 
ster.-chafleii di-r Schüler und Schülerinnen die 
bi'sthi.i'.irhie Meislci>diaft nach dem Krieg. 
Der TV war mit ,Iür!;en Beelrers. Klvini 
Sduicli. Helene I.< ib::indi und Hrigitlc Hi.-i- 
geir.-'ir \ -.n'l, "t< n. Die drei Sehülerinnen stell- 
ten 1.. iie pi , liiliiehe 1!: Ileistungen auf und 
k'iniili'n -^ieii sehr gut plazieren. Hier ihre 
Eiget)!., . Klvirn Sehuch lief üIxt lllOm 13.1 
See und wrfehlte damit die Qualifikation zur 
deul>e1ien .Sehüli'rmeisleivehaft um 0.2 see. 
nri);it1e Heigemeir kam über SO-m-Hinden 
mit I3.f: s . auf Platz neun. Helene Leihrandt 
lief im HIHl-m-Luuf doi .Sihülerinnen 2 min 
42 see und konnte sieh in ihrem Lauf den 
fünften Rang siehern. 

Auf .Ii'irgen Beckers ruhten die meisten 
Hoffnungen und Erwartungen des TV. Mit 
Recht, wie es sich herausstellte. Für den 1000- 
m-L:iuf der Schüler waren 3 Zeitläufe ange- 
setzt. .lüi gcn Beckers hatte das Glück, für den 
drillen und somit letzten Lauf benannt zu 
werden .So wußte er genau, welche Zeit er 
benötigt, um Hessennieister zu werden. Den 
Anweisiingen seines Trainers, Herrn Schäfer, 
genau folgend, lief ei einem nie angefochtenen 
Sieg entgegen. Die Zeil von 2 min 44,6 sec 
Ist ausge/eidinele neue Bestleistung. 

B'-i diT Siegerehrung des 100()-m-Laufes 

konnte ein weiterer L:mgener d.is Pudest l)e- 
treten. Martin Müller von der SSG Langi'n 
halte sidi den sechsten Hang erkäniiift. 

Am 15. 9. und 16, 9. finden in Koblenz die 
deutschen lAMchtathletik-MeisterschMfti'n der 
Schüler und Schülerinnen .statt. .Hilgen llek- 
keis wird dort den TV vi'rtriten und wir 
wünschen ihm alles Gute und viel Kifolgl 1) II. 

Egelsbacher Erfolge 
in Kassel und Frankfurt 

Bei einem nationalen lAMchtathletik-Spint- 
fest im Kasseler Auesladion gab es dureh die 
Egelsbadier lürgen Schimmel und Hans- 
.lürgen Gleichmanti einen DopiT<>lerfolg im 
1 lO-m-Hürdenlaiif der Männer. Schimmel er- 
reithtp bei starkem Gegenwind 14.5 .Sekunden. 
Gleidimann kam auf 14,9 Sekunden. Silvia 
Fischer machte der Gegenwind beim lOO-m- 
Hürdenlauf der A-.higend stark zu schaffen, 
so daß sie die letzten Hürden nicht voll über- 
springen konnte und so nur auf 17,0 Sekun- 
den kam. Silvia Knodt erreichte einen ausge- 
zeichneten dritten Platz im 2l)0-m-Lauf. 

Beim internationalen Abendsportfest der 
SG Eintracht Frankfurt siegte im 110-m-I.auf 
der männlichen .lugend B Hans .lürgen Sc+iö- 
nig in 15.8 .Sekunden. Verbe.ssert zeigte sich 
Erhard Heger als Dritter in 16,9 Sekunden. 

Harmonischer Saisonabschluß der DLRG 

in der Waldhütte 

I rUiuiden iiiid .-\1)/ei<'heii für hevt;iiid''iie l'riiliin« 

e Bei hi'irliehem Ilnchsoninierwelter feierte 
die \,iin .s;üt/.punkl zur Ortsgruppe uniL^^- 
u;md(Mte l'.^el^ljacher DLRG-Gliedfrun); zum 
zweiten M.i! den .Saisonali; ihliiß an der W:ild- 
liütte. \*iele Besucher waren gel^ojninen 
Mitglieder und ihre .\ngehörigen - nni bei 
Kaffee und , Hiw wi'Ikiiehen" den Naihmilt.-ig 
zu verhrin!!i>n. Kür die Kinder un<l .lugi'nd- 
liehen gab es viele .S|)iele. An erster -Stelle 
.stand der Trimm-Pf.id, hier konnten in der 
Hauptsache die .Iugendli(hen ihre Kräfte mes- 
sen. Für die Kleinen gab es Hingewerfen und 
Tore.sehießen auf Plastikelmer. Großes Rätsel- 
raten verursachte ein Glas mit F.rbsi'n. Wer 
der Menge der firbsen am nächsten kam. 
konnte einen schönen Gewinn mit nadi Hause 
nelinuMi Am Abend gab es eine Grillparty. 
Bürgermeister Dr. Simon erledigte .sich der 
Aufgabe, das Bierfaß anzustechen mit großer 
Cieschiekliehkeit. Bis spät in die Sommernacht 
saß die DLRG-Genieinsehufl harmonisch zu- 
sammen. 

Dieses gelungene Fest wurde vom Vorstimd 

gi-mi in.-.am nü! den ju«enilli<lu n AUi\ ..n ili.i' 
()iisf;nippe i|,.r DI.UG M.rbeieitet und dniili- 
gifiiliit. Dii' zu V'.ndi' iji'helide S,-.i-(iii d.-r 
I>LH(! Oilsuruppe \iili(.r 19V3 nicht sa ...Wir- 
miseh wie im vergan-en..n .l:ihr. Dir bi - •,-i,in 
« September gcpiiifl. n liMwi-rlier . rlii,Um 
Urkunden und Abzeiehen. so d.iß die l'iiifiin- 
gen bis jet/.t l)est:indiMi halx'n: I.i'istung. :il)- 
zeielK'n: ('.erlinde Klein: Klau.s Horn, M.in- 
fred Den/. Gerliard Mäi/. Herin:inn Kr I'.'tri 
jr. Bernd Sehroth. IPTbert Seidling Kluis 
Seil). Albert Wilhelm. Cnindr.eheine. Ga- 
briele Dingeldein. Petra Hakel. G;.briele 
SpengliM-, I);igmar Witter. Bärbel Wurm. Uwe 
Langi'ii. Peter P.ibst, Thonuis Stnibel Ralf 
Suelianek. Wie uns der Vorsitzende der DI.RG, 
Heinz Wießner sagte, wird in den niiehstm 
Tagen ein Körner-Thorax eintreffen. Dieses 
CJerät konnti' durdi die Zuweisung der (ie- 
meinde und durch Spenden von Egelsbacher 
Bürgern, Firmen und Mitgliedern i-rworlM'n 
werden. Rs werde, so Wießner, im Winter- 
traming gute Dienste leisten. 

n-Kl:iSM' Otlen buch-West 

SSG Langen schoß 5 Tore 
Mit einem .'i:0-Erfolg, der auch in dieser 

Höhe verdient war, kam die SSG I.angen aus 
Bürgel naeh Hause und nimmt nun den fünf- 
ten Platz in der Tabelle ein. Dabei haben die 
Lancener noch ein Spiel weniger als ihre Vor- 
derleute. Der TV Dreieichenhain fiel nach dem 
torlosen Unentschieden gegen die TG Sprend- 
lingen auf Platz vier zurück. Beide Mann- 
schaften haben am kommenden Wochenende 
Auswärtsspiele. Die Langener müssen zur SG 
Wiking, die am Sonntag beim Spitzenreiter 
B.SC Offenbach mit 0:7 unter die Räder kam 
und auf dem letzten Platz rangiert; der TV 
Dreieiehenhain muß zum Nac+ibarn Götzen- 
hain, der bei Eiche Offenbach 0:3 unterlag und 
den 11. Platz in der Tabelle einnimmt. 

Es spielten: 

SSC: Langen — Sparta Bürgel 
FC Oftenthal — VfB Offenbath 

5:0 
1:1 

F.iehe Offenbaeh — SG Götzenhain 
FT II Oberrad — Su.sgo Offenthal 
TV Dreieichenhain — TG Sprendlingen 
BSC 9!l Oflcnbaeh — Wiking Offenbaeh 

1. BSC !IH Offenbaih (1.) 3 
2. Eidie Offenbach (4.) 4 
3. FC Offenthal (2.) 4 
4. TV Dreieichenhain (3.) 4 
5. .SSG Langen (8.) 3 
6. FT II Oberrad (10.) 4 
7. TG Sprendlingen (5.) 4 
8. Zeppeliiiheim (0 ) 3 
!». VfB Offenbach (II.) 4 

10. Su.sgo Oftenthal (7.) 2 
11. SG CJötzenhain (!).) 3 
12. Sparta Bürgel (12.) 4 
13. Wiking Offenbach (13.) 4 
a. K. Tü. SC Neu-I.senb. (14.) 2 

Am kommenden Wochenende spielen: .Su.sgo 
Offenthal — Eidie, SG Götzenhain — TV Drei- 
eiehenhain, TG Sprendlingen — FC Offenthal. 
VfB Offenbach — BSC 99, SG Wiking — SSG 
Langen, TSV Neu-Lsenburg a. K. — TuS Zep- 
pelinheim. Spielfrei: FT II Oberrad, Sparta 
Bürgel. 

Beim Waldfest der Deutschen Lebens-Reltungs-nesellsrhaft (DI.RG) an der WaldhUtte der 
Caenieiiide erhielten einige Jugendliche das Leistungsahzeicheii oder den Grundsclicin. Auf 
dem ^oto von links Klaus Born (l>eislungsabzeiehen), Cäabriele Spengler (Grundsciiein), 
Klaus Seib (I.ei.stungsabzeirhen), Bärbel Wurm und Dagmar Witter (beide Grund.schein) so- 
wie Gerlinde Klein (Leistungsabzeichen). Das Leistungsabzeichen erhielten ferner Manfred 
Denz, Gerhard März, Hermann Fr. Petri, Bernd Srhroth. Herbert Seidling und Albert Wil- 
helm. den Oruiidschein konnten noch in Empfang nehmen Gabriele Dingeldein. Pelra Hakel 
Uwe I.angen. I'eter Pabst. Thomas Strobel und Rolf SuHianek. EN-Koto 

säheuf himPreimtglM 

SUmfefireise 

teiBlfeh M   ^     - 

toom-RiesemUrktetif r 

.2.18 
Ungarische FrUhmastgänse Hdl "1 A, golr. brallerllg, 2600 g 11,34 COOg 
Kraft's Knäckebrot « . DeiiKatcß. Buttermilch, Roggen |l Wimm je 290-g-Paci<ung «mpf. RIchlprelt t,OS 
ExQuisa-FrischkSse i 90 70V« f. (. T., 200 g-Packung tmpf. Richtpr. 1,M 11£0 
Kraft's „Miracoli" 9 90 
I^P^SiKliigenchijSOO-g.Pacfc. •mpl. Rldilpr, 3,40 

•G»"«'' 1,19 

0,98 
Knorr-Ochsenschwanzsuppe «mpl. Ridilpttli 1,U 

Colntreau 11 OC 
0 7-Üter-Flasche | I ywV 
1972er Bechtheimer Pilgerpfad oder 
Niersteiner gutes Domthal «Qualitätswein% je 0.7-ü(er*Fla«che 
Pfirsiche Vj Früchte. B50-mf-0ose 
OrangenfruchtsaftgetrSnlc 10x0,2-Llter'Becher 
„Heii''-Aifeisaft laxI-Lller-Flosch» (+ Pland) 
Holl. Gewürzspeiculatius 400'g-Packung 
Spritzgeback 300-g-Doae 

1,98 

0,78 

1,98 

7,95 

0.98 

1. 
Deutscher Kopfsalat Hdl -Kl. I, Stück 
Holländische Gurken Hdl -Kl, I. 500-600-g-Stück 
Deutsche Tafeiapfel ..James Qrieve»", 3.5 kg netto Korb 
Zwiebeln Hdl.-Ki. II, S-kg-Sack 
Deutsche Tomaten Kiji -Kl. II, 6 kg netto Steig« 

0,19 

0,44 

2,98 

1,48 

4,00 

Kartoffelkiste für 2 Zentrier 
Loewe-Opta nBella Luxus" Koffer-Radio, S-Wellen-Bereicht, mit eingebautem Netzteil 
Langsplelplattei t ne 
viele .niernational« Tilel «mpf. Rlditpr. S,-/tl).'> IfW«! 

19,80 

98,00 

Kasseler Kamm goldgelb geräuchert 
Kasseler Kotelett goldgelb geräuchert 
Ardenner Jagdhackbraten 

Bierschinken mit hohem Schinkenantell 
Dörrfleisch be8or)der8 mager 
Suppenfleisch wie gewachsen 
Rindergulasch zart ur)d mager 

eoog 3,25 

600 g 3,65 

200g 1,35 

SOOg 1 ,78 

SOOg 2,75 

SOOg 2,55 

500 g 3,65 
WC-Set 
aus dem Hause Altbert. best, aus WC-SHz, QÄ tCII Papierrollenhalter und Bürstcngarnitür 
Zewaiind Tissue Toilettenpapier _ __ 2x300 Blatt oder 2a2^ Blatt je fl 7fl 

•mpf. RIchtpr. 1,35/1.45 Uf ff 9 
Alax-Reinigungspulver n 7c ^'O Dose «mpf. RIctilprtI« 1,17 U, f W 
Alax-Blasrein 1 1Q 500-ml-Flaäche «mpf. RIchlprele 1,U I f I V 
Strahler 75 Zahnpasta Familienlube «mpl. RIcMpf*)» 3,M 
Kreuzer Lempuzzles Ser-PacVung impf. RIchlprtU 3; 
Damentaschen 9n flfl Velours.'eder, aktuelle HerbstmodeH« ■aWfUU 
Damen-Polobluse   
Vi Arm. Acryi. Inverseh. mod. unlfttrbof) Ifl flfl GröBe 38>42 | |||IIU 
Herren-Frotteesocken in versch. hochmodischen Farben ^ 25 

,1,49 

3,01,95 

0,99 
0,69 
0,68 

empf. toom* 
Htngstenberg AMm«i8t«r WeliMtsig RIchtpr VK 

0,7>I-Flasche Elertelgwaren 500-g-Beulel 
Kochbeutel Reit 

4x125-g-Packung • 500-g-Packung 
Ronnefeldt Oslfiiesen-Mlschung 
_ , ä)0-g-Packung Felnkoit Margarint 1-kg-Stange 
Koorr Ootensuppen, versch. Sorten 
Minimal Suppen, versch. Sorten 
nSUolch" Camembert 

80-g-Pack. 
200g 
0.5 t 

315-ml-Doso 
315-mI-Dose 

45 Vo Fell i. T. 
Jocc« Frischkät« 
Butlermilch 
Champignons, I.Wahl 
Champignons, 3. Wahl 
Joklsch Fertiggericht« 
versch. Sorten 
Jokisch Tertiggerlchle 
versch. Sorten 
nKellergraf" Rotwein 
inkl. Glas 
Rüttgers Club S«M 
inkl. Sekisteuer 
Chappi Rind 
Frolic 
Latz Fertigfutter 
Calgon 
Dalli VollwaschmIMet 

2,5-kg«Tragepacküng 
Tarax WC-Reiniger 1000 g 
Meister Proper 750-ml-Flasch® 
Creme 21 150-ml*Dosd 
Blendax ZahnbQrst« 

0,98 
3.90 
0.9d 
1,30 

7,98 
1,79 
0,72 
2,39 
0.69 
0.99 
0,29 
1.09 
0,99 

850-mlDose 2,65 1,98 
eSO-ml-Dose 2.80 2,06 
titerllascfie 

0,2-l-Flascfie — 
10-kg-Elmer 

10 kg 
500-g-Packung 

1,10 
25.60 
21,95 

3,95 
2,67 
1,35 

1.59 
1.48 
0.84 

19,98 
15,75 
2,69 
4,95 
2,59 
1,88 
1,76 
0,68 

•mp'. nidilprtl« 2,M 
Abgabe der Sonderangebote nur in haushaltsllblichen Mengen solange der Vorrat reicht. 

Giiesheim, FlughafenstraBe • Dudenhofen, Niederrodener StraBe • an weiteren 7 Orten in Hessen und 

demnächst auch in Eaeisbach Öffnungszeiten: Montags bis Freitags 9.00 - 18-30 durchgehend. Lyciduabll Samstafls 8.00 - 14.00 Uhr, am .langen Samslafl" bia 1G.00 Uhr. 

Smarkf 
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Auf der Suche nach ölten Kriegsschätzen 
Nfiu's IIo»)b.v (Irr Anu-rikaner / Dberblcibscl aus dorn BürgrrkrieR 

Un(|e wohnliches 
Verniärhtnls 

Dir l'arisPT Suidlrcru-altutig hnt iHn- 
scr T()(;c ?'i 'hrrr ntrlit pcrlnüi'M Ührr- 
rnsrliiirifi utut einem kiirrltch Im he- 
arhlhrhcn Aller von HZ Jahren verstor- 
1)0711" Clorhiiril ein Vermllrhlnit m 
Ihihe von IS 1)110 Frauken erhallen P'iK 
ansehvhrhe l.cyal tst jedoch nn die et- 
iran ijnpeitiolirillclie Bc.sftrriTniiny lie- 
kniip/t rinll rlie hrsatlle Geldsumme zur 
Vcrlifsseriinp der meltbenihmlfn 
Selilalzimmer an der Seine", das heifti 

fiir die fVlK.hiiiiO der nequemlirhkeit 
der ohdiKlilonen Clorhards. die ihre 
Nrirlile unter den IlHirken zu verbrin- 
neu iifleyen, verirendel uierden mup 
Die Krfiilliiuq dieser liexlimmuna durf- 
te den Piirtscr Ftehlirden verrnulllrh 
noch eimtjen Knpfzerhrerhen veruma- 
fheii 

Die Amriikaner wurden von einer neuen 
I.cidensdiiift erfaßt, nämlich der J^i«he nndi 
Reliquien »u? dem Bürgel l<rirK Vim TaK 7.u 
Tut wädisl die Zahl derer, die auf die f.nt- 
deckun« von Überbleibseln au» dem Krieg 
Rehen. 

Wer sich als erfoltjreicher Schüt/sudier auf 
mililärisdiem Gebiet betiillKcn will. mulJ über 
eine «Ute Ausrüstun« verfüKen K.'^ «enuRt 
nidit, dalJ man eine Sdinufel besitzt und ein 
nelcktiirKeriit. mit dem man unter der hrde 
Mi'lallKeücnstiindc wie OewehrkuKi'ln. Gra- 
naten usw ausfindig machen kann, s.mderti 
man miilt auch in der Gefthichle bewandert 
sein und wipsen an welchen Orten bedeuten- 
de Sdila<'liten stattfanden Geiirnia i,'<t ein 
llauptsammelpunkt dci militiirischen Schalz- 
sudier. Hier voll/.oR sieh ■•inslmuls dei RiolJe 
Aufmarsch der Truppen von Geneial Sharman 
und ilie Chaneen, entsprechende KneRserin- 
nerungen /u finden, sind in die'et CcRend be- 
Ronflors «roß 

Wer sind die Schat/sudier? In cTstei Linie 
Sammler vi.n allen Waffen, Munition und 
Münzen Weldien Wirt die krii'Rerisdu'n 
l'undneRC'nstände hatien, ueht aus einem lall 
in Kalifonren hervor Für eine au,st<eRiabcne 
7ehn-niillar-Münze, die ein Suldat während 
de.s HürgerkrieRes verloren halle, wuiden 
nicht wenißer als 1 2.'in Dollar geboten. 

Igel ols Lebensgefährte 
WisNi-iiswertes zum Umgang mit den StiichelhiiiHern 

Fachleute schätzen, dafl bei uns mehrere 
7.«lml.iu:. iid h;el in iliiekter oder indirekter 
Ccmeinsdiaft mit dem Menschen leben Man- 
diem Hcsitzer von Haus und Garten läuft 
eeleRentlich ein .Slailieltier ZU und es Rewöhnt 
sich schnell an die inRebotenen Mahlzeiten 
Viele erst im Spiilsommer geborene Igelkin- 
der überwintern in mensdilidier Obhut - die- 
se M()Rlichk<it sollte der iRelfreund iminei 
dann l)ieten Wi*nn e^ bei herannahenden Win- 
termonaten weniger als 700 g KörperRewicht 
hat Mitle Mai bis Anfang Juni sollte der Igel 
nllerding.- wieder die Freiheit bekomrrien. Man 
setzt ilin am b*'hteii in Gärten mit guten 
Schiitzeinriciituiigen Re»;en Falirstrafjen oder 
weitab davor, in der freien Natur aus, wo 
Heiken und Sliäucher guten Unterschlupf bie- 
ten Bietet di i Garten nicht genügend Mög- 
licliki ilen, daf* der Igel sich selbst vollwertig 
ernähren katit. er ist ein ausgezeichneter 
Schnecken- und Insektenvertilger sollte ihm 
7.usät/hch Kiittei geboten werden. 

Weit vei breitet ist die irriRe Meinung, dem 
liiei werde mit einenr Schäldien Miidr ein 
l.eckeibissen geboten. Milch, audi in verdünn- 
ter Form x'enirsacht vielfach Durchfälle. WVIt- 

Instinkt und Spürsinn spielen heim Ent- 
dedten der KrieRsschStze eine grolie Rolle. 
Einer der erfoRreidistcn Sdiatzsudier ist der 
26jähriRe Gene Purcell. Er verbringt lange 
Zelt In Bibliotheken, wo er mllitärisdie Bü- 
duT und Schlachtpläne studiert. Nachdem er 
sich auf diese Wei.?e orientiert hat, begibt sich 
Purcell an den Ort der Schlacht und rekon- 
struiert Im Geiste die Kampfhandlungen riach 
den gelesenen taktischen Angaben. So gelingt 
es Purcell genau die Orte festzustellen, wo 
starke Truppensammlungen stattfanden und 
daher auch die größten Chancen für das Auf- 
finden militärischer Gegenstände bestehen. 

Sehr oft haben die Schatzsucher mit uner- 
warteten Schwierigkeiten zu kämpfen. Das 
lIllHIIIIMlUIMIlltllllltlllinilMlllllMMIIIMIIIIMIIIlHHIHIllllHIHIItlMMIII 

aus bessei sind mageres. kleingehacktes 
Hindfieisdi, vi'rmengt mit angefeuchteten 
liundeMocken. Da Igel ieidil an Vitamin- und 
Spureneleinentmang<'l leiden, empfiehlt es 
sich, entsprechende Piäparate diesem Igelme- 
nü bei7.ugel)en Gern genommen werden auc;h 
Fisdi (kein Salzhering'), nicht zu sdiarfe Kä- 
sesorten und Ot)St Allerdings reagieren Igel 
sehr ernpflndlidi gegen diemische In.sekten- 
imd IlnkrautvertilgunRsmittel, so daß nur ge- 
schältes Obst angeboten werden darf. Aus 
dem gleichen Grund sollte der Igelfieund und 
Gartenbesitzer sehr vorsichtig im Umgarig 
mit diesen Chemikalien sein, wenn ei die 
Gesundheit der StadielhHuter nidil gefährden 
will , 

Igel t)eherbergen nicht selten Zecken und 
Fliihe. Verbleitet sind auch Liingenwunner. 
die Übel Sdinecken in <ias Tier gelangen, und 
Magen-Darm-Parasiten. Eine entsprechende 
tierärztlidie Brhandhing empfiehlt sich vor 
allem für .lungige! und sichtbai kranke oder 
krankheitsverdächtige Tiere. Ilinreidiend 
wirksame und erprol>te Medikamente sind 
vorhanden, so daß auch dem kranken Igel ge- 
holfen werden kann. 

Dir Teilnehmer einer Hoehzeitsgesrllsdiaft 
»aßen beim Festmahl, als plötzlidi alle 20 
von den Stühlen aufsprangen. Sie begannen 

wie wild 711 kratzen. Trheber dieser Dar- 
bietung «ar ein versehmähtcr Liebhaber der 
Kraut. Um sieh zu rädren. hatte er dem Essen 
ein I'niver t>elKemengt, das starkes ilautjuk- 
ken verursaiJit! 
1MIIIIIIIMIMIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIMIMIIIIIIIMIIIIIIIIIIIIHIIIIII1MIIIIIIMIII 

Gelände der ehemaligen Sdilachtfelder Ist 
heute Pri>'ntbe.sitz. und die Eigentümer sehen 
es meistens nicht gern, wenn man ihr Land 
durchwühlt. So findet man immer häufiger 
Sdiiider: „Es ist verboten, nadi Kriegserin- 
nerungen zu suchen, Zuwideiiiandiungen wer- 
den bestraft," Atier diese Warnungen sind 
eher Anreiz, nun erst recht zu buddeln. „Daß 
man den Sc+iatzsuchern das Betreten eines 
Geländes verbietet, ist das sicherste Zeichen 
dafür, daß hier RiöUere Mengen von Kriegs- 
material verborgen liegen!" erklärte einer der 
Sucher. 

Die Kurzgeschichte: 

Schrecksekunde überwunden 

Als das reizende junge Mädchen dorn Frau- 
enarzt Dr. Opameier in dessen Praxis gc(;i'n- 
übersaß, ahnte Dr. Opameier sofort, daß hier 
ein Fall von seltsamer Prägung auf ihn zu- 
kam. 

„Wie war nodi Ihr Name", fragte er tastend. 
„Rehflnk, Herr Doktor. Sylvia Rehfink." 
„Und was ist Ihr Problem. Fräulein Reh- 

flink?" 
Fräulein Rehfink errötete a[)arl. 
„Mein Problem Ist... völlig unzeitgeinäliei 

Natur", gestand sie dann. ..Idi habe nämüih 
schrediliche Angst vor Männern Und vor 
allem vor Männern, die ich ausgesprochen an- 
ziehend finde Aber ihre Annäherungsversudie 
wei.se Ich entrüstet zurück Wenn ein netter 
Junger Mann mit mir ins Kino gehen will, 
breche ich in Zittern aus Wenn mich ein Ileir 
zum Autofahren einlädt werde ich knallrot, 
sage: ,Ich habe keine Zeif und ver.schwinde, 
als hätte er einen Revolver auf mich gerich- 
tet." Sie verstummte Dann sagte sie ..Muß 
idi verzweifeln?" 

Herr Dr. Opameier lädreile grundgutig 
„Aber ganz und gar nicht", tröstete er dann. 

„Liebes Fräulein Rehllink Ihre reizende Sdieu 
vor Männern ist lediglich eine kleine f-.ntwick- 
lungsverkrampfung. die sich aber bald ver- 
lieren wird Vor allem bei einer so s.vrnpathi- 
schen Erscheinung wie Sie. die eine Menge 
Verehrer verdient. Aber ich kann Ihnen ge- 
wisse ... ha-ha-ha .,. Entwicklungshilfe an- 
bieten, und zwar verschreibe Ich Ihnen hier 
ein Medikament, das Ihre unbedeutenden 
neurotischen Verkrampfungstendenzen 
schmerz.los lockern wird. Nehmen Sie dreimal 
täRlich diel Tabletten und ich Rarantiere für 
den Erfolg Auf Wiedersehen in drei Mona- 
ten " 

„Recht verbindlichen Dank", murmelta 
Fräulein Rehllink. 

Als sie drei Monate später wieder in der 
Praxis von Dr. Opameier auftauchte, bemerkte 
dieser als alter Spezialist sofoit einen völli- 
gen Stnikturwnndel in ihrem Wesen 

„Nun, iieljes Kind", fragte er fürsorglich, 
„haben Sie Immer noch Angst vor Mannern?" 

Fräulein Rehfink schlug die Augen nieder. 
„Ich befürchte, Ihr Mittel Ist zu stark", 

meinte sie. 
„Zu stark?" 
,.,Ta", haudite Fräulein Rehflink beschämt. 

„I(h habe mich in den letzten drei Monaten 
zwölfmal verlobt" 

Das Herz friert in der Einsamkeit 
ROMAN VON LUCIE WALKER 

Cüi'yriglit by Dörnrr, DüDneldorf, durch Vcrli*f *. Graberg & Görg, Frankfurt/Main 

(21. Füi tsel7Amß) 

„Sie wären zu spiit gekommen. Jemand kam 
Ihnen 7!iv(»r". Cal troc-ken. „Genau das 
tut Alys eben Hnd warum nldit? Masters 
fand, daß ein Kühlschrank zur AusrüstunK 
einer Krankenscl) wester nöti^ war. Harum 
konnte der Haushalt der Cousins nntürlidi 
niehl üIh'I Hangen werden." 

r^'imy wollte tram-n, ..warum mehr für eine 
Sil)wester als für alle anderen?" aber sie 
uulite dafJ das i;emcm geklungen hätte. Sie 
trank also ihren KatTce und sagte gar nichts. 
Alvfi dranu m die Jlöhle des l^wen ein, ohne 
Fiel) Gedanken lu machen oder eine Einladung 
abzuwarten' Wie einfach für Alys. 

Sie saUen ziemlich lange auf den Stufen, 
ohne /.u .sprechen 

„Sie sdieinen sich Sorgen zu machen. Cal" 
sagU' Penny endlich behulsatn. 

„Ja." 
IVnny wartete Vielleidit würde er es ihr 

sa»:en 
r:i\ steine seme leere Tasse hinter sich 

P;mn nahm ei Pt-nnys Tasse und stellte sie 
rianeben 

Kr holte >einen Tabak aus der Tasche. 
..Vielleicht rolle ich auch eine", sagte Penny. 
„Ja, Sie verstehen sich darauf." 
penny titute sich, weil er sich noch daran 

erinnerte 
Nach einer VVi ile hatte sie eine ganze Reihe 

gerollt Call zündete sich die letzte an. 
„Ich h.mge iruendwie an Masters", sagte 

er „Idi mochte kernen Ärger." 
Penny wai erstaunt 
..Ariier? Was konnte Masters Arger brin- 

gen? Kl ist -^o stark Kr l>eherischt alles, sich 
inbegriffen " 

„Er i.^t merkwüjdig verletzbar. Penny", 
sagte Cal rulng .Et hat eine Mauer um sich 
gebaut Um sich seil)«! dort zu schützen, wo 
er am verletzbarsten isl." 

„Aber wo'' Wie?" 
verlf>r ^or drei Jahren seine Frau." 

„Ja. natürlich" sagte Penny „Ich hütte es 
wissen müssen Ei wird sie vermissen Über- 
haupt fehlt ihm im Huuse eine weibliche 
Hand " 

„Und Alys ist dorthin gegangen, um ihn 
zu stören ' Cal hob die Hand, da er spürte, 
dafJ Penny ihn unterbrechen wollte. „Miß- 
verstehen Sie mich nidu, Penny Alys madite 
nur einen forrnlidien Besuch Daraus kann 
nichts Sdilechte.« kommen. Nicht für Masters. 
Auch nicht für das Tal Es Ist nidits anders 
als wenn idi Sie hier besuche." 

Penny rii+iteie sidi stolz auf. 
„Das sollten Sie mir lieher erklaren. Cal. 

Gc-wiü können die Erwadisenen sich ein we- 

nig unierhalton und hier und da zusammen- 
kommen, ohne dafJ jemand etwas dabei fin- 
det." 

„Ich kann es Ihnen nur mit einem Gleichnis 
erklären im letzten Kriege kämpfte eine 
Gruppe Soldaten im asiatischen Dschungel 
Seil Jahren hatte keiner der Männer seine 
Frau gesehen Wenn sie verwundet wurden, 
verband man sie und riet ihnen, zu mar- 
schieren . " 

„Wie meinen Sie das. .marschieren*? Wie 
stand es mit den holTnungslosen K.illen?" 

„Die gab es nicht Jeder Mann - zerbro- 
diene Knodien Bauchschüsse • mußte um 
sein Leben laufen Er halte seinen Hut. eine 
Decke und seine Wassertlasche Dami* mußte 
er sidi zum Hospital durciisdilacen das fünf- 
zig oder hundert Meilen weiter im Dschungel 
lag Es gab keine Straßen, nur Trampelpfade. 
Verstehen Sie )etzt? Sie marschierten oder 
legten sich hin und starben." 

„Haben sie je ihr Ziel erreicht?" fragte 
Penny leise. 

„Die meisten. Einer nach dem anderen tru- 
delten sie ein Sie warfen nlles weg. Hut 
und Wasserllasdie au.sgenommen Der Instinkt 
verbot es ihnen sie wegzuwerfen Und wis- 
sen Sie. was jeder dieser Männer tat. als er 
am Krankenhaus ankam?" 

„Nein?** 
„Er weinte Sie alle halten gekämpft, waren 

verwundet worden marsdiierten hundert 
Meilen, mandie verliefen sidi; und sie alle 
weinten Sie weinten, weil sie eine Frau 
sahen - in St+iwesterntracht Auf die Tradit 
kam es nicht an Sie waren tapfer gewesen, 
hatten alles ertragen Schmerzen und Angst, 
aber sie hielten aus. Als sie eine Frau sahen 
- weinten sie." 

Penny bewegte unruhig die Hände. 
„Verstehen Sie letzt, was ich meine?" fragte 

Cal. „Lassen wir die Cousins aus dem Spiel. 
Nehmen wir Masters und Midt Ryan Und 
midi Wir haben seit Jahren allein und glück- 
lich In diesem Tal gelebt Dann begann Sue 
Ryan heranzuwadisen Masters wußte, daß 
wir ohne weibliche Hilfe für die beiden Mäd- 
dien - Sue und Janie • nicht auskommen 
würden. Er haßte den Gedanken, well er 
Komplikationen für dieses Tal fürditete. 
Aber um der Kinder willen mußte es sein.** 
Er machte eine Pause „Und darum sind Sie 
und Alye Hayes hier " 

„Ich habe nicht bemerkt, daß jemand ge- 
weint hätte, Cal" sagte Penny leise. 

„Nein Aber tief drin könnte es die glcii-he 
Wirkung haben Es paßte Masters nicht als 
Ich Sie an Ihrem ersten Abend hur besuchte 
Inzwischen hat er wohl erkannt, dab Sie 

vernünftig sind - der Typ des Mädchens, das 
wir hier brauchen.** 

Er sdiwieg lange und setzte dann hinzu 
„Aber Alys ist ein ganz anderer Typ " 

„Bitte. Cal" bat Penny „Sie dürfen nicht 
zu schnell über sie urteilen Sie isl recht un- 
terhaltsam, wissen Sie. Sie kann nichts dafür, 
daß sie hübsdi ist " 

„Das Ist es nicht. Penny Es sind ihre Ab- 
siditen. So etwas wittert Maslers auf Meilen." 

„Um Himmels willen" sagte Penny verär- 
gert. „Was erwarten Sie denn von uns? Daß 
wir wieder abfahren? Gerade wo wir den 
schönen Kühlschrank haben und Idi eine Süß- 
spei^^e bereitet habe?" 

Sie spürte, daß die Spannung In Cal nach- 
ließ. War er eifersüchtig, weil Alys bei Ma- 
sters war? 

Der Gedanke zog ihr das Herz zusammen, 
und sie entschloß sich, nie wieder so un- 
freundlidie Dinge zu denken. 

Er berührte Ihre Hand. 
„Verzeihen Sie. Penny. Ein Mann muß ab 

und zu einmal Dampf ablassen Masters war 
überängstlich Jetzt bin ich es Sehen Sie. er 
ist verwundbar Ein einsamer Mann ist das 
immer." 

Sie saßen schweigend. Penny wollte nicht 
etwas Falsdies sagen und wußte nicht, was 
das Richtige war Sie war zu unerfahren, um 
das, was Cal gesagt hatte, ganz zu verstehen 

Die Tür von Masters Haus öffnete sidi. und 
ein Lichtstrahl fiel über die Veranda. Alys 
stand dort In ihrem zarten Nylonkleid und 
dem Heiligensdiein ihres hellen Haares wirk- 
te sie feenhaft 

Als sie die Veranda überquerte, erschien 
Masters' hohe Gestalt. Wieder einmal hatte 
er Alys hinausbegleitet. 

Alys wandte den Kopf, sagte etwas und 
winkte Eine Minute später ging sie mit leich- 
ten Schritten davon Masters ging wieder hin- 
ein. Nur der Lichtstrahl auf der Veranda 
blieb. 

„Sie I:ommt nach Hause", sagte Penny. „Wir 
wollen vernünftig sein und vernünftige Dinge 
denken .. " 

Sie hielt Inne Alys kam nicht nadi Hause. 
Sie ging an allen anderen Häusern vorbei zu 
Ryans Bungalow 

„Na ja", sagte Penny, die Cals unausge- 
sprochene Gedanken lesen konnte, „warum 
soll sie Sue und Ihren Vater nldit besuchen? 
Ich habe es auch getan. Daraus kann kein 
Schaden erwachsen.** 

«Ja, warum nicht", sagte Cal tonlos. 
„Ja...", wiederholte Penny etwas beküm- 

mert. „Warum nicht?" 
Es war Cal. dem es etwas ausmachte, zu- 

viel. Alys Charme begann bereits auf Ihn zu 
wirken. 

Seltsam, dadite Penny. Und mir tut es weh, 
weil es ihm weh tut. Es ist wahr, was er ge- 
sagt hat - es gibt jetzt Konflikte, weil zwei 
junge Frauen im Tal sind 

Drei Wochen gingen vorüber. Sie waren fast 
glücklich zu nennen Dann kam wieder der 
Flug zur Küste. Diesmal sollte Cal mit Tora 
Cousins fliegen. 

Penny f^el es sdiwer zu sagen, ob Alys 
wirklich Ins Tal paßte. Aul ihrem Gebiet war 

sie bewandert Sie kümmerte sidi um kleine 
Erkrankungen und Verletzungen Sie ging mit 
Cal zu den Eingetiorenen. weil dort bei den 
Kindern eine Augeninfektion aufgetreten war. 
Im Hause war sie heiter und aufgeschlossea 
und zeigte sogar ein mildes Interesse für den 
Unterridit der Kinder Bei Tisch half sie, 
ihnen Manieren beizubringen. 

Was Fred und Janie Masters dachten, wußte 
Penny nicht; aber sie war sidier daß Sue 
Ryan ihre Abneigung ge^^n Penny auf Aly* 
übertragen hatte Sul'>ald .\lys in der Nähe 
war. suchte Sue einen Vorwand, wegzugehen. 
War es unmöglich, dann saß sie und stante 
Alys wütend an: Alys jedodi hob nur die 
Brauen und ladite aufreizend Penny hatte 
alle Hände voll zu tun, um Sue vor dem Hohn 
zu sdiützen, der aus Alys blauen Augen 
flammte. 

Als sie eines Nachmittags mit Sue den an- 
deren nadiritt, sagte sie „Sue. idi weiß, daß 
du Alys nicht magst. Aber könntest du nldit 
wenigstens so tun . .. für eine Weile... so 
zum Versuch?" 

„Nein." 
„Aber warum, Sue? Was hat sie getan?" 
„Nichts, Ich mag sie einfach nidit. Sie ist 

dieser Typ." 
„Was für ein Typ?" 
„Der Typ. den ich nicht leiden kann.** 
Penny gab es auf und versuchte es aui 

Abend mit Alys. Wie immer waren die Türen 
offen, und sie unterhielten sich. 

Alys, was ist mit Sue Ryan los? Irgend 
etwas scheint an ihr zu nagen." 

„Dem Kinde fehlt nichts weiter als eine 
Tracht Prügel, wenn sie mich fragen." 

Penny lachte „Ais Sie ankamen, tadelten 
Sie uns, well wir Sue ein Kind nannten Er- 
innern Sie sich nicht?" 

„Nein Damals mochte icli sie für erwac+isen 
gehalten haljen Idi weiß es nicht Aber sie 
ist ein Kind " 

„In welcher Beziehung?" 
„Sie bewacht alle Manner Im Tal. Dieseis 

Balg! Masters kann sie nicht leiden - well 
er der Boß ist In Cal Brenton sieht sie threa 
alleinigen Besitzer - wie Halbwüchsige das 
tun Und sie ist dagegen, daß ihr Vater mil 
mir befreundet ist. Sue ist sehr herrschsüch- 
tig. Sie möchte, daß das Tal den Ryans gehört. 
Und alle anderen Männer sollen ihr gehören 
oder zumindest nach Ihrer Pfeife tan/.en." 

„Sie ist nur ein Kind." 
,.Ah. Und darum braucht sie eine Tracht 

Prügel." , , 
„Nun. In dem Alter ist man weder das eine 

noch das andere." 
Aiy» trat ein. Sie sah in ihrem lustigen 

Pyjama reizend aus. 
.,Horen Sie. Penny", sagte sie. „Als Idi In 

dem Alter war. kümmerte sich keiner darum, 
ob ich erwachsen wurde oder nach ob^ 
kletterte Ich kletterte also und klettere noch 
immer Ich glaube nicht, daß sidi mir ein 
kleiner Tiger wie Sue Ryan in den Weg stellt. 

Penny saß auf dem Bettrand und starrt« 
Alys an. 

(Furtsetzung folgt) 
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Die italienische Hygiene 

und Europa 

Rnhrteile mit niärhiigen Dimensionen lagern am Kmle des Waldes an der KreUsfralle IBS zwischen f.angen lind Egelshaf^. .Sie sind für 
die Krweiteriiiig des .Ahwassernetzes vorgesehen, an das einmal der Stiilah«asscrsaminler angeschlossen wird. Zweieinhalb Meier Ist 
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2,5 Millionen für die Abwasserbeseitigung 

Kommunalpolitiker besichtigten Kanalbaustelle 

(dpd) - Die Ausbreitung der Cholera in Ita- 
lien war offensichtlich notwendig, um den ita- 
lienischen Gesundheitsminister Luigi Gui zu 
der Feststellung zu veranlassen, das Gesund- 
heit.swesen seines Landes stecke in einer Krise. 
Die Zeche für die Versäumnisse auf gesund- 
heitspolitischem Gebiet zahlen nicht nur viele 
Tausende Italiener. In Mitleidenschaft gezo- 
gen wurde audi das Ansehen der Europiiischen 
Gemeinschaft. Insbesondere in Ostblockstaaten 
verschürfte man die Impfvorschriften für ein- 
reisende EG-Bürger gleich pauschal, sicherlich 
nicht ohne den politi.schen Hintergedanken, 
dieses Ereignis nicht nur italienischer Sclilam- 
peit'i, sondern dem westlich-kapitalistischen 
Sy.stem schlechthin und grundsätzlich anzu- 
lasten. 

Die Folge der Cholera-Epidemie, die nicht 
auf Neapel und Süditalien besclirünkt blieb, 
sondern auch schon in Großstädten Noidita- 
liens aufgetreten isl. wird u. a. ein Rückgang 
des Tourismus sein. Unter dem Eindruck des 
Ge.schehens wirken viele Rück- und Umbu- 
diungen von spätsommcrlichen oder herbst- 
lichen Italienurlauben noch wie eine panik- 
artige Reaktion. Aber in einem Staut wie 
Italien, für des.sen Bevölkerung der Massen- 
tourismus eine bedeutende Erwerbsquelle 
darstellt, muß die Regiei-ung wissen, welche 
nachhaltigen wirtschaftlichen Konsequenzen 
«ich einstellen können, wenn in den Her- 
kunftsländern der Urlauber Zweifel an der 
Zuverlä.ssigkeit des italienischen GesundheiUs- 
wesens haften bleiben. Es ist dann auch kein 
weiter Schritt mehr zu einer Zurückhaltung 
beim Einkauf von Lebensmitteln, die aus Ita- 
lien importiert werden. 

Gerade auf diesem Gebiet leisteten sich die 
Italiener schon mehr als einen Sündenfall. 
Des öfteren lösten in den vergangenen Jah- 
ren Lebensmittelverfälschungen in der deut- 
schen Verbraucherschaft Arger aus. Die laxe 
Handhabung notwendiger Kontrollen schie- 
nen offensichtlich manche Hersteller geradezu 
zu qualiätsmindernden Senkungen der Pro- 
duktionskosten zu ei-muntern, gleich ob es sich 
um Wein, Teigwaren oder Tomatenmark han- 
delte. 

Absolut unverantwortlich ist Jedoch die 
Glejchgültigkeit auf hygienischem Gebiet, wie 
sie ganz besonders im Raum Neapel zu ver- 
zeichnen ist. Sie haben jetzt zur Katastrophe 
geführt. Gerade im Hafenbereidi Neapels und 
\or der Küste Apuliens liegt ein Schwerpunkt 
der Mie.smuschelzucht. Die Muschelzudit be- 
deutet dieser Region Erwerb. Große Mengen 
Muscheln gelangen in den Export. Aber bis 
heute be.sitzt die 1,3-Millionen-Sladt Neapel 
keine Kläranlage. Alle Abwässer fließen In 
den Hafen und verbreiten sich in den angren- 
zenden Seezonen. Zwar besteht für das Ha- 
fen- und benachbarte Küstengebiet Badever- 
bot, doch die Ernte von den künstlich ange- 
legten Muschelbünken blieb unbehindert. 

Liter Meerwasser. Sich den Grad der Ver- 
unreinigung vorzustellen, fällt nicht schwer. 

Das Ausmaß der Gefahien für die mensch- 
liche Gesundheit mußte den zuständigen ita- 
lienischen Behörden bekannt sein. Nirgendwo 
huf der Halbinsel treten Typhus- und Viren- 
erkrankungen so häufig auf wie in Neapel 
und Umgebung. Die Cholera-Epidemie muß 
von der italienischen Regierung als sehr ein- 
dringliche Warnung verstanden werden, ge- 
sundheitspoliti.sche Versäumnisse vieler Jahr- 
zehnte nachzuholen und hygieni.sche Miß- 
stände zu be.seitigen. Italien muß um seinen 
Ruf als Urlaubsland besorgt .sein und vermei- 
den, sich für die Europäi.sdie Gemeinschaft 
noch mehr als die Stelle zu erwei.seii. wo der 
Schuh drückt. Peter Ulricli 

Französische Kindergärtnerin in Langen 
Die Stadt Langen stellte Fräulein Colette 

Couppi al« Kindergärtnerin an. Mademoiselle 
Coupp6 au.« Romorantin war bereits als Kin- 
dergärtnei » in der Nac+ibarstadt Sprendlin- 
gen tätig. 

Egelsbach der vorgesehene Standort der Vor- 
behandlungsanlage im Kreuzungsbereich Sterz- 
bach/Kreisstraße 168 auf Schwierigkeiten sto- 
ßen werde. Nach einer Voruntersudiung sei 
dann entschieden worden, den Standort nach 
Westen in den Bereich der Erzhäuser Allee zu 
verlegen. Gleichzeitig habe man festgelegt, daß 
die notwendige Verlängerung des Südabwas- 
sersammlers Langen um etwa 800 Meter zum 
neuen Standort der Vorbehandlungsanlage in 
der Bau- und Kostenträgerschaft des Abwas- 
serverbandes erstellt werde. IX-r Regierungs- 
präsident hat den baureifen Entwurf am 
16. April 1973 genehmigt. 

Wolfgang Steinmetz wies darauf hin, daß 
der Verbindungskanal zwischen der Kreis- 
straße 168 und der Erzhäuser Allee 46 Grund- 
stücke kreuzt. Daß der Bau des Kanals durch- 
geführt werden könnte, sei dem Entgegenkom- 
men der Grundstückseigentümer zu verdanken, 
die der Bestellung von Grunddienstbarkeitcn 
zugestimmt hätten 

Die Baukosten für den Verbindungskanal 
wurden mit etwa 2,5 Millionen veranschlagt. 
Bisher sind für Planung, Bauleitung. Vermes- 
sung, Baugrunduntersuchung, Baustoffliefe- 
rung und Bauleistung einschließlich Nebenko- 
sten 1 480 000 Mark Auftragsvergaben erfolgt. 
Die Bauzeit wird acht Monate betragen. Dia 
Baukosten werden nahezu ausschließlich durch 
Darlehen finanziert. Die Ablehnung einer Fi- 
nanzierungshilfe durch das l.and Hessen hat 
in der gegenwärtign'n Hochzinsphase eine spür- 
bare Einengung des Belastungsspielraumes 
des Abwasserverbandes zur Folge. Der Vor- 
stand des Abwasserverbandes hofft, daß fü» 
die nächsten Bauabschnitte eine Änderung in 
der Beurteilung durch das Lynd He-<sr>n ein- 
tritt. 

Die Bauarbeiten erfolgen in Abstimmung 
mit den Arbeiten für das Teilstück des Süd- 
abwassersammlers der Stadt Langen von der 
K 108 bis zur Main-Neckar-Bahn. Beide Maß- 
nahmen wurden gemeinsam ausge.schriebcn, 
dadurch konnte eine wesentliciie Kostener- 
sparnis erzielt werden. Die Bauleitung liegt 
bei der Tiefbauabteilung der Stadt l,angen, 
und zwar bei Peter-Christian Hennig und 
Fritz Badi. Der vom Abwusserverband zu er- 
stellende Teil hat eine Länge von 800 Meter, 
die Rohre mit cmein Durchmesser von 2.50 
Meter werden in einer Tiefe von 2.50 bis 4.50 
Meter verlegt. Vor Baubeginn mußten noch 
einige Schwierigkeiten überwunden werden. 
So führt zum Beispiel die Baustraße unter 
einer Starkstromleitung der Stadt werke Offen- 
l^adi hindurch, was versdiiedene zusätzliche 
Absidierungen notwendig machte. 

c Führt man auf der Krcisstralle K 168 von Langen nach Egelsbach, so fallen am Ende des 
Waldes mächtige Kohrteile auf, die dort lagern und zum Teil .schon in die Erde eingelassen 
sind. Die Bauarbeiten für die Verlängerung des Südabwassersamnilers im Bereich der Erz- 
häuser Allee sind seit dem 1. August in vollein Gange. 

In Anwesenheit des Vorstandes des Abwas- 
serverbandes Langen/Egelsbach, Wilhelm Hof- 
mann vom Wasserwirtschaftsamt Darmstadt, 
Jürgen Klein von der Unterwasserbehörde 
Offenbach, Rolf Weise vom Kreisgesundheits- 
amt, Vertretern des Bauamtes ,des Ingenieur- 
büros Preuß, der Baufirma Baumann, dem 
Leiter des Klärw«rkes, Werner Sowa, und dem 
Geschäftsführer des Klärwerkes Wolfgang 
Steinmetz wurde am Mittwoch eine Baustel- 
lenbesidiügung durchgeführt. Der Vorsitzende 
des Abwas.serverbandes Langen Egelsbach, 
Bürgermeister Hans Kreiling .begrüßte die 
Anwe.senden und wies darauf hin. daß sich 
durch die Besichtigung die Beteiligten mit dem 
Bauvorhaben vertraut machen sollten. Ge- 
schäftsführer Wolfgang Steinmetz erläuterte 
im einzelnen die Baumaßnahmen. 

Im September 1970 hat das Ingenieurbüro 
Kocks in einem Standortgutachten dargelegt, 

daß der Bau einer Vorbehandlungsanlage zur 
medianisdien Vorklärung der Abwässer aus 
dem Südteil Langens und aus Egelsbach in 
Höhe der Kreuzung Sterzbach/Kreisstraße 168 
und eine gleichzeitige Ableitung der Anwas- 
ser über eine Druckleitung entlang der K 168 
zur Kläranlage die technisch und wirtschaft- 
lich günstigste Lösung sei. Verbunden damit 
ist eine stufenweise Erweiterung der Kläran- 
lage von jetzt 82 000 Einwohnergleichwerte auf 
200 000 im Endausbau, womit eine optimale 
Abwasserbeseitigung für die Mitgliedgemein- 
den gegeben sei. 

Auf dieser Grundlage habe der Abwasser- 
verband am 12. Mai 1971 das Ingenieurbüro 
Preuß, Osterode, mil der Erweilerungsplanung 
beauftragt. Bei der Zusammenstellung der 
Planungsgrundlagen habe sich gezeigt, fuhr 
Steinmetz fort, daß wegen der Gefälleverhält- 
nisse innerhalb der Ortsentwässerungsanlage 

An Ort und SItlle machte sich der Vorstand des Abwasserverbandes I.anRen/Egelsbach 
ein liild von dein Kortschrilt der liaiiarbriten. .\m Tiscli die Bürgermeister Uaiik Kreilinü, 
Langen (reditk) und Dr. Günter Simun (Egelsbudi). LZ-Fulo 
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Einstimmigkeit im Stadtparlament 

AUS UNSERER STADT 

..ingon rton H Spptf-mbpr 1973 

Lct/ic Sommcrwoclie 
NocJj pinp ßtitp Wodie nur !)iÄ 7um 

n;i(hst#'n Wot+ictuTvic . . . am 23 S«'p- 
temhor ist irerbslanf.'inji tTnH Hann 
knnn k<>ini* nodi so )j»ihf'lnd«» Sonn^n- 
«tiindp dariihpr hinweg liiuüctu'n. daß ff 
;<iif d;is lot/.fp Vlortrilahr ;^iigrht. Des 
Sommers Iptrfp Worh^ Mwn {«t vpr- 
«urht ninif-kriidpnkfn und dfp Monaif 
vom T^n»jK»«jnn bi* h^ut^ noch einmal 
voriihpr^lphon zu la^pn Da war dpr 
*^r<^h1inB mit ni! .«einen vielen Plänen. 
n«nn kam der Sommer — «anf pl<il7- 
Ürh v^nr er da mit heiflen Tagen, die ei- 
?en*lirti m friih kamen und Bldi dann 
wiedr^r durch kühlere ablftüen ließen. 
Die Ferien setzten ein. die Rroße Reise- 
flut Ober Autobahnen und Btmde.s«?tr»- 
ßen, in Ferienzentren und verschwie- 
gene KrholunÄsorte . . . Daheim oder ir- 
gendwo im Süden, am Meer oder in den 
Rereen. verlohten wir alle eine wunder- 
schöne 7i»lt fn diesen Tneen der Frei- 
heit vom Alltafj und von allen Sorgen 
lind wir dem Sommer wirkli<'h hecei?- 
net. \md wenngleich er mitimter auch 
etwa« war — w«b machte es 
«dion*» Wir haben ihn ßolebt mit Wald 
und Wiesen, mit S(hrpl)prgartrn und 
Sandburß. mit Gipfeln und Sternen . . . 
•la. nun geht dieser Sommer zu Ende. 
NoHi eine Wodie schenkt er uns. eine 
kurTip Woche. Al>er wir wollen darüber 
nicht trauric sein D.inkbar wollen wir 
ztiHickschauen auf diespn Sommer, auf 
«eine Sonnenstunden und seine langen 
Ta£?e 

fei Üir(fr?i/i)ümjjj 

In ihrer KrslriKcii Sil/iiiii; vrrahschirrlrlr 
flH' StailU(*ror(liir1ritV(>r«tiinii.iltiiiK rinstirTTiiiii; 
rini licihi- \iiti Anlr.ium. dir suh i>ii( \ it- 
ki-hrs- und Sfr:ilirnliii<i|iriil>>i-nirn hrviliSItin- 
tcn. Zimir xrdThli- Hie \ >rs»minliiiiK <li>s 
kiii/licli vrr>.tiirlirncn S(.:(!<ro(rs »»Ito Strfih. 
an Ill•^^<■n Sd lJ.' irn MdKistrat I rii drii'li .Ii-U- 
sch Ki'lrr(i'n ist. I lir ihn uiirdc Itpkliir i. K. 
.Iidiannrs Kalh"rlah l.isli'nnaihfole.r in drr 
sri> I raktinn. 

I)' Ma(;isir;it l« fiii wdrlc'e eine C'I)t'-An- 
fniKc, an der Kn-uzung KfltlPi pla'z und tiahii- 
Klral.li- <'inc Ani|M'lanlaKf in.slallicri'n /.u hi 
si-n mu rn vnm I'li*nurn fiii l!)74 rfif 
nolwt ndigcn (ipld'T M'*n<'limin1 wffdfn. 

I^"i- Au.sl)au der fJiIsd in+ifahrl Ij :t s.ill 
7urucki;pstPlIt werden, bi.' im Hitndi hai.sitalt 
dPi S|iPiTvcniii-i k für dir Mitlrl at'fi;ph()h.>n 
i.s;, wairn akh die .S'adl vi-rordnc!<'n liniR. 
1)(T ^ irfiwcg /um npiKMt fleiTipindozcntriim 
soll nur von di-r W..irsKaripn.slraric bis zum 
ll.illi'ril>iid-l',iiru''Thaiis anüi lcm werden. Die 
MonlichkPil einer weileteii ViTlmiduni; zwi- 
sehin l.angi-n und KKeMi.idi still det MaKi- 
<l:al nriifpn. 

U:i' V.'ahl als Sctiiedsm.inn d' j St:idt und 
dt - n :s::-llvcMir-'er (der .-;th'',,se .St+iii ds- 
n.aiin liurt'rnipister ». I) Wilhelm l'inbath 
hat ». in Amt nlcdeiKelegl und .-ein .S;e|l%cr- 
treler Holjert I.ang ist in den Huh'^^ti'nd gp- 
t'ptpn) liol auf Amtsinspeklnr Wilfi-.cd Aß- 
mann und In.-jj'klor Franz I.iii;;!-, In den 
Aiifpiditsrat der .Stadlwerkp wurden K irl 
Weber und Karl Drehm (SIMJ). Werner Hci- 
nen imd Klii-.i^ Demke (CDCl s .wii- Heinrich 
Anlho* (NK\') gpwählt. 

Mit dpr InlM-trirbnahme dps Toilsltai-kes 
Si)n*ndlinKf-ti-Offpnha(her KrPiscI dpr Aulo- 
t>ahn A 91 soll der l-kw-DurchgnnKSverki'hr 
durch Schildpr aus di-r Innenstadt verbannt 
Werden. 

Klage soll erhoben werden, wenn dem 
Widprspnidi der .Stadt eegen dpn ablehnenden 
Ilpschlufl d'- Rpgipnmgspriisidpnlpn betref- 
fend Bebauungsplan Nr. 22 (WohngcbiPt west- 
li(+i der Noidsüd-Achse im BerPich der Fild- 
bergstraüp. NordendstralJe und verlängerte 
Anna.«!tralje. nicht slaltgegvben wird. 

Ausführlidi werden wir in unserer nächsten 
Ausgabe iilx-r diese .Sit/.ung beridilen. 

Interessanter Vergleichskampf im Rollkunstlauf 

(;ä»lr «ui Dirmxladl. Kgelnbarti. Olrßrti und Hanau In l.angrn 

Verglc.'Älk'ampf """ «"Wrllchen (lub- 

. !• lau Luise St(*itz. Wassi*rgas.se 2ii. zum 
«:i . Herrn Wilhelm Daum, Kgcisbacher StralJe 
7, zum 77. und Frau Minna Dornbusch. Sofipii- 
atralJe SU. zum H4. Geburtstag am IT). 9. 

H'^'i'n Ileinridi Hclfmann. Mühlstraße 4, 
/um 7ii. Frau Flisabeth Werkmann, Neckar- 
fc'raßp :!4. zum 77. und Frau Wilhelmine Mosch 
Klisabolhenstralle L'B. zum 82. Geburlstng ani 
1 n u 

Frau Emilie nittner. I.ulherstraße fil. zum 
7ft Frau Agnes Schulze. NordpndstraMe IH. 
7.iim 7fi. und Frau F.lla Korn, Wernerplalz 8 
rum 83 Geburtstag nm 17. 9. 
. . Herrn Kichard Vogt. Hügelstrnße 24, zum 
79.. Herrn Wilhelm Nagel, Badigasse 10, zum 
B<)., rrau I.uise I,<)ffler, Hegweg 3, zum 77. 
r rau Eli.sabelh Gaydoul. KaplaneiKasse 4, zum' 
89.. F'rau Marie Benz, Karlstraße 7, zum 81. 
Herrn Mathias Heltorff, Nordendstraßt.- 23 
zum 8ti., Herrn Arthur Fradie, Nördlic+ie Ring- 
•triiße 10. zum 84., Frau Katharina Trumpf- 
Heller. .lo.-Jeph-von-Kidiendorff-Slraße 2. zum 
81. und Herrn Adam Fendt. IxirtzingstruBe II, 
ebenfalls zum 81. Geburtstag am 18. 9. 
Ein gesundes und glückliches neues Lebenj- 
jHhr wün.scht auch die I.Z. 

Silberhochzeit 
Die Eheleute Wilhelm Heil und Frau Erna 

Beb. Welzel, Langen, Südlidie Hingslraße 158 
tx'gehen am 18. September da.s Fest Ihrer 
.silbernen Hochzeit. Herzlichen Glückwunsch! 

Jahrgang 1932/33 feiert am 6. Oktober 
nie Vorbcreilungon für die Feier des Jahr- 

Kang,s 191)2 33 am R. Oktober im Saal „Zum 
liammdu-n" sind in vollem Gange. Die Kin- 
berufer hoffen, daß alle grmoldetcn Alters- 
kameradwi daran teilnehmen und auch ihren 
Unkohtonbcitrag bis zum 1,'). .September bei 
ofr=, Langen, Girokonto-Nr. 211,514.'i9 entriditen. Die Feier beginnt um 19 Uhr, das gemeinsame Essen, das Im Un- 
kostentieitrag emgesdilossen ist, um 19.30 Uhr. 
für Tanz und Unterhaltung wird ebenfalls 
ge.sorgt. 

„Anon Tallis" im Jugendcafö 
Der sich stets welterenlwickelnde Free-Rock- 

Jazz-Sound der Gruppe „Anon Tallis" ertönt 
am kommenden .Samstag in den Rüumcn des 
Langenei- Jugendcaf^s. Den Jugendlichen wird 
bestimmt wieder die Free-Impression der 
Gruppe unter die Haut gehen. Ab 20 Uhr also 
Im Jugendcafi. 

Achtung Sportabzeichenbewerber I 
Dio SSG Langen wird am 23. September 

♦dr* j r. Abnahmeprüfung Im Radfahren 
DSB-Sportabzeichen. 

Mörfelder Landstraße, Eckt P»tler»tr«B«. 

Im Gegensatz zu den Einzelmelslprsdiaften 
geht e.s hierbei vor allem um den Mann- 
schaftssieg. In den einzelnen Leistungsgrup- 
pcn sind je Verein ein oder zwei I.aufprinnen 
»tartbcrechligt; außerdem findet ein Vierer- 
flruppenlauf statt. Wie beim Europapokal der 
l.eichlathleten erhallen die Ven-ine für die 
eiTi'ldite Plazierung eine bestimmte l'iinkt- 
zahl gutgeschrieben. Wer am Ende die hödiste 
Ge.s;imtpunktzahl erreidit. hat gewonnen. In 
den l>eidpn letzten Jahren konnte jeweils der 
fiEC Gießen vor dem I. Hanauer HEC den er- 
sten Platz erringen. Diesmal könnte die Rei- 
henfolge umgekehrt lauten, nadideni sidt 
schon bei den Hessischen Meistersdiaflen ge- 
zeigt halte, daß der I. Hanauer DEC übt r gu- 
ten und zahlreichen N;i(hwiichs verfügt. 

Das Feld der teilnehmenden Vereine hat 
sieh im Laufe der Jahre verändert. Anstelle 
von Ifdl-Woiß Koblenz und H.SC" Wetzlar sind 
inzwischen die 'l'SG Darnisladl und die ,SG 
Ei;el«hadi getrelen Der Wettkampf ist da- 
durch aus hiesiger Sidit not4i wesrnllidi in- 
teressanter geworden. Der Vorstand des KKC 
Langen begrüßt diesen Wechsel auch aus ei- 
nem anderen Grund. Der C'lub-Vergleidis- 
uettk,.iapf biiMet eine gute (lelegenlu'it, die 
freumlsihaflüchcn Bande /u den henachharten 
l!ol|s|i,irlvereinpn n'idi enser /u knüpfen 

Die sportlichen Aussiclilen des RKC Lan- 
giii, der im vi 'gangeiu n .lahr den 4 Platz. 

belegte, werden diesmal nidit allzu günstig 
beurteilt. Der Verein hat in einigen GrupiK'n 
Besetzung!i.sdiwieiigkeitcn. Darüber hlnaua 
fallen einige Aktive durch Verletzungen au». 
Trotzdem wird die I«ingener Equipe versu- 
chen, ein möglichst gutes Ergebnis zu errei- 
dien. Die Veranstaltung beginnt am Samstag, 
dem 15. September mit den Wettbewerben der 
Anfänger und Neulinge (Pfiidit ab 15 Uhr, 
anschließend Kür) und wird am Sonnlag, dem 
1«. September, um 9 Uhr mit den Pflicht- 
Wettbewerben der Junioren, Senioren und der 
Meislerklasse sowie dem Vien>r-Gruppenlauf 
fortgesetzt Die Kürläufe beginnen um 14 Uhr. 

Im Anschluß an dir Siexerehrung um 16 l'hr 
findet ein Rrnlles Srhaiilaufen stall, das von 
Akliven der Irilnehmendcn Vereine beslritlrn 
wird, »abei haben auch die Käuferinnen und 
I.aiifer, dir niehl am rigenllirhrii Wrllkampf 
teilnehmen kiinnen. <ielegenheit, ihr Können 
zu beweisen. Miese Hrhaulaiifveranslaltung 
mit 2« Kinzel- und Gruppendarbirtungen wird 
für die in groOer Zahl erwarteten Z.useliaurr 
slrlirrlieh zu einem brsonderen Höhepunkt 
werden. 

Der REr l..ingen iit l>esliebt. seinem Ruf 
als guter Gastgeber geredit zu werden. Viele 
fieiwilüRe Helfer stehen bereit, um den Ga- 
sten den Aufenthalt in Langen .so angenehm 
wie möglich zu madien 

25 Jahre bei der Stadt 
.Sein 25-jahriges Dienst jubiliium bei der 

Stadtverwaltung konnte Amtmann Willi 
Friedridi feiern. 1948 wurde er als Verwal- 
tungslehrling eingestellt. Nadi Ablegen der 
Dienstanfiingerprufung wurde er IS.'il als Ver- 
waltungsangestelltor und l».'i3 als Beamtenan- 
warter übernommen. Die 1. und 2. Verwal- 
tungsprüfung hat er beim He.s.s. Verwaltungs- 
tchulverband in Frankfurt mit Erfolg bestan- 
den. Seit 1. 4. 19,51 ist er ununterbrochen 
beim Haupt- und Personalamt tätig; zunächst 
als Sachbearbeiter und später als Leiter der 
Personalabteilung. Außerdem wurde er 1966 
zum stelh-ertretenden Standesbeamten be- 
■stellt. Seit dem Mai dieses .lahres hat er die 
I.eitung des Standesamtes übernommen. Bür- 
germeister Kreiling überreidite ihm ein Ge- 
schenk und wünschte ihm für die Zukunft 
alles Gute. 

Altldeidersammlung des DRK Langen 
Am 29 9 1973 fuhrt das DRK I.angen wie- 

der eine Altkleidersammlung durch. Zu die- 
sem Zwert? worden die Helfer und Helferin- 
nen wieder die bekannten weißen Plastik- 
tüten mit dem roton Kreuz verteilen 

„Helfen SU> dem DRK Langen durch Ihre 
Kleiderspendc!" 

VW arrangiert Konzerte 

am Paddelteich 
Wir beriditeten in un.serer letzten 

Ausgabe, wie üblich, über das am ver- 
gangenen Sonnlag am Paddelteich 
diirt+igeführte Nailiinittagskonzert. Wie 
immer wei den dabei die Leistungen der 
Musiker und seines Dirigenten gewür- 
digt. Was sich aber vorher und nachher 
so „hinter den Kulissen" abspielt, muß 
auch einmal gesagt werden: Dabei sind 
Mitglieder des VW am Werk. Der VW 
arrangiert die Konzerte, er sorgt dafür, 
daß genügend Stühle aufgestellt sind 
und bringt sie auch nach dem Konzert 
wieder fort. Er ist weiter bemüht, den 
Platz sauber und in Ordnung zu ver- 
lassen. 

„Wer will denn heule noch etwas 
tun?" wird so oft gefragt — hier ist die 
Antwort, 

Arsledlunq der Bundesanstalt 
für Fltjgsicherung in Langen 

Die Bundesanstalt für Flugsicherung 
fudit im näheren Umkrei.s von Frank- 
furt geeignete» Gelände für den Neubau 
einer regionalen Kontrollstelle und 
einer Flugsicherung^trhule. Da Langen 
V.e".->n - iner Lage für eine snlihe Ein- 
rii-htimg iiervoi ragend geeignet si+ieint. 
tiat die Bundesanstalt schon \'or einiger 
Zeil mit dem Wunsch an die Stadt her- 
an. zu prüfen, ob ein soldies Vorhaben 
hier zu rpali.sieren wäre. Inzwisc+ien 
fand ein erste* Kontaktgerpräch statt. 
Dabei ging es um Angaben über CJo- 
l.indebedarf. geplante Bauwerke und 
andere Voraussetzungen für künftige 
Entscheidungen. Konkrete Verhandlun- 
gen wurden noch ni<+il geführt Die Ge- 
spraciie werden jedoch in den nächsten 
Tagen foitgesetzt 

Die Polizei bittet um Meidung 
Vielleicht glaubten die unbekannten Täter, 

die in der Nacht zum Dienstag in der Keim- 
straße drei Kanaldeckel abhoben und neben 
den Sdiächten liegen ließen, nur einen 
„Streidi" auszuüben. Weldie Folgen jedoch 
bald darauf eintraten, überlegten sie nicht. 
Dafür halte sie aber ein PKW-Fahrer zu ver- 
•püren. Er geriet mit dem linken Hinterrad 
«eines Wagena in einen offenen Stiiacht. Dt- 
bei wurde das Rad stark beschädigt. Nua 
bittet die Polizei um Beobachtungen, durch dl* 
die Täter gefunden werden können. 

Kirchliches Zeitgeschehen 
St. Albertui-Magnus-Gemelnda 

Der Frauenkreis trifft sich am Mittwoch, 
dem 19. September 1973 um IJ Uhr im Pfarr- 
heim 

^ Arzfeld 
ApoflKHcen 

Arztlirhrr Notfalldlen.st am Worhenrnde 
Sonnabend, den 15. Sept., 12 Uhr bis Montag, 
den 17. Sept., 7 Uhr: 

Dr. Jork, Rhrlnstraße 42 
Wohnung: SpitzurgstraBe 29, Tel. 2 36 72 

Sonntags- und Feiertags-Notfallsprechstund« 
von II bis 12 Uhr in der Praxis. 
■trztlirher Nntfalldirnst am kommenden Mitt- 
woch. dem 19. -Sept.. von 12 bis 24 Uhr- 

Dr. .lork. Rhrinstraßr 42 
Wohnung: SpitzurgstraDr 29. Tel. 2 36 72 

Zahnärztlicher Notfalldienst; Nur wenn der 
Hauszahnarzt nicht erreichbar: 

LV/ie. September: Zahnarzt HanrI, 
Obrrllnden, F^lrnweg 10 

Notsprechstunde Samstag und Sonntag von 
11.00 bis 12.00 Uhr 

Apothckrn-Dienst 
Der Nachtdienst bzw. eventuell auch Sonn- 

tags- oder Feiertagsdienst beginnt jeweils an 
den genannten Daten um 8.30 Uhr und endet 
am nächsten Morgen um 8 ,30 Uhr. 
Sa., 15. fl MUnch'sche-Apotheke, 

Darmstädter-ZEcke Rheinstr. 
So., Iß. 9 Oberlinden-Apotheke, Berliner 

Allee S 
Mo.. 17. 9. Rosrn-Apotheke, Bahn-, Ecke 

KriedrichstraOe 
Di., 18. 9. Gartrn-Apothrke, Gartenstr- St 
Mi., 19. 9. 
Do., 20. 9. 
Fr., 21. 9. 

Einhorn-Apotheke, Bahnstr. 69 
Apotheke am Lutherplatz, 
Lutherplatz g 

■Imtmknii Willi Friedrich 

„Motten" zeigen Dias 
von Mallorca-Reise 

Die Gesangsgruppe der SSG, die „Motten", 
treffen sich am Sonntag, dem 18. September, 
um 20 Uhr im Clubhuus der SSG an der 
Rechten Wie.se. Es werden Dias von der Mal- 
lorca-Roi.se der „Motten" gezeigt. Ein bekann- 
ter Langener Bürger, der seit Jahren auf 
Mallorca wohnt, Sepp Späth, ist in Langen zu 
Desuch und wird an der Veranstaltung teil- 
nehmen. Gäste sind herzlich willkommen. 

Auszeichnungen bei der DLRG 
Mit dem Grund- und Leistungsschein d«r 
Deutschen Lebens-Rettungs-Gesellschaft wer- 
den am Samstag um 16.30 Uhr im Schwimm- 
siudion eine Reihe von Jugendlichen ausge- 
zeichnet. 

Öffnungszeiten der Langener Apotheken; 
Montags bis freitags 8 30 — 12.30 Uhr und 
14.30 — 18.30 Uhr, samstags 8 30 — 13.00 Uhr 

Wichtige Telefon-Nummern 
Drelelch-Krankenhaus Langen: Telefon 20 01 
Krankenbaustransport; Telefon Langen 2 37 11 
Polizei: Wilhelm-l,euschner-Platz 3 — 5 

Notruf; (Überfall, Verkehrsunfall und Feuer) 
Telefon 2 23 33 

Feuerwehr Langen; Wilhelm-Leuschner- 
Platz 3 — 5, Telefon 2 20 07 

Stadtverwaltung Langen; Wllhelm-I.euschner- 
Platz 3—5 (nur während der Dienststunden) 
Telefon 2 20 01 

Bürgertelefon: 2 20 08 (automat. Gesprächsauf- 
aufXeichnung Tag und Nadit möglich) 

Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
vom 14. 9., 16 Uhr bis 21. 9., 7 Uhr, telefonisch 
zu erreichen: Langen 27 71. 

Für Gas und Wasser: Wolfram Leyer, Ger- 
hart-Hauptmann-Straße 38. 

Für Strom: Ludwig Görög, Sofienstraße S2. 

Sonntagsdienst der Stadtschwester 
Am 15.'16. September hat Stadt^chwester 

Gisela Müller, Langen, Forstring 74, Telefon 
7 91 16, Sonntagsdienst. 

Patienten westlich der Bahnlinie (Im Lin- 
den, Oberlinden, SteubenstraOe, Neurott) wer- 
den ausschließlich von der Gemeindeschwester 
der Martin-Luther-Gemeinde, Sdiwester Edith 
Aust, Berliner Allee 31, Telefon 71210, betreut 

Nr. 74 L A N G E N F. R ZEIT l' N O Freitag, den 14 .Srplemher lüV.i 

Jungkulturen durch Waldbrand vernichtet 

Schnelle Feuerwehren verhinderten Großbrand 

P|^mlnrnfrr Besuch auf drm Egrlshartirr Flugplatz. Am Dnnnrrslagna.hmittag war «ig Wim Toilkr. Shou-Mastrr des /I)l< und Moderator der Srndung „Drei mal Neun" /.n (;ast 
und unternahm cinrn Rundflug mit dem l.uftschiff „Europa", Nach der I.andung ( Herrlich 
so ruhig Uber dir Landschaft zu gleiten") hatte die Rrnnlritung drr Firma <;«odvear noch 
rinr ( berraschiing für drn »rrnsrhprominrntrn: Krnnleitrr Walter Krämer (links) übrr- 
rri,.htr rinrn Schrck für dir Aktion Sorgenkind in Höhr von II.W 17 M^rk Das Grld 
stammir aus einem Sparsrhwrin. das in der Srrvicr-B«x drr Firma auf drm NiirburgrinJ 

fhri n"?«!!.! " 1'" 1 n "n<" berühmte Rennfahrer der Formel I 
diJsr gi'r Idrr " "-""""'rs (■.■.hts) h:,.r 

LZ-Koto 

Wieder Juso-Volksiauf 
Angeregt durch das groiSe Echo in der Be- 

völkerung in den vergangenen Jahren, beab- 
sichtigen die Langener Jungsozialisten auch 
in diesem Jahr wieder ein<'n Volkslauf in der 
Koberstadt zu veranstalten. Die notwendigen 
Vorbereitungen laufen zur Zeit auf vollen 
Touren. Als Datum ist Sonntag, der 30. Sep- 
tember ins Auge gefaßt; der Start soll um 
10 Uhr am Naturfreundehaus sein. 

Beim zuständigen Forstamt wurde jetzt der 
Antrag auf Genehmigung dos Volkslaufes in 
der Koberstadt gestellt. Die Strecke ist auf 
sedis Kilometer ausgelegt und wird gut be- 
schildert sein. Sie führt ausschließlich durch 
den Wald der Langener Koberstadt. 

Nach dem Volkslauf wird es eine Sieger- 
ehrung geben, iaei der nicht nur der .Sieger 
ausgezeichnet werden wird. Abschluß der Ver- 
anstaltung wird ein „Erbsensuppenessen mit 
Wursteinlage und ein, zwei oder drei Bröt- 
chen" .sein. Dazu wird kühles Bier die aus- 

getrockneten Kehlen der Wettkämpfer an- 
feuchten. 

Die Veranstaller hoffen, daß die Beteiligung 
auch in diesem .lahr wieder nichts zu wün- 
--•'lon übrig läßt. 

Kurzgeschichten und Film 
für ältere Bürger 

Am Mittwoch, dem 29. August, fand im 
Rahmen des Informations- und Unterhal- 
tungsprogramms für unsere älteren Mitbür- 
ger ein unterhaltsamer Nachmittag statt, 
Frau Klinkicht las amüsante Kur/.gesdiichteii 
und schöpfte zwischendurch aus ihrem reich- 
haltigen Repertoire an Quizfragen. Es gab nur 
heitere Mienen unter den Anwo.scnden, und 
am Rätselr.'iten waren alle gleichermaßen be- 
teiligt. Die Veranstaltung wurde von etwa 
35 Personen besucht. 

Kbenfalls im Rahmen des Informations- 
und Unterhaillingsprogramms für ältere Mit- 
bürger wurde am 5. September um 15 Uhr im 
UT-Kino dei Film .,Lieselolle von der Pfalz" 
gezeigt. Dazu erschienen etwa IfiO Besucher. 

i/orlesestunde der S(adtbüc!ierei 
,\m .Miltwiidi, dem Si-Dleinber. '.il- 

l«'l( die Stadtbüiheri'i Lai.i.iii m ihr' in I.. e- 
r.iuni die fiinile Vorl. .-..Munde. Tnil.- -I:ii: .r 
Hii/e erschienen aiht Kindel im .Mter \ cn 
Ii Iiis » Jahi-. ii. Wie angeküiiriigt, v.iirde .un 
(;iigg<'nmos ,.llans, mein ll.ihn" und von Fal- 
i'id.i .,1* ridol!II. der fredic Da^^l.'-"* beendet. 

Nach Al)^pra^he mit den kleinei /iihiiiern 
will de für den niii^istcn Vorleselermiii ;im 
.■? ()l:liiber au^ drei voi (••■leglen Händen da.s 
Buch von M:,i .\ P.'ilchetI ..I'lt i dejungt? Todti" 

-;i wählt. Nachdim nffonsiiliiljch Inlen-se 
an der VorUsesliinde liisieht. soll diese als 
ständige Kinriciitiing an jedi in I. Mittw.nh 
eini's Monats eingi'führl werden 

VHS Langen ging in die Luft 
Nicht wcuen der vielen Anmeldungen /u 

Kiiis(-n und .Seminaren di's Volk.-.hochsehiil- 
pi"gi"amnis 1973 74 und der damit verbundi»- 
nen Verwaltdni-'saihe.l gingen Mitarheiler und 
Milartjeilerinnen der Ces.häflsslelle in die 
Luft, sondern dazu lau eine Kinladung de.-. In- 
tormation-t'enters der Rhi'iii-Main-Aii - Hase 
vor. Danach hatten neben den Mitgliedern der 
VI l.S-( .esehaftsstelle .luch .Stadt verordnelen- 
vorsteher Dr. WIeklinski die Möglichkeit, an 
einem drei .Stunden dauernden Flug über Siid- 
deulschlanri (Ulm München - Wür/burg) teil- 
zunehmen, wobei von d<'ni Flugzeug aus <lrei 
Dü.senjäger der amerikanis(Jion Luftwaffe 
betankt wurden. Die Besatzung des Tank- 
flugzeuges gehörte zur gleidien Einheit 
wie dit* Army-Band aus D.dlas Texas, tlie :iin 
28. Juli das große Konzert in der TV-lIalle 
gab. Mit dem Flug stattete die Texas-Brigade 
der VMS Langen den Dank für die gelungt ne 
Veranstailung ab. 

Das Konzert und der Inlorinatioiisflug ver- 
tieften das Verhältnis zu den Dienststellen der 
Air-Base so daß schon heute Pläne für wei- 
tere Veranstaltungen auf dem kiilliirelleii so- 
wie auf dem sportlichen Seiilor bestehen. 

SPD diskutiert über 
Mehrzweckpflichlverbano 

Der SPD-Ortsverein lädt seine Mitglieder zu 
einer Versammlung am F'reitag, dem 14. Sep- 
tember um 20 15 Uhr in den Saal des S.Sf;- 
Chibhau.ses <?in. Auf der Tagesordnung sU iit 
eine Ausspraihe über die Gebiets- und Vervval- 
tungsreform und den Mehrzweckpflichlver- 
band. ein Thema, das von besonderer Aktiiali- 
tät ist und einen großen Mitgliederkreis an- 
sprechen durfte. 

John Pearse im Club Voltaire 
Am kommenden Sainslag, dem 15. Septem- 

ber, werden John Pear.so und Olivia Lvons im 
CV auftreten. John Pearse g< hört zu deti be- 
kanntesten Persönlichkeiten der britischen 
Folk.scene. Seine Spezialität sind Folksnngs 
und Ragtimes- Musik. Pearse ist Verfüs.sor 
zahlreic+ier Lehrbücher, hat acht LP's heraus- 
gebrai+it und spielt 17 Instrumente perfekt 
Begleitet wird er von seiner Frau Olivia. (Un- 
kosti'nbeitrag 2..50 DM, .Schüler. I.ehrlinge und 
Studenten 2,— DM.) 

Im Langener Stadtwald gibt es seit Mittwoehvormittag rund zwei Hektar Baunilirstuiul 
wrnigrr. Dies ist etwa die Fläche, dir durrt, einen Fläehrnbrand vrrnirhtA 

RUND UM DEN 

Vierröhrenbrunnen 

Hauptsache: Schilderl 
Als die Langener Zeitung vor emgen Monaten 

in einem bebilderten Artikel auf die M'Rslande 
an dem Spazierweg westlich der Main--Neckar- 
Bahn hinwies, wurden Aktivitäten wach. V'ele 
Burger freuten sich ijber em geplantes Team- 
worl< zwischen Stadt und Bundesbahn (sie ist 
Eigentümer dieses Geländes), das die Räumung 
dieser wilden „Mullhalde" entlang des von sei- 
ner Lage her beliebten Spazierweges ankündigte. 

Es begann auch recht hoftnungsvoll. Die tief- 
hängenden Zweige der Baume wurden abgesagt, 
man konnte aufrechten Ganges lustwandeln, ohne 
den Hut abgestreift oder die Frisur zerzaust zu 
bekommen. Am Anfang des Weges wurde auch 
mit dem Aufladen des Schutts begonnen und d.e 
Freude unter den Spaziergängern war groß Bald 
jedoch stellte es sich heraus, daß man zu opti- 
mistisch war. Die Arbeiten wurden wieder ein- 
gestellt, nicht ohne vorher die abgesägten Zweige 
zusätzlich auf die vorhandenen Abfallhaufen zu 
werfen. Tobias kann sich nicht vorstellen, daß 
man dies aus Dekorationsgründen hat tun wollen, 
denn so dekorativ ist das Ganze nämlich nicht, 
allenfalls für Insekten und Ungeziefer. 

Diese kleinen Tierchen, die zur Plage werden 
können, hätten auf den kahlen Bäumen, von 
denen acht Stück ihre vertrockneten Zweige in 
den Himmel recken, genug Platz gehabt. Be- 
kanntlich sind solche toten Bäume wahre Herde 
für Ungeziefer und Krankheitserreger, die wie- 
derum auf gesunde Bäume übertragen werden. 
Einös Tages werden die acht bizarren Holzgebilde 
sicher noch Kameraden bekommen. 

Eines allerdings hat man nicht vergessen, das 
schien wichtig: nämlich Schilder auf die Abfall- 
berge zu stellen — hier hat die Bundesbahn 
keine Mühen und Kosten gescheut - auf denen 
zu lesen sieht, daß derjenige bestraft wird, der 
dort Schutt oder Müll ablädt. 

Was wäre es so schön gewesen, wenn dieser 
Schandfleck einmal gründlich gesäubert worden 
wäre Man hätte ein paar Bänke aufstellen kön- 
nen und auf diese Art - ganz in der Nähe - ein 
Mini-Naherholungsgebiet geschaffen, so recht ge- 
eignet für einen Abendspaziergang. Auch man- 
ches Pärchen hätte sicher nichts dagegen gehabt. 

So aber hat man es sich einfach gemacht An- 
scheinend stimmt jenes Charakteristikum doch, 
das einmal über die Deutschen gegeben wurde: 
„Was tut ein Deutscher als erstes, wenn er in 
eine fremde Gegend kommt? Er stellt ein Ver- 
botsschild auf!" — Da war doch noch etwas mit 
„Schild", erinnert sich ihr Tobias 

Gegen 9.55 Uhr machte oin Autofahrer auf 
der Mitteldicker Allee einen zufällig vorbei- 
fahreriden Streifenwagen der Sprendlinger 
Polizoistation auf Qualmbildung in einer Kie- 
fenischonung im Bereich Mitteldicker Allee 
und Aschaffenburger Straße aufmerksam. Die 
Beamten alarmierten über Funk die hiesige 
Polizei, die wiederum die Feuerwehr in Be- 
wegung setzte. Schon wenige Minuten nach 
dem Funkalarm brauste das erste Tanklö.sch- 
fahrzeug zur Brandstelle, andere folgten Mi- 
nuten später. 

Das Ausmaß des Schadensfeuers machte es 
notwendig, auch die Wehren aus Egelsbach, 
Sprendlingen und Neu-Isenburg zur Verstär- 
kung anzufordern. Infolge der großen Trok- 
kenheit und relativ starker Windbewegung 
war die Gefahr eines Übergreifens auf den 
benachbarten Hoch- und Nadelwald sehr 
groß. Es ist nicht auszumalen, was hätte pas- 
sieren können, wenn nicht eine so schnelle 
und wirksame Hilfe geleistet worden wäre. 
El schwörend kam hinzu, daß das Löschwasser 
samt und sonders durch Tanklöschfahrzeuge 
herangebracht werden mußte und nicht — wie 
innerhalb des Stadtgebietes — aus Hydran- 
ten entnommen worden konnte. Zeitweise 
warteten die Feuerwehrleute auf Nachschub 
tmd griffen während dieser Zeil zur Feuer- 
plaLsche. 

Über 60 Feuerwehrleute waren im Einsatz, 
dazu kamen noch Männer der DRK-Ortsver- 
eine von Langen und Sprendlingen, die eben- 
falls tatkräftig bei der Feuerbekämpfung mit- 
iialten_ Kreisbrandinspektor Schäfer leitete aie Aktion, nachdem vor seinem Eintroffen 
der Langener Feuerwehrchef Hans Jackel die 
ersten Maßnahmen ergriffen hatte. Als nach etwa drei Stunden der Brand restlos unter 
Kontrolle war, dankte der Kreisbrandin.spek- 
tor den Mannern für ihren .selbstlosen Einsatz. 

Paul Höfling, der Leiter der hiesigen Poli- 
zeistation, der mit Beamten das Gebiet ab- 
sperrte, hatte Grund zur Klage über manche 
Schaulustige. Es habe nichts mit Mut zu tun 
wenn Neugierige unbedingt in der Näiie der 
Flammen sein wollten. Sie brächten sich da- 
durch vielmehr in Gefahr und stellten auch 
eine Behinderung der Feuerwehr dar. -Sehr 
energisch mußte er eine Frau darum bitten, 
mit Ihren Kindern nicht den Weg zu nehmen, 

Flammen be- d^rohte Wa dstück führte. Der Hinweis auf die 
«-»efahr allem habe nicht ausgereidit. Das 

gleiche gelte für jene, die ihre Fahrzeuge in 
unmittelbarer Nähe des Einsatzortes ab- 
stellten. 

Der angerichtete .Schaden ist beträchtlich. 
Bei den verbrannten Bäumen handelt es .sich 
um 8- bis lO-jährige Nadelholz-Jungkulturen. 
Es werden also mindestens zehn Jahre ver- 
gehen, bis der Wald dort wieder in dem seit- 
herigen Zustand ist. Gegen diesen nicht in 
Zahlen auszudrückenden Schaden nimmt sich 
der tatsächliche Sachschaden von 18 000 Mark 
fast bescheiden aus, womit keinesfalls eine 
Verniedlichung angedeutet werden soll — im 
Gegenteil. 

Wir fragten Oberforstmeister Lütkemann 
nach den forstwirtschaftlichen Folgen diese.s 
Brandes. Zunächst, so hörten wir, muß die 
verbrannte Fläche abgeräumt werden. Der 
nächste Schritt sind Arbeiten zur Bodenvor- 
^reitung im wieder Jungpflanzen setzen zu Auch Männer des Roten Kreuzes waren zur Stelle, um den Waldbrand lu hrkSmnfon 
können. Nach der ubergroßen Trodtenheit der   
letzten Wochen und Monate ist dies nicht so 
ohne weiteres möglich, da besonders die jun- 
gen Pflanzen eine erhebliche Menge an Boden- 
feuchtigkeit benötigen, die durch eine künst- 
liche Bewä,sserung zur Zeit nur mit erheb- 
lichen finanziellen Aufwendungen durchge- 
führt werden könnte. Es wird also einige Zeit 
ins Land gehen, bis erst einmal an neuen 
Wuchs zu denken ist. 

Daran sollten diejenigen denken, die auch 
während eines Waldspazierganges nicht ohne 
Zigarette auszukommen glauben. Das Rauch- 
verbot im Wald oder das Hantieren mit offe- 
nem Feuer ist keineswegs eine Schikane der 
Fürstbehörde, sondern im Interesse der All- 
gemeinheit unerläßlich. Die Ausrede, man 
werde schon aufpassen, kann nicht angängig 
sein. Tatsache ist, daß die meisten Wald- 
brände durch Fahrlä.ssigkeit entstehen. Auch 
in dem vorliegenden Fall ist fahrlässige 
Brandstiftung nicht auszuschließen: die Er- 
mittlungen hierzu sind noch nicht abge- 
schlossen. 

Am Donnerstagabend gegen 19 Uhr mußte 
die Feuerwehr noch einmal an diesen Platz. 
Km Stück von der verbrannten Schonung ent- 
fernt war erneut Feuer ausgebrochen. Der 
Polizeihubsdirauber aus Egelsbadi hatte den 
Qualm entdeckt und Alarm gegeben. Der 
Brand konnte schnell gelö.scht werden. 

Jahre hat es gedaaert, bis diese Nadelwald-Srhonnng hrrangewarhsrn war. Am Mlttworh- 
vormittag wurde sie ein Rauh der Flammen. V erkohlte Sltin»me und /wrigr (Folo) bliet>en 
tibrlg. Nun muß dieses Stück mit erheblichem'.vustenuufwand wieder gerodet und frisdi 
■ufgeforstet werden — nur weil vielleicht Jemand für «Inen Augenblick unachtsam war. 

I.Z-Foto« 
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Bisher größter PITTl.ER-Drehautomat geliefert 
Srit ucrdrn hcstimmtr Masdiinrn drs Kroßrn PITTI.KK-Fi'rtieunRNproKranimH auch 
Im W'rrk OffenhiirK Rchuut. In <lirsrn TaRrn nun hat drr bisher ßrößt«» und sriiwiTsto 
l)ri*haii(omal. der je von l'ITTI.KR Reliefert wurde, das Offrnbiiricrr Werk verlassen. Ks 
handelt si(4i dabei um einen neuentwickelten Vierspindel-Senkreeht-Drehautnmat für l'eile 
bis 530 mm Durehmesser. der besonder» bei der Nulzfahr/.euRindustrie vielseitig eiiiRCset/t 
werden kann. Auf der im Bild RezeiRten Masehine werden Alumlnium-FeUen für selinelle. 
sportiiehe l*kw's Kedreht. liier einige tecthniffrhe Daten der Ma.sehine: (iesamtRewieht 30 t. 
maximale reistunRHaufnahme 125 kW. Flächenbedarf 10 m*. Auf dem Markt rIM es zur Zeit 
keine teehniseh verRlelehbare Mas<'hlne. 

Trimm Dich 

durch Basketball für Frauen 
Wußten Sie schon, daß man Sportspiclo auch 

noch im Alter von 40 Jahren betreiljcn l<;inn? 
M.inner wissen das in der RokcI und spielen 
Faustball, l'rellhall oder Fußball in den „Alten 
Herren". Frauen .scheinen es vielleietit zu 
uissen, scheuen jedoch die sportliehe Betati- 
gun«. 

iJie Ii:isl<clballer de.s TV Landen hab^n 
di shalb eine Trimm-Slundo für Frauen ein- 
gerichtet. in der neben korperbildender und 
nuriockernder Oyrnnastik vor allem Baskol- 
ball j!es|)ielt werden soll. Ks soll damit die 
begonnene Arbeit forlKesetzt werden, die die 
soRenannte ..Kaffee-Mannschaft" des TV bis 
in die Hessische Oberliga gebracht hat. Diese 
„Kaffee-Mannschaft•' besteht aus 3(1- bis 50- 
jährigen Spielerinnen, die neben der sport- 
lichen Betätigung auch das ge.sellige Beisam- 
mensein hoch schätzen. 

Die am kommenden Montag beginnende 
Ti imm-Basketball-Gruppe .soll keine Meistcr- 
Bchaften erringen, .sondern vor allem den 
Teilnehmerinnen Bewegung und Freude brin- 
gen. Deshalb sollten Frauen, die dem Schul- 
alter entwachsen sind, den vielleicht unge- 
wohnten Weg in die Turnhalle der I.udwig- 
Erk-Schule nidit .sdieuen. Frau Gisela .Jahn, 
selbst Spielerin der „Kaffee-Mannschaft", ist 
als erfahrene Trainerin darauf vorlx'reitet, 
jeder ehemaligen Sportlerin den Wiederbe- 
ginn und jeder unerfahrenen Sportlerin den 
Beginn leicht zu machen. Sie beginnt am Mon- 
tag, dem 17. September, von 19 bis 2ü Uhr in 
der Turnhalle der Ludwig-Erk-Schule. Bahn- 
straße 40, mit „Trimm Dich durch Basketball" 
und l>eanlwortet gern vorherige Fragen unter 
Telefon 2 17 63, 

Rettungsring am Paddelteich 
In der Wodu» wurde in einem 

Artikel unseres BlaMe.«; naeh dem lletlunßs- 
rinj? am F'addeltoieh ßefraKt, der im ver.>ichlos- 
aenen Bootshaus hin«. Von der Sladlverwal- 
tun« KitiK uns dazu eine Stellunjjnahme zu, 
In der es heiMt: 

Vhs 

Klausurtagung der Langener Naturfreunde 

„Aufgrund eines Magist nitsbe.schlusses 
wurde im .lahre 1971 am Paddelteich ein Het- 
tungsring in einem Kasten deponiert. Boieits 
kurz nadi der Aufstellung wurde die CJlas- 
sclicibc davor mehrmals zerschlagen und 
mußte vom B.iuhof ersetzt werden. In den 
letzten Wochen hatten Unl)ekannle nicht nur 
die Sclieibe zersdilagen, sondern den Kasten 
derart zerstört, daß er abgebaut und zur He- 
paratur in die stiidtische Sdireinerei gebracht 
werden mußte. Die Reparatur wurde in den 
letzten Tagen durchgeführt." 

Der K:»s(i*n uin-de am Mittwoch wieder auf- 
gestpllt und der Rettungsring wieder hinein- 
gehängt. Ks ist zu hoffen, daß er dort recht 
lange hiiiigenbleibt und nichl wieder mutwil- 
lig zerstört oder gestohlen wird. Vielleicht 
konnte er gerade jenem Rettung bedeuten, 
der ihn zuvor außer Betrieb gesetzt hat. Sollte 
jemand bekannt werden, der den Rettungs- 
rmg mißbriiuchlii-h benutzt, dann .sollte man 
auch nicht scheuen, eine solche Tat mit einer 
empfindlichen .Strafe zu belegen. Anders sdiei- 
nen manche es nicht zu begreifen. 

Am letzten .Sonntag fand im Naturfreunde- 
haus in Langen eine Tagung für alle Mitglie- 
der und den Vorstand der I.angener Orts- 
gruppe statt. Obwohl dafür eine ganztiigige 
Klausurtagung angesetzt war, ergaben sich im 
Verlauf der Sitzung .so viele Themen, <laß die 
Teilnehmer Mühe hatten, in der angoselzten 
Zeil die Arljeit zu ln'wültigen. F,s wurde über 
die weitere Vereinsarbeit, Verwaltung, Tou- 
ristik, Kultur, Politik, Umwellscliutz. Pro- 
bleme des Hauses und viele andere Dinge ge- 
sprochen. Nach dem gemeinsamen Mittag- 
essen begann die Diskussion der am Vor- 
mittag festgelegten Themen, wobei sich der 
Vorteil ergab, daß jeder Teilnehmer zu Worte 
kam und ohne Zeitdrucl« sich aussprechen 
k(jnnte. Gegen 18 Uhr war die Tagung be- 
endet. und alle Mitglieder und der Vorstand 
waren mit dem F.rgebnis sehr zufrieden. 

Beschlossen wurde: Die Zusammenarbeit mit 
den umliegenden Ortsgruppen soll verstärkt 
werden. Dazu wiu'de ein gemeinsames Pro- 
granmi mit den Kgelsbacher. Sprcndlingor und 
Dreieichenhainer Naturfreunden zusammen- 
gestellt. das an alle Mitglieder dieser Orts- 
gruppen verteilt wird. F,s enthält gemeinsame 
Wanderungen, I.ic+itbildervorlräge und andere 
Veranstaltungen, die den Zu.sammenhalt der 
Ortsgruppen fördei'n sollen. Außerdem wurde 

VOLKSHOCHSCHULE 
INFORMATIONEN 

Kursteilnehmer werden brnaehrichtiKt 
Die Ge.schäftsstelle der VHS Langen kann 

sich zur Zeit vor telefonischen Anfragen und 
siliriftlidien Anmeldungen zur Kursen, Semi- 
naren und Einzelveranstaltungen für das Pro- 
gramm 1973'74 kaum retten. Das zeugt davon, 
daß das vorgelegte Langener Kulturprogramm 
bei der Bevölkerung — und zwar nidit nur 
aus Langen — sehr gut angekommen ist. Viele 
Telefonanrufe erübrigen sich jedoch, weil den 
Teilnehmern an Veranstaltungen der VHS 
Langen vor Beginn des jeweiligen Kur.ses 
oder Seminars die Kurskarte zugestellt wird. 

Kelegte Kurse 
Die Geschäftsstelle der Volkshodischule 

Langen gibt bekannt, daß nachfolgende Kurse 
bereits belegt sind und eine Anmeldung auch 
beim Kursleiter dafür zwecklos ist: 

Englisch für Anfänger (Kurse 1—.■)), Eng- 
lisch f. Fortgeschrittene I, Französisch-Anfän- 
ger, beide Kurse Spanlsch-Anfänger, Kampf 
dem Rechtschreibteufel, Pannenkurse (63 und 
64), Freie Rode (68 und 09), Ikebana (Kurse 
73 und 74), Keramik, Freies Malen für Kinder 
(Kurse 86 bis 90), Modisches Gestalten für 
Mädchen, Basteln für Mädchen, Gestalten 
mit verschiedenen Materialien für Kinder, 
Grimdtechniken der Holzbearbeitung, die Zu- 
sduieide- und Nähkurse (100 bis 101), Ganz- 
heitskosmetik (104 bis 107), die Yoga-Kurse 
(III bis 122), Neue Gesellschaftsspiele und 
Erziehungsseminar. 

Verlegte Kurse 
Nachstehende Kurse werden auf einen spä- 

teren Termin verlegt, da zur Zeit nodi nicht 
die Mindestteilnehmerzahl von 10 Personen 
gemeldet wurde: Kurs 13 Englisch-Konversa- 
tion, Kurse 26 und 28 Französisdi-Fortge- 
schrittene I und Kurs 38 Russisch-Fortge- 
schrittene I. Interessenten für diCäjij Kurse 
werden geboten, sidi möglichst umgehend bei 
der Gesdiäftsstelle der VHS Langen i(n Rat- 
haus schriftlich zu melden. 

V 
Aus d«r Welt des Films 

über die Probleme des Hauses der OrtsgrupiM? 
am .Steinberg gesprochen. Hierbei sind der 
gnißte Kummer des Hauswartes die Langener 
Vereine, die kurzfristig das Haus belegen 
wollen. Ks muß bei der Vergabe der Zimmer 
und Räume über einen längeren Zeitraum 
gi'pl.int werden. Darum ist es notwendig, die 
Termine frühzeitig und schriftlich mitzutei- 
len. Sonst entstehen große Sdiwierigkeiten, 
die Gäste der Langener Vereine unlA-rzubrin- 
gen. 

Des weiteren wurde geklagt, daß Gruppen 
und l'ersonen, Cie das alte Haus für Grill- 
Partys und andere Freiluflveranstaltungen 
benutzen, das Gelände verlassen und nicht 
selten den Naturfreunden das Aufräumen 
überlas.sen. Es gibt natürlich auch lobens- 
werte Ausnahmen. Beifall erregte die gute 

[E 
Eun>pa-Mjib«lhau(: 
NeuJ«»nburg», 
ntfrludvvigstr:'39-41 ü' Ä 
Ourch Qroflelnkatif neuestes 
ßortiment und.gi^nstrge Preise 

Wer möehto s!<rh noch beteiligen ? 
Zu den folgenden Kursen ist die Nachfrage 

bisher noch gering. Die Geschäft.sstelle der 
VHS bietet die.se Kurse deshalb noch einmal 
be.sonders an und bittet um entsprechende 
Meldungen: Englisch-Fortge.schrittene II, 
Kaufmännist+ies F.ngli.sch, Englisch Konversa- 
tion, Kurse 21 und 22 Französisch-Anfänger, 
Kurse 23 bis 2,") Französisch-Fortgeschrittene I, 
Französisch-Fortgeschrittene II, Französisch 
Konversation, Französi.sch-Fortgeschrittene Hl, 
Italienisch-Fortgesdirittene, Italienisch Kon- 
versation, Ru.ssisch-Fortgeschrittene II, Spa- 
nisch-Fortgeschrittene, Grundlagen des tech- 
nischen Rechnens, Buchführung für Fortge- 
schrittene, Kraftfahrzeugkunde, Modische 
Baby- und Kinderkleidung — selbst gefertigt. 

Polstermöbel-SB-Markt □»«U^nbach-Industf K^ge-c.ot Justus-v.-Lieb'g-Str 16 
Qualiidlspolslermobel zu enorm gunstigen Preisen' 

Belegung des Hauses. Das zeigt sidi an der 
Zahl der .higendgruppen und Organisationen, 
die das Langener Naturfreundehaus gerne be- 
suchen. Audi der Aufenthalt der Berliner 
Kinder und die Ferienspiele der Stadt Langen 
(von kaum vermeidbaren Schäden abgesehen) 
sind zur Zufriedenheit aller verlaufen. 

Am Ende beschloß die Versammlung, diese 
Art der Tagung im Frühjahr und im Herbst 
zu wiederholen. 

Auch Engel essen Bohnen (UT) hat einen 
soldien Erfolg zu verzeidinen, daß er um 
eine Woche verlängert werden mußte. Die 
„Hallelujah-Helden" zeigen sich von einer 
anderen Seite als Mittelpunkt in einer span- 
nenden Gangsterstory, die im New York der 
zwanziger Jahre spielt. Adlon und Humor 
machen den Film zu einem Mords-Vergnügen. 

Die tollkühnen Männer In ihren fliegenden 
Kisten (Liditburg) . .. oder wie idi in 25 Stun- 
den und 11 Minuten von London nach Paris 
flog! Unter turbulenter Regie wird herrlicher 
Unfug mit den besten Komikern der Welt ge- 
trieben und mit den Draht- und Segeltudige- 
spenstern, die man um 1900 „Flugzeuge" 
nannte. Ein Mordsgaudi! Keine Brudilandung, 
kein Wassergraben und kein luftakrobatischer 
Ulk witxl ausgelassen. 

Hildegard Tausch aus I.ancren-Ohcrlinilen 
hatte bei der Aktion „l.ungcner Halicnhail" 
einen Kreiflug mit dem /.eppelin geuonnen. 
Am Mittwoch war es soweit, daß sie mit dem 
Luftsdiifr starten konnte. Auf der Terrasse 
des Flugplatzrestaurants (Foto) kurz vor dem 
Start hörten wir von der Gewinnerin, die liei 
der I.ulthansa beschäftigt ist und mit moder- 
nen Düsenjets schon viele Erdteile bereist hat, 
daß sie sidi auf diese erste Fahrt mit einem 
I.uftsehiff freue. Nach der Fahrt bestätiRte 
sie, daß dies ein besonderes Erlebnis gewesen 
sei. Karl Weber, der Flugplatichef, will sich 
wieder um einen attraktiven Gewinn für die 
Bürgeraktion Hallenbad bemühen, I./,-Fotü 

OFFENTHAL 
o Wir gratulieren Frau Anna Fußnegger, 

Neckarslrafie 10, die ,'im 14 .September ihren 
71. Geburtstag begeht und wünschen alles 
Gute für d;.s rieue Lebensjahr. 

o .Mindeslgewerbesteuer genehmict Auf .An- 
trag der Ciemeinde Offenthal genehmigte der 
Landrat kürzlich die p:ihebung der Mindest- 
gewerbesteuer in der Gemeinde Offeiithal. 
Sie beträgt jährlidi 6.— Mark für Hausge- 
werbetreibende und 12. - Mark für sonstige 
Gewerbetreibende. 

o Feuerwehrmänner traten sich. Kreisbrand- 
inspektor Georg Schäfer hatte die Teilnehmer 
der vor kurzem abgeschlossenen Giundlehr- 
gänge zu einem geselligen Kameradschafts- 
abend in den Offenthaler „Darmstädter Hof" 
eingeladen. Fast alle Wehren aus dem Kreis- 
gebiet waren vertreten. Jeder Teilnehmer an 
dem Grundlehrgang, der jeweils über acht 
Tage in Neu-Isenburg stattfand, erhielt vom 
Kreisbrandin.spektor eine Teilnahmebestäti- 
gung. Eine besondere Ehrung erfuhren der 
Ortsbrandmeister und Kreisausbilder Helmut 
Rühl (Dudenhofen), der Zugführer und Kreis- 
au.sbilder Karl-Heinz Müller (Neu-Isenburg) 
und Brandmeister Delrieux (Dreieichenhain). 
Sie hatten mit Stadtbrandinspektor Jäckel au.s 
Langen die Lehrgänge in Neu-Isenburg durch- 
geführt. Wegen ihrer besonderen Verdienste 
wurde Helmut Rühl und Karl-Heinz Müller 
das Feuerwehrkreuz vom Deutschen Feuer- 
wehrverband der zweiten Stufe verliehen. 
Einige Lehrgangsteilnehmer erhielten außer- 
dem Zertifikate, die zur Teilnahme an wei- 
tt-ren Lehrgängen berechtigen. Teilnehmer an 
einem Maschinenlehrgang in Offenbach emp- 
fingen ebenfalls ihre Teilnahmtbestätigungcn. 
Ausbilder ,Iäckel aus I.,angen zeigte sich er- 
freut über den Ausgang des Grundlehrganges, 
.ledem Teilnehmer sei zum Ab.schluß des Wo- 
chenlehrgangies ein Fragebogen mit 2S Fragen 
vorgelegt worden, de.s.sen Auswertung eine 
Durchschnittsnote von 1,37 ergab. Dies sei ein 
sehr positives Ergebnis. Man brauche sich also 
über die Qualität des Feuerwehrnachwuchses 
keine Sorgen zu machen. 

o Fraucnhilfe trifft sieh wieder. Die Mit- 
glieder der evangelischen P'rauenhilfe treffen 
sich nach der Sommerpau.se am Sonntag, dem 
30. September. 20 Uhr. Dabei werden unter 
anderem die Bastoiarbeiten für den Weih- 
nachtsbasar fortgesetzt. Alle, die daran mit- 
arbeiten möchten, sind herzlichst eingeladen. 

o I,a.stzÜKe rammten Wohnhaus. Zwei 
I.eichtvei letzte und ein Schaden von ülx-r 
200 000 Mark sind die Bilanz eines schweren 
Verkehrsunfalles, der sich am letzten Montag 
gegen 5 Uhr in der Langener Straße in Offen- 
thal ereignete. Vor den Häusern Langener 
Straße 7 und 10 stießen am frühen Morgen 
drei Schwerlastzüge im Gegenverkehr zu- 
sammen. Feiner der Lastzüge landete dabei 
im Wohnzimmer des Hauses Langener Straße 
10. Ein aus Richtung Urberach kommender 
Lastzug streifte in einer leichten Linkskur\e 
einen entgegenkommenden Lkw-Sattelzug, 
dessen Bremsleitungen bei diesem Zusammen- 
stoß beschädigt wurden. Der Sattelzug raste 
weiter und kam erst nach 80 Metern in Höhe 
der Kirche zum Stillstand. Dabei stieß er mit 
dem dritten Lkw, der von Urberach her kam, 
frontal zusammen. Zwei der Lastzüge ramm- 
ten dabei die Häuser Langener Straße 7 und 
10. Das Haus Langener Straße 10 wurde der- 
art im unteren Teil beschädigt, daß die Be- 
wohner in einem Hotel untergebracht werden 
mußten. 

ERZHAUSEN 
ez Neue .lugrndvertreter. Im Sportheim der 

Sportvereinigung fand vor kurzem eine Ju- 
gendversammlung des Spielmanns- und Mu- 
sikzuges statt. Nadi dem Jahresbericht und 
dem Bericht des Kassenwartes, stand die Neu- 
wahl des Jugendvorstandes im Mittelpunkt 
der Versammlung. Da die letztjährigen Ju- 
genJvertreter ihre Ämter zur Verfügung ge- 
stellt hatten, wählte die Versammlung Bert- 
hold Arheilger und Hermarm Lötz zu neuen 
Jugendvertretern. Zum neuen Sdiriftführer 
wurde Axel Schäfer und als Kassenwart Hans- 
Walter Knöß gewählt. Der monatliche Kegel- 
nachmittag findet jeweils am vorletzten Smn- 
tag im Monat statt. 

ez Obst- und Gartenbauausstellung. Im 
Gasthaus „Zur Linde" veranstaltet der Obst- 
und Gartenbauverein am 15./16. September 
eine Obst- und Gartenbauausstellung. Diese 
Au.sstellung soll einmal Einblick in die Ver- 
einsart>eit vermitteln und der 70. Wiederkehr 
des Gründungsjahres ein besonderes Gepräge 
get>en. Die Ausstellung ist am Samstag ab 19 
Uhr, und am Sonntag in der Zeit von 10 bis 
18 Uhr geöffnet. Mit der Ausstellung ist eine 
Tombola verbunden. Die Schülerinnen und 
Schüler der oberen Klassen können der Aus- 
stellung am Samstagvormittag einen Besuch 
abstatten. Am Samstag, 20 Uhr, ist zu einem 
Festkommers im Gasthaus „Zur Ludwigs- 
halle" herzlich eingeladen. 

ez Die Wandergruppe der Sportvereiniguni 
unternimmt am Sonntag eine Tageswande- 
rung durch den südlichen Odenwald nach 
Eberbach am Neckar. Treffpunkt ist um 6.20 
Uhr am Erzhäuser Bahnhof. Die Mittagsraat 
ist in Rothenburg. Die Rückfahrt erfolgt ab 
Eberbach um 17.34 Uhr. Die Wanderzeit be- 
trägt ungefähr fünf Stunden, die Wander- 
strecke wird kaum Steigungen aufweisen. Es 
wird bei jedem Wetter gewandert. 

Nr. 74 I. A N G E N E R Z E I T II N (i Freitag, den H.September 1973 
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* £ 
VV)n Heinz Piontek i 

Harte, wetterfarbne P/nnkcn = 
«fid die Tut Im Sommer offen. s 
Auf der Eschenschwelle sfch ich, = 
von der F'vs^prnih betTofJcn. S 
Netze, CJ/iü ßooLsfafcrnc, = 
Wflsscr.vfjc/cl, Angelhaken, 5 
der Südwester h(in{it Nagel, = 

ohne f/nken. S 
ffinterm Herd der Kicnhol:stapeI, i 
tearm tnid dunst'g ist die Fnpe - = 
und im /)nnfccf dte Geachicfiten 5 
tiJund''' ')arer Fnnf;c, S 

iiinMiMiiHinnitiiiciiiiiiiMiniiiiMiiiiinniMiniiiMtHiiiiiiiiitiMiiniiim 

GÖTZENHAIN 

g Kerb in Ciötzcnhain. Die ersten Wagen 
rollten auf dem Kerbplatz an. In der Schule 
tr:\fin wieder einige Kinder als Gastschüler 
ein In viele n Häusern werden die Gardinen 
gewechselt Ks muß ja nach altem Brauch 
„Kerbputz" gehalten werden! Die Gastwirt- 
schaften sind In Küche und Keller gerüstet — 
tmd somit kann sie kommen, die Götzenhai- 
ner Kerb und Gäste von nah und fern kön- 
nen mit d'II Ortsbürgcrn vom Samstagabend 
bis zum Dienstagabend fröhlich feiern. Na- 
türlich sollte die Herkunft all der Fröhlidikeit 
dabei auch nicht \ergessen werden. Mehr als 
K'inst denken am .Sonnlagmorgen vielleicht 
d ir in daß es einmal Kirchweihfest hieß und 
sie werden darum ihre .Schritte zum Gottes- 
dienst lenken 

g Freude beim .Vllrnnachmitlas. Etwa 40 
ältere Damen und Herren konnte Pfarrer Lei- 
tes am MitIwochnachmittag zur ersten Begeg- 
nung des .Mtenkreises nach der Sommer- 
pau.se im Gemeindehaus begrüßen. Freude 
stand tiald wieder in allen Gesichtern. Mit 
Beifall wurden Frau Ilse I,enz und ihre Mädel 
BUS der Sportgemeinschaft bedacht, als sie im 
weißen Röckchen und roten Pulli ein lustiges 
Tänzchen vorführten. Und applaudiert wurde 
Martina Lüttich. die, wie schon so oft. wieder 
durch einiee Klaviervorträge zu unterhalten 
wußte. Dein Kaffee und Kudien wurde zuge- 
sprochen wie immer, und auch manch gutes 
\Vort wurde gewechselt, denn das gehört ja 
Immer zur Begegnung älterer Menschen, daß 
eie Gelegenheit zum .Austausch haben. Den 
wird es am 10. Oktober noch mehr geben, 
denn für diesen Mittwodinachmittag wurde 
zum Schluß eine „Fahrt ins Blaue" ange- 
kündigt. 

g Kantoreiübungsstunde erst am Mittwoch. 
Die Übungsstunde der Kantorei wird in der 
nächsten Woche ausnahmsweise nicht am 
Dienstagabend stattfinden, sondern sie mußte 
um einen Tag verschoben werden. Herr Jür- 
gen Blume wird in Vertretung von Dr. Helmut 

— r, K 9/73 — 
Das im Grundbuch von I.,angen Band 126 

Blatt 7338 eingetragene ' > Miteigentum an den 
Grundstücken 
Nr. 1 Gemarkung I.angen, Flur 1, Flurstück 

270, Hof- und Gebäudefläche, Bach- 
gasse 19 m. 363 qm 

Nr. 2 Gemarkung Langen, Flur 1, Flurstück 
271, Gartenland, An der Bachgasse m. 
33 qm 

Süli a.m 28. September 1973, 9.30 Uhr, im Ge- 
riditsgebäude Langen/Hessen, Darmstädter 
Str. 27, zur Aufhebung der Gemeinschaft ver- 
steigert werden. 

f;i!rgetragene Eigentümer am 11. April 1973 
(Tag des Versteigerungsvermerks); 

Susanne Marie Mack und 
Kaspar Christian Mack in Langen 
— zu ' : in Erbengemeinschaft — 

Auf die Veröffentlichung im Staatsanzeiger 
fiir das Land Hessen Nr. 26 wird hingewiesen. 
Bietor müssen auf Verlangen eines Beteilig- 
ten im Termin Sicherheit in Höhe von 10"'« 
des Bargebots leisten. 

Langen Hessen, den 10, September 1973 
— Amtsgeridit — 

Eckert am Mittwochabend zur gewohnten Zeit 
mit dem Chur üben und bittet alle Mitglieder 
um pünktliches und vollzähliges Erscheinen. 
Neben der Vorbereitung des Novemberkon- 
zerls mit Händels „Judas Maccabäus" gilt es 
auch einige Chorsätze zu üben, die am Ernte- 
dankfest. dem 30. September, im Gottesdienst 
vorgetragen werden .sollen. 

g Der Vcrschwistcrumt entgegen. Am 24. 
September wird eine Abordnung von 12 Bür- 
gern aus Bleiswijk ihren Gegenbesudi in 
Götzenhain machen. Wie Bürgermeister Tiel- 
mann mitteilte, werde dabei die Frage erör- 
tert werden, ob eine Verschwisterung der bei- 
den Orte vorgenommen werden solle. Auf dem 
großen Besichtigungsprogramm für die hol- 

.'iändischen Gäste aus der Nähe von Den Haag 
steht auch ein Besuch im Hofgut Neuhof und 
im Reilstall Neckermann. 

Amtliche Bekanntmachungen 
Betr : Ersatzberufung für den Stadtverord- 

neten Friedrich ,1 e n s e n (Sri)) 
Durch die Ernennung zum ehrenamtlichen 
Stadtrat ist Herr Friedrich Jensen (SPD), 
wohnhaft in Langen, Mierendorffstr. 51, ge- 
mäß § 6,S HGO als Mitglied der Stadtverord- 
netenversammlung ausgeschieden. 
.^n seine Stelle ist 

Herr .lohannes Kalberlah 
Rektor a. D., geb. am 17. 12. 1906 
wohnhaft in l.angen, östl. Ringstr. 11 

gemäß S 34 Abs. 1 KWG Stadtverordneter ge- 
worden. 
Gegen diese Feststellung kann jeder Wahlbe- 
rechtigte binnen einer Ausschlußfrist von zwei 
Wochen nach der Bekanntmachung Einspruch 
erheben. Der Einspruch ist schriftlich oder zur 
Niederschrift bei dem unterzeichneten Wahl- 
leiter, Langen, Rathaus, Wilh.-Leuschner- 
Platz 3 — .S, einzureichen. 
Langen. 13. Sept. 1973 

Der Wahlleiter; 
Kreiling, Bürgermeister 

Betr.: Ersatzberufung für den ehrenamtlidien 
Stadtrat Otto Strnh (SI'D) 

Für den am 2. September 1973 verstorbenen 
ehrenamtlidien Stadtrat Otto .Stroh ist Herr 
Friedrich Jensen (SPD), geb. am 23. 10. 
1906, wohnhaft in Langen, Mierendorffstr. ,')1, 
zum ehrenamtlichen Stadtrat ernannt worden. 
Langen, 13. Sept. 1973 

Der Magistrat: 
Kreiling, Bürgermeister 

Betr.: ■\ufforderHng der Wehrpllichtisen des 
GeburtsjahrganKCs 19,'>.'> zur persön- 
lichen Meldung 

Nach § 1 des Wehrpflichtgesetzes sind alle 
Männer vom vollendeten 18. Lebensjahr an. 
die Deutsche im Sinne des Grundgesotzes sind 
und ihren ständigen Aufenthalt im Geltungs- 
bereich des Wehrpflichlgesetzes (Bundesrepu- 
blik ohne Berlin) haben, wehrpflichtig. 

Die Wehrpflichtigen des Geburtsjahrgangs 
1955 sind zum Wehrdienst aufgerufen. Männ- 
liche Personen können nach § 15 Abs. 6 des 
Wehrpflichtgesetzes bereits ein halbes Jahr 
vor Vollendung des achtzehnten Lebensjahres 
erfaßt werden. Tag des Beginns der Erfassung 
— Stiditag — ist der 17. September 1973 —. 

Wehrpflichtige und männliche Personen, 
denen bis acht Tage nach dem Stichtag der 
„Fragebogen für die Erfassung von Wehr- 
pfliditigcn" nicht zugegangen ist, werden auf- 
gefordert, sich nach § 15 Abs, 2 des Wehr- 
pflichtgesetzes vom 26. September 1973 bis 
2. Oktober 1973 von montags bis freitags in 
der Zeit von 8 bis 12 Uhr bei der unterzeich- 
neten Erfassungsbehörde in Langen/Hessen, 
Wilhelm-I.,eusrhner-Platz 3-5 (Pavillon Zim- 
mer 2) persönlich zur Erfassung zu melden. 

Diese Aufforderung gilt insbesondere für 
Wehrpflichtige und männlidie Personen ohne 
feste Wohnung (Landfahrer oder Seeleute). 
Die Wehrpflichtigen und männlichen Personen 
können auch den auszufüllenden Fragebogen 
bei der Erfassungsbehörde anfordern und aus- 
gefüllt zurücksenden. 

Ein etwaiger Antrag auf Zurück.stellung vom 
Wehrdienst aus persönlichen, insbesondere 
häuslichen, wirtschaftlichen oder beruflichen 

Gründen kann mit den zu seiner Begründung 
erforderliehen Unterlagen dorn Fragebogen 
beigefügt werden. 

Wehrpflichtige und männliche l'er.sonen, die 
der Aufforderung, sich zu melden, nicht Folge 
leisten, begehen eine Ordnungswidrigkeit, die 
nach § 45 des Wehrpflichlgesetzes mit einer 
(Ji'ldlniße geahndet werden kann. 

Langen, den 14. September 1973 
Der Bürgcrnicister als F.rfassiiiigsbeliördc 

Kreiling, Bürgermeister 

Öffentliche Ausschreibung 
Für don Neubau des Bürgerhauses in Lan- 

gen werden ca. 2,"iflO m' riit/arlieitcn iiffent- 
lich ausgeschrieben. 

Die Angebotsunterlagcn können ab Montag, 
dem 17. 9 1973. gegen eine Ausschreibungs- 
gehühr von DM 20.— bei der Hochbauabtei- 
lung des .Stadlbauamtes I.angen abgeholt 
werden. 

Die pjinzahlung der Ausschreibung.sgebühr. 
die auf keinen (•'.-ill zurückerstattet wird, ist 
auf das Konto Nr. 62f>4-()04 beim Postscheck- 
amt Frankfurt oder auf eines der Konten der 
Stadtkasse Langen, bei allen Langener Ban- 
ken und Sparka.ssen, unter Hinweis auf die 
Baumaßnahme vorzunehmen. 

Die Angebote sind bis zum Eröffnungster- 
min am 2. Oktober 1973, 11 Uhr, in versdilos- 
.senem Um.schiag, mit der deutlichen Auf- 
schrift der Baumaßnahme, in der Hochbau- 
abteilung des Bauamtes der Stadt I^angen, 
Wilhelm-Leu.schner-Platz 5-3, Haus C, Zim- 
mer 23, einzureichen. 

Die Zuschlags- und Bindefrist beträgt acht 
Kalenderwochen, 

Langen, den 15. September 1973 
Der Magistrat der Stadt I.angen 
Liebe, Erster Stadtrat 

v^iccblicbc lla.cUJ(Jvl€ix, 
SaiMslac, den 15. September 1973 
17.:iO Wochensdilußmusik in der Stadlkirche 

(K.intor Rhode) 
SoiintuK. den Ifi. September 1973 
(13. -Simntag nach Trinilalis) 
Stadtkirche 

it.,30 C'totlesdiciist (Pfr Kretzer) 
Predigltext: Luk,,- 10. 23-,37 

11,15 Kindergottesdienst 
(ienieindehaus, liahnslraße 4(; 
9.30 Gottesdienst (Pfr. Stefani) 

Predigltext: Lukas 10 :;:t-:i7 
11.15 Kindergoltesdiensl 
Marlin-Liillier-Kirchr. Kerliiier .\lh'e .'II 
9.30 Gottesdienst (Pfi Tröskcn) 

Predigltext: Lukas 10. 23-37 
10.45 Kindergotlesdienst 
lohanncskapclle. Carl-I Irich-Strade 1 
10.011 Gotte.s<lii nst (Dr. Barth) 

Predigttext: Lukas 10, 23-37 
11.00 Kindergottesdienst 
Kollekte Fiir die Arbeit des Diak Werkes 
der FKHN. 

Stadtmission Kanten 
Sonnlag. den 16. 9. Bibelstunde, 17.15 Uhr 
Dienstag, den IB 9., Bibelstunden. 20.00 Ulir 

Freie evanKcliscIie (ieineinde l.aiiKeii 
Itahnstralle 123 

Sonntag 9.30 Uhr: Gollesdienst 

IteilaHenhinweis 
Der heutigen Ausgabe liegen, außer bei den 

Postbeziehern, je eine Beilage der Firma Mö- 
bel-Geßmann, Neu-Isenburg, und Zentrale 
Beratungsstelle 1 Berlin 30, bei. 

KFZ.-MARKT 

Ford 17 M 
P 5, «0 PS. AT-Motor, 
2 Jahre TÜV, techn.- 
optisch optimaler Zu- 
stand. f. 141)0,- DM zu 
verkaufen. 

Telefon 21898  
NSU Typ 110 

Bj. 67, TÜV bis Jan. 
197,"i. zu verkaufen. 

Tel. Egelsbach 49210 

Opel-Rek. Caravan 
Bj. 67, weiß, TÜV 8/75, 
Radio, 4 M I S-Spikes, 
Guilc, weg. Ausländs- 
aufenthalt abzugeben. 

Telefon 06103-720.53 
15-M-Ford 

TÜV 2 Jahre, gut. Zu- 
stand. für 1400,- DM z. 
verkaufen. 

Telefon 21898 

Halb so dick 
'«ihlen Sie sich doppelt wohif 

Stuhlreseiung Enftchlgchung 
GewicHtsobnohme durch die 

angenehmen, schnell «wirksamen 
BISCO-inRON 

Fach-Drogerie DoO SilsC 
Bahnstraße 111 und Lutherplatz 1 

Mercedes 200 D 
Bj 6ti, TÜV 7/75, im 
Bestzustand, zu verk. 

Telefcm 72591 

Renault 16 TS 
Bj. Sept. 71, C'.aragen- 
waq. 56 000 km, TÜV 
1975, Radio UKW, 3- 
Puiikt-Sicherheitsgurle 
u. Kopfstützen neu, 2 
Schafsfelle, Nebel- 
schlußleuchten, Ski- 
halterung usw, Preis 
.Schätzwert. 

Telefon 06105 2658 

Honda CB 125 E 
Bj. 72, 7500 km, Ga- 
ragenfahrzeuß. wegen 
Familienzuwachs f. ca. 
1500,- DM zu verkauf. 

H. P. Rosenfeld 
L.g., Gartenstr. 10 
Telefon 06103'21383 

VW-Bus 
44 PS, M()tor überholt. 
9-sitzig, mit Sitzbänk., 
tecliri. u. optisch ein- 
wandfrei, TÜV 2 73., f. 
1400- DM zu verkauf, 

l angen, Tel. 2181)8 

Gelegenheit! 
Ford 12 M 

Bj. 68, TÜV 9 74. ver- 
schied. Extras, billig 
abzugeben. 

W. Hudler, Langen 
Südl. Ringstr. 42 
Tel 25270 ab 11 Uhr 

VW-Bus 
Bj. 7 72. 14 000 km. zu 
verkaufen. Extras, Ra- 
dio, Gepäckaufsatz, 
Preis 9500,- DM. 

Telefon 22157 

BESTATTU NGEN 
Erd- u. Feuerbaatattungen, übarfOhrungan 

»Pietät« 

,nh. Ot» 
Lang»" MbrleW«' Lan 

idatraBa 27 

RUF 72794 

Erledigung allar FormallUllen - Jadarzalt arralchbar 

VW 1300 
Baui. ti7, la Zustand, 
TÜV 9 75, Slahlschiuije- 
dach und Radio, VB 
1750,-. 

Dillinger, Sprendl., 
Gravenbruch- 
slraße 14-16 oder 
Telefon 9 262473 

R 4 
Bj. 71, TÜV 9 75, Best- 
zustand, mit Zubehör, 
zu verkauf., Preis VB. 

Telefon 0615181892 

Günstiger Zweitwagen 
Peugeot Coup6 304 

Bj. 5 72, 65 PS, 67 000 
km gelb, unfallfrei, m. 
div. Zubehör zu verk. 

Langen, Garten- 
str. 100, Tel. 23034 

Verkaufe günstig 
Fiat 124 Spezial 

80 PS, rot, Bauj. 7/72, 
49 000 km, unfallfrei. 

Langen, Garten- 
str. 100, Tel. 23034 

Kadett LS 
Bauj, 1969, 75 000 km. 
Gurte, Radio, Spikes, 
TÜV 2/75, guter Zu- 
stand, zu vorkaufen. 

Telefon 72251 

Kenner sparen 

auf Staats- _ 

kosten. ' 

- - 

1, Manchmal ist der Staat auch 
giuBzuyiy. Z. B, bei Arbeitnotiniorn, 
die Vermögen bilden wollen. 
Bis zu 42°o Prämie und - in den 
meisten Fallen - bis zu 40°o 
Sparzulage gibt es als Belohnung. 
Dazu unsere Zinsen. Ihre monatlictie 
Zahlung ist gering vor allern, 
wenn der Arbeitgeber '0 
mithilft. 
Besser kann Ihr Vermo- EieiH 
gensbuch nicht wachsen. WBiV 

BEZIRKSSPARKASSE LANGEN 

gegr. 1844 
WiHielm-Leuschmr-Platz • 

Telefon 27 21 mandelefcher 
BahnstraSe 122 • Oberilnden, Ladenzentrum > Egelsbach, Emat-Ludwfig-StraBe 40 

8 fahrtare Zweigstellen mit 12 Haltestellen 



G RA BST E I N E 
und Gruht-liifusfliinKi'H In allen Kiiibt-n (C3roliln>;( r) 
stellt selbst her und versetzt 
Unverbltidllihe Benitunp;. 
Nachschriften garantiert. 

Spezialwerk für Grabdenkmale 
I-<irs(h (Krrls lli-rKSlrane) Niihr Aiitohahn 

Telefon (n(i2r)I) 51 ,">8 

KeiL 

— Direktverltuuf — Günstige Preise (fx 

I Zulassung 
I Ihres AutOK übernimmt 

H. Schwan 
Klachsiiacli'^lraße 4i 
Tel. 2 12(17 

Cnlnnia und Kiiland 
Kechtssc hiit7.-\ erslrhe- 
riinnen 

Alte Kommode u. 
2 passende Stühle 

(fiir Kauern/.imnier) zu 
verkaufen. 
Oft.-N. 8(1« an die LZ 

DANKSAGUNG 

Für die aultichlige Teilnahme sowie die Kranz- und Rlunen- 
spenden beim Heimgang unseres lieben Entschlafenen 

Johann Messmann 

sagen wir allen Bekannten und Freunden unseren herzlichsten 
Dank Besonderen Dank Herrn Pfarter Heidingsfe!d und der Haus- 
gemetnschnft Stoubenstraße 51. 

In stiller Trauer: 
Elisabeths Messmann 
und Angehörige 

Langen, Steubonslraße 51 

Norrn 
Wohnzl.-Schrank 

p()l 2.riO Iß., Außen- 
uM(i Darlieht, Neupri is 
12!l.'..- DM, f. B.IO,- DM 
bar unizuKshalber zu 
\crk<.iifen. 

Speck, Lannen, 
Hi.hn;.(r. 2:t n. 17 Uhr 

^liflull-.Sorgen? Besel- 
I tiRiiiig von Verstop- 
j fiing Jeder Art, Aus- 
I fr.i.'ior. von Rohransiit- 
I/en (Urin. Wasserstein) 
I HanalrnhrtemiR\jngs- 
I dienst G. Flchtel KG. 
I Tel. Offenbach 8.1 33 77 

2 Ruterlialtene 
Gas-Außenwandöfen 
preiswert abzuKcben. 

Rudolf Schneider 
t^Kelsbach 
Tciunus.'itraße 22 

Plötzlich und unerwartet verschied am 8. September 1973 mein 
lieber Mann, unser guter Vater, Sohn und Sch^/iegerso» n 

Werner Peter 

Im fünfzigsten Lebensjahr 

Guterhallene 
Hackfräse 

mit Hen/.in-Motor 3-4 
PS) und 

Wasserpiimpe 
von privat zu kaufen 
gesucht. 

Tel. nfiI03/4!l6G4 

Blumen-Kutzner 
frankfurter Straße 2 

Bestellungen auf 
Trauerkränze 

werden .sorgfiillig und 
prompt au.sgeführl. 

Tel. 2 3!l2r) 

Allen, die unserem lieben Entschlafenen 

Wilhelm Neuner 

bei seinem Heimgang die letzte Ehre erwiesen haben, sowie für alle 
Kranz- und Blumenspenden sagen wir unseren herzlichsten Dank. 
Besonders danken wir Herrn Pfarrer Kretzer für seine tröstenden 
Worte. 

Else Neuner und Angehörige 

Langen, Hügelstraße 25 

DANKSAGUNG 

Für die zahlreichen Beweise herzlicher Anteilnahme sowie die vielen 
Kranz- und Blumenspenden beim Heimgang unserer lieben Ent- 
schlafenen 

Frau Elisabeth Schneider 
geb. Raiß 

sagen wir unseren herzlichsten Dank. Unser besonderer Dank gilt 
Herrn Plarrer Kretzer für die Trostworte bei der Trauerfeier, den Schul- 
kolleginnen und -kollegen des Jahrgangs 1896/97 für die Kranznieder- 
legung und für die so zu Herzen gehenden Worte. Ferner danken wir 
allen, die unserer lieben Entschlafenen das letzte Geleit gaben. 

Im Namen aller Hinterbliebenen: 
Lieselotte Engel geb. Schneider 
Walter Schneider 

Langen, Dieburger Straße 33 

Nach einem erfüllten Leben verstarb unerwartet für uns alle unser 
lieber Vater, Schwiegervater, Großvater, Bruder, Schwager und Onkel 

Johann Heinrich Karg 

im Alter von 73 Jahren. 

In stiller Trauer: 

Hans Klein und Frau 
Elisabeth geb. Karg 
und Angehörige 

Langen, Fabrikstraße 15 

Die Beerdigung findet heute um 14 Uhr auf dem Langener Friedhof 
statt. 

DANKSAGUNG 
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme und für die zahlreichen 
Kranz-, Blumen- und Kartenspenden beim Heimgang unserer lieben 
Mutter 

Anna Katharina Elisabeth Lipp 
geb. Vinson 

sprechen wir allen Verwandten, Bekannten, Freunden und Nachbarn 
unseren tiefempfundenen Dank aus. Besonders danken wir Herrn 
Pfarrer Stefani für die überaus trostreichen Worte bei der Trauerfeier, 
den Schulkameraden 1896/97, dem Gustav-Adolf-Werk, der Stadt- 
mission, der Bibelstunde sowie allen, die ihr das letzte Geleit gaben. 

-* in stiller Trauer: 
Karl Lipp und Frau Maria 
und alle Angehörigen Langen, Mühlstraße 44 

Statt Karten 

Für die liebevollen Beweise der Anteilnahme bei dem schmerzlichen 
Verlust unseres lieben Verstorbenen 

Karl Brunst 

sagen wir hiermit allen unseren aufrichtigen Dank. Besonderen Dank 
Herrn Pfarrer Heidingsfeld für die trostreichen Worte, der Bundes- 
bahn-Direktion Frankfurt/M. für die Kranzniederlegung und den ehren- 
vollen Nachruf sowie allen, die ihm die letzte Ehre erwiesen. 

Langen, Stettiner Straße 14 
September 1973 

Im Namen aller Angehörigem 
Heinrich Brunst und Familie 

Nach langer, mit großer Geduld ertragener Krankheit verstarb meine 
liebe Frau, unsere gute Mutter, Schwiegermutter, Oma u. Schwägerin 

Grete Erdt 
geb. Katschun 

im Alter von 75 Jahren. 
In stiller Trauer: 
Albert Erdt 
Im Namen alter Angehörigen 

Langen, Uhlandstraße 22 

Die Beerdigung findet am Montag, dem 17. September 1973, um 15 Uhr 
auf dem Langener Friedhof statt. 

Nach langem Leiden verstarb mein lieber Mann, unser lieber Schwager 
und Onkel 

Johannes Reuther 

im Alter von 78 Jahren in Schömberg/Schwarzwald. 

In stiller Trauer: 

Margarethe Reuther 
und alle Angehörigen 

Langen, Im Ginsterbusch 47 

Die Beisetzung findet am Montag, dem 17. September 1973, um 14 Uhr 
auf dem Langener Friedhof statt. 

UT-FILMBÜHNE 
Telefon 2 91 31 

2. WOCHE 
Freitag u. Montag 20.30 Uhr 

4 Samstag u. Sonntag 18.00 u. 20.30 Uhr 
Sonntag 15.30 Uhr Jugendvorsteliung 

Halleluja Freunde - |olzl qeht s erst richtig los I 
Giuliano Gemma, das Schlilzohr, u. Bud Spencer, 
die Dampframme, machen New Yorks übelsten 

Gangstern dia Socken heiß 

/hidi elis fngel 

essen BdlinM 

Telefon 2 22 09 LICHTBURG Preise DM 6,- 5,- 4,- Ki. 3,- 

^ ACHTUNG! Geänderte Anfangszeiten. 
~ Täglich; 20.00, So. 14, 17, 20 Uhr ^ 

AUTOKINO 
GRAVENBRUCH b*1 Nau-lonburg - Talalon M102 / SS 00 

Kassen und Snackbar öffnen 19.30 Uhr 

Ab Freitag, tAgüch 20.30 Uhr, bis Montag; 
Elr« unvargMtancr GroSfllm kommt zu nauen Triumplianl 

William Holdan - Alac Guinnast - Jack Hawkint f in 
DIE BRÜCKE AM KWAI 

Ein standhaHer Haufan In dar OschungaihöHs Aslensl - Scopa-Fbf. 
SPÄTVORST. Fr. u. Sa. 23.15 Uhr: „Porno-Fatllval In Dünamark* 

Ab Dienstag, tSglich 20.30 Uhr, bis Donnerstag: 
Schocker aus der englischen Gruselküchel - Pater Cushing In 

GRUFT DER VAMPIRE 
Breitwand-Farbfilm 

Privater Gebrauchtwagenmarkt nur jed. Samstag 10-14 Uhrl » 

Unseren verehrten Kunden 
und denen, die es noch werden möchten, sagen wir hiermit, daS 
wir die gleitende Arbeitszeit eingeführt haben. 

Wir arbeiten ab 1. 9. 73 von 7.30 — 16.30 Uhr, 
Samstag von 8.00 —12.00 Uhr. 

Denn auch die sollen Gelegenheit haben, Ihren Wagen werkstatt- 
gerecht pflegen zu lassen, die nur samstags Zeit dazu haben. 

Ihre Auto-Woitke KG 
Renault Handel und Werkstatt 
Langen. August-Bebel-Slraße 17 

SSG-Handball - SSO-Handball 

III. Willi-Lang- 

Hallenhandball- 

Turnier 

Samstag, 
den 15. September 1973 

Reichweinschule 
Beginn 13.30 Uhr 

Sportlerball 
mit den „Fidelios" 
Sektbar - Tombola 

TV-Turnhalle - Beginn: 20 Uhr - Einlaß 19 Uhr 

HÄHNCHEN ERICH 

Waldrestaurant 

Schützenhaus 

-■■"l Butterhähnchen 
NC/lZON die Besten 

Langen-Oberlinden Tel (06103) 71608 

WUM 

T-Shirts für Kinder 
brandneu bei 

COTTON und CORD 
Langen, Lutherplatz 2 

Übernehme 

Übersetzungen 

Deutsch-Französisch, 

Französisch-Deutscti. 

Telefon 0 61 03 8 27 56 

Zoo-Kutzner 
Frankfurter Straße 2, Telefon 2 39 25 

Für Ihre Lieblinge halten wir ein reich- 
haltige*« Angebot an Futtermittel und Zu- 
behör bereit. Wir empfehlen 

HUhnerfuttar, Legemehl, Ganelen, 
Taubenfutter, Hasenfutter, 
Welzenvollmehl utw. 

Unser Tip: 
Wellendtticha eingetroffen 

"Der sifMffat/liisc/ie ü^reis! 

Damen-Wickel-Pullis 
Acryl-Mohair, modische A 
Farben, langer Arm nur W|0^/ 

HEINZ GOHR 
nur Langen-Oberlinden 
Einkaufszentrum 

Langener Zeitung 27 45 

Staudt-Pelzmoden 

seither Mozartweg 2a 

ab sofort 

Bahnstraße 52 

Hüte - Jacken • Mäntel 

für jeden Geschmack, in bester Qualität, 

zu besonders günstigen 

Eröffnungspreisen 

# C^zanne's Herrenlade # 607 Langen • 

Die Frisur 
für Männer von heut« - 

Sporting Style 

KraftvolHoctver, 
natürlicher Fall des Haares, 
spezieller Stumpfschnitt. 
Männer wollen Sporting -Style. 

Bedienung nach Vereinbarung 

Coiffeur Cezanne 
I 

Cözanne's Herrenlade • 607 Langen • 

Varblendklinker 
Ornamentsteine 
FuBbodenplatten 
Spaitriemchen 

Händlernach wein 
auf Antrage 
ODENWXLOKR 
ZIEGKL- UND BAU- 
KERAMIK GMBH 
8112 Groß-Zimmern, 
Durmstädter Str. 100 
Telefon 06071,'40 .>51 

Auto-Felle 
Sonderangebot« 

alle Größen, auch mit 
Kappe. 
Täglich 14 bis 18 Uhr 
(auch Ml a Sa. 10-16) 
Fell-Lager MSrrelden 
Rüsselshelmer Str. 36 

Das Angebot 
Ihrer Altstadt-Drogerl« 

Nlvea-Crcma ..... statt 4,20 2,68 
CD-Schaumbad .... stalt 14.50 6,96 
Bannar-Salfe ..... statt 1.90 0,98 
Odol-Mundwasser . , , statt 6.4S 3,98 
Qard-Haartpray, grofle Oose . . . 1.78 

Drogerie Freitag 
Fahrgaste 12 

ADAC-StraBendlenst E R H A R T 

Bei Unfall oder Panne verlangen Si« 
Telefon 46 44 unter ADAC-Tarif 

Unfallwagen ab Baujahr 1967 gesucht. 

hülste !S! 

Möbel kaufen i|« 

Sie nicht i 

jeden Tag Sf) 

r Darum müssen sie zu Ihnen passen. 
Müssen maßgeschneidert sein; Ihrer 
Persönlichkeit entsprechend. Die 
Technik muß stimnnen und das Design. 
Die Formen müssen stimnnen, die 
Materialien und die Farben. 
Möbel müssen mobil und variabel sein, 
funktionsgerecht und poßgenau.' 
Wir haben solche Möbel. Markenmöbel 
von hülste. 
Zum Baspiel: hülsta-mobiidesign. 

wohnen muß. Weil es perfektere 
harmonischere nicht gibt 
Überzeugen Sie sich. Sie sind herzlich 
eingeladea 
mobildesign • weil Sie Möbel nicht jeden 



Mainarohof 
•JEDERKRANZ 

^NQ!^ 
M.-:ilc. KrciliiK, 2(1.15 

SitiKslundc 
::n Kv. fIcm(>indoh{ius, 
' I .ihkfurtj'r Stnilic. 

oiTSf;Ri)ppE mm 
Sprechstunden 
I)i(>nstaf{, den 18. 9. u. 
2. lu, fjillcn woRon Ur- 
l<iul) aus. 
NäWisto Sprrch.stiind«' 
Dierislaß, drn M M). l'.i, 
ab MI Uhr, IIoKwe« ß. 
In firinRcnticn Fallen 
bilte an VrlK-Hc/.irks- 
><os(baf1s.sU'lle Frank- 
furt. Klsbeinior Sir. 10. 
wenden; Dietista^ und 
Friitan \'on 8-12 Uhr. 

Der V()r>lan»l 
Jahrgang 1892/93 

Wir treffen uns Mitt- 
wikIi. den Hl. Sepl.. 
urn 17 Uhr. Im lU-iu-n- 
stfK-k. Hill 

Jahrgang 1902/03 
Au.^llu«.'«l)us fährt am 
Mittwoch, d. IJI. S('|)l.. 
12.45 Uhr, am .lahn- 
plat/ ab. 
Die Pensionäre tmd 
Kenlner der .SludCver- 
ualtiuut l.anftrn Iref- 
frn sieh OienstaR. 
dem IH. Si-pt.. h; U!ir. 
im HafjM'ka^ten". 

RKCiAI.WANO 
m. Untersehranken Ei- 
ehe natur hell (für Ju- 
gend/.im ) 3.30 m (teil- 
bar 3x0.90 m, IxCi.ßn m) 
neuwerlij^ 390,- DM. 
2 Kin/.clbettcn 2x1 
Fliehe hell, sehr stabil 
mit Cjualitatsmatrulzcn 
Stück fiO,- DM. 
HHC-Waschmaschine 
m. Schleuder KMI.- DM 

Tel. 8 14 01 
3 flammiger 

Gasherd 
und ein 

1 Gasheizofen 
fast neuwertjji. billig 
abzugeben. 

Knelsbach 
Am Hu.senbuseh 2 

NeuwcrtiKer 
Kleiderschrank 

3türiK. weiß furniert, 
für Iftü.- DM außerdem 

Kostüm und Kleider 
Cir. 38 billit; ab7.ufie!)en 

Tel. 2 43 47 
Out<»rh 

Küchenschrank 
ab?;ui;el)on. 

Dieburj;er Str. 34 I. 
Elektron. Orgel 

2 mal 49 Tast., viele 
F.ffekt., I J. alt, wi*i 
neu 7 llälfle v. Neupr. 
/u verkaufen. 

Tel. n(;i0f5'43(l3 
Kinderwagen 

mit Sport Wagenaufsat/ 
für 80.- DM zu verk. 

Tel. 2 51 93 
Älteres kleines 

Sofa 
zu verschenken. 

Ilcinrichstraße 15 
fWädchen-Kleidung 

(10 bi< 11 .lahre) l)iUi« 

T»'). 2 27 17 

RAOlO 
VOIC31 KLEIM 

Zirka 38 000 Stück 
Sammierbriefmarken 
ein Karton voH. von 
1890-1972 als Kapital- 
anlage mit Apollo- und 
Olympia-Marken, so- 
wie äüoo postfrische 
deutsche von 1950-19HÜ 
sofort fin 320.- DM zu 
verkaufen. (Postfrisch 
und gestempelt). Kata- 
logwert 4000 DM netto, 
(Michel 73) 

Tel. 08742 8575 

JC& 
Gortencenter 

Birken/ee I n«lCkSi 

Eß- und Einmach- 
pfirsiche 

/u vcrliiMilfii. 
VViiiki'l, ObciKiis.se 10 

Pfirsiche 
zu vei Uiiufcn. 

Eficlsbadier Str. 52 
Tel. 2 32 84 
Uhr ohne Gehäuse 

(Andenken) bei der 
Kinfiihrt Holz (Wuld) 
vciiomi. rieben Beloh- 
nung abzugeben 

Ki-iedbofstralie 17 

Blumen-Kutzner 
P'raiikfuiler Straße 2 
Tulpenzwiebeln 

eingetroffen. 
Tel. 2 ,i9 25 

Kiekt r. 
Betonmaschine 

ni. .-itarkiMii Moliir, Riit 
erhalli-n, preiswert /u 
verkaufen. 

Tel. 2 1!) 05 

WIR HABEN GEHEIRATET 

Joachim Potthoff Uta Potthoff 
geb. Greitenstein 

Sleubonstraße 52 
Im September 1973 

6070 Langen Im Hasenwinkel 4 

Statt Karten 
Über die uns anläßlicti unserer GOLDENEN HOCHZEIT zuteil ge- 
wordenen Etirunqen und zahlreich erwiesenen Aufmerksamkeiten 
haben wir uns sehr gelreut. Wir sagen allen Verwandten. Freun- 
den und Bekannten, dem Hess. Ministerpräsidunlen, der Evang. 
Kirche in Hessen und Nassau, dem Landrai, dem Magistrat der 
der Stadt Langen, den Scitulkollegen und Sciiulkolleginnen der 
Jahrgänge 1898 99 und 1900 01 und insbesondere der „Haus- 
gemeinsclialt Elbestraße" tiefempfundenen Dank. Dank auch 
Herrn Pfarrer Heinrich Dippel. jetzt Kirchengemeinde Rödelheim, 
der sich noch immer um uns besorgt zeigt. 

Heinrich und Maria Lohr 

Langen, im 3nplomber 1973 
tlbostraßu 11 

geb. Krumm 

C;ebr. 
Nagelbinder 

(i'iiltdaihl, Spannweitr 
r>,'20 in. ."iowle fihbr. 

Stahiblech- 
badewanne 

Hunstig »bzuseben. 
■I'el. -1 12 H8 
ab IK Uhr 

Verkaufe 
Stereo Receiver 

KI.AC 2200 T. 2x 2H W, 
2 .lahre alt. für ."iOU 

Tel. 2 4» 50 
iDibild 

(Landschaft) zu verk. 
Anfii'bote unter 
Off.-N. H«7 an die L7, 

Kühlschrank 
..Hauknei'iit", 140 Lit. 
preisgünstig abzugeben 

Tel. 7 III ;f2 
Olofen Buderus 

niaxini. 75 eeni. 1 Jahr 
all, Neuwert 400,- DM 
für 170," UM abzuge- 
ben. 

Kersten 
Wilhelmstralie «7 
ab 17 Uhr 

Couchgarnitur 
fa.st neu. günstig zu 
verk au len. 

Tel. 2 97 43 

CAFe UT 

An dieser Stelle mochten wir allen Gästen, Freunden, Bekannten 
und nicht zuletzt dem überaus großen Kreis von Stammgästen, die 
uns 18 Jahre die Treue gehalten haben, ein herzliches Danke- 
schön sagen 

Julius Mellln und Frau 

Die Kinder der Tagesstätte für behinderte Kinder in Langen, 
Sctiloß Woltsgarten. danken herzlich den Initiatoren einer Spen- 
denaktion der Fußballfreunde der Jugendgruppe Stussel unter 
Thomas Hortmann. Am 12. September wurden der Tagesstätte 
2221.56 DM zur Beschaffung neuer Spiel- und Arbeitsmittel über- 
geben, und somit können langgehegte Wünsche der Betreuer für 
die Ausstattung der Tagesstätte Wirklichkeit werden. 

Kinderlagesstätte Schloß Wolfsgarten 

Suche für 
Haushaltshilfe 

nur verläliliche nette 
Krau. Zeil nach Ver 
einbarung. Gute Be- 
zahlung. 

I«uigen, 
Sufienstr. 20 1. St. 1 

Schüler der Oberstufe 
erteilt 

Nachhilfe 
in Englisch u. Heutsch 
bis Klasse S) (Gymna- 
sium). 

Tel. 2 !i:i Hi) 
bis 17 Uhr 

Gulerbaltener 
ölofen 

zu kaufen gesucht. 
Tel. 74 .'in 

.\<'litunK! 
Baukantine in Lan- 
gen abzugebenl 

Getränkvertrieb 
G. H. Keller 
Ii Krankfurt a. M. 
Tel. Sl 775!i;i9 

Nehme tagsüber 
Kleinkind in Pflege 

von Montag bis Freilag 
gegen gute Bezahlung. 
Off -Nr. 863 an die LZ 

• Mieten oder Vermieten 
• Kaulen oder Verkaufen 
• und Geldanlage 

ist immer Vertrauenssache 

 fmmobWen 
FRlEDBERGER 
BahnstraBe 111-113 

Langen 
Telefon 29842 

Bauzeichner gesucht 
Dipl.-Ing. 
Rainer Vahlkampf 
Büro für Verkehrs- 
planung und wasser- 
wirtsehaftl. Planung 
607 Langen, 
Mierendorffstraße 22 
Tel. (06103) 7 11 01 

Hausmeister 
ab 15. 10. 73 für Mehr 
familienhaus, NH. in 
Egelsbaeh, ruh. Lage, 
ge.-'Lieht. 3-Zi.-Wohng., 
ca. 8U qm. kann mit 
übernommen werden. 

Telefon 22157 
Wenn Sie geschickt im 
WKKKEN (basteln) 
sind, dann eignen Sie 
sich auch für die in- 
teressante 

Tätigkeit in unse- 
rem Laborbetrieb 

in Langen, weibl. halb- 
tags. Arbeitszeit Mon- 
tag bis Donnerstag v. 
13- 16.30 Uhr, freitags 
bis 15.30 Uhr. Stund.- 
Lohn DM 6,- netto. 
Off.-Nr. 810 an die LZ 

Alle reden von Vermö- 
gensblldung 
Wir sagen Ihnen wie 
man es macht! 

Ein zweiter Beruf 
garantiert Ihnen ein 
zusätzliches Einkom- 
men. Wollen Sie f. eine, 
direkt im Qualitäts- 
weinanbaugebiet an- 
sässige 

Weinkellerei 
Qualitäts- und Prädi- 
katsweine mit umtl. 
Prüf.-Nr., an einen 
exclusiven Privatkun- 
denkreis verkaufen? 
Nur seriöse u. solven- 
te Bewerber mit Pkw, 
Tel. und etwas Platz 
für ein Weindepot be- 
werben sich bitte unt. 
Off.-Nr. 726 an die LZ 

HERZLICHEN DANK 
allen lieben Nachbarn, Freunden und Verwandten, die mich zu 
meinem 85. Geburtstag mit Blumen. Geschenken und guten Wün- 
schen erfreut haben; ebenso der Evang. Kirchenleitung in Darm- 
stadt sowie Herrn Pfarrer Dr. Zieyler und Herrn Pfarrer Kretzer. 
Auch der Schützengesellschaft Langen, der Karnevalgesellschaft 
und dem Odenwaldklub für ihre Spenden meinen allerherzlich- 
sten Dank, 

Erich Huber 

1-ZI.-Eigent.-Wohng 
in l>angen von älterer 
Dame sofort gesucht. 
Off.-Nr. 871 an die I-Z 

3-Zimmer-Wohnung 
mit f'.inbauküche, Süd 
balkon, Hei/.g., Warm 
wasserversorg., 78 qm 
430 DM Miete plus 50 
f)M f. Umlagen, Kau 
tion ab 1. 1. 74 zu ver 
mieten. 
Keine Ausländer. 
I-age; Stadtmitte. Nähe 
Lutherplatz. 

Tel. 2 33 84 o. 7 18 34 
Möbliertes 

Schlaf- und 
. Wohnzimmer 
Küche. Bad. WC, an 
italienisches oder span 
ruhiges sauberes Ehe- 
paar, evtl. mit einem 
Kind, zu vermieten. 
Miete 250 DM, Umla- 
gen u. 2 Monate Kau- 
tion (ohne Makler). 

Wilhelm Werner, 
Otjergasse 35 

Grt.lJes 
möbl. Zimmer 

mit ZU, WC, w. u. k. 
Wassel', zu vermieten 
Off.-Nr. 865 an die LZ 
2 schöne 

Wohnräume 
mit Heizung und Bad 
an einzelne Per.«on zu 
vermielen. 
Off.-Nr. 875 an die I,Z 

2 Zimmer 
Küche. Bad. teilmöbl., 
HZ ; w. W.. Miete 
250.-. Uml. + Kaut, z 
1. 10. in Oberlinden zu 
vei'mieten. 
Off.-Nr. 8B!) an die LZ 
Venniete ab sofort 

Büroraum 
mit T<'leronan.-.chluU, 
ca. 3(1 qm, in Langen. 
Gai icnstralie, Nähe 
Kiihiihof. 

f.angen. Tel. 223IH 
Kleinere 

Gaststätte 
zu pachten gesucht. 

Tel. Keller !) 610471 
Haus o. Bauplatz 

von Privat in Langen 
und Umgebung von 
Barzahler zu kauten 
gesucht. 
Off.-Nr. 455 an die LZ 

I-Fam.-Haus 
T^angen, 5 Zi.. Kü., KB, 
Dusche, 2 WC, 120 qm 
Wohnfl., Garage, 435 
qrn Grundstück. 
Off.-Nr. 860 an die LZ 

Über die vielen Aufmerksamkeiten anläß- 
lich unserer SILBERHOCHZEIT haben wir 
uns sehr gefreut und danken dafür recht 
herzlich. 

Walter Stein und Frau 
Marie geb. Schnell 

Langen, im September 1973 
Oberer Steinberg 51 

Werbeassistentin 
mit Werbefachschule u. 
mehrj. Werbeagentur- 
erf., fließ. Engli.sch, 
Schreibm.. Führersch., 
sucht interess. Halb- 
lagsjob in oder Nähe 
Dreieichenhain. 
Angebote unter 
Off.-Nr. 872 an die LZ 

Rentner 
erhalten mittwochs 
und donnerstags 
gegen Vorlage des 
Ausweises 

Sonderpreise 
für jeden Haar- 
schnitt. 
Coilfeur Cözanne 
607 Langen 
Rheinstraße 36 

Putzhilfe 
2x in der Woche vorm. 
gesucht. 
W'enn Sie an einer 
daueinden Tätigkeit 
interessiert sind, rufen 
Sie an 

Tel. 2 35 76 oder 
sprechen Sie bei mir 
vor. 
Zimmer, Fahrgasse 15 

Haustrau suclit 
Neben- 
beschäftigung 

3x wöchentlich vorm. 
(keine Putzstelle). An- 
gebote unter 

TeL 7 26 36 
von 7—17 Uhr 

Suche 
Nachhilfe 

in Mathematik 9. Kl. 
Off.-Nr. 862 an die LZ 

Suche 
I-Fam.-Haus 
oder Bungalow 

vorzugsweise in Lan- 
gen-Oberlinden zu 
kaufen. 

G. Otto 
624 Königstein/Ts. 
Seilerbahnweg 19 
Tel. 06174 / 71 63 

Nähe Bahnhof Egels- 
bach 1770 qm 

Ackerland 
noch nicht baureif, für 
60 DM pro qm zu ver- 
kaufen. 

Tel. 2 33 65 
Ackergrundstück 

Flur 2. 1056 qm, vord. 
Wormser Weg, und 

Ackergrundstück 
im Loh, Flur 28, 2532 
qm, gegen Angebot zu 
verkaufen. 
Off.-Nr. 857 an die LZ 

2 x 3-Zi.-Wohnung 
mit gr. Wohnzi.. groß 
Balk. (Bad. Dusche. 
Etagenheizg., 2 WC), in 
sehr ruhiger und ver 
kehrsgünstiger Lage, .je 
Wohnung 105 qm, 5.50 
DM. ebenso eine sehr 
.schöne llachwohnung. 
420 DM, ab November 
zu vermieten. 

Acker 
am .Strich. 856 qm, zu 
verkaufen. 

Tel. 2 36 26 oder 
Off. 845 an die LZ 

Kleine Familie sucht 
ruhige 

3-Zimmerwohnung 
bis DM .500,- incl. Uml. 

Tel. 2 48 84 
Erzhausen 

3-Zi.-Neubauwohng. 
ab 1. Okt. mit elektr. 
Nachtspeicherheizung 
für DM 3,50,- an ruhig. 
Ehepaar zu vermieten. 

Tel. 06150 76 23 
Erstbezug oh. Makler- 
gebühr in Längen- 
Neurott 

3-Zi.-Wohnung 
Kü . Bad, Dachschräge 
ca. 100 qm, 470,- DM 
plus 80,- DM Umlage, 
2 Monatsmieten Kaut 
Anfragen unter Off.- 
Nr. 856 od. Tel. 06103. 
72520 ab 19 Uhr 

Schöne, zentralbeheizte 
Souterrain-Wohng. 

(1970 eib.), (Zi. W. K., 
Bad 36 qm) in bester 
Wohnlage der Innen- 
stadl an kinderlos, od. 
Rentner-Ehepaar ab 
1. 10. 73 zu vei-mieten 

Tel. 2 16.34 
Ohne .Makler 

2-, 3- u. 4-Zlmmer- 
Wohnungen 

nb sofort zu vermieten. 
Kaulion kann durch 
Bankbürg.-chaft ersetzt 
werden. 

Langen 
Dieburger Straße 1 
(Hochhaus). Tel.24482 
2-Zi.-Koml.-Wohng 

Küche. Bad. Balkon, 
ZU. w. W.. in Langen 
ab 1. 10. zu vermieten 

Tel. ab 17 Uhr 2 35 38 

2-Zi.-Komf.-Whng. 
in Egelsljach. mit Zlf. 
Kü.. Bad u. WC in ruh. 
zentraler Wohnlage ab 
ca. 1. 10. zu vermieten. 
Zu besichtigen 

Egelsbach 
Niddastraße 16 

Jg. Ehepaar o. Kinder 
sucht 

S'/s-Zi.-Wohnung 
mit Balkon u. Heizung 
zum 1. 10. oder 15. 10. 
ncl. Miete 400,- DM. 

Off.-Nr. 864 an die LZ 
.•\usländeiehepaar mit 
2 Kindern sucht 

Wohnung 
in Sprendlingen oder 
Langen, Altbau ange- 
nehm. bis 450 DM incl. 
Uml. 

Lucie Baalz Immo. 
Tel. 06103 ' 6 14 07 od. 
06081 67 38 

Grundstück 
als Wochenendgelände 
zu verkaufen. 
Off.-Nr. 861 an die LZ 

Garage 
Heinrichstr. 38. ab sof. 
zu vermieten. 

Tel. 2 56 97 
Stundenhilfe 

für Haushalt einmal 
wöchentlich gesucht. 

Wilhelmstraße 48 
TeL 2 95 77 

Welche 
Ersatzmutti 

möchte vormittags bei 
uns im Haus unser 
Baby (10 Wochen) be- 
treuen. 

Tel. 4 22 34 

Neben- 
beschäftigung 

sucht junger Elektriker 
nach 17 Uhr und an 
Wochenenden. 
Off.-Nr. 851 an die LZ 

2-Zimmerwohnung 
Langen, ca. 50 qm, 
Dachterrasse, 34 qm, 
DM 3Ö0 Uml. : 
Kaution. 

Lucie Baalz Immo. 
Tel. 06103 / 6 14 07 od. 
06081 67 38  

Moderne 
1-Zimmerwohnung 

37 qm, ab 15. 10. zu 
vermieten. 

Klingler 
Bahnstr. 132 
Tel. 2 38 18 
1 Zimmer 

mit Küche und Dusche 
im Souterrain ab 1. 10. 
in Oberlinden zu ver- 
mieten. 

Tel. 7 20 41 
nach 17 Uhr 

2-7A\ I.angen, 
Bad, WC 250, 

4-ZU Langen, komf. 
Ausstt. Garten 5.50.- 

l-I'am.-llaus Langen, 
NB Ciarage 1000.- 

Laili n, .30 qm. Langen 
rnii 2-Zi.-Whg. 355.- 

1-I-am.-Ils. Urberach. 
Bj 64. und 

2-Fam.-Hs., Bj. 54. 
Bad. ZU. zus. 2.50 000.- 
3-Kam.-ll,s. Urberach 

270 000.- 
I.uxiis-Riintralnu' 
bei Lang., NB, 200 qm 
W'fl., Wohnzi. 50 qm, 
Kamin, unterkellert 

320 000.- 
Komf.-Itungalow 
Götzenhain 390 000.- 
I.u\us-2-f''am.-Haus 
Dietzenbach. NB. 2 x 
108 qm komf. Wohng., 
Kamin, Teppichboden, 
2 Balkone, 50 qm Ter- 
ras.'-e, 135 qm Keller, 
800 qm Grundstück, 
Garage 4,50 000,- 
U'ohn- und Geschäfts- 
h.iuser Langen, Haupt- 
straße ab 280 000,- 
Rungalow-Rohbau 
Obcr-Roden 140 000.- 
Raiiplätze I^angen, für 
Bur.galow u. Geschäfts- 
häu.ser. 
Preis Verhandlung 

rROFKI.D Immob. 
Langen, Breslauer 
Sti 6. Tel. 7 11 14 

I- bi.s 4-Z\V. Langen 
u. Umgebung; Reihen- 
haus l,angen, 5 Zi., zu 
vermielen. 
3-Fam-ilaus Langen, 
3 X Zi.. Kü., Bad (ca. 
je 65 qm) u. 110 qm 
Gewerber. für Praxis 
od. ähnliches, Gas-ZH, 
best. Zustand 250 000,- 
3-Fam.-Haus Egelsb., 
3 X 3' !-ZW ä 90 qm, 
2 Garagen, ZU, Bj. 68, 
best. Zustand, bar elf, 
200 000.-, Rest 210 000,- 
zinsgünsl. Hypothek. 
Rauplätze in Langen 
u. Umgeb. auf Anfrage 
Keilienliaus-Rauplätze 
Langen mit Baugeneh- 
migi.ngen! 
.S.\{ IIS Immob. RDM 
Langen. Bahnstr. 113 
Tek lon 2 32 48 
Büro: Mo,. Di., Do., Fr. 
10-12 u. 15-18 Uhr, 
Sa. 9-12 Uhr 

3 WH 1757 
Mod. Rentehaus 
bei Darmstadt, 

Bi. 68, Ölzhzg., Ww., 
5x3 Zi.-Whg., 2x5 Zi.- 
Whg., Whfl. 475 qm, 
Grdst. 7.50 qm, Netto- 
Miete: 29 000,— DM 
(gute Verzinsung), elf. 
150 000,—; Verkaufspi's. 
387 000,— DM. 

IMMOBIIICN 

winTer 

61 Darmstadt, Kies- 
str. 74, Tel. 06151-44013 

3-Zi.-Koml.-Wohng. 
in Urberach, NB, 01- 
ZH. Ww., 78 qm, DM 
DM 295.- ' Uml. t 
2 Zi.-Wohn.. 58 qm, 
DM 95,- -V Uml. •- 
Kaut, von Priv. zu ver- 
mieten. 

Tel, 06074/7193 
Langen von Prival 

4-Zimmerwohnung 
Küche. Bad, Ölheizg. 
und Terrasse. 91 qm 
Wohnflädie, zum 1. 10, 
zu vermieten. 
Off.-Nr. 858 an die LZ 
Jung. Ehepaar, berufs- 
tätig, ohne Kinder, 
sucht sofort oder ab 
1. Oktober 

2—3-ZI.-Wohnung 
mit Bad, Küche, ZH, in 
Dreieichenhain / Lan- 
gen / Buchschlag von 
Privat. 
Miete unter DM 350/ 
Monat. 

Tel. 06071 2 28 14 

Spare Zeit, nimm Stempel 
Schnell und preiswert von 

Schilder-GÖTSCH 
Bürgerstraße 23 

Telefon 06103/22390 
Schilder - Stempel • Buchstaben 
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Langen ist ein Zentrum des Segelsports Neuer Erfolg der Langener Rollkunstlaufer 

nsC'I. Segler bringen grolle Erfolge heim - 1974 Deutsche Optimisten Mestersehaft auf 
dem Walrisee? 

Dritter Platz von SI.- ■l\^lohr im .Senioren-Paarlauf 
Mcisterscliaft in Freihurg 

bei der deutschen 

Langen und sein Waldsee sind als Zentrum 
des Segelsports weit über Hessens Grenzen 
hinaus bekannt geworden. Segler des Drei- 
cieh-Segelehibs haben mit ihren bcaehtliehen 
Regattaerfolgen dieses erfreuliche Rild aufge- 
baut. Man weil) mittlerweile, daß Mannschaf- 
ten und Roote vom DSCI. ernst zu nehmende 
<iegner sind, die ihr Trainingsgebiet auf dem 
Waldsee gut zu nutzen wissen. Eine Zwisehen- 
tiilanz nach den Sommerferien zeigt, dal! diese 
.Saison wollt die bisher erfolgreichste für die 
nsC'I.-Segler sein wird. Resonders die Er- 
gebnisse unter den .jungen Seglern zeigen, 
wie wertvoll die Ausbildungsarbeit des Ver- 
eins ist. Welche Reachtung man auch auf 
nationaler Ebene der .lugendarbeit des DSCL 
beimillt. wird ersichtlich aus einem Plan, der 
zur Zeit diskutiert wird. Danach soll ein .Xus- 
scheidungslauf zur Deutschen .lugendmeister- 
schaft der Optimisten im Mai 1974 auf dem 
Langener H'aldsee stattfinden. Hie Entschei- 
dung soll in den närlisten Wochen fallen. 

Im .lugendlager der Region Miltelrhcin- 
Neckar am 1. 2. September in Niedcrmoos 
war der D.SCL der stärkste Verein mit 8 Opti- 
misten. Drei von ihnen lagen unter den eisten 
zehn von insgesamt 35 gestarteten Booten. 
Doch die .lugendarbeil ist nicht allein auf die 
Optimisten beschränkt. So starteten bei Wind- 
stärke 4 bis 5 in Niedcrmoos auch zwei D.SCL- 
Korsarc. Sabine und Karin Herold belegten 
mit ihiem „Muck" Platz 4. Angelika Drcja 
und Alexander Becker kamen auf Platz 8. 
Hervorragende Positionen belegten auch die 
470er, von jungen DSCL Seglern gesegelt. 
Klaus Diedrichs und Jürgen Apel holten einen 
sicheren 1. Platz, Andy Seum und Harald 
Wozniewski lagen auf Platz 3. gefolgt von 
Jürgen Merwa und Annelte Scholz auf Platz 4. 

Das Team Merwa/Scholz nahm übrigens 
auch an der Internationalen Deutschen .Tu- 
gendmeisterschaft der 470er auf dem Rursee 
bei Windstärken zwischen 4 und 7 teil. Als 
jüngste gemischte Mannschaft konnten sie sich 
im letzten Drittel dieses starken Feldes pla- 
zieren. 

Auch zur Deutschen Korsaren Jugendmei- 
sterschafl vor Füssen am Forggensee trat Ende 
Juli der DSCL an. Sabine Herold und Annette 
Scholz maßen sich mit den 24 besten deutschen 
Jugendkorsai'enseglern. Bei diesen 14- bis 19- 
jährigen waren die beiden Langener die jüng- 
ste Teilnehmermannschaft. .Sie mußten jedoch 
wegen eines plötzlichen Wetterumschwungs 
einen Lauf abbrechen und einen sicheren 
Platz im guten Mittelfeld aufgeben. Trotz- 
dem können die jungen Damen mit ihrem 
Gesamtergebnis zufrieden sein, zählen sie doch 
jetzt zu den zwanzig besten deutschen Jugend- 
korsarseglern. 

Aktive 470er 
Auch in der Klasse der jüngst zu olympischen 
Ehren aufgestiegenen 470ein ist der DSCL 
■weiter sehr aktiv. Dieter Kunze und Dieter 
Grawunder können hoffen, bis Saisonende die 
erfolgreichsten DSCL-Steuerleule zu sein. 

Zur Auerhahn-Regalla auf dem Schluchsee 
starteten in einem Feld von 45 Booten fünf 
DSCIj 470er. Bei dieser Regatta, die auch in- 
ternational viel Beachtung fand und wegen 
ihrer Organisation sehr gelobt wurde, be- 
legte das Team Grawunder'Brüning den 5. 

Platz. Im Mittelfeld placierten sich Tanz/Ran- 
nenberg, Apel .'Vpel und Schönicke/ Schmidt. 

Auf dem Zwischenahncr Meer bei Olden- 
burg starteten zu einer Schwerpunktiegatta 
der 470er drei DSCL Boote. Unter 40 Kon- 
kurrenten segelte das DSCL-Team Grawun- 
der'Brüning allen davon, belegte Platz 1 und 
holte sich den Wanderpokal. Auf Platz 10 
folgten Kunze/Apel, auf Platz 14 Crass/Scho- 
nicke. Auf die Ergebnisse ist man beim DSCL 
besonders stolz, weil das beste Langener Team 
immerhin zwei Teilnehmer der Weltmeister- 
schaft der 470er glatt besiegte. 

Acht DSCL-Boote starteten auf der ver- 
bandsoffenen Regatta in Krombach. Kunze/ 
v.d. Heyde holten sich den Sieg bei den 40ern, 
Grawunder Schönicke belegten Platz 5. Crass/ 
Mertens landeten im Mittelfeld. Bei den Zug- 
vögeln karrt das Team Kastern Vowinckel 
auf Platz 3. Mit ihrem 420er plazierten sich 
Zehrn Weibler im letzten Drittel. 

Auf der Sorpe konnten auf einer' Schwer- 
punktregatta der 47()er, bei der 49 Boote star- 
teten. Grawunder Kunze Platz 3. Schönicke/ 
Wozniewski Platz I!) und .'Xpel .Apel Platz 21 
belegen. 

Die Finns hatten imch viel vor 
Für die Finn-Segler des DSCL hat nach 

guten Anfang.serfolgen die Saison eist be- 
gonnen. Bis .Anfang November stehen noch 
7 Regalien auf ihrem Programm. Eine Zwi- 
schenbilanz zeigt, wie gut sich die „Finneiire" 
des DSCL bisher auf der Hesscnbestenliste 
plazieren konnten. Unter den 36 Finn-Lei- 
stungsseglern Hessens liegt Hugo Bruns auf 
Platz 8. Fi'anz Pitsch auf Platz 10. gefolgt von 
Jür-gen Beutel. Hans-Joachim Jasnau und 
Walter Ebbecke auf Platz II. 1 und 18. 

Auf einer Finn-Schwerpunktregatta im Au- 
gust auf dem Dümmersee land(^te Franz 
Pitsch auf Platz 22 unter 74 Booten. Der 
Langener Segler erfuhr übrigens siiät Ge- 
nugtuung. Bei derselben Regatta im Vorjahr 
hatten die Segler wegen einiger Mängel gegen 
die Wettfahrtsleitung protestiert. Diesem Pr'o- 
test wur-de jetzt erst stattgegeben und Pitsch 
konnte nachträglich einen hervorragenden 6. 
Platz für sich buchen. 

Auch in Krombach konnten drei DSCL- 
Finns rhr großes Können erneut unter Be- 
weis stellen. Bei Winden, die allenfalls mäßig 
bis gut waren, kam Jürgen Beutel auf Platz 
9, Franz Pitsch auf Platz 10 und Walter Eb- 
becke auf Platz 16 von 30 Booten am Start. 

Punktgleich mit zwei Konkurrenten, die 
nur wegen des letzten I^ufs sich vor ihm 
plazierx'n, konnte Hugo Bruhns im 1. Lauf 
zur Hessenwertung bei der Wettr.ihrt um den 
Schloßpokal für Finns auf dem Edersee Platz 
14 belegen. Seine vier Clubkameraden aus dem 
DSCL plazierten sich im Mittelfeld von 34 
Booten. An dieser bedeutenden und gut or- 
ganisierten Finn-Regatta hatten bei gutem 
Weiter und Wind zwischen 2 und 4 Stärken 
vier Segler der deutschen Finn-r^lite teilge- 
nommen. 

No(h einmal werden sich die Finns — nun 
schon traditionell — auf dem Waldsee messen. 
Am 27.'28. Oktober fällt der Starischuli für 
eine Finn-Regalta, zu der ber eits über 30 Teil- 
nehmer zugesagt haben. 

Vizcnvistor im Paarliiuf winricn K Maiscl/ 
U Miihr. Rri den lMii/clmrisU*rscliallt'ii der 
Senioren wurden sie 2. I)zw. 3. 

Die von einem privaten Mäzen gestiftete 
Schauenberghalle in Freiburg war am letzten 
Wodienende Schauplatz der deutschen Mei- 
sterschaften im Rollkunstlauf. Bei den Herren 
war Weltmeister Michael Obrecht aus Frei- 
burg am Start, rmd au<h bei den Damen war 
mit Petra Häusler aus Heilbronn eine Welt- 
ini' sterin dabei. 

N.ich ihrem 2. Platz im Junioren-Paarlauf 
Ii. i der letzt jährigen deuUchen Meister- 
.srti.ifl startete das erfolgreiche Langenei Paar 
K.irin Maisei Dieter Mohr diesmal in der 
Si iilorcnklasse zusammen mil den hessi.^crien 
't'itellr'ä.gern Kai-cer Tham und ilrei UT-tdeut- 
s.hen Paaren aus Düsselilorf. r,. .;eri und Wal- 
s 'rn. Sie halten in den letzten Wochen ver- 
hissen tr'ainiei't. Lim lle\ ;tnehe zu nehmen für 
(fi'n etwas vinglürklicben It I'lalz bei der d( ut- 
.srlieii .lu!;endmeislers(hafl in Hamiiiug. bei 
der sie ottensichllich von den l're.sr ichlei ri tte- 
n.ichleiligl worden wari-n. Diese Devanilii' ist 
ihnen voll gelnniu-n. Ks ge\\';(nn zw.'ii' das 
l'iisseldorfei- P.iar- vor den bes.;isi-lieii Mei.^-iern 
K.iiser Tbarn aus l)ai-m-,t;idl-Ar lieilgeii. doch 
k'Hmlen sich MaiselMohr diufh eine lutle Kür 
e iien hervorr-agenden 3. Platz sichern, fl Mnit 
konriten sie in diesem l.ihr nach der 
hessischen Vizerncisterschaft und dem drillen 
I'lalz bei den deiilschen Jugendnieislerschaften 
e nen weiteren gr'oßen Erfolg erringen Dieser 
lyl'olg ist nicht zuletzt der veidienstvollen 
Trainingsarbeit von Frl. Moll zu vei'ilankt'ri, 
il das Paar .systematisch aufgi^baui bal 

viii n;i<'hsten Wochenende veraiistaKet der 
It'.C Langen aiil der Rollschiililiahn im 
Si'hwimnislailion zum dritten Mai den Iradi- 
tiuiH llen Cliibvergleicliskampf mit Darinstadt, 
l'!elsha<h. Ciellen und Hanau. Im Ansehhill 
iiiM-an tiiidet am SnnnluKnnehmillaK ein 
■^cliaulanlen statt, bei dem si<*h auch das er- 
teJarciche Paar Karin Alaisel/ Dieter M<dir 
den I.anuener ItollsiMirtfreunilen ^'orsteMen 
wird. 

Notfalls mit Bußgeldern bestrafen 

Wildes Plakatieren an öt'lentlirlien l''inritlitungen wird geahndet 
Kigentlich ist es begiüßenswerl, wenn man 

beim Einkaufen, auf dem Weg zur Arbeit 
oder beim Bummeln im .Stadlgebiet durch 
große bunte Plakate mit dickgedruckten Let- 
tern auf irgend eine Veranstaltung hinge- 
wiesen wii'd. Die Plakate sind sogar facii- 
technisch und optisch so gestaltet, daß durch 
Farben und Symbole bestimrute Alters- und 
Interessengruppen angesprochen werden und 
deren besondere Aufmerksamkeit auf sieh 
ziehen. Den Werbekolonnen entgeht dabei 
auch gar kein Plätzchen, von dem aus sie 
Veranstaltungen mil Plakaten :mkündigen. 

Hier kann man allerdings sagen: Dem einen 
zur Freud, dem anderen zum Leid. Wälirend 
sich die Ausgehfreudigen an dem Werbema- 
terial informieren, betraciUen es andere Bür- 
ger als störend. Der öffentlichen Hand ent- 
stehen deshalb Probleme und Arger. 

Man muß nämlich zwischen genehmigten 
und wildem Plakatleren unter.scheiden. Wäh- 
rend bei dem genehmigten Plakatieren — 
dazu bedarf es einer Erlaubnis mil Bedingun- 
gen und Auflagen — immer ein Verantwort- 
licher bekannt ist. wird die ..wilde" Werbung 
willkürlich und mein selten bei Nacht und 
Nebel durchgelutirt. Bevorzugte Anschlagorte 
dafür sind \\ arleliauschcn der Liushallestellen, 

Lichtmaslen, Schaltkästen sowie Telelonzellen. 
Manche werilen sich fragen: „Muß das sein? 

.Sieht die öffenlliclie Verwaltung niachllo.-^ den 
Verursacliern gegenüber?" Das ist nicht der 
Fall, denn nach dem Ilessischeii Straßcngesetz 
stellt dieser T;ilbesland eine Sondoriuitzung 
dar und ist erlaubnispflichtig. Unler „Soiider- 
nulzung" ist der Gebrauch der öffentlichen 
■Straßen über den Geineingebrauch hinaus- 
gehend zu \ei.-.teilen; hierunter fallen auch 
der Luftraum iiher dem .Straßenkürper sowie 
öffentliche Einrichtungen. Etwaige Verstöß«. 
sind Ordnungswidrigkeiten und können mit 
einer (leldhuße geahndet werden. 

Da in letzter Zeit das wilde Plakatioren er- 
heblich zugenommen hat. wird und muß dia 
Stadtverwaltung dfeser Unsitte energisch Ein- 
halt gebieten. 

Werbeagenturen oder Veran.-.talter dürfen Ge- 
meingut nicht unentgeltlich und willkürlich als 
Werbeeinrichlung benutzen, denn für die Be- 
seitigung der Plakate muß die Stadt, also 
letztlich der Steuerzahler, .sorgen 

Die Stadtverwallung Langen will nun die- 
sem Mißstand zu Leibe rücken. Verstöße wer- 
den enlspivchend verfolgt. Wenn es notwen- 
dig erscheint, werden die Verantworllidien 
mil Bußgeldern eines Besseren belehrt. 

schade 

;«^neiseli 

...das bedeutet: 
• unbestechliche Qualitätsauslese 
• fachgerechte Bearbeitung in der 

eigenen Zentral-Metzgerei 
• der bekannte SCHADE-Zuschnitt, 

weniger Abfall, mehr Fleisch 

Geflligel 

W«ll ^ 

zart und saftig 
bewährter SCHADE-Zuschnitt, 500 g 

Rinderrouladen aus den besten Stücken 
geschnitten, 500 g 

abz 3'« FU3 I M. 
4.64 

Zigeunerbraten 
eine Delikatesse, 
bratfertig vorbereitet, 500 g 

Rinderschmorbraten^ 

500g 7a M €/ 

4.98 

5.58 

L20 

abL 3"« Rab I M. 
4.64 

• geschulte Bedienung berät Sie in 
allen SCHADE-Fleischabteilungen 

• und nalürlich ..Gut Neuburg Geflügel" - 
exciusiv in allen SCHADE-Märkten. 

■.. denn „Fleisch gut - Essen gut"! 

Cut Neuburg 
Brathähnchen 
Handelsklasse A, gefroren 
bratfertig, 900g-Stück statt 4.80 jetzt 

Lebensmittel- 
Filialbetrieb 

abtSS Bat) i M. 
5.42 

Gut Neuburg 
Fleischenten 
Handelsklasse A, gefroren 
bratfertig, 1600 g-Stücl< statt 8.40 jetzt 

Ganze 

Hähnchenbeine 
gefroren, bratfertig 
500g-Packung statt 3,98 jetzt 

3.98 

7.40 

3.48 

ttty, Rab I M. 
3.07 

ab? 3S I M 
7.18 

Clou! 

Holländische 

ab? 3^4 Rab'^A. 
3.38 

/ Speisezwiebeln 
Klasse II 

Pfeffersteak 
Fleischspezraiität, 
ohne Fett und Sehnen, 100 g 
Fleischangebote nur in SCHADE-Märkten mit Frischfleisch-Abteilung 

J f RsCrKl 
1.17 

Fleischspezialilat, 
schnell zubereitet, 100 g 

t 5 Kilo 1^58 

1.17 ^ 

$ 

Fleischwurst 
DLG prämiert, 500 g 

Brechbohnen 
720ml-Glas 

2.95 

-.98 

abz. 3*"« BabiM. 
2.87 

sbi 3S 
-.96 

Sauerkirschsüßmost 
0,7-Uterllasche ohne Glas 

Deutsche Zwetschen 
Klasse II, 500 g 

-.98 
abz. 3'i Rab IM, 
-.96 

Italienische 

Bjmeii.w 
halbe Fruchte 

I Dosen ä 425 ml 

-.49 - 
ttz 3«; 

.48 

-.99 
Abgabe nur in Haushallsmengen - solange Voffat 

abz. 3% 
Rab. i. M. 
1.54 

abz.3'", 
(teb.i.M. 
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tAlf Verstauchungen nicht spaßen 

Nicht so in Kngland. Die B(i/.ichui)g des Eng- 
länders zu seinem Gerümpel ist anders als die 
Kc'wülinlld» Sterblicher. Man wirft ni*ht ein- 
fadj weg, wng nicht mehr ganz einwandfrei 
Ist. Irgendwo muB es dodi 1. noch reparierbar 
und 2. irgendwann wlederzuverwenden »ein. 
Eine vollkommene richtige Überlegung. 

Nach langem Naclidenken erfand man daher 
den Jumblesale. Ein .solcher Jumblesale wird 
in kürzeren Zeitabschnitten von den verschle- 
di-nsten Gruppen und Organisationen veran- 
staltet, und sein Erlös wird stets guten und 
wohltätigen Zwedten zugeführt. 

Nachdem der Jumblesale besdilossene Sadie 
Lst, schwärmen tatkrBftlg freiwillige Helfer 
aus. Gierig klopfen sie an alle Türen, um 
«Ins wertvolle Gerümpel einzusammeln. Jeder 
Ilnu.'ihalt gibt freudig, ist begeistert, den al- 
ten Plunder auf so einfudie und bequeme 
Weise loszuwerden Interessiert vernimmt man 
gloichzeltlg aus dem Munde des bienenemsig 
Sammelnden die frohe Kunde, daO der Ver- 
kauf all der so großmütig gespendeten Herr- 
lichkeiten am nächsten Samstag, nachmittags 
um vier Uhr. in der Kirchenhalle stattfinde. 

Es ist natürlich Ehren.sache, zum angegebe- 
nen Zeilpunkt in der Kirdienhalle zu er- 

mensdilichen Geistes, die Geld für gute Zwek- 
ke einbringt und dafür sorgt, daß nichts, aber 
auch gar nichts verlorengeht, sondern nur von 
Zeit zu Zelt den Besitzer wediselt. Bis ei 
vielleicht eines Tages zu seinem Aasgangs- 
punkt zurUdckehrt und alles wieder von vorn 
beginnt. 

Lenkrad zur Hochzeit 
Auf eine nette Idee kamen einige franzö- 

sisdie Autoh&ndier. Da es üblidi ist, Geschen- 
ke zu überreichen, wenn ein Junges Paar hei- 
ratet, stellten sie Listen mit Einzeltellen zu- 
sammen. die. fügt man alle diese Einzelteile 
zusammen, ein komplettes Auto ergeben. Die 
Eitern des Brautpaares, Verwandte und Be- 
kannte können nun an Hand dieser Liste Tei- 
le wie Motor, Getriebe, Lenkung, Fenster, Ka- 
ros.":erie und diverse Schrauben und Kleinma- 
terial bestellen - Je nach der Finanzlage des 
einzelnen. Das System hat den Vorteü, dai3 
nidit doppelt eingekauft werden kann, weil 
bereits bestellte Teile in der Tabelle abgehakt 
sind. Dem Händler bleibt es dann überlassen, 
alle Einzelteile zu einem fahrbaren Unter- 
satz zusammeni^ubauen. 

DüS Verxtanchpn oder Verrenken eines Fu' 
/!' O'Jcr einer Unnd l:nnn nicht tceiter sclitimm 
sein, wenn es sU/i nur t/m eivp augenblick- 
liche Zerrnnft handelt und die Gelenkkapsel 
ohne eipcnflichc Di-sforsion in ihre natürliche 
Lage zuriickschnellt. Dann verklingt der 
Schmerz schon nach Stunden. In diesem Fall 
spricht man von einem „vertretenen Fuß" 
oder einer „vergriffenen Hand". 

Mit einer Verstauchung oder Verrenkung 
ersten Grades ist dagegen nicht zu spaflen. 
Sie macht sich blitzartig durch einen Stedten- 
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den Schmerz bemerkbar und erlaubt für Stun- 
den überhaupt kein Auftreten ?nit dem t-cr- 
IpCfcn Fuß mehr. Der ganze Körper scheint 
geschwächt, da eine Distor.<iion, eine schwere 
Verstauchung, ein Fußumknicken mit Sehnen- 
zerrungen, auch die Zentralnerven in Mit- 
leidenschaft zieht. Dennoch werden Verstau- 
chungen und Verrenkungen häufig auf die 
leichte Schulter genommen. Schon ein, zwei 
Tage danach humpeln die Patienten bereits 
wieder durch die Gegend. Auf diese Weise 

entstehen durch die DIftorslon meist unlieb- 
same Folgen. 

Wenn eine schwere Verstauchung mit Gelenk- 
kapselriß vorliegt, die eine Schwellung im 
Gefolge hat, sind sofort kühlende Umschläge 
vorzunehmen. Der Fuß und das Gelenk müs- 
sen über kreuz fest bandapierf werden. Dia 
Binde darf mindestens (n den nächsten zehn 
bis t)icr:ehn Tagen nicht entfernt werden. Um 
dafür zu sorgen, daß das Gelenk und die Ge- 
lenkkapsel möglichst schnell die natürliche 
Lage und Form annehmen, stehen Salben mit 
Tiefenwirkung zur Verfügung, die die Neu- 
bildung des Gelenklicttes beschleunigen 

Von 500 Verstauchungställen treten hei WO, 
also immerhin bei 20 Pro?cnt, noch nach Jah- 
ren Behinderungen und Schmerzen auf, eine 
Folge der unrichtigen Behandlung nach dem 
Vorfall. Es ist fe.'tpesleKf worden, daß Ver- 
stauchungen die Arbeitskraft auf lange Zelt 
hinaus um ein Drittel bis zur Hälfte verrin- 
gern können. Schmerzen Im Gelenk machen 
sich selbst dann noch von Zeit zu Zeit (Wetter- 
umschwiing) bemerkbar, rcenn niemand mehr 
an die Verrenkung denkt. Oberflächlich und 
falsch behandelte Dt.ttorsionen wirken zudem 
rheumaerregend und -begünstigend Sie för- 
dern und rufen im Alter die gefürchtete De- 
formlerung der Gelenke und Knochen hervor. 
Nicht wieder sorgfältig ausgeheilte Gelenk- 
betten und -kapseln können später der Wns- 
serbildurig in den Beinen Vorschub leisten. 

Dr. med. S. 

„Guten Abend. Sue", sagte er. 
Sue sdiob die Lippen vor und sah ihn an. 
„Ich werde noch eine Ta.sse holen müssen", 

sagte sie. 
Masters* Augen wechselten nicht den Aus- 

druck, und dodi sah Penny, daß er plötzlich 
müde aussah und ein wenig älter. Flüchtig 
verstand sie Aiys Hayes' Standpunkt. Es gab 
wirklidi Zeiten, wo Sue eine Tracht Prügel 
nötig hatte. 

„Idi hole die Tasse, Sue", sagte sie und 
sprang auf. „Und wie steht es mit dem Kaf- 
fee? Soll idi noch etwas aufgießen?" 

„Nein. Es ist genug da", antwortete Sue 
nicht sehr freundlich. 

Penny ging in die Küche. Sie war über- 
rascht. wie sauber und ordentlidi sie war. Sie 
erinnerte sich an Ihren ersten Besudi hier. 
Jetzt war alles anders. 

Als Penny zurückkam, unterhielten sich Ma- 
sters und Ryan über das Wetter. 

Als sie Masters seine Tasse reichte, sah er 
auf und dankte ihr. Penny lächelte. 

Als sie ausgetrunken hatten, erhob Masters 
sich. 

„Idi bringe Sie nach Hause", sagte er zu 
Penny. Dann sdiweifte sein Blick zu Sue. 
„Danke für den KafTee, Sue. Er war ausge- 
zeichnet." 

Sue warf trotzig den Kopf zurück. 
„Jeder kann Kaffee kochen", antwortete 

sie. 
„Aber er ist nicht immer gut", erwiderte 

Masters mit einem Lächeln. Er wandte sich 
Ryan zu. „Idi lasse es Sie wissen, wenn ich 
weitere Nachrichten aus Brown Downs be- 
komme." 

Ryan war aufgestanden und sah nicht Ma- 
sters, sondern Penny an. 

„Gute Nadit, Penny", sagte er. „Man scheint 
Sie uns entführen zu wollen. Aber bleiben 
Sie ruhig, wenn Sie noch Lust haben. Sie 
sind uns jederzeit willkommen." 

„Danke", gab Penny mit einem Lädieln zu- 
rüd«. „Ich hoffe, daß Sue mich bald einladen 
wird. Aber jetzt gehe Idi lieber -" 

Sie verstummte. Alles klang so falscji und 
gekünstelt. Warum hatte Masters angeboten, 
sie nach Hause zu bringen? Glaubte er, daß es 
an der Zeit war, daß sie ging? 

Irgendwie kam sie auf die Veranda. Nach 
einem letzten Gruß ging sie neben Masters 
auf ihr Haus zu. 

„Es ist nett von Ihnen, midi zu begleiten", 
sagte Penny. 

„Idi wollte Sie etwas fragen." 
Pennys Herz tat einen Satz. Er sagte: „Fra- 

gen Sie. Ich tue alles für Sie." 
„Wenn ich helfen Jiann...", war alles, 

■was sie sagen konnte. 
„Ich glaube, Sie sind eine gute 

Falls der Regen kommt, werden wir jede 
Hand brauchen. Darum kann ich Cal nicht 
entbehren. Die Eingeborenen kommen nidit 
nach Recovery Soak mit Es liegt außerhalb 
ihrer Grenzen, und sie halten sich daran Mei- 
nen Sie, Sie könnten beim Treiben helfen? 

(Fortsetzung folgt) 

Das Herz friert in der Einsamkeit 
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(;;2. Fortsetzung) 

„Soweit ich verstanden habe", setzte Aiys 
hinzu, „waren auch Sie nie vom Glüik be- 
günstigt. Sie sollten jetzt an sich denken 
liii'r im Tal haben Sie Möglichkeiten. Warum! 
warum taten Sie es?" 

„Ich wollte einen Job im Hinterland, weil 
von hier stamme. Und um Geld zu spa- 

ren. Das kann man hier, weil man nidits aus- 
gibt ' 

„Fein. Mir geht es auch so", sagte Alyj 
kurz. Sie ging in ihr Zimmer zurück. „Wie 
idi schon sagte", rief sie, „es gibt genug Wild 
für zwei unternehmungslustige Mädchen. Wir 
braudien uns also nicht in die Quere zu kom- 
men. Und Sue Ryan madit mir schon gar kei- 
ne Sorgen." 

Penny tat das Herz weh. Wie konnte sie 
von jetzt an mit jemandem im gleichen Haus 
leben, der so herzlos war - und so ehrgei- 
zig - wie Aiys? 

Sie kroch Ins Bett und zog das Bettlaken 
über sich. Es war zu heiß für etwas anderes. 

Ihre Gedanken gingen auf zahlreichen Um- 
wegen zu Masters' Haus. Was tat er jetzt 
Wiihl? Lag audi er im Bett? Hatte er eine 
Ahnung, was und wen er Ins Tal geholt 
hatte...? 

Aiys Hayes war Mick Ryans Wahl. Seine 
Freundin, wenn man es genau nahm. 

PlHtziidi wußte Penny, was Cal empfand, 
als er sagte, Masters sei verwundbar. Er 
mußte seinen Männern vertrauen, und seine 
Männer hatten sie selbst und Aiys ins Tal 
gebracht. Zwei Goldgräber. 

Penny erhob sich früh und bereitete Tee 
und Toast, noch ehe Aiys sldi rührte. Dann 
klopfte sie drüben an. 

„Passen Sie auf", rief sie fröhlidi. „Heute 
Werden Sie verwöhntl" 

Aiys richtete sich im Bett auf. 
«Weldi eine Abwechslung!" sagte sie. „Pen- 

ny, Sie sind unbezahlbar." 
Es war wieder Frieden, und das Thema voui 

Vorabend wurde nicht mehr erwähnt 
^nny ging ihren Pflichten froh wie Immer 

na^, Sie versuchte zu ignorieren, daß Aiys 
f.u.° öfters zu Masters hinübersdilenderte, als sei das das Natür- 

lichste von der Welt. 
Einmal ging Aiys mit Masters zum See 

hinunter, und bei einer anderen Gelegenheit 
sie mit ihm auf der Veranda und trank 

Pennv^c^ Zubereitet haben, dadite 
t wie es wohl war, in 

zu kudi^n emzudringen und Tee für ihn 
c Kleider, und bald aus ihrem Haß keinen Hehl mehr. Zwischen den beiden Mädchen herrschte (ait 

Rivalität - das eine war sehr jung, das an- 
dere erfahren. 

Penny wünsdite, es wäre anders gewesen 
aber ihr Herz war bei Sue, 

All das ging unbemerkt an Fred und Janie 
Müstcrs vorbei, vor allcni, weil sie zu jung 
waren, aller audi weil sie gern lernten und 
an andere Dinge daditen. Mit Mrs. Cousins 
wollte Penny nldit darüber sprechen. Wenn 
zwei Frauen in einer kleinen Gemeinde über 
die dritte sprachen, tat das nicht gut. Aber 
Penny bemerkte, daß Mrs. Cousins Sue hier 
und da etwas zusteckte oder ihren Lieblings- 
pudding zubereitete. 

Also weiß auch Mrs. Cousins Bescheid, 
daelite Penny. 

Dann ging es ihr auf, daß sie und Mrs. 
Cousins aufpaßten und warteten. Worauf? 
Warum auf einmal dieses Warten auf etwas 
das unter Beobachtung bleiben mußte? ' 

Cal verbrachte den Abend immer mit Tora 
Cousins im Wohnzimmer, um sidi mit ihm 
7.U unterhalten. Er bot nidit mehr an, beim 
Abtrocknen zu helfen. Ebensowenig wie Aiys 
die sich ihrerseits mit Cal und Tom unter- 
hielt. Sue, in der jeder noch ein Kind sah, 
hatte keine Chance, In diesen Kreis clnzu- 
brechen, also stürzte sie aus der Küchentür 
und lief nach Hause - allein. 

Eines Abends, als sie es wieder tat, wedi- 
selte Penny mit Mrs. Cousins einen Bliik. 

„Ich glaube nicht, daß Sue sich besonders 
wohl fühlt. Meinen Sie, ich sollte ihr folgen? 
Vielleicht kann tdi ihr helfen." 

Mrs. Cousins nickte. 
Penny folgte dem Mäddien und erreidite 

C3 gerade vor seinem eigenen Bungalow. 
„Sue", sagte sie, „wie steht es mit Kaffee? 

Kochst du welchen?" 
„Kommen Sie mit herein, wenn Sie wollen. 

Ich kann uns Kaffee machen." 
I „Sehr gern." 

Ryan erhob sich, als sie eintraten. Wieder 
lächelte er auf eine Weise, die Penny unan- 
genehm war. 

„Wir haben in letzter Zeit sehr viel Be- 
such", sagte er und zeigte auf einen SesseL 
„Sie sind uns sehr willkommen. Was kann 
Idi für Sie tun?" 

„Ich komme nicht aus einem bestimmten 
Grunde. Nur, um mich mit Sue zu unterhal- 
ten. Sonst sind immer Menschen um einen, 
und man Icommt nicht dazu." | 

Penny wich Ryans Bilde aus und lachte et- 
was verlegen. 

• „Idi bereite Kaffee", sagte Sue. 
I „Recht so", lobte ihr Vater. „Penny und idi 
• werden uns inzwischen unterhalten." 
It Er tagte es. all sei Penny in Wirklichkeit 

gekommen, um mit ihm zu reden, nicht mit 
Sue. 

Wie der Abend verlaufen wäre, sollte Pen- 
ny nie erfahren, denn noch ehe Ryan sich 
wieder ge.setzt hatte, hörte man Schritte auf 
der Veranda, und es klopfte. 

„Wer jetzt?" sagte Ryan und rief lauter. 
„Herein! Die Tür ist immer offen 1" 

Penny glaubte, es müsse sich um Cal han- 
deln. Aber In Ryans Gesicht las sie, daß die- 
ser Besucher ihm kaum willkommen war. 
Ryan erhob sidi nicht. 

„Kommen Sie herein", sagte er. „Dort drü- 
ben steht ein Stuhl -" Er zeigte mit der 
Hand. Penny wandte den Kopf 

Es war Masters. 
Er nickte Ryan zu und sah dann Penny 

an. 
„Guten .'Vbend", sagte ei. 
Penny fragte sich, warum sie ein Schuld- 

bewußtsein empfand; als habe man sie bei 
etwas Unrechtem ertappt. 

„Guten Allend", erwiderte sie. 
Was Masters tat. war immer woniuDeriegt, 

das war so seine Art Jetzt setzte er sich, 
nahm seinen Tabak heraus und begann sich 
eine Zigarette zu drehen. Penny beobachtete 
seine Finger und war davon ebenso fasziniert 
wie von der seltsamen Stille. Ryan beobach- 
tete Masters ebenfalls, aber mit ausdrucks- 
losen Augen. Draußen In der Küche klapperte 
Sue mit Geschirr. 

Masters hielt ein Streichholz an seine Zi- 
garette 

„Ich habe Funkverbindung mit Brown 
Downs aufgenommen", sagte er ohne aufzu- 
blicken. „Der Wetterbericht war sehr Inter- 
essant. Mit ein wenig Glück bekommen wir 
einen Wolkenbrudi, Das bedeutet Regen." 

Ryan entspannte sich. „Ein Tiefdruckgebiet 
über dem Meer also?" 

Masters nickte. 
„Langsam fortsdireitend Wenn es c.j Rich- 

tung beibehält, dann wird es schließlich auch 
über Brown Downs und das Tal hinweg- 
gehen." 

„Möchten Sie das Vieh westreiben?" 
Masters sah auf, aber sein Blick heftete sich 

auf irgendeinen Punkt an der Wand über 
Ryans Kopf. 

„Ja. Ich habe es vor. falls der Regen kommt. 
Danach kann ich das Vieh nach Recovery 
Soak bringen. Der Händler aus Brown Downs 
kann es dort abholen." 

Masters' Stimme war ausdrudcslos. Er stell- 
te einfach Tatsachen fest 

Rvan nickte. 
„Das bedeutet, daß ich Cal brauche", sagte 

Masters. „Wollen Sie an seiner Stelle mit- 
fliegen? Sonst müßten wir den Flug ganz 
überspringen." 

„Das geht nicht. Ich fliege mit", sagte Ryan 
ruhig. 

Penny hörte aus seiner prompten Ant- 
wort, daß ihm das sehr recht war. Cal war 
dran, aber Ryan trat gern an seine Stelle. 

„Also abgemacht", antwortete Masters. 
Deshalb war er also gekommen? Um über 

Regen, Gras und Vieh zu reden. Penny fühlte 
sich erleichtert. 

In diesem Augenblick trat Sue mit dem Kaf- 
fee ein. Masters erhob sich langsam. 

Flohmarkt in der Kirchenhalle 

Dlt .Jumblesale ist für den Enßländor ein gc.sellsihnftlifhps Ereignis 
./iimhie Ist enc.li.sch und heißt ganz einfach 

Plunder. Gerümpel oder Trödel. Ein Jumbio- 
gale ist infolgedessen der Verkauf des be- 
wußten Plunders. 

Gerümpel sammelt sich bekanntlich In je- 
dem Haushalt an: zerbrochene Tassen, zer- 
»dillssene Lampenschirme, zerfetzte Bücher 
und überhaupt viel überflüssiger Kitsch. Nur 
würde es In iielncm elnigermaiSen kultivierten 
Land einer Mensdienseele im Traume einfal- 
len, diese halbzer.'idillssencn Sachen feil- oder 
dem nüch-^^ten Nachbarn zum Verkauf anzu- 
bieten. 

sdieinen. E.- i."! ein ge.-sell.'ichaftliches Ereignis 
M.in trifft all die liebeti Geslditer aus der 
N Khbiir.sdiafl - und da ist ja auch kunter- 
bunt durdieinandergcwürfelt all das gesam- 
melte Zeug verlockend ausgestellt. Es Ist wie 
beim Ausverkauf - nur nodi viel billiger. Für 
ungeheuer wenig Geld kann man den ganzen 
Tand des Nachbarn erweriien und nach Hause 
tragen. Und während man das tut, kann man 
über die beste Detinition eines .JumblesBlcs 
nachsinnen: Er Ist ein erschwinglidies Ver- 
gnügen, ein .«elbstgebastelter Flohmarkt - alle« 
In allem eine geradezu geniale Erfindung 

Bluttest auf BleivergiBung vereinfacht 
Wegen der verhältnismäßig großen Menge 

an venösem Blut, das für eine Untersuchung 
auf Bleivergiftung erforderlich Ist, bereitet ex 
bei Kindern, vor allem bei Kleinkindern, oft 
große Schwierigkeiten, die notwendigen U^er- 
sudiungen vorzunehmen. Toxische Industrie- 
abgase oder auch Bielfarben, wie sie als An- 
strich in den Wohnungen von alten Stadtvier- 
teln nodi angetroffen werden, sind die Ursa- 
dien für soldie Vergiftungen, die beisplels- 
wei.-ie allein Im Staate New York 380 000 Kin- 
der im Alter zwischen 1 und 5 Jahren gefähr- 
den. 

Um Massenuntersuchungen an diesen Kin- 
dern durchführen zu können, entwickelten 
Dr. Douglas G. Mitchell, Dr. Kenneth M. 
Aldous und Dr. Gordon B. Patrie vom Gesund- 
heits-Department des Staates New York einen 
neuen, gegenüber früheren Verfahren erheb- 
lldi vereinfachten Bluttest auf Blei. Und da 
dafür nur ein paar Blutstropfen aus der Fin- 
gerspitze genügen, sind nlÄt nur die tech- 
nischen, sondern auch die psychologisch be- 
dingten Schwierigkeiten wesentlidi geringer 
als bei der Anwendung des bisherigen Verfah- 
rens. Denn die Angst der Kinder vor der 
Prozedur der Blutentnahme bewog mandie 
Eitern, die Untersuchung zu meiden. 

Mit Hilfe eines Analysenautomaten und der 
Auswertung der Ergebnisse durch einen Com- 
puter wird bei dem neuen Verfahren der 
Bleispiegel im Blut schnell, zuverlässig und 
mit geringeren Laborkosten als bei allen bis- 
her angewandten Meßverfahren bestimmt. 

Da bei Kindern leicht dl« Gefahr besteht, 
daß da« Analysenergebnit bei einer Blutent- 
nahme an den Fingerspitzen trotx vorauag*- 
gangener Reinigung durch Sdimutz- odM 
FremdstofTe auf der Haut verfälidit wLr^ 
gingen die New Yorker Arzte dazu ttber, ein« 
Sdiicht Kollodium aufzusprühen. Nadideia 
diese trocken ijt und einen Film gebildet hat, 
ist es überaus einfach, mit der Blutlanzett« 
diesen Film imd die Haut zu durchstechen 
und ein paar Blutstropfen aus den Finger- 
spitzen zu drüdcen, ohne daß dabei Fremd- 
itoffe in die Blutprobe gelangen. 

Ein weiterer Vorteil i^t die Schnelligkeit, 
in der die Analyse im Laborautomaten durch- 
geführt wird. Von der Verdampfung der Pro- 
be bis zum ausgedruckten Ergebnis vergehen 
nur 10 Sekunden. Das Verfahren soll jetzt 
im Staat New York angewendet wer- 
den. Wie die bisherigen Ergebnisse von Tests 
auf Blei zeigen, war bei 10 Prozent aller un- 
tersuchten Kinder der Blelspiegel gefährlich 
hoch. 
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Menschen in Rom 
Von Kasimir Edschniid 

geSfanden; nie, e« igt sidier, wareft die PinfeB 
S(, großartig, schöne Sonnen.segel der Natur, 
über die Häuser der Stadt gebreitet. 

Wie heiter Rom doch ^st, auch in der NaditJ 

Wie .ischitn es ist, in der Vergangennelt und 
hr'itc und übermorgen! 

K.<! ist wahr, wer einmal Rom erlebt hjt 
kann nie wieder ganz iingliirklirh .sein. 

."i-K Siitre darf der Besucher Roms nie ver- 
t-n: 

AI» man Th» rwaldsen fragte, ob er Rom 
gut kenne, erwlil.>rte er: „Keineswegs. Ich bin 
zwai sdion ein paar Jahrzehnte hier, aber ich 
fange gerade er.M an, die Stadt zu begreifen." 

Goethe meinte, als er Rom verließ, nun sei 
es aus mit den schönsten Glücksstunden - aber 
ein andermal sagte er, wer Rom einmal ge- 
sehen habe, könne nie wieder ganz unglück- 
lidi werden. 

Man sollte eigentlidi in Rom so ankommen, 
wie es Goethe tat und alle Reisenden, die mit 
der Pferdepost aus dem Norden herfuhren ... 
auf der alten Via Flamlnla, die aus der 
Toscana auf Rom zuführt und die Porta del 
Pjpolo erreicht. Wer durch die.ses Tor eintritt, 
ei-hälr .sogleich einen vollen Eindruck von 
Rom, tai der Macht und den der ruhigen Vor- 
nehmfirtt 

In der Mitte des Platzes erhebt sich ein 
Obelisk, den Kaiser Augustus einst im Zirkus 
Maximus als Siegesdenkmal über die Ägypter 
aufstellte und den sechzehnhundert Jahre 
später ein Papst an dieser Stelle neu erridi- 
tete 

Statuen und Blumen umrahmen den Platz, 
uls gehöre es zu einer Villa, und als sei er 
nicht der stolze Rmpfangsgniß einer Millio- 
nenstadt. 

Hier steht auch das prächtige Tor zu dem 
Pincio-Hügel, dem man im Altertum noch 
nicht die Ehre gab unter die heiligen Hügel 
Rom.s geredinet zu werden, und zu den Gar- 
tenanlagen der Villa Borghese. 

Und auf der Terrasse des Pinclo-Hügels, wo 
die fHärten des Lukull lagen und wo die Frau 
des Claudius Ihre seltsamen Feste gab, sitzen 
die Römer und die Fremden und schauen, 
während leichte Musik sie umweht, hinab auf 
das Panorama der Stadt, das ihnen die Jahr- 
tausende zurückruft: auf die Kuppel der 
Peter.skirche und auf die Pinien, die ihre 
Sdiirme felerlidi über die Land.sdiaft spannen, 
auf die schwar/en Flammen der Zypressen, die 
neben den weißen Villen in die Hohe ragen, 
auf die Blumengärten, auf den Tiber, auf den 
bronzenen Engel über der Engelsburg, in der 
seit Hadrian viele Kaiser beige.setzt wurden, 
auf das Pantheon, auf die Landschaft der 
Campagna, auf die Säule des Marc Aurel und 
auf den Palatin. wo die Paläste der Impera- 
toren standen. 

Wenn die Sonne untergeht, ist dieser Blick 
unvergleichlich Das Gold der römischen Sonne 
gibt den Bäumen die ruhige Würde, den Bau- 
ten die bezaubernde Haltung, den Bergen die 
anmutige, aus Silber und Traumfarben ge- 
mischte Schönheit - und den Menschen die 
Heiterkeit 

Die Römer essen gern gut. Und sie sind 
nicht nur stolz auf Ihre Weinschenken und aul 
die Reben, die auf ihren anmutigen Hügeln 
wachsen, sie bringen ihnen auch ein ge.sundes 
den Genuß nicht beeinträchtigendes und hei 

tercs Mißtrauen entgegen. Wenn sie m nie 
Kneipen gehen, um Wein zu trinken, sind sie 
mei.st von dem Aberglauben besessen, der 
Wein allein sei schädlich. Sie tragen de.shalb 
unter dem Arm ein großes Bündel Finochio, 
und sie essen den Fenchel dann beim Trin- 
ken .,. des Aberglaubens und der Wnhl- 
bekömmlichkeit halber. 

Am Samstagabend gehen die Familien In 
die Trattoria, der Mann noch im Arbeitsanzug, 
d(C Krau mit den Kindern. Sie bringen ihren 
S:.lat mit und bestellen Pasta aseliitta - und 
Wein. Sie lassen sich gemächlich nieder und 
»eben zu, ohne zu essen, wie die Schwieger- 
mutter indes die Kinder abfüttert, und freuen 
sich, wie es den Kindern Vhaet In der Tnt- 
toria zu speisen. Denn das E.ssen am Samstag- 
abend in der Trattoria ist ein doppeltes Fe.st. 
Nach dem Essen nämlich kriechen sie unter 
die Tische und spielen zwi.sdien den Stühlen, 
fassen tückisch den herumlaufenden Came- 
rlere am Bein, zupfen harmlose Bürger an den 
Hosenbeinen, zwicken liebenswürdige Hunde 
In die Schwanzspitzen und sitzen sdiließlich, 
müde geworden, allen möglichen Leuten auf 
dem Schoß. Und alle möglichen Leute reißen 
sich darum, die Kinder, die schon halb schla- 
fen, auf den Schenkeln zu schaukeln und diese 
fremden Kinder zu bewundern, zu bestaunen 
und zu loben. Und die Eltern, der Vater nodi 
im Arbeitsanzug, und die Mutter, sdion etwas 
feierlicher angezogen, genießen nun endlich 
ihr eigenes Es.sen, die Pasta asciutta und den 
Salat und den Wein und das krachige Brot, sie 
genießen das Abendessen und den Erfolg ihrer 
Kinder. Sie sind zufrieden, well alle Welt Ihre 
Kinder liebt. 

Wenn sie dann die Korsostraßen hinunter- 
gehen und die Läden betrachten, dann sehen 
sie sich plötzlich der berühmten Säule gegen- 
über, auf der die Kriege der Römer mit den 
Germanen aufgezeichnet sind, sie kommen 
zum Palazzo Venezia, und sie sehen das Natlo- 
naidenkmal, und sie kommen auf die Via del 
Inipero, jene Triumphstraße, die zeigen soll, 
wie die Macht des neuen Italien sorgsam die 
edlen Denkmäler des antiken Italien zu einer 
Heerschau des Ruhmes vereinigt, und sie sehen 
über dem Forum Romanum den Palatinhügel 
mit seinen Ruinen, wo Cicero wohnte, 
Augustus geboren wurde und Tiberius seinen 
Palast baute. 

Und wenn es heiß ist, dann fahren sie am 
Sonntag nach Ostia - die Fahrt dauert gar 
nicht lange, und dort wartet ein gewaltiger 
Meeresstrand auf sie, ein Badestrand wie 
Viarcggio, daß man fast nichts mehr vom 
Meere selbst hat - und da verbringen sie den 
Tag, unter einem farbigen großen Ombrello 
liegend, und kehren abends, müde vom Meer 
und gleichzeitig erfrischt vom Meer und der 
Natur, wieder in die Stadt zurück. 

Ja, und Rom erwartet sie mit einem herrlich 
feierlidien Abend. Nie, sdieint es, haben die 
Zypressen so schlank nehen den weißen Villen 

Reisen als Mythos 

Von Aldous Huxle.v 

Die wenigsten Reisenden reisen wirklii* 
geni. Auch tun sie es nicht so sehr zum Ver- 
gnügen oder well sie gern etwas Schönes und 
Seltsames sehen, sondern aus einer Art Sno- 
bismus. Diese Mensdien rel.sen aus demselben 
Grande, aus dem sie Kunstwerke sammeln: 
weil die beste Gesellschaft es tut. An gewis- 
sen Punkten der Erdoberfläche gewesen zu 
sein, Ist gesellschaftlich korrekt, und wenn 
man dort gewesen Ist, Ist man lauten, die 
nicht dort gewe.sen sind, überlegen. Außerdem 
bietet einem das Reisen Stoff, über den man 
reden kann, sobald man wieder nach Hause 
kommt. Ge.sprächsthemen sind nicht so zahl- 
reich, daß man Gelegenheiten versäumen 
könnte, seinen eigenen Vorrat zu vermehren. 

Um diesen Snobismus zu rechtfertigen, ist 
allmählich eine Reihe von Mythen erfunden 
und ausgeschmüdit worden. Die Orte, die be- 
sucht zu haben zum guten Ton gehört, werden 
mit einer glänzenden Aureole umgehen, bis 
sie den Bedauernswerten die nicht dort ge- 
wesen sind, wie ein märchenhaftes Babylon 
oder Bagdad erscheinen. Die Vielgereisten ha- 
ben ein persönliches Interesse daran, diese 
Märchen zu pflegen. Denn wenn Paris und 
Monte Carlo wirklich so wundervoll sind, wie 
gemeinhin angenommen wird - Ja, dann Ist 
das Verdienst der Reisenden, die jene Orte 
besucht haben, desto größer und Ihre Über- 
legenheit über die Daheimgebllebenen desto 
gewaltiger 

Es gibt kaum ein kläglicheres Beispiel, als 
zu sehen, wie unerfahrene Reisende verzwei- 
felt Ihr Möglichstes tun, um die äußere Wirk- 
lichkeit mit dem Märchenhaften In Oberein- 
stimmung zu bringen Enttäuschungen über die 
Wirklichkeit einzugestehen, hieße ja ihre 
eigene Torheit eingestehen, an Märchen ge- 
glaubt zu haben. Unter den Hunderttausen- 
den, die die Kabaretts und Nachtlokale von 
Paris be.'uchen, giht es zweifellos recht viele, 
die an so etwas wirklich Gefallen finden. 
Aber es gibt auch sehr viele, die sich Insge- 
heim langweilen und sich angewidert fühlen. 

Ein trauriges Schauspiel sah Ich In einer 
„boite" des Montmartre, ungefähr um fünf Uhr 
morgens. Um einen Tisch saßen drei junge 
Amerikanerinnen ohne jede Begleitung und 
sahen sich, abenteuerlustig, auf eigene Faust 
das Lehen an. Vor Ihnen auf dem Tisch stan- 
den die obligatorischen Champagnerflasrhen, 
aber aus Vorliebe schlürften sie Coca-Cola. 
Die Jazzkapelle spielte eintönig drauflos. 
Pärchenwelse und in taumelnden Gruppen 
verließen die Gäste das Lckal. Aber Ingrimmig 
und unbezwingbar ausharrend gegen Müdig- 

keit und Langeweile iilielien die drei jungi n 
Mädchen slt/en. Was für Geschichten, so er- 
wog Idi, werden sie wohl er/ählen, wenn sie 
wieder daheim sindl Und wie neidisch s.e 
Ihre nlchtgerelsten Freundinnen machen wi r- 
den: ..Paris Ist eintacii himmlisch my dear'" 

Aber Paris und Monte Carlo sind nichi d i- 
einzigen Wallfahrtsorte. Verge.ssen wir nidit 
Rom und Florenz. Da gibt es Bildergalerien, 
Kirchen und Ruinen nicht nur Kaufläden und 
Caslnos. 

Der echte Reisende nimmt ein so starkes 
Interesse an wirklichen Dingen, daß er es 
nicht nötig hat, an Märchen zu glauben. Ei ist 
unersättlich neugierig Kr lieht das Unver- 
traute um der tinverirautheit willen. Es wäre 
natürlldi übertrieben ni behaupten, er lang- 
weile sich nie Denn es l.st so gut wie unmög- 
lich zu reisen, ohne miluntei gelangweilt 7U 
sein. Langewelle ist ia Im wesentlichen ein 
Feriengefühl Ahei gerade aus diesem Grunde 
empfindet der echte Rei.sende die Langewelle 
eher angenehm als peinlich Sie Ist das Sinn- 
bild seiner Freiheit ■ meiner ühermäi^igen Tin- 
gehundenhelt 

Für den geborenen Reisenden Ist das Reiven 
ein eingefleischtes Laster Gleich anderen La- 
Btem Ist es tyrannisch, verlangt es seines Skla- 
ven Zelt, Geld und Energie und die Opferung 
lelner Bequemlichkeit E« fordert, und der 
geborene Reisende gibt willig, ja sogar eifrig. 
Die meisten Ijister, das mag nebenbei bemerkt 
.sein, fordern beträchtliche Selbstaufopferung. 
Kein größerer Irrtum, als anzunehmen, ein 
lasterhaftes Lehen sei ein Leben ununlertiro- 
chenen Genusse.s. Und am Ende Ist der Ge- 
winn oft nur Gicht oder progressive Paraly.se. 
Das Laster des Relsens bringt nicht notwen- 
digerweise gerade diese beiden Krankheiten 
mit sich, noch auch Irgendwelche körperliche 
Krankhelten, denn Reisen Ist nicht ein La.ster 

■les l.eibes (den es kastelt), sondern des Gei- 
stes. Unser Rei.-ender um des Reisens willen 
ist wie der planlose Leser - ein Mensch, der 
zügelloser geistiger Genußsucht verfallen isi 

Lesen oder Reisen, so sagen die Heisend" n, 
bereichere den Geist, es fördere vielseitige 
Bildung Das sind blendende Argumente, aiier 
sie machen nicht viel Eindruck Denn wir les' n 
und reisen nicht, im unseren Horl/ont zu er- 
weitern, sondern um sein Vorhandensein auf 
angenehme Weise /.ii vergessen. Wir llel)en 
das Lesen und Reisen weil sie die erfreulich- 
sten aller der vielen Ersatzmittel für das Den- 
ken sind: überspitzte und ein wenig ver- 
dünnte Ersatzmittel Darum sind sie nldii je- 
dermanns Zeflvertreili 

Man braucht immer noch einen Platz mehr. Hübsche 

Einzelstühle helfen aus 
und passen in 
jede Einrichtung. 

Dieser Hocker braucht nicht viel Platz 
und ist eine willkommene zusätzliche 
Sitzgelegenheit. Der Metallfuß ist weiß 

lackiert und der Schaumstoffsitz steht in 
verschiedenen Farben zur Wahl. 

Preis: Schaffen Sie einen lustigen 
Farbflecken in Ihrer Wohnung 

mit dem Musterring- 
Sessel ZEBRA. Sie erhalten 

ihn in Gelb, Orange oder 
Braun mit weißen Streifen, 

Für nur 

129,- 

Das Musternng-Modell MR 364 ist 
der Star unter den Sitz-Gelegenhelten. 

Der Sessel zum Mitnehmen. 
Sie bekommen ihn kartonverpackt und 

setzen ihn selbst daheim in wenigen 
Minuten zusammen. Das Gestell aus 

Buche ist im Beizton auf die Bezüge der 
losen Polsterkissen abgestimmt. 4 Farben 

sind lieferbar. Mitnahme-Preis: 

149r 

Ihr Vorteil: 
Möbelcity WESNER 

im kauf-park Sprendlingen 

Mögen Sie's 
rustikal? Dann ist ein zünftiger Stuhl 

mit Binsensitz genau das Richtige 
für Sie. Strapazierfähig und gar nicht 

teuer; nur 

56, 

Vielleicht fehlt Ihnen noch 
ein super - bequemer 

Polstersessel. 
Den HocNehnef PARIS 

können Sie mit und ohne 
Armlehnen tjekommen und 

auch beim Bezugsstoff 
haben Sie die Wahl 

zwischen verschiedenen 
Dessins. 

Preis für den Sessel 
ohne Armlehnen 

198,- 

Jeder kann kostenlos 
direkt vor der Tür parken. 

Zu einer Erfnschungspause 
sind Sie in der Buffeteria 

des kauf-parks 
unnier herzlich willkommea 

Jedes Mötielstuck wird 
verpackungs- und ver- 

sandkostenfrei geliefert 
und in Ihrer Wohnung 

fix und fertig aufgebaut. 

Finanzierungs-Setvice - 
schnell und ohne groBe 

Formalltaten. 

Möbelcity WESNER 

 wo Kaufen richtig Freude macht 

im kauf-park 6079 Sprendlingen-Offenbacher Straße-Telefon06103/61523 



K reuzwor tr V Uel 
Waagerecht, 1. Nachlaß, 8. korrekt, 9. 

nimän. Münzen, U. Frcmdworttell: drei, 13. 
woilil. Vorname, J5. enKl- Sozialist, 16. flüch- 
t(^n, 10. Ort atif dor jiip. Insel Koba, 21. Modcl- 
llerstoff, 23. Wind.'loö, 25. Traubenemtc, 28. 
schworor Rodon, 27. Fluß zur Isdre, 29. nbess. 

10 
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Ha^te Nliss® 

SrharhaufKabe Nr. 38 
Matt in zwei ZUecn. 

p'iirsti'iiliU I, :iU. Bi adi. (iott dc i Unlrrwcll, 
3il !iim'i;iiidis (lilt.'ink, 115 KcimKiit. '.W. 
Itiiiniil. Voin:mu', 31) Ikiusllur, 40 onKl .Srhrift- 
slcllrr, 41. n;ichrrn.';lM 14 Mandwcrk.shPlricb. 

K ('n k r f ( h I 1 l.aul>b;ium. 2 KifllKcs Rt'p- 
til, II /«•ichi'n für Selen, 4 dicm Onind.stoff, 
5. '/i'K'hcn füi lU'kVf/lilc'i. 0 sihiinpr Früh- 
liiTh.st, 7 WirksiUifl Im Toe, 10 Zahlwort, 12. 
nord. Wild, 14. Tonbe/cIchnunK, 15 Kinhclt 
des i'Ickti Widcrsliindi's 17 Kfz Kunnz Ku- 
tin, IH Kartenwerk, 20 HorhRcblrRswild, 22. 
sk.indin Mim/.e, 24 Kfz.-Kcnnz Osterodp' 
Harz. 28 inannl Vorname, 31 Teil eines 
Thealer.'ilürks. 32 Gemeln.s(diafl. .33 VVappen- 
llei. ;t4. norwei» Politiker 35 Stadt in Bavrrn, 
87 weibl Kosename. 3!) KinslleR zum I.ade- 
rauni eines Sihiffes, 42. Zeichen füi Aktinium, 
43. Kfz.-Kennz Beckum 

Schiittcirätscl 
l,eib - Urne - M.il - Iluh - Relie - Inder. 

Die.se Wörter .sind .so /;u schütteln, daß andi^re 
Begriffe entstehen. Ihre Anfanfishurhstaben 
nennen dnnn einen Beruf 

Mixrätscl 
Die WortRiiippen sind In sich zu schütteln, 

80 daß neue Wörter der unResehenen Redeu- 
tunRcn entstehen, deren AnfanRsbuchstahen - 
von ol)en nach unten geie.sen - den Namen 
eines Operettenkomponisten erRcben. 
ENOK + I.IMA + LOCH - vlei.seiilRer ital. 

Künstler 
I.AUT + I.FIN + RA.ST - Bauhand- 

werker 
E.SI,A I- GIEN + I.EIP - altdt. 

Rechtshuch 
HOHN I NüTE + SAFE - dt. Fürsten- 

Re.schlerht 
FURT 4 OENE t HAUS - Roman von 

Tolstoi 
BRUT + NOTE 4 OSF.E - KrieR^schiff 
KI.EE I KRAM ^ MUND - Arbeltsrnum 

des Fotoqrafen 

Wortfraumonfc 
nst ertr Ilde stet opfe ein nhöh - Die vor- 

stehenden WortfraRmente sind so zu ordnen, 
daß sie einen Spruch erReben. 

/iililenriifsol 
Die Zahlen sind duriii Buchslaiien /u er- 

setzen. Dabei l)edeulen Rleiche Zahlen Rieiche 
Buchstaben 

1. l!l !) 14 21 fi 
I.ai)d.S(l).ift bei Wien 

2. 21 Ifi 17 20 in 
I.uflRel.st 

3. IH ft 4 II 21 
Stadt in ThürinRen 

4. 20 1 21 17 in 
Schmelzfluß 

5 Ifi (i 2 20 10 
Nebenfluß der Mosel 

6. 10 13 9 8 3 
Kleider^uliehör 

7. 15 21 IG ß 12 
röm. Feldherr, Gegner Arminius 

R 17 13 7 Iti 21 
ind. GewitterRott 

9 12 H 20 19 5 
CJelreide, Dinkel 

10 4 9 2 20 1« 
Londoner StadtburR 

Die AnfanRsliuchstaben von oben nach un- 
ten Releson erReben den schwedisdien Nobel- 
preisträRer für Literatur von 1951. 

I,nstigcs Silhenriilsol 
Aus den Silben: al - as - au - bai - hart 

bei - dar — e - ei - e.st - gau - Rc - Rel - Rin 
Ro - Rur - hen - I - ken - la - lar • ie - Ii 
lod - ra - re ■ ri - rieh - se — sen - scr - ster 
la - ta - tor - ver sind 15 Wörter foleender 
BedrutimR zu bilden: 1 iial Tonsilbe emer 
feuchten NiederunR, 2. jap Brettspiel für einen 
LanRarmaffen, 3 Unterarmknochen eines Kar- 
tenreiters, 4 I.ebrnsRemeinschaften in Gedich- 
tt:n. 5 anRehl KörperausstrahUine des Univer- 
sums, l. Bailspiel/Ielhezirk. 7 (Teil) Linie 
eines Selbsllaules, R Flächenmaß eines Wa- 
Ri'ntells, n Hol/raummaß für ein alkoholisches 
Getr.lnk, 10 Wiirfwaffer, eines Rriechi-chen 
Buchstabens. II indi-ches Gewidit einer Mee- 
resbucht, 12 Spielkarte eines Inneraslatlschcn 
SIromes. 13 Kolloid einer tapanischen Meile, 
14 i ipanischer Verwaltimpshezirk eines Mi- 
nerals. 15 metallischer Gesicht h.'tarwncbs. 

Die AnfanRsliuchst:ilii'n von ol)en nach unten 
Reil en - nennen die BerRlandscI.aft eines bc- 
1 a Rl c>n Fa tn i I ienoberha upt es. 

Konsonuntenverh :iii 
N:ich FrRÜnzunR de> Verhaus mit den rlchli- 

Ren SeMi^tlaulen lesen .Sie einen Spruch von 
Wilhelm Busch über das Reden: d s r d n t t 
tImmnschnRtwnnmnsnml 
c h s I Ii r t t. 

KonlriillslcllunR: Weiß: KaB, Dd7, Tel, 
Th:^. I.c6, Sa3, Bd2 (7); Schwarz: Kd3, Ddi., 
LrT, Uc7, e6 (5). 

Rätselglpirhuni' 
Gcsudit wird \ 

f.n —h) ( (c—d) + (e—f) + (R—h) - x 
Es liedeuten. al Wasserloch, b) nd. Eule. <l 

wi il>l. Vorname, d) Kfz. Kennzeichen für E' - 
sen, e) Rroßer Fluß, f) Kfz. Kennzeichen fiic 
München, r) Rriech Göttin, h) weibl. Kurz- 
name - X "> Gartenbhmte 

Auflösungen aus der vorigen Nummer: 
SdiuchaufRalie Nr. 37: Mit dem fein berecti- 

nelen Qualitiilsopfer (Turm geßen LeichtfiRur) 
1. IVüxfüü erzielte Weiß (Großmeister Por- 
tisch) entscheidenden Vorteil. In der Partie 
folRle 1. ..R7xf6 2. Sf3-d4! (Strebt nach f5 und 
maciit der Dame den Weg zum KöniRsflÜRel 
frei). 2. ... l.i-n x d4 3. Tdl Xd4 Db8-e5 4. Dp2- 
f3 KrB-IiR? 5 Td4-d5 Schwarz gibt auf, denn 
nach 5. ... I)e5-eü iolRt 0 Ld4 Kr7 7. Td5-R5 t 
KR7-h8 8. Ld4 < ffi ♦ DefiX t(i 9 DfSxffi n.att. 
Auch nacli 4 . ffi-f5 5. Td4-d5 De5-e6 oder 
De5-e4? 6. Df3-g3 . Kg8-h8 7. Le3-hG Tf8-R8 
8. rd5-<18! Te7-e8 9. TdBXeG De4xe8 10. g3- 
c3 1 nebst baldigem Matt. 6. TdSxfS f7-fG 7. 
Le3-d4 Te7-f7 8. h3-h4 wird Schwarz dem An- 
griffsdrud« bald erliegen. 

Kreuz.Worträtsel; Waagerecht: 2. Erde, 
5. Satvr, 9. Reis, 13. Mahd. 15. Iden, 17. Oise, 
19. Reim, 21. Tee. 23 Ankunft. 26. Ena, 27. 
Kran, 29. Eni, 30. Oslo. 32. Arg. 34. Unter. 
.3ß Erpel, 38. ME/., 40. Neer, 42. Gel, 44. Opa. 
45. Vera, 4fi. Oede, 47. Osten, 48 Tuer, 49. 
Dorn, 51. Bug, 53. Dat., 55. Rang, ,57. Erg, 58. 
Gelee, fiO Seals, 62. nie, fi3. Farm, 64. Ist, 66. 
Leim, 67. Tag, 69. Erdmute. 72. Bei, 74. Anna, 

76. Ane, 77. Tann, 79. Born, 80. Udet, 81. Ariel, 
82. Unze. - Senkrecht: 1. Amt, 2 Ehe, 3 
rd., 4. Ei. 5 Sen, 6 Anker, 7. Yonne, 8. Rif, 
9. Re, 10. i.R., 11 See. 12, Oma, 14 Aehre, 16 
Dante, 18 Stopp, 20 Inder, 22 Kru, 24 Ur, 
25. All, 28 Angeber, 31. Seattle, 32 Anode, 
33. Georg, 35. Eloge, 37 Ronde, 3B Meran, .39 
Zarge, 41, Ren, 43, Ute. 45 ver. 50. Orkan. 52 
Ulmer, 54 Aalen, 56. NiRer, 58 G.AP, 59. Eider. 
60. Stute. 61. Sir, 65. sm, 67 Tau, 60 Gnu, 70 
Ria, 71. Tal, 72 Boe, 73. Ing., 75 a D., 7ß. At. 
78, Nu. 79 Bz, 

Mixrätsel: Transformator, Imperialismus. 
Taucherglocke. Unteroffizier. Seidenspinner =■ 
Titus. 

Silbenrätsel; 1. Piano. 2. Onkel, 3. Reiterei. 
4. Torero, 5. Ulfilus, 6. Granate, 7. Islrien. 
8. Ei.senhut. 9 -Spoleto, 10. Ithaka, 11. Sicher- 
heit — Portuglesisch-Ostafrika 

Hier darf gestohlen werden; Wer die eigene 
Heimat Hebt, achtet die Heimat der anderen 

Silbcndomino: Punktbild - Bildschirm 
Schirmherr - Herrsctiaft - Schaftschuh 
Sdnihmarkt - Marktschhiß — Schlußpunkt. 

Heiteres Allerlei 

Harfe Gegenstände 

iiiiiiinniiiiiiiMiiiniiMiiiiMiMiiniitiMiiMiiiiininitMiiiiiMitiiinniitiiiu 

KurzKOschichte von lloinrifh Iliitt 

Das Aushängeschild 
KtMiiandt'l. der Schauspieler mit dem Pfor- 

denohilj, hiitte in einfin Film wieder einmal 
eiiuMi Pfarrei zu spielen Als er in Fontaine- 
blrau bei Paris /u Auljenaufnahmen eintraf - 
er steckte bereits in einer Soutane - wurde 
er von einem Retrunkenen anßehalten. 

„Horhwiirden". stotterte dieser. „Ich wohne 
ßan? in der Ntihe. hitte. bringen Sie mich 
heini " 

Fernandel, hilfsbereit wie immer, stützte 
den Kerl, der weiter plapp«*rle, . Kommen Sie 
mit. Herr Pfarrer. Ich möchte gern. daJ5 mei- 
ne Frau sieht, mit welch ehrwürdigen Herren 
Ich /eche . . " 

Vor dem SheritT stand der sanfte Bill. 
„Hören Sie", sagte dei Gestrenge, „da war 

heule morgen ein Mr. Collins bei mit. Sagt 
Ihnen der Name etwas?" 

Der sanfte Rill nicl;le. „Das kann schon 
sein. Sir *' 

„Sie kennen also Mr. Collins?" 
..C'^wilV Sir Ich hatto •' 
„Was halten Sie .?" 
„Ich hatte vergangene Nacht eine kleine 

Auseinandersetzung mit ihm. Er ist Schau- 

Deiitlich 
Bctm großen Pumisten Artnr er- 

schivv eines Tages eine aufdringJtrhe Besii- 
cheri» und meinte kokett: „Idi sföre doch 
Tiichf ctnia. Metster?" 

„Keineswegs", wehrte Rtibin.sfein ab. „ich 
war schon vorher .schlerhf pr^atnif" 

Spieler bei der Wanderbühne, und ich mag 
die Art nicht, wie er den Hamlet spielte. Ich 
habe ihm das auch zu verstehen gegeben." 

Der Sheriff beugte sich vor. 
„Dieser Meinung war Mr. Collins auch!" 

zischle er. „Und Ich muß Ihnen ehrlich sagen, 
daß irfi mit Ihrer Protestaktion keineswegs 
einverstanden bin. .ledenfalls hat Mr. Cnilins 
behauptet. Sie hatten harte Gegenstände auf 
die Bühne geworfen!" 

Zusammenstoß im Supermarkt 
In> Supermarkt herrsdit Hochbetrieb. Die 

W,i;;en schiebenden Kundmnen und Kun- 
den dräneeln sich zwischen den Regalen und 
Wai i'nstünden. 

Hugo kommt von der Abteilung mit den 
alki)hoIi.schen GetrSnken Er hat einen Kasten 
Biel auf den kleinen Wagen geladen, und 
Jet/t strebt ei hinüber zu dem Regal mit den 
Fisdikonserven Es ist gar nidit leidit, das 
Wagelehen durdi das Gedränge zu sdiieben. 
Huko ist kein Einkaufsexperte In der Regel 
Ist es seine Frau, die diese Besorgungen im 
Sut>ermarkt erledigt Ein wahrer Slalom mit 
dem Wägelchen. Hugo bemüht sich krampf- 
haft. nirgendwo anzustoßen. 

Bumsl Da ist es schon geschehen. Das Wä- 
gelchen von Hugo kollidiert mit dem Wägel- 
dien einer ziemlich resolut aussehenden Kun- 
din 

Hugo stammelt eine EnLsdiuldigung. Die 
bewußte Dame bliclit ihn von Kopf bis FuiJ 
Strafendan: 

„Junger Mann, wissen Sie nicht, daß Sie 
sicli auf einer Einbahnstraße befinden?" 

Hugo macht große Augen und sieht sich 
um. „Einbahnstraße?" wiederholt er halblaut 

„Jawohl - Einbahnstraße! Von da kommt 
man - und da geht man hini" belehrte die 
Hausfrau. 

Noch immer bildet Hugo hödist verwundert 
drein, dann verzieht er die Mundwinkel zu 
einem verlegenen Lädieln. 

„Entschuldigen Sie, bitte", murmelt er und 
wendet sein Wägelchen. 

Die Dame Ist bereits davongerausdit - in 
Richtung Kase-Abteilung. 

Hugo tastet unwillktirlidi seine Jacke ab, 
wo sich seine Brieftasche befindet. „Da bin 
Idi nun ein Mann, der seit fünf Jahren einen 
Führerschein h.it und nie bin ich mit den Ver- 
kehrsregeln nennenswert In Konflikt geraten 
- aber man lernt eben niemals ausl" 

Jetzt wehrte Hill ab. 
„Das ist entschieden zuviel behauptet. Sir!" 

sagte er. „Von harten Ge«en.«t;iiiden kann 
üijerhaupt keine Rede .sein'" 

„Sn? \V . denn nun haben Sie Mr. Collins 
wirklich ien Kopf ueworfen?" 

„Toni.i'. ■■ antwortete der sanfte Bill. 
„Das Will alles?" 
„Kerner noch Birnen!" 
„Sonst nocli etwas?" 
„Ja Außerdem noch Pflaumen!" 
Der SheriH bekam einen roten Kopf. 
„Und wie erkUlren Sie sich" fauchte er. 

„daß Mr Collins drei große Beulen am Kopf 
hat?" 

Der sanfte Bill blickte mit wahrer Un- 
schuldsmiene zur Zimmerdecke. 

„Nun .1a. Sir", .sagte er, „die Tomaten, Bir- 
nen und Pflaumen - die steckten nodi in den 
Konservendosen drin ...!" 

Die „bessere" Hälfte 
„Meine kleine Frau ist schrecklich launisch!" 
„Jetzt sdion, nach diei Monaten Ehe? Da 

mußt du gleich eisern durchgreifen. I.eg sie 
ab und zu übers Knie und verhau sie ordent- 
lich." 

„Ich hab sie .schon übers Knie Relegt." 
„Wirklich? Das hast du übers Herz ge- 

bracht?" 
„Gewiß, aber jedesmal haiie idi dann ver- 

gessen. sie zu versotilen," 

„Ich weiß nicht mehr, was ich mit dir ma- 
dien soll!" klagt die Frau beim Anblick ihres 
Mannes. „Jetzt kommst du schon am hellich- 
ten Tag völlig betrunken nach Hause." 

„Aber Schätzdien", verteidigt sich der Mann. 
„Ich habe gedacht, idi erschrecke dich am 
Tag nicht so wie in der Nacht." 

* 
„Die Ehe ist der Hafen, in welchem sich 

iwei Schifte des Lebensmeeres treffen"' 
„Hm. dann muß ich ein Kriegsschiff getrof- 

gen haben!" 
* 

Bolle schnarcht zum Steinerweichen Seine 
Frau wird langsam rasend, sie kann nicht 
einschlafen. Endlich reicht es ihr Uns.inft 
rüttelt sie ihn aus seinen Träumen. ..Kliinp 
doch endlich den Mund ^ul Dann wirst du viel 
weniger Geräu-vche madien'" 

Bolle dreht sich auf die andere Seite und 
murmelt; .Du audil" 

= „Troizdcni! Schmeckt audi nicht besser!" = 

Die liebe Familie 

1 „Pctcr i.st hingefallen - und gerade mit i 
= drm Mund auf den Kuchen!" = 
niiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiifiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiMiiimiumiuiiiiuiiiiaiiiä 
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Neues E-Center-Warenhaus 

in Dietzenbach kurz vor Fertipstellung 

Im neuen Gemeindezenlium von Dietzen- 
bach gehen die Ai'beiten voran. Zum ersten 
Bauabsdmitt zählt audi da» E-Cenler-SB- 
Warenhaus und die daran angeschlos.sene l.a- 
denpas.sage mit einem S|>ezlalit!iten-Restau- 
rant, einer Cafeteria. I'arfümerie. Mndcbouti- 
que. .Schnellreinigung, Kuchenstudio und an- 
deren Geschäften. 

Wie Architekt Guakli. der dieses IS Millio- 
nen-Projekt betreut, versicherte, sind alle 
Termine eingehalten worden, so daß einer 
terniingereehten Eröffnung am 2. Oktober 
l!)7;t nichts im Wege steht. 

Die Ge.schäftsleitung des E-Centers nutzt 
kon.sequent Jede Möglichkeit der Rationali- 
sierung und Kosteneinsparimg. Ni(+it nur die 
Prei.se sind für den Kimden von Bedeutung, 
auch das weitere Serviceprogramm ist viel- 
fältig. Da ist zunächst der Service für den 
Autofahrer zu nennen, der neben einem vol- 
len Sortiment an .Aulozubehörartikeln auch 
eine Tankstelle mit sechs Doppelzapfsäulen 
umfaßt, ebenso eine vollautomatische Wasch- 

Was füt eine Chance: für vier Wochen In 
ein fremdes Leben einsteigen zu dürfen, mit 
allen Hechten, mit allen Pflichten. Einmal aus- 
probieren, wie man das gekonnt hatte: kinder- 
reidie Familie. 

Idi kam, nahezu ül)er Nacht, In den Besitz 
von drei Söhnen, sieben, adit, neun und 
zehn Jahre alt, dazu gab's einen Rauh- 
haardackel namens Murkel, ein Jahr alt und 
gerade in dem .Stadium. In dem man um seine 
Tugend be.<orgt sein und sie vor Bernhardi- 
nern und Schäferhunden verteidigen mußte. 
Da/Ii nodi zweiundvierzig Blattpflanzen, fünf 
B.ilkonkä;len mit Geranien, ein Garten von 
etwa 9rtU qm, weitgehend Rasen, ein Auto, das 
Ich nicht fahren konnte. Keine Wasdima- 
scliine, keine Geschirrspülma.schlne, kein Fem- 
selien, kein Radio Busverbindung zur Stadt 
.stiimliicii P'in Posten, den so leicht keine 
H.iiisftehilfin übernimmt. 

Dem Taxi, das die reditmäßigen Eltern ent- 
führte, hal)e ich radigerufen, nur keine Bange, 
ich werde eure Vergangenheit sdion bewälti- 
gen! 

Die Mutier hoffte, daß ich aus ihren Kin- 
dern Leseratten machen würde und möglichst 
auch nodt Sdireibratten. Die Mühe darum war 
groß, das Ergebnis gering. Die Briefe an die 
Eltern wurden prinzipiell auf meiner Schrelb- 
ma.sdiine «esdirieben. Das ungeteilte Interesse 

.■•traße, die in Minutenschnelle den Waijen 
wä.^chl und wetterfest konsoiviert. 

Dem Kunden steht ein riesiger I'ark|)lalz 
zur Verfügung. Direkt am Parkplatz entsteht 
ein IfiO Quadratmeter großer Getränkeshop, 
in dem kastenwc ise alle gängigen Sorten Kla- 
sehenbier. .Säfte. Colas und diverse Sprudel- 
sorten verkauft werden. 

Das neue E-Center-SB-Warenhau.s ist in 
zwei Stockwerke aufgeteilt, die eine gesamte 
Verkaufsfläche von 91101) Quadratmeter bieten. 
Im Erdgesdioß. das dem l.,eben.sniittel-.Sorli- 
ment vorbehalten Ist, wird an l..") Kilometer 
langen Regalen ein Angebot unterbreitet, das 
keine Wünsche offen lassen soll. 

Im «bergesdioß werden auf ein-r Fläche 
von 4000 Quadratmetern Möbel. Herren- und 
Dameniiekleidung. Kinderkleidung, Parfüme- 
rie, Klektroartikel, .Schuhe und eine „Bastler- 
zentrale" angeboten. 

Dietzenbach wird mit Fertigstellung dieses 
E-Center-.SB-Warcnhau.ses und der daran an- 
geschlossenen Ladenzeile ein Einkaufszentrum 
besitzen, d.is sich mit großstädtisdien Ein- 
richtungen gleichen Stils messen kann. 

i;alt der Technik; der Inhalt der Briefe trat 
völlig In den Hintergi-und. Was .soll Ich denn 
bloß mal schreiben? 

Rimdum blühen die Wiesen. Die Kinder 
bauen aus Wellblech und Teerpappe, die sie 
auf den Baustellen in der Nachbarschaft ver- 
mutlich gestohlen haben, eine Bude. Ich er- 
grilnde das nicht. Man muß nicht alles wl.'sen 
wollen. Es dauert einen Tag, dann Ist der Ver- 
kaiifsstand fertig, Sie ziehen los und pflücken 
Blumensträuße, zählen die Margeritenstlele 
ab, bündeln sie zu zehn und zwanzig und 
dreißig Stüdt. Pro Blume ein Pfennig, das Ist 
ein reeller Preis. Sehr bald stellt sich heraus, 
daß (jr zu reell Ist, er muß erhöht werden. 

Thomas erfindet das Versandgeschäft. Sie 
rufen Bekannte und Verwandte der Eltern an 
und erkundigen sidi höflich, ob man frisch- 
gepflückte Margeriten haben möchte, und 
dann fahren sie mit dem Fahrrad die Bestel- 
lungen aus. Die Aufträge werden ausgelost, 
Trinkcelder sind persönlicher Gewinn, der ge- 
neidet wird, aber unangetastet bleibt. Diese 
Kaufmännerl Die Idee mit den Blumen fand 
ich so schledit nicht. Sie schien mir sogar 
poetisch, vor allem solange die drei so blond 
und rotbackig In der Margeritenwie.se standen. 

Aber als sie dann auf die Müllkippe zogen! 
Mit einem Schubkarren, den sie ebenfalls auf 
der Baustelle organisiert hatten, fuhren sie 

altes Elsen und Bleche zum Scnrottnanaier. 
und nach Stunden, es dämmerte sdion und 
meine Katastrophenphantasle arbeitete fieber- 
haft, UeB mich Telegramme an die fernen 
Eltern formulieren, erschienen sie In schauer- 
lichem Zustand wieder: Sie stürzten mit einer 
Begeisterung und einer Offenheit auf mich zu, 
die midi gleichzeitig kränkte und entwaffnete. 
Tante ChrlStUVeT Wir tratren lur aas ganze 
Geld Zigaretten gekaufti Jeder hat viereinhalb 
Stüde gequalmtl Ohne Filter! Ich kann Jetzt 
richtige LungenzQge, soll Ich mal? 

Länger draußen spielen hat unweigerlich zur 
Folge, daß die Zubettgehzeremonien, die wir so 
lieben, abgekürzt werden müssen. Was für 
Konfliktel - Liest du uns was vor? - Unter 
der Bedingung, daßl Ich nehme die Gelegen- 
heit war, fiinen zu erklären, was eine Kondi- 
tion Ist, und spüre pädagogischen Eros in mir. 
Die kleinen Männer sind schamhaft, sie schlie- 
ßen sich Im Badezimmer ein. Ich kontrolllere 
die Ohren, rieche an den Mündern. Wer die 
Zähne nicht geputzt hat, wird zurückge.schickt. 
Aus einem uralten amerikanischen Kinder- 
buch lesen wir Jeden Abend ein Kapitel. Ha- 
milton: Helens Kinderchen. Tagelang reden 
wir in der Babysprache des Impertinenten, 
süßen Teddy: „Wül mein Püppsen seine Del- 
del wiederhami" - Für manche Bücher wird 
man nie zu alt. 

Belm Beten läßt sich keine Zeit einsparen. 
Unbedacht sage Ich: Heute was Kurzes, es 
kommt noch Besuchl Da sieht Matthias mich 

mit seinem andächtigen Abendgesicht an und 
beginnt mit: „Der Herr Ist mein Hirte . . 
und läßt kein finsteres Tal aus. 

Rs foltri das Vaterunser. Oanz ohne Ge- 
kicher, was uns selten gelingt. Und dann aucn 
noch; „Idi bin klein, mein Herz Ist rein . " 

Die Erziehung Ist wie Immer wechselseitig. 
Den Abschluß bildet allabendlich das Sommer- 
iproüsenlied, das wird nie ausgelassen, es Ist 
onser: Erfindung. Ich sitze zwischen den Kin— 
äerbetten und singe: „Weißt du wieviel Stcrna 
stehen ..." und tippe derweil auf die Somim r.- 
iprossen, die großen und die kleinen, die los^ 
/erstreut auf den blankgewaschenen Stirnejj 
euchten. Pro Stern ein Sommersproß. Nicht 
dicht geiät, sie müssen gesucht werden, und 
wenn Idi nldit ausko.mme, zähle Ich auf der 
eigenen Stirn weiter. „An der garuen großen 
lahl", darm noch die Küßchen, und dann 
Tiadie Ich die Tür zum Kinderzimmer hinter 
anlr zu und bin mit der Welt und sogar nüt 
mir selbst zufrieden und wasche die efneesam- 
melten Kniestrflmnfe 

Alle haben mir zum Abschied foplluppen 
?ehäkelt. Blau mit rotem Käntdien, rot mll 
Qlauem Käntdien, und einer ist gestreift. Jedet 
/errät seinen Hersteller, den ganzen Charaki» 
ter kann man an so einem Topflappen ablesen. 
Das Geniale und Flüchtige, das Pedantlschi 
Geduld und Ungeduld... Wenn Ich sie b^ 
nutze, fällt mir das alles wieder ein: der Mar- 
seritenverkauf. Das Sommersprossenlled. 

Der neue Bau des K-Center-Warenhauses in Dietzenbach. 

Das Sommersprossenlied 

KurzKeschichte von f'hristine Brückner 

Sparen - heute, 

zeilgomäß und lobensnolwondig wie vor 25 Jahren. Im Jahre 1948 
wurde durcli die Währungsreform gutes Geld geschaffen. Von da an 
ging es wieder rasch aufwärts. Was in den Tagen, Wochen und Mona- 
ten des Jahres 1948 zu erarbeiten war, ist heute kaum mehr recht zu 
würdigen. Jeder, der damals zugreifen konnte, arbeitete von morgens 
früh bis abends spät. Im deutschen Bankwesen w,iren DM 312,9 Mio. 
Spareinlagen verblieben. Schon sehr bald nach der bitteren Zeit vor 
dorn 20. 6. 1948 wurde auch wieder gespart. Mehr als das Tausendfache 
seit 1948. DM 363 640,0 Mio,, haben bis heute die Sparer In der Bundes- 
republik gespart und wesentlich zum heutigen Wohlstand beigetragen. 
Dank dieser Leistungen rückte die Bundesrepublik unter anderem an 
die zweite Stelle im Welthandel. 
Den Sparern der Volksbank Dreieich ist mitzuverdanken, daß in einem 
schon dicht besiedelten Gebiet bis heute etwa das Dreifache an Bevöl- 
kerung ansässig werden konnte, hunderte von Wohnungen gebaut, lau- 
sende von Arbeitsplätzen geschaffen und ständig verbessert worden 
sind. Heute ist sparen so nötig wie in den letzten ?5 Jahren: 
Wer spart, hat Immer Geld. Wer spart, hat mehr-üeldi 

Aus dem Vorwort zum Geschäftsbericht 1972 

Ihrer VOLKSBANK DREIEICH 

r Jeans-Iffifar, Clty-Wfar, . L Do& kann eb«n nur der ler l7Sf<ir. J 

F^lenSiemcil 

ehe schönen neuen Kofen 

Wenn Sie mal bitte den 
linken Käfer anfassen wollens 
Das Ist kerniger Jeansstoff, 
dunkelblau, farbig abgesteppt 
und wie bei guten, alten, echten 
Jeans audi genietet. Damit sind 
die Sitze eines neuen VW 1200 
bezogen. Und daher oudi der 
Name: Jeans-Käfer. Er leuchtet außen In funlsgelb, und wo 
sonst Chrom funkelt, Ist es bei ihm profi-schwarz. Radio, Sidier- 
heitsgurfe,Sportscheibenräder,eine beheizbare Hecksdieioe 
und mehr hat er extra. Wenn es Ihnen Spaß macht, In Jeans zu 
fahren: mit ollem koslet der Jeans-Käfer 5.995,— Mark a. W. 
pnige hundert Mark weniger, als er eigentlich kosten müliie. 
Ein sdiönes Gefühl, nicht wahr? 

Aber prüfen Sie bitte auch gern die Qualität des Käfers in 
der Mitte: Das Ist werlvoller Satin, schwarz, und In der Mitte 
elegant rot, blau oder grün gestreift. Damit sind die Sitze eines 

reuen VW 1303 bezogen, der sich fürdle Stadt ganz beson- * 
ders chic gemacht hat und Qly-Käfer heißt. Passend zu den 
Sitzen hat er Lackierungen In ibtearot,tsch!a metallicoder 
ontario metalllc. Radio, weiche Teppldie, faehelzbare Heck- 
scheibe, Rückfahrleuchten, eine Parlttdieibe an der Fafirer- 
sonnenblende und anderes hat er extra. Für ihn bezahlen Sie 
auch sehr viel weniger, als er mit allem wert isti 7.440,— Mark 
0. W. Kribbelt es Sie nicht In den Fingern? 

Das dritte Musterbeispiel vom neuen Käfer Ist weicher, 
schwerer, breit gerippter Cord. Damit ilnd die Sitze des 

Big-Käfers Oberzogen, eines 
neuen VW 1303 S, der so exklusiv 
ausgestattet ist v/Ie kein Käfer 
vor ihm. 

Abgestimmt auf blaue, beige 
oder brauneSitze sind dleAußen- 
färben: Ontario metailic, moos 
meiallicoderhellasmetaiiic.Dicke 

Teppiche, eine Armaturentafel mit eingelegter Holzmaserung, 
Rückfahrleuchten, extra breite Gürtelreifen auf extra breiten 
Sportfelgen sind nur ein paar Beispiele fOrdle feudale Aus- 
stattung des Big-Käfers. Auch bei Ihm zahlen Sie bei einem 
Preis von 7.670,— Mark a. W, etliches weniger als dos, was er 
onderen Käfern voraus hat. Wann kommenSle zur Anprobe? 
(Fahren könnenSie die drei Obrigens schon ritnul'Anza'^iupg.l 

Ihre VW-Dienste. ® 
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Folklore-Festival in Dreieichenhains Burgruine 

NfiiurRriindrlrr rolk-Cluli präsriitirrt iimfaiiBrcii'hcs l'rn(iramm 

Die .illc riurRiuiiir in Dmirlionhain Isl wic- 
di r l inmnl Srh.uiplii''- Pin' - Krnißnissi-s. dns 
(lin .lüKcnfl dort in ciRonor RoRio aufziihi-n 
will. 

Am 15 S( plimlirr l!l7:t findot iib IB Uhr 
zwischen (li'n allen Gemiiiicin ein FoIUloiu- 
Kestival sl-i1t, flas siimiliche bi.sheriRen \'er- 
nnslalUinRcn der I>ieieithenhiiiner .luRend im 
Umfan« iibeilreffen soll. 

Unter den aiiftrelcnden narden, die aus 
allen Teilen neiil.-;( hland , anRereist kemmen, 
linden sieh s(i hekannle Namen wie Ray Au- 
slin (iri-ehe und onRlisehi? Halladen), \V()lf- 
RanR Usler (PolilsotiRs), David .Jenkin (Kolk- 
blues) und WolfRanR HennebeiR (Westernslyle 
Guilarre). Noeh niehl fest sind die VertiiiRe 
mit UTiyn (I'ulilsongs). der Waschbrell- 
Combo, Arno (klassischer Flainenco), Hans- 
■lürRcn Stork (Irische FolksonRS), Ulridi Dilt- 
mar (elRene Kompositionen), einer jugoslawi- 
schen und einer türkischen FolkloreRruppe 
und vielleicht — Christof .Slählin. Viel- 
leicht gelingt es den Organisatoren noch, den 
einen oder anderen Fisdi «n I^and zu ziehen. 

In den I'au.sen will ein deutscher (I) Fakir 
seinem Publikum beweisen, daß es nicht nur 
Inder sind, die die Kunst des schmerzlo.sen 
Nadelki.ssensilzens beherrschen. Um das Pro- 
gramm abzurunden und auch für solche Ix?ute 
attraktiv zu machen, die weder Musik nur 
konsumieren wollen noch in der I^iRc sind, 

allein „grofJ" aufzutreten, Ist da^ Gelände 
schon ab Ifi Uhr geoffnel. Alle I.eule. die 
•Spall daran haben, selber Musik zu machen, 
können dann s<hon spielen, Workshops ab- 
halten oder einfach nur rumsitzen und quat- 
schen. 

Um auch das leibliche Wohl ihrer Giiste 
nicht zu kurz kommen zu lassen, wollen die 
Veran.stalter Bnihwürsle, Schmalzbrote und 
Getränke feilbieten. Bei Hundewetter gibt's 
sogar heißen Tee mit Rum; für die.sen Fall 
wird außerdem warme Kleidung vor allem 
für die Leute empfohlen, die über Nacht auf 
einem nahi-gelegenen Platz ihr Zelt aufschla- 
gen wollen. Weiterhin steht für schlimmere 
Jiille ein F?ot-Kreuz-/elt mit Personal auf 
dem Hurggelände bereit. 

Die Veranstaltung kostet den Besucher 
ganze vier Mark; an der Kasse eine Mark 
mehr. Vorverkaufsstellen sind in Dreieichen- 
hain die Schreibwarenhandlung Betz, Sol- 
mlscho Weitierstraße 1 (Telefon OßlOit 89153); 
der Jugendkiosk In Frankfurt an der Haupt- 
wache (B-Kbene, Telefon (IBII'4430) und in 
Darmstadt die Musikzentrale in der Schul- 
straße 14 (Telefon 06151/20200). 

Hauptveranstalter des Meetings Ist der neu- 
gegründete Folk-Club in Dreieiehenhain in 
Zusammenarbeit mit dem Stadtjugendring 
und der offentlic+ien Jugendförderung Der 

Der Kauf hof 

Pelz-Centrum 

Mühlheim/Main 

Borsigstraße17 

im Hause Rolf Schneider 

■ 

r v-f 

Enorme Auswahl I 
Maßanfertigung auf Wunsch I 

Vernünftige Preise I 

Damenhafter 

Persianer-Mantel 

doppelseitig geknöpft 

Farbe schwarz 

Größen 40-48 

Öffnungszeiten: 

Montag bis Freitag 

und Langer Samstag: 9.30-18.00 Uhr 

Alle anderen Samstage: 9.30-14.00 Uhr 

Freu Dich auf 

KAUFhOF 
Frankfurt 

und sein Pelz-Center 
Mühlhehn/Main 

Eigenes KreditbUro 

Fnlk-Club konsfltuierta sich Anfang dieses 
Monats mit dem Ziel, allen Freunden der 
Folklore echte künstlerische Darstellungen zu 
bieten sowie dem Wunsch Dreieichenhainer 
und auch „ausländischer" .Jugend nach guter 
Folkmusik gerecht zu werden. Geplant sind 
zunächst private Treffs, wo sich die Interes- 
sierten kennenlernen und zum Mitmachen 
inspiri('rpn las.sen können. Als Kontaktmann 
empfiehlt sich Herbert Heinke In fifl72 Drei- 
eiehenhain, Königsberger Straße 30 (Telefon 
OfilOS 8 14 30). 

Ein RiesenspaO tür Inte Kinder | 
Gönnen Sie sich und Ihien Kleinen d.is Tr _ 
lebnis mit der neuen DUSA. Requiierhaiei ■ 
Schaum direkt aus der Dusche. Roimrjpnd " 
duftend und herrlich ennschend. D ■ ■ en 
Sie sich fit mit der neuen DUSA. 
Bitte bestellen und informieren S.n ■'■ich' 
durch die größere DUSA Anzeige lo ili----rt 

I AusQ^be. 1^ 
I 

Zu hoher Fettgehalt in Fleisch- und Wurstwaren 
l'ntersuchungsämtcr beanstandeten 28 l'rozent der rrnhen 

Die Zusammensetzung von Fleisch und 
Flei.--d)erzeugnis.sen entspridit häufig nicht 
den gesetzlidien Bestimmungen. Wie Sozial- 
minister Dr. Horst Schmidt bekanntgab, ha- 
ben die Staatlichen Chemisclien Untcrsu- 
cliungsämter 1972 insgesamt 4001 Proben aus 
Gesdiaften und Betrieben entnommen und 
geprüft. 28.3 Prozent der Proben mußten be- 

I 

Duschen Ist gesünder als Baden I 
sagen die Arzte, weil Duschen kreislauf- _ 
anregend wirkt, während ein Wannenbad H 
den Kreislaut schwächt. Die neue DUSA * 
vermittelt Ihnen ein kreislaufstabiles, enge- 

I 
Inehmes Wohlbehagen. 

Bitte bestellen und informieren Sie sich 
durch die gröSere DUSA-Anzeige in dieser 

H Ausgabe | 

anstandet werden. Im Zusammenhang mit 
diesen Verstößen ergingen 244 Strafurteile, 
Die meisten Beanstandungen wurden wegen 
überhöhter Fettgehalte bei Fleischwürsten, 
Brat- und Brühwürsten .sowie bei Mettwür- 
sten und Hackfleisch ausgesprochen. In zahl- 
reidien Fällen wurde auch ein nichtdekla- 
rierter Dipho.sphatzusatz festgestellt. Vor al- 
lem WIfkfleisch und rohe Bratwürste wurden 
häufig über die zulässigen Fristen hinaus zum 
Verkauf vorrätig gehalten 

In ihren .lahresberichten verweisen die Un- 
tersuchungsämter auf zahlreiche Mangel bei 
den angebotenen Getreiderzeugnissen. Hack- 
waren und Diät-Ijebensmitteln. 1078 Proben 
mußten beanstandet werden; das sind 27.5 
Prozent. Im vergangenen .lahr ergingen des- 

Fällen fanden die Untersuchungsäniter mit 
Mäusekot verunreinigten Reis sowie Brot, 
das Fremdkörper (Verbandsklammern, /.icaret- 
tenstummel) und tierisdie SchädlinRe (Kaker- 
laken) enthielt. Weitere Beanstandungen: 
Milchbrötchen enthielten praktisch keine 
Milch und Buttergebttck war ohne Bnlter 
hergestellt worden. 

Zahlreiche Verstöße wurden bei Kinder- 
nährmitteln festgestellt. Auch hier wurden 
häufig Waren im Handel angeboten, deren 
HaltbarkeiLsdatum schon überschritten war. 
Spezielle Untersuchungen von Diät-Lebens- 
mitteln ergaben, daß die Bezeichnung „kalo- 
rienarm" oft nicht der Zusammensetzung der 
Ware entsprach. So wies eine als fettarm ge- 
führte Kräuterpastete einen Fettgehalt von 
32 Prozent auf. 

Der Sozialminister appellerte an die Ver- 
braucher. beim Einkaufen kritischer vorzu- 
gehen. Vor allem bei den Lebensmitteln mit 
aufgedrucktem Haltbarkeitsdatum habe jeder 
die Möglichkeit der Kontrolle. Es müsse be- 
denklich stimmen, daß nicht wenige Geschäfte 
Ware mit abgelaufener Haltbarkeitsfrist an- 
bieten könnten, ohne daß es zu einem Pro- 
test der Verbraucher komme. 

I Suchen Sie ein ideales 
■ mit Pfiff ? 

Die neue DUSA isl eine Weilneuheit und 
sollte in keinem modernen Haushalt (eh 

Ilen. oder wollen Sie auf das herrliche 
Brauseerlebnis mit Schaum zu duschen 
noch länger verzichten? Machen Sie sich 

■ oder anderen damit eine Freude. ■ 
Bitte bestellen und iniotmieren Sie sich | 
durch die größere DUSA-Anzeige in dieser 

" ■ T Geschenk ■ 

I 

I 

durch die groisere uuän-Anzeige m oieser 
■ Ausgabe. ■ 

I Sauerstoff beruhigt und stärkt I ^ gm Sauerstoff beruhigt 
die Nerven _ 
Mit der neuen DUSA tanken Sie in 5 Minu- | 
ten so viel Sauerstoff, wie in 1 Stunde 

eini normalen Duschen. Tausende kleiner h 
Bläschen Sauerstoff massieren sanit Ihren ■ 
Körper und machen ihn aufnahmebereit tür 
die hochwertigen Bestandteile des DUSA- m 
DUSCH-RINGS. Sie beruhigen, entspannen | 
und stärken die Nerven. 
Bitte bestellen und informieren Sie sich m 

■ durch die größere DUSA-Anzeige in dieser _ 
Ausgabe. I 

halb 116 Straturleile. Durch die Nichtbeach- 
tung der Haltbarkoitsvorschriften waren Brote 
und Kuchen häufig ver.schimmelt. in Graupen 
wurden Fraßsdiädlinge und im Weizenmehl 
Reismehlkäfer gefunden. In einigen wenigen 

Im Bergbau knallt's häuflKt-r 
Häufiger und stärker als in früheren .lah- 

ren knallt es heute im hessischen Bergbau. 
Wie Wirt.schaftsminister Heinz Herbert Karry 
mitteilt, hat der Sprengstoffverbrauch im ge- 
samten Berbau Hessens im vergangenen Jahr 
mit über 8 900 Tonnen eine neue Heknrdhöhe 
erreicht. 

Der durchschnittliche Sprengstoftverbrauch 
je Schuß stieg innerhalb von drei Jahren von 
rund dreieinhalb auf über vier Kilogramm 
an. Dadurch erhöhte sich im gleichen Zeit- 
raum auch die Fürdermenge von 473 auf üOS 
Tonnen pro Gesteinssprengstoff. Insgesamt 
wurden im letzten Jahr über 2.2 Millionen 
Detonationen ausgelöst, die im hessischer» 
Bergbau eine verwertbare Fördermenge von 
rund 17.fi Millionen Tonnen geliefert haben- 

Dreieich-Patrouille 1973 - Sternritt für jedermann 
Teilnehmer von 9 bis 99 

Zum drittenmal wird am kommender) Sonn- 
tag die Dreieich-Patrouille als ein amüsanter 
Sternritt für jedermann an der Winkelsmüh- 
le ausgerichtet. 350 bis 400 Reiter werden 
voraussichtlich teilnehmen und dafür sorgen, 
daß ein reiterliches Volksfest entsteht. Der 

Duschen Sie noch ohne Schaum ?T1 
Die neue DUSA macht umständliches Ab- 
seifen überflüssig. Duftender Schaum direkt B 
aus der Dusche reinigt, erfrischt und des- ■ 
odoriert. _ 
Die neu* DUSA macht die größten Morgen- ■ 
muffet munter und isl so bequem. Duschen ■ 

I Sie sich fit! n 
I Bitte bestellen und informieren Sie sich ■ 

durch die größere DUSA-Anzeige in dieser 
I Ausgabe. | 

älteste Teilnehmer, der in den Sattel steigt, 
kommt in stolzer Husarenuniform: Opa Marx- 
heimer feierte in diesem Jahr seinen 99. Ge- 
burtstag; er will noch immer nicht das Reiten 
lassen. Er zieht das Los, wenn etwa Punkt- 
gleichheit zu verzeichnen sein sollte. Der 
jüngste Teilnehmer ist erst neun Jahre alt. Er 

wird sich mit vielen Kindern und Jugendli- 
chen um „Spleenie", den Esel, der als zweiler 
Preis winkt, bemühen. 

Auf dem vielfältigen Programm stehen A- 
und Springdressuren, eine Quadrille einer 
Dietzenbacher Reilgruppe, Vorführungen von 
Voltigiergruppen, ein amüsantes Kinderreiten 
und ein Reiten im Damensattel von Frau 
Dietze., Für die Besucher, die nicht selbst auf 
dem Pferderücken ihr Glück zu finden suchen, 
wird es Unterhaltung und mancherlei Spaß 
geben. Beim Hufeisenwerfen nach Wildwest- 
manier sind wertvolle Preise zu gewinnen. 
Ein Spezialist für das Volksreiten aus Pari» 
kann bewundert werden und ein durdi 
Deutschland reisender amerikanischer Reiter 
kann begrüßt werden. „Spleenie" und,, Mohr- 
le" laden auch „Anfänger" zu einem kurzen 
Ritt ein. Und natürlich gibt es Stimmung, 
Musik, Bratwürste, Getränke und viel Pferde- 
geruch. 

Die Stute „Martell", die vor drei Jahren 
Bürgermeister Pfrommer als Preis an Pfarrer 
Dietze überreichte und die im letzten Jahr 
vielen spastisch gelähmten Kindern zur Freu- 
de verhalf, wird als „Ehrengast" erwartet und 
von einem Oberschenkel-Amputierten vorge- 
führt werden. 

1183 Aussteller 
auf der IAA 

Nadi vierjähriger Pau- 
se findet bis zum 23. 
September in Frankfurt 
wieder eine Internatio- 
nale Automobil-Ausstel- 
lung (lA.^) statt. Motto ' 
dieser 45. IAA, deren 
Schirmherrschaft erneut 
Bundespräsident Gustav 
Heinemann übernom- 
men hat; „Mit dem Auto 
in die Zukunft". 

Insgesamt haben sich 
1183 Aussteller aus 28 
Ländern angemeldet. 

[Duft und Deo-Sdiaum 
direkt aus Ihrer Dusdie 

(SeDeo-Dusche 
, Du gab'i noch nit! dus« • tfie neue (>«o>Dusch«. J Eint umMAlunde Eflintfung. 
1 duu itt linc Htndbraust mil Vorsatz, »iriHbaiiten ' SpcziaWüscf) und Orcftschitbcr-SchjumftQler. Sit I kann an jede ZiHtihjng (Sdiiaucfi o^r Ro.'ir) tnit I VrZoll-Cr«inde mit ainam Handgriff angescMossefi - werden. Dann noch einen dusa-Outtf^Rmg emle^sn • und ttfion haben Sie duftender, prtckeinoen. reinl. genden und deeodof lerenden SdiauT direkt aus der' ; üusche. Zum klaren At>spuien steOea Sif ein^^ch den Sduumregler anlsprecnend ein. " 

Beginnen Sit )tdtn Tag mit dus«. Oil halt frisch. Oaa fil. Ein uhöner Ta| befitwt mR daM. 
Bestellen Sie nodi beutet KmI (Mm Rlelke. U t Tage »MgabereAtl 

Besttllung 
(Silte »ussctmeiden auf Postkarte kleben und sofort attfchKl^en) an 
LU0WI6 HAMOELS KG. 7 ttullgart 1 *14 tllbertiurgatrtet 64 
1 dusa'Deo-Ousct>e fuf nur 29.8 
1 Packung mit 12 dusa-Ousdim (reicht für 2S • 30 OuftdtbMer) D'eUeferunggehlIhntnmdtnnMtSttnTagtn . 
perNacftnahmen».  J 

!9.a0 und I 
chunoen tu 4.M S 
•') I 1.^ * 

zeigt ALBRECHT viele Artikel, 

damit kluge Verbraucher schon vor dern Einkauf sehen können, 

wo es am billigsten ist. 

Dauerpreise 

Einktultvtrmerkt 

Crundnohrurfgsmittel 
Kondenimllch, 7,5 °/o Fatigehalt 

340-g-Doso •,49_ 
Kondensmilch, 10% Fettgehalt 

3 Dosen ä 170 g >,06 
Kondantmllch, 10 Vo Fettgehalt 

340-g-Dose -fiS 
H-Milch, 3,5 VoFettgehall 1 Liter -,79~ 
H-Schlagsahne, 30'/a Fettgehalt 

0,2-Ur.-Packung -,79 
•Bellasan «100% relnei Kokosfett 

250-g-Packung «,49 
»Bellasan« Relnea ErdnuBfett 

250-g-Packung •,69_ 
»Bellasan« Reines ErdnuBöl 

400-ml-Dose 1^- 
»Bellasan« Pflanzen-Margarine 

250-g-Becher -.SS. 
»Bellasan« 
Sonnenblumen-Margarine 

250-g-Becher -,69_ 
»Bellasan« Feinkost-Margarine ~ 

500-g-Becher •,B9_ 
Milchreis ~ 
weichkochend 500-g-Packung •,89_ 
Kochbeulelrels, 4 Btl. ä 125-g-Pack. -,69_ 
Patna-Rels 500-g-Packung •,98_ 
Feinkost-Mayonnaise, 
80""o Fettgehalt 250-g-Glas ',79_ 
6alat-Mayonnalse, 
60^'o Fettgehalt SOO-g-Glas •,96_ 
»Sonnensalz« extrafein 

500-g-Packung •,19_ 
»Alba« Pfeffer, weiß gemahlen Btl. •,39_ 
»Alba« Paprika, 
cdelsüß gemahlen Btl. •,39_ 
»Alba« Suppengewürz Btl. ■,39_ 
Ital. Tomatenmark 
3fach konzentriert 95-ml-Tijb0 -,49_ 
Tomatenketchup 340-g-Flasch9 -,59_ 
Zigeuner-Sauce 550-g-Gla3 1,68~ 
»Gloria«-Konfitüre, ~ 
Erdbeer oder Kirsch 450-g-Gias •|79_ 
Frischlrucht-Pllaumenmus 

450-g-Glas •,98_ 
»Vita« Konfitüren extra-Ausleso 
Spitzenqualität, versch. Sorten 

450-g-Gla3 1,08_ 
Reiner Bienenhonig SOO-g-Glas 2,58_ 
Imker-Honig, cremig, streichfest 

500-g-Glas 2,58_ 
NuB-Nougat-Creme, 
mit Traubenzucker 400-g-Gla3 1,28_ 
Vollkornbrot 500-g-Paket •|49_ 
Toastbrot, Frischgewicht 500 g •,69_ 
Knäckebrot 240-g-Packung -,69_ 
Bisquit-Tortenboden 
Frischgewicht 200 g Stück •i69_ 
Vfiener Böden, 3-telllg 
Frischgewicht 500 g Stück 1,78_ 
Zitronenkuchen 350-g-Dose 1,98_ 
Marmorkuchen 350-g-Dose 1|98_ 
Kartoffel-Knödel, halb u. halb 

330-g-Packung •,89_ 
Hohe KlöBe 220-g-Packung •,89_ 
»Quick« Kartoffelpüree 

200-g-Packung •,89_ 
Weinessig C,5-Ur.-Flasch9 -,39_ 
Pudding Vanille 5-Stück-Packung "i39_ 
Pudding ohne Kochen, Vanille od. 
Echokolade 2-Stück-Packung -,59_ 
TortenguB, klar 3er-Packung -,39_ 
Vanillinzucker 10-Stück-Packung -,39_ 
Backpulver 6-Stück-Packung -,39- 
Cltrovln-Zitronensäure mit 
frischem Zitronensaft 75-g-Pack. •,69_ 
Sultaninen 250-g-Packung »,79- 
Paniermehl, Semmelbrösel 
Füllgewicht 400 g Packung •,69_ 
fipeisestärke, hochfein 400-g-Pack. ■.69_ 

Ab 13.9.73 

billiger 

Das sind neue 
ALBRECHT-Dauerpreise! 

Elnkaulsvermcrke 

Spirituosen und Weine 

Klarer 32 Vol.% 0,7-Ltr.-Flascfie 4,48_ 
Sllverstone Doppelkorn 
38 Vol.% 0,7-Ltr.-Flascha 6.98_ 
Sllverstone Doppelwacholder 
38 Vol.% 0.7-Ltr.-Glaskrug 5,98_ 
Echter Steinhäger, Original 
38 Vol.% O,7-Ltr.-Flasch0 5,98_ 
Deutsdier Weinbrand »Bouquet 
prlv6«, 38 Vol.% 0,7-Ltr.-Flasche 5,98L 
Sllverstone Doppelwelzen 
38 Vol.% 0,7-Ur.-Flasche 6,98 
Czerwl Wodka, 40 Vol.% 0,7-Ltr.-FI, 6,98_ 
Sllverstone Echter Rum 
40 Vol,% O,7-Ur.-Flasch0 6,98 
Club Gin, 40 Vol.% 0,7-Ur.-Flascho 7,98_ 
Sllverstone Aquavlt 
40 Vol.% 0,7-Lfr.-Flascho 7,98_ 
Weinbrand »Regent«, 33 Vol.% 

0,7-Ltr.-Flasche 7,98_ 
Cognac »Are Royal«, 40 Vol.% 

0,7-Ltr.-Flasche 12.98_ 
Armagnac »St. Maurice« 
VSOP über 5 Jahre alt 
40 Vol.% 0.7-Ur.-Flasche 9,98_ 
Scotch Whisky »Old Keeper« 
über 5 Jahre alt 
43 Vol.% 0,7-Llr.-Flasch9 9,98_ 

Elnkaultvermerke 
Old Scotch Whisky »Clarion« 
43 Vol.% 0,7-Ltr,-Flasche 10,9! 
Obstbranntwein 38 Vol.% 

0,7-Ur.-Flasch9 6,91 
Echt Schwarzw, Himbeergeist 
40 Vol.% O,7-Ltr.-Flasch0 7,91 
Echt Schwarzw. Zwetschgenwasser 
40 Vol.% 0,7-Ur.-Flasch9 7,91 
Original Sllvovitz »Takovo« 
über 8 Jahre alt 
40 Vol.% 0,7-Ltr.-Flasch9 10,91 
»Advokaat« Eierlikör, 20 Vol.% 

0,7-Ltr.-Flasch9 4,91 
Sllverstone Cacao mit NuB, 
30 Vol.% O,7-Ltr.-Flasch0 5,91 
Sllverstone Gebirgskräuter-Llkör 
30 Vol.% O.T-Ur.-Flasche 6,91 
Roter Aufgesetzter 
32 Vol.% 0.7-Llr.-Flasch9 6,91 
Sllverstone Jagdbitter 
35 Vol.% 0.7-Llr.-Flascha 7,91 
Sllverstone Edelkirsch-Likör 
26 Vol.% 0.7-Ltr.-Flasch9 7.9) 
Sllverstone Kirsch mit Whisky 
30 Vol.% 0,7-Ltr.-Flasch9 7,9) 
Grand Marnler »Gordon Jaunu« 
Orangenliqueur 
40 Vol.% O,7-Ur.-Flasch0 11.91 
D.O.M. BinMIctIne 
43VoI.% OJ-Ur.-Flasche 13,91 

Dauerpreise 

Einkauftvermerk« 

»Clarke's 1866« ö^ereJahraalt 43Vol.%0.7-Ur.-FI^ M 
Straight Bourbon Whiskey 1 10,98 

Ital. Rotwein »Burgtor« 
2-Ltr.-Flasche tZTB 

Frizzantino VO 
perlender ital. Weißwein 

2-Ltr.-Flasche 

Lambrusco ^ M ■VQ 
perlenderital. Rotwein 2-Ltr.-Flascho 

Ital. Weißwein »Stella del Lago« 
2-Ltr.-Flasche ^2^96 Zf 8 

Mandarin-Orangen ^ 
318-ml-Dose Jj 6 9 

Renetten-Kompott Hl 1 
370-ml-GIas 5o9> 1 

Reichenhaller Spezialsalz 
600-g-Paket ^4^ ̂ -,43 

Haselnußkerne ^ QQ 
200-g-Packung 

Dauerpreise Dauerpreise | 

Bier, Limonaden, Säfte 
Karlskrone-Edelpllt 0,35-Liter-D8. 
Karlskrone-Bler 
8 Fl. ä 0.5 Liter 
Pepsl-Cola 
MIrlnda 
ApfelsaftgetrKnk 
OrangensafI 
Bitter Lemon 

Tragepackung 
0,3S-Llter-Dose 
0,35-Liter-Dosa 

I-Ur.-Flascho 
1-Liter-Flasche 
I-Ltr.-Flasche 

Pepsl-Cola 1-Liter-Einwegflasche 
Traubensaft rot I-Llr.-Flasche 
Schwarzer Johannlsbeer-SQBmost 

1-Llter-Flascho 
Himbeersirup 0,7-Llter-Flascho 
Orangeade-Sirup 800-g-Flasche 

-.49- 

4,30_ 
-,39_ 
-,39_ 
•i79_ 
.,89_ 
•.e9_ 
•.98_ 

1.«L 
1,3«_ 
1.46. 

Obst- u.Gemüsekonserven 
Aprikosen, halbe Frucht 

650-ml-Dose «.ee. 
Ananas In Stücken 580-ml-Oosd •,69_ 
Ananas In Scheiben 850-ml-Doss 1|18_ 
Wiliiama-Christ-Blmen 850-ml-Ds. 1,16_ 
Pfirsiche, halbe Frucht 85Q-ml-D9. 
Erdbeeren, erntefrisch verarbeitet, 
mit Färbst. 850-ml-Do«a 1,58L. 
Schattenmorellen 
ohne Stein 720-ml-Gla9 1,8#_ 
Jg. Erbsen sehr lein 425-ml-D03a •,S9_ 
Jg. Erbsen lein 850-ml-Do8e •»79' 
Jg. Erbsen mittelfeln mit Möhren 

850-ml-D08e ',79^ 
Jg. Erbsen lein mit Jungen Möhren 

720-ml-Qla8 1,08_ 
Jg. Wachsbrechbohnen 425-ml-Ds. 
Jg. Brechbohnen I 850-ml-Dosa •,69_ 
Jg. Schnittbohnen I 850-ml-Dosa -,79' 
Formosa-Spargelabschnitte " 
geschält 460-mI-Dosa 1,28_ 
Formosa-Stangenspargel 

igeschält 640-mi-Dosa 2,98- 
Champignons, III. Wahl 315-ml-03. -,89. 
Champlgnons, I. Wahl 425-ml-Ds. 1,28. 
Weinsauerkraut, mild 850-ml-Dos9 •,59_ 
Rotkohl, tafelfertig 720-ml-Gia9 ■-,59_ 
Silberzwiebeln, sül3-sauer 

370-ml-Glas ■,69_ 
Sellerle-Saiat, tafelfertig 370-ml-GI. •,69_ 
Pusztasalat 370-mi-Gla3 -.Bg. 
Gewürzgurken 720-ml-Glas -,89_ 
MIxed Pickles 370-ml-Glas 1,28_ 
Fleisch- u. Pischkonser wen 

Würstchen in Flelschhaut 
5 Stück ä 40 g Dosa -,98_ 
Bockwurst in Eigenhaut 
8 Stück ä 50 g Glas 2,18- 
Bockwurst im zarten Saitling 
5 Stück ä 72 g Dose 2,98_ 
Bockwurst 5x90g, im Naturdarm 2,98_ 
Mastrindgulasch 
In pikanter Sauce 300-g-Dos8 1.28_ 
Yano poln. Gulasch 300-g-Do3e 1,38- 
Dt. Frühstücksfleisch 340-g-Dose 1,58- 
Yano poln. Schweinefleisch 

300-g-Dose 1,88- 
Corned Beel 340-g-Dose 2,18- 
Bayrischer Leberkäse, 300-g-Dose 2,48- 
Pfälzer Leberwurst 200-g-Dose •,98_ 
Schinken wurst 160-g-Dose >,98- 
Kalbsleberwurst 160-g-Dose -,98_ 
Fränk. Landrotwurst 160-g-Dose -,98- 
SchweinskopllnAspik 300-g-Glas 1,38_ 
Filets In Tomaten 190-g-Dosa •,59_ 
Thunfisch In Drestingsauce 
mit Gemüsebeilage 185-g-Dos0 -,98_ 
Bückilngsfileta 190-g-Dose ■,98_ 
Olsardinen ohne Haut und 

ohne Griten 103-ml-Dose 1.18- 
Feinschmeckerpiatte 200-g-Dose 1.18_ 

ALBRECHT 
ALB«e'CHT kg'^iviüLkeim/ruhr 

LANGEN 
MÜHLHEIM 
SPRENDLINGEN 

Bahnstr. 67 
Bahnhofstr. 4 
Frankfurter Str. 56 

aiJ. 



Tiefpreis-Knüller 

im September 
Wir haben den Ehrgeiz, Ihnen die besten Geräte zum niedrigsten 
Preis zu verkaufen. Unsere Kall<ulation ist so scharf, daß wir 
unsere folgenden Angebote nur so lange aufrechterhalten kön- 
nen, wie unser Vorrat reicht. 

Zögern Sie nicht. Kaufen Sie sofort. 
Ihre erste Zahlung im Dezember. 

IICII, wie UIISCI VVIIU« 1^1% 

Ihr Vorteil: 
Farbfernseher: 

r' 

Gractz 
Elactronic 51-cmDild 

1476,-:.l75 

Markcnfabr. Giundig 
110 Biidröhra i(-em-Bild 
1584 

Imp.-Eloclroni^ 

2098,-"l,";'!: 

Schwariwelfl-FS: 

Bruni 
MiO ii cm-uild 

349,-:,120 

Orion 
Bb61 il-tm Bild 

478,-:;; 25 

Philips 
Loonoido il-cm-Uild 

598,-:.? 30 

Koffcilornschcr: HiFi I Stcrcb-Grtatu: 

Markonfabr. 
volllranftiil Sicm-eild 

348,-:,'! 20 

National 
TR 2S3 luiu« S1 -cm-Bild 

»«25 396,- 

Philip« 
Ratfa<-> jr 44-cm Bilo 

498,-:,1;30 

Phonokomblnationen: 

f-'T 
Bruns 
Sylvia 

in. in pl -Spiol. 
I 296,-:,'; 20 

Grundig 
Rf 110 PH 

mit PlotUn»p 
od 

Grundig 
KS 831 

in 10 Pi spi«l. 
ed < 398,-:,':25 698,-:,l35 

[t 

Blaupunkt 
ttouerqoröl 
mlf } Boion 

589,-:;;30 

Compact 
Anlage, kpl. 

2 Bot. ' Pl.-'jp. 
748,-898,-:f, 50 

Grundig 
RTV 901 

mit 2 Box«n 
Od.r 

Tcicton 
UKW. MW 

Hell ' DoKetlu 
248,-:r,20 

Radiorecorder: 

Grundig 
C 3000 i«oti ' Rotlori« 

od.i 

Hitachi 
TRK 12(0 Neil ■ Batterie 

od.< 296,-:.'; 20 398,-:,'; 25 

Kofferradios: 

UKW MW 
loittungtslarh 

I Noll f Bolluiit 

Sabo 
UKW, KW. MW 

Batlorie 

Cassettcnrecordcr: 

Mit Ohr- 
höhrcr 

kpl. m Mtktol. Nett ' Battofie 
59,- in bar 99,-in bor 78,-in bar 12B,-i.bar 598,- 

Ex 2C00 
bingeb Mikro 
Not! ' Bollorio 

Waschmaschinen: 

Candy 
Aulomot 

I KG 
n»tl-' 

Fora 
Vollcutomat 

S KG, mit Bio. 
848,- mtl. 

Bsi uns schon lieferbar: 

neueste lUocIelle der Flinkausstellung 

Solorflge Lieferung ohne Anzahlung, oder Skonto bei Barzahlung. Anschluß 
Ihres Gerätes und sorgfältige Betreuung — auch nach Ablauf der Garantie 
— durcti unseren ersli<lassigen Heiml<undendierist. Höchstpreise für Ihr 
Altgerät Großauswahl in allen Fabrikaten. Gewissenhalte Fachberatung. 

Farbfernseher mieten durch 
UQBl. EURO-RENTAL-System. 
Sofort Farbfernseher für wenig Geld. Wir tragen das volle 
Risiko. Während der ganzen Mietzeil jede Reparatur kosten- 

EÜhÖ-l-itrJlAU 'o® durch unseren Blitzkundendlenst. 

' Farbfernsebkauf istVertrauenssache^iles^halb:!; 

Gartenmöbel 
— Markenfabrikale — 

BACH 
Fahrgasse 17 

Lieferung fiel Haus 

In guter tage 

I.Äi3IEl 1 
200—800 qm 

auch um- oder ausbaulahigo Raum«. 
Senden Sie uns Ihr Angebot mit 

GfundriBsi^izze und Lagoplan. 
NORMA 

^ icDensmittethandetsges. mbH. ^ 
kS500 Nürnberg, Tafeifeld8tc41j 

Tel 0911 / 73 10 13 

Ist Ihnen 

Ihre Frau eine 

Pt^ggenpohl 

wert? 

Bitte t>esudien Sie unsere 
Ausstellung. Wir beraten Sie. 

Poggenpohl 

Iküchendesign 

Gessmann 
Kinrichtungshaus 
Neu-Isenburg 
Frankfurter / 
Ecke Schulstralie 

tUM WOCHENENDE 

Kasseler 
mild geräuchert, 500 g 4.65 

ital. Trauben 
, Regina'. Kl I, 
1000 g Sonderangebot 

Rinder-Braten c 71; 
zart u. saftig, 500 g ■ w Deutscher 

Kopfsalat 
Kl II, Stück 

Schabefleisch 
zum Rohessen 
stets frisch zubereitel 
100 g 1.28 

PORKI- 

Reissalat 
ohne Konservierungsstoffe 
Irisch aus eigener 
Produktion, 100 g -.79 

•••••••••••••• 

frische 
Trinkmilch _ co 
1,5'.i Fettgehalt, 1 Liter «OU 

Sprengel- 

Schokolade 
verschiedene Sorten 
jede 100 g-Talel 

Deutsche 

Stangenbohnen, nc 
Kl. 1.500 g iSvJ 

Ital. Golden 

Delicious 
Kl. I, 500 g 

Sonderangebot 

/Js^ertt 

Preisgünstige 
Umzüge 

ohne Birrecrinung der 
Anfahrt. Wir sind läg- 
lidi. auch samsiHRs. 
fiihrhereit 

E. AVEMARIA 
Telefon 4 93 80 

Zinsgünstiges Baugeld vom BHW 

nur 

Besser 
2 11 58 wählen ! 
Fernseh-Service 

Verkauf 
L. Oeehsner 

Südl. Hingstr 69 

AhfliiH-SorKen? Bosei- 
ti«jriK von Vcrstop- 
fuf^p jeder Art. Aus- 
fräsof' von Rohransät- 
zen (Urin. Wassrrstein) 
Kanalrohrreininunßs- 
diensl G. Firhiel KG. 
Tel Olfenbarh 83 33 77 

Zinsen für Bauspardarlehen 

STABILITÄT SEIT 1956 
ein Grund, noch vor dem 30. September BHW-Bausparer zu worden. 
Das sind weitere Pluspunkte, ■ Keine Mindestansparsumme ■ Drei 
Tatife zur Auswahl, davon Tarif III mit Mini-Monatsraten B Finan- 
rierungshillen der öffentlichen Arbeitgeber und Berufsorganisatio- 
nen ■ Hohe Wohnungsbaupramien oder Steuervorteile ■ Gewinn 
durch standigen Wertzuwachs von Wohneigentum. 
Vor dem 30. September handeln, heißt ein halbes Jahr wertvolle 
Zeit gewinnen. Eher im eigenen Heim — Miele gespart. 
Fragen Sie doch einfach mal an. 

IhrVorrecht auf Haus verniugen 
Gemeinnützige Bausparkasse 
für aile im öffentlichen Dienst 

        _ - das Beamtenheimstattenwerk 
3250 Hameln, Lubahnstraße, Postfach 666, Telefon (05151) 861 
BHW 

Fahrräder 

Beratungsstellen: 6 Frankfurt, Goetheplatz 7. Fernruf (06 11) 
Sammel-Nr. 29 40 01, Mo b»s Fr. 8,30—12.30 und 14 00—17.00 Uhr. 
605 Offenbach (Main), Berliner Str 79—81. Fernruf (06 11) 8 72 26, 
Mo. bis Fr. 8 30—12 30 Uhr und 14,00—17 00 Uhr. 
Auskunftsstelle: 607 Langen/Hessen. Hegweg 6. Altes Arbeitsamt. 
Seitengebäude. 2. Eingang. Fernruf (0 61 03) 2 41 29 oder 2 21 27, 
Donnerstag 1700—19 CX) Uhr. 

Beratung auch durch unsere Vertrauensleute 

In allen Preislagen 

Schneider 
Dorotheeiistr. 8-10 

Auto-Felle 
Sonderangebote 

alle Größen, auch mit 
Kappe. 
Täglich 14 bis 18 Uhi 
(auch Mi u Sa. 10-16) 
Fpll-I.ager Mörfelden 
Rüsselsheimer Str. 36 

Pe-Ka-Basar 

ilz- und Ledermoden 

für die junge Dame 

schick + sportlich 

Darmstadt - Adelungstraße 

• • zu Sommerpreisen 
3 ^ in Kalharlnvnpiort« (•. d. 

Kaistrplalz (9«g«nüb. Frankfurt. Hol) 
Fronkfurt Hauplwach« (U-Bahnhof) 

LEDER-VATER 
LAMMPEUMANTEL  

Deutschlands größtes Sperialgcschölt für Lederkleidung bietet einmalige Vorteile beim Unnau 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

Organ für die Gemeinde Egelsbach mit den amtlichen Bekanntmachungen 

Nr. 74 Geschäftsstelle: Langener Zel' j la, 607 Langen, Darmstädter Straße 26 Freitag, den 14. September 1973 

Reiseandenken 

Schon so viel Ist über die Roisenan- 
denken gespottet und gcwlt7.clt worden, 
aber desungeachtct blühen in jedem 
Jahr an allen aussichtsreichen Punkten 
im In- und Ausland die Andenkenstän- 
de erneut auf und bieten eine Unzahl 
Dinge an, die den Fremden zum Mit- 
nehmen verlocken sollen. Es wundert 
einen nur, wie einfallsreich immer neue 
bedruckte Tücher, Aschbecher, bunte 
Hüte und mit Feriengruß versehene 
Schlipse auf den Markt gebracht wer- 
den. aber anscheinend besteht eine nim- 
mer erlöschende Nachtrage nach diesen 
mehr oder minder kitschigen Gegen- 
ständen. 

Schade, daß aus der schonen Sitte, ei- 
nem lieben Mensclien von unterwegs et- 
was mitzubringen, soviel Gc.schmacks- 
verirrnung entstanden ist. Denn nie- 
mand glaubt doch ernsthaft, daß ein 
solches Rei.seandenken l>ei dem Be- 
schenkten wirklich Freude hervonufen 
kann! Es giot so viele nette kleine Ge- 
brauchsgegenstände, "fnit denen man ei- 
nem anderen oder sich selbst eine blei- 
bende Erinnerung an die unbeschwer- 
ten Ferientage .schenken kann, Dinge, 
die eben nur an diesem Ort oder in je- 
ner Landschaft zu haben sind. Mas.sen- 
ware aber, die in Süddeutschland alle 
Häfen des Boden.^ees auf einem Hals- 
tuch vereint und im Norden die Frie- 
sischen Inseln, oder ein A.sdibecher aus 
dem Schwarzwald, der mit ganz offen- 
sichtlich nicht einheimischen Muscheln 
bestückt wurde — solclie Dinge bedeu- 
ten weder für uns noch für andere ein 
freundliches Gedenken. Aber richtige 
Ferienfreude läßt .sich nun mal eben 
nidit so einfacli im Vorübergehen an der 
Errri..<chung.';bude erstehen . . . 

Egelsbacher kerb i973 
VO u 15 BIS 18 SEPT EMBEFt 

- «+ J/IHRE KERB. 

 —.V.-.—. 

Nur noch wenige Stunden trennen die Egels 
dieses bevorstehende OroliereiRnis. Die Kerl»' 
baeher Volksfest vorzubereiten. Sie haben kei 
kamen sie fast jeden Abend zu.sammen. damit 
bereiten. IJsinkbar sind die Burschen im Aller 
Wenn sie am SamstaRnaehmiltaK durch die 
Gruppe junger Männer nicht aUein zu ihrem 
völUerung die Strapazen aui sieh nimmt, die 
bei der Ebbelwoi-Kostprohe in wohlverstand 

hacher von ihrer Kerl). Sihon seil rinlger Zeit verkünden Transparente über den StraRen 
burschen, 1« an der Zahl, haben seit Wochen alle Hände voll i.u tun. um dieses »Kels- 
tie Mühe geschetil, kein Weg war ihnen zu weit und kein (iang zuviel. In letzter Zeit 
auch nichts ausRelassen wurde, «m der Uselsbaeher BevölkernnR unRetruhte Kerbtage zu 
von 18 bis V) .laliri'ii für «llr XintrrslütziinK. ilir ihnen von ilor Cirschiiftswelt zuteil wurde. 

SlraHen ziehen uml KhheUvoi kredenzen. solUi'n die F.selshacher daran denken, daß diese 
eigenen VerKnÜKen. son<lern vielmehr um der Tradition willen und zum VerRiiÜKen der He- 

sieh nun einmal für Kerhebursehen erKeben. Ueshalh wäre es sehön. wenn sieh die Burser 
ener llinsi<'ht nicht lumiien ließen. 

Egelsbacher Kerb mit besonderen Attraktionen 

Egelsbach hat wieder seine Kerbeburschen 

Es Ribt hier keine Schwierikeiten, eine RenÜRende .\nzahl junger Leute zu linden, die be- 
reit sind, am kommenden Wochenende die Kerb mit ihrem Auftreten zu belelien. An- 
fangs hatten sieh 20 ,luRendliche der .fahrgiinRe 1954 und dazu bereit erklart, ['•i'"}!«' 
davon mußten aber inzwischen zur Bundeswehr, so blieb aber immer noch die stattliche 
Zahl von 16 Kerbebursehen übrig. Sie haben in woehenlanRer Vorarbeit ein umtaiiRreiehes 
Programm für die TaRe der Kerb zusammengestellt. 

, . . Herrn Karl Größer, Kirchenrottweg 2, zum 
S.'j. und Frau Christine Schad. Bahnstraße 9, 
zum 74. Geburtstag am 15.9. 
. . . Herrn Georg Schlapp, Ostendstraße 7, zum 
14. Geburtstag am 16. 9. 
. . . Herrn Heinrich Jekel, Augu.st-Bebel-Straße 
17. zum 76. und Frau Marie Müllei'. Wolfs- 
gartenstraße 4."). zum 71. Geburtstag am 18. 9. 
Mag allen auch im neuen Jahr viel Gesund- 
heit und Freude beschieden sein. 

Silberne Hochzeit 
feiern am 18. 9. Heinz Hofmann und Frau 
Elfriede, geb. Lorenz, Egelsbacli, Rheinstr. 51. 

Steuertermine 
e Von der Gemeindekasse wird nochmals 

darauf hingewiesen, daß am 15. August 1973 
die dritte Rute Grundsteuer, Wassergeld, Ka- 
nalbenutzungsgebühren und Gewerbesteuer 
fällig war. Um zusätzliclie Ko.sten zu vermei- 
den, werden die säumigen Zahlungspflichtigen 
gebeten, die fälligen Abgaben umgehend auf 
ein Konto der Gemeindekasse zu überweisen. 

Kathaus und Kindergärten 
l>leibcn an der Kirchweih geschlossen 

Es wird darauf hingewiesen, daß anläßlich 
der Kirchweih die Diensträume des Rathauses 
sowie die Kindergärten am Montag, dem 13. 9. 
geschlossen bleiben. 

Verlängerung der Polizeistunde 
anlälllieh der Kirchweih 

Wie Bürgermeister Dr. Simon bekannt gibt, 
wird anläßlich der Kirchweih 1973 die Polizei- 
stunde in der Nacht vom 15. zum 16. Septem- 
ber auf 4.110 Uhr und in der Nacht vom 16. zum 
17. September auf 3.Ü0 Uhr festgesetzt. 

Vitteilungen der DICK; 

Samstag; Umzug und Festball 
Mit Unterstützung des Spiclmunns.'.uges der 

SGE unter der Leitung von Horst Kern wer- 
den die Kerbeburschen am Samstag, dem l,"!. 
September, den Kerbbaum einbringen. Der 
Zug wird ab 13 Uhr durch die Straßen von 
Egelsbach ziehen. Sammelpunkt ist die Wolfs- 
gartenstraße. Von hier führt der Weg über 
die Niddastraße. Ernst-Ludwig-Straße. Weed- 
straße, Bahnstraße, Schillerstraße. Rhein- 
straße. Woogstraße. Goethestraße zum Ber- 
liner Platz. Gegen 16.3Ü Uhr wird auf dem 
Berliner Platz der Kerbbaum aufgestellt, und 
die Kerbpuppe wird ihren Namen erhalten. 
Zuvor wird Bürgermeister Dr. Günter Simon, 
so gegen 15..W Uhr die Kerbeburschen im Rat- 
haus empfangen. Abends findet im Eigenheim 
ab 20 Uhr der Kerbeburschen-Ball statt. Für 
die Tanzlustigen spielen die „I'aletts-Swin- 
gers" aus Gräfenhausen. Wer Glück hat. kann 
einen Freiflug gewinnen. Die Hessische Flug- 
platz GmbH hat zu diesem Zweck einige 

Flüge zur Verfügung gestellt. Der F.intritt für 
diesen Ball kostet 4,5(1 Mark. 

KeichhaltlRes SonnlagsproRramni 
Am Sonntag beginnt das Programm der 

Kei bel)ursclien um 6 Uhr Ein Weckrut durc+i 
die Straßen von Egelsbach wird alle Schläfer 
aus den Betten bringen. Die Kerbebur.<chen 
und der Spielmannszug werden dafür sorgen. 
Um H.3Ü Uhr findet ein Kerbspiel zwischen 
der Mannschaft Schwarzwaldverein und FC 
Mark Spitz statt. Der Orchesterverein Lan- 
gen Egelsbach. unter der Leitung von Walter 
Lenk gibt ab ll).30 Uhr vor dem fiürgerhaus 
ein Platzkonzert. Mit dem Prunkwagen der 
Brauerei-Binding besuchen am Sonntagnach- 
mittag um 14 Uhr die Kerbeburschen die Be- 
wohner des Allenwohnheimes in der Woog- 
straße und bringen Ihnen Kerbge.schenke. Im 
Eigenheim klingt der Festtag aus. Hier spie- 
len die ..Fidelios" (Jägermeister) ab 20 Uhr 

»Warum neue Rahmenrichtlinien?« 

Informations- und Diskussionsabend der Egelsbacher .SI'D am 20. September 1973 

Altkleidersammlung des DRK 
e Am Samstag, dem 29. September findet 

In Egelsbach wieder eine Altkleidersammlung 
statt. Die Plastiksäcke dazu werden eine Wo- 
che vorher verteilt. Es wird gebeten, die ge- 
füllten Säcke zugebunden am Samstag um 8 
Uhr an die Straße zu stellen. 

Auf den Erste-Hilfe-Kurs, der am 24. -Sep- 
tember im Feuerwehrhaus um 20 Uhr beginnt, 
wird nochmals hingewiesen. 

Für Mitglieder und Freunde des DRK fin- 
det am 6. Oktober eine Fahrt „ins Blaue" 
statt. Anmeldungen dazu bitte montags oder 
mittwochs um 20 Uhr im Feuerwehrhaus. 

e Die zur Zeit gültigen Bildungspläne in 
Hessen stammen aus dem Jahre 1957. Sie sind 
längst veraltet und entspiechen nicht mehr 
den heutigen Vorstellungen. In den vergan- 
genen 15 Jahren haben sich Wissenschaft und 
Technik ebenso weiterentwickelt wie die An- 
forderungen an die Schule. Bildung kann 
nicht mehr so verstanden werden, als ginge 
es allein darum, dem einzelnen einen 
festen Bestand an Wissen zu vermitteln. 
Die gesicherten Ergebnisse von heute sind 
nicht mehr die der achtziger oder neunziger 
Jahre. Die Berufsarbeit wandelt sich ständig 
und stellt neue Forderungen. Die Schule al- 
lein aber vermag den Wettlauf mit immer 
neuen Stoffen nicht zu gewinnen. 

Die neuen hessischen Rahmenrichtlinien 
sehen daher einen anderen Weg. Sie legen 
nicht Stoffe, sondern Lernziele fest. „Lern- 
ziele" zeigen an, welche Fähigkeiten, Fertig- 
keiten und Einsichten der Schüler erwerben 
soll. 

Die bisherigen Lehrpläne trennten die 
Schulformen voneinander ab. Die neuen Rah- 
menrichtlinien wenden sich nicht mehr an die 
vei'schiedenen Scliulformen (Hauptschule, 
Realschule und Gymnasium), sondern schul- 
übergreifend an Jahrgangsstufen, um eine 
allgemein wissenschaftsoi'ientierte Grundbil- 
dung für alle Schüler zu sichern und die vor- 
zeitige Festlegung auf bestimmte Bildungs- 
gänge zu vermeiden. 

Eine Trennung in „volkstümliche" und 
„wissenschaftliche" Bildung läßt sich nicht 
mehr aufrechterhalten, weil in einem demo- 
kratischen Staat möglichst viele Menschen 
»■mer breiten Bildung bedürfen, wenn sie an 
den Eiitv.'icklungen in der Gesellschaft wie 
in der Berufswelt Anteil nehmen und ihnen 
nicht hilflos gegenüberstehen wollen. Daher 
ist es auch oberstes Lernziel, den Schülern die 
Befähigung zu Selbst- und Mitbestimmung zu 
vermitteln. 

Jeder Ver.sucli. Konflikte und Interes.sen- 
gegensätze in der Geselli;cliaft zu leugnen, hat 
in der Ge.schiclite zu undemokratischen Herr- 
schaftsformen geführt. Demokratische Erzie- 
hung muß den einzelnen befähigen, Konflikte 
in der Wirklichkeit zu erkennen, sich mit 
ihnen auseinanderzusetzen und seine Interes- 
sen wahrzunehmen. 

Die Rahmenrichtlinien versuchen an den 
Erfahrungen anzuknüpfen, die Schüler be- 
reits haben. Was Tagesschau und Zeitungen 
berichten, ist vielen Jugendlichen gegenwär- 
tiger als manche Eltern meinen, Widersprüche, 
die der Schüler selbst erfährt, sind ihm ein 
Problem, auf das die Schule eingehen muß 
Dort, wo solche Erfahrungen aus dem Eltern- 
haus selbst aufgegriffen werden, ist es für die 
Rahmenrichtlinien eine Selbstverständlich- 
keit, daß es der engen Zusammenarbeit mit 
den Eltern bedarf, weil schulischer Unter- 
richt Konflikte nicht verschärfen, sondern zu 
ihrer Lösung beitiagen soll. Dabei benennen 
die Rahmenrichtlinien Problemfelder ver- 
schiedener Art und gehen Ausgangspunkte 
für Unterrichtseinheiten an. Sie verheißen 
aber keine Patentrezepte für die vielfältigen 
Fragen, die sich dabei stellen. Lösungen und 
Antworten müssen im Unterricht selbst dis- 
kutiert und gefunden werden. 

Die Egelsbacher SPD versucht mit dem In- 
formations- und Diskussionsabend alle Eltern 
schulpflichtiger Kinder objektiv über den 
fortschrittlichen Geist der neugefalJten Lern- 
ziele aufzuklären und die bereits im Zusam- 
menhang mit der Land^agswahl 1974 zu 
Behende Polemik der CDU zu widerlegen. 

Für die am Donnerstag, dem 20. September, 
um 20 Uhr im Egelsbacher Feuerwehrhaus- 
saal stattfindende Veranstaltung konnten fol- 
gende kompetenten Referenten und Diskus- 
sionsteilnehmer gewonnen werden; Jürgen 
Eilers, Mitarbeiter bei den Rahmenrichtlinien 
für Deutsch; Norbert Reith, Schulrat und 
Werner Scholz, Rektor. 

zum Kerbtanz auf. Der Eintrittspreis b>.iiiiRt 
wieder 4..50 Mark. 

.MontaR; l'ahrt nach WolfsRarlen 
Der Kerbmontag beginnt um 11 Uhr mit 

einem Frühschoppen im Eigenheim. Ks spie- 
len wieder die „Fidelios". Am Montagnach- 
mittag fahren die Kerbeburschen mit dem 
Prunkwagen der Brauerei-Hinding zum 
Schloß Wolfsgarlen, um den körperbehinder- 
ten Kindern (iOO Mark zu überreichen. Durch 
zwei Veranstaltungen und .Spenden von Egels- 
bacher Geschäftsleuten ist dieser Betrag zu- 
sammengek»)mmen. Die Oberreichung wird 
um 15 Uhr stattfinden. Am Montagabend ab 
20 Uhr findet wieder im Eigenheim mit den 
„Fidelios" der beliebte Kerbtanz statt. 

Kinilerfest am Dienstag 
Am letzten Tag der Kerb, am Dienstag be- 

ginnt das festliche Treiben um 14.30 Uhr mit 
einem Kinderfest auf dem Berliner Platz. Kur 
die Kleinen wird es dabei manche nette 
Überraschung geben. Zum Kerbausklang wird 
um 20 Uhr im Eigenheim (Eintritt frei) ein- 
geladen. Ab 21 Uhr ziehen die Kerbebur.-idien 
mit Fakeln durch die Straßen von f:gelsl>ach. 
Um 22.30 Uhr wird die Kerbpuppe auf dem 
Berliner Platz den „Feuertod' erleiden, fm 
24 Uhr ist Schluß des Festes. Die Kerbebur- 
.schen 1973 werden die Fahne an die Ki rbe- 
bur.schen 1974 überreichen und ihre „Aufgalie" 
beenden „Kerbvadder" ist in die.sem Jahr 
Klaus Anthes und die Kerbeburschen; Karl- 
Heinz Angermaier. Günter Theis, Rudi Mei- 
nelt, Klaus Beeker, Heinz-Peter Seng, Wolf- 
Dieter Seifried. Robert Schwanzer, Dieter 
Benz. Hans Peter Schwalm, Hans-Jürgen 
Knodt, Willi Heck. Dieter Ei.senbach, Günter 
Thieme. Mothar Strobel. Volker Krahne. 

{jjiiiiMiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiMiiiiiiiiiiiMiiiiiiiiiniiiimiiiiiiiiiiiiiMin 

5 Spinnujcberitoa im ScIinUen 
s des Kiefernwegs 
S 
= Unterm Nachmittaosblau 
2 verlieren sidi die Gedanken, s 
5 Wolkentürine. weiße, 
5 und die Wanderung 
s von Jahr zu Jahr. 
5 Karl Seemann 
ÜMIIIIIUtlMIlllMIDIIUIMIIIUIIIItMIIIMIIMIUIIIIIIIIIIMIinitinillllMII 

Ist der September 

hell und klar . .. 
Bauernsprüclie und Wetterweisheiten 

vom Herbstmonat 
September lind — der ganze Winter ein 

Kind. / Wenn im September noch die Grillen 
singen, wird billiges Korn man zum Markte 
bringen. / Ist der September hell und klar, 
erhofft man sich ein gutes Jahr. / Wenn im 
September die Spinnen kriechen, sie einen 
harten Winter rieclien. / Wenn's im Sepfember 
nodi donnern kann, dann setzen die Bäuina 
viel Blüten an. / Was der September r»ich( 
kocht und brät, das an Trauben nicht gerat. / 
Soll der September den Bauern eifreu'n. so 
muß er gleich dem Märzen sein. Der Sep. 
tember ist des Herbstes Maien. . V iele Eiclieln 
im September, gibt viel Schnee zur Weih« 
nachtszeit. / Am Septemberregen ist jedem 
Bauern recht gelegen. / Wie im September 
tritt der Neumond ein, so wird das Welte* 
den Herbst durch sein. / Nie hat der Septem- 
ber zu bessern vermodit, was ein ungünstige* 
August gekodit. 
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BilrRrrmHster Dr. Simon. Vorslandsmltitlied drs Abu assi-rvcrbandrs I.anRfn'F.KHIshaili, 
bosichtiKte mit anderen VorstandsmitKlirdcrn und Vrrtrcti'rn der bauaiisfühn'ndrn Flrnion 
die BauNtrlle für die Erweiterung der KläranlaRe am Wolfsgarten. 2.5 Millionen k^tct d:^ 
Vorhabon. das zu einer besseren UisunR des Abwasserproblems dienen soll, 
Bi-rirht im I.angcner Teil dieser AusKal"-)- E,N-l-olo 

Tanzpaar Doris und Edmund Jung bei den 

Deutschen Meisterschaften im Rollkunstlauf 

auf dem 5. Platz 

MeislersduiflstoKo sind lieine Uiiiiubstiiße! 
Diese Krfalining luibon die Aitliven der Holi- 
6|)orlul)loiUiiig uuch dicsm;il wieder maclieii 
müssen. Morijens f'flichttraininR, nachmillaRs 
Kiiilraininj? und dazwischen mußte man na- 
türlidi den anderen i-aufern zusetien; um so 
viel wie müHiith zu lernen. Kin Ilandieap für 
fast alle Läufer war, daü am Tafie vtir der 
Meistcr.sehaft item Tiainin« mehr stattfand. 

nas KKelsbadiir Tanzpaar Ooris und Kd- 
munri .luni!. die in diesem Jahr zum ersten- 
mal bei einer ü.-ul.~^chen Meisterschaft star- 
teten, erzielten einen .-iehi guten 5. Platz in 
einem Keld vun Iii l'aaren. Sie sind nun in 
die Klasse der deulschen Senioren aufRCstie- 
gen. 

In der Klasse Senioren Herren kam I'Mmund 
Jung auf den tl. flatz (4. I'fliehtplatz). Kr 
inulJte an diesem Tage kurz hintereinander 
dreimal antreten! Wie belastend das ist, kann 
nur der beurteilen, der sclion einmal eine 
Deutsehe Meisli-r.schuft miterlebt hat, 

CJerlinde Maul erreichte nicht ihre sonstige 
gute I'orm. sie war durch i'ine Banderzi>rrung 
im Knie noch sehr stark behindert. Nach der 
Pflicht lag sie auf dem 13. Platz und kam im 
Endt rgebnis auf den H. Platz. 

Kur Hanno Hassloeh war es vor allem wich- 
tig, AnschluH an die Deutschen JuniorcMi zu 
finden. In seiner Klasse - Junioren Heri-en - 

starteten u. a. 5 Uiufer. die bereits im letzten 
Jahr dal)ei waren. Kr war der Jüngste in die- 
.ser Gnippe! Trotzdem gelang es ihm, sich in 
der Pflicht vor dem Altesten (21 Jahre) zu 
plazieren. Im p'.ndergebnis erreichte er den 
<). l'latz. 

Das Ergebnis in Freiburg und auch das der 
vorangegangenen Hessenmeistersdiaften lie- 
fen deutlid\ werden. daH das Kürtraining in 
Zukunft unbedingt aktiviert werden muß. 
denn die Kgelsbacher Uiufer und l.äuferin- 
nen hatten fast immer bessere Pflichtergeb- 
nisse als Kürergebnisse. 

Trotz der großen lliize in der Kreiburger 
Schauetiberhaile gaben alle Aktiven ihr Ite- 
stes. Angefeuert wurden sie von den zahl- 
reidu!n Schlachtenbummlern, die es sich nicht 
nehmen ließen, ihre Rollsportler nach Frei- 
burg zu begleiten. Gemein.sam machten die 
Kgelsbacher dann am Sonntag einen Ausflug 
zum Titisee und zum I'eldberg. In froher 
Stimmung verbrachten sie einige sdiöne Stun- 
den miteinander. 

Die ersten Plätze bei der dies.iährigen 
Deutsctien Meisterschaft belegten fast nur 
liäuferinnen und Läufer, die die Möglichkeit 
hatten, ganzjährig in einer Halle trainieren 
zu können. Dies wird wohl für die Egelslia- 
cher Rollsportler für immer ein VVunsditraum 
bleiben. 

Kirchliches Zeitgeschehen 
NUhkiirs bcRinnt 

Im Auftrag der Fv Mütterschule beginnt am 
2."). September ein neuer Nähkurs. Unter der 
bewährten Anleitung von Frau Stannek ent- 
steht selbstgeschneiderte Kleidung — elifmso 
erfreulich für da,!; Auge wie für den Geld- 
betitel. Ein Kurs umfaßt zehn Abende und 
kostet 35.— DM. Geschneidert wird jeweils 
dienstags um 10 30 Uhr Im Evang. Gemeinde- 
haus Anmeldungen bei Frau Stannek. Oden- 
waldstraße 1(1. bei den Ev Pfarrämtern oder 
am ersten Abend. 

Für den andern 
Uber 20 Gemeindeglieder haben sich bereit- 

gefunden. für andere unterwegs zu sein. Denn 
vom 14. bis 20. .September ist es dem Diako- 
nischen Werk der Evang. Kirche gestattet, 
eine llaussammlung durchzuführen. Die Hel- 
fer werden an den Wohnungstüren vorspre- 
chen und jedem, der will, die Möglichkeit 
geben, zu .spenden. Dabei geht es um die viel- 
seitigen Aufgaben dieses Werkes — Pflege- 
helme für körperlii+i und geistig Behinderte, 
Kindergärten und Tage.sstätten. Gemeinde- 
schwesterstationen. Beratungsstellen, Hilfe für 
Suchtgefährdete. Bahnhofsmission, Telefon- 
.«»eelsorge usw. usw. Diese Sammlung ist nicht 
Selbstzweck .sondern — für den andern 

Sehittthalde unterhalb des Friedhofs 
e Seil Herbst 1971 lüßt ein hiesiges Indu- 

strieunternehmen Gelände mit Aushub und 
Bauschutt füllen. Das ist sein gutes Recht. 
Viele Kßelsbacher Bürger und auch aus der 
Umgebung glauben aber hier ihren Abfall los- 
werden zu können. Welche Nachteile und Fol- 
gen diese für die Anwohner in der Siedlung 
hat, scheint die betreffenden I,oute nicht 7U 
stören. Wir aber wehren uns ganz entschieden 
gegen die Mülldeponie direkt vor unseren 
Fenstern. 

Auf persönliche und unermüdliche Initiati- 
ven wird jetzt das Gelände planiert und in 
Ordnung gebracht. Das sollte ein Zeichen da- 
für sein, daß .letzt Sdiiuß ist. seinen Müll auf 
billige Art und Weise loszuwerden. 

Sollte ich danndi trotzdem noch jemand er- 
wischen. den bringt» ich zur Anzeige und ich 
rufe hiermit alle Anwohner auf. das gleiche zu 
tun. Wir müf^sen zur Selbsthilfe schreiten, 
wenn wir nicht im Dreck imd Gestank erstik- 
ken wollen. 

Frwin Scliulz 
Rrüekenweß 10 

Kirchliche Nachrichten 
Evangelisdie Gemeinde Egelsbach 

Sonntag, 16. September 1973 
9.30 Gottesdienst (Pfr. Adam) 

11.00 Kindergottesdienst 
nnnnerstag. 20. September 1!I73 
15 00 Ev Frauenhilfe 

Amtliche Bekanntmachungen 
Aufforderun« der Webrpfliditigen 

des Geburtsjahrgangs 19.5.5 
zur persönliehrn Meldung 

Nach § 1 des Wehrpfliditgesetzes sind alle 
Männer vom vollendeten 18. l.ebensjahr an, 
die Deutsche im Sinne des Grundgesetzes sind 
und ihren ständigen Aufenthalt im Geltungs- 
bereich des Wehrpflichtgesetzes (Bundesrepu- 
blik ohne Berlin) haben, wehrpflichtig 

Die Wehrpflichtigen und andere männliche 
Personen des Gcburt.sjahrgangs I95,'"> sind zum 
Wehrdienst aufgerufen. Männliche Personen 
können nach S IS Abs. (i des Wehrpflichtge- 
.setzes bereits etn halbes Jahr vor Vollendung 
des achtzehnten I^ehensjahres erfaßt werden. 

Tag des Beginns der Erfassung - Stichtag - 
Ist der 17. September 1973. Wehrpflichtige und 
andere männliche Personen, denen bis acht 
Tage nach dem Stichtag der „Fragebogen für 
die Erfassung von Wehrpflichtigen" nicht zu- 
gegangen Ist, werden aufgefordert, sich nach 
S IS Abs. 2 des Wehrpflichtgesetzes vom 17. 
September bis 24. September 1973 In der Zelt 
von 8 bis 12 l'br bei der unterzeichneten Er- 
fassungsbehörde in Egelsbach. Freiherr-vom- 
Stein-Straße 1 (Rathaus). Zimmer 4 persönlich 
zur Erfassung zu melden. 

Diese Aufforderung gilt Inslxisondere für 
Wehrpflichtige und andere männliche Per.so- 
nen ohne feste Wohnung (l.andfahrer oder 
Seeleute). Die Wehrpflichtigen und ander« 
männliche Personen können auch den auszu« 
füllenden Fragebogen bei der Erfassungsbei 
hörde anfordern und ausgefüllt zurüdcsenden. 

Ein etwaiger Antrag auf Zurückstellung 
vom Wehrdienst aus persönlichen, Insbeson- 
dere häuslichen, wirtsdiaftlidien oder beruf« 
liehen Gründen kann mit den zu seiner Be» 
gründung erforderlidien Unterlagen dem 
Fragebogen beigefügt werden. 

Wehlpflichtige und andere männliche Per- 
sonen, die vorsätzlich oder fahrlässig der Auf- 
forderung, sich zu melden, nicht Folge leisten, 
begehen eine Ordnungswidrigkeit, die nach 
§ 45 des Wehrpflichtgesetzes mit einer Geld- 
buße geahndet werden kann. 

F.gelsbai+i. 7. Sejitember 1073 
Der Gemelndovorstand 

Dr. Simon. Bürgermeister 

Jugendsportfest in Egelsbach 
/.um Abschluß der Saison findet in Egels- 

bach ein Lcichtathletik-Jugendsportfest statt. 
Folgende Disziplinen kommen am Samstag, 
dem 22. September, zur Durdifühi*ung; Männ- 
liche Jugend B ItO-m-IIürden. Kugel, Diskus; 
Männliche Jugend A 100 m, Weilsprung. Iloch- 
sprung, 4 X 100 m und 1000 m. Bei der weib- 
lichen Jugend ist das Programm mit Speer, 
lOO-m-Hiirden, 100 m, Weitsprung. 200 m, 
400 m, Kugelstoßen, Diskus und 4 x 100 m noch 
größer. 

Als Rahmenwettbewt?rbe findet 110-m-Hür- 
den der Männer und 80-m-Hürden, Weit- 

sprung, Hochsprung und lOO-m-Zeitläufe bei 
den Sdiülern A statt. — Die Veranstaltung 
beginnt um 14.30 Uhr. 

Traktor gegen Mofa 
e Das ungleiche Duell zwischen einem Mofa 

und einem Traktor endete am Mittwochnach- 
mitta.q in der Thüringer Straße mit einem 
Beinljruch des Mofa-Fahrers und 80 Mark 
Sachsdiadcn. Beim Einbiegen von der Oden- 
wald- in die Thüringer Straße war der Mofa- 
Fahrer mit seinem Gefährt — vermutlich fuhr 
er schneller als zuträglich — auf die Gegen- 
fahrbahn geraten und gegen das Hinterrad des 
Traktors gestoßen. 

Arztlicher Dienst 
.ärztlicher Notfalldienst: Samstag ab 12 Uhr, 
wenn der Hausarzt nicht erreichbar: 

lS /16. September u. Mittw., 19. September: 
Dr. GUncs, BabnstraBe .^9, Tel. 4 92 31 

Zahnärztlicher Notfalldienst: s. unter Langen 
Apotheken-Notfallbereltschaft: Sonntags- und 
Nach''' it"^c'inft. beginnend Samstagnachmit- 
tag, 1.1 Uhr: 

vom 15. bis 22. September um 8 Uhr; 
.Apotheke am Rahnhof, Rahnstrafte 17, 
Telefon 4 90 08 

Wichtige Telefonanschlüsse 
Gemeindeverwaltung: 41 21 
Telefonische Keuermeldung: Tag und Nacht 

Telefon 4 92 22 
rolizel-Uuf der für Egelsbach zuständigen 

Polizeistation Langen, Telefon 2 23 33 
Gemeindesdiwester: 

Hedwig Lindenlaub, Nordendstraße 5 
Telefon 4 95 08 (privat) 

Dreielch-Krankenhaus Langen, Telefon 20 01 
Krankenhaustransport, Telefon Langen 2 37 11 

Betr.: Krsatzberufung für den Gemeinde- 
vertreter Arnold llirschek (VVG) 

Der Gemeindevertreter Arnold Hirschek (WG) 
hat sein Mandat in der Gemeindevertretung 
niedergelegt. An seine Stelle ist 

Ernst S c b I m m e I 
Bundesbahnbeamter 
Egelsbadi. Schillerst. 72 

gemäß § 34 Abs. 1 KWG Gemeindevertreter 
geworden. 
Gegen diese Feststellung kann jeder Wahl- 
berechtigte binnen einer Ausschlußfrist von 
zwei Wochen nach der Bekanntmachung Ein- 
spruch erheben. Der Einspruch ist schriftlich 
oder zur Niederschrift bei dem unterzeichneten 
Wahlleiter, Egelsbach. Rathaus. Freiherr-vom- 
Stein-Str. 1. einzureichen. 
Egelsbach, 10. September 1973 

Der Wahlleiter: 
Dr. Simon, Bürgermeister 

Verlängerung der Sperrstunde unläfllieJi der 
Kirchweih 

Anläßlich der Kirch weih 1973 wird die Sperr- 
stunde in der Nacht vom 15. zum 16. Septem- 
ber auf 4.00 Uhr und in der Nacht vom 16. 
zum 17. September auf 3.00 Uhr festgesetzt. 
Egelsbach, 3. Sept. 1973 

Der Bürgermeister 
als Ortspolizeibehörde 

Dr. Simon 

Die vielen Beweise treuen Gedenkens und herzlicher Anteilnahme 

beim Heimgang unserer lieben Entschlafenen 

Margarete Brahm 

geb. Feldmann 

waren uns Trost in unserem Leid. Wir danken von ganzem Herzen 

allen, welche die Verstorbene durch Blumen, Kränze, Wort und Schrift 

sowie letztes Geleit ehrten. 

In stiller Trauer; 

Willi Brahm, Renfrizhausen 

Ludwig Brahm, Palermo 

und alle Angehörigen 

Egelsbach, August-Bebel-Straße 13 

2-ZI.-Komf.-Whng. 
! in Egelsbadi, mit ZH, 
j Kü., Bad u. WC in ruh. 
zentraler Wohnlage ab 

■ ca. 1. 10. zu vermieten. I 
i Zu besichtigen 

Egelsbach 
Niddastraße 16 

Jahrgang 1912/13 
Egelsbach 

Wir treffen uns am 
21. 9. 73. 20 Uhr, im 
Kolleg der Gaststätte 
„Zur Kupferpfanne", 

Ich suche eine Beschäf- 
tigung als 

Verkäuferin 
in Egelsbach für 2 od. 
3 halbe Tage. Zeit n. 
Vereinbarung, auch 
samstags. | 
Off.-Nr. 868 an die LZ, 

Agentur für die 

EGELSBACHER 
NACHRICHTEN 

Herl Karl Wodiczka 
Schillerstraße 66 
Telelon 4 95 85 

RAUMPFLEGERIN 
für leicht zu pflegende, moderne Büro- 
räume 2 X wöchentlidi gesucht. Arbeitszeit 
nach Übereinkunft. 

Hamburger Lebensmittel 
Handelsgesellschaft GmbH 
Egelsbach, Schlesierstr. 5, Tel. 4859 

Auf zur Egelsbacher Kerb 73 

vom 15.-18.9.73 - Festplatz am Bürgerhaus 

Großer moderner Vergnügungspark 

Dienstag 14 Uhr: Kinderfest mit Freifahrten 

Täglich Jubel - Trubel • Heiterkeit 

Es laden ein Die Schausteller 

Nr. 74 
Freitag, den 14. September 1!)7> 

Der Club erwartet das Schlußlicht Klein-Gerau 

Nach seinem hochverdienten 3:1-Sieg in 
Wolfskchlen erwartet der Club am Sonntag 
auf eigenem Platz den SV Klein-Gerau. Dabei 
muß die Langener EU ganz eindeutig die mit- 
unter recht undankbare Rolle des Favoriten 
übernehmen. Denn während sie selbst punkt- 
gleich mit Biebesheim und Messel zum Spit- 
zentrio der Fußball-A-Klasse Darmstadt-West 
gehört, ijilden die Gäste das Sdilußlidit dei 
Tabelle. Die Mannschaft aus Klein-Gerau 
mußte bisher gegen Nauheim und Riissels- 
heim jeweils eine hohe 0:6-Niederlage hin- 
nehmen und ging in Biebesheim mit 0:3 und 
in Goddelau mit 0:4 ebenfalls völlig leer aus 
Auch im fünften Spiel gelang ihr kein Tref- 
fer. so daß ihr 0:19-Torverhältnis einfach nimt 
zu unterbieten war. Zu denken gibt lediglich 
die Tatsache, daß ihr mit dem 0:0 gegen Mes- 
sel ein beachtlicher Teilerfolg gelang. Dieses 
Ergebnis sollte den Club warnen und vor 
Überheblichkeit bewahren. Außerdem kann 
es nichts schaden, wenn sich die Gastgeber 
daran erinnern, daß die vorangegangenen 
Heimsiege über Rüsselsheim und Goddelau 

viel Energie und Leislungsl>ereitschatt erfor- 
derten. 

Audi diesmal muß damit gerechnet werden, 
daß die Gä.ste mit einer betonten Defensiv- 
taktik nach Langen kommen und sich mit 
einer viellx-inigen Abwehr gegen eine dro- 
hende Niederlage stemmen werden. 

Trotzdem berechtigen die zuletzt gezeigten 
Leistungen zu dem Optimismus, daß der Club 
auch mit dieser unbequemen Aufgabe fertig 
wird und sich keinen Ausrutscher erlaubt, 
sondern seinen ständig steigenden Anhang 
voll und ganz zufrieden stellen wird. Für diese 
positive Prognose spricht auch die Tatsache, 
d.'iß die I.angener Mannschaft selir wahr- 
scheinlich mit Pawelka. Böhm. Zwilling. H. 
Hoffeiner. Jackel. Kirnig. Sdiulz. Siegel, Ka- 
den. Schmidt und Fisdier in nahezu unver- 
änderter Aufstellung einlaufen wird. Gegen- 
über dem Vorsonntag frhit lediglich Kneditel, 
für den H Hoffeiner den Vorstopperposten 
übelnimmt, während Kaden vom Mittelfeld 
nach rechtsaußen wechselt und den Platz im 
Angriffszentrum fiir Sdimidt frei macht. 

Sicherer Sieg der SSG-Fußballer 

SSO Langen — Sparta HUrgrl 5:0 

Am Kerbsamstag gegen Raunheim 

Wegen der Egelsbacher Kerb geht es be- 
reits am morgigen Samstag für die Schwarz- 
weißen um Punkte. Nach der blamablen Nie- 
derlage bei den ,.46em" in Darmstadt läuft 
man dabei in Gefahr, erneut die Punkte ab- 
zugeben. Denn immerhin kreuzt mit dem SV 
07 Raunheim eine Mannschaft am Berliner 
Platz auf. die unbedingt zu den Favoriten 
dieser Runde gere<iinet werden muß. Nach 
einem verpatzten Start nähert sich die Mann- 
schaft vom Main ihrer Normalform, und ist 
vom Tabellenende her bereits in die Verfol- 
gergruppe vorgerückt. Die Schwarzweißen hin- 
gegen. denen man nach der Terminplanung 
10;0 Punkte eingeräumt hatte, taten sich in 
den letzten beiden Spielen sehr schwer. Ist 
dies gegen den Angstgegner Bischofsheim noch 
entsdiuldbar, so ist die klare Niederlage in 
Darmstadt absolut unverständlich. Anderer- 
seits zeigt jedoch der doppelte Punktverlust, 
daß die Egel.sbacher Mannschaft verwundbar 
ist. Trotz der Tabellenführung ist hier ein 
Wort der Kritik durchaus angebracht, denn 
es geht kaum an, daß man noch immer im 
E.xperimentierstadium ist. Nach drei Vorbe- 
reitungsspielen und inzwisdien fünf Punkt- 
spielen müßte man eigentlich die richtige For- 
mation gefunden hatjeii. Egelsbadis Ahw|chr. 
in der letzten Runde zusammen mit Meister 
Griesheim immerhin die stärkste der ganzen 
Klasse, wird immer wieder durcheinander gp- 
mi.-cht. anstatt endlich einmal eine konstante 
Formation zu finden. Ini Mittelfeld konnte 
man sich durch Müller bestimmt verstärken, 
trotzdem hat man noch nicht die Stärke der 

vorigen Saison erreidit, obwohl man hier ein 
Überangebot an Spielern hat. Im Sturm ver- 
fügt man über ganze drei Stürmer. Dabei 
wäre Graf eine ideale Ergänzung für die vor- 
deren Reihen, denn es steht doch fest, daß 
gerade er in der letzten Runde reihenweise 
die Verteidiger ausspielte, und nach Werner 
Egel.sbadis erfolgreiiiister Torschütze war. 
Sicher ist in dem jungen Zink ein großes Ta- 
lent nachgerückt, aber man sollte sich hüten, 
ihn vorzeitig zu verheizen. F^xperimente mit 
Thiel oder gar Werner, dessen Platz in der 
Sturmmilte sein muß, müssen einfach sdiief 
gehen, weil der eine von der Veranlagung her 
niemals ein Außenstürmer ist, und dem an- 
deren ganz einfach die Einstellung für die.sen 
Platz fehlt. Hingegen wäre ein Bällesammler 
Thiel vor der eigenen Abwehr sicher richtig 
postiert, denn bei seiner Ballfertigkeit könnte 
er die sdinellen Egelsbadier Stürmer sicher 
gut einsetzen. 

Bei der großen .Auswahl so hervorragender 
Spieler müßte es doch möglich sein, eine end- 
gültige Formation zu finden, die durch Aus- 
tausch oder takti.sdie Umstillungen von Par- 
tie zu Partie jeweils nach vorne oder nach 
hinten verstärkt werden kann. 

Morgen jedenfalls wird man eine starke 
Mannschaft aufbieten müssen, um einen Mit- 
konkurrenten vorerst einmal aus dem Weg zu 
räumen. 

Spielbeginn ist für die erste Mannschaft 
um 15.30 Uhr. Die Reserve beginnt um 13.45 
Uhr. 

Einen sicheren Sieg landeten die SSG-Fuß- 
baller gegen die schwache Mannschaft von 
Sparta Bürgel, die außer Kampfgeist nichts zu 
bieten hatte. So spielte sich auch ein Großteil 
der 90 Minuten in der Bürgeler Hälfte ab. Die 
drückende Hitze und die faire Gangart der 
Gäste führten dazu, daß diese Partie mehr und 
mehr Freundschaftsspielcharakter bekam. 
Bürgels Chancen waren daher an einer Hand 
abzuzählen und ihre Torgelegenheit, ein raffi- 
niert angeschnittener 20-m-Freistoß. vereitelte 
Torhüter Pfeffer mit Glanzparade. Erstaunlich, 
daß die Bürgeler nicht mauerten, sondern ihr 
Heil in der Flucht nach vorne suchten.. Ihre 
Angriffe wui'den jedoch fast immer von der 
si(+ier wirkenden I^angener Abwehr gestoppt, 
aus der Weiland herausragte. Aber aucli Betz 
stand ihm kaum nach und Vallolz war wieder 
einmal der ruhende Pol in der Abwehr, vor 
dem sich Wundeiiidi in blendender Verfas- 
sung präsentierte. Mit Abstrichen spielte das 
Mittelfeld, wo bei Fiala Licht und Schatten 
wech.selten und SIeitz manchmal kraftlos 
wirkte. Den größten Wirkungsgrad erreichte 
noch Schmidt, der sidi leider manchmal zu 
spät vom Ball trennte. Im Angriff war Reh 
der überragende Mann; von den Mittelfeld- 
spielern immer wieder ins Feuer geschickt, 
startete er glänzende Flankenläufe und ser- 
vierte seinen Mitspielern eine Reihe von ge- 
fährlichen Bällen. Sein wohl unglücklichstes 
Spiel im SSG-Dreß ab.solvierte Eitner, der vor 
Eifer sprühte, sich einige Male gekonnt durch- 
setzte, doch im .^bschluß nicht immer die nö- 
tige Kaltblütigkeit bewies oder ein Vertfidi- 

gerbein verhinderte den möglichen Erfolg. Auf 
Jeschkes verweisten Linksaußenposten setzte 
Trainer Lebien in den ersten 4.'i Minuten den 
Jugoslawen Stefan II ein. der klug mitspielte. 
In der zweiten Halbzeit kam für ihn Lang, der 
wesentlich spritziger wirkte, allerdings wenig 
Bälle bekam, 

Kuiv, nach Heginn stürmte Hetz nach vorn, 
servierte dem freistehenden Schmidt den Kall, 
der den herausstürzenden Torhüter mit einem 
überlegten Si-huß bezwang. Dann häuften sich 
die I«uigener Chancen. Reh ließ in der 20. Mi- 
nute zwei Gegenspieler aussteigen und voll- 
endete mit schönem Schuß in die lange Ecke 
zum 2:0. Einen Bombenfreistoß von P'iala mei- 
sterte Burgels Tormann. In der zweiten Hälfte 
bekam das I.angener Sturnispicl immer mehr 
Witz und Durchschlagskraft. Schmidt blieb es 
vorbehalten, in der 59 Minute das 3:0 zu er- 
zielen. Nun folgte eine kapitale Chance Eit- 
ners, der einen Verteidiger anschoß, doch den 
abprallenden Ball donnerte der heranstür- 
mende Lang aus spitzem Winkel in das Bür- 
geler Gehäuse. Verständlich, daß die SSGIer 
jetzt kürzer traten, und die Bürgeler öfter am 
Ball waren. Nach einem klugen Fialapaß hatte 
Lang keine Mühe, das 5:0 zu erzielen. 

Es spielten: Pfeffer, Weiland, Wunderlich, 
Vallotz, Betz, Schmidt, Fiala, .SIeitz. Reh. Eit- 
ner. Stefan II, ab 46. Minute Lang, ab 76. Mi- 
nute Starte?. 

Die Reserve unterstrich einmal mehr ihre Fa- 
voritenslellung und siegte durdi Tore von 
Deißler 2, Staudermeier und Germershaus 4:0. 

Hohe Niederlage der SSG Soma 

Am letzten Samstag fuhr die Soma der SSG 
Langen mit gemischten Gefühlen nach Hanau, 
mußten doch einige Stammspieler ersetzt wer- 
den. Am Anfang lief das Langener Spiel noch 
einigermaßen. Da jedoch Langens Sturm ge- 
nau gedeckt wurde, war meistens am Hanauer 
Strafraum Feierabend, zu dem fehlte dem 
Sturm die Unterstützung aus dem Mittelfeld. 
Bald übernahmen die Hanauer das Komman- 
do und in der 24 Minute konnte Hanaus lin- 
ker Läufer aus 20 Metern das 1:0 erzielen. 
Hier stand Torwart Müller zu weit vor sei- 
nem Tor. In der Folgezeit hatte die Langener 
Hintermannschaft Schwerstarbeit zu verrich- 
ten, aber mit Glück und Geschick blieb es bis 
zur Pause beim knappen Hanauer Vorsprung. 

Nach dem Wechsel hatten zunächst die Lan- 
gener klare Vorteile, nur der Ausgleich wollte 
nicht gelingen. Als bei einem der wenigen 
Hanauer Gegenangriffen, ihr Rechtsaußen den 
Ball mit der Hand ins Tor schlug, entschied 
der Schiedsrichter auf Tor. Als kurz darauf 
die Hanauer aus klarer Abseitsposition gar 
das 3:0 erz.ielten, war es um die Moral der 
Langener geschehen. So fiel unnötigerweise 
sogar noch das 4:0. Als Kompalka für Desch 
spielte, wurde es besser; doch gelang kein 
Tor. 

Langen spielte mit Müller. E.sdorf, Hart- 
■wich. Bock, Stark, Mager, Säimidt, Desch 
(Kompalka). Keim, Werner, Schreiber. 

Morgen am Samstag, dem 15. Septemt)er 
spielt die Soma der SSG erneut auswärts. Da 
an die.sem Wochenende keine Punktspiele 
stattfinden, bestreiten die langener ein 
Freundschaftsspiel beim FC Erbach. Treff- 
punkt der Mannschaft ist Samstag um 15 Uhr 
am SSG-Clubhaus. 

3. Mannschaft der SSG-Fuflballer 
unterlagen 1:3 

Am Samstag empfing die 3. Mannschaft der 
SSG Niederrodenbach zum fälligen Punkt- 
spiel. De ■ letztjährige Meister und diesjäh- 
rige hohe Favorit bleibt der Angstgegner der 
Langener. Trolzdem gelang es, mit einem 1:1 
die Seiten zu wechseln und nach der Pause 
sogar das Spielgeschehen zu bestimmen. 20 
Minuten vor Schluß jedoch waren die Lan- 
gener mit den Nerven am Ende. Das Spiel 
wurde immer zerfahrener und die Meckerei 
untereinander immer größer. Die Niederro- 
denbacher schos.sen in der 79. und 83. Minute 
die Siegestreffer zum 3:1. Daß die Niederlage 
noch in Grenzen blieb, verdanken die Lan- 
gener der tollen l.A'istung von Torwart Hiller. 
Walter Hoffmann wurde in der 75. Minute so 
schwer verletzt, daß er für Monate pausieren 
muß. Wir wünschen ihm gute Besserung. I^an- 
gen spielte mit: Hiller, Müller, Bartl, Emmer, 
Hoffmann. Schilling. Detzer. Schmitt, Grujic, 
Gutzeit, R. Ru.schin (E. Ruschin, Huja). 

JUGENDFUSSBALL 
SS<f 

Spielberichte vom vergangenen Wochenende 
Der 8. und H. September standen im Zei- 

chen der ersten Punktspieltage der Punkt- 
runde 1973/74. Obwohl nach den Sommer- 
ferien nur wenige Vorbereitimgsspieie ausge- 
tragen werden konnten, erzielten die .lugend- 
niannschaften beachtliche Erfolge. Fünf der 
sechs gemeldeten .Iiigendmannschaften gewan- 
nen in überzeugender Manier. Im einzelnen 
spielten: 

Die E-.fugend in Sprendlingen gegen die El 
der SKG. Die Langener Hullen kamen in der 
ersten Spielhälfte nicht be.sonders in Schwung, 
doch nach dem Seitenwechsel wandelte sich 
das Bild und es wurde ein klarer 7:0-Sieg 
herau,sgespieit. 

Die Dl-.Iugend empfing auf eigenem Platz 
die Mannschaft vom SV Dreieichenhain. Trotz 
großer Hitze spielten die .lungen prächtig auf 
und konnten nach vielen vergebenen Tor- 
diancen bis zur Pause eine beruhigende 4:0- 
Führung herausspielen. Nach der Pause 
klappte es dann noch besser und das Drei- 
eidienhainer Tor wurde unter Dauerbeschuß 
genommen. Nach Toren von Loges (6), Fink 
(4). Caliegaro (2), .Scholtyssek (1), Schumacher 
(I) und Grabisch (1) stand es am Ende 15:0 
für Langen. Mit dieser guten Leistung kön- 
nen siiii die SSG-Buben für die Punktrunde 
berechtigte Hoffnungen machen. 

Die D2-.Iugend hatte im ersten Punktspiel 
spielfrei, doch konnte kurzfristig ein Freund- 
schaftsspiel gegen die TSG Neu-Isenburg ver- 
einbart werden. Auch dieses Spiel gewannen 
die SSG-Buben verdient mit 2:0. 

Die C-Jugend trat bei der Tgm. Sprend- 
lingen an. Man hatte sich gut vortiereitet und 
zumindest mit einem Remis gerechnet. Die 
SSG-Buben übertrafen sich jedoch selbst und 
erzielten einen verdienten 3:l-Auswärtserfolg. 

Die B-,Iugcnd konnte gegen Götzenhain auf 
eigenem Platz die Siegesserie der SSG- 
•lugendmannschaften nicht fortsetzen, obwohl 
die Jugendlichen um Trainer Duft recht er- 
folgsversprechend aufspielten. Oijwohl zwei- 
mal die Götzenhainer Führung ausgeglichen 
werden konnte, ging das Spiel mit 2:3 ver- 
loren. 

Die A-Jugend hatte eijenfalls Platzvorteil 
gegen die SKG Rumpenheim. Zu Anfang taten 
sich die SSG-Buben recht schwer, doch konnte 
aus einem 0:1-Rückstand noch ein verdienter 
3:l-Ertolg herausgespielt werden. 

Die neu gegründete Junioren-Mannschaft 
der SSG mußte im ersten Punktspiel bei den 
Sportfreunden 04 Frankfurt antreten. Nach 

einem streckenweise sehr gutem Spiel muß- 
ten sich die Langener unglücklich mit 1:0 ge- 
schlagen geben. Dies, obwohl die Langener 
ihrem Gegner technisch überlegen waren und 
auch den ersten Treffer erzielten Dieses Tor 
wurde jedoch wegen angeblicher Abseitsstel- 
lung nidit vom Schiedsrichter anerkannt. 
Trotz vieler Chancen konnten die Langener 
.lunioren keinen Treffer mehr erzielen. Trotz- 
dem zogen sie sich prächtig aus der Affare, 
wenn man bedenkt, daß die Mannschaft nur 
ein Vorbereitungsspiel austragen konnte. Den- 
noch hofft die Mannschaft am nächsten Sonn- 
tag im 1. Heimspiel auf einen Sieg. 

Vorschau fiir das kommende Wochenende 
Samstag, den 15. September 1973 

E gegen FV Oti .Sprendlingen, hier. 14.15 Uhrl 
DU gegen 03 Neu-I.senburg VI. hier. 15 lUir; 
1)1 gegen TV Dreieichenhain I. dort. Abf. 13 45 
Uhr; C spielfrei, 
Sonntag, den l(i. Srptemtier 1973 

B gegen SV Dreieichenhain, dort. Abf. 9.19 
Uhr; A das angesetzte Spiel wurde wegen der 
Spanienreise der A-Jugend verlegt. 

Junioren gegen TSV Taras ?"fm.. hier. 10 30 
Uhr. 

JUGENDHANDBALL 

B-.lugendbandballer der SSCi bei den 
Bezirksmeisterscbaften 

Sdion vor den Sommerferien hatte sich die 
B-Jugend im Kreis Darmstadt den Kreis- 
meistertitel errungen und ist somii beredi- 
tigt. an den Bezirksmeisterschaften, die jetzt 
am 15. September in der Nähe von Bad König 
stattfinden, teilzunehmen, Mitbewerber um 
diesen Titel, dessen Besitzer dann beste B- 
Jug'^ndmannschaft des Bezirkes Uarmstadts 
(fast ganz Südhessen) ist, sind die Kreisinei- 
ster der Kreise Erbadi, Aschaffenburg. Die- 
burg. Bergstraße. Groß-Gerau und Darnisladt. 

Wenn die Langener Mannschaft konzen- 
triert aufspielt, kann sie ein gewichtiges Wort 
mitreden, wie sie es auf einigen Turnierin 
und ijei den Spielen schon bewiesen hat. Ab- 
fahrt ist um I3.3Ü Uhr an der Reichweinschule. 

SO Egelsbach 
Die C-Jugend bestreitet vor den Verbands- 

spielen eine Beschäftigungsrunde. Im ersten 
Spiel bei TuS Griesheim gab es einen klaren 
5:10-Erfolg für Egelsbach. 

Es spielten: Michael Bohn, Ja viel Diaz, Tor- 
sten Jäckel (5), Bernd Heger (5), Lothar Han- 
ker, Ingo Becker, Thomas Sittmann, Bernd 
Waldhaus, Andreas Wurm und Frank Krämer. 

Das Modell 

zu diesem System 

kennt jedes Kind: 

den Baukasten. 

WK 
wohnen 

Unbegrenzt anpassungsfähig 
und variabel läßt sich mit dem 
Einrichtungssystem WK-coral jeder 
Wohnbereich fun^tionsgerecht 
gestalten: Baukastenelemente mit 
offenen Regalen, Schubkästen und 
Holz- oder Glastüren werden dabei 

einfach in verbindende Rahmen 
eingesetzt. So entstehen praktische 
Einzelmöbel wie Tische, Sideboards 
und Schränke, aber auch groß- 
zügige Raumteiler und komplette 
Wohnwände. Wann beginnen Sie 
mit diesen Bausteinen zu spielen? 

Gessmann Einrichtungshaus 

Eigenes Innenarchitektur-Büro, Werkstatt, 
Textil- und Teppichabteilung, Boutique, 
Galerie (z. Z. Ausstellung Kleinhammes) 
Neu-Isenburg 
Frankturter Straße 
Ecke Schulstraße 
Telefon 06102 22580, 23796 

Gessmann richtet's richtig ein ... Gessmann richtet's richtig ein ... Gessmann richtet's richtig ein 



lz-sportnachrichten 

Aufsteiger F.gelsbach verpflichtete neuen Trainer 

für die Hallenrunde 

Am f>. t'ku)b(.*r bc;^in»it fwr die I-.Kclsbadici 
11 iill):!!!! r die n:i!l.'nniiiilc. Durch eine Or- 

„•iliiiii iiuicniin! konnti II die Kui lsbactipr 
Snnin« in die Kiciskl.i.-oe A »ic- 

s.-! Aufstii'j; bnnut die KKel.O>ailivi Ili.llrn- 
li.-ii.'Uiidler ■ porllicli ein urolSe^ Stiifk weilei. 
dn.h Ic:::-.:-.' !) aU'h r.i'hi- viele l'r.)l)leme aul 
(I K!'el'-li:i( lii r Maiiiiscliari /.ii. Df 
pt Sh'jii h''->Uht (l;inn. »t.i /wi'i liMlU?n. 
di.- fiii :.(■ jrllii'lii VeiaiislidliinK'li benutzt 
v.-.dih I lialle, Saal de i Hüriierhau- 
■ 1 /u klem sind. Die ScbiiNr""'hallc konnte 
von dem Kreishandballverband nicht ak/.ep- 
li.Mt V I- den. da sie 1,1« m zu kurz ist. WeKen 
,1,,. •blendi^n l.t'l m niiJssen die K«els- 
t>„ Iii laiidtialler ihre Heimspiele in »'iner 
.iii'-w.irtiKen Halle aiistra.^;en. Da die I.anne- 
ner Spurlhallen .schon iiheibeleat sind, ent- 
schied man sich, nach der /.iisai>e von Gotzen- 
hiiiner Seite, in C.ritzenhain zu spielen. Audi 
finanziell ist der Anf-tieß In die A-Khisse fiir 
die finan/.schwache Hanill)allat)teihinf> der 
KpcirtKenieiiischart Küel.-^baeh ein sehr srolies 
Wagnis. Deshalb sollten die Ki'.elsbaeher Zu- 
sdiauer öfter den Wej; in die f.ötzpnhainer 
Hitllc fimifii. 

Mit Huctdlt lU-inhariil aus UtMiiheiin hüben 
die llandl>aller einen neuen Trainer verpflieh- 
t{»1 Kr als jicbürlititT Hciiiiicr seine 
Ilandballkarrieic l)ei (U rn ebcinaliKen Hiindes- 
liMislen lierliner SV »2 und spielte dort meh- 
reie Jahre zusammen mit dem hcutiiJen Hal- 
lenhandl>alltiainer ,.Hotte" Kessler in einer 
Mannscliafl Kr war mehrmals Auswahlspieler 
des Landi'sverbandes Herlin. Nach seinem be- 
rufliciien Wechsel nach Heinliemi spielt er .seit 
li)7(( bei dem dortigen TV IKHH in der eisten 
Mannschaft. l)ei der ei weiterhin noch aktiv 
Kpii-len wird In Heinheiin trainicrti i'r licrelts 
mit I'ulcm l'.rlolH zwei .lalire laiin die dortiue 
A-.l>i",end-Mann.schaft. mit der er zweimal 
Kiei iiicister und einmal Zweiter in der He- 
zir! i'ei 'im'."sldasse wiirdi'. 

Kin reuei TraininUsbcsuch aller Aktiven 
wäie ünscbcMiswi 11. damit die Altieit des 
neuen Trainers auf fnichtt)arcn Hoilen fiilM. 

Der neue Keelsbaiher IlaniHinlI-TraiiuT Kii- 
duU Urrnlianl. KN-Fotu 

roslli-il/ahlen in Polen, l'ngarn und der CSSR 

In Polen. Ungarn und der Tschedioslowukei 
wurden Postleitzahlen eingeführt. Bei den 
polnisdien und den tschedioslowakischen Post- 
leitzahlen handelt es sidi um fünfstellige, bei 
den un^arisdien um vierstellige Zahlen. Bei 
den polnischen Postleitzahlen ist zwisdien 
der zweiten und der dritten Stelle ein Binde- 
strich einzufügen; bei den taehedioslowa- 
kIndien muß man zwischen der dritten und 
oh'r viei ten Stelle einen Leeraum lassen. 

Den Kt4clsl)achci' H.indballcrn steht '-ine 
sehr schwire Saigon bevor, denn die zune- 
honßen (Jeijner der Hallenrunde sind fast 
alle ßU-icli stark. Von der lelzt.lahriRrn A- 
Kla.-se Darnistadt blieb« n nur noA SG W<-:- 
terstadt. TSV rfunßsladt und SV Darmsladt 
Hl! übriK. Dii sc die! Mannschaften kiinnon zum 
Favoritenkieis ße/ahU werden. Zu diesem 
Kreis ßcsellt sich der letztjähriße B-Klassen- 
Meist(-r TC. !■> Darmstadt, Die ülirißen Mann- 
sdi.ifton SO Arheilßen. TSG -11) Darmstadt, 
TG Traisa und SG Kßelsbach haben eine 
Aulleiiseiterduince. Zwii-dien die sen vi( r 
Mannschaften werden die beiden Absteiger 
ermittelt weiden Kine weitere Neuerung in 
diM- A-Klasse ist. daH an einem Tag nur noch 
ein Spiel atattfindet und dieses zweimal 30 
Minuten dauert. Der Meister der Klas.se .steigt 
in die Hi zu ksklasse III auf und der Tabellen- 
zweite kann u. U. an einer Aufstießsrunde 
teilnehmen. Das l'roßramm der Hallenrunde 
vervollständißen die außer Konkurrenz mit- 
spielenden Mannschaften von TH Darmstadt 
und KHS Darmstadt. 

Die Termine der Vorrunde .sind: 
7. 10. 7S SG Eßelsbach — TSV Pfungstadt 

Iti.:«) Uhr 
1». l(t. TH Darmsladt — SG Eßel.sbadi 

2(1.00 Uhr 
21. 10. Ti S(3 f^ßi'lsbach — TV Traisa 

16.:«» Uhr 
2H 10.73 TSfi 40 Darmstadt — SG ?',ßelsbach 

<t IS Uhr 
4 11. 7H .SG Kgi lsbach — SC't Arheilßen 

l(J.:!0 Uhr 
10. 11.73 TC; 75 Darm.stadt — SG Kßelsbach 

IK.OO Uhr j. 
II). 11.73 rilS Darmstadt — S("i Kßelsbach 

21.01) Uhr 
21. 11. 73 SG Weilersladt — SG Kßc'l-badi 

11 :«) Uhr 
24 11.73 SV OH Darmstadt — SC! Kßelsbath 

l(i.:U) Uhr 
Die Kßelsbacher Handballer hal)en bereits 

einiße Vorbereitunßsspiele in der Halle mit 
wediseln.iem Krfolß durdißeführl Im er.sten 
Spiel konnte der TV 1802 I.angen in einem 
sehr spannenden Spiel mit 20:1R (10:7) be- 
siegt werden. liereits naeh fünf Minuten stand 
es 3:3 und die Giiste konnten sogar mit 3:,'i 
davonziehen Doch kämpften die Kßelsbacher 
um ieden Ball und machten durdi ihren kämp- 
feri.M-hen Einsatz die spielerischen Vorteile 
der l»anßener Mannschaft wieder wetl. 

Es spielten: Mix, Schroth (1), N. Rüster (6), 
I,enz (4). KaiipPS (4). P. Welz (2). 
weifi (1). C'iauHmann (I). .lost (1). Kisenbach 
und Hickler. 

Im Vorspiel der Reserve war die Egelsba- 
dier Mannsdiaft den Uangenern klar über- 
legen. Für Egelsbadi spielten: Sdiroth. Mix, 
Heller (5), Sudianek (3), I,orenz (2). Grein (2) 
Gleichmann (1). VV. Eisenbach (1). Schmied 
und Neu. 

Am vergangenen Samstag spielten die 
Grünweiüen gegen den TV Fränkisd» Crum- 
bach. der der Bezirksklasse 2 Darmstadt an- 
gehört. Die Mannschaft der Gäste war spie- 
lerisch den Egelsbachern überleßen und iiudi 
konditionell konnten die Einheimischen nidit 
mit den Gästen konkurrieren. So stand es am 
Ende 17:29 für die Gäste. 

LANGENEK ZEITl'NO 
Vernnlworlllcli (Ul PollUk und l.iikBlnartirlchfen : 
Ki ledni* Sctiadllch; fUi Unlei hallunn " AnrelKeD l 
Ch KUhn — Druck und Verlan »■.■■i.iiiuckerel 
Kühn Kt». I.anRen. Dnrmstadlet StralJe 26 Rul 17 45 
Naotidruck nui mit «uellfnaiiüooe dei l.Z rUr 
unverlaniit elnuffcundle ManiifiKrtpte wird Kein« 
H.iftung UDernonimen Zusi^irltlen nui an die Re- 
daktinn nicht an einzelne H<-daUtloi.Mn ulit'rtet 
Artikel die mit Namen oder den lnltial>-n d« Ver- 
fassers ([elclclinel 4liid stellen nicht unhedinnl die 
Melniinil dei KedaKUim dai Hei Ni ■hlTii.lielnen 
unserer Zeltunit duriSi Fälle höherer c.ewalt besteht 

ksln EntsctKdltim««re<^t. 

Die Ausridilung dei 1. Langener Stadtmei- 
sterschaft im Segeln war eine gemeinsame 
Veranstaltung des DSCL und des WSV. Wie 
WSV-Vorsitzender Harald Wender betonte, 
zeigte diese Regatta, welch wichtige Holle die 
beiden Vereine im Sportleben spielen. Eine 
so gut organisierte und reibungslos durdige- 
führte Regatta könnten nur Vereine durdi- 
führen, nicht etwa Bootsverleiher oder ano- 
nyme Gesellschaften. Auf welch großes In- 
teresse die Veranstaltung stieß, zeigten die 
zahlreichen Besudier, die bei strahlendem 
Sonnenschein vom Ufer aus die Regatta be- 
obaditeten. 

Damit wirklidi alle auf dem Waldsee ver- 
tretenen BooUklassen und -t.vpen mitmachen 
konnten, wurde die Regatta nach \ ardstiA 
gewertet. Die Plazierung der Teilnehmer rieh- 
tctc sich also nicht nur nadi ihrern Zieldurdi- 
gang Vielmehr wurde die Zeit, die jedes ein- 
zelne Boot für die vorgeschriebene Runden- 
zahl brauchte, mit einem für .irden Bootstyp 
festgelegten Faktor verredinet. 

40 Boote starteten am Samstag bei W Inden, 
die — so wünschten es vor allem die Scglei 
etwas sdiwererer Boote — ruhig etwas kral- 
liger hätten wehen können. Recht flau be- 
gann auch der Sonntagvormittag, wo erst in 
der zweiten Hälfte des I-aufs der Wind etwa.s 
kräftiger wehte. Am Nadimittag, als fünf 
Runden gefahren wurden, frischte der Wind 
auf — in Böen manchmal bis zu vier Starken. 
Es gab sogar zwei Kenterungen. 

Gestartet waren 22 Boote vom DSCL und 
18 Boote vom WSV. Sechs jugendliche Steuer- 
leute waren dabei. Alle Teilnehmer erhielten 
mit einem Händedruck vom DSCL-Vorsitzen- 
den Goerd Peschmann eine Urkunde, die er- 
sten drei eine Plakette. 

Be.sonders zu loben war die sportliche Fair- 
neß. mit der gesegelt wurde. Die erfahrenen 
Regattahasen nahmen Rücksicht auf die An- 
fänger und die wiederum verzichteten mandl- 
mal auf ihr Wegerecht, um ein spannendes 
Duell zwi.schen zwei Booten nicht zu behin- 

dern. Kleine Reibereien, die sich im Eifer des 
Rennens vor und an den Bojen gelegentUdi 
ereigneten, wurden mit einem freund.sdiaft- 
lichen Sdiluck nach der Hitze des Tages aus 
der Welt geschafft. 

Spannung über den Sieger herrschte bis 
zum letzten Augenblick. Klaus Sdineidei vom 
WSV verlas die Siegerliste. Hier die ersten 
zehn Plätze; 

Apel/Apel 47üer (DSCU.Diederichs-Mei- 
er-Pre.schany — 470cr (DSCI.). Diederid-.s — 
Moth (DSCL), Pilsch — Pinn (DSCL). Wohl- 
feil _ Moth (WSV), Schlichtmann Schlicht- 
mann - Alezan (WSV). KinzWKinzl - Windy 
(WSV) Ebbccke — Finn (DSCL). Zehm'Ber- 
ger — 420er (DSCL) und Schütz Schütz — Zug- 
vogel (WSV). 

OSC'I.-170er holt Wanderpokal aus Nlrdermoos 
In Steinhude auf Platz 5 

.\cht Boote des Dreieidi-Segelclubs star- 
teten am Wochenende auf auswärtigen Re- 
gatten und brachten beachtliche Erfolge heun. 

Zu seinem zehnjährigen Bestehen hatte der 
Segelclub Niedermoos Lauterbach eine ver- 
bandsoffene Jubiläumsregatta für Fireballs. 
Korsare und 470er ausgeschrieben Bei mäßi- 
gen Winden war das Segeln auf olympischem 
Dreieickskurs schwierig. Unter 23 gestarteten 
470ern gewann das Team Crass Schomcke den 
1 Platz und bradite den Wanderpokal nach 
Langen. Auf Platz 8 folgten Grawunder/ 
Schmidt Seum'Wozniewski und TanzTanz 
beleßten die Plätze 11 und 13 .lüngster ^^eu- 
ermann" war die 13jährige Annette ^diol^ 
d • mit ihrem Vorschoter Jürgen Merwa nodi 
einen beachtlidien Platz IS ei^segeln konnte. 
Bei den Korsaren konnte sich die Mannschaft 
Herbert Seitz .Sabine Herold auf R;'.nß 9 von 
17 Booten piazieren. 

Im Norden Deutschlands belegte auf einer 
Herbst regatta für 470er das DSCL-Team 
Kunze V. Kettelholl auf dem Steinhuder Meei 
Platz 5 von 34 gestarteten Booten. 

FreUas. den 14. September 1973 

Ztir 1 I.anRcner Sladlinelslerschafl Im Segeln starteten am vergan«retien VVoelienencle 40 
ItiMiK' l'.'i striitil. ndciTi Si.nnensehein und Winden z« iMlien 1 und 4 ta"«'«'" 
samt .l,.i I ä.ilc über einen IlreieeksUiirs statt. Geweitet «iir.le naeh Yardsliek, einem \er- 
fahren, das c» erlaubt, Rennjollen gegen Tourenboote zu messen. 

n..,. ..nheteilicten Zusehauer mag dies Bild tüuseben. Die WeltkampfleUung verfolgt vom 
S eL lü^nil n r" g. Verlauf der Kegatta zur 1. I.angener Sladlmeisterscbaft im 
SeirHn Benliadilet werden müssen korrektes Starten und korrekte Bojenmanover 
genau muR die Slridiliste über die gelaufenen Runden für jedes einzelne Bont gefuhrt wer- 
den und exakt wird die Zeit für den Zieldurehlauf notiert. 

Stadtmeister im Segeln sind lürgen und Uwe Apel 

40 Boote am Starl ' Stadl stiftete Wanderpreis 

r;rde"KuU:;r-'.md «Itl d Wemer. nahm an der Siegerehrung teil. 

Mit dieser Mannschaft gehen die Egelsbaeher Handballer In die neue Hallenrunde. Von 
Unis ,sl."end) Hickler, P. Welz, Kappes, .lost. I>. "Tn Foto 
ner Rudolf Bernhard, (kniend) Mix. Eisenbach, Schreibweis, Sdiroth und Leni. EN-hoto 
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3. Willi-Lang-Turnier der SSG-Handbailer 

Am Sainstagnaduniltag Ncranstaltet die 
Handballabteilung der SSG wieder ihr Willi- 
I,ang-HallenhandbalHurnier in der Reichwein- 
Schule. Das nach seinem Initiator genannte 
Turnier ist schon heute nicht mehr aus dem 
Sportgeschehen unserer Heimatstadt wegzu- 
denken und findet dieses Jahr erstmals mit 
au.sländisdier Beteiligung statt, denn der däni- 
sche Zweitdivisionär Kolding wird mit von 
der Partie sein. Damit findet der schon lange 
geplante C.e "enb. sudi in Uinßen — die SSG- 
Handballer waren vor einigen Jahren zu Gast 
In Dänemark endlidi statt, 

N'eben dir--er Mannschaft, die zweifellos zu 
den Favoriten zählt, ist es Willi-Lang gelun- 
pen ein attraktives Teilnehmerfvld einzula^den. 
Da ist der Pokalverteidißer aus Rüsselsheiin 
dabei, den I.iinßoner Zu.schauern als spiel- 
stärk.ste Mannschaft sicherlich aus der Feld- 
saison bestens bekannt. Weiter wirkt die Bun- 
deswehrmannscliaft aus Diez mit. die schon 
mehnnals die Korpsmeisti'rschaft nach Diez 
holte und eine Zeitlang auf diesen Titel abon- 
niert zu sein .schien. Man darf annehmen, daß 
Hauptfeldwebel Locke mit einer sehr starken 
, Sieben" nach Lanßen kommen wird, um es 
seinen „Ehemaligen" (T,chr, Sparr, Eberiein, 

Steuvrnagel. Spreu. Müller) zu zeigen. Aus 
Frankfurt wird der TV Vorwärts zu Gast sein, 
der der SSG schon seit langem freundschalt- 
lich verbunden ist. Erfreulich ist audi die 
Zusage des Lokalrivalen TV Langen. Das Feld 
der Teilnehmer vervollständigt die Mann- 
schaft der SSG. Unter Spielertrainer Conrad 
bereitet man sidi seit sechs Wodien auf die 
Hallensaison vor. Bei all diesen Vorbereitunt;s- 
spiclen war eine aufsteigende Tendenz unver- 
kennbar und am Sani.-ilag wollen die SSGler 
nun versudien. den Turniersieg wie beim er- 
sten Turnier zu erringen. 

Den Zuschauern wird ah 13 I hr am Sams- 
tag In der lieich«ein-SchuIe sicherlich sehr 
guter llandballsiiort geboten «erden und es 
wäre wünschenswert, wenn viele Handball- 
freunde den Weg dorthin finden würden. 

Um 20 Uhr findet dann der Sportlorball in 
der TV-Turnhalle statt. Es spielt die Kapelle 
..Fidelios", die im letzten Jahr sehr viel An- 
klang fand und es wurde eine Tombola sowie 
eine Sektbar eingerichtet. Auc+i zu dieser Ver- 
anstaltung mochten die SSG-Handbailer sehr 
herzlich einladen. 

Zwei \crsehlimgene „K" auf der Kühlerhaube, das :*Iarkenzeichen von Rolls Koyee. erregt 
immer .\ufst hcn. Noch dazu, wenn das (ielährt aus dem .lahr Ifl33 stainint. Unser I otii- 
gral entdeckte den Wagen am Sonntagnachniiltag auf der Stralle naeh Dreieiehcuhain. 
Das Steuerrad war aut der rechten Seite,wie es damals in den Ländern mit I.inksver- 

Jürgen Lorösch lief sich in die Elite 

der Jugendlichen 1000-m-Läufer 

ki'hr üblich war. 

Atn vcrganKi'iit.'n Sonntag nahmen zwei 
Athleten der Turnvereins, Dieler Harle! und 
Jürgen Ixirösdi, am 4. Nationalen Sportfest 
des SV 98 Schwetzingen teil. Jürgen Lorösch 
ging über die 1000 m bei den Männern an 
den S'art. um den Bezirksrekord der Jugend 
A zu verbessern. Dieser wurde 1909 von Tho- 
mas Pomsei vom TV Heppenheim mit 2,31,5 
min. gelaufen. Nach seiner sehr guten 800-m- 
Zeit von 1.54.74 min. erschien dieses Vorhaben 
durchaus mößlich. Über die l(lOO-m-Strecke 
waren Vor- und Endlauf ausgeschrieben. Von 
den angetreteiu n Teilnehmern erreichten 10 
den Endlauf. Es war ein harter Kampf um 
d''n Einzug in den Endlauf zu erwarten, in 
den die Sieger der Vorläufe, und die sechs 
Zeitschnellstcn kamen, .lürgen Lorösch starte- 

im ersten Vorlauf und war bereit- schon 
her voll zu laufen um den Bezirksrekord zu 
unterbieten. Da zuniichst keiner Tempo ma- 
clu-,. wolltx?. übernahm er nach 100 m die 
F..linnig, wurde aber nach 400 m von Hiller 
(VfL Sindelfiiißen) u. Keller (VfL Waiblingen) 
und Markhof (Gundelsheim) in der Führung 
abgelöst, die siih in den niichsten 400 m 
etwa 15 m von ihm absetzten. Nachdem 
.Türi'.en Lorösch die 800 m in etwa 2,02 min. 
passiert hatte, sah er Markhof schwächer wer- 
den, was für ihn das Signal zum Endspurt war 
101) m vor dem Ziel hatte er bereit,s Mark- 
hof überholt und näherte sich den beiden 
Fiüiivnden. Kurz vor dem Ziel hatte er die 
13 ni Rückstand aufgeholt, überholte noch Kel- 
ler und las nur 1 10 sek. hinter dem ersten. 

Cielungener .\uftakt für den TTC I.angen 
Vor sehr leichten Aufgaben standen am 

vergangenen Wochenende die ersten beiden 
mnschaften des Tischteimisclubs Langen. 

Mm kann ohne Zweifel feststellen, daß ihre 
C filier zu den Abstiegskandidaten der jewei- 
ligen Spielklasse gehören, obwohl die Ver- 
baiid.s.spiele erst begonnen haben. 

Die 1. Mannschaft traf aut RW Waildorf. 
Für den verhinderien Lau sprang J. Knothe 
als 6. Mann ein und errang zwei schöne Er- 
folga. Sehring war ebenfalls zweimal sieg- 
r idi. während den Doppeln Sehring,Jäger, 
Werkmann Siegel sowie Jäger, Siegel und 
Werkmann je ein Sieg gelang. Lediglich Eitel 
und Werkmann gaben ein Spiel ab. Somit 
waren die ersten beiden Punkte mit dem 9:2- 

folg in der 2. Liga Südwest unter Dach 
Ciar mit 9:0 bezwang die 2. Mannschaft des 

TTC ihre Gäste von der SSG Darmstadt in 
der Aufstellung Heinecke, Armer, Be.st, Tron, 
W.ilser und HW. Reidl. 

LZ-Foto 

Seine Zeit 1.30.9 min., neuer Bezirkisrekord. 
Der alte Rekord war um ß 10 verbessert wor- 
den. Fünf Stunden später erfolgte der End- 
laut. in dem u, a. der Junioren Weltrekordler 
über 2000-m-Hindernis Michael Karst lief. 
Durch den kraftraubenden Vorlauf hatte Jür- 
gen Lorösch nicht mehr die Energie, ganz vorne 
mitzulaufen. Er erreichte den 7. Platz in 2.37,2. 
Es siegte Treiber (Leverkusen) in 2.28,4 vor 
Karst in 2,28.7 min. Für Jürgen I.orösdi war 
es, außer seinem Bezirksrekord, ein .schöner 
Erfolg, sich in einem starken Feld von Män- 
nern behaupten zu können. 

Dieter Haertel ging über 100 m an den 
Start. In dieser Disziplin war mit 84 Startein 
das größte Feld der ganzen Veranstaltung an 
dem Start. Dieter Haertel war nach einer 
Achillessehnenverletzunß zum ersten Mal wie- 
der dabei, sodaß dieser Lauf den Charakter 
eines Testlaufes hatte. In einem starken Feld 
lief er bei heftigem Gegenwind 11.8 sec. 

Rekordversuch Uber 400 m scheiterte 
Am vergangenen Mittwoch nahm Jürgen 

Lorösch am Nationalen Abendsportfest auf der 
Riederwälder Kunststoffbahn der Frankfurter 
Eintracht teil. Der A-Jugeiidlidie lief wiede- 
rum in der Männvrklasse, allerdings über 400 
m, um erstmals unter 50 sec. zu laufen. In 
vier Zeitläufen wurde der Sieger ermittelt. 
Jürgen Lorösch hatte im 4. Zeillauf die un- 
günstige Bahn (i gelost. Da sdion ijn ersten 
Lauf mit 48.0 sec., der späteren Siegerzeit, eine 
Richtzeit gesetzt worden war, setzte er alles 
aut eine Karte, um unter 50 sec. zu laufen. 
Er ging die ersten 300 m sehr schnell an, muß- 
te dann aber aut den letzten 50 m für dieses 
hohe Anfangstempo Tribut zollen. Trotzdem 
erreichte er ausgezeichnete 50,9 sec und den 5. 
Platz. Mit die.ser guten Zeit blieb er nur 3/10 
sec. unter .seiner Bestzeit. 

Gleidimann Hessischer .Junlorenvlzemeister 
Am vergangenen Wochenende fanden am 

Kelsterbacher Sportplatz die Hessischen Junio- 
renmeister.schaften statt. Von der SG Egels- 
bach waren drei Athleten dabei. Karin Witt- 
mann wurde im Speerwerfen nur knapp ge- 
schlagen mit 34.12 m auf den vierten Platz 
verwiesen. Norbert Gebhardt konnte im Weit- 
sprung nicht an seine Bestleistung von 6,67 m 
anknüpfen und schied aus. Seiner Favoriten- 
rolle geredit wurde Hans-Jürgen Gleichmann 
im Vorlauf über 1 lO-m-Hürden. Ohne sich voll 
auszugeben, gewann er in 15,5 sec. Im Endlauf 
kam er nach einem .schlechten Start nie rich- 
tig in den Rhythmus und mußte sich völlig 
unerwartet mit 15,4 sec geschlagen geben. 

Mit der Marktordnung gegen Getreidespekulation 

Kxpcrten rochncn mit einer FcstiminR der F.rzeimcrpreiso 

Während die Bauern im Bundesgebiet eine 
recht gute Getreideernte einbringen, geht es 
am Weltmarkt für Getreide beinahe drunter 
und drüber. Die Spekulation treibt dort selt- 
same Blüten. Die Brüsseler Europakommis- 
sion, die vor wenigen Jahren nodi mit ihren 
unverkäutlichen Gclreidebergen zu kämpfen 
hatte, hat die Erteilung von Ausfuhrlizenzen 
auf dem Weltmarkt für Getreide eingestellt. 

iiiiiiiiiiiiiiMiiiiiiiiiMiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii 

Früh.jalirsstaiulen nucli der Blüte 
teilen und verpflanzen 

Frühjahr.sstauden, die mit den Jahren zu 
üppig geworden sind, können sofort nach der 
Blüte herausgenommen, geteilt und in auf- 
gefri.schtem Boden wieder gepllanzt werden. 
Am einfachsten ist die Vermehrung bei sol- 
dien Stauden, deren junge Nebensprosse be- 
reits Wurzeln geschlagen haben. Man trennt 
sie ab, nimmt sie mit kleinem Ballen heraus 
ind pllanzl sie gleich an Ort und Stelle oder 
zunächst zu ihrer Kräftigung einzeln in kleine 
Töpfe, die man für einige Zeit in den Boden 
■inläßt, damit sie nicht so rasdi austrocknen, 
m Sommer kommen sie dann gut bewurzelt 
in ihren Platz, 
llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllMIlllllllllllllllllllllllKIIKIIIMIIIIIIIIIIIII 

Denn die Weltmarktpreise für Getreide, bis- 
her stets weiter unter EWG-Preisniveau mani- 
puliert, so daß die Getreidemarktordnung die 
EWG-Bauern mit Einfuhrabschöpfungen vor 
einem Abrutschen ihrer Getreidepreise schüt- 
zen mußte, sind plötzlich weit über die in der 
KWG garantierten Mindestpreise geklettert. 
Mit ihrem Exportstopp will die Europa-Kom- 
mission einen spekulativen Ausverkauf des 
europäischen Getrcidemnrktcs verhindern. Sie 
hat jedodi betont, daß es sich dabei nur um 
eine Vorsichtsmaßnahme handelt, Sie überlegt 
nun in Ruhe, weldie Maßnahmen ergriffen 
werden können. Vor kurzem hat der Minister- 
rat für eine solche Entwicklung schon die 
Mößlidikeit geschaffen, die Ausfuhren von 

europäischem Getreide auf den Weltiiuiikt mit 
Abschöpfungen zu verteuern, so daß den Spe- 
ktilanlen, nachdem an den Dollar-Geschäften 
nichts mehr zu verdienen ist, auch der Anreiz 
zur Getreide-Spekulation genommen wird 

Indessen ist die Getreidemarktordnung 
nicht so starr konstruiert, daß die Bauern in 
Deutschland oder in der EWG nun vollends 
von der freien Entwicklung der Marktpreise 
abgesdinitten wären. Experten rechnen damit, 
daß sich die Erzeugerpreise für Getreide, so- 
fern die Verknappung am Markt echt ist. im 
I.auf des Jahres deutlich festigen werden. An- 
dercr.seits aber ist man sidier, daß diese Ver- 
knappunßserscheinungen nicht von langer 
Dauer sein werden. Man befürchtet, daß schon 
bald neue Getreideherge wieder Sorgen 
machen werden. Denn in Übersee wird der 
Getreidebau inzwischen kräftig ausgedehnt, 
.so daß vermutlich die spekulativ hodigetrie- 
benen Weltmarktpreise für Getreide alsbald 
ebenso wieder zusammenbrechen werclen, wie 
sidi dies inzwischen auch bei den Preisen für 
Eiweißfuttermillel abzeichnet, wo nicht nur 
eine echte Verknappung, sondern mehr noch 
ein gut Teil Spekulation die Preise vorüber- 
gehend auf schwindelerregende Hohen getrie- 
ben hatte. 

Aber wenn auch die Weltmarhtprrttte für 
Getreide bald wieder abrutschen werden, 
brauchen die deutschen und die übrigen in der 
EWG zusammengesdilossenen Bauern nicht 
um ihre Einkommen zu fürchten. Anders ala 
in den USA, wo die Getreide- und beispiels- 
weise audi Soja-Erzeuger den spekulativen 
Prei.sentwickliing schutzlos ausgeliefert sind, 
wird den EWG-Bauern durch die Gelreide- 
marktordnung der Absatz ihres Getreides zu 

einem Mindestpreisniveau garantiert: Was sie 
nldit am Markt zu bestimmten Preisen unter- 
bringen können, muß ihnen jederzeit die Staat* 
liehe Intervenlionsstelle zu einem Mindest- 
preis - dem sogenannten Interventionspreis - 
abnehmen. 

Wachsender Einpendler-Uberschuß 
Neben 2,3 Mill, Gastarbeitern bietet die 

vollbeschäftigte Bundesrepublik auch H6 00Ü 
Einpendlern Arbeitsplatz. Im Gegenverkehr 
überschreiten 20 000 Bundesbürger auf ihrem 
tägli«hen Arbeilsweg die Grenzen. 

I 

Das sind Mini-Pfeise! 

In der Tat! Das sind die goldenen Großeinkaufs-Preise von 
GLOBAL! Denn hinter GLOBAL steht die geballte Großeinkaufs- 

kraft von 300 führenden GLOBAL-Möbelhäusern! 

wiimsMiiimA 

Hw Nw*»'* »ifo»* W. T«l, ttf M 

Elementen-Anbauwand 
von bestechender Ele- 

370 cm breit I 
crämel Korpus 

schwarz! Stollen 
Aluproflll Markante 

Und der Clou: ein 
dekorativer Glas-Turm 
mit zwei Licht-Böden I 
Zum sagenhatten Preis 
von 

1298.- 

Urbehagliche Polster- 
Kombination für unbe- 
grenzte Wohn-Varlallonen 
Ein neuer GLOBAL-Beitrag 
zum Thema „Mobiles 
Wohnen" 1 Sitz- und 
Rückenkissen mit markant 
gestreiftem. äuBerststrapa- 
zierfähigem Reyon-Bezug. 
Die Preise sind wirklich 
kaum zu fassen. 
Normalelement 252,- 
Hochlehnerelement 288,- 
Armtell 39,- 
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Nun ».trklidi. Ich hatte den Professor lan«t 
nicht gesehen Als er au« dem l.,l(^tsturz 
der Blraße In den Schatten der Galerie 

trat und In seinem en« anliegenden s^warz^en 
An/.ug und dem Kalabreser auf dem dünn be- 
{laartcn SdiSdel einem klugen alten Raben 
ähnlich, auf miiii zukam, freute Idi midi von 
Herzen Ich (ibersah dabei nicht, daß er, um 
Im Hilde des Raben zu bleiben, flügellahm 
i;p»<liossen war, und so war au* seine Ge- 
bärde, als er mir die Hand zur Begrüßung auf 
die .Sdiulter legte und sldi Sdizend auf das 
Kiilfechausstühlohfn niederließ. 

Kr bestellte einen Espresso, besann sidi 
aber und wünschte lieber einen weißen Wer- 
mut. Kin ungewöhnlidi hübsches Riumenmäd- 
dien, das Parmaveilchen anbot und alle Mim- 
nerblicke nach sich zog, ließ er völlig unbeach- 
tet Es stand schlimm um ihn. 

Wir spradien über Streiks und das Wetter, 
aber lustlos .Seine Augen sprangen im Käflg 
der sdiwarzumrandeten Brille umher wie er- 
sdireckte Vögel Nadidem der Kellner serviert 
hatte, trank er wie ein Verdurstender das Glas 
Wasser und ließ den Wermut stehen Er 
räusperte sich mehrmals und machte mit sei- 
ner feinen weißen Hand eine Geste, als wollte 
er ein lärmendes Auditorium zum Schwelgen 
bringen Ich sagte kein Wort. Ich dadite, er 
wird sdion krtmmen 

„Sie sind seit langem verheiratet, lieber 
Freund", begann er endlich. „Ich glaube, sogar 
zum zweiten Mal?" 

Ich nid<le 
„S(Jion", sagte er. „Ich setze den Fall, Ihre 

Gattin hiilte beim Einkauf In der Stadt au« 
Ver.sehcn Irgendwo ihr GpidtSsc.hchen liegen- 
lassen Das kann vorkommen Es Ist audi 
niiäit Weiler tragisch wenn es sich um einen 
hübsdien Bei rag liandelt. etwa um das Geld 
für ein neues Kleid das Sie ihr gegeben haben. 
Das laßt «ich ersetzen Mich interessiert dabei; 
Wie wOrdc sirh Ihre Gattin zu diesem Verlust 
•teilen'" 

SHn B'iok :uiit<; fast streng auf mir. und In 
die St J«B «I ub sidi eine forsdierlidi» Falte. 

Jetzt kaufen ist richtig ! 
7b-Gewmn z B 4 Zi-WE ca 15 000,- DM, 
qesparle Miete 7 B in 2 J. ca. 12 000.- DM. 
Voraijss ProiSf.leigerung m 2 Jahren ca. 
10°'» 15 000.- DM ' 42 000,- DM. Sie spa- 
ren also 42 000 - DM. wenn Sie jetzt kauien 
und nicht 2 Jahre warlen 

Schöne Eigenlums-WE 
in Lamjen. Wiesenslraße 2: 2-, 3- u. 4-Zi.- 
\A'ohnijnqcn. besto Lage, ideal verkehrs- 
iind einkautsgunstin. ruhig, beste Ausstat- 
tung. nur 4geschosGige Bauweise. 
Besichtigung; Sonniags v. 10-14 Uhr. sonst; 

Fa. Fritz Rsdiin Immobilien 
Langen, l.icheimannstraße 25 
Teleion 06103 72430 

Suche Mitarbeiter 
der sich eine selbständige, gesicherte 
Existenz aui dem Gebiet der Aniagebera- 
iung aulbauen will (Kenntnisse im betriebs- 
wirtschaltiichen bzw. volkswirtschaftlichen 
Fadigebiet sind von Vorteil). Sie erhalten 
neben Verkaufsunierstützung eine quaiili- 
zierle Ausbildung besonders aul dem Ge- 
biet des Sieuerrechtes Büroraum steht bei 
mir zur Verfügung 
Bitte rulon Sie an. damit wir einen Be- 
sprechungstermin vereinbaren können oder 
richten Sie Ihre Kurzbewerbung an 

PETER LUCAS 
607 Langen-Oberlinden 
Farnweg 6, Telefon 06103 79014 

Logik in der Ehe 
Kurzgeschichte von Werner Illing 

„Sie v/Urde es mir übelnehmen", sagte Idi. 
Der Professor zudtle zusammen, als hBlte er 

einen Schlag empfangen, „Aber das ist doA 
gegen jede Logik!" rief er temperamentvoll, 
sie waren ja gar nidit dabei! Ihre Frau hat 

sich das Geld stehlen lassen oder die Tasche 
irgendwo liegenlassen!" 

„Sie würde es mir trotzdem übelnehmen , 
sagte ich. 

Der Professor schob mit einer verzweifelten 
Gebiirde den Hut aus der Stirn und trocknete 
mit einem Battisttudi den Schweiß. „Regina 
geht in die Stadt, verliert das Geld, und .seit- 
dem Ist sie beleidigt", sagte er dumpf mit dem 
Mut des Bekenners. „Sie pfef- 
fert mir das Essen hin. und 
wenn ich sie anrede, läuft sie 
aus dem Zimmer und knallt 
die Tür hinler sich zu " 

„Das Ist iogisdi". sagte Ich 
„Es Ist der Gipfel der Un- 

logik", empörte er sich Er 
nahm eine meiner Zigaretten, 
obwohl er fast nie rauchte 

„Regina", sagte ich. „war 
Ihnen einH mustci gültige 
Haushälterin, treu, zuverlässig. 
Immer fröhlich, sozusagen ein 
Singvogel in Ihrem stillen Ge- 
lehrlenheim " 

„Zwölf Jahre lang!" ergänzte 
der Professor trübe und be- 
trachtete seine Stiefei>pilzen 

„Vor zwei Jahren kam sie 
auf die Idee. Sie zu heiraten" 
fuhr Ich fort „Wis.si'n Sie. wes- 
halb man geheiratet wird?" ^ - 

Der Professor zog die Schultern hodi Es 
sah aus, als wollte er den Kopf unter die 
Flügel stocken .... 

„Man wird gehenu'el da:i it lemand da ist. 
der an allem schuld isl". sagte Ich. „Jeder 

Mensch hat Komplexe, die er abreagieren 
mödite. Es gehört zu lelner Gesundheit, daß 
er sie abreagiert. Für die Frauen hfit Gott lu 
diesem Zwedt den Ehemann geschaffen." 

Der Professor ließ den Kopf auf die Brust 
sinken. 

Ich sagte; „Würden Sie mit einem Schüler 
der vierten Klasse über Probleme der Dlflte- 
rentlalrechnung diskutieren?" 

„Natürlich nicht", erwiderte der Professor. 
„Es hatte keinen Sinn. Dem Knaben würden 
alle Vorbedingungen fehlen." 

-Den Frauen fehlen alle Vorbedingungen 

zur männlichen Logik", sagte Ich und fügte 
hinzu; „Es wäre schrecJclich, wenn es anders 
wäre Sie konnlen nämlich sonst nichl lieben, 
wie sie lieben müssen, damit wir sie liebens- 
wert finden." 

„Ich glaube ungefähr zu verstehen, vsa' .Sie 
meinen", entgegnete der Professor, „Aber es 
gibt die Realität und sie verläuft nach Kir,; nl- 
iutammenhangen Der Mens<+i Ist ein rienkcn- 
fles Wesen " 

„Schon Einstein lehrt", sagte Ich, dalJ es 
eine ganze Menge von Realitäten gibt, T'nd 
was die männliche Logik anlangt, so könmn 
Sie ganze Breitseiten aus sdiwersten SdiifTs- 
geschützen davon auf eine Frau abfeunn - 
sie wird dodi nicht einmal einen Kratzer ab- 
bekommen Daß für die Frauen andere K.iu- 
salreihen gelten, geht allein schon aus der 
Talsache hervor, daß sie meistens durch At jier 
frlsdier und aktiver werden Das Ist einer der 
Gründe, weshalb sie länger leben als wir " 

Der Professor rückte nervös an der Brille 
und sagte; „Das stimmt " Dann sandte er mir 
einen hilfeflehenden Blick zu und fragte; ..Was 
soll Idi tun?" 

„Es gibt verschiedene Lösungen", sagte lih, 
während Idi dem Blumenmädchen winkle, das 
eben vorbeitünzelte, und Ihm einen Rund 
Veildien abkaufte „Ich srhlage Ihnen aber 
zunächst die einfachste vor " 

Der Professor hing an meinem Munde. 
„Erstmal", sagte Ich, „stecken Sie drei von 

diesen Veildien In Ihr Knopfloch " 
Er tat es. wenngleidi widerstrebend 
„Können Sie den neuesten Schlager pfei- 

fen?" fragte ich 
Er erschrak. „Dieses schaurige Zeug, das aus 

allen Leierkästen und Lautsprechern 
quietscht?" 

„Genau das" sagte ich „Wenn Sie nach 
Hause kommen, pfeifen Sie diese Melodie, 
lädieln verträumt vor sldi hin und sagen kein 
Wort Sie werden sehen es hilft " 

Der Professor machte einen sdiwadien Ver- 
such, sich zu wehren „Aber das ist ja ki>m- 
plettei Unsinnl" sagte er 

„Eben", sagte idi. „Eben." 

In guter Lage 

UXDIEN 
200-800 qm 

f auch um- od«i ausbaufähige Räume 
S«nd«n Sie uns Ihr Angobot mit GrundriftsKiyze und Lro'-p'an 

NORMA 
> Lebensmittelhandelsge». mbH, 
k SbOO Nürnberg. TafeHeld6tr.4l i 

Tel 0911 I 73 10 13 

Nebenbeschäftigung 

Wir suchen für unser Hotel-Restaurant an 
zwei Abenden von 18 bis ca. 23 Uhr eine 
freundliche Bedienung. 
Auch Anfängerin. 

Hotel Scherer 
Annemarie Spryt 
Langen, Mörleider Landstraße 55 
Teleion 7 13 66 

CARL WEISS 
Umzüge 

mit Fachpersonal 

607 Langen Lutherstr. 26 
®(0 61 03)2 3691 

Unverbindliche UmzugsberaJung 

Langener Zeitung 27 45 

Langen/Hessen: 

LADEN 

in bester Lage, z. Hl. Eisdiele, über die 
Winlermonate zu vermieten. 

Teleion 06103 22567 

Frankfurt/Main 1 Kaiserstiaßc 37 
Tel. 23 2302. 23 85 34 25 35 31 

die moderne Sprachschule 

0 

Thü inlingua Schooi of Languages 
Inhalier u Leiter. Dir. Dipl.-Kaufmann Adalbert Schwarz 

Der Welt große Sprachschulorganisation 
Fremdsprachen sind heute in vielen Berufen ein un- 

entbehrliches Rüstzeug. 
Fromdsprachenberule sind modern. 

Jetzt anmelden - Beginn Oktober 1973 
Berulsausbildung - Berulsfortbildung 

Tages- und Abendlehrgänge 
für Anfanger und Fortgeschrittene. Konversations-, 
Vorliereitungskiassen. Auslandskorrespondenten 

- tJbersetzer - Wirtsdiaftsdoimetscher, 
Privatzirkel. Firmen-, Einzelunterricht. 

Crash I P 120 - Maximum Intensity Programme - 
M. i. P. 720 

Allsbildungszuschüsse durch Arbeitslörderungsgesetz 
Anerkannt nach dem Ausbiidung-alörderungsgesetz 

Nationailehrkrälle - 50min.-Stunden 

Inlingua-Dlplome haben Weltgeltung 

Besondere Abteilung für Übersetzungen 
Wir beraten Sie gerne, besuchen Sie uns unverbindlich 

Freiprospekte. 

Ricsenauswiihl 
ICIrktron. Orueli. — 

PHILICORDA 
fiibriUnou, UM 754, 
statt DM 148(1,- nur 
DM 1260,-, eisener 
Kundendienst, Orgel- 
sehule. 

ORGELMARKT 
narmst., Kasinostr. 19 
Tel. IH>151'236B8 
Kfm.. Nordheim.str. 4 
Tel- 0611 (53 16 31 

VON PRIVAT! 

LANGEN 
beste Lage, Erstbezug 

1-, 2- u. 3.Zi.-Komfort-Wohnungen 
ab solort zu verm., sehr veri^ehrsg. Lage, 
Neubau, mit sehr guter Ausstattung Tep- 
pichb., Ebenholztüren, Verbundfenster, Ein- 
bauschränke Kachelbad. ZH Balk.. Sprech- 

anlage. Lift, zu günstigen (bieten- 
1-Zimmer-Wohnung (34 qm) ab Df^ 295,- 
2-Zlmmer-Wohnung (54 qm) ah DM 375,- 
3-Zlmmer-Wohnung (70 qm) ab DM 455,- 

I Umlagen » 3 Monate Kaution 
Telefon (0611) 38 48 39 

Wir ubernehmen ab sofort noch 
Elektroinstallationsarbeiten 

Elektro-Schott 

6101 Messel 
Waldstraße 8. Telefon 06159 849 

Wir suchen für einen leitenden technischen 
Mitarbeiter eine 

moderne 

4-Zimmer-Wohnung 

100 qm, in Langen oder Egelsbach zum 
1. 12. 1973. 
Metallbaucontor Frankfurt GmbH 
Egelsbach 
Freiherr-vom-Stein-Straße 1, Tel 4 24 08 

Direkt vom Bauherrn 
3-Zlmmer-Komf.-Wohnungen im Zentrum v. 
Langen ab sofort zu vermieten. Miete ab 
420,- Uml. Kaut. Besichtigung n. Vereinb. 
Telefon 06103 23848 oder 0611 651081 

Eisentums- 

wohnunsen 

SrhweißKerü'e bis 270 
Anip. Geriite mit Aus- 
rüstung schon ab 180,- 
.AutoKen-Schweißgerä- 
te 2R0,-. KreissäRen m 
AEG-Motor von 2,3 b 
5,4 PS ab nur 180,-. 
Winkelsi'hl. ab n. 160,-. 
UetonmLsi'her 90 l.it. 
29(1.-. 120 Lit. 320,-. 
Bauwinden, Metall- 
kreissäiien, Oopiielschl. 
zu Tiefstpreisen. Bau- 
srhubkarre 85 Llt. nur 
5(1,-. Handkreissäuen 
ab nur 110,-. Bohr- 
mseh. SonderaiiRCbote 
nasenniiiher elektr. u. 
Benzin zum einmaligen 
Sonderpreis ab 80,-. 
Komiiressoren ab 200,-. 
Be.'^uchcn Sie uns un- 
\-erbindl. Der weiteste 
Weg lohnt sich! 

BMK-Maschinen 
Inh. H.-J. Bastian 
fiü7 Langen, Peter- 
Miüler-Straße 5 
Tel. 24171 

2-Zimmer- 
Eigentums- 
Wohnung 

Langen, Bahnstr. 51-53, 
bequeme Wohnlage im 
Zentrum mit unverbaut. 
Aussicht auf Langen. 
IV. OG. 54 qm Wohnfl., 
teileingerichtete Küche. 
Doppelverglasung, 
Teppichboden, PKW- 
Abstellplatz. Kaulpreis. 
OM 86 200,-, günstige 
Finanzierung mit6.75°/o 
Zinsen vorhanden. 

HEIMFINANZ GmbH 

6 Frankfurt/Main, Schillerstr.31 
Telefon 0611/280576-284032 

Moderne Hochhauswohnungen 
3 Zimmer 67 qm 
2 Zimmer 66 qm 

Büroriume zu vermieten, qm 6,50 DM 
makierlrel 

Zu erfragen bei 
Edmund König 

607 Langen, Darmstädler Straße 1 
Telefon 0 61 03 / 2 37 29 bis 18 Uhr 

Komfort-Bungalow 
in Langen, beste Wohnlage, 5 Zimmer. 
Entree. Diele und große Terrasse mit zu- 
sätzlich überdachtem Freisitz, in sehr ge- 
pflegtem Zustand und solider Bauausliih- 
rung, sowie einer separaten Souterrain- 
Wohnung. bestehend aus Küche und kom- 
biniertem Schlaf- Wohnzimmer, Wohnfläche 
ca. 190 qm. Grundstücksfiäche 909 qm, zu 
verkaufen von Privat an Privat gegen Ge- 
bot Kurzfristig beziehbar. Besichtigung 
nach telefonischer Vereinbarung unter 
Nr, 06103 22505. 

WAYSS & FREYTAG AG 
Fertigtailwerk Langen 
sucht für Angestellte über einen längeren 
Zeilraum 

2 möbl. Zimmer 

mit Heizung und fließ. Wasser, möglichst 
Balinhofsnähe. Angebote an 

W 4 F Langen, LiebigstraBe 21 
Telefon 2 20 71, Frau Gensert 

Frühlicher Zecher 

Llter-fl. 0. Gl. ^ 

Chantr6 ^ O Oft# 
0.7-Liter-Flasche Ofg** ^ 

Fruchtjoghurt 
Erdbeer Hoidelbeer, KIrsdi und Aprikose 

jeder 

150-g-Becher 

Suchard Expreß 

ano-g-Düse 1 jflo 

SPAR 

0.5-Liter 

Export-Bier 

Kasten ä 20 n QC 

lter-H.o.Pf.!fiaJ 

SPAR 
aus kontrolliertem Anbau- 
qeblet 

-Bio-Spinat 

450-fl-Packung 

ler- • 

S 

Filmischer Vorder- 

sGhlnl(en qq w 

100 g ■iMÖ • 
gekodit, gerollt 

Golf-Vitai-Haarspray ^ 

1.982 

\ Normal und Antifett 

Jede 375-g-Dose 

Ital. Regina Trauben 

Handelsklasse I 1 kg -,99 

Holl. Zwiebeln 
Handelsklasse I 5-kg-Beutel 1,99 

Deutscher Salat 

Handelsklasse I 2 Stück -,59 

5 langstielige Rosen -,99 

RAR 
Mainz 

G. WAGNER 

607 Langen, Helnridislraße 42, Telefon 2 31 19 

kile:illO(IIHrieMMili! 
• • • • • lecker, locker, leicht gekocht • • • • • 

Zu Beginn dar Saison: 
Einmalige Preis-Sensation I 

Ein grftSerar Poitan handelsQbllchar, ein- 
wandfreier, mod. Halogen-Zuaatzlampen zu 
auBarordentlich niedrigen Prelsan. 
Halogen-Naballampen- oder Fernachain- 
werfertalz. 6 und 12 V. 
Inhalt: 2 Scheinwerfer, verchromt, 140 mm 

Lichtaustritt. 2 H 3-GIühIampen und 
komplettes Installationsmaterial. 

nur DM 58,50 
Rallye Halogen-Nebellampen- oder Fern- 
scheinwerfer, 6 und 12 Volt, 
Inhalt virie oben angegeben nur DM 58.50 
Halogen-Nebellampen- oder Farnscheln- 
warferaatz, 6 und 12 V. 
Inhalt: 2 Scheinwerfer, verchromt, recht- 

eckig. 170 X 120 mm, 2 H 3-Glüh- 
lampen u. komplettes Installations- 
material nur DM 69,50 

Halogen-Nebellampensatz. 6 und 12 V, mit 
zusätzlicher Nebeischiußleuchte, 
Inhalt: 2 Scheinwerfer, verchromt, 

2 H 3-Glühlampen und komplettes 
Installationsmaterial, nur DM 69,50 

Halogen-Nebel- od. Farnachainwerler, ein- 
zeln, verchromt, 140 mm 0, nur DM 17,30 
NebalschluBlauchte, einzeln, 124 x 85 mm, 

nur DM 6,20 
NebelschluBleuchte, einzeln. 150 x 75 mm, 

nur DM 10.60 
Das Angebot gilt, solange Vorrat reicht. 
Auf Wunsch Einbau in eigener Werkstatt. 

KURT DINGELDEIN 
Kraftfahrzeuglelle und -Zubehör 

GfoB- und Einzelhandel 
Darmstadt, SaalbauatraBa 18-20 

Gravieranstalt • Stempel- u. Schilderfabrik 
WERNER SCHODER OHG 

Im Iniliislfieiietiltt, Ohnstr. 12 - Tel. 7738 

KAMINSORGEN ? 
Kaminkopf-Reparaturen - Kamin- 

Isolierungen - Plewa-Einsätze 
Spezial-Kaminaulsätze - Reparatur von 

öl- und gasversotteten Kaminen 
HAUSKAMINBAU PFAU 

61 DarmstadL Hebbelstr. 11,1. (06151) 35215 

SliViCAUOO 
DER WIRTSCHAFTUCHE 

8,2 I auf 100 km'h, 3 oder 5 Türen, 
zusätzliche Ladefläche durch umklappbare 

Rücksitzbank. 
Zum Normalpreis (ab Dlk*! 6 998,—) serien- 

mäßige Extraausstattung: Sicherheitsgurte, 
Liegesitze, zweistufiger Scheibenwischer, 
Gummistoßfänger, Unterboden-Antidröhn- 

schutz, Gürtelreifen, Scheibenbremsen 
vorne, u. v. a. m. 

Sicher - Komfortabel - Wirtschaftlich 
SIMCA 1100 

Unverbindliche Probefahrt bei: 

AUTOHAUS ERNST JUGERT 
6073 Egelsbach, Schiesierstraße 7 

Telefon 06103/46 83 

ACHTUNG PREISKNULLER! 

Luxus-Teppichboden „Rio" 
herrliche Farben, 100 •/« Synthe- 
lik, dichte Schiingenware, seibst- 
legend qm 
Teppichboden „Napoli" 
sine dichte, flauschige Schlingen- 
ware, trittelastischer Planschaum- 
rücken qm 

aine unverwüstliche Qualität, fünf /| i| 
herrliche Farben, vollsynthetisch |Cf m 

lüi"" qm * 
Teppichfliese „India" 
Nadelfilz, robuste Qualität, ^ 
<0 X 40 cm qm""!"" 

ihr Vortfill' Inseratartikel in verlegtem Zustand, auf ca. 250 qm präsentiert, ver- wvi teil. ^|„g|n ein objektives Bild dieser herrlichen Qualitäten. Keine Lieferzeit, 
sofortige Mitnahme. Sonntags von 14 bis 18 Uhr freie Besichtigung. 

TeppIchboden-Kontor Elsingar, Offenbach, Luisenstr. 34-36 (zwisch. Bahnhof u. Schillerplatz) 

, ..drin ist lhrWüst(='ntot-Tag? 
I Rufen Sie ie'.jl Ihien Wustenrot- 
iBeratei an, o Jei kommen Sie m 
leme unserer Beratungs- 
Istellen SprechenSiemitunsi 
I über die Bauspar-Vorteile; 
I x den Zeit Geld-Vorteil 
] X dsn Sichorheits-Vorteil 
I / den Steuer-Vorteil 
1 X den Prämien-Vottellj 
I yt den Zins Vorteil 
I X den Kredit-Vorteil 

wüstenrot 
Deutschlands größte Bausparkasse 

Fachberatung durch Bezirksleiter Keller jeden Don- 
nerstag von 15 bis 18 Uhr, „Langener Volksbank", 
Bahnstraße Ecke Friedrichstraße. 

Uni-Verbundsteine 

Wir helfen Ihnen beim Bau wirtschaft- 
licher Pflasterdecken für Hof-, Park- u. 
Industrieanlagen. Durch Herstellung und 
eigene Verleger-Kolonnen bieten wir 
Ihnen schnelle Bedienung zu vernünfti- 
gen Preisen. 

BETONWERK 6082 Mörfelden Talafon 0 S1 05 / 48 73 - 46 40 

SCHORNSTEINSORGEN? 

Ausführung aller Reparaturen! 
Speziell: Innenisolierung gegen 
Versottung, Kaminrisse, sowie 
bei 6l-und Gasumstellung 
Heiser & Co. Schornstelnlsollerungen 
65 Mainz Kötherhofstr.4 Postfach 2523 
Telefon 06131/25898 ab 13 

Kfz-Zulassungt- 
dlensl 

Versicherungen 
alter Art 

Herbert Kirdiherr 
Langen 

SchlUerstxaße 10 
Telefon 2 28 93 

FuBbodenverlegung 
PVC- und Teppich- 
böden 

nach Verelnbaning. 
Telefon 2 24 92 

Suchen Sie eine Malerfirma 

die r)ünktlich, sauber und preiswert 
Ihic; Außen- und lnnenmalerai;beiten 
ausführt 7 

Dann rufen Sie uns bitte an. 

Baudekoration Dörfler und Stratmann 
6082 Mörfelden, Telefon 06105/2658 

BOSCH-KÜCHE 
Die,Bosch-Küche können Sie genau nach Ihrem 

Geschmack, nach Ihren individuellen Erfordernissen 
zusammenstellen. 

In Perlweiß oder attraktiven Farben, in echtem 
Naturholz oder erlesenen Holzdekors. Mit eleganten 
Griffen oder Griffleisten. Immer in heivorragender 
Bosch-Qualität. ' 

Besuchen S'e ur^s"' dai^ii Sie unverbindlich 
und kostenlos ^formieren können. 

Studio-Bosch-Küche 

Beratung - Planung - Verkauf - Montage 

61 Dcrmstadt, Otto-Röhm-Straße 68 
Telefon 0 61 51 /8 21 11, Kundendienst 0 61 51 / 8 21 18 

Unsere Geschäftszeiten: 
Montag—Freitag von 7.20—12.15 Uhr, 15.00—16.45 Uhr 

Samstag von 8.00—12.00 Uhr 



Erfolgreich durch toom! 

Für unseren neuen Markt in Egelsbadi suchen 
wir (ur sofort oder spater tüchtige Mitarbeiter. 
Kassiererinnen 
ganztags und in Teilzeit 
VerkäuferOnnen) 
für die Bereiche Obst. Gemüse Feinkost, 
Kaseabteilung 
Textil-Fachverkäufer(innen) 

Fleisch- und jk 
Wurstverkäufer(innen) 

Metzger 
lür den Ausbeinraum 
Ladenhilfen 

Lageristen 
Wir bieten einen modernen Arbeitsplatz. Ober- 
tarilliche Bezahlung und weitere außergewöhn- 
liche Vergünstigungen 
Fahrgelegenheit vorhanden. Scheuen Sie nicht 
den weiten Weg. 

Bewerbungen richten Sie bitte schriftlich an die 
Zentrale - z. Hd. Herrn Mehling 
toom - MARKT 
6382 Friedrichsdorf T»., Im Dammwald 3 
Telefon (06172) 5091 
Außerdem haben Sie die Möglichkeit, sich am 
Freitag, dem 14 9 . und Dienstag, dem 18. 9 . in 
der Zeil von 16 bis 20 Uhr im Caf6 Marvyeg, 
607 Langen, Goethestraße 20 '• Ecke Südllctie 
Ringstraße, mit Herrn Heinz zu unterhalten. 

Bio-Dynamics 

Langen, Darmstadter Straße 8 

Wir sind ein internationales Unternehmen 
und suchen ab sofort eine selbständige 

Sekretärin 
für unsere Verkaufsniederlassung in Lan- 
gen. Ihr Aufgabenbereich umfaßt Kunden- 
korrespondenz. Abwicklung von Auftragen, 
allgemeine Verwaltungsarbeiten. Etwas 
Englischkenntnisse erwünscht. 
Wir bieten ein gutes Monatsgehalt. 13. Ge- 
halt. 4 Wochen Urlaub und übliche Sozial- 
leistungen. 
Bitte nehmen Sie Kontakt auf mit unserem 
Herrn Bar. Telefon 2 30 15, oder schreiben 
Sie uns. 

Berutsausblldung zum Fahrlehrer ■ucii nebenbflfull. mogltch. ETi teben«t»rut Alter 23, Fahrpr. 3 Jahre. AusV MH AtnII. anerkannte Fatirlehrer-Factitch'jl» • • eldoff.l W?706 
(ehrgangsbeglnn: Darmstadt 20. 10. 73 

Röntgenassistentin 

oder Röntgenpraktikantin 
sowie Jüngere Sprechstundenhilfe 

k^ormitiags ab 1. 10. 73 in modern einge- 
richtetem Rontgenlnstitut gesucht. 

Dr. med. Hampf-Kell 
Langen, Riedstraße 7, Tel 2 27 85 

Tüchtigen, selbständigen 

Möbelverkäufer (in) 

tut unser Geschäft Groß-Gerau, und einen zuverlässigen 

Fahrer 
mit Führerschein Kl. 3 für Mobelauslieferung bei guter Bezahlung 
gesucht. 

Möbel Zeyss, Mörfelden 
Wilhelm-Leuschner-Straße 40-42, Tel. 06105 2602 

Wollen Sie In einem jungen Team 
mitarbeiten 7 
Wir suchen für unseren Betrieb in 
Sprendlingen ab sofort eine 

Phonotyp-'^lin 
für selbständige Arbeit (Steno nicht unbe- 
dingt erforderlich). 

Harald Wender KG 
607 Langen 
Gartenstraße 100, Telefon 23034-36 

Für die Montage und Reparatur unserer elektro- 
statischen Kopiergerate sowe Kleinoffset-Druck- 
Automaten in unserem Werk Spiendlingen suchen 
wir noch mehrere 

Mechaniker und Elektro-Mechaniker 
Wir zahlen zwar keinen Akkord, trotzdem sind die 
Stundenlohne und Arbeitsbedingungen bei uns erst- 
klassig. 
Außerdem suchen wir noch mehrere 

Werkstatthelfer 
für Hilfsarbeiten, einen 

Packer 
für unseren Warenversand, einen 

Kleinoffsetdrucker 
für unsere im Hause stationierte Kunden-Sofort- 
druckerei, einen 

kaufm. Angestellten 
für unsere Warenannahme, eine 

StenO-ZPhonO-Typistin mit engl. Sprachkenntnissen 
für unsere Techn. Betriebsleitung, und eine 

weibliche Bürokraft 
der es Fieude macht, mit Zahlen zu arbeiten, und 
die keine Angst vor dem Telefon hat Sie soll in un- 
serer technischen Kundendienst-Abteilung Statistiken 
erstellen und teilweise den Kunden-Einsatz unserer 
Außendienst-Techniker steuern. Auch geeignete Be- 
rufsfremde könnnen sich für diese Position be- 
werben. 

Wir bieten neben einem guten Gehalt bzw. Stunden- 
lohn übertarifliches Urlaubs- und Weihnachtsgeld, 
eine vorbildliche betriebliche Altersversorgung, ver- 
billigtes Mittagessen in eigener Kantine und einen 
eigenen Parkplatz mit Betriebstankstelle. 

Überzeugen Sie sich bitte durch einen Besuch oder 
rufen Sie uns unter der Telefon-Nummer 06103 6011 
an. Sie erfahren dann nähere Einzelheiten. 

ADDRESSOGRAPH-MULTIGRAPH GMBH 
6079 Sprendlingen, Roberl-Bosch-Straße 5 

Wir suchen: 

Maschinenarbeiter 

Keine Schichtarbeit, gleitende Arbeitszelt, 
verbilligtes Mittagessen und Fahrgeld- 
zuschuß. 

Phönix Armaturen-Werke 
Bregel GmbH 
Werk Dreieichenhain 
Dreieichenhain, Feldstr.aße 1 
Telefon 06103/83 52 

Für die Bedienung 
von .Stanzautoma- 
ten suchen wir in 
St+iic+itarbcit meh- 
rere 
Arbeiter 
Außerdem für 
leichte Arbeiten an 
kleinen Pres.';en 
eine 
Arbeiterin 
Bitte rufen Sie 
Frau Sc+iröpel un- 
ter der Durchwahl- 
Nr. 0 ßl 03 / 70 92 70 
an oder kommen 
Sie bei uns vorbei. 
.\MI* Deutschland 
<inibll. 607 Langen 
AMPerestr. 7 — 11 

KRAFTFAHRER 
Führerschein Klasse II, für sofort gesucht. 

H. Paprotta 
Egelsbach, Schulstraße 43 
Telefon 06103 49579 

Polsterarbtiiten 
Telefon 2 14 04 

Zukunft bei 

UIPOHT 

Wir sind einer der führenden Hersteller fotochemischer 
Erzeugnisse. Du Pont Produkte linden weltweite Anerkennung. 

Unsere Erfolge verdanken wir nicht zuletzt der Initiative 
und den besonderen Fähigkeiten unserer Mitarbeiter. 

Für unser Werk Neu-Isenburg suchen wir jüngere 

Sekretärinnen 

Zur erfolgreichen Ausübung Ihrer Tätigkeit sind gute Schreibmaschinen- 
und Stenokenntnisse erforderlich. Bewerberinnen mit englischen 
Sprachkenntnissen werden bevorzugt. 

Wir möchten Sie kennenlernen und weitere Einzelheiten 
wie Ihr Aufgabengebiet und unsere großzügigen Sozialleistungen 

mit Ihnen besprechen. Für gute Kantlnenverpflegung 
und werksärztliche Betreuung Ist gesorgt. 

Reichen Sie bitte Ihre vollständige Bewerbung ein, oder 
rufen Sie uns in Neu-Isenburg unter der Nummer 60 81 an. 

DU PONT DE NEMOURS (DEUTSCHLAND) GMBH 
GESCHÄFTSBEREICH FOTOPRODUKTE 

6078 NEU-ISENBURG b. FRANKFURT/MAIN, 8CHLEUSSNER3TR.tiPER80NAUBTEILUNQ 

Wir suchen für unsere Buchhaltung eine 

Kaufm. Angestellte 
für 4-5 Stunden laglich von Montag bis 
Freitag. Arbeltszeit nach Vereinbarung. 

IKAUFHAUS 

A LJ N 

LAISIGEN 
Bahnstraße 101—103, Telefon 2 20 88 

Bürokraft 
mit Steno- u. Schreibmaschinenkenntnissen 
zum 1. 1. 1974 gesucht. 

FRITZ BREIDERT 
Bauausführungen 
607 Langen, Robert-Bosch-Straße 13 
Telefon 06103-79016 17 

Firma in Bahnhofsnähe sucht ab sofort 

Bürohilfe 
für leichte Arbeiten nachmittags von 14 bis 
16 Uhr; ebenfalls 

Raumpflegerin 
für ca. 4 Stunden wöchentlich." 

Telefon vormittags 7 17 80 

Bei der STADT LANGEN ist die Stelle des 

Geschäftsführer des Bürgerhauses 
(Verg.-Gr. II BAT) 
zu besetzen. 
Für das im Herbst 1974 zu eröffnende Bürgerhaus wird bereits zu Beginn 
des Jahres 1974 ein Mitarbeiter gesucht, der in der Lage ist, das Bürger- 
haus zu einem kulturellen Mittelpunkt der Stadt auszubauen. Von dem 
Bewerber wird daher erwartet, daß er eine verantwortungsfreudige, 
dynamische Persönlichkeit mit Ideen und tatkräftiger Eigeninitiative ist 
und Erfahrung in Disposition und Organisation großer Veranstaltungen 
besitzt. 
Die Stadt Langen ist bei der Wohnungsbeschaffung behilflich. Neben 
den Sozialleistungen (Kinderzuschlag ab 1. Kind, Weihnachtszuwendung, 
Essenszuschuß und zusätzliche Alters- und Hinterbliebenenversorgung) 
wird ggf. Trennungsentschädigung gezahlt. 
Bewerbungen mit handgeschriebenem Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnis- 
abschriften, lückenlosem Nachweis der bisherigen Tätigkeiten und An- 
gabe von Referenzen werden bis zum 31. 10. 1973 eibeten an den 

MAGISTRAT DER STADT LANGEN 
607 Langen, Wilhelm-Leuschner-Platz 3-5 

ALLG C .M E11\ E R .WZEIGER,- H E1 M .ATB LATT FÜR DIE ST-M) T L N G E N • U INiD vD EN DREFEICHG A L- 

Dienstag, den 18. September 1973 77. Jahrgang 

Bezugsprei.s: monatl. 3,80 DM + 0,70 DM Trägerlohn (in dipsem 
Betrag sind 0,24 DM MwSt. enthalten). Im Postbezug 3,90 DM 
monatlich -I- Zustellgebühr (incl. 5,5 •/« MwSt). Einzelpreis: 
dienstags 40 Pfg., freitags 60 Pfg. — Druck u.Verlag; Kühn KG, 
8070 Langen bei Ffm„ Darmstädter Straße 26, Telefon 27 45. 

Egelsbadier Nadiriditen 
mit den amtlichen Bekanntmachungen 

Anzeigenproisi!: im Anzeigenteil 0,40 DM für die aclitgespaltene Millimeterzeile, im Textteil 0,95 DM für die viergespallcne 
Millimeterzeile-I- 11 •/, MwSt. Preisnachlasse nadi Anzeigen- 
preisliste 9. Anzeigenaufgabe bis 9 Uhr amVortagedesErsdiei- 
nen.s größere Anzeigen früher. Platzanordnung unverbindlich. 

XmisyerKttuaniiBsfilsil tüt 31« BefiSraen 

Grüße aus der Luft 
Sollte am Mittwochabend l<lares Wet- 

ter sein, werden die Bürger von Langen 
und Egelsbach mit einem besonderen 
Gruß aus der Luft überrascht. Das zur 
Zeit auf dem Egelsbacher Flugplatz sta- 
tionierte Luftschiff „Europa" der Firma 
Goodyear ist, wie wir schon berichteten, 
an seiner Außenseite mit einer Vielzahl 
von Glühbirnen versehen, die computer- 
gesteuert Lichtreklamen vielfältigster 
Art an den Abendhimmel schreiben l<ön- 
nen. Am Mittwochabend etwa um 20.30 
Uhr werden diese Schriftzeichen in der 
Luft speziell für Langen und Egelsbach 
gelten. Es lohnt .sich, einmal den Platz 
vor dem Fernsehschirm zu verlassen 
und sich das Schauspiel am Himmel an- 
zusehen. 

THEMA DES TAGES 

Schweden-König t 
42 Salutschüsse verkündeten am Sonntag in 

Stockholm den Tod des von allen geaditeten 
Königs Gustaf VI.. Am Samstag war der 92- 
Jährige nach einer Operation im Krankenhaus 
zu Heisingborg einer Lungenentzündung er- 
legen. 42 Salutschüsse, in rascherem Tempo 
abgefeuert, hießen den Nadifolger Carl XVI, 
Gustaf als König willkommen. Den ersten 
Gruß entbot unter dem Jubel einer großen 
Volksmenge Schwedens Ministerpräsident 
Palme. 27 Jahre alt ist der neue König, der 
morgen offiziell sein Amt antreten wird. Da 
sein Vater, der Erbprinz Gustaf Adolf, 1947 
tödlidi verunglückte, folgt der Enkel dem 
alten Monarchen. 

Als erste Amtshandlung wird der junge Kö- 
nig bereits morgen den Gewinner der Reidis- 
tagswahlen vom Sonntag mit der Regierungs- 
bildung beauftragen. Dank der hohen Ach- 
tung, die der verstorbene König genoß, ver- 
blieben ihm hohe Königsrechte: Er hatte nach 
jeder Regierungskrise den neuen Ministerprä- 
Bidg^ten zu bestimmen, er leitete die wöchent- 
lictien Kabinettssitzungen, war Oberkomman- 
dierender der schwedischen Streitkräfte und 
Oberhaupt der Lutherischen Staatskirche. Für 
Ihn galt noch, wenigstens formal, der Satz der 
gdiwedischen Verfassung: „Der König regiert 
das Reich alleine." 

In kluger Anpassung an die gewandelten 
politischen Auffassungen trat der Verstorbene 
jedoch im wesentlichen nur als Repräsentant 
auf. Nie versuchte er in die Staatsgeschäfte 
der Regierung einzugreifen. Einfluß übte er 
durch seine persönliche Würde und sein um- 
fassendes Können auf den ver.st+iiedensten 
Gebieten aus. „Vor allem die Pflicht!" war 
sein Wahlspruch, der audi sein politisches 
Handeln bestimmte, und ihm die Achtung 
auch der Sozialdemokraten eintrug, die fast 
während seiner gesamten Regentenzeit die 
Regierung stellten und deren Ziel es war, die 
Monarchie abzuschaffen. 

Neben der politischen Bedeutung stand die 
überragende Stellung des Königs im privaten 
Leben. Er war Wissensdiaftier von Ruf. Als 
Archäologe nahm er während der letzten Jahre 
an .Au.sgrabungen in Italien teil. Daneben war 
er Historiker und kannte das Leben der Etrus- 
ker besser als irgendein anderer. Berühmt 
wurden seine orientalischen Sammlungen und 
seine Privatbücherei mit 80 000 Bänden, 

Schwerer wird es der junge Nachfolger ha- 
ben. Die neue Verfassung nimmt ihm ab 1975 
alle eigentlichen Regierungsrechte und beläßt 
ihm nur noch repräsentative Aufgaben, Er 
wird sich erst noch zu profilieren haben. 

Bei Spiel und Grill kam das Verstehen 

Gelungenes „Zwei-Nationen-Treffen" Im Neurott 

Die Biirgpriniliativr Nourolt mit ihrem Vorsil/rndrn Harald Thomr rrzii-llr mit ihri-ni Tref- 
fen der di'ulsrhen und amerikanisrhen Kamillirn einen rrfreuliihrn KrfolR. .'10 KinladunRen 
wurden unter der Hevise „Zum bes.seren beiderseitigen Verständnis mit unseren amerika- 
nischen Nachbarn und deren Kindern" verschickt. Mit 1.10 Teilnehmern wurde Kereehnet, 
300 fanden sieh ein, Gi*meinsamkeit herrschte bereits bei der Rrtindlichen Vorbereitung. Die 
Amerikaner richteten das Gelände her, mähtten das Gras und stellten Tische und KänUe 
auf. Drei deutsehe und drei amerikanische Familien teilten sidi die restliehen .Arlieiten. 

Sdmell hatte es sich in Langen herumge- 
sprodien. daß im Neurott und der Housing 
Aera ein Fest steigen sollte, und viele I.an- 
gener machten sich auf den Weg. um daran 
teilzunehmen. Festlich sah das Wiesengelande 
der amerikanischen Siedlung aus. Uberall 
steckten bunte Fähnchen und von Baum zu 
Baum spannten sich lange Reihen mit bunten 
Luftballons. Überall herrschte ein emsiges 
Treiben. An langen Ti.^chen saßen die deut- 
sdien und die amerikanischen Eltern und un- 
terhielten sicli. Wenn es auch hier und dort 
mit der Sprache etwas schwierig war. man 
verständigte sich doch. 

Die Kinder amüsieiten sicli inzwischen bei 
allerlei Wettspielen. So gab es Hufeisenwer- 
fen. SacJchüpfen, Staffelläufe, bei denen ein 
Gefäß mit Wa.s,ser sicher zum Ziel gebracht 
werden mußte. Gemischte Mannschaften. Ame- 
rikaner und Deut.sche spielten Volley-Ball 
und Basket-Biill, Für deiilsche Kinder gab es 
zum Abschluß noch einen besonderen Spaß. 
Es war das mexikanische .Spiel „Ilunde- 
schlachten". Zwisdien zwei Bäumen hing an 

einem Seil ein großer Papphund, der mit Bon- 
bons gefüllt war. Auf diesen Hund mußten die 
Kinder schlagen. Wer ihn richtig traf, wurde 
mit einem „Bonbonregen" belohnt. 

Einladend duftete es überall, als auf den 
Hoizkohlengrills ..Hamburgers" und „Hot 
Dogs" zubereitet wurden. Für das Essen hat- 
ten die Amerikaner ge.sorgt, zu den Grillspe- 
zialitäten brachte jede Familie eine Schüssel 
mit den verschiedensten .Salaten mit. Für die 
Getränke waren die deutschen Familien zu- 
ständig. .fede Familie hatte als Unkristenbei- 
trag 20 Mark bezahlt, darüberhinaus waren 
noch Spenden eingegangen. 

Wir befragten Oberstleutnant ,)ohn Lorch 
nach seinen Eindriicken von diesem Fest. Er 
ist seit sechs Jahren in Deutschland, drei Jaiire 
war er bei der US Air-Force in Bitburg sta- 
tioniert, Seit drei Jahren wohnt er in der 
ameiikanischen Siediimg in Langen. Als 
dienstältester Offizier in der Housing Aera 
versieht er hier gewissermaßen das Amt 
eines „Bürgermeisters". John Iy)rch erklärte: 
„Viele Partys sollen dieser ersten folgen. Alle 

Stimmengleichheit 
im schwedischen Parlament 

Mit einem toten Rennen endeten die Reichs- 
tagswahlen in Schweden, Nachdem es am 
•Sonntagabend nach einer knappen Führung 
der sozialistischen Koalition ausgesehen hatte, 
ergab dann die endgültige Stimmenauszäh- 
lung einen Gleichstand von je 175 Sitzen für 
die Sozialdemokraten mit den Kommunisten 
und auf der anderen Seit« der drei bürger- 
lichen Oppositionsparteien. Die Sozialdemo- 
kraten mit ihrem 46jährigen Führer Olaf 
Palme sind von allen die stärkste Partei ge- 
blieben und werden wieder die Regierung 
bilden. Dabei sind sie auf die Hilfe der Kom- 
munisten angewiesen, die ihren Sitzanteil von 
17 auf 19 verbessern konnten. Die Sozialdemo- 
kraten verloren sieben Sitze. Die Liberale 
Volkspartei mußte mit 24 Sitzen weniger den 
größten Verlust einstecken. Dagegen erran- 
gen das Zentrum 19 Sitze und die Konserva- 
tiven zehn Mandate mehr als sie seither inne- 
hatten. 

Der Trend zu den bürgerlichen Parteien 
wird in Schweden mit einem zu starken Links- 
kurs der Sozialdemokraten erklärt, die unter 
dem Druck der Kommunisten — jetzt noch 
mehr — standen und manche Konzessionen 
machen mußten. Die von der Opposition im- 
mer wieder angeführte hohe Steuerbelastung 
und relativ hohe Arbeitslo.senzahl in Schwe- 
den hat offensichtlich den Wähler beein- 
druckt. 

Den Kinrlern wurde beim Neurott-Fest die Zeit nicht lange. Eine Reihe von Spielen stand 
auf dem l'ruüranun und alle hallen großes Vergnügen damit. 

Die „Hiimburgers" hruzzelten auf dem Grill, farfimänniseh von amerikanischen VStem be- 
reitet, imd sie verbreiteten anziehende Düfte. Da war es mir zu verständlic^i, daß sie auch 
reißenden Absatz landen. Auch „bot dogs" wurden angeboten und schmeckten ebenso gut. 
„Hot dogs" sind heiße Würstchen und keine „heißen Hunde", wie die wörtliche Überset- 
zung heißt, * 

Fußballtoto, Elferwette: 
0 1112 110 10 1 

Auswahlwette „6 aus 39"; 
1 8 10 17 27 35 (18) 

Olympia-Lotterie: 7 8 16 
Zahlenlotto: 

19 22 37 39 47 49 (10) 
Süddeutsche Klassenlotterie: 164 665 

(Ohne Gewähr) 

Toto- und Lottoquoten 
Fußballtoto: Ergebniswette: 1. Rang 22 133,60 

DM; 2, Rang 638,45 DM; 3, Rang 39,75 DM. 
Auswahlwette „6 aus 39": 1. Rang unbesetzt) 

2, Rang 143 649,10 DM; 3, Rang 1436,45 DM) 
4. Rang 37,55 DM; 5, Rang 3,55 DM. 

Zahlenlotto: Gewinnklasse I: 500 000,— DMj 
Klasse II: 147 287,— DM; Klasse III: 3280,50 
DM; Klasse IV: 55,20 DM; Klasse V: 3,05 DM 

(Angaben ohne Gewähr) 

Haben Sie so getippt ? 

haben großen Spaß daran. Auch private Kon- 
takte haben sich bereits ergeben, und ich 
hoffe und wünsc+ie, daß es noch viel mehr 
worden. Ich glaube, viel zu der guten Ver- 
ständigung zwischen den deiit.^chen und ame- 
rikanischen Partyteilnehmern tragen die Na- 
mensschilder bei. die jeder einzelne trägt." 

Unter den vielen Gästen .die an der Party 
teilnahmen, waren auch Stadtverordnelenvoi- 
slcher Dr, Heinz Wleklinski, CDU-Orlsvtr- 
bandsvorsitzender Werner Heinen, .SPD-Orts- 
vereinsvorsitzender Karl Weijer und CDU- 
Stadtverordneter Wolfgang Krelsclimer. Ha- 
rald Thome bedankte sich bei allen .die mit- 
geholfen hatten, daß das Fest ein so großer 
Erfolg wurde. Sein Dank galt auch den Lan- 
gener Ge.schaftsleuten. die mit ihren -Spenden 
ebenfalls zum Gelingen beigetragen halten. 

Auch Stadtverordnrienvorsteher I»r. Heinz 
Wleklinski war unter den Gästen. Der zier- 
liche „Wauwau" auf seinem Arm hat .iedo(ii 

nichts mit den .,hnt dogs" zu ttm. 
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\V<.-nii uns der Haler stidit . . . 
W.Miii .-s ein.'in Kiil Kcht, zu K"! "nd ^iis 

^(,11 la l.i»wrili-n auih vorkommen — dann 
vviiü iiian Ivichl übermutiR. und wer zuvinl 
„h.-rsa.ussiKL- Kraft bc'sit/.t, d.T %vcndet sie 
f;: .viihiilidi an (irr falsduMi Stolle an. Da macht 
lins tx-ispii'l-iWL-isi' ein Krfol« «lanben, daß 
ntin R.ir nirbt< mfhr scliicf>''"h<'n kiinne, und 
im Ubor.;tb .vunK der Kreude denken wir nii.lit 
daran, da- rr-l/.ubalten. waK wir crrunf-en 
babcn uns mit dem 7.U bt-siheidcn. was wir 
(Uirdi eiKenc Clcsdiieklidikelt oder RünstiKe 
Umstände erlanRten, sondern wir werden un- 
besdieiden. wollen immer mehr haben, smd 
imvorsichtic und lassen un.s womüRlidi in un- 
uberleRte Spekulationen ein. 

Von einem Men.sdien, der sidi — weil es 
ihm eben in seiner Haut zu wohl wird zu 
unbedachten IlandlunRen hinreißen läßt und 
vor überschäumender Lebensfreude Rar nicht 
rei+it weiß, was er noch alles anstellen soll, 
bemerkt die Redensart: „Ihn stidit der Hafer." 
Und sie denkt dabei nicht an die stechenden, 
kitzelnden Halme des Haterstrohs. sondern 
vctgleicht den Menschen n>it einem Pfei-d, das, 
mit zuviel Hafer Refüttert und ohne entspre- 
chend arbeiten zu müssen, auch leicht mutwil- 
liR wird und sii+i unRebärdin zeiRt. Die Re- 
densart ist im übriRen .schon recht alt; sie er- 
scheint bereits bei Christoffel von Clrimmels- 
hau.sen, und auch in der „Narrenbe.schwörunR" 
von Thomas Murner aus dem .lahre 151^ wild 
auf die WendunR anRespiell. 

Herrn Sebastian Hei/oR. K.Rolsbacher Str 5, 
zum H7., Trau Marie Itothe, Sehreistralie 2, 
zum TSI , Herrn Konrad Wc-rkmann, Neckar- 
slralic :i4 zunt 8:!., Frau Wilhelmine Hohlfeld, 
Rudolf-Hreitscheiil-Straße 17, zum 7!). und 
H.'iin Anton C'.ottion, Ki-rstrinR (iti. zum 71). 
G'.'b-.'.-Nta ■ 1." Iii Seotenil)er. 

Vrau Anna MUinv'l-l''..iiden, Ostl. RiliR- 
stralJc Iii, ..um 7!« . Krau Klisabeth Hurkhardt, 
Mühl.straU.-' Hl. zum 7G.. Herrn Heinridi Heun, 
Annastralie 48, zum 7i) und Herrn ,Iohann 
/Alber, Hürser.^lraOe 12, zum 9(1. C.eburtstaR 
um '.!U. September. 

Frau Hedwig Ulmaim, Frankfurter Str. (in, 
zum H7., Herrn Hermann liretsdi, WasM^r- 
R.ISS« 12, zum 77., Frau Martha Albredit, Wil- 
helmstraße 38, zum 81. und Frau F.milie Rei- 
diart. Südliche RinR-traße l tr>, zum 711. Cio- 
burtslaR am 21 September. 

MaR allen auch im neuen .Jahr viel Cesund- 
heit und Freude be,schieden sein. 

.lahrsanKstrcfft-ii 
Der ,lahrKanK 1892/!)3 trifft sich ain Mitt- 

voch, dem 1». Septembei um 17 Uhr im Re- 
benstock. — F.benfalls am morRiRcn Mittwoch 
unternimmt der Jahrnans: l!t02/0;t einen Uus- 
ausflug. Abfahrt 12.4.'> Uhr am .lahnplatz. 

ss(i-Ruhestandskreis 
Der „SSG-Ruhestandskreis" fährt am Don- 

nerstag, dem 20. September, um 14.30 Uhr ab 
Freizeit-Center nach Arheilgen (Mühlchen). 
ZusteiRemoRlichkeltert Ribt es an der Südl. 
Rin.Rstraße Ecke Leukertsweg und Südliche 
Ringstraße/FiCke Schleifweg (östliche RmR- 
straße). Rückfahrt 19 Uhr. Es sind noch enuge 
Plätze frei. 

CDU fordert Verkehrsgarten für Kinder 
Nach einem Antrag der CDU-Fraktion soll 

der MaRistrat b<>auftraRt werden, entspre- 
cJiendes Gelände für einen Verkehrsgarten 
zum praktischen Verkehrsunterricht der Lan- 
gener Schulen bereitzustellen. In der Be- 
Eründung meinen die Christdemokraten, die 
Bedeutung der Verkehrssicherheit und ins- 
besondere der schulische Verkehrsunterricht 
werde allRemein anerkannt. Nadi neuesten 
wissenschaftlidien Erkenntnissen sollte der 
praktische Verkehrsunterricht zukünftig nidit 
mehr auf Schulh^fen durdigeführt, sondern 
ein möglichst zentral gelegener Platz als sta- 
tionärer Verkehrsgarten geschaffen werden. 
Diese Forderung werde von Verkehrspädago- 
gen und der Verkehrswacht unterstützt. Nach 
durchgeführten Untersuchungen und Rück- 
sprache mit Langener Schulelternbeiräten 
wird als idealer Platz das Gelände hinter der 
Ludwig-Erk-Schule vorgesdilagen. 

Diebstahl In der Koberstadt 
Am Donnerstagmorgen wurde der Wald- 

parkplatz in der Koberstadt zwischen Langen 
und Offrnthal, unweit der B 486, von Dieben 
heimgesudit. Der PKW eines Spaziergängeis 
wurde aufgebrochen und aus ihm eine Brief- 
tasche mit Führerschein, Fahrzeugschein. Per- 
sonalausweis und ein Euro-Schedcheft mit 
Scheckkarte entwendet. Der übrige Inhalt des 
Wagens wurde im Wald verstreut. 

Altenbcralung durch die 
Arbeilerwohlfahrl 

Ij.,. i/ialamt dti Si.icll I..K:üin weist nou, 
-n.il darauf hin. daß an i<-ilcm .• .itcn Mitt- 

im Moiictl in der Alti rit;'"-'" '.a'to an der 
cm.' AlU'UboraiunK durdl die Ar- 

beit crwohlta In l stattfindft. 
Alti-nbriatunn wild diiidi d. n I.citor 

dr -ilamV an folg. iidcn Terminen ab- 
gehalten: 10. Oktober. 14. Novombci und 
12. Di'zembcr : " il' ' '>n 17 bis 1!) lihr. 

„Zigeunerbaron" kommt niclit 
nach Langen 

In dii~en Taüi n winden an die Abonnent», 
rici ThcateniiiRs l.:iiiRcn du.- Abonnements (ui 
die Spiil/eit I!I73 74 ver.<diickt. Die Prn.-e 
fui* da:- Abonnement tiaben sich in dieser 
SaiMin nicht verändert. Sie betragen nadi wie 
vor für das A-Abonnement 40, lur das B- 
Abonriement 30 und für das .luRrnd-Aboriiie- 
int'Ml 15 Mcu k. 

Kcidii mußten die .St.idti.-chen H-iimen 
Main/. naehtiäRlich füi die Aufführung de.s 
Zigeutieibaron am 23. November eine A,b- 

s„.c erteiicn. Im l.aule der Proben und des 
In'-zeniercns hat sieh RezeiRt, daß die Buhne 
cl<r TV-lUille dii* umfanureiche Uokoiulion 

H ein Rioßn l'lerdewagen auf der Buhne, 
(«der einen 3Uk6pfiRen Chor neben den Sdu.u- 
.snieli rn) nicht aufnehmen kann. Insoweit wird 
sich eine Veränderung im Spielplan ergeben^ 
Die Ge-schäftsstelle des Theaterrings ist 
zuversichtlieh, in Zusammenarbeit mit „vvoh- 
nen und Leben" ein vergleichbar attraktive.' 
Angebot für diesen Tag bieten zu können. 

„M. will «arten, bis für mich .-jebe 
r'^hauuiueTunü "rh^bj.rmu_ Aus der Polizeimappe - 

n.ulttr ausfallen und soll nun am zu Kndr Rebradit werden, der 

Bezeichnung für Häuser »Außerhalb« bleibt 

SPD-Antrag fand keine Zustimmung 

Die Stadtverordnetenversammlung beschloß 
in ihrer letzten Sitzung einstimmiR die Bei- 
behaltiniR der bisherigt-n Numerierung imd 
der Anschriften der Häuser ..Außerhalb . Die 
Sl'D-Fraktion hatte einen Antrag auf Aljaiid( - 
runa des seitherigen S.v.stems Rcstellt. In der 
BeRründuiiR ila/.u hieß es, daß auswärtige 
Besucher, Arzte und Krankentranspoitfahi- 
zeuge oft viel Zeit verlieren wurden, da d.e 
hislorisdi gewadisene Numerierung der Hau- 
m.,.   nüt .^usnahn10 auf den Hinweis der 
unReführen Himmelsrichtung - keinerlei An- 
haltspunkte zur Autfii.dimR des Bewohners 
' "Der'Maüistrat hat d.i/.u wie folgt Stellung 
genommen: „Bei Auf,slelUiiig ^ 
nisses über die außerhalb liegenden Bau«e.kc 
in der Gemarkung Langen bot es sidi von 
der Lage der Stadt Langen geradezu an, eine 
Unterteilung in sechs Außerhalbbezirke voi- 
zunehnien. Als Grenzen wurden euimal d e 
Bahnlinie und dor Verlauf cler B 3 m Not - 
Süd-Richtung, und zum anderen die B 486 
(Mörfelder Landstraße, Südliche RingstiaUi.. 
Dieburger Straße) in West-Ost-Richtung an- 
genommen. Durdi diese Aufteilung eiRcbtn 
sidi folgende Bezeidinungen: N Noidin 
•/wischen der 
in llidilung Sprendlingen; NO im Noid 
„stell zwischen der B 3 
lingen und der Dieburger Straße bzw. B 48b 
SO im Südosten, zwisdien Dieburgei 
b'vv B 481) und der B 3 in Richtung 
Stadt- S im Süden, zwischen der B 3 in 
Richtung Darmstadt und der 
liilic; SW - im Südwesten, zwischen dti Bun 

desbahnlinie und der B 4HR in Richtung Mör- 
feldetr NW im Nordwesten, zwischen der 
II 486 und der Uiindesbalmlinie in Richtunß 
Sprendlingen " 

Ein Verzeichnis über die nauwerUc „Außer- 
halb" werde jedes .lahr überarbeitet und an 
die einzelnen Amter, wie zum Beispiel an das 
Kreisbauamt Offenbach, Postamt Bahnhof, 
Amtsgeridit usw. verteilt Line ^ 
den NiK-hbarßemeinden habt» eiseben, daß das 
Langener Svstem noch das beste sei. Die Liste 
von 1973 enthält 13S Hausnummern Hierbei 
handelt es sich um 40 bis SO ständig bew'ohnte 
Häuser. nie.=e Häuser stehen bereits 15 bis 
•'0 ,Iahrc Eine Rücksprache mit dem Leitei 
dps Postamtes Langen hat ergeben, daß die.ser 
von einer Numerierung (z. B. Gewanribev.oidi- 
nung oder neue Straßennamen) abrat. Er er- 
klärte seine Postbediensleten hatten keine 
Sdiwierigkeiten bei der Postzu^elUmg in die 
außerhalb hegenden Gebäude. Gleiches tieffe 
auch für Lieferanten, Handwerker odei Be- 
sucher zu. 

Die Problematik bei der Numerierung au- 
ßerhalb liegender Gebäude werde durch eine 
Umstellung des bisherigen S.vstems ehei noch 
verstärkt. Dem DRK-Ortsverband Langen so- 
wie allen in Langen praktizierenden Ärzten 
und allen Behörden und Amtern sollen jahr- 
lich Verzeichnisse und Stadtpläne, aus denen 
die geogrsphische Lage jedes einzelnen au- 
ßerhalb liegenden Gebäudes hervorgeht, zu- 
gesandt werden. Der Magistrat war der Auf- 
fa.ssung, daß eine Umnumerierung erhebliche 
Kosten verursachen würde. 

Dirbittähle am laufenden Band 
Vor dem Langener Schwimmbad wurde am 

10 September ein blaues .lugeiidfahrrad un- 
bekannter Marke entwendet. — Am 11. Sep- 
tember wurde das Stromversorgungsge dt 
und die Batterie eines elektrisdien Weide- 
zauns am Wonnser Weg gestohlen. Am 
Samstagabend trugen Unbekannte eine Eidien- 
holztür mit eisernen Beschlagen vom Vot- 
garten eines Grundstücks in der Hachsbach- 
straße fort. — In der Nacht zum Sonntag 
"wurde in der Südlichen Ringstraße ein rot- 
weißes Moped der Marke Zündapp mit dem 
Versicherungszeichen 189 BS fortgefahien. 

Baubude aufgebroclien 
In der Nacht zum Freitag statteten Diebe 

einer Baustelle in der Südlichen 
einen Besuch ab. Sie brachen eine Biiu^e 
auf und entwendeten daraus einen Schuß- 
appaiat. eine Bohrmaschine und eine Hand- 
kreissäge. 

Automat beraubt 
In der Dien.stagnacht trieben wieder an dei 

Kiesgrube Diebe ihr Unwesen. Sie zerstörten 
drei Warenautomaten und entwendeten aus 
ihnen den gesamten Kasseninhalt. Die Zer- 
störung war derart, daß die Automaten nur 
noch Schrottwert haben. 

War Alkohol im Spiel 7 
Einem Alkoholtest mußte sich der Fahrei 

eines PKW unterziehen, der am bonntag ge- 
gen Abend auf der Kreuzung Westendstraße 
Annastraße gegen einen von rechts kornmen- 
den anderen Wagen stieß und dabei leiüit. 
Beschädigungen verursachte. 

Wer macht .\ngaben ? 
Vom Samstagmorgen 7.30 Uhr bis nach- 

mittags 15 Uhr wurde in der unteren Bahn- 
straße ein VW abgestellt. Als der Besitzer zu- 
rückkehrte, mußte er Beschädigungen am hin- 
teren rediten Kotflügel feststellen. Der Scha- 
den beträgt etwa 200 Mark. 

wrw.v...-  . 

Stadt soll beim Verwaltungsgericht klagen 
der LKW-Durchgangsverkehr 

Im Parlament standen Baumaßnahmen im Vordergrund 

y,u IWg.ni. der ^^^p^enumdes ve^'s^ 
Irteii bereits darüber — gedachte das 1 lenu « • hervor, da« dem Verstorbenen 
Stroh, Sladtverordnetenvorsteher 1 r fü, „„e 

An die Stelle von Otto Stroh wurde der 
SPD-Stadtverordnete Friedrich Jensen ei 
war seither Vorsitzender dos Haupt- und h i- 
nanzaussdiusses - in den ' 
Seine Stelle im Stadtparlament " 
tor . R. Johannes Kalherlah ein. 
netenvorsteher Dr. Wleklinski und Buigei- 
meister Kreiling begrüßten die neuen 
der und sprachen die Hoffnung auf gute Zu 
sammenarbeit aus. 

Zu den Verkehrsproblemen am Keßlerplatz 
hatte im Mai die CDU-Fraktion eine Anfrage 
an derMaglstrat geriditet Darin 
die Auffassung, daß an diesem Veikehrs- 
knotenpunkt die Installierung ■ 
unlage erforderlidi sei. 
ling erklärte für den Magistrat, daß dieser der 
gleidien Ansidit sei. Deshalb werde für das 
Jahr 1974 eine Lichtzeichenanlage für die 
Kreuzung empfohlen, wenn die sUdtischen 
Gremien dafür Haushaltsmittel in Hohe von 
ca 40 000 Mark bereitstellen. Weiter teilte der 
Bürgermeister mit. daß ""^'sdien bereits 
veranlaßt worden sei. den unteren Teil der 
Bahnstiaße im Zuge der 
östlicher Richtung zur 
klären. Für diese Verkehrsführung seien he- 
reits die Fahrbahnmarkierungen 
worden. M.t der Durdiführung der Einbahn- 
straßenregeluiig. sei in Kiiize 
Zeit überlegt man noch, ob der Linksabbieger 
verkehr aus Riditung Osten an der genannten 
Kreuzung nicht ganz verboten werden solle. 

Eine so einschneidende Maßnahme bedürfe 
aber einer sehr sorgfältigen 
waguiig aller sicli daraus ergebenden Konse 
qnen/x'n. 

Ausbau der Ortsdurehfahrt aufgeschoben 
Einstimmig nahmen die S\"dtv^o.^neten 

Hin Miuistratsvorlage an. mit dem Ausbau 
der B 3 (Ortsdurdifahrt Langen) so lange zu 
warten bis der Sperrvermerk im Bundeshaus- 
halt aufgehoben wird. Bei 
Finanzlage der Stadt sei es nicht mogli^. 
eine Vorfinanzierung für den Bund in Hohe 
von 200 000 Mark vorzunehmen. ß""" 
stimmig wurde angenommen, den 
zum neuen Gemeindezentrum nur von der Wolfsgartenstraße bis Sudgrenze des HaUen- 
hades'Bürßerhausgrundstüdc anzulegen. Wei 
tef'sÄn die® Stadtverordneten der 
Empfehlung des Bauausschusses an, da" 
Magistrat die Möglidikeit einer weiteren Ver- 
bindung nach Egelsbadi über die Egelsba^er 
3(|.^Qe Am Beizborn—Hallenbad untersuchen 

l.KWs heraus aus der Stadt 
Aufgrund eines Antrages der SPD-Fraktion 

beschlossen die Stadtverordneten einstimmig, 
den Bürgermeister als Ortspolizeibehorde zu 
beauftragen, mit den zustandigen Behoi den 
Verhandlungen dahingehend zu 
spätestens mit der Inbetriebnahme des Te.l- 
stüdts Sprendlingen—Offenbacher Kreuel 
Autobahn A 91 durdi eine entsprechende Be 

sdiilderung der LKW-Durchgangsverkehr au, 
der B 3 um das Stadtgebiet Langen ee'eüe 
wird Das Amt für öffentliche Ordnung, Wirt 
Schaft und Verkehr nahm bereits mit den zu- 
ständigen Stellen Verbindung auf und eifuhi, 
daß ein soldier Antrag seitens der Stadt er- 
folg haben würde. Damit die Angelegenhe 
auf möglichst breiter Basis durdigeführt wei 
den kann, war lier Beschluß der Stadtveroid 
netenversammlung notwendig. 

Kluse geffcn Regierungspräsident 
Da der Regierungspräsident den Bebauungs- 

Dlan Nr. 22 „Wohngebiet westlich der Noid- 
Süd-Achse im Bereich der Feldbergstraße, 
Nordendstraße und verlängerte Annastraße 
nidit genehmigt hat. beauftragten die Stadt- 
verordneten einstimmig den Magistrat, für 
den Fall, daß der Widerspruch der Stf^t Lan 
gen gegen diesen Beschluß ohne Krfo R 
Klage zu erheben. 

Einstimmige Beschlüsse 
Im weiteren Verlauf der Sitzung wurden 

folgende Punkte der Tagesordnung angenorn- 

A^ry Rifshaltestellen Altenheinn, fiankfur- 
?er iü a® e' u" " ^ Mittelbereitstellung für die 
Stellung in der Liebig- und der IWilleisen 
Straße; Leitungsumlegung aus 
weg — dagegen stimmte die NEV . mer 
werden für die Mehrkosten in Hohe 
22 600 Mark aus dem Nächtragsha^hd 
bereitgestellt; Satzung über Sondernutzung 
an öffentiiclien Straßen. 
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Fast inoo Sehwimmprüfungen wurden abgelegt 

SPD-Ortsverein verurteilt Putsch in Chile 

DLRG zog Bilanz 

Die Deutsche Lebensrettungs-Gesellschaft, 
Ortsgruppe Langen, kann auf eine erfolg- 
reiche Sai.son zurückblicken. Im Schwimm- 
stadion zog Walter Jähnert die Bilanz für den 
vergangenen Sommer. Dieser kleine Rechen- 
schaftsbericht. so Walter Jähnert, solle die 
Arbeit der DLRG der Öffentlichkeit näher- 
bringen, denn die Tätigkeit der DLRG dringe 
nicht so nach außen, wie das Wirken anderer 
Vereinigungen. 

So haben Mitglieder der DLRG in der ver- 
g.Tngenen Saison am Langener Waldsee und 
im Schwimmstadion über 1000 Wachstunden, 
einschließlich der Nachtwachen, gehalten. Wal- 
ter Jähnert sagte weiter, im Schwimmstadion 
sei alles gut verlaufen, hier seien keine ernst- 
haften Unfälle passiert. Am Langener Wald- 
see dagegen habe es bedauerlicherweise an- 
ders ausgesehen. 

Im l.aufe des Sommers wurden 470 Frei- 
schwimmerscheine, 380 Fahrtensdiwtmmer- 
scheine, 70 Jugendschwimmscheine, 31 Grund- 
scheine und fünf Leistungssdieine au.sgegeben. 

Stadträtin Ursula Mönch-Liebner über- 
brachte die Grüße der Stadt und einen Scheck 
für die DLRG. Sie dankte den Mitgliedern der 

DLRG für ihre geleistete Arbeit und wünschte 
allen für die Zukunft weiterhin Erfolg. Frau 
Mönch-Liebner überreichte an Marita Kraft, 
Inge Werner. R.Tiner Pens. Uwe Fertig und 
Dieter Exner die DLRG-Lei.stungsscheine. 

DLRG-Grundscheine erhielten: Ursula l.enk, 
Beate Jonczyk, Dietmar Grau. Stefan Müller, 
Helmut Wunder. Ulrich Leefler. Klaus Trag- 
bar, Ulrike Wilhelm, Kerstin Libbach, Uwe 
Müller, Roswitha Börner, Stefan Schioth. 
Joachim Altschmied, Fritz Mesebach. Lothar 
Altschinied, Michael Kellbacher, Gabi Spitz- 
barth, Nobert Rothe. Klaus Wienhöfer. Birgit 
Stähr, Holger Spitbarth. Dorothee Kiesluii, 
Midiael Weber, Michael Kubald, Rainer Ull- 
rich, Hans-Georg Kokoff, Norbert Schrüfer. 
Cernel Joncz.vk. Felix Joncz.vk, Volker Trippel. 
Wilfried Schäfer. 

Walter Jähnert lobte zum .'Vbsdiluß die gute 
Zusammenarbeit der DI-RG mit dem Deut- 
schen Roten Kreuz Langen, Er gab der Hoff- 
nung Ausdruck, daß recht viele der .iungen 
I^ute bei der DLRG bleiben und somit der 
Nachwuchs für die verschiedenen Aufgaben 
gesichert ist. 

Stadträtin Ursula Mnneh-I.Irbnrr Oberrelchte xum SaisonabschluO im Langener Srhwimm- 
stadinn Uwe Fertig, Inge Werner, Marita Kraft und Dieter I \iier (von links) die I.eislunes- 
srheine der DLRG. 

In Offcnbach-Bieber fand am 1. September 
der Krei.sschützenball des Schützenkreises 29 
Offenbach statt. Die beliebte und stürmisch 
gefeierte Kapelle „Die Globetrotter" umrahm- 
ten die Siegerehrungen — Mittelpunkt dieser 
Veranstaltung — und spielten zum Tanz auf. 
Mit 13 Mannschaftsöiegen und 1,'i Einzelmei- 
stein bei den Kreismeisterschaften hatten die 
Langener Sportschützen tüchtig „abgesahnt", 
ließ Kreiäschützenmeister Karl Beeker zum 
Leidwesen der anwesenden Langener Schüt- 
zen vernehmen. Daß man auf Gauebene B 
Mannschaftssiege sowie einen Eiiizelmeister 
stellte, mit ganz hervorragenden Plätzen bei 
den hessischen Meisler.schaften aufwarten 
konnte und sogar 2 Teilnehmer zu den Deut- 
schen Meisterschaften senden durfte, ist einigen 
Herren gar nicht aufgefallen. Jedenfalls wurde 
davon keine Silbe erwähnt. 

Daß zu einem guten und großen Verein 
immer wieder gute Schützen stoßen — ohne 

Eine große Anzahl von .Tugendllchen erhielt den Grund.sehein der DI.RG. 

Die SPD-Mitgliederversammlung nahm ohne 
Gegenstimme einen Initiativantrag an. der 
folgenden Wortlaut hat: „Der SPD-Ortsver- 
ein Langen verurteilt aufs Schärfste den 
Putsdi rechtsgerichteter Militärs gegen die 
verfassung.sgemäß gewählte chilenisdie Re- 
gierung. Mit größter Bestürzung und Trauer 
hat der SPD-Ortsverein vom Tode des Mar- 
xisten Salvadore .MIende Kenntnis erhalten. 
Der SPD-Ortsverein versichert den gegen die 
Militärjunta kämpfenden Arbeltern seine Un- 
terstützung und Solidarität. 
Verurteilt wird das Verhalten der USA, die 
durch direkte und indirekte Interventionen 
den Putsch gegen Allcnde vorbereiteten. Die 
Bundesregierung wird aufgefordert, ihre fi- 
nanziellen Zusdiüsse an Chile zu stoppen, so- 
lange nidit wieder die vom Volk gewählte 
Regierung im Amt ist." 

In der Begründung dieses Pi tolestschrei- 
ben heißt es wörtlich weiter: ..Der Weg der 
chilenischen Volksfrontregiening unter Prä- 
sident Allende hatte Modellcharakter für den 
Versuch, auf demokratisdie und verfassungs- 
mäßige Weise zum .Sozialismus zu gelangen. 
Nicht nur für die Länder Lateinamerikas und 
der Dritten Welt bedeutet dieses Experiment 
eine große Hoffnung, die .jetzt durch den 

Putsch von recht.sgerichteten Militiiis /iinichle 
gemacht wurde. 

Nicht unerwähnt dürfen hierbei die .stän- 
digen Versuche multinationaler Konzerne und 
der U.S-amerikanischen Außenpolitik bleiben, 
durch massive Einwirkungen auf die diileni- 
sche Innenpolitik und deri v, i Kredi- 
ten und Ililfen für Ciiile die verfassungs- 
mäßige Regierung zu stürzen. F;s steht bis dato 
nicht fest, wie weil die USA direkt in den 
Putsch verwirklicht sind. Sie haben .jedoch 
direkten Anteil an seinem Zuslandekoinmen. 

Besonders bestürzen muß die z.vnische Re- 
aktion großer Teile der bürgerlichen Press« 
und der Opposition in der Bundesrepublik, 
die den Sturz einer verfassungsgeinäß ge- 
wählten Regierung mit offener .Svnipathie auf- 
nimmt. -Symptomatisch hierfür ist die Erklä- 
rung des CDU-CSU-Fraktionsvorsitzenden 
Carstens, der hierin den Beweis sieht, daß 
Marxismus nicht mit Demokratie vereinbar 
sei. Man muß sidi hier in Erinnerung rufen, 
was Herren der gleichen Couleur vor fünf 
Jahren beim sowjetischen Einmarsch in di* 
CSSR, als ebenfalls das Experiment eines de- 
mokratischen Sozialismus von einer imperia- 
listischen Macht zum Scheitern gebracht 
wurde, äußerten." 

Langener Schützen auf der Kreisfeier 

daß gleich von Abwerbung gesprochen werden 
kann — ist eine logische Folge des I^istungs- 
sports. Daß auch sehr viele Tramingsstunden 
geopfert werden müssen, um so ,.abzusahnen", 
sollten sich die kleineren Vereine Joch einmal 
vor .\ugen führen. Die anwesenden l.angener 
■Schützen hatten auf der Heimlahit daher das 
ungute Gefühl, auf der Kreisfeier nicht ganz 
fair behandelt ""irden zu sein. 

Von der Schii'.zengesellsdiaft IH()3 e, V. Lan- 
gen halten 2 Mitglieder die Teilnahmeberech- 
tigung an den Deutsdieii Mwster.schaftcn in 
Wiesbaden-Freudenberg geschafft, Gerhard 
Baumann und Reinhold Bierbrauer sdiossen 
mit der Luftpistole unter äußerst ungünstigen 
Bedingungen ihr 60~.Schuß-Prograinm, Iv'Iit je- 
weils 5,52 Riiigen belegten sie die Plätze 24 
und 26 unter 101 Besten Luftpistolen.schützen 
Deutschlands. Man darf in jedem Fall von 
einem Achtungserfolg sprechen, denn beim 
erstenmal bei den „Deutschen" ist es immer 
besonders schwer. gB 

Leichte Verletzungen 
Hautabschürfungen am rediten Bein zog 

sich am Donnerstagabend der Fahrer eines 
Kleinkraftrades zu, als er von der Südlichen 
Ring.straße nach links in die Daimstädler 
Straße einbog und dabei gegen einen in glei- 
cher Richtung fahrenden und ebenfalls ab- 
biegenden PKW stieß. Der Sadischaden war 
gering. 

Nicht so glimpflich ging es bei einem Ver- 
kehrsunfall am Freitagnachinitag ab. Etwa 
500 DM Schaden waren dabei zu \erzeichnen. 
Hierbei war ein Bus auf der Dieburger Straße 
in der Gegend der Abzweigung nach Drei- 
eichenhain auf einen PKW aufgefahren, als 
dieser nach rechts in einen F"eldweg einbiegen 
wollte. Die Mitfahrerin im PKW erlitt leiciite 
Verletzungen. 

Ebenfalls leichter Art waren die Verletzun- 
gen einer Beifahrerin nach einem Uberschla- 
gen ihres Wagens. Der PKW. der am Sonii- 
tagvormittag aus Richtung Mörfelden nach 
Langen fuhr, geriet am Ort.seingang an der 
Einmündung der Steubenstraße nach rechts 
von der Fahrbahn ab, überschlug sich und 
blieb im angre:izenden Wald liegen. Der Fah- 
rer. der auch mit leichten Verletzungen da- 
vonkam, sagte, er liabe während der Fahrt 
die Beifahrertür schließen wollen und dabei 
die Herrschaft über den Wagen verloren. Der 
Sadischaden war beträchtlich und wurde auf 
etwa 2000 Mark geschätzt. 

Todesschütze aus Langen 
stellte sich der Polizei 

Auf der Langener Polizeistation meldete 
sich am Samstag um 12.50 Uhr ein Mann, der 
angab, in Frankfurt im Haus Fichardstr. 52 
auf den dort wohnenden 28jährigen finnischen 
Studenten Osno Laakkonen drei Schüsse abge- 
geben zu haben. Er wisse nicht, ob der Mann 
tot oder nur verletzt sei. 

Bei dem Schützen handelte es sich um den 
33jährigen Langener Bernhard Karl Wilhelm 
Bös aus der Nördlichen Ringstraße 19. Bei 
seiner Durchsuchung wurde eine Pistole vom 
Kaliber 7,65 mit Magazin und ein Ersatz- 
magazin sichergestellt. Die Langener Polizei 
verständigte die Polizei in Frankfurt, die Bös 
abholte. Da er unter Alkoholeinfluß stand, 
wurde er zur Blutentnahme in das Dreieich- 

Der Tropfen auf den helBen Stein 
Am Wochenende fiel er endlich, der berühmte 

Tropfen auf den heißen Stein. Anders kann man 
die Regenfälle des Sonntags kaum nennen. Man 
hatte sie zwar schon lange ersehnt, aber doch 
nicht mehr recht daran geglaubt. Die Scheiben- 
wischer der Autos hatten eine lange Ruhepause 
hinter sich, dafür haben die Wasserschläuche in 
den Gärten in diesem Jahr ihr Soll gewiß erfüllt. 
Daran wird man noch einmal erinnert werden, 
wenn die Wasserrechnung kommt. Mit dem Re- 
gen am Sonnsag verschwand der Staub von 
den Blättern und die Grasflächen atmeten auf. 

Was dem einen recht ist. muß jedoch dem an- 
deren noch lange nicht billig sein. Es gab auch 
Leute, denen der Regen im unrechten Augen- 
blick gekommen ist. Dazu gehörten die Roll- 
schuhläufer. die am Sonntag beim Schaulaufen 
ihr Können zeigen wollten. Nun 
bis zum 6. Oktober warten. Dann soll die Ver- 
anstaltung neu angesetzt werden; man hofft, daß 
der Wettergott an diesem Tag seinen Wasser- 
hahn geschlossen läßt. 

Wer nach Egelsbach zur Kerb wollte, und es 
waren nicht wenige Langener. die ihren Schritt 
nach Süden lenkten, sah sich ebenfalls gehemmt, 
doch am Spätnachmittag kam die Sonne noch ein- 
mal durch und die Zeit zum Vergnügen reichte 
immer noch. 

Nicht vom Regen abhalten ließen sich viele 
Fußball-Fans und man muß sagen, daß der Be- 
such im Waldstadion wieder zugenommen hat. 
Daß es nicht zu der erwarteten Torflut gekom- 
men ist, die wohl die meisten im Stillen erhofft 
hatten, war wie eine Regenwolke an dem sonst 
klaren Fußballhimmel. Immerhin, verglichen mit 
dem Vorjahr, wo es mehr Niederlagen als Punkt- 
gewinne gab, war dieses Unentschieden wenig- 
stens ein Tropfen auf einen heißen Stein. Beim 
nächstenmal wird's sicher wieder besser. 

Krankenhaus gebracht. Bös wurde in Fiank- 
furt geboren und hat seit März 11)68 seinen 
ständigen Wohnsitz in Langen, wo er früher 
■schon ein paar Jahre lebte. Von Beruf ist Bös 
Völkerkundler. 

Nach Angaben der Kriminalpolizei hatte der 
vermutliche Todesschütze am Samstagmittag 
den finnischen Studenten, der in Frankfurt 
Betriebswirtschaft studiert, aufgesucht. Als 
Laakkonen die Tür seiner Mansaidenwohnung 
öffnete, fielen drei Schüsse. Dvr bei dem 
Studenten wohnende Kommilitone, ebenfalls 
ein Finne, rannte auf den Flur und sah ,seinen 
Freund am Boden liegen. Der Fremde, der vor 
der Tür stand, bedrohte ihn mit einer Pistole 
und schloß den Finnen in die Mansardenwoh- 
nung ein. Der Eingeschlo.ssene machte durch 
Hilferufe auf sich aufmerksam, so daß er die 
Polizei und den Notarztwagen alarmieren 
konnte. Doch für Laakkonen kam jede Hilfe 
zu spät, er starb kurz nach dem Eintreffen 
des Notarztwagens. 

Als Motiv für die folgenschwere Tat ver- 
mutet die Polizei Eifersucht, Bernhard Bös ist 
,seit 1966 mit einer Finnin verheiratet und hat 
ein dreijähriges Kind, Seit einem Jahr lebt 
seine Frau getrennt von ihm. Frau und Kind 
wohnen in Neu-Isenburg. Frau Bös ist seit 
einiger Zeit mit dem finnischen Studenten be- 
freundet. Sie traf 20 Minuten, nachdem die 
Schüsse gefallen waren, am Tatort ein und 
erlitt einen Nervenzi" ammenbruch. Bernhard 
Bös wurde wegen ingendem Tatverdacht 
festgenommen. 

Alle waren auf dem Parkett beim Sportlerball der SSO am Samstagabend In der TV-Tum- 
halie. Nach dem Handballturnier am Naehmittas z^iutin die Ballkanstler — und auch die 
Gäste daß sie nicht nur nach der Pfrite des .Sf4,ie(l.srieii(ers, sondern auch nach den Klän- 
gen der Kapelle „Fidelios" tarnen kfinneii. M^ndier Kreisläufer wurde lum Beattänzer. 
An Stimmunc fehlte es nicht und wer am Nachmittac nicht Ins Nets getroffen hatte, konnte 
bei der Verlosung ins Volle treffen. LZ-Foto 



Nr. 15 
I, AN GEN ER 7, E I T U N O Dienstiiß. den 1«. -September 1973 

Auf ganzer Breite billig, mit einem Riesenangebot 

solider Dauerpreise! 

Deshalb sparen Sie Im kauf-park Geld. Wann kommen^ 
Hierzu nachstehend einige Anregungen für Ihren nächsten Einkauf. 

Margarine 
Sonnensalz 
Mischbrot 
Zucker-RaHinada 
Maingold-Mehl 
Tafelessig 
Frisch gerösteter Kaffee 
Kochbeutel-Rels 
Tafel-Öl 
Spaghetti, MakkaronI, Suppen- 
nudeln ledes 250g Paket 
Dr. Honring 
Erdbeer- und Aprikosen- 
konfltUre 
Vitapan-Knäckebrot 
Kondensmilch 7,5% 
3 Dosen ä 170g 

500g Becher 
500g Paket 

1000g 
1kg 
1kg 

2.5 Llr. 
500g 
2SiOg 

0,7UrFI. 

450g Glas 
200a Paket 

400gGla3 
lOOgTalel 

4,5 kg 

empf. Preis 3.98 
10 Bf Packung 
10 er Packung 

200g 

-.39 

Pckg 
1 Liter 

gob Preis -.88 

empf Preis^ö' 2.95 
enipf.Preis_JJ6' 1.28 

H-Milch 
Kölln-Flocken 
500g 
Caro-Instant 
200g Glas 
Kaba 200g 
Minikal-Suppen n qo 
Tomaten Gulasch, Gemüse Paket *.5»*» 
Reiner Korn 32% O.TUr.R, 4.98 
Solent-Gold-Branntwein o.tlitFi. 5.98 
Schwarze-Johannlsbeere n oft 
Likör 25% 0,7Ltr.a 0.90 
Edelkirsch-Likör 25% 0,7Ur.R. 5.98 
Kroatzbeere-Llkör 30% 0,7Ltr n 6.98 
H. H; Whisky 43% o,7LtrF!. 7.98 
Aquavit 40i4 0,7Lir.a 7.98 

Nutella 
Sprengel-Schokolade 
Orion 
Wundl-Spülmittel 
1 Uter 
Camelia-Record 
Mimosept 
Watte 2009 
Pass6-Taschentücher 

10X1 Oer Packung 
Kinder-Kniestrümpfe 
Acryl. in mod. Dessins und Farijen 
Damen-Bluse 
Baumwolle. Polyester, uni. 1 /1 Arm mit 
Umschlagmanchetten in den neuesten • 
Modefarben ' 
Berufs- und Einkaufstasche 
mit ReiBuersctiluß braun 
Einkaufsbeutel 
PVC-Bumendekor 
Herren-Arbeitsstiefel 
PVC mit Regenlasctie. schwarz, Gr 39-46 
Herren-PVC-Stiefel 
geib und schwarz. Gr. 39-46 
Herren Slip- und Unterhemd 
reine Baumwolle, Doppeli ipp, weiß, je Stuck 
Frottiertuch 
Jaquard.50/100,inversch Farben undDessm 
Waschhandschuh 
Jaqiiard, Dessin und Fart)en sortiert 
Autofeuerlöscher „Europa" 
Wandfarbe 
mit Polyvenyl, schneeweiß wischbeständig. 
Kunststotteimer 15kg 
Qualität-Maler-Weißlack 
2 Liter Dose 
Orangensaft 
12 Raschen ä 1 Uter, 

1kg 10.- 

11.95 

8.50 

Kasteno.Pfand 9.48 

Schlager!! Schlager!! 

Bratwurst, 

Hausm. Art 500g 

solange Vorrat reicht! 

} QC Kai. Tafeitrauben 
„Regina", Kl. 1,1000g 

Schinksn- 

Eisbein 500g 

Rinder- 

leber aufgetaut 500g 

Rüttgers 

Club 0,75 Ltr. Fl, 

Chateau | e| 

Romain o,7Ltr.Fi. ■■ü^ 

Feinkost-Salate 
täglich frisch, aus eigener Produktioii 
ohne chemische Konservierungsstoffe 

Jedes Kilo DM1.-billigt 

Pommes 

Frites 1000g 

Holl. Blumen-Zwiebeln 
Sorten: 
Krokusse, 75 Stück-Packung m , 
Tulpen, rot, 24 Stück-Packung ^ MA 
Tulpen, gem., 24 Stück-Packg ^ £11 

jede Packung ■ 
Blumenerde „Flora Plus" 20 Ltr.-Btl. 1.29 

Rennrad Sprint 27 
mit Vorderrad- u. Hinterrad- 
felgenbremse, verchromte . 
Schutzbleche, 10 Gang- 1 
Schaltung mit Rennpedalen I 
und Rennhaken ' 

Zoll 

Kinder-Pullover _ _ _ 
1/1Arm, Acryl, sort. in C flK 
modischen Formen und ^ JJJ 
Farben, Gr. 92-140 WiWW 

Bad Kreuznach, Planiger Str. 
Darmstadt. 
Eschollbrücker Str. 44 
Dörnigheim, direkt an der B 8 
Groß-Gerau. Mainzer Str 50 

Orig.Dinett 
aua dem Hause Bremsliey 
klappbarer Servlenwagen, 
fahrbar, Kunststofftabletts, 
hitze,-, kratz- und säure- 
fest, nuBbaum hell. 

geb. PreisJÄT;^ 

f^ainz-Weisenau, an der B 9 
Raunheim, direkt an der B 43 
Sprendlingen, Offenbacher Str. 
Wetzlar, an der B 277 
Wiesbaden. Mainzer Str 110 

OFFENTHAL 

o S^-hiinkirlautinis nullt triili/«*itin bcantraRt 
werden. Die Cfeiniindevci wiiltim« 
m-cebonor Veranliissunc daiaiif hin. d:iß An- 
träge auf Krtcilung einer Sdiiinkr liaubnis 
mindestens vi. r V/r.cl.on vor der enthpi - itiL-n- 
din VeianstiiltunR i-ingei. icht werden müs- 
sen Hirse Frist ist dishiilti unhedinut Pm/.u- 
halten weil in den meisten Füllen dio .\b- 
nahme einer installierten Gotriinl<eaussc-h;ink- 
anlage durch die ziHlündisen Bihordon ei- 
forderlich wird. Die Vi-iwaltunfisßelnihr fijr 
die F.rlaubnis betriict Mark pro Venin^tal- 
tunestae 

I) 2. l'ockriiMtiut/.-KrsliinpliinK. Ulf rmken- 
sc-hut/.-F.rstimpfunK für das .lahr 1973 tmdet 
am DonnerstaR. 4. Oktober, von 15 bis 1(> Utir 
in der Wingert.schule statt. Nach dem Keuhs- 
impfgesetz müssen alle Kinder unjei elem 
zweiten Geburtsdatum geimpft werden. I.ag 
aus l>esnnderen Gründen eine ImpthefieiiiiiB 
vor. so ist der Ablauf dei Befreiim« zu he- 
achton. 

o (IrmpindevrrwalliiiiB am 21. Si-plcmber 
scsdilosson. Die Bediensteten der Gemeinde- 
veiwaltung Offenthal unternehmen am l-rei- 
tag dem 21. .September, ihren diesjährigen 
Betriebsausflug. Aus diesem AniaR bleiben die 
Gemeindeverwaltung und die beiden Kind"! 
gärten an diesem Tage gesrhlossen 

o Alte (irabstellen sind abzuräumen. Der 
Gemeindevorstand beschloß in seiner letzten 
Sitzung, daß bis zum No«>mber 1973 die- 
jenigen Grabstellen von den Nutzungsberech- 
tigten zu räumen sind, bei denen die sat- 
zungsmäßige Ruhefrist von 2.") .lahren abgeKiu- 
fen i.st. Es handelt sich hierbei unri zwei Rei- 
hen von Einzelgräbern, die im nördlichen Teil 
des Friedhofes mchts des Hauptweees liegen. 

o WohltäligUeitshasar zugunsten Behinder- 
ter. Die evangelische Klrchengemeinde berei- 
tet für die Weihnachtszeit schon jetzt einen 

I Wohltätigkeitsbasar vor. Der Erlös ist für ein 
Behindertenhei-n in Gelchesheim bei Wurz- 
burg vorgesehen. Geld- und Sachspenden 
werden im Pfarramt entgegengenommen. 
Pfarrer Hans-Werner Schneider stellte di^e 
diesjährige Wohltätigkeitsaktion unter das 

I Motto: „Helten können ist schöner, als Hufe 
I annehmen zu müssen". 

I o VoranküiidigunK ..Film des Monats". In 
I der .lugendfilmstunde um 15 tJhr wird der 
I Film Clown Ferdinand und die Rakete" vor- 
I geführt. Der Titel des Abendfilmes, der für 
I den 1». September vorgesehen ist. wird noch 
I rechtzeitig bekanntgegeben 

I Grabsteine auf Standfestigkeit überprüfen 
1 o Bei einer kürzlich durch die Gemeiderver- 
I waltung vorgenommenen Überprüfung der 
I Standfe.stigkoit der Grabsteine auf dem Fried- 
I hof wurde festgestellt, daß sich eine erhebll- 
I ehe Anzahl von Grabsteinen (zum Teil auch 
I der Sockel derselben) gelockert hat und eine 
I Gt'fahr für die Bosucher des Fritnihofcs dar- 
I stellen. 
I Die für die UnlorhalUing der GrabsläUen 
1 auf dem Friedhof Verantwortlichen werden 
I von der Gemeindeverwaltung auf^icfordert 
I alle Sdiäden zu beseitijien. damit sie voi et- 
I waijien. größeren Erstazansprüehen bewah-t 
I werden. 

GÖTZENHAIN 

g \Vir ßralulieren. Hohe Geburtstage feiein 
in dieser Woche am 19. September Erna Ar- 
mes, Langener Straße 29 (80) und Juliane 
Erdmann, Frankfurter Straße 3 (lO), am 21. 9, 
Katharina Mehl. Rheinstraße 12 (81). Herz- 
lichen Glückwunsch! 

ä l.okomotive für RinderBarten. Sechs Got- 
zenhainer .lungen nutzten ihren Werksunter- 
richt an der Ludwig-Erk-Schu^ie in Diei- 
eichenhain und viele Stunden ihrer Freizeit 
um eine stattlidie Lokomotive mit Anhänger 
zu bauen. Im Wald holten sie sich diAe 
Baumstämme, in der Schreinerei von Georg 
Lenhardt wurden sie zu Radeon und zum 
Bauch der großen Maschine. Am Mittwoch 
wurde sie zum Kindergarten m der Rhem- 
straUe gerollt. Die Kinder empfingen das "e. 
schenk mit Hallo und kletterten hinauf. Auch 
Pfarrer Leites wurde zur Mitfahrt eingeladen. 

B Bürgermeister im Ringv. äldehen. Bürgel- 
meister Tielmann lud sich in der verpngenen 
Woche Jugendliche des Ortes in die neuen 
Anlagen des Ringwälddiens ein. Er wollte an 
Ort und Stelle besprechen, was zu tun sei, dau 
die entstehenden Anlagen niclit zerstört und 
verschmutzt, sondern sinnvoll genuUt weiden 
könnten. 18 Jugendliche folgten der Emla- 
dung und langten aucli zu einem Flaschchen 
Cola, das für jeden dastand. Sie brachten vor, 
daß „man ja irgendwo h^in mu^e, alles sei 
verbaut. Wo solle man sich denn tieften. Sie 
horten aber auch iiuf die DarsteUungen 
Bürgermeisters: „Alte mochten audi ilu 
Recht." Eine Bank wurde ausgewiesen dl« 
Jugendtreffpunkt. Mofa-Fahren durfte woW 
eingeschränkt werden oder im 
Alteren unterbleiben. Der Frage nach emem 
Jugendraum für den Winter dürfte von den 
örtlichen Gremien nachgegangen werden. Das 
waren erste „Ergebnisse" der Aussprache, auf 

j weitere darf man hoffen. 

R SPll Äur c;ebielsreform. Der ^PD-OrU- 
vciein lädt für kommenden Sonntag, den 23. » 

I 9 IHü Uhr zu einer Mitgliederversammlung in 
I der Turnhalle ein. Auf der Tapsordnui.g 

steht hauptsächlich die „Gebietsrelorm . 

Wenn der Süße mit ihr segeln geht... 
Scgelmachcn aui-h heute noch eine Kunst / Aus alten Segeln keine neuen Ilo.sen mehr 

Neu: Das 10000- 

Mark-Eündnis mit 

der Cominerzbank 
Wenn Sie der C'oinmer/.bank lOO Mark im Mo 
nat ^jeben. niaeht sie in etwa 
sieben |aliren rtiiui lOOOO 
Mark für Sie daraus (er- 
lieblieh nielir. als Sie 
einpe/ahil haben). >4» 
Und wie man 100 
Mark im Monat ab^ 
zweijjen kann, ohne 7ii 
himseni, weif.< die Com merz 
bank auch. I lolen Sie sieh 
den großen Prospekt. 

COMMERZBANK SÜi. 

Gottkönig lebt im Flüchtlingslager 
Dalai Lama wartet auf Rückkehr nach Tibet / 70 000 Getreue folgten ins Exil 

Jetzt sind sie alle wieder draußen, die See 
und Sonne, Wellen und Wind lieben. Voll 
Bu.igebuchte Kurse in den Ferien-Zentren be- 
weisen, daß das Sogein Immer neue Freunde 
findet. 

Aber auch wer sich dem Spiel und Sport im 
Winde verschreibt, ist selten in die Geheim- 
nisse des Segelmachens eingedrungen. Eigent- 
lich ist es dasselbe wie bei der Kleidung; auf 
den Schnitt und den Stoff kommt es anl 

Yadittuclie werden die - sieht man von 
den farbenprächtigen Spinnakern einmal ab - 
mei.st weißen Seselgewebe genannt. Sie sind 
heute aus syntheli.^chen Fasern, daher we- 
sentlicli leichter als die Yachttuche aus Baum- 
wolle, die bis vor zwanzig Jahren üblich 
waren und trotzdem sehr haltbar. Werden sie 
naß, erhöht sich ihr Gewicht nur unbedeu- 
tend, sie verziehen sich nicht und trocknen 
sehr .schnell. 

In der Bundesrepublik haben sich die Kre- 

Die Mascliine, die auf der Schaclitsohle an- 
kommt, ist der letzte Sdirel der Bergwerks- 
teclinik. Eine Neukonstruktion, die mehr lei- 
stet als die bisher gebräuchlichen und - natür- 
lich auch anders gehandhabt werden muß. 
Trotzdem wird sie von den Männern, die mit 
ihr arbeiten müssen, wie eine alte Bekannte 
in Empfang genommen und. nachdem sie Im 
Kohlenflöz betriebsbereit eingebaut ist, in 
Gang gesetzt. Denn diese neue Masclilne ist 
zwar hier unten etwas noch nicht Dagewese- 
nes. die Bergarbeiter haben jedoch sdion 
über Tage im Maschinen-Übungszentrum prak- 
tisdien Unterricht an ihr genossen und sind 
mit ihrer Bedienung vertraut gemacht wor- 
den 

Der unaufhörliche technische Fortschritt im 
Borgbau hat diese „Trockenkur.se" notwendig 
gemacht. Auf sich selbst gestellt, wäre der 
Bergmann heute durch die vielen Neuerun- 
gen überfordert. Überließe man ihn sich selbst, 
würden auch die modernen Zeclien nicht ratio- 
nell arbeiten. Freilich würde am Ende auch 
das System des Sammeln-i von Erfahrungen 
zum Erfolg führen, das man Im Volksmund 
„durch Schaden klug werden" nennt. Aber das 
wäre unwirtschaftlich, und es ist das erklärte 
Ziel der Ruhrkohle AG, alles auszumerzen, 
was die Wirtsdiaftlichkeit beeinträchtigt. Und 
deshalb werden die gelernten Bergleute aller 
Sparten - sie sind heute als Spezialisten wie 
Elektrolediniker, Maschinisten, Sdilosser, Re- 
gelmechaniker, Fernmeldemonteure und son- 
stige Fachleute, die den einstigen Alleskönner 
abgelöst haben - In Maschiren-Übungszentren 
ständig weiter geschult. 

Hier lernen sie bei voller Lohnfortzahlung 
In Kursen unter der Leitung erfahrener Inge- 
nieure lind T.ebrnr die Bedienung, Wartung 

felder Seidenweber auf Yachttuche speziali- 
siert. Die hohe Beanspruchung beim Segeln 
verlangt kompromiHlose Präzision. In diesem 
Bereich der Textilhei Stellung rangiert Tecli- 
nlk vor Schönheit Yachttuche müssen völlig 
gleichmäßig und sogar luftdicht gewebt sein. 

Einen Begriff von dem hohen Stand der 
Webkunst gab uns ein Meister In einem 
modernen Textilbetrieb. Die Yachttuche sind 
so dicht gewebt, daß sich die Fäden in einem 
einzigen Quadratzentimeter Stoff 2 200nial 
kreuzen. Dabei ist ein soldier Stoff noch nicht 
einmal der feinste. Ein Quadratmeter davon, 
in dem sicli die Fäden also 22 Millionen mal 
kreuzen, wiegt ganze IfiO Gramm. 

Es gibt aber auch Yachttuche, die noch leich- 
ter und solche, die viel schwerer sind: Die 
Skala rek+it von 90 bis BOn Gramm pro Qua- 
dratmeter. Der richtige Stoff für ein Finn- 
Dinghy beispielsweise wiegt pro Quadratmeter 
130 bis ISO Gramm, für Ilochseeyachten und Ka- 

und Instandsetzung von Maschinen und Ge- 
räten und auch die Theorie, die in diesem Fall 
nldit grau ist. sondern zum praktischen Wissen 
dazugehört. In riesigen Hallen ist für die.se 
Schulung alles aufgebaut, was den Ma.schinen- 
park unter Tage bildet, und auch das, was der 
Bergmann bisher dort unten noch nie gesehen 
hat. 

Der Neuheiten sind es nicht wenige, denn 
gerade im Bergbau, dem in den landläußgen 
Vorstellungen noch immer ungerechterweise 
der Ruf der Rückständigkeit und des Alther- 
gebrachten anhaftet, hat sich in den letzten 
.Jahrzehnten eine gewaltige Entwicklung weg 
von der schweißtreibenden körperlichen Ar- 
beit und hin zu vollmechanischen Maschinen 
vollzogen. Die Ingenieure aber geben sich da- 
mit nicht zufrieden und bedienen sich in im- 
mer stärkerem Maße der Fernsteuerung der 
Ma.schinen durch Elektronik und der Richt- 
tungssteuerung durch Laser.strahlen. 

Ohne sorgfältig geplante berufliche Weiter- 
bildung würde der Kumpel mit diesen Sprün- 
gen der Technik nicht Schritt halten können 
und hoffnungslos ins Hintertreffen geraten. 
Solange es sich nur um fortlaufende Verbesse- 
rungen handelte, konnte der Bergmann mit 
seiner schon fast legendär gewordenen Ge- 
schicklichkeit und geistigen Beweglichkeit auf 
dem laufenden bleiben. Neukon.struktionen 
hingegen erfordern Kenntnisse und Fertigkei- 
ten, die man sich schlecht im Halbdunkel der 
Bergwerke aneignen kann. Und je mehr der 
moderne Kumpel zum spezialisierten Techni- 
ker wurde, der mit Schalthebeln und Druck- 
knöpfen Mascliinen steuert und an Lcucht- 
tafeln abliest, wie sich die Abbaumaschinen 
an der Kohlenfront vorarbeiten, desto wich- 
tiger ist eine den Erfordernissen der Zukunft 

jütkreuzer 200 bis 600 Gramm. 
Ein gut gehaltenes Boot braucht 
mehrere Segelausrüslungen. 

Im übrigen gilt: .le schwerer 
das Welter, desto schwerer die 
Segel. Natürlich sind die Segel 
auch weltgehend sturmfest. 
Ein mittleres Yachttuch, das 
etwa 2no Gramm pro Quadrat- 
meter wiegt, hält einer Be- 
lastung von fünf Tonnen 
stand. 

Auch heute werden außer 
den Yachttuchen noch andere 
Segeltuche hergestellt. Dabei 
han.delt es sich vorwiegend um 
BaümwolKvare, die von den 
sogenannten Schwerwehern 
kommt. Wenn am Sonntag ihr 
Süßer mit ihr segeln gehl, ge- 
hören zum Beispiel auch die 
Persenninge dazu, mit denen 
das Schiff Im ganzen abgedeckt 
wird. 

Dio letzten Großsegler - dar- 
unter auch die „Gorch Fock" - 
führen allerdings noch Baum- 
wollsegel. Der legendäre „See- 
teufel" kreuzte sogar noch auf 
den Weltmeeren mit Segeln 
aus Leinen. Zu Graf Luckners 
Zeiten machten sich deshalb 
die Matrosen aus alten Segeln 
neue Hosen. 

Aus den Schlagzeilen ist er längst ver- 
schwunden: der Dalai Lama, weltliches Ober- 
haupt des Lamaismus und theokratlscher 
Herrscher Tibets, ist ein Fürst ohne Land. In 
seinem indischen Exil wartet er auf den Tag 
seiner Rückkehr mit jener uner.schütterlichen 
Ruhe, derer nur seine fernöstliche Glaubens- 
gemeinschaft fähig ist. Aus seiner Hauptstadt 
I-hasa vertrieben, muß der tibetanische Gott- 
könig auf allen Glanz verzichten, den ihm 
einst der berühmte Potala, der für Ausländer 
streng verbotene Palast auf dem „Dach der 
Welt", geboten hat. Der Einfall Pekinger 
Truppen hat den Dalai Lama vor eineinhalb 

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIHIIIIIIIIIIIIIIIHIIIinilllllllllin^ 
entsprechende Weiterbildung. Der Ruhrberg- 
bau hat früher als andere Industriezweige 
diese Notwendigkeit erkannt. Schon .seit Be- 
ginn der fünfziger Jahre ist für Ausbilder im 
Bergbau eine berufspädagogische Qualifika- 
tion vorgeschrieben, die allgemein erst durch 
das Berufsausbildungsgesetz von 19B9 einge- 
führt worden ist. 

Jahrzehnten aus seinem Reich vertrieben, und 
kaum ein Anzeichen deutet darauf hin, daß 
in absehbarer Zeit vom Potala die großen 
Gongs die Gläubigen wieder zur Meditation 
rufen werden, die jetzt die Hauptbeschäfti- 
gung des Herrschers ohne Volk ist. 

Knapp 14 Jahre ist Tibet nun diinesi.sch 
verwaltet, befindet sich der Dalai Lama, das 
religiöse Oberhaupt der Tibetaner, im indi- 
schen Exil, in einem Flüchtlingsdorf voller 
Armut und Weltabgescliiedenheit. Hier re.si- 
diert der Dalai Lama, hier komponiert und 
schreibt er empfängt Besuche, nimmt Gast- 
geschenke aus aller Herren Ländern entgegen, 
lächelt, diskutiert anläßlich seiner Empfänge 
mitten in der ihn umgebenden Armut. 

Der Dalai Lama hollt zuversichtlich, eines 
Tages zum Potala in Lhasa zurückkehren zu 
können. Und er weiß, daß seine Tibetaner auf 
diesen Tag warten. Er gilt als die Reinkarna- 
tion, die Wiedergeburt des Bodhisattva Ava- 
lokitesawara. Der 14. Dalai Lama Tibets wird 
als Unsterblicher verehrt. Mönche und hohe 
Würdenträger folgten dem Unsterblichen in* 
Exil. 

„Trockenkurse" im Maschinen-Ubungszentrum 
Der moderne Kumpel ist ein spezialisierter Techniker 

säheuf himPreimrghich 

Stabile Preise 

t&om-Riesenmiirktetii' M ^ ^ 

Söhnlein-Brillant-Sekt 0,75-L.ter-Flasch9 
Puten-Unterkeulen Hdl -Kl A. gefr. 
Kraft's-Naturkäse Tilsiler oder Edamer 4 B A je 250<g-Stuck empf, Richtprtli 2 46 I 9WW 
Franzdsisctier Camembert 45'''« F i T 2iO-g-Scliac/'te! 
Brandt-Lebkuchenherzen mit Süiokouberzufl. ISO-g-Beulel 
Elisen-Lebkuchen 200-g-Packung 

3,68 

SOOg 1,78 

1,48 

0,79 

1,69 

Johannisbeer-SüOmost rot sciiA.u^ Ode' 
Sauerkirsch-SüDmost je 0,7-Litor-Emweglla5ctiB 
Tisserand-Weinbrand O Z Litef Flasche empf. Rlchlpreis 12,95 
Bourbon Whiskey ^ ^ 
„Pennypacker ". 0.7-Li{e(-F;.i:che O |jC 

cmpl. Richlprel« 16,95 OfWW 
Cinzano rot oder weiß, je 0,7-Liter-Flasche 
Rachengold f on 250-g-Bcutel »mpf. Rlchtprel« 2,00 I fHV 
Böcklunder Bockwurst 1 00 SxSO.g.Qlas empl. Rlchlpieli ).40 I ,QO 

0.98 

>7,45 

4,38 

Franz. Golden-Oeliclous 1 48 
Kl. I, 2-kg-Tra9etasche lj~W 
Deutscher Blumenkohl n co Kl. II, große weißo Kopfe, Stück Q y 

SOOg 3,85 

500, 2,15 

2S0g 1,15 

Rinderbraten (beste Qualität) 
Suppenfleisch (wie gewachsen) 
Original Pfälzer Leberwurst 

Original Hausmacher Blutwurst Q gg 

Westf. Landrauchcervelatwurst 1 oc 
200g I9V1I 

Rindergulasch (zari und mager) 
Rinderhackfleisch (stets fntch) 

200g 

5OÜ0 3,35 

SOOg 2,85 

Stück 

Sunil-Vollwaschmittel 3-kg-Tragepackung 
Super Luzil S-kg-Tragepackung 
Fa-Seife 3x1&0-g-Stück 2,37 empf. Richlpr. 1,65 
Palmolive-Rasierschaum 200-g-0ose empf. Richtpreis 4,20 
Frischhaltefolie 20-m-Rolle oder 
Alufolie 10-m-nolle je 
„Babyfroh"-Windeleinlagen S^r-Pack. - 150 Stuck empl. Rldilprtll S,95 
„Babyfroh"-Wattestäbchen 0 Qc 2ei Patk. =. 28a Stuck empl. RIchlprelt 6,95 V,«ll 

4,98 

5,95 

0,79 

1,98 

3,95 

Cassetten-Recorder für Batterie und Net^betrieb. 
mit Zubehör und Taschs 

Cassetten C 60 

Kodak-Film Super 8 

79,00 

1,69 

10,95 

Brandt Markenzwieback 22S*g Packung 
„Puda" Kartoffelchips 
175-g-Beutel empf. Rfchlpr. 1,78 
.Bonny" ErdnuOkern« 200-g-Dose 
Trumpf „Regent" Pralinen 
400-g-Packung empf. flictilpr. 6.00 
„Romy" Schokolad« 200 g*1 afol 
Ronneleldt Aufgußbeutel-Tee 
30er-Packung empf. Richtpr. 1,25 
Tafelessig, 0,5-l-Fldsch9 
Zucker, 1-kg-Packung 
Weizenmehl Type 405 1-kg-Packung 
Wasa Knäckebrot 
versch. Sorten empf. Richtpr. 1,10 
Feinkost Margarine 
250 g, In der 4er-Packung 1,78 Becher 
Kelloggs Cornflakes 
340-g-Packung empf. Richtpr. 2,15 
Knorr Bratensaft, Großp. empf. Richtpr 1,45 
„Boursin" Frz. Frischkäse, 70Va 150 g 
Babybel Schnittkäse, 50% 200 g 
Frudttjoghurt 
500-g-Becher empf. Richtpr, 0,98 
Ananas in Stücken 850-ml-Dose 
Aprikosen, Früchte 850-ml-Dose 
Mandarin Orangen 312-ml-Dose 
Weber Mohnkuchen 
500 g empf. Richtpr. 2,85 
Calgon, S-kg-Eimer empf. Richlpr. 16,95 
„Soft" Wischeweichspüler 5 kg 
Waschfee Vollwaschmittel 2.5-kg-TP 
Sunia Schaumbad 
1000 ml 
Rexona Deo Spray 
175-g-Dose 

0,69 
0.99 
0.88 
2.88 
0,88 
0,90 
0,37 
0,98 
0,57 
0,79 
0,44 
1,59 
0.99 
1.79 
1,85 
0.69 
0.86 
0,98 
0.69 
2,15 
9,95 
4,95 
3,95 

empf. Richtpr. 10,68 
empf. Richtpr. 6,25 

Herrenhemd Vt Arm, in mod. Streifen. Gr. 36-41 
BW-Polyester 
Biberbettuch 2er-Pack. 13 00 BW, in scnönen Pasielltarben 

< 

Abgabe der SondPrangebote nur in haushallsüblichen Mengen solange der Vorrat reicht, 
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6ries|ieiin, FlugltafenslraOe • Dudenhofen, Niederrodener SIraBe • an weiteten 7 Orten in Hessen und 

demnächst such in Eoelsbach Öffnungszeiten: Montags bis Freitags 9.00 - 18.30. durchgehend. " Samstaos 8.00 — 14.00 Uhr, am .langen SeunstaB* bis 16.00 Uhr. 
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Auch 
wer knapp bei 

Kasse Ist, kommt 
bei Latscha auf seine 

Kosten Durch das Kernsortlmenl   
ÜHdriger Dauerpreise. Mit weit über 100 außergewöhnlich scliarf 

kalkulierten Artikeln, die man täglich zuni Leben braucht. 
Latscha Ist preiswertl Bitte, sehen Sie selbst. 

Pogg0n- Kakao- Schnoll- 

mischbrot _ nc; -.9% 
1000_g_L^b 400-g-Beulel   ^ 

PÜnius- Kärtöffer"" 

Pils-Bier a QC püree 
20_FI_ä_0,5 Ur_o_Pf^ - „Stockl". 125-g-Pckg 

Heringsfilets 
in Tomatensoße 
190-ml-Dose -.59 

4.08 
Reiner Korn 
32Vol.%. 0.7-Ltr.-FI. 

Doppel- 

Wacholder 
38 Vol.%, 0.^-Ur_^n.  

FrzT Rotwein 
„Goriof I gn 
1 Liter Fl, o PGI_ _ _ _ 

ItäLVentiouth 
rot und weiß 
je 0,7-Llter-Flasclie 

etnpl. Preis -"798~ 

Erdbeer- u. 
Aprikosen- 

Konfitüre 
„Dr. Höring450-g-GI. 

Zahnpasta 
„Dentabelia" 
125-ml-Riesentube 

PRIL 500 ml 
empf. Preis 1.^ 

Krepp Toiletten- 

papier 
4 Rollen ä 200 Blatt 

i 
MEIZGEREI i OBSI U-CEMÜSf 

3.65 

Kallis-Ragout mK 
ruckstandsl<onlrollierl O 
500 g  V'^'V 

Kalbs-Brust m«. 
riickslandskontroUiert 
500 Q     

Kalbs-Nacken k 
ruckstandskonirolliert O QC 
50Ü g    

Kalbsbraten 
rückstandskontrolliert 
500 g 

Dtsch. Wirsing 
Kl. II. 500 g 

6.45 

••••«••••••••* 

[^1 Krusti-Brot« qq 
LnSLi 750-g-Uib I.OO 

Holl. Tomaten 
Kl. I, schnittfest, 500 g -.89 

ARWA-Qualitäts- 
Strumpfhosen 
In allen Latscha-Märkten, 
schon ab 

Riesen- 
Gummibäume 
Mindesthöhe 1 m, Topf 

1.90 

ctl 

Adam und der Zufall 

Eine traüikomischp hu !ilp lli-inr Kein 

Der Pr.atPcm'ftnr Adam Muller war cm 
Mann, (ic.ssc-ii Seltjstbewußtsein htnier dem 
Sdiallcrienster im umgekehrten Verhältnis zu 
seinem Auftreten außerhalb des Postamtes 
sland. Mit anderen Worten: er war schüch- 
tern. Wenn noch hinzugefügt wird, daß er die 
Mitte der Vierzig bereits überschritten hatte 
und ledig war, clneKrankenkasscnntckelbrille 
und Gummikragen trug, so vermag sich jeder 
Lied und Beschreibung selber zu machen. 

Adam Müller hatte lange In dem Ruf ge- 
standen, ein ungewöhnlich solider und vullig 
harmloser, mithin ein ziemlich vertrottelter 
Mann zu sein. Die.'icr Ruf erhielt zum ersten 
Male einen Stoß dunli eine Szene in der 
Straßenbahn. Der Zufall wollte es, daß si<^ 
neben Adam ein« recht hübsche, sehr blonde 
und sehr auffällige Dame setzte, die - als sie 

rm 

Duschen Ist gesünder als Baden m 
sagen die Arzte, weil Duschen kreislauf- |_ 
anregend wirkt, während ein Wannenbad H 
den Kreislauf schwächt. Die neue DUSA ■ 
vermittelt Ihnen ein kreislautstabiles, ange- _ 
nehmes Wohlbehagen. I 
Bitte bestellen und informieren Sie sich ■ 
durch die größere DUSA-Anzeige in dieser 

H Ausgabe. 

ihr Fahrgeld entridilen wollte - feststellte, 
daß sie ihre Geldtasdie nicht bei sich hatte. 
In einem Anfall von Zuvorkommenheit crlMt 
sich Adam, das Fahrgeld zu verauslagen. Es 
wurde Ihm gestaltet, er nannte seinen Namen 
und seine Adresse, und es entspann sl^ ein 
Öespräch höchst harmloser Natur, nämlich 
über das Wetter. 

Dod> ein Zufall kommt selten allein. Der 
dritte Zufall wollte es, daß gerade In dieser 
Straßenbahn die Hauswartsfrau aus Ad^s 
Hause saß. Die Argusaugen einer Hauswartin 
sehen bekanntlich alles. In diesem Falle sahwi 
sie daß die Dame so sehr auf Dame zurecht- gemacnt war, dai3 eigeniiich kaum mehr von 
einer Dame gesproclien werden konnte. 

Sieh einmal an, der Adam Müller, so sprach 
man noch am gleichen Tage im Hause über 
den Postsekretär, und in dem Ton, in dem es 
gesagt wurde, lag eine gewisse Anerkennung. 

Wenige Tage später erhielt der Ruf des 
Postsekretärs den zweiten ungleich heftigereti 
Stoß. Zu recht später Stunde klingelte es bei 
der Wirtsfrau Adams. Die Wirtin war sogleich 
an der Tür, und sie öffnete einer recht hüb- 
schen, schwarzlockigen Dame. Ehe sich die 
Wirtsfrau noch richtig zu empören vermochte, 
war die schwarzhaarige Dame schon eingetre- 
ten, hatte nach Herrn Müller gefragt und 
war dann den Korridor mit unerhört wiegen- 
den Hüften entlanggegangen. 

Dieser Besudi war höchst harmlos, denn 
die schwarzlockige Dame war eine Freundin 
jener blonden Dame aus der Straßenbahn 
und sie war nur gekommen, um dem Post- 
sekretär das verauslagte Fahrgeld zurückzu- 
erstatten. 

„Das Ist ein ganz Schlimmer, der Muller 
hieß es nun im Hause, und der Ton, in den 
es gesagt wurde, barg nicht mehr die gewiss« 
Anerkennung in sich, in ihm misditen sich 
jetzt viel Entrüstung und Neid. 

Wenn bei dieser zweiten Begebenheit nicht 
vom Zufall die Rede war, so ist das ledigiidi 
ein Zufall. Dafür fügte es der Zufall, daß ge- 
rade Adam es war, der vor dem Postamt4 
einem jungen Mädchen in die Arme lief. 
Trotz ihrer offenbaren Verlegenheit sprach 
Sie Adam an. Das war nicht weiter verwun- 
derlich, denn erstens war Adam ein Mann, 
der für das junge Mädchen als Mann über- 

I Ein Riesenspaß für Ihre Kinder ^8 
Gönnen Sie sich und Ihren Kleinen das Er- k 
lebnis mit der neuen DUSA. Regulierbarer ^ 
Schaum direkt aus der Dusche. Reinigend, 
duftend und herrlich erfrischend. Duschen 

■ Sie sich fit mit der neuen DUSA. 
Bitte bestellen und informieren Sie sich 
durch die größere DUSA-Anzeige in dieser 

1^ Ausgabe. | 

haupt nicht in Betracht kam, und zweitens 
war er ein Postbeamter, was In diesem Falle 
besagt, daß er für das junge Mäddien genauso 
ein Neutrum war wie beispielsweise ein Brief- 
kasten oder ein Telefonautomat. 

Das junge Mädchen also bat den PosVsckre- 
tär, für sie am Schalter für postlagernde Sen- 
dungen einen Brief abzuverlangen. Sie sagte 
das unter heftigem Erröten, was ja nur für 
sie sprach. Adam war durdi diese Bitte nidit 
wenig verwirrt, aber er ließ sldi die Kenn- 
zilTer sagen und fragte am Schalter nach. 

B Duschen Sie noch ohne Schaum ? | 
Die neue DUSA macht umständliches Ab 

m seifen überflüssig. Duftendr>r Schaum direkt fl 
aus der Dusche reinigt, er(ri"!chl und des- H 

■ odoriert. 
Die neue DUSA macht die qrößlen Motqen H 
muffel munter und ist so bequem Pirschen H 

BSie sich fit! 
Bitte bestellen und informieren Sie sich | 
durch die größere DUSA-Anzeige in dip'er 

I Ausgabe. || 

Der Kollege, der die postlagerndcn Sondun- 
fpn zu vpr^valtf'n hatte, war zufällig auch der 

iurnachb.nr .\d.nras und srlb.stvcrs'iindlich 
über die leichtfertigen Beziohunucn .^(lams 
gcnauestens unterrichtet. Er sah ihn mißbilll». 
gend an, schüttelte entrüstet den Knpf uncj 
schob ihm dann mit angeekelter Miene und 
spitzen Fingern einen Brief hin. Dabei wür- 
digte er ihn nur des Wörtchena „Bitte"', aber 
er stieß es .srtinrf und spitz hervnr 

Suchen Sie ein ideales Geschenk I 
mit Pfiff ? . 
Die neue DUSA ist eine Weltneuheit und | in LAlnom mnHArnAn ffih- sollte In keinem modernen Haushalt feh- 
len, oder wollen Sie auf das herrliche ■ 
Brauseerlebnis mit Schaum zu duschen | 
noch länger verzichten? flachen Sie sich 
oder anderen damit eine Freude. ■ 
Bitte bestellen und informieren Sie sich | 
durch die größere DUSA-Anzeige in dieser 

I 

I 

I 
UUIUI UTO yiuwtsio ...  

I Ausgabe. H 

Adam hatte den Blick, die Geste ui,d den 
Tonfall sehr wohl verstanden, schlich mit 
eingezogenem Kopfe riavon, und es dauert# 
lange, ehe er es wagte, der Empfängerin dert 
Brief zu überreichen. Die Augen aller Kolle- 
gen hatten sich mittlerweile ai. Adams Fersen 
geheftet, und so konnte es nicht verbürgen 
bleiben, daß er mit einem jungen Miidchefl 
ein Rendezvous In der Nähe des P(>slnmtet 
hatte, und das sogar wahrend der Arbeils-;eifc 
Man war sich darüber einig, daß gerade diaf 
ser Umstand auf eine tiefe moralische Ver- 
kommenheit schließen ließ 

l^auerstoff beruhigt und stärkt 

I 

I 

I 

die Nerven 
Mit der neuen DUSA tanken Sie in 5 Minu- 
ten so viel Sauerstoff, wie in 1 Stunde 

eim normalen Duschen. Tausende kleiner m 
Bläschen Sauerstoff massieren sanft Ihren ||| 
Körper und machen ihn aufnahmebereit für 
die hochwertigen Bestandteile des DUSA- || 
DUSCH-RINGS. Sie beruhigen, entspannen | 
und stärken die Nerven 
Bitte bestellen und informieren Sie sich " 
durch die größere DUSA-Anzeige in d'eser . 
Ausgabe | 

I 

Ein Blick zurück 
Vor HU Jahren 

Her Veleranenverein I.angen verband am 
16. und 17. August 1913 mit einer Gedenk- 
feier an die Schlacht von Giavelotte im Sieb- 
ziger Krieg sein 40jähriges Bestehen. Am 
Samstagabend marschierte der Verein zum 
Auftakt an das Kriegerdenkmal, wo Pfarrer 
Lic. Flöel die Gedächtnisrede hielt. Am Sorin- 
tag fand unter Beteiligung des Militärvereins 
eine Kirchenparade statt. Audi hierbei sprach 
Pfarrer Flöel. Zusammen mit dem Militfirver- 
ein fand anschließend eine Feier im „Adler" 
statt, bei der auch der Evgl. Kirchendior und 
dag „Männerquartett" mitwirkten. Nach der 

Begrüßung durch den Vorsitzenden Heinrich 
Werner 5. hielten Prof. Wißmann und Forst- 
meister Klump einen gesdiichtlidien Rück- 
blick. Die Glückwünsche der Stadt langen 
überbrachte Bürgermeister Metzger. Mit Kla- 
viervorträgen unterhielt Konzertmeister Heer- 
mann. 

Gemeindewahlen In Erzhausen. Ende Augunt 
1913 wurden Ergänzungswahlen zum Gemein- 
derat durchgeführt. Die meisten Stimmen er- 
hielten die bürgerlichen Kandidaten Valentin 
Pohl (161 Stimmen) und Adam Deußer (182 
Stimmen). Mit 142 Stimmen kam audi der so- 
zialdemokrattsdie Kandidat Heinriili Becker 
in den Gemoinderat. 

So war der Postsekreiar Aüam Wulltr 1« 
den Ruf gekommen, einen höchst leichtfertt* 
gen Lebenswandel und vielerlei Bezichuriten 
zu dem angeblich schwächeren Geschlecht zu 
unterhalten. Dies mit dem schwäclieren Ge- 
schlecht Ist übrigens eine Phrase, die nur sp 
mituntergelaufen Ist, denn in Wirklicjikeit 
bewies die Wirtsfrau Adams, daß sie die star» 
kere war. Aus dem bescheidenen und anschel. 
nend so soliden Adam Müller, den sie als 
Mieter ihres möblierten Zimmers bisher nuj 
als zahlendes Objekt betraditet hatte, aus die- 
sem Adam Müller war nun plötzlicli ein bet 
gehrenswertes Subjekt geworden, nämlich ein 
Mann, der vom Nimbus eines Frauenkenneri 
und eines höchst pikanten Lebenswandels um« 
wittert und außerdem Postsekretär, also ge^ 
wissermaßen ein pensionsbereditigter Do« 
Juan war. Und so wird sich niemand wun* 
dem der verwitwete Vermieterinnen, alternd^ 
Junngesellen und die einschlägige Litfrftu» 
kennt, daß Adam Müller von seiner Wirta- 
frau geheiratet wurde. 

An dieser Stelle ist allerdings nicht mehr 
von Zufall die Rede. Hier kann nur noch von 
Schicksal Besprochen werden^   

Freue Dich an dem, was Du besitzt. Ploton 
* 

Nichts flibt das Leben dem Sterblichen ohne 
große Mtihe. 

* 
Der verlorenste aller Tage ist der, an derr» 

man niclit gelacht hat. Chnmfort 

PROFIT 
Auf einem Rundgang 

durch den Kurort begeg- 
nete der Kurgast einem 
Knecht. „Nun, mein Lie- 
ber", fragte er, „wieviel 
Milch gibt denn eine 
Kuh pro Tag?" 

„An die sieben Liter, 
mein Herr!" 

„Und wieviel verkau- 
fen Sie davon?" 

„An die zehn Liter, 
mein Herr!" 

Duft und Deo-Schaum 
direkt aus Ihrer Dusche 

(fie Deo-Dusche 
Dai noch ni«! «Jusa • du neu« Oeo-Ouich«. Ein« URiw4lz«nd« Eilinduiig, 
duM 1« ein« Hif>dt>faüS« mit Vof$aö. eingrtautw SpKialdüssn vni Orehwhieber-Schaumfjglef. &• kann an l«dii Zultitung (ScMiucti oder Rohf) mit .. A? »_ j .'A «nAAemlneCMI unn an i«iw ••• < VrZ(rtl-6«wlnd« mit einefn Hindgntf anoestf lossen ~ ^ ttMn dusa-Du$ch-Rii>0 «Inle^ Si« duftefld«fl. prickelnden, r«tni- werden— . yhd «dion   - oniden uml dwodultundsn ditikl «iiJ K« ISuscM Zum kliiKi AbipOlin ttellen SU llnlacli din Sduwnrtjitl »Hpudieiill lln. Bcglniwn SI« IM« Ta» IWI «us». Du Mit liiKh Du macM 11t. CMMMMr Tu toglMl 
Batuilen 8^ iiotfi heutet «Ml «Ml «MI». «II Tu« >li*|i>iniwl 

Postkarte kleben und I BiStellung 
(Bitte aussc^tneiden.: Miort abadtKiien) an LUDWI8 HANDELS KS. 7 Stutlean I 114 1 
tllbarbwrffirae« M * 
1 duM-Deo-Dun^« fOr nur 29.60 und 
1 Packuno mit 12 duta-Ousc#"ir.ain lu . (r«iGmtfir2S-30 0ustfibUai) | OJemferungoettltwwlndinnMwteoTa®*« ■ 
p«r Hatfinat>m« lü. _ 1 

jen 

als AHieitQr u. Fachkraft 

Modernt Hochhauswohnungen 
3 Zimmer $7 qm 
2 Zimmer 65 qm 

BUroräume zu vermiolcn, qm 6,50 DM 
maklerftel 

Zu erfragen bei 

Edmund Konig 
607 Langen, Darmsladter Slr.ißo 1 
Telefon 0 61 03 ' 2 37 29 bis 18 Uhr 

AUTOSCHLOSSER und 
MITARBEITER 
(.luch Rentner) 
für leichte Arbeiten gesucht, 

- STRAUB 
Darmstädler Strjßo 47 

Finanzieller Rüclclialt 

bei Unfall schon für 

14 DM monatlich. 
Tür diesen Beilrag können Sie bei 
der NOVA eine Unfallversicherung 
mit folgenden Leistungen abschllel3en; 

50 DM Unfall Krankenh.iustagogeId. 
Invaliditfijssumme. 

30 000 DM im Todesfall. 
Wellwoiie Gellung iüTälle 
Unfälle in Beruf und Freizell. 
Beitrag für Hausfrauen- 
sogar nur 10 DM monatlich. 

Einsletpen zum GinOvefdienen 
Uno met* Wie Kindergeld,   
lah'licho ZuwBfKluigen. Zulagon und Prumion, 
Allersversojguriq. Weileftiildung auf unsere 
Kosten, wenn Sie aufsteigen wollen Uitojb in 
eigenen Erfiolungsheimcn. Vermogenswirk- 
same Lmslungen, Einsleigon bei der Bahn 

DerBenit 
Sciiroiben S<e uns 
was Sio bisher gemacht 

Und wie Ihre Pläne für die Zukunft ausr-ehen, 
BoidorBatin. 
Dom auch für Sie gibt es viele Ktoglichkciten 
bei der Bahn 

Für Menschen, die zupackea 

i' FinCfDioail Sic nlcM, j uouagen etwas lu. Geld. 
I Aufstieg und Ihie Zukunft zu unternehmen. 
I Steigen Sie ein bei üor Bahn 
I Näheres erfahren Sie mit diesem Coupon. 
I GobonSieinnaneinomFahrkarlcnschiilterab. 
I Oder schicken Sie ihn an: 
I OB ßcrufüinformation,Kennwort; Fmstein^n. 
I eFrankfurt{Main)1,Po£.tfaön. 32 A 9 

lc^ 

RlialfSür^^uchen^wir'"'' "" 

VERKÄUFERINNEN 
für ganze Tage, oder Halbtagskräfte für vor- und nachmittags 
Bitte melden Sie sich bei 

Großbäckerei Georg Heberer oHG 
6052 Mühlheim a. M., Dieselstr. 58, Tel. 06108 6272-74 

Minden 
w n^rinl rnnn sie —. 

Si« vt>f. 
tot. Nottj heute eine Padtunc au> IhuT 

Fadi-Droger ie Don Silec 
Bahnstraße III und Lutherplatz 1 

Ihre Dezirksdirektion; 
6050 Offenbach 
Frankfurter SlraOe -tß 
Tel. (0611) 88 30 30 

Markkin 
auch zum Setbstmontleren 

Heinrich Arenz 
Marklsenlabrik 

Frankfurt a M.. Frankenallee 74 
Telefon 73 60 05 

Frankfurt/Main 1 Kaiserstraße 37 
Tel. 23 2302, 23 85 34. 25 35 31 

die moderne Sprachschule 

Der Weif große Sprachschulorganisation 
Fremdsprachen sind heute in vielen Berufen ein un- 

entbehrliches Rüstzeug. 
Fremdsprachenberufe sind modern. 

Jetzt anmelden - Beginn Oktober 1973 

Berufsausbildung - Berufsfortbildung 
Tages- und Abendlehrgänge 

für Anfänger und Fortgeschrittene, Konversations-, 
Vorbereitungsklassen. Auslandskorrespondenten 

- Übersetzer - Wirtschaftsdolmetscher, 
Privatzirkel, Firnien-, Einzelunterricht. 

Crash P. 120 - Maximum Intensity Programme - 
M. I. P. 720 

Ausbildungszuschüsse durch Arbeitsförderungsgesetz 
Anerkannt nach dem Ausbildungsförderungsge^^etz 

Nationallehrkräfle - 50min.-Stunden 

Inlingua-Diplome haben Weltgeltung 
Besondere Abteilung für Übersetzungen 

Wir beraten Sie gerne, besuchen Sie uns unverbindlich, 

TODESANZEIGE 

Katharina Dieterle 
geb. Keim 

im Alter von 85 Jahren von ihrem schweren Leiden erlöst. 

Langen, Nördl. Ringstraße 55 

In stiller Trauer: 
Margarete Lang geb. Dieterle 
Robert Lang und Sohn Horst 
und alle Angehörigen 

a^m^hlSSedh'oT. ® Sept. 1973, um ,4 Uh, aol 

Am 16. September 1973 entschlief mein Mann, unser Vater und Opa 

Georg Ludwig Löser 

Marga Löser 

Dr.-Ing. Helmut Löser 

Ingrid Löser 

Thomas und Andrea 

und Angehörige 

Langen, den 18. September 1973 

Die Beisetzung findet im engsten Familienkreise statt 



Iut-filmbühne 

Dienstag - Donnerstag 20.30 Uhr 
Ein Western besonderer Prägung 
und großen Fotmals! - tin Wiid- 
wost-Epos der Spitzenklasse! 
Die Verfilmung eines großartigen 
Romans aus d. abentouerreichen SeschictitedesWilder^^ 

Telefon 222 09 LICHTBURG Dienstag u. Mittwoch 20.30 Uhr 
' ' Ein Horror-Film, der das B.ut getrieren laßt! Ein Film, der allen das Gruseln lehrt! 

WIE SCHMECKT DAS BLUT VON DRACULA 

BUiestenltimedeÄ 
Do 20 30 Uhr: 5 Oscars erhielt die .es Meisterwerk! 

french connection  

0«IS6RUPPf UNBfH 
Kpifchstmiilrn 
DlcrisliiK. «1'-'" 
2. in füllen wrKcn Ur- 
laub aus. 
Nü<hstc Sprnhstunüc 
DieüMi'R. den !). H). 73, 
nb I» Uhr, lleKWPK 6- 
In (iiinucnden Kullen 
bitte an VdK-Bc/.irks- 
gcsdiärtsstfllo Fiank- 
fiirl Elshrimcr Str. 10, 
wenden; Dienstni; und 
Kieitag von 8-12 Uhr. 

Der Vorstand 

Jahrgang 1904/05 
IlulhlaRi'sfatirt 
in^ IStime 

nm DienstiiR, i). <Jl<l.i 
Abfahrt 12.3» Uhr an 
der TV-Turnhalle. An- 
meldunR und /.ahlimt; 
des Unko.'^lenbelraues 
bis 27. Sept. iin Hiitel 
„\Vi iiiRold".   

herzlichen dank allen, die uns durch 
Glückwünsche, Blumen und Geschenke an- 
läßlich unserer Silberhochzeit erfreuten, 

Paul Kohl und Frau 
Dorothea geb Bender 

Langen, im September 1973 
Elisabethenstraße 39 

Praxis Dr. Pietsch 

wegen Renovierung vom 
21. — 30. 9. geschlossen 

Notlälle werden nach teletonischer Verein- 
barung, Tel. 2 36 90 oder 2 14 44, versorgt. 

Berulsausblldung zum FahrlehrBr 
,uch nebenbetuH r.oQhch. Ein ■H AKor 23, Fflhrpr. 3 Jnhre. AusK..^" Amll unerkannl» nu'.'.oldorl.LI(idoinannslr.!?.Tol (>n2706 

Lehrgangsbeginn: Darmstadl 20. 10. 

Über Bausparen 

informiert Sie iederzeit: 

Bezlrksleite. Dipl.-Klm^ "o"®"i9 
6078 Neu-Isenburg, Friedrlch-Ust-bir. ly, 

Tel (0 61 02) 3 69 22 
Boralungsstelle Neu-isenburg 

Wilhelmstr. 2. Tel. 3 77 97 

Landes® 

Bausparkasse 
die i Bausiiarkasse 

der Hessischen Landosbank und der Sparkassen 

-Markt Hans Gärtner 
Langen 
Südl. Ringstraße 118 

Rinderbraten, zart und abgehangen 500 g 4,68 
Rindergulasch, mager ^""9 gg 
Suppenfleisch, Brustkern . . ■ • 9 ' 
Rinds-und Fleischwürstchen. • ■ 9 ^,78 
Roastbeef, solange Vorrat • • ' a 10 98 
Rinderlende, abgehangen .... 500 g lo.au 

Picon, weiß und rot . • 0,7-Liter-Flasche 4,98 DM 

DM 
DM 
DM 
DM 
DM 
DM 

ucn7i irHFN DANK allen Verwandten. Nachbarn und Freunden 

GOLDENEN HOCHZEIT 
mit Geschenken und sonstigen Aufmerksamkeiten an uns gedacht 

Georg Schulmeyer und Frau Sophie 

Langen, im September 1973 
Wolisgartenstraße 40 

Ab 20. September aus dem Urlaub zurück 

Dr. med. Eberhard Wenke 
Langen. Bahnstraße 9, Telefon 2 30 25 

Zur Vermeidung längerer Wartezeiten telefonische Termin- 
vereinbarungen erbeten 

LANGENER ZEITUNG TELEFON 27 45 

STENOGRAFENVEREIN 1897 LANGEN E.V. 

NEUE LEHRGÄNGE 

in Kurzschrift, Maschinenschreiben 

und Englischer Kurzschrift 

Anmeldung: Freitag. 21. September 1973. um 
Adolf-Reichwein-Schule, Südliche Ringstraße Zimmerstraße 

Pianohaus Lang 

FranWürtamMaln . StiHstrafle « 
Am Eschenheimer Turm • U-Bahn-Haitestell. " ^ 
Größte» Klowier-Fachgeschölt Deutschland» ' 

Suchen Sie eine Malerfirma 

die pünktlich, sauber und preiswert 
Ihre Außen- und Innenmalerarbeiten 
ausführt ? 

Dann rufen Sie uns bitte an. 

Baudekoration Dörfler und Stratmann 
6082 Mörfelden, Telefon 06105/2658 

Für iill un.sere an- 
falle r.den 

Nebenarbeiten 
(kc.nc schwere Arbeit) 
suclion wir oint-ii Mann 
(iiucn Rentner) für 
halbtags. 

Biichdruckorci Kühn 
LanRcner Zcitiinß 
Ui.rnrtstiidter Str. 26 
Tilcfon 274,')  
Achtung, 
Münzsammler I 

Gedenkmünzen und 
Meoaillrn günstig zu 
verkaufen. 
ZuM'hriften bitte unter 
Off.-Nr. 874 an die LZ 
Suche 

Buchhalter 
für kleine nebenberuf- 
liche Beschäftigung, 
Gute Bezahlung zuge- 
sichert. 
Off -Nr. 87Ü an die LZ 

Gaststätte 
B. Springer 
Neckarstraße 47 
sucht 
guterhaltenen 
Kinder- 
wagen 
„Sendy" 

Waschmaschine 
Siwamat K. für 350,- 
unistandehalb. z. verk. 

Tel. Langen 22846 
Gek'j;onhoil! Verkaufe 
Opel Caravan 1700 
Bai.j 67. UOllOO km, 
TÜV 8 75. Radio, Gür- 
telieifen. DM 1900.-. 

Telefon 06103 72053 

Ford 12 M P 4 
zum Ausschlachten zu 
verkaufen. 

Telefon 22985 

Ohne Makler 
2-, 3- u. 4-Zimmer- 
Wohnungen 

ab sofort zu vermieten. 
Kaution kann durch 
BanJ.-.bürgschaft ersetzt 
werden. 

Langen 
Dieburger Straße 1 
(Hochhau.";), Tel.24482 

•Tg. Khepaar o. Kinder 
sucht 

3'/2-ZI.-Wohnung 
mit Balkon u. Heizung 
zum 1 10. oder 15. 10. 
incl. Miete 400,- DM. 
Off -Nr. 864 an die LZ 

Garage 
Heinrichstr. 38, ab sot. 
zu vermieten. 

Tel. 2 56 97 
Abfluß-Sorgen? Besei- 
tigung von Verstop- 
fung leder Art. Aus- 
frä.'^eri von Rohransät- 
zen (Urin. Wasserstein) Kanalrohrreinigungs- 
dienst G. Fichtel KG, 
Tel Offenbach 83 33 77 

Eß- und Einmach- 
pfirsiche 

zu verkaufen. 
Winkel, Obergasse 10 

Pfirsiche 
zu \ erkaufen für 40 u. 
70 Plennig. 

Erfurter Straße 3 

Schöne Pfirsiche 
zu verkaufen. 

Sehretstraße 3 

Schwarzer Anzug 
Gr. .52, erstkl. Qualität, 
neuwertig. für DM 70 
zu verkaufen. 

Telefon 23252 

Kelter-Äpfel 

werden angekauft 
Telefon 6 84 52 

Vorführwagen 

VW-Käfer u VW K 70 

m. Preisnactilaß abzugeben 

-STRAUB 
\rU Langen. Darmstadter Str. 47 

S"ch«ei«erollbrat«n Noraaferln^ ÄSÄ" 
zart und mager PaPf'kaod. Champignoncrema AO 

500g 200gDs.etrtpf.Pr. 1.65 ""fOO 0.7Ur.Flasche  
2,38 Fam.Tube empf. Pr.S.Ssl 

Tempo 
10x10 Stck. Pckg. 

3,98 empf. Pr. 1i75 9   

Sehweinebraten Holl. Schwarzbrot 
beste Qualität üO 500 g DM 1,89 

gPQg 4pDO soOgPackg.etnpf.Pr.i.lO I.IOOgStuck 

Fleisehkife« Bocht'sSoniMnbliimm JungaErbsonhin 

rSSSr=-"" I9Q Margarine _ cnmitMührehan 1 Q8 ,»,...«..»-»89 
IimO 250 0 Becher empf. Pr.-,82 720 ml Glas f    — 

Oberhessiseher Fruehtjoghort eewärigurkan «ummibaame^^ 

Presskopf qQ »70 
herzhaft Im Geschmack 3Becherai50g 720nMGl^ 

Abgabe nur in haushaltsüblichen Mengen solang« Vorrat reicht 

Stück 

6070 Langen. BahnstraBe 29 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

Organ für die Gemeinde Egelsbach mit den amtlichen Bekanntmachungen 

Geschäftsstelle: Langener Zeltung, 607 Langen, Darmstädter Straße 26 Dienstag, den 18. September 1973 
Nr. 75     —  

Fleischwaren H 0 F M A N N 

vorm. Ludwig Best, Egelsbach, Bahnstraße 19 

f^inderrouladen aus der Keule 500 g 5,28 DM 
Rindersteaks, gut abgehangen . 500 g 5,88 DM 
Fleischwurst in halben Ringen ca. 300 g 1,78 DM 
Hausmacher Leberwurst ... 300 g 1.70 DM 

Angebote vom 20. bis 22. September 1973 

Monat mit „r" 

Wie einfach .lind die Weisheiten der 
Alten gewesen und wie kompliziert 
machen wir uns manchmal das Leben. 
Da gibt es dicke Diätbücher, Anweisun- 
gen für gesundes Leben und was der- 
gleichen Probleme mehr sind. Früher 
kannte man noch die alten Sprüc+ie und 
— was das Wichtigsie ist — man rich- 
tete sich auch danach: Wer im August 
will bleiben wohl, genieße weder Fisch 
noch Kohl! — Für den September aber 
galt die alte Faustregel, nach der man 
in Monaten, die ein ..r" im Namen führ- 
ten, sich nicht mehr auf den Erdboden 
setzen dürfe, den Speck anschneiden 
müsse und auch den Fisch wieder auf 
den Tisch bringen könne. An diesen 
Clrundsülzen hat sich auch heute noch 
nichts geändert. Es ist ratsam, daran zu 
denken, daß mit dem September auch 
der Nachsommer zu Ende gehl und das 
letzte Jahresviertel durch Kalle, Regen 
und geringere Sonn.'neiii.stralTlung ver- 
änderte Lebensbedingungen mit sich 
bringt. Anpassen — darauf kommt es 
jetzt an, nicht nur i ei der Kleidung, 
sondern auch beim Küchenzettel. Und 
wenn auch Pulsw;\rmer aus der Mode 
gekommen sind, so finden sich doch in 
GiolJmutters Kochbuch dafür noch recht 
schmackhafte Hei'bst- und Winterge- 
richte, die man mal ausprobieren sollte. 
Die alte Dame wußte freilich noch nichts 
von Kalorien und Vitaminen . . . aber 
geschmeckt hat das, was sie kochte, dei 
ganzen Familie, und gesund war es 
auch. 

da.s Platzkonzert des Orchestervereins Lan- 
gen'Egelsbach vor dem Bürgerhaus gut, be- 
sucht. Die Musiker verstanden es ausgezeich- 
net, ihrer Zuhörerschar einen angenehmen 
Vormittag zu bereiten. Bereits zu diesem Zeit- 
punkt ging manch besorgter Blick zum Him- 
mel, wo sich Regen ankündigte. Dieser kam 
dann auch am Nachmittag, konnte jedoch die 
Kerbbursehen nicht davon abhalten, im -M- 
tenwohnheim einen Besuch abzustatten und 
(Jeschenke zu überreichen. Eine schöne Geste 
den Allbürgern gegenüber, die auf diese Wei- 
se auch einen schönen Anteil an der Kerb er- 
hielten. Am Spiitnacimiittag herrschte buntes 
Treiben bis in die späten Abendstunden. Auch 
im Eigenheim war wieder lustiges Leben. Da- 
für sorgten die „Fidelios" in ihrer speziellen 
Art. 

BOU-Mark-Spende für WollsRarlenkinder 
Am Montag besuchten die Kerbburschen 

mit dem Prunkwagen einer Brauerei die 
körperbehinderten Kinder auf Schloß Wolfs- 
garten, spendeten Freude und überreichten 
den ansehnlichen Betrag von fiOII Mark, den 
sie aus vergangenen Veranstaltungen erüb- 
rigt hatten. Diese Spende fiel auf fruchttia- 
ren Boden und wurde dankbar entgegenge- 
nommen. Mit einem Kerbtanz mit den ,.!■ i- 
delios" im Eigenheim endete der Kerbnion- 
tag. 

Heute wird die Kerb verbrannt 
Heute Mittag ist Kinderfest auf dem Rum- 

melplatz. Die Schausteller wollen allerhand 
aufbieten, um den kleinen Kunden eine be- 
sondere Freude zu machen. Der festliche Aus- 
klang beginnt nun in ein paar Stunden um 
20 Uhr im Eigenheim-Saal. Dort werden die 
„Fidelios" noch einmal mächtig auf die Pauke 
hauen und die letzten Re.scr\'en aus den Tanz- 
lustigen herauslocken. Ab 21 Uhr ziehen dann 
die Kerbburschen durch die Straßen und tra- 
gen ihre Kerbpuppe ..Karl Samuel Blasbruder" 
zum Berliner Platz neben das Bürgerhaus, wo 
ein Scheiterhaufen darauf wartet, die Kerb 73 
in Form von Klammen und RaiK'h aus der 
Realität in die Erinnerung zu befördern. Man 
weiß schon jetzt: es wird eine angenehme 
Ei'innerung sein. Über diesen letz.ten Akt der 
Kerb werden wir am Freitag berichten. 

»Bubi, Bubi, noch Ginmal, es war so wunderschön« 

Kerbfußball und PlaUkonzert 
Der Sonntag sah die Kerbburschen schon 

wieder früh auf den Beinen. Etwas übernäch- 
tigt zwar sahen sie aus, doch sie ließen es sich 
nicht nehmen, bereits um ß Uhr mit dem 
Musikzug zum Weckruf durch die Straßen 
zu ziehen. Das Kerbfußballspiel zwischen dem 
„Schwarzwaldverein" und dem „FC Mark 
Spitz" hatte auch eine große Schar von Schau- 
lustigen auf die Beine gebracht, ebenso war 

.V«f dem Kerbplatz war immer viel B. trU-b. NiclU nur den Kindern machte es Vergniigen, in ,1er K..ke(enhahn «her die 
ileren hinwek/uHieRen. 

. . . Herrn Heinrich Kühn. Langener Str. 1,3. 
zum 74. und Frau Katharina Werner. Main- 
zer Straße 17. zum 71. Geburtstag am 20. 9. 

Frau Frieda Powierski. Außerhalb 30. 
(Flugplatz), zum 86.: Herrn Johannes Werner, 
Niddastraße 28. zum 70. Herrn Josef Bayerl. 
Karlsbader Straße 6. zum 72. und Frau Su- 
sanne Sdimitt, Schafhofslraße .'5. zum 70. Ge- 
burtstag am 21. 9 

Die LZ wünscht allen Geburtstagskindern 
weiterhin Glück und Gesundheit. 

e Der Jahrgang 1!)12'13 trifft sich am 21. 
September im Kolleg der Gaststätte „Zur 
Kupferpfanne". 

Obst- und Gartenbauverein 
e An der Herbstfahrt durch Spessart und 

Odenwald am Samstag, dem 22. September 
können noch einige Interessenten teilnehmen. 
Meldung bis spätestens Donnerstag bei Friedet 
Rccktenwald. Weedstraße 8 oder Heiz Bauer. 
Bahnstraße 5. — Zur Landesobstbautagung 
im Frankfurter Palmengarten am 22. Sep- 
tember können ebenfalls bei Priedel Reckten- 
wald Ansteckrossetten, die zum freien Ein- 
tritt in den Palmengarten dienen, abgeholt 
werden. 

\m Samstag vor der offiziellen Kerh-Eröffniing besuchten die Kerbehur«c1i<n auch Bür- 
germeister Dr. Simon, der sie bewirtete uuU siiJi mit zuiu Gi'uppeulolü stellle. 

e Kleinkind verletzt. I . 
Samstagmittag wurde j 
ein vierjähriges Kind i 
beim Überqueren der' 
Langener S'raße von | 
einem PKW verletzt.! 
Glücklicherweise wa-j 
rcn die Verletzungen j 
nicht so schwer, so daß : 
es nach ambulanter | 
Behandlung im Kran- • 
ki.'nhaus wieder ent- 
lassen weiden konnte. 

e Im Hof gestohlen. 
Ein schwarzes Damen-1 
fahrrad, Marke BSA, 
war selb:,l in einem 
Hof der Langener 
Straße nicht sicher. Es 
wurde dort am Sams- 
tagabend entwendet. I 

Wo immer sie auttauchten. die 16 Kerbburschen - mal in grünen und ein anderes Mal 
auch in gelben Hemden — herrschte Stimmung. Unermüdhdi zogen sie von ^ 
zu VeranstaUung. schwenkten Ihre Fahne und sangen ihre Lieder, von 
noch einmal" inzwischen zu einem wahren Hit der Egelsbailier Kerb geworden ist. Schon 
heute, ehe die Kerb in den Abendstunden den Weg ihrer Vorgänger in die Flammen gehen 
wird, kann man sagen; es waren schöne Feiertage. 

Die Kerbfeierlichkeiten begannen am Sams- 
tagnachmittag. als die Kerbburschen mit dem 
SGE-Musikzug durch die Straßen zogen, über- 
all eine Ebbelwoiprobe anboten und gern noch 
ein paar Spenden in Empfang nahmen, mit 
deren Hilfe sie über die Runden kommen 
sollten. Der Weg führte auch zum Haus des 
Bürgermeisters, dem ein Ständchen gebracht 
wurde. Das Gemeindeoberhaupt ließ sich auch 
nicht lumpen und bewirtete die Kerbburschen 
mit anregenden Getränken. Er wünschte ihnen 
und der ganzen Egelsbacher Bevölkerung ei- 
nen guten Verlauf der Kerb und ungetrübtes 
Vergnügen. Danach ging der Zug weiter zum 
Kerbplatz vor das Bürgerhaus, wo der Kerb- 
baum aufgestellt wurde. Dies ging wie in den 
Jahren vorher ohne ernsthafte Schwierig- 
keiten vor sicli, eine große Zuschauermenge 
schaute sich diesen ersten offiziellen Kerbakt 
mit an. Inzwischen hatte auch der Rummel auf 
dem Kerbplatz begonnen, die Karussels wa- 
ren von Kindern in Besitz genommen worden, 
an den Buden und Ständen drängten sicli die 
Leute. Die Kerb 1973 halte einen guten Start. 

„Karl Samuel Blasbruder" v vd getauft 
Am Abend gingen viele zum Kerbbur.schen- 

ball ins Eigenheim. Mit der Dekoration halten 

sich die Kerbburschen viel Mühe gegeben und 
audi in der Wahl der Kai>elle halten sie kei- 
nen schlechten Griff getan. Die „Paletl-Swin- 
gers" waren unermüdlich, um die Tanzlusti- 
gen in Bewegung zu halten. Mit Musik und 
Gesang zogen die Kerbbursdien ein und nah- 
men auf der Bühne Aufstellung. Dieler Hsen- 
bach wußte in launigen Zeilen zu berichten, 
wie man nach langem Hin und Her schließlich 
unter Anrufung des Klapperslorchs, pfund- 
weise Zucker vor dem Fenster und allerlei 
Lockmitteln zu einem Kerbvadder gekommen 
sei. Klaus Anlhes, „Retter der Kerb 73" wurde 
anschließend auf einem Wagen auf die Bühne 
gefahren und getauft. Seine erste Amtshand- 
lung war es. die Gäste des Balls zu begrüßen 
und etwas aus der Schule zu plaudern. In 
reichen Sitzungen, so berichtete er gereimt, 
haben die Kerbburschen geprobt, „die Kell- 
nerin hat oft getobt", um im Gesang, im La- 
chen und natürlich audi im Trinken geeicht zu 
sein. Trübsalbläser hätten auf der Kerb kei- 
nen Platz, meinte er. „Laßt Euch das Leben 
nicht vermiesen, und tut mit uns die Kerb ge- 
nießen. Nur einmal blüht im Jahr der Mai, 
und auch die Kerb geht bald vorbei!" Dann 
wurde auch die Kerbpuppe getauft. „Karl 
Samuel Blasbruder" ist ihr Name. Selbiger 
Blasbi-uder begleitete die Burschen durch die 
Kerbtage, meist allerdings nur im Geist, denn 
er ruht vor eventuellem Raub wohlverwahrt 
hinter Schloß und Riegel im Eigenheim. 
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A-Klassr Djirmsl.idt Wvni 

I IrotT. runktvprlusl Tahf-Ilrn^vvi'itor 
In (iiT UaiiMsladtor A-K1;j..sc taten .n-.Ii di«» 

fuhn iulrn Mann.^dialtcn unrl I,an- 
Hcn «ojion din Sc-hlulUidilcr s<'hr -diwci. Wah- 
n'in! v> (i<ni Tahellcnfuhitr liK'bt'.shcim hoi 
d«'f SC. Arliciiiion wcniKstcns au oinfin knap- 
pen 1:0-Sioß roidttc. m\ilSlc dor nn zweiter 
iStelle stellende ^'C LanK^'n v(»j e;i;( iieni I^u- 
blikuin ^euen dic bis dahin (»hne Torrrliilß 
^{«•hlicbeneii (lasle ans Klein-CJerau mit dvni 
1 l-Unentsehieden einen Punkt al)Keben, der 
nui^lidierweise in d«*r Kndabret+inunß fehlen 
kann. l*unklß!cie}j mit Langen steht jetzt 
(;r'in>hejrn. das die TCJ 75 Uarrnsladt mit einem 
Tt ?. nadi Hause srhiekte. Uberrasdiend kam 
and» die 1 4-NiederlaKi' V(jn Messel in M(»r- 
felden. Mit einein IHmkl weniger lauern auf 
den IMat/.en vier bis sieben die Mannschaften 
von Nauheim. Messel. (Jinsheim und Kiphau- 
sen auf den Ansdihiß an die Spitze. 

Am kommenden Sonntaß mu(i der FC Lan- 
den in Ciinsheim antreten. Schon hier wird 
es sieh entseheidrn. wer in der Spitzengruppe 
bleibt und wer moßlidierweise ins Mittelfeld 
zurüekfallt. (Binsheim kam am Sf>nntaß beim 
Tabellendreizehnten Wolfskehlen nur zu einem 
1 (»-Krfolii. 

Ks spielten; 
SCI Arheilgen — Hiebeshemi 0:1 
M«»rfelden — TSG Messel 4:1 
fiultelborn — SV Nauheim 0:2 
HV St. Stephan — VJ. Hüsselshelm 2:'A 
SV (Geinsheim — T(» 7.S Darmstadt 5:2 
6V ?<rzhausen — TSV CSoddelau 3:2 
Wolfskehlen — VfH Ginsheim 0:1 
FC hangen — Klein-Gerau 11 

1. Biebesheim B 14:4 10:2 
2. Langen H 13:5 9:3 
. SV Geinsheim H 11:5 9:3 
4 SV Nauheim (» 13:4 H 4'' 
5 TSG Messel « 13:8 8:4 
(5 VfB Ginsheim 6 8:6 8 4 
7 SV Kr/.hausen fi 11:10 8:4 
H Kt, Rüsselsheim R 14:11 fi:fi 
9, Mörfelden 6 12:10 6:6 

10 Büttelborn 6 10:10 5:7 
II TSV Goddelau 6 10:13 5:7 
12. SV St. Stephan 6 13 13 -1:8 
i:i Wolfskvhlen 6 0 10 1:8 
14 TG 75 Darmstadt 6 5:HI 3 9 
15 Klein-Cieiau 6 I IM) 2:10 
Iti Arheilgen t> 2:11 III 

.lunmrnden Wodienende spielen: Hie- 
bi'she.in Mörfelden. Messel — Hüttelborn, 
Husselshelm SC; Arheilgen, Nauheim — 
(leinshoiiu. («o<Ulelau Sl. Stt^phan. T(t 75 
T)nrms1adt W'oKskeblen. Klewi-Gerau — 
Kr/,hau?en. Ciitishelm - Langen. 

Ite/trksklasve Oarmstadl 

Kurlshart» narh NirderlaRe auf Vlatz iliel 
Die SG Kuelsbadi wurde nach ibier 1 

H' iiiniederlaup ue^en den nlten H'V'ilen Haun- 
bf>im vom FC F.rbnr*h nn der Tabollenspil/e 
abfffloxt Au'-h PHunhcim konnte anf Grund 
do«; bf "-;eren T'^rvt^rhältn' -e«^ d'e F."eKhnd"ier 
nof'b (\herVinl''n. die lel?^ d^n d'*'"'^n Pnn;? 
r'nn'^bmen. F.bonfalls nunVI-'ind d'o 
TSG Darm^tadt und die SKG RoHdorf Der 
FP FrW*>(4i 7Pi"te s'rh boirn 5 ppT'n R'bli« 'H 
fTit^rr FoT-m. d'e TSG Oarm-tadt i'ine bebn 
pif-T'»»-n-Sn?e1 in Pfungstadt als 
\*n»n Platz lind Pof^dorf blieb gpiren dio TG 
Obor-TTodi>n mit 3 0 er^o^TeM'h. 

■ptp* nrirbster Gepner. die .Ama1e\ire 
von 08 On'-m'^tadt. muRten sich In TVbovmt 
mit 14 re'idil'iten eoben imd werdon nttn am 
kommenden Sonni'»« vor eigenem Pnb^'):iim 
den favor'sipvVn F'»e1cbarbern ein T>r!n 
Vn u'ollen Mlordm^s haben aui^b d'o TTriu- 
ii5Pr-c;rbi^*-'1in"e oin'f»es Cfn1'?um'»'^'^n \r>d 
den auf Sw»cj snielen mü^'«:en. wollen sie nieb' 
weiter in dor TaboHe abfallen. 

Fs spielten: 
SG F,«e1sbaeh - 07 Haunbeim 1 
SG Uoborau — SV 98 .Amatr»ure 4 1 
TT:»«!<5'a Dieburg KSV Ur^^eradi 5 3 
S^G Rof^dorf — TG Obor-Podon 3 0 
FC F'-barh FV P-b1is 5 *> 
Fnnert<5bau«en — Ce'-m Ober-Poden 2 1 
FC TT«^nnenbeim — Pi«rbof<5beim S '' 

Entscheidung in einer Minute 

S(i Knelshath — SV 07 Kaunheim 1:2 

TSV r>fMnr»c.tndt — T'^G 1846 Darmslndt 5:6 
16 n 9 3 

0 8 4 
8 4 
8 4 
8 4 
7-3 
7 3 
7:5 
6 6 
5 3 
5-'^ 
5-5 
4 6 
4-6 
2-10 
1:11 

6 4 in 0:10 

Am kommenden W«ich»'nende streifen: KSV 
Urberach S(^. Heberau. Darnv.^Mdt 98 — 
SG Knelsbacb. SV Paunbebr» - T'^^V T^fung- 
sladl, SV Biscbftfsbebri — i''V T'"'nr-r'v,.|<;V.nusen. 
SF Heopenbe m FC F.'''^:i"b. n-^hVi< -- 
SKf? Ro!'<lorf, TG Ober-Hoden — Hassia Die- 
burg. 

3 
4 
5 
6 
7. 
8 
9 

10. 
11 
12 
13 
14. 
15 
16. 
17, 

FC Erbaf+i 
07 Pa\inb«*im 
SG Ff»e1cb'»<4i 
TSG in^6 Dannstadi 
SKG Pondorf 
SF Tiennenbe'm 
Knnert'sbau'^en 
*^G nr»berau 
Tfas«ia Dieburg 
TC, Ober-Pnden 
PC TTonnenboini 
T^V r'ftm?«;1adt 
K^\r TTrbnraeb 
FV Biblis 
SV 9H Amateure 
B'<c'u>f'-beiin 
C^erm. Gbr»»'-Podon 

} 
20-13 
1915 
16 12 
18 11 
11 -in 
tfsn 
10 M 
m fl 
T6-14 

n 
7 10 
7 20 
7:10 

iq 

Enttäuschend'^s 1:1 des C!ubs 

gecjen das Schlußlicht 

n.il! im I'iiIU);ill alU'.s iiiö.nlk-li ist, wurde ;im 
Ri.imtiin v.ii(ii'i- im I,;in,m'n(i' \V;il<l- 
si iilioii Als h;iush<>li('r Kavnrit 
wiiriMi (Ii - PUit/tuM ii'ii mit l'aufllsii. Hiilim, 
/wiUinR, II. Hoffclnor, ,lakcl, KiiniK, .Sdiulz, 
Sii'i-cl. Kaili-ii. Sclimidt utul Ki.-.ohcr i'ii\KPlaii- 
fi'ii, ririm ilic Gaste staiwlen mit 1 ;!1 und 0:1» 
Tiiieri am Sfiiliiß ilt r Taln-He. Doch die Klf 
(i.,.; SV ICiein-Cierau In'sall mit Hausmann 
c Ml'!) aiisuezeichupten Torhüter und verfiiRte 
ins;esamt über eine erst.Tunliche Kondition 
und eine uniieufisanie Kampfmoral. Auf der 
(;oi;en-:eile klebte den I .iiiqeiier -Stürmern 
diesmal ilas Seluilipeeli fiirmtieh zenlm.'rwei.se 
an den Stiefeln und so wurde eine uut beraus- 
(jespielte Cbanee nach der anderen verReben. 
Dies batto nut lorl.sebreilender Spielzeit im- 
mer mehr zur KolHe, dall .•\i)Webr und Anfjriff 
d 'S Clubs nervös wurden, w.ibi end die Giiste 
iil«"r sidi liina'.isWUfiisen und um den einen 
ßoldenen Punkt kämpften, als würde damit 

die .Mistie.i^snefalu' eiid",ülti.n Kebannt. 
1" ■wartunü'-Kemälj besjann Klein-Ger.ui be- 

t' 1; defensiv \md liel.1 den Club kommen. 
D -es taktische Konzept erRab zwaiiRsläufig 
V .e klare Lan^ener Übel lef^enbeit im Mittel- 
fi'Ul. Dodi sehr bald zpisie sich auch, daß 
tien AnKnffsspitzen des Clubs He>;en die ro- 
buste uei;nerische .\b\vi'hr nelien dem niitigen 
Glück aucii der letzte Biß und das entschei- 
di'nde l>urehsetzunR.svermÖKen fehlten. 

l-.aden setzte .schim in der 1. Minute einen 
K.ipfball auf Klanki' von Fischer zu hoch an. 
S liul/ traf in der Ul. Minute mit einem Kopf- 
ball nach Freistol) von Siegel nur die I.alte 
un.l verfehlte beim nächsten .^nKriff das Ziel 
niil einem .\uf.selzer aus i;» Meter F.ntforniins 
nur um Zentimeter. 

nie Gefahrlidikeit der liishvr vüUiti erfol^;- 
Insen Giistestürmer tiei iliren sehr seltenen 
Kontern wurde in der 17. Minute erstmals 
Kuhtbar: Laut und Lang stießen plötzlich mit 
zwei weilr;iuminen Spiel/.üj;eii in der dünn 
be.iiedeiten I.annener Hälfte durdi. und Pa- 
welka mußte einen knallharten Sdiuß von 
I .iut aus vollem I.auf mit reaktionsschneller 
I'arade zur Kcke abwotuen. 

Sein (ieKenübor Hausmann machte seine 
ßadie aber ebenso sut. als Fischer die kurze 
Ecke anvisierte, und in der Muiute wurde 
fler Ball von der vielbeiniRen Gü.stvabwehr 
im Anschluß an eme Kcke von rechts dreintal 
Im Strafraum mit viel Glück wegKesehlagen. 

Somit blieb es Spieltraiiipr /.uilliiiK, der 
wiederhuit den Brifall der /iischiturr erhielt, 
vorbehalten, in iilänzender Manier dir Vor- 
arbeit für das 1:0 in der :I7. Minute zu lei- 
■trn: KnerKiüi-h und Kcsiiiinkt xuglrich üb«r- 
■Itielte er zwei Gegner am und im Strafraum 
und servierte dem niitgelaufeneu Sehniidt ein« 
llaBvorlage, für die kicb der MitteLstärmcr 
■Ut uubaltbarem SchuS bedankte. 

UfUttitteUwr vor dam S«lt«nwechMl wrgab 

unKlücklidic Fischer eine lumdprIpnizpnUap 
Cliance. Gemeinsam mit Schmidt KclanR ihm 
bei einem weilen Steilpaß von Kaden ein 
Durchbruch im AnRriffszpntrum. Doch obwohl 
licidv Clubstürmer n\ir noch den ReRiierisdien 
Schlußmann vor sich hatten, entschied Haus- 
mann diesen unRleichen Kampf für sich und 
wehrte Fischers Schuß ab. 

.■\uch nach der Pause blieb Fortiuia auf der 
Seite der nie resiRnierendcn Gäste. Haus- 
mann faustete den von Fisdier getretenen 
Hall über die Latte, und als er gpRcn einen 
Kopfball von Siegel n.idi F.cke von links 
machtlos war, rettete Verleidiner I.ipp mit 
dem Kopf auf der Linie. Anschließend zö- 
gerte Kirnig am .5-m-Raum zu lanue mit dem 
Schuß. 

Diese ganze Serie von vertanen Gelegenhei- 
ten ermuligtv den SV Klein-C.crau zu einem 
ivurzen Zwischenspurt. P,i\vp1ka bewies da- 
bei zwai' dui'pb drei glän/rnde t^araden seine 
.schon seit Wochen best:.ndip,e Hoi-hform. 
konnte aber auch nichts mehr retten, als seine 
Vorderleute nicht konseiiuent g^-nug deck- 
ten und Lang in der lU. Minute aus ab.s\-ils- 
verdäditiRpr Stellung vom Klfmeterpunkt un- 
behindert den 1 :l-AusRleuh eraielte. 

Nach dipsem Schock kam Gölitzer für Kir- 
nig. Doch auch ihm gelang es nicht, Ruhe in 
den Clubsturm zu bringen. Er ließ -sich im 
Gegenteil von der Nervosität und der sich im- 
mer mehr steiRernden Kopflosigkeit seiner 
NebenleutP anstecken und versiebte in der 
71! Minute ebenfalls eine sehr gute Tormog- 
lidikeit. Da außerdem in der letzten Viertel- 
stunde f'ischer. H. Hoffelner und Sdimidt aus 
günstiger Position das Ziel nicht traten, blieb 
es bis zum Schluß beim unerwarteten 1:1. 

Im Vorspiel, das von Fräulein Hiekler aus 
F.gelsbach sicher geleitet wurde, kam die Re- 
serve des Clubs durch Tore von Dietz und Boll 
ebenfalls über ein 2:2-Unentschieden nicht 
hinaus und verlor sogar nodi G. Hoffclner 
durch Platzverweis. 

F,;n schlechte? „Kerbstück" bor-ritetcn d:e 
Si-ii,11/...-"^wcn iiiicM Anhaiii^f. II am Kerb- 
samstag. N'idit nur, daß das mit Spannung er- 
w.irtPte Sp.tzpnspiel i. . n Raunheim e nc 
Hußerst schwalbe Ang'_.-^t-nhe.t war. ..om;^. n 
au.Ii v.i-'il e.> eine unnötige Niederlage gab. 
Die l'.;;el.,;bachi'r. vom Vei lelzunc.-pedi getrof- 
fen. mußten mit Werner, Blodier und Thiel 
gieich auf drei ihrer Stammspieler veizieh- 
ten, und du war einfach nictit zu verkraften. 
Dodi auih die Gäste waren weit von der 
Form früherer .lahre entfernt, und so konnte 
kein hochklassiges Spiel zustande kommen. 
Von einer Krise der Sdiwarzweißen zu reden 
Ware vielkicht nocii zu früh, vor allem wäre 
es der Klf nicht zutriiRlidi. Der Grund dürfte 
viv.mehr d..rn ;ip ;in, daß es im Kgelsbacher 
Spiel zu viel' Kin^.i !,iktionen gibt, daß also 
die manns lii.tl'idip Geschlo.-. .iheit fehlt. ,Ie- 
der der Spieler setzte sich am .Samstag voll 
ein, und trotzdem kam so weniR dabei heraus. 
Man sieht oft nicht den Nebenmann und ver- 
sucht e..i dann auf eiRene Faust. Daß dabei 
d.e Kraft nicht für 9(1 Minuten rriidit, ist ei- 
gentlidi nur die logische Folge. Man muß sich 
darauf besinnen, einfach wieder zu seinem 
Spiel zu finden imd den Hall laufen zu lassen. 
Vor allem aber muß die mannschaftlii+ie Zu- 
sammensetzung stimmen. 

Aus so vielen F.inzelkönnern, wie sie in der 
Kgelsbacher Mannschaft vorhanden sind, kann 
und muß mehr zu madien sein wie das, was 
am .Samstag zu sehen war. Wenn man nidit 
bald eine Losung dieser Probleme findet, wer- 
den die Sch'.varzweißen sdion am Anfang 
der Runde so viel Terrain verlieren, daß sie 
am F.nde kainn mehr für die Meistersdiaft in 
Frage kommen. 

Die Sdiwarzweißen hatten an diesem Sams- 
taR wieder ihren Stammtorhüter Hausmann 
und ihren Kapitän I.eonhardl dabei, und so 
stand die Klf in der '.•Setzung Hausmann. 
Fischer, .Jäkel. Hasler. .conhardt, Graf. Mul- 
ler, Dohn>en. Zink, Anthes und Hialon. Dabei 
war klar, daß der Sturm nur eine Notlüsung 
sein konnte, denn sowohl von Hialon als audi 
von .'\nthes weiß man, daß sie im Sturm nicht 
ihre volle Leistung bringiMi können. Trotzdem 
begannen die Sdiwarzweißen überrasdiend 
stark, und d:v Raunheimer wurden erst ein- 
mal in die Del'onsive gedrängt. Doch wie so 
oft. konnte man audi diesmal die Überlegen- 
heit nicht in Tore ummünzen. Zum einen 
war man nidit entschlossen rpiiur, und zum 
anderen vereitelte Raunheims Torhüter Kaupp 
zweimal mit Rekonnten Paraden den Kin- 
■sdilag. Doch in der 11. Minute gab es endlich 
Grund zum .tubeln. Fischer batte den Straf- 
raum Reflankt, die (»ästealiwehr bekam das 
Leder nicht aus der Gefahrenzniie. und Zink 
donnerte mit Wudit ins Netz. Die Gastgeber 
machte dieser Treffer noch selbstsicherer, doch 
w.'iU'ie Tore blieben in der Folge au.s. Zwar 
gati es Rule Gelegenheiten, als Müllers Schuß 
an i .\ußpnnelz abgefälscht wurde, und wenig 
.später der gleiche Kgelsbacher nach einem 
Graf-Solo aus fünf Metern übers Tor zielte, 
doch etwas Zählbares kam dabei nidit heraus. 
Nadi diesen Unterlassungssimden konnte es 
keineswegs verwundern, daß die Gaste ihre 
anfänslidio Scheu ablegten, und nun ihrer- 
seits versuchten, das Hlatt zu wenden. Doch 

Kgelsbachs Abwehr war auf der Hut. und was 
dennoch durchkam, war eine siehpre Beute des 
zuverlässigen Hausmann, 

Dii zweiten 4.") Minuten begannen die 
Schwarzweißen mit einer stürmisdien Oflen- 
sive. Man wollte ein schnelle- zweites Tor, um 
alles klar zu machen. Doch die tJäste hatten 
sidi lür dic zweite Hälfte die beere Taktik 
zurec+itgelegt. Sie verzichteten nun auf ihre 
nutzlose Mittelfeldspielerei, und setzten ihre 
Außen mit langen Pässen ein. Die F.gelsbadier 
Hinti rmannsdiaft bekam dadurdi mehr zu 
tun. als ihr lieb war, und so wurden die 
Bälle oft planlos nadi vorne gedrosdicn. um 
postwendend wieder zurück zu kommen. In 
diespr Phase vermißte man die ord'icnde 
Hand im Mittelfeld. Hier fehlt die Spieleiper- 
siinlichkeit, die es versieht, Ruhe in die Aktio- 
nen zu bringen, damit die Abwehr entlastet 
wird. Es war oft er.schreckend, wie klar dic 
Raunheimer das Mittelfeld beherrsditen. von 
einem Egelsbacher Sturm war zu diesem Zeit- 
punkt gar nidits zu sehen. Doch zum Glück 
war Egelsbachs Abwehr stabiler, als man es 
erhoffen konnte, und so verging diese Drang- 
periode, ohne Schaden für die Schwarzweißen 
anzurichten. Die Gastgeber verließen sidi nim 
auf gelegentliche Konter. Dabei fielen die 
Chancen Reihlsaußen Zink zu, weil er der 
einzige war. der das Prädikat Stürmer ver- 
diente. Hatte er .jedoch in der 65. Minute noch 
Pech, als er über Torwart Kaupp, iedoch 
au(h übers Tor hob, so hätte er in der 7.5. Mi- 
nute unbedingt das entscheidende 2:0 markie- 
ren müssen. Anstatt jedodi überlegt zu schie- 
ben, ging sein Sehuß, nachdem er sich groß- 
artig durchgesetzt hatte, über die Querlatte, 
Die Strafe folgte auf dem Fuße: Raunheims 
Linksaußen l-oos kam im Gegenzug an den 
Ball und verwandelte, nachdem er sich regel- 
widrig gurchgesetzt hatte, aus 16 Metern für 
Hausmann unhaltbar zum Ll, Doch damit 
nieJit genug, die Gäste fingen den Egelsbarher 
Anstoß ab, Lämmersdorf riskierte aus 2.'i Me- 
tern einen Schuß, und dieser prallte entweder 
vom Rücken des mitgelaufenen Loos, oder des 
ihn deckenden Leonhardt, unerreidibar für 
Hausmann in die Ecke, Die Egelsbacher waren 
sichtlich geschockt. Schmitges wurde für Bia- 
lon, der mit seinen Kräften restlos am F:nde 
war. in die Mannschaft genommen, dodi es 
kam, obwohl man sich verzweifelt gegen die 
Niederlage wehrte, zu keinen zusammenhän- 
genden Kombinationen mehr, alles blieb 
Stückwerk, Als drei Minuten vor dem Ende 
sich Zink durchgespielt hatte, jagte er das 
Leder am Tor vorbei. Den Rest überstanden 
die Raunheimer mit cleverem Hallhalti^n. 

Der Kommentar eines Raunheimers am 
Schluß war bezeichnend; Man darf audi ein- 
mal schwach spielen, die Hauptsadie, man ge- 
winnt. 

Bleibt zu hoffvn, daß am kommenden Sonn- 
tag wenigstens Werner und Blödier wieder fit 
sind ,um mitzuhelfen, die Talfahrt zu be- 
enden. .. 

Egelsbadis Reserve bekam erneut eine Rraf- 
tlRP .\bfuhr. Mit 6:1 war man noch gut be- 
dient, obwohl Zink I das 1:0 gescho.s.sen 
hatte. Doch hier darf man keine strengen 
Maßstäbe anlegen, denn die Reserw spielt 
buchstäblich mit dem letzten Aufgebot. 

Karl Heinz Steitz schaffte die Wende 

Wiking Offenbach — SSG Langen 1:7 

.\m Mittwot+i. dem 19 September, trifft in 
einem Freundsdiaftsspiel die 1, Herrenmann- 
sdiaft des TV auf das Team des Regional- 
auf^tüigers TCi Hanau. Die Hanauer, die das 
ei'ste Spiel in eigener Halle mit 87:75 für sidi 
entsdieiden konnten, hüben sich inzwischen 
nudi verstürkt. Es ist deshalb mit einem span- 
nenden und sowohl in technischer wie auch 
kämpferischer Hinsidht liit«r«H»nten Spiel »u 
rechnen. Spielbeginn IM um W.Ii Uhr Im der 
»imrt UtidiiotiB gjirHwIte 

Mehr Widerstand als erwartet hatten die 
SS( ;-Kul.<baller zu tari i lu-n, ehe sie den siche- 
ren .Sieg unter Dach und Fach hatten. Der 
Talii-Ilenletzte Wiking, der mit einer sehr jun- 
gen Mannsdiaft antrat, konnte das Spiel in 
den ersten :ill Minuten durch eine enorme 
Kampt kraft offin gestalten. Doch nachdem 
di" S.SCilPr die Scheu vor dem Hartphitz und 
der rauhen Gangart des Gegners abgelegt 
hatten, konnten die Offenbadier nichts Gleich- 
wertiges entgegensetzen. Der ünparteiisdie 
gab mit zahlreichen unriditigen Entscheidun- 
gv-n dem bereits schon hektischen Treffen 
seinen Part hinzu. Torwart Pfeffer, der kaum 
besdiäftigt war, stand hinter einer sidiercn 
.'\bwehr. aus der nur Vallotz mit einigen Ab- 
spielfehlern auffiel. Auch Weiland hatte einige 
Schwierigkeiten mit seinem Außen. Im Mittel- 
feld machte K. H. Steitz ein großes Spiel. Als 
Spielmacher und Vollstrecker ließ er seine 
letzten schwachen Leistungen vergessen und 
rechtfertigte das Vertrauen seines Trainers. 
Groß spielte audi Linksaußen; Lange hatte 
bis zu seinem Ausscheiden blendende Szenen 
und geizte audi nicht mit Sdiüssen. Eitner, 
der sich nun endlidi in die Torschützenliste 
eintragen konnte, brachte seine Mitspieler im- 
mer besser in Position und hatte fast bei allen 
Treffen seinen Fuß im Spiel. 

Konsterniert schaute die Langener Abwehr 
in der 6. Minute, als der Schiedsriditer ein aus 
klarer Abseitsposition erzieltes Tor für Wi- 
king anerkannte. Die Offenbacher maditen 
immer mehr Dampf auf, doch die Langener 
Abwehr stand sicher. Der Gegenschlag gelang 
dann Steitz. Nadidem Eitner und Sdunidt ge- 
«chütit waren, versetzte er seinen Abwehr- 
spieler und gab auch dem Wiking-Hüter das 
Nachsehen, Doch noch war Wikings Kampf- 
geist nidit gebrochen. Stürmisch griffen sie 
immer wieder an. In der 42. Minute setzten 
dann die SSGler das Segel endgülUg auf Sieg, 
Eitners Kopfball kam direkt auf Lande* FuB 
und dessen Bombenachuß konnte Wikings Hü- 
t«- nicht feathalteu. SUitz hatte keine Mühe, 
den Abpraller im Gehiuse untenubnn«en. 
Mit di*Mm Eraabnte wurden di« S«tea ge- 
wechMlt. 

angetrieben von den Mittelfeldspielern, kam 
immer besser ins Spiel und die Chancen häuf- 
ten sich. Das schönste Tor des Tages eraielte 
dann Schmidt, als er eine Langeflanke direkt 
in das Dreieck kanonierte. Fünf Minuten spä- 
ter war dann Lange selbst erfolgreich. Einen 
Sprint, die .■Xußenlinie entlang, krönte er mit 
feinem Sdiuß ins lange Eck. Zwei Minuten 
später kam er nochmals zu Torohren. Offen- 
bachs Hüter machte dabei eine unglückliche 
Figur Tor Nummer 6 erzielte der nach vorn 
gestürmte Betz, Eitner hatte die Vorarbeit 
geleistet. Dann gelang Eitner der 7, Treffer, 
Reh lieferte die Maßvorlage und Eitner ver- 
längerte ins kurze Eck. Ein Tor, auf das die 
SSG-Anhänger lange warten mußten. Der 
Marsch der SSG zur Tabellenspitze hält an. 

Es spielten: Pfeffer, Weiland, Vallotz, Wun- 
derlich, Betz, Schmidt, Fiala, K. H. Steitz, Reh, 
Eitner Lange (60. Minute P. Schreiber). 

6-3 siegte die Reserve. Schüler (2), Germers- 
haus (2), Pfeifer und Vinkov waren die Tor- 
schützen. 

Abschlagszahlung 

für Sprendlinger Hallenbad 

Voller Sehnsucht erwarten die Sprendlinger 
und die Bürger dium herum den Tag, an dem 
sie sich zum ersten Mal in den Fluten de« 
neuen Hallenbades tummeln können. Bereita 
im Juni konnte für dieses 1972 begonnene 
Projekt das Richtfest gefeiert werden. Dl« 
Gesamtkosten für diese» Vorhaben werden 
über fünf MUUonen Mark betragen. Jetzt, im 
Rohbauzuatand, sind 1,3 Millionen Mark ver- 
baut worden. 

Der Kr«ds*u«»ehuB hat jet«t beedilo»»««, der 
Stadt SprendUngwi «ul die su «rwartwide 
KreisbeiWlto «hon l*tat «tn« Abtdil««"**»- 
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Gute Ergebnisse der TV-Leichtathleten 

in Eisenbach und Mühlheim 

F.ist über 600 Teilnehmer aller Klassen ka- 
men zum 4. Internationalen Herbslauf nach 
Kisenbach, um hier auf den t,aufstrecken 
1 3 10 und 20 km ihre Kondition unter Bo- 
wei.s zu stellen. Vom Sprößling bis zum \ete- 
ranen war alles dabvi. Das I-ingener Team 
fdurdi Urlaub leider nicht vollzählig) w-uide 
bei den Damen D 2 über 100(1 Meter durch 
Hcii'a Thalhäuser vertreten. In der guten 
Zeit von -i 13.0 min beleRte sie den 2. Platz 
hinter R Breithocker vom TuS Frickctihofen. 
In der Klasse L 5 über 20 Kilometer, .I.nhr- 
canc Ifll" St, wurden beachtliche I-eistun- 
Rcii von F.. Schmolinski (17. RanR, Zeit 
std ) .sowie E. Nut.sch (2.'>. Rang. Zeil 1:13,03 
Std.t — beide SSG — erbracht. Unter 180 
Teilnehmern bewältigten die Gesdnvister 
Rrridort (Erzhausen) die lanßc Strecke in her- 
vorracender Zeit. Renate Breidert, 1,3(1. I^latz, 
1 :ifi.27 Std. Liesel Breidert 143. RanR, 1:37.42 
Std Noch ist es relativ selten, daß l.iiuferin- 
nen über so lange Distanzen Rehen, dennoch 
beweisen es Ergebnislisten, daß auch D;imen 
in dieser Sparte voll ihren „Mann stehen. 

In Mühlheim ging ein reibungsloses Mtim- 
niutprogramm über die Bühne. Die von der 
Turngpmeinde Dietesheim organisierte Veran- 
staltung wurde zu einem wahren Volkssport- 
fest. In dor Seniorenklasse L 4 plazierte sich 
Karl Kretschmar recht Rut. Seine Zpit über 

10 Kilometer 53:24 min vor Georg Melius 
(Offenbach) in .i9:32 min. Von 176 Ciestarteten 
der Klasse 1, 2 über 10 Kilonietor belegte 
M Thalhäüscr einen heachtlidieii 80. Rang 
in'der guten Zeit von 46:37 min. Horst Mailar 
kam auf Platz 147 mit ,'i5:23 min. Ihm fiel es 
sichtlich sdiwer. nach dem Urlaub an spine 
persönliche Bestzeit anzuknüpfen. Der Damen- 
lauf übpr 700 Meter wurde für Helg.T Thalhäii- 
ser ein voller Erfolg. Nicht ganz ohne Herz- 
klopfen ging sie auf die für sie viel zu kurze 
Strecke. Eine gewisse Nervosität spürte man 
bei allen 13 Teilnehmerinnen. Obgleich man 
in dieser Klasse die jüngeren .lahrgänge mit- 
einbezogen halte, gelang es H. Thalhüusei, 
vom Start an ein .si-hnelles Rennen anzugehen. 
Mit knappen 30 Meter Vorsprung und ent- 
schlossener Snurtkraft siegte sie in beiden 
Klassen (D 1 und D 2) vor der TG Dietesheim 
in der glänzenden Zeil von 2:3.'i,0 min, 

.Aditunic Sportzeiehrn-„.\spirantrn" 
.-Xm kommenden Sonntag, dem 2.1, Septem- 

ber, findet pünktlich um !' Uhr auf dem 
TVL-Sportfeld Oberlinden die Abnahme-Prü- 
fung für das Deul-sdie Sportabzeichen statt. 
Es besteht weiterhin die Möglichkeit, solange 
es das Wetter zuläßt, dienstags und donners- 
tags in der Zeil von 18 bis 20 Uhr die noth 
fehlenden Disziplinen zu trainieren. G. W. 

deren Seite, nämlich seiner schli chten. Reiu n 
und eine aufgeweidite Aschenbahn boien 
keine günsticen VoraiissetzunRen fiir die Wi M- 
kampfer. .Türgen Bei'kers wurde an {he.>i'iii 
Tag von einer grolten .'\n/.,ihl Langi'iier 
Sdiladitenbummler begleitet. In einem Lauf, 
der mit großer Harte und Verbissenheit ge- 
führt wurde, beleRte er in 2 min 44.3 scc einen 
hcrvorraRenden vierten Platz, /.u dieser RroH- 
artigen Leistung die herzlii listen Glück- 
wünsche! 

T.rf*ider mußten drei Läufer da.s Rennen vor- 
zeitig beenden, da sie durch Rempeln und 
Stoßen ihrer Konkurrenten verlplzt wurden. 
Diese Unsitte sollte dodi so schnell wip mög- 
lich von den Asdienbahnen verbannt werden! 

Do.h wieder zu Erfreulicherem! 
.\m S.imstag, dem 8. !)., fand in Fiir :<tuit 

ein S.huleispoitfpst statt. Markus und Uwe 
Sdimitt w .iien die Teilnehmer diTV. M.ir- 
kus Sihmitt beteRtp bei den C-Schiilern im 
Sli-ni-Lauf und beim Weitsprung gute Mittel- 
pl.it/e. Hei den H-Sdiülerii nahm Uwe S.hmitt 
an vier Disziplinen teil. Im 7.'i-m-I.auf slelltn 
er mit 10.3 See eine persimliche Hestleistiini! 
auf F.benso im Ballweitwurf mit ,">3 m. Mit 
4.12 m beim WeMrprunt! erreichte er ebenfalls 
noch Pin gutes Ki gebnis. Die hpraus- >-.-nde 
Leistung aber waren die I min 44.!i scc iilier 
600 m Diese Zeit bedeutete den er.-ten 1'itz 
und sidier audi eine gute Plaz.erime in tier 
Hessischen Hestenliste. Ain-h an ihn heizlidie 
Glückwünsche! " " 

Jürgen Becker verbesserte Hessischen 
100-m-Rekord bei den 

Deutschen Schülermeisterschaften 

Mehr als 600 Teilnehmer aus über 300 Ver- 
einen halten sidi für die am 15. und 16 9. 
in Koblenz stattfindenden Deutschen athletik-Schülermeisterschaften qualifiziert. 
Jürgen Beckers war einer von ihnen. Am 
Samstag, dem 15. 9., mußte es sich zeigen, ob 
all die Anstrengungen der letzten Wochen und 
Monate nidit vergeblidi waren und er sich 
für den am Sonntag stattfindenden 1000-ni- 
Endlauf der Schüler qualifizieren würde. Bei 
hochsommerlichen Temperaturen und idealen 

Wettkampfanlagen gelang es ihm, in einem 
sehr schnellen l.^ut den zweiten Platz zu be- 
legen und sein Ziel, die Teilnahme an dei 
Entscheidung, zu erreichen. Mit 2 min 40,0 sec 
lief er die zweitbeste lOnO-m-Zeit dieses Jah- 
res in der Bundesrepublik und verbesserte 
gleichzeitiR den hessischen Schülerrekord. Lei- 
der kostete dieser Laut sehr viel Kraft, un^d 
die Frage war, ob diese Kraft nidit im F.nd- 
lauf fehlen würde! 

Der Sonntag zeigte sich von einer ganz an- 

n-KIasse <>lfenlta<h-\Ve^ 

K(" Oflrnihal neuer rabellrnführor 
Durdi einen 3::'.-Erfolg bei der TG Sprend- 

lingen machte der FC Offenthal einen Sprung 
vom dritten Platz an die Tabellenspitze. Mit 
dem gleichen Punktekonto folRt der Turnver- 
ein Dreieichenhain, der beim Nachbarn SG 
(Kölzenhain mit 2:1 als Sieger vom Platz Ring. 
Einen Punkt weniRcr, dafür auch ein Spiel 
weniger, hat die SSG aus LanRen, die beim 
Tabellenletzten WikinR Offenbadi mit 7:1 ein 
Schützenfest veranstaltete und nach Minus- 
punkten von allen Mannsdiaften die beste 
Position einnimmt, 

.\ni kommenden Wochenende hat der IC 
Offenthal die Elf aus Götzenhain zu Gast, der 
TV Dreieidienhain erwartet den Nachbarn 
SusRO Offenthal und die SSG Langen ist Gast- 
geber für den VfB Offenbach, der am Sonn- 
tag durch einen 3:0-Erfolg den seitherigen 
Spitzenreiter BSC Offenbach entthronte. 

Es spielten: 
SusRo Offenthal — Eiche Offenbadi 
TG Sprendlingen — FC Offenthal 
VfB Offenb.nch — BSC 99 Offenbaeh 
Wiking Offenbadi — SSG Langen 
SG Götzenhain — TV Dreieichenhain 
Tü. SC Isenburg — Zeppelinheim 

t. FC Offenthal (3.) 
2. TV Dreieichenhain (4.) 
3 SSG I Kinnen (.5.1 
4. BSC 99 Offenbadi (t.) 
.'i, Eiche Offenbadi (2.) 
6. VfB Offenbadi (!t.) 
7. Sii-no Offenthal (10.) 
8. Ff 11 Obenad (6.) 
9. TG Sprendlingen (7.) 

10. Zeppelinheim (8 I 
11. SG Götzenhain (II.) 
12. Sparta Bürgel (12.) 
13. WikinR Offenbaeh (13.) 
a. K. Tü. SC Isenburg (14.) 3 

14:8 
11.7 
16 4 
14:4 
111 
9 8 
9.8 

Iii;: 
9 9 
.'"i:t 
(> 11 
3:l,'> 
7:28 
4 7 

7:3 
7:3 
6:2 
Ii 2 
6 4 
.">■5 
4 2 
4 4 
l:li 

3 
2 6 
1:7 
19 
2:4 

4:1 
2:3 
3:0 
1:7 
1:2 
1:3 

Am kommenden Woilienende spielen: Drei- 
eichenhain — .Susßo Offenthal, FC Offenthal 
gegen SG Götzenhain, BSC 99 — TG Sprend- 
lingen, SSG Umgen — VfB Offenbadi, Sparta 
Bürgel — SG Wiking, ET II Oberrad — 
TSV Neu-Isenburg a, K. Spielfrei: Eiche und 
TiiS Zeppelinheim. 
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Bcuemschnitten 
öOOg-Fockg. 
Toastforot 
SX^gPodcg. - 
H^feiopf 
5Q0g   
Ei'küit Tortenboden 
Stijck 
Wasa Knäckebrot 
versch. Sorten 
Paclcg.,empf,Preisl,18 —, 
Brandt Zwieback 

Paö 'jr q 

gefroren, HdlkL A, 950 g Stückt   
Deutsche Markenbutter 
250g     
Pepsi Cola 
1 Itr. Einwegfl,    —- 
Tisserand dt. Weinbrand 
0,7 Itr. Rasche, empf, fVeis 12,95. 

Itai. Datteltrauben 
Hdlkl. I, »Regina* lOOO^-Schalo. 

F-uchtjoghurt 
iäOg-Becher  
SüßeSahne 
0,2-ltr.-Becher 
Becht's Sonnen« 
biumenmargarin« 
250g-Becher, empf, Preis -j82 ■ , 
Hochland ScheibK 
ehester, Emmentoler oder HoiIÖnoeO 
2(?0-g-Packg., empf. Preis!,95 

-,29 

-/79 

-.69 

1,38 

Tsch^. Zwiebeln^ 
zum Einlagern geeignet, Hdlkl. 1,5 kg Söckcnen. 

Kartoffelmehl 
250-g-Packg,, empf, Preis -,40 
Puddingpulver 
verschiedene Sorten, 
lOer-Padg. empf. Preisl.SO— 
Weinessig 
o3-ltr.-FI., empf, Preis -,S5 
Tafelöl 
0,7ltr,-fVC-Rosc!ie, 

1,98 

1/49 

6,98 

-,89 

1,78 

ChampignonSahnetomembert « 
50%F.i.Tr„T2Sg-Schacht9l,empf,P,re:sl,68 IjrwO 
Bauemhandkös« V l\St 
250-g-Rdle ■ 
Rahmquark 
40°i F.i.Tr., 250^-Be<Jw. 
frischedeutscheEier 
Hdkl. A Gewichtsklasse 3,10ef Pbdg. 
Speisaquark 
träger, 250,g-Bech«f 
frisch« Milch 
1.5%,1,ttr,-Schlouchpactun3, 

Grunänahrungsmittel 

Süßwaren und Gebäck 

DeutscherWelnbrand 
38Vol,%,0,7-ltr,-FI. ■■ 
Dopp«lwacho!dar 
0,7-lir.-n.,38Vo!,56  
Steinhäger 
38Vol,%,0,7-llr,-R  
Klarer 
32Vol,940,7-!tr.-FI._^  
Doomkaat 
0,7-l(r,-Flosche   
Gin 
0,7-ltr,-Roscli8 - 
Obstwässerle 
0,7-ltr,-n.  

Romy Schokolado 
200,g-Tafel  ' ' 
Trumpf Schokolad«HW«rtslegel'' 
versch. Sorlen,100-g-Tfl. 

Ei«rT«igwarM 
verschieder» Sorten, 
SOO^Pockg. empf. Preis v25 
Kartoffel 
aaOg-Pacls.. 

-,09 

-A» 

.•v34 

MÄ.Pre-sl68-^ 
Maggi Klare Heltchtupp« 
4er-Pacl(g., empf, Preis 1,58  
Wilma Kechbeufelrelt 
2 BA 6125 g,250-g-Pad(Uiig 

versch. §5rten, Beute! sffipf, Preis 

Kaffee-Tee-Kakao 
Rett-KoffM , O OA 
Mokkam,250fl-Pdtg,empf,PfeIj4,25 MigwO 
McdcvmH IxprMtKaffM 
200^0» 
NmmMGOM 
10(>g<^ empf. Plfels 0,15 
MUHinKaMittA 
brawvtterfet«! 
«mplWb?," 

Ritter Sport Schokolado 
versch, Sorten,lOO^-Tfl.—— 
Sprengel ^hokolade 
versch, Sorten,100-g-Tfl, 
Mars 
3er-Poclcg. 
Mohrenköpf« 
2S-Stijck-Packg,. 
WrlgleyKougummi 
5X7 Strefen, empf. Preis 2,50 
Nimma 
lOO^-BH, 

üMiMiir 
aDO«Ola» 

7,98 

5/18 

6,98 

1^8 

^28 

De BeukelaerPrinzenrotIo 
300g,empf,Pi?ls1,55, 
Trumpf RcgMtPnilbiM 
400^acl<g,empf,Pfets^-^. 
ChlöPcqMkaOilM 
2SÖfl-Bi).,empf,Pi«to2^.< 
IrdnuSkeriM gesalzen 
200-3 B'i  

-.79 

.-^9 

-,75 

-.78 

.1,58 

.1,68 

-,65 

- 1,18 

^,88 

1,98 

-^9 

Wodka 
38 Vol.%,0,7-ltr,-n.   — 
Zinn 40 
38 Vol. 94,0,7-llr,-FI., empf, Preisl3,75 - 
Scotch Whisky 
3Johrealt,0,7-ltr,-n.. 
Amselfelder Rotwei n 
0,7-ltr,-Flosch9 
Mosel-Riesling 
Bereich Bernkastel, l-ltr.-n, 
Kellergelster „Gold Extra" 
0,7-ltr.-FI.. 
ZellerSchwamKcitM 
0,7-ltr,-n.- 
ltal.WeiB-+Ro(weln 
2-ltr.-FI. 
Clnzano Bianco oder Rosso 
0,7-ltr,-R. 
I972erLa.nnwa • —— — 
(^itätswein Wieinhessen 0/Itr, F 
Parcidi«slr8|iW««n 
TaWweinl ltr,fl.,empf, Preis 3,65- 
Mwiiiignl 
vvBi60,7ilr,fl>- 

.5,98 

-5.98 

-5,98 

.M8 

.8,98 

-6,98 

-6,78 

-6,98 

-9,75 

_9,95 

-2,38 

^2A9 

_M9 

-2,48 

_2,78 

_4,78 

..2/18 

RUHgariaiibSsk» 
075ltr,R. 
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1 Kult Hill tlrni S<liu(7.iim'-rhla({ | 
1 'iiftir trar ra in ri«'n Roinnnpn nh- = 
1 lirh", prkUiTle ilpr Krzli «Hiof lim Cnii- | 
I li-rlitirp, der Urlri ilif Dnme «piiips | 
1 llri:ri s . -Iiinl.v riir rlrr Ir' tfn Srilr In | 
I dir Irini' yihloll llriite k-iilll er sif be- | 
E rrif'' iiuf dri>t Schuf~ tnttsrhffifj " S 
I 3 
      

Londons Cliinci Töv^tü 
Kinc Mimicrhcit. die /usiinmu-nliäU / Traum vom fiBonon Heim in HotmUoiiK 

Das weiße Gold der Könige 
r,.r/. lh.n. finsl kostbares Sai.inulol.jekt / Tausch . in HrEiment SnI.Iatrn 
Am '/.niPi\ho( vim St Pc.h'isbui n In iMiinte 

man. w.is 'li'i ruiiUfiikonl« Fiirdndi II -ri- 
ncr Kiill''Ci"" KHlhiiiinii hnlti' iiIiimii ■'i;<'n 
iiis^iTi ein mit l'c-llorn ..ut 
dPiiPii Schliiilili'tmiKtivi- des Mnln.s .T. R;il(ha- 
sar Bormiünn HbucliiUlpl wüifn Kln w.-ihihiift OrM-htTik 

netm PiM/.olii'n liiis vvc'iMc (iold, w.'r 
tnals muh im 1R laliihiiiirtcil. ein kusIlniOT 
S;itnmi'l<ii>iokt Met Küfftin (Ici Koniiit^ und 
Kiii'i'i Sie hiitrii'n es in ihron SctKil7kiim- 
mcrn ni-lirn Cr.lii imd Ertrl- Irinrn I.'iiii «>« «ah 

lliii;euölinli<he Itille 
/.'iiir tiitht ufrnilf alUfif/hc fUier* 

rnsi-liiiiiu rrlrhic d<V!.e' Talle ' .^chwe- 
r|isd;c- \'r'r),rlirs(Hili.->.tI 
III iMiiim Viiriirl drr / f.| li'ii. Iililr r/iilc- 
lioro .U.s <■' -"-h Ilm srnicr .■\rl)Oif 
,,l)i'inh. fiKih Ihm i M.'orlii'n l.'iilltp. trni 
i4»if'rii (irfpi pJitr nitf Pokcfrn ln'tndi'iie 
hiilisclic ri- :!i- Ddiiic niil 'Im .-ii uiid 'Kit 
ihn Ulli STriifli' ..M'iin/cti Sin 
■ Mir '»iffi' litt nif'tnrm Kleid lim'rn drn 
niMiitTrM'lihili liffiini? Ali'iti Mniiii 
iri'rhi iiiixihili !(.T(iilc iiiisert'ii Ci-■ ii'"- 

" und "1(1 Mürrliiisp, tri'iiii ich ihn 
-1--I sf.irr"' 

(Ulli I 'hii.-M Fiiirlfii, die (ii'M Weit dii'^.'i 
Kn.il'.iiU'ili-" •in wiiiil 'II •■-liiil/'iMi wunicn 
iiii.i i'i'i I m Uli. li^M .. liiitU'ü. 

All .M l dci .Sliiilxi dfi .S;i(ii.srnk(inl«. |!C- 
liiiit. "I ü'iii ti S.-Miinii.-ui Ilnci KPrii Kiilf ei 
■/u ,i|,. ilini liiM iriii II l.uxiis veilinlim ndc 
l'.i iil'.riil.iiniu I'ricdtich Willicliii I. ein Iiaar 
cliiiii' i-'lii V.:.;'ii .III!. dtM köniKli<'li-l'icußi- 
sciicn Sili.il.'K:.ninuM Miilml - RCRen rin lli'Ki- 
nicnl Siiliiiili II ,^ll^ll^l Kal> die Soldiitcn «ein; 
denn die ,Si1i:i1-t die er dafür liekiitTt «rtiie- 
ncn iiiMi iiimiiMi i: liolici 

l"s miiKcn I-III Will iaiiic iiei sein, da die 
rnnip.'ici /.um ('i..-ten Mal Bt'kanntschaft n\il 
(Inn I hinesisriien Porzellan maclilen Piirtu- 
Kie.si'ii hrachlen das VViindei mit nadi Ilau.se, 
und bald spiach e.s sich in Kuropa herum, daß 
dieses I'iir/.eltan liiier maKlsehe KrÜfte ver- 
futie. daH man zum I5eisi)iel mit seiner Hilfe 

. <k(nnbai nMch n koni.e Ob das Por- 
zellan die in diex i Iii': eht an ihn neknüpften 
Krw.irlu:!«! n ei fiillt l,.il sei dahingrstellt. 
Fest lehl ihei v'.ohl dnR die hohen [lerr- 
seh.irteii -e,, nullt «eiuin Von dip^en a-^iati- 
•ilii-n Ihn !'■ iikeili-ii bekummm konn'en. Die 
Sel.at/kaniinei n in Kirchen iinil in I'iir^ten- 
hiiii-ierri 'Hillen ' ich mit Poi/ellun. 

Ver iiirdliih. diilt iuich die Kiiiopiiei nach 
Wi '.v't;  ilen den Chinesen die IleislelliinR 
dl-.: weilien Cioldes niiih?iiahm"n. .Mlein die 
C'hitii- fii ,1'M'rleii ihi l?e/ept nicht Doch die 
eui op.OM i icn .Giildmacliei" hatten Cihick. 
I. F. »otlüei fand, schwci bewacht wie ein 
VeibKihci den \Vi i; /um Pnivellan. D.e war 
im ei 'en l.ihiyehnl d.s IH lahrhiindeits - 
und in <l'-ii Si init/kamin'Mn dci KdniKe sl;ind 
fortan nclii r. ehinesi: rhein auch Por/ellan aus 
Kuiii|..i Die Sainii elfM iide wai nicht einüP- 
il.. -imt -ie " ..1 '.eToideit uordi-n 

Di'i im ■ e Mvonprin/ Friedriih. di'i spiitere 
I'riedric'i. di : Cinile /um liei -piel ma. bte 
;pine iMsit H.-k.iiinl.'-chaft mit dem I'or/i llan 
im Siiile' Mmibiioii ^einei Mullei .Sophie 
Dniiilheii iii iii ein/inen Ort in l'rcuDcn. wo 
der Sold.itenknniu I'ncdrich Wiilu'lm I das 
Sumiiieln von Por/ellanaiheilt n ['/'slatlete. 
wenn aiicii /jüineknir cliend. weil et -iih wohl 
die vieli II Sr.|d:itcn vor'teilte, d . et für lene 
Siliiit hiitte l^eKoininen könni n. 

Iv d;iiiiMte rlnnn keine liimdM t .T;.hrt' mehr, 
bis dll^ Poi.-- ll:in al= Sammelobiekt aiiili in 
die Li'ir'I i liilii: ei cin/o); M:in sainmello Tel- 
iei mit l'lumcnmoti\'en. mit naliintcn .S -.-ncn, 
;nit l;ii;di:'iiti\'cn und 1, iiid-clial'ten. Tnd ni-ili 
den Frcil-iCitrkrii i:en ,n:dl ci- als ,.in", t'atriüti- 
M'lie.-, n. ;-,liiri . u .^ammi'In 

Die r,Tnti\-e haben sich vieltach ;ind'^rl, 
sich dem Stil der icweilinen Zeit ant;e|iaßt. 
nie Liehe /um Porzellan ist geblieben. Von 
der .Sammeltasse zum .lahrcsseidel. von der 
Porzcllantiiuir, der I'orz.ellanvase bis zum 
Wcihnachts- oder Muttertansleller. 

Inliiin 
Ms Hlechpaket fand In Rotlenlani ein stol- 

zer Pkw-Hesit/er sein Auto wieder. Nach lan- 
i;er Parkplat/.suche hatte er es zwischen einer 
Reihe anderer Fahrzeuge auf einem Ikif ab- 
Restelll, ohne zu bemerken, daß es sich um 
eine Schrotlverwertun^sanstalt handelte. 

Wer In I.ondon chinesisch e.ssen Rehen 
mochte der liehl am besten nach Soho in die 
Oerard Street. Dort und in den Straßen licr 
fmi;ebunR ist Londons „China Town" ent- 
standen. Rrst in den letzten lahren hat sie 
sich zu dem entwickelt, was sie heute ist. Die 
(iiinesisclien Restwurants gibt es schon länRer, 
aber hinzugekommen sind chlncsisihe Friseure, 
ein Supermarkt fernöstlicher Spezereien, chi- 
nesische ,Sehallplallengesihiifte und chinesi- 
sche Ärzte, die sich auf die traditionelle Aku- 
punktur und KrHuterhellkunde spezialisiert 
haben. 

F,s Ribt .sogar ein Kino, wo .seit Monaten 
mit Riesenerfolg ostliche Western aus Hong- 
koiiR laufen Da wird der Colt durdi Karate 
pi-^ptzt. Aii(+i ein Kulturzentrum Ist vorhan- 
den. und der Unterhaltung wie auch der Ge- 
selligkeit dienen vor allem die Klubs, die sidi 
meist In Kellern befinden. Doch hier haben 
nur MilgliPder Zutritt, und Mitglieder können 
nur rhinesen werdpn Dip einzigen weißen 
nesucher, die herein dürfen sind Polizisten, 
die ab und zu nach dem Rechten sehen. 

D;is ist wahrscheinlich gar nidit so einfach, 
denn in erster I.inie spielt man hier, und zwar 
so verwirrenfle .Spiele wie „pai-kau", eine Mi- 
chiing /wiseli, ■ Dnmino und Poker. ,.fan- 

tan", wo/u man Knopfe und Topfdeckcl benö- 
liRt. .'■■owie ..pii'i-kap" das mit dem für Aus- 
liinHer olinehiii sehwerventandliche Hinpo 
\fr\MiMdt M-iii "II l'nd Rcspielt wird keines- 
wei;- nui um die F.hie Wenn in der Fcke «'in 
.Stü(k Iniiv.ei mit einein Dolrii darin steht, so 
bedeutet d.i-', .ri;;ß der Himmel die Oreiize 
ist", Dii'.-es 'ijidilinnolle Symbol hat >"i(h 
allerdings der Vernunft - und wahr.sdieiiilich 
auch den brili hen Oe^etzen - anpassen miis- 
.sen- An der V.'iind h.lncen Srhilder. wonach 
der lliidiMein^nlz auf 200 Pfund beschrankt 
ist. 

Wer nun aber denkt, daß alle Chinesen der 
Spielleideiisciiaft verfallen ■ ien. der irrt Für 
viele sind die Klubs ganz einfaeh .Stiitlen des 
alUaglichcn Zusamineiitreffens. In den Klubs 
kiiiinen sie c. ;en oder nur 'I'ee trinken oder 
■lobs linden i-in Klub ist eine Art inoffiziel- 
les Albeitsamt. BrsdüiftiRunR gibt es für 90 
Prozent von ihnen in den Restaurants und 
anderen chinesischen Unternehmen. Da mü- 
lipii sie sich d.inn Hfl Stunden in der Woche, 
um im Durch.schnitt vielleicht 30 Pfund zu 
verdienen. Den Riößten Teil ihres Kinkom- 
niens versuchen die meisten an ihre Familien 
nach Hongkong zu schicken Von dorther kom- 
men sie niimlich in erster Linie. Allein in 
I.ondon gibt es rund 10 000. obwohl für nicht 
wenige auch IIongkonR nur Durchgangsstation 
war, weil sie vom Festland, d h. aus der 
Volksrepublik, stammen. Nur wenige kommen 
aus Taiwan, Singapur oder Malaysia. 

Insgesamt loben in Großbritannien heute 
über 70 000 Chine.sen Noch vor hundert .Jah- 
ren waren es weniger als 100 und nodi IPlS 
erst knapp .S OOU Damals wohnten sie nii 
Osten Londons und waren fast nusschließliiij 
In Wäschereien tätig. Mit dem Aufkommeni 
der Wasohma.schinen und Wa.sdisalons verJ 
loren sie ihr traditionelles Gewerbe Sie be« 
tätigen sich nun als Kellner oder Körbe 

Viele dieser 70 000 betraditen sich tatsäch- 
lich nur als Gastarbeiter, sprechen kauitl 
EnRlisch - was wohl zum Teil das starke 
familienhafte Zusammengehärigkeitsgefübl 
der Chinesen in I^ondon erklärt • und träu- 
men vom eigenen Haus in Hongkong, auf das 
fleißig gespart wird Andere wiederum sind, 
soweit das geht, heimisch geworden: Ihre Kin- 
der gehen auf englische Schulen und miis.sen 
Chinesisch erst lernen 

Und dodi: Eine Assoziation ist noch immer 
lebendig - die mit der Opiumhiihle. Die „Hoh- 
len" selbst gibt es zwar in I.ondon nicht, aber 
vor einigen Monaten mac-hte folgender Fall 
Schlagzeilen: In Soho wurden neun Chineser» 
verhaftet und wegen Hei'oinhandels zu ins^^ 
gesamt über MI ,Iahren Gefängnis verurteilt^' 
Kommentar der Durchschnittschinesen in 
Soho: „Das sind Halunken. Damit möchten 
wir nichts z,u tun haben " 

PediUilre. Foto* Kl* dpli 

Das Herz friert in der Einsamkeit 
ROMAN VON LUCIE WALKER 

Co,>>rigbt by Dorner, Dlioseldorf, durch Verlag v. ürnbcrg Ät CJoib, Frankfurt Mnin 

ForUsvt/.unj;) 

Sio b<'k:»tiu'n (iie emfadisle AuljiJ'i'*? Aus- 
reilJpr oii^fHn«cn und so. Ich brauche soviel 
Hille wie nur niößlich." 

..U-li fändf es herrlich-, sagte Ponny Sie 
tnl hiMn{>hr einen Luftsprung ..E? ist prima 
von Ihnen. mt«:h zu fragen Idi könnte Ihnen 
gar nirlit erklären .. Ich ineine . .** 

Sie spürte, daü er Im Dunkeln Iftclielte. 
„Sie wußten. (1»0 es mir Spaß machen 

würde", rief sie impulsiv. „Nidit wahr?'* 
„Idi hoffte es Die Wahrheit isl. daß Idi Sie 

braudie " 
Prnnv h.itte ihn oder den Boden, auf dem 

er scJiritt küssen mosen. aber sie Wiii viel 
?.u benommen um ihm sagen zu können, wie 
gliieklich sie war 

Ri'Mn Treiben einer Rinderherde dabeisein 
lu durten' 

Oh lleb.'Jler, liebster Maslers! Ob man ihn 
Hudi einen Kisberg oder einen Einsiedler 
nannte sie llel>te ihn 

Dann aber hol ihr ein dämpfender Gedanke 
ein .Sie werden auch Alys braud^en?" 

„.la Sie reitet sehr qut." 
Penny redete sieh zu. nicht enttäuscht zu 

sein \V;»rum sollte sie es auch sein? Mit Alyji 
würdt,' es nodi mehi Spaß machen. Sie konn- 
ten >Jich dab(>i unterhalten. 

Ich bin fast so .schlimm wie Sue. dachte 
Poniiv h»'tii't«'n Ich wollte der einzige Fisch 
im Teich sein 

Piöt7lidi verstand sie Sue ein wenig bes 
ser 

„Die alleren Kinder werden auch mitkom- 
men"*" traute sie 

..Fred und Innie, ja. Ich weiß nicht, wie es 
mit Suc ist " 

..Hitte nehmen Sie Sue auch mit", bat Pon- 
ny auf oinmal ..ITnd vertrauen Sie ihr eine 
größere Aul;:abe ;ils den anderen an." 

„Warum s.tgen Sie das'"* 
..Suc ist erwaehsen Man muß ihr das zei- 

gt n Das ist in diesem Alter unendlidi wich- 
tig." 

Masters gine schweigend weiter. Dann sagte 
er „Woher wissen Sie das? Idi dachte, Sie 
hatten weniR Erfahrung mit Kindern.** 

„Abel mit mir selbst Ich erlebte dasselbe, 
als i<h so ;ilt war ^feine Tante behandelte 
mich wie ein Kir,d. aber ich wollte hinaus. 
Ins Hinterland, wo idi geboren war. Aber 
Id^ mußte zur Schule gehen und um neun 
Vhr zu Hause sein." 

Sie erreichten den Schatten von Pennyt 
Veranda, Im Hause brannte kein Lidit, also 
mußte AIvs woanders im Tal sein. 

Sie spürte, daß er wieder Iflchelto. Sie legte 
die Hand auf seinen Arm. 

„Bitte lacht n Sie mich nicht aus." 
Plötzlich wurde sie sich bewußt, was sie 

tat Sie berührte ihn Ihr wurde heiß und 
kalt, und sie ließ schnell die Hand fallen. 

„Gute Nadit", sagte sie verlegen. 
..Gute Nacht.- 
Penny ging hinein Sie lehnte sich Im Dun- 

keln an die Wand Sie fürd^tete sich, das 
Licht anzuvtinden und sich zu sehen. 

„Ich habe einen Narren aus mir gemacht* 
Als er mich fragte ... ich war so glücklidi." 

Sie stampfte mit dem Fuß auf. 
„Wie dumm hin idi doch' Warum kann ich 

mit Masters nicht natürlich und erwachsen 
reden"* 1di t>in ja schlimmer als Sue ** 

Sie machte l.ioht Dort auf dem Tisch lag 
Sue Ryans Obungsheft Ste blätterte darin. 

Arme Svie Wir passen zusammen 
Alys. so weltgewandt, die lederzelt zu Ma- 

sters gehen konnte, um dort Tee zu trinken, 
würde sagen, daß zwei Menschen in diesem 
Tal eine Tracht Prügel verdienten. Penny 
war der zweite. 

Am nächsten Tag war sie wieder glücklidi, 
denn Cal nahm sie zu den Weiden mit wäh- 
rend Alys sich mit Bekleidut^gsfragen für 
den großen Ritt beschäftigte Zum erstenmal 
seit langem hatte Penny Cal wieder einmal 
ganz für sit+i allein. 

Der Rogen kam, und er war himmlisch. 
Zuerst kam ein Wind auf. und das Tal war 

durch einen Sandschleier vernebelt. 
„Macht nichts", rief leder. „Es liegt Regen 

darin. Man kann ihn förmlich riei^en.** 
Und das stimmte Es war seltsam, auf der 

Veranda zu stehen. Sand überall, in den Haa- 
ren. in Mund und Nase - und doch den Regen 
zu spüren. 

Zwei Stunden später fiel er. Ströme und 
Ströme davon Die kleinen Häuser waren da- 
für nicht gebaut, und plötzlich wurde alles 
darin feudit. 

Draußen war alles eine Schlammlandschaft: 
Aber sie freuten sich Die Männer standen da. 
die Hände erhoben, so daß sie die Regen- 
tropfen darauf spürten. Die Kinder liefen wie 
verrückt hin und her und lubelten über ihre 
nassen Kleider Alles ging durcheinander, 
Uber die Laune war präditig. 

„Manchmal haben wir zwei oder drei Jahre 
keinen Regen", erzählte Janle Penny. 
MManchmal einmal im Jahr. Mandimal zwei- 
mal. Als ich ganz klein war, hatten wir Über- 
schwemmung. Im Vorjahr blieb es trocken." 

Zwei Tage später war der Wind mit seinem 
Staub und Regen weitergewandert, und die 
glühende Sonne brannte, wie früher auf das 

Tal nieder Alles dampfte Die Bäume, die 
Zäune die Häuser und der Sehlamm auf der 
Straße. 

Bis zum nächsten Tag war das Tal ausge- 
trocknet Danach sdiien niemand etwas ande- 
res zu tun als darauf zu warten, das Graf 
sprießen zu sehen 

Es war ein Überwältigender Anblic^k Nadi 
zwei weiteren Tagen bedeckte ein grüner 
Samtteppidi das Land der nach einem wei- 
teren Tag vier Zentimeter hodi war. 

Von den Männern sah und hörte man nichts. 
Ryan .ausgenommen, der jeden Tag über den 
See zum Werk fuhr waren alle damit be- 
schäftigt. das Vieh zu mustern, es zu brand- 
marken und zu sortieren 

Mrs Cousms war dabei. Vorräte für den 
großen Ritt zu bereiten. Audi die nötigen 
Utensilien wurden verpad^t 

Penny übernahm es unterdessen, für alle 
Familien zu kochen. 

Jeder war erregt, und Abenteuer lagen in 
der Luft. Zum erstenmal seit zwei Jahren 
würde Vieh getrieben und verkauft werden. 

Mittlerweile wuchs überall Gras, und auch 
wilde Blumen zeigten sich Vögel kamen sdia- 
renweise Finken. Papagelen, Wüstentauben. 
Auf dem See fanden sich Wildenten, Pelikane 
und andere Wasservögel ein, die wer weiß 
woher gekommen waren. Die Hügel waren 
grün, und die Berge dahinter blau und gol- 
den Die ganze Welt hatte sldi verändert. 

Zur Freude aller besaß der Wind einen 
„Schnurrbart" Fünf Tage nadi dem Wolken- 
bruch kam ein Gewitter und ein weiterer 
Regenfall Er war nur kurz, erhielt aber das 
Gras länger am Leben. Der Boden war Ton 
und würde die Feuchtigkeit halten Es stand 
jetzt fest, daß die Rinder ungefährdet über 
Land getrieben werden konnten Aus Brown 
Downs kam Nachridit. daß es dort ebenfalls 
Gras genug gab Das Vieh fand also Futter, 
bis die Käufer es weitertrieben. 

Am Abend vor dem großen Treiben hatten 
die Männer die Rinder auf die direkte Route 
nadi Recovery Soak gebradit. 

Am Morgen, als der neue Tag Über dieser 
grünen Welt aufging, ritt Penny mit Alys 
Hayes und den Kindern zu diesem ersten 
Camp, das eben abgebrodien wurde. 

Masters kam den Mädciien entgegen. 
„Die Eingeborenen werden die nädisten 48 

Stunden bei uns bleiben", sagte er. „Wenn 
wir die Steinwüste erreidien. kehren sie um. 
Bis dahin wird wenig zu tun sein. Ich möchte, 
daß Sie sich alle hinten halten und die Nach- 
zügler antreiben." 

Unter seiner Hutkrempe hervor sah er seine 
Toditer Janle an. Er wollte etwas zu ihr 
sagen, überlegte es sidi jedodi anders. Statt 
dessen wandte er sich an Sue Ryan. 

„Du weißt, wie es gemacht wird. Sue. Penny 
und Alys werden bald Besdieid wissen, wenn 
du es ihnen zeigst", sagte er. 

Sues Rücken straffte sich. Ohne etwas zu 
antworten, wandte sie ihr Pferd und ritt der 
Herde nach, die sich bereits in Bewegung be- 
fand. 

„Fred, du kommst mit mir an den Flügel", 
sagte Masters. Dann sah er seine Tochter an. 

Janie wirkte ein wenig verstimmt, Sie hattt 
nicht erwartet, daß Sue ausgewählt wurde, 
um Alys und Penny zu instruieren 

„Janle" sagte Masters mit ausdruckslosen^ 
Gesicht, „du hilfst den anderen Mädchen, ja? 
Wenn die Eingeborenen zurückreiten, kommst 
du an den InnenHügel als mein Adiutant," 

„Und Sue wird Cals Adiutant. nehme Ich 
an" sagte Janie böse 

„Das nehme ich auch an" entgegnete Ma» 
sters rullig Sein Bild« umfaßte alle „Fertig. 
Weiß leder was er zu tun hat?" 

Penny hatte- Sue nadigesehen. die stolz da« 
vongeritten war Ihr Blick begegnete dem 
von Masters, und sie hätte ihm gern gedankt. 
Sein Gesidit war verschlossen und abweisend. 
Sie seufzte 

Penny war verwirrt. 
Sie nickten alle Masters wandte sein Pferd 

und galoppierte davon 
Zweieinhalb Tage ging alles gut. 
Dann drehten die Eingeborenen ab. Sogar 

James und Oscar versdiwanden. sich an dit 
Gesetze ihres Stammes haltend 

Jetzt mußte die Herde etwas schneller ge- 
trieben werden Nicht soviel grasen an dei 
Stred<e Innerhalb von atiitundvierzig Stun- 
den mußte die Tränke erreicht werden Dl« 
langen Erholungspausen wurden abgekürzt 
Sogar mittags wurde nur eine halbe Stund« 
gerastet 

Am ersten Morgen, nachdem die Eingebore- 
nen umgekehrt waren, ritt Cal mit Pennv und 
Alys hinter der Herde her 

„Behalten Sie die Vagabunden im Auge" 
warnte er „Sie werden sie Inzwischen kennen. 
In der Herde gibt es sie Penny Alys Si€ 
reiten am sdinellsten. Sie treiben die lu. u, 
die sich absondern." 

„Ich reite am schnellsten, ja, Cal", sagte 
Alys. „Ich glaube, ich komme mit Ihnen an 
den Außenflügel. Eins der Kinder kann die 
Herumtreiber übernehmen." 

Cal lächelte entwaffnend. 
„Tut mir leid, Alys", gab er zurück. „Ma- 

sters" Befehl. Sue reitet am Flügel mit mir." 
„Dieses Balg!" murmelte Alys. 
Ein Schatten tlog über Cals Gesic+it. Dann 

grinste er. „Dieses Balg!" bestätigte er. 
Penny war glücklich. Sie selbst wollte zu 

diesem Zeitpunkt nodi keinen verantwor- 
tungsvollen Posten. Später, wenn sie erfah- 
rener war. 

Außerdem konnte man, wenn man hinten 
ritt, auch ein wenig sicii umsehen. Schon jctvit 
blühten überall im Gras Blumen. Woher ka- 
men sie, die kleinen Gesichter der Sonne 
7Aigcwandt. ohne zu ahnen, daß sie bald vt r- 
dorren würden? Und wie hießen die Berge, 
die nadi Norden zu am Horizont lagen? Was 
lag dahinter? 

Pennys Entded^erinstinkt war wieder am 
AVerk. Sie wäre gern hier und da au^ dem 
Sattel gesprungen, um die Blumen zu begut- 
achten. Dann zu dem blauen Horizont gerit- 
ten, um zu sehen, was hinter den Bergen lag. 

Im Gegensatz zu Alys war sie S^r.z zufrie- 
den, hinterher zu reiten und zu träumen . 

fFort.setzung folgt) 
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THEMA DES TAGES 

Stolperdrähte 
Es war ein langer Mansch von der totalen 

Diskriminierung aller Deutschen im .Jahre 1945 
bis zur vollen internationalen Oleidiberech- 
tigung durdi die Aufnahme beider deutscher 
Staaten in die Vereinten Nutionen. Xwar ist 
die Bundesrepublik .schon .seit 1951 Mitglied 
der UNESCO, der Kulturorganisation der Vor- 
einten Nationen, zwar hat sie auch in den 
anderen Untergliederungen der Weltorgani- 
sation wie dem Internationalen Arbeitsamt 
oder der Weltgesundheitsorganisation seit .fah- 
ren aktiv miigewirkt. in dem Wclttribunal in 
New York aber hatte sie bis zum 18 Septem- 
ber 197!) weder Sitz noch Stimme. 

Zwei Gründe waren dafür maßgebend. 
I.i.nge Zeit wurde der Beitritt durch <lie Sie- 
permiichte verwehrt. Erst nach dem .\tjschluß 
emes Friedensvertrages mit Deutschland sollte 
diese Frage erörtert werden. Die Bundesi-opu- 
blik bliei) aber aiuh aus freiem Willen abseits 
stehen, da sie einerseits das sowjetisclie Velo 
gegen den Beitritt f\irchten mußte, anderer- 
Eei1> als Rumpfstaat der Organisation nicht 
angehören wollte. Hier haben sieh die Ver- 
hall ni.sse in den letzten .lahren grundlegend 
gewandelt. Die sang- und klanglose Auf- 
nalinu'prozcdur durch Akklamation zeigt deut- 
licher als alles andere, wie selbstverstündlich 
die Mitglied.sehaft der Deutschen in der inter- 
nationalen Meinung geworden war. 

-Seit der Ratifizierung des deut.sch-.sowje- 
tischen Vertrages war der Beitritt der Bun- 
desrepublik zur UNO eigentlich nur noch eine 
Frage der Zeit. Durch die Empfehlung und 
Vereinbarung mit der DDR. gleichzeitig die 
Aufnahme beider deutsclier Staaten zu be- 
treiben. hat die Bundesregierung eventuelle 
Widerstande gegen ihre Aufnahme außerdem 
beizeiten aus dem Weg geräumt. Hier aller- 
dings kommt der bittere Tropfen in das sonst 
mit Genugtuung aufzunehmende Geschehen 
vom 18. September. Die Bundesrepublik trat 
der UNO bei unter dem Vorbehalt, daß durch 
die Mitgliedschaft von zwei deutschen Staa- 
ten das Recht der Deutschen auf staatliche 
Einheit nicht angelastet werde. Die DDR aber 
wird in New York eine solche Einschränkung 
ihrer Sou\Terünitat nicht dulden. Die ..beson- 
deren" Beziehungen zwischen Bonn und Ost- 
berlin. die nach unserer Auffassung im Grund- 
vertrag verankert sind, wird sie verleugnen. 
Und die vielen Delegierten im Plenum werden 
die Doppelexistenz Deutschlands einfach zur 
Kenntnis nehmen und froh sein, von den 
„querelles allemands" verschont zu bleiben. 

Es dürfte eine beinahe hoffnungslo.se Auf- 
gabe sein, den vielen Mitgliedstaaten diese 
Sonderbeziehungen auch nur verständlich zu 
machen. Besonders hoffnungslos aber dadurch, 
daß jede Erwähnung des deutschen Problems 
die Vollversammlung in zwei Lager spalten 
und eine von niemand gewünschte Verschär- 
fung des Ost-West-Gegensatzes nach sich zie- 
hen wird. Das ist indessen nicht der einzige 
Stolpordraht, der am 18. September für die 
Bundesrepublik gezogen wurde. Die eventuel- 
len afrikanischen Nein-Stimmen, wäre es zu 
einer namentlichen Abstimmung gekommen, 
deuten .sdion darauf hin. daß man in manchen 
Fragen von der Bundesrepublik eindeutige 
Haltung verlangen wird. Einerseits zum Nato- 
partner Portugal und zum Wirtschaftspartner 
Südafrika Beziehungen zu pflegen, anderer- 
seits die FRF.LIMO inoffiziell zu hoffieren — 
das wird in Zukunft schwerfallen. Die dritte 
Welt wird in New York auf einer Entschei- 
dung be.stehen. 

Und wie will es die Delegation aus Bonn 
künftig halten, wenn R'>solutionen gegen Is- 
rael gutzuheißen oder zu verwerfen sind? Der 
Ausbau der guten Beziehungen zu den arabi- 
E;.hcn Staaten könnte darunter leiden und 
auch das mühsam hergestellte bessere Ver- 
hältni.s zum 0>ten. Es gibt noch viele andere 

a Probleme, die Mißtöne im internationalen 
Konzert erwarten lassi n. Sie alle konnten 
kein Hindernisgrund sein, den Vereinten Na- 
tionen beizutreten. Man darf nur nie verges- 
sen. daß sich die Bundesrepublik damit auf 
schlüpfriges Parkett begeben hat. 

Georg Walter 

f 

Auf das lliirKorliaiis wurden ii'M die HcIomIiägtr für den nachaufhau gohi.bi ii. Kiii niächllgcr Kran sorgte dafiir. daß die zehn Tonnen 
scliHcren Teile sicher an Ort und Stelle kamen, l nsrr Iot» zeigt eim a Blick von »lu-n in den großen Saal. Iteehls oben wird gerade ein 
sciuverer K.iseiiträger angebracht, der als Aul läge für die ansehliellend lioehgeliievten IJuertraversen dient. Die Bauarbeiten sehreiten 
•/iigig voran. Knde Oktober soll bereits Kiehtfest sein. I.Z-Foto 

Mit dem Baufortschritt zufrieden 
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Bauamt legt Bautenstandsbericht vor 
Itas Stadtbaiiaint und das Amt für öffentliche Kinriclitungen. Garten- und Friedhofs«esen 
legte einen umfassenden Bericht vor über den tierzeitigen Stand der Bauten und größeren 
Investitionsvorhaben der Stadt. .Aus ihm ist zu i»ntnehmen. daß eine Anzahl der umfang- 
reichen Vorhaben dieses .lahres bereits vollendet oder soweit gediehen sind, daß in abseh- 
barer Zeit an ihre Ver« Irklicliung zu denken ist. 
An erster Stelle stehen die drei Groß- 

projekle Rathaus, Hallenbad und Bürgerhaus, 
die nicht nur am imposantesten sind, .sondern 
auch den Grollteil des Geldes verschlingen. 
Die Ausbauarbeiten am Rathaus gehen so 
zügig voran, daß man zum ,Iahresende mit 
der Fertigstellung rechnet. Im alten Rathaus 
mit seinen vielen „Filialen" freut man sich 
bereits auf den Tag, an dem die engen Ver- 
hältnisse ein Ende nehmen. 

Das Bürgerhaus wird in gemeinsamer Bau- 
ausführung mit dem Hallenbad errichtet. Der 
Rohbau des Hallenbades steht kurz vor der 
Vollendung und die Ausbauarbeiten wurden 
bereits aufgenommen. Verzögerungen, die bei 
einem solch umfangreichen Bauwerk nicht 
ausbleiben, hofft man durch Beheizung des 
Gebäudes im kommenden Winter und damit 
einer unbehinderten Weiterarbeit während 
der kalten Monate ausgleichen zu können. 

Nicht nur Millioneniiro.jekte 
Neben diesen Miilionenprojektcn ging es 

auch bei den kleineren Vorhaben gut voran. 

Das Schwimmstadion war pünktlidi zur Er- 
öffnung der Saison gerüstet. Verschiedene 
Ausbau- und F^rneuerungsarbeiten waren da- 
zu notwendig. Die ErgänzungsmaOnahmen am 
Strandbad waren ebenfalls rechtzeitig durch- 
geführt. FKK-Strand. Grillplatz, Bootssteg, 
zweites Kassenhaus, Kinderspielplätze und 
andere Einrichtungen haben inzwischen ihre 
Bewährungsprobe bestanden. 

Auch der fünfte städtische Kindergarten ist 
in greifbare Nähe gerückt. Die Planungen und 
die Ausschreibung zur schlüsselfertigen Er- 
stellung sind fertiggestellt. Für ein Alten- 
wohnheim ist die Planung ebenfalls abge- 
schlossen. Der Bau wurde jedoch vorerst zu- 
rückgestellt weil das Land Hessen bisher 
keine Zusage über eine Zuschuß vergäbe er- 
teilte. 

Außer diesen Neubauten kam auch die Un- 
terhaltung oder Verbesserung der bestehen- 
den städtischen Bauwerke und Einrichtungen 
nicht zu kurz. Viele der notwendigen Arbeiten 
wi 'den inzwischen erledigt. Besonders gün- 
stig waren die Monate August und September. 

m ninm 
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Der Rathausnpubau mit seiner modernen Arrhltrktnr Ist längst lum gewohnten Anblick 
(ür die l'assanten geworden. I.Z-Fotos 

Doch auch die Zeit vom Oktober bis zum 
.Jahrc.sende weist noch Planungen aus. Es ist 
also damit zu rechnen, daß auch hier alles 
rechtzeitig unter Dach und Fach kommt. 
Kinderspielplätze und Freizeiteinriehtungen 
Sehr erfreulich wirkt der Bericht über die 

Fertigstellung von Kinderspielplätzen. Im 
Beizborn und Neurott können die Kinder be- 
reits auf fertigen Plätzen herumtollen. Der 
Platz an der Nördlichen Ringstraße kann bald 
übergeben werden, und die Spielplätze am 
Hegweg und im Birkenwäldchen befinden sich 
in der Vorbereitung. Die Aufträge dafür wur- 
den schon vergeben. Für den Spielplatz an 
der Südlichen Ringstraße besteht noch ein 
Sperrvermerk. Ausschreibungen erfolgten noch 
nicht. Das gleiche gilt auch für den geplanten 
„Trimm-Dich-Pfad" und verschiedene Aus- 
baumaßnahmen im Mühltal. Dagegen werden 
die im Haushaltsplan eingesetzten Mittel für 
den stufenweisen Ausbau eines Naherholungs- 
gebietes am .Steinberg für die Profilierung de« 
Geländes und für die Bepflanzung ausge- 
geben werden. 

Vieles kommt unter die Krde 
Daß neben den Hochbauarbeiten auch der 

Tiefbau nicht zu kurz kam. blieb der Bürger- 
schaft ebenfalls nicht verborgen. Wer konnte 
Straßensperrungen bei Straßenbau- und Ka- 
nalarbeiten übersehen? Der Teilneubau de» 
Leukertsweges ist abgeschlossen. Das gleich« 
gilt fürdie Kanalverlegung in der Elisabethen- 
straße. Die Umlegung der Versorgungsleitung 
ist hier in Vorbereitung und die .Straßenbau- 
arbeiten werden folgen. Der Neubau der 
Wolf.sgartenstraße wurde in Auftrag gegeben. 
Der Fahrbahnüberzug der Gabelsbergerstraße 
wird nicht mehr lange auf sich warten lassen. 
Der Auftrag für diese Arbeiten wurde eben- 
falls erteilt. Ahnlich steht es mit dem F'ahr- 
bahnüberzug der Wassergasse und der Elisa- 
bcthenstraße sowie dem Fahrbahndeckenab« 
Schluß an der Elbe-'Nordendstraße. Der Bür- 
gersteigausbau an der F'riedrichstraße wurde 
ausgeschrieben und die Fungänger\erbindung 
Bu.sch- Schurzstraße befindet sich in der Vor- 
bereitung. Die in den Straßenbau eingeschlos- 
senen Kanalbauarbeiten in der Wolfsgarten- 
straße und der Weserstraße wurden selbstver- 
ständlich in die zeitgerechte Gesamtplanung 
aufgenommen. 

Ein großes Objekt mußte zurückgestellt 
■ucrden. Wir berichteten bereits darüber, daß 
die Ortsdurchfahrt der B 3 zunächst auf Eis 
gelegt wurde. Es fand darum auch noch keina 
Ausschreibung für die Sanierung des Kanals 
in der Darmstädter Straße statt. Dagegen 
w urden fast alle geplanten Erneuerungsarbei- 
ten an der Straßenbeleuchtung vollendet und 
es ist somit heller in der Stadt. 
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Steuergelder mutwillig mißbraucht 

Die Stadt nimmt Stellung zum Müllabladen an der Bahn 

AUS UNSERER STADT 
I.anRcn, den 21 Scplembor 1973 

Am Sonntag wird es Herbst! 
Man mullte sch'>n ein passionierter 

Knihaufsti-licr »i-in. wenn man den 
lliTbat des .lahics r.t73 bei seinem Kln- 
/.uK iM'jii'iilJen wüllle. liei aeinem astro- 
nomisch festKe!«'Wti*n Ankunftsdatum, 
versteht sich, und d.is ist auf den Sonn- 
la«. 2:t Sepli-mber, um 5.21 Uhr feslK«- 
leRt. Auf einen Zeitpunkt al.so, an dem 
sich die Menschen normalerweise des 
soniitäKliclien Ausschlafeiis freuen und 
noch einmal auf die Seile legen. Jeden- 
falls — wenn wir dann am ijcmütllrfien 
Kaffeeti.sdj »It/.en, Ist der Herbst schon 
da, der drille Krolle Abschnitt des Jah- 
res, iußleich auch der driltliinRste und 
fast vier TaKe kürzer als der Sommer. 
Die BloloKen teilen den Herbst In drei 
AbschnMIe ein und rechnen den Früh- 
herbst vom Zeilpunkt der Herbslzeit- 
losenblüle an. tlen Vollherbst lassen »ie 
mil ilem IU'ifwerd(Mi der IloUkastunie. 
mit Kartoffelenile und 1 juibverfürbun« 
beginnen, und wenn die Hläller fallen 
und mit der Huben 'rnte die Feldaibell 
zu Kndc Kcht, ist für sie Spiilherbsl. 
Auch wir sind K' nelKt. 'len Herbst nicht 
aslionomisch, sondern ehci bioloKiscb 
anzusehen, und wenn er in seinen erstt?n 
Wochen noch milde, sonneTidurchflulele 
'l'aije brini'.t, sprechen wir nur all/.u 
Kern noch vom Nachsommer, und wir 
iilicisihcn leicht, da» von nun ab die 
LiuiKe ili'r N.l<hte wii-dcr die der Taue 
librrwiej;!. Aber wie um uns daniil zu 
versdlineii, ontschiidiHI uns (li'r Herbst 
mit I Hier f.ist iiberscliweiutiichen Kar- 
bcnfiiiie in der Nalur und mit. einer 
WilterunK. die ebenso freundlich wie 
l>i'kömmlich ist. Freuen wir uns daruii;, 
(I.iH es llerbsl Keworden ist, und leben 
wir bewulit alle seini' 'laue' 

Zu der 1 OlilAS-(;iosse Haupt.sache: Schil- 
dri III ilei !• ivitaxausgabe der LZ erhiellen 
w:r eine Stellungnahme der Stadl liarin wird 
noch einmal betont, dalJ der (Irunstreifen 
niit liaumiiewuihs westlidi der Main-Neckar- 
Ii.ihn FiiKentum der IJeut.-i-hen Runde.sbahn 
i t. ausgenommen den mit C'.arlenkies befeslm- 
ten Ful'manserwe;; zwisc+ien den fJarlen und 
dem (irijnslreifen. 

Vor einiger Zeit wurde fe.stgcstellt. dal) nidit 
ermillulle Anliußer ihre <lartenablalle und 
andeien Unrat auf das Grundstück der Huti- 
desbahn abiieladen haben, ohne daran /.ii 
denken, die Ablagerunßen auch eines Tages 
abfahien zu lassen Verhundlunfien mil der 
Halmmeislerei Langen der Hundesbahn fiihi- 
teil /.u der Veieinbarung. die Mülldeponien 
Hb/.ufahren. IJie liundesbahn slellle das I*ci- 
sonal zum Heiaden und die Stadt gan/lagiß 
einen I.a^lwanen mit Fahrer zur VerfuKung. 
Hedini;t durch die tJrlaubszeit war r-; jedo-b 
in den lel/.len Wochen personell nicht moK- 

lich. weitere Riiumungen vorzunehmen 
F.s wird angrstrebt, im gemeinsamen Kinsati 

mit der Hiindesbahn. baldmiigli'h die Arbei- 
ten zur Ueseitigiing des I nrats wieder aiilzu- 
nelinien und ahzuschliellen. Darüber hinaus 

"n die im Hereuh di- nrünstreifens be- 
findlichen. zum Teil iH'rt.'lt- abgestorbenen 
Biiume entfernt wcrdi n Damit sich die Müll- 
ansammlurigen zwischen/.eitlich nicht ver- 
größern. hat die Hundesbahn vorsorglich einige 
Schilder mit dem Hinweis „Abkippen von 
Schult und Müll verboten" anbringen lassen. 
Man IbI der Ansicht, da» derzeit eine andere 
Möglichkeit zur Kinschrankung der wilden 
Mülldeponie nicht gegeben war. 

„Viel besser wäre es, und das wird jedem 
vernünftigen Menschen einleuchtend sein — 
wenn dort kein Unrat abgelagert würde, denn 
es sind SIeuergelder. die zur Beseitigung der 
Ablagerungen aufgewandt werden müsstm." 
So heilil es abschlieliend in der Stellungnahme 
der Stadt. 

u 
•lMr<mMknn! 

Kirchliches Zeitgeschehen 
Aus der .Stadtkirrhengemeinde 

Am kommenden Sonntag, dem 23. Sept 197,1, 
wird unser Jugendkreis zur Gestaltung de» 
Hauiitgotte.sdienstes beili agen. 

Am Kl ntedank-Sonntac dem HO Sept. 1973, 
findet um 9 :iü Uhr ein Kamiliengnltesdlrnsl 
stall, bei dem die Schulkinder und Konfir- 
manden mitwirken wrden 

Am Nachmittag um !S Uhr ist unser näch- 
ster Gcmeinde-Nachmiltag. Don ersten Teil 
wird der MHnnergesangverein „Llederkranz" 
gestalten 

Nach der Kaffeetafel werden Farblk+itbild<"r 
von di r schönsten Gegend am Rhein und von 
der Weinernte gezeigt. 

Für das ErnIcKlankfest können Gaben am 
Samstag, dem 2». September 1973, in der Zeit 
von 9 bis 13 Uhr in der Stadlkirche oder im 
Gemeindehaus (Eingang Frankfurter Slraße) 
abgegeben werden. 

Aus der .liihaiuiesxenieindr 
Der Gottesdienst am Sonnlag. dem 23. Sep- 

tember 1H73, in der Johanne.skapelle wird the- 
matisch zum „Angola-Sonnla*" gehalten. Die- 
ser Sonntag wird in vielen Kirchen begangen, 
um auf das forldauernde Unrecht im Süden 
Afrikas aufmerksam zu machen. Als Christen 
und Kirchen können wir nichl länger tatenlo» 
zusehen. Das erste aber.was wir tun können, 
Ist. unsere Gemeinde über den portugiesischen 
Krii-g zu Informieren, die Hintergründe zu 
verdeutlidien und kleine Schritte zum Han- 
deln aufzuzeigen. 

Im Anschluß an den Gottesdienst l.it Ge- 
legenheit zur Aussprache gegeben. 

Aus der Petrusgrmeinde 
Gaben für das Erntedankfest am Sonnlag, 

dem 30. September 1973, können am Freitag, 
den> 28. September 1973, In der Zeit von 8 hl» 
12 Uhr im Gemeindehaus, Bahnstraße 46, ab- 
gegeben werden. 

Ärzte xmcL 
Apotheken 

•> . ►■'ij t- '-c. ^.*r r v,"s, K- v; 

Würdi-n viele Menschen nicht nur an ihren eigenen Vorteil, sondern an das Wohl der ,'\11- 
g.nieinhcit denken, dann hätte die Kiindcshahn diese Schilder nichl aufstellen müssen. So 
kosti t es nun «ield — das Geld der Allgemein heil —, um den l'nrat von einzelnen wegzii- 
schaften Dabei waren es oft Anlieger, die sich hinter ihrem Anwesen ein Dorado für Mneken 
und I ngeziefer gesHiaflen haben. l//.-Foto 

Frau l.ucie Hicliler, Frankfurter Str. tiO. 
r.um B4.; Frau Anna Ijiufcr. Mierendorff- 
fitraße H. zum 7il. >ind Frau Anna Umstiidtcr. 
Im Ginsterbusch .3!la. zum 7K Geburlstag am 
22 9. 

Frau Helene Wunder, Sehretslraße 18 
mm 78.; Herrn Friedrich Jancar. Am Helz- 
Imrn II. zum H2 ; Frau Marie Schrolh. Beel- 
hovenslraUe 2«. zum 7« ; Hi-rrn Kurl Schultz. 
JOrstring 23, zum H-t. und Frau Elise Knöß. 
Uorngasse H, zum 75. Geburt.stag am 23. 9. 

Frau Id.i Lobmann. Sehretslraße 30. zum 
78. und Frau Anna Schüfer. Mierendorffslr. 24. 
rum 81. Geburtstag am 25. i). 

Die LZ wünscht den betagten Geburtstags- 
kindern Glück und Gesundhell. 

Adolf Zuber 90 Jahre 
Herr Adolf Zuber konnte gestern im Hause 

BurgorslraBe 12 seinen lU). GeburtstaM feiern. 
Adolf Zuber wurde im Siidctenland Koboren. 
wo er mit seiner Familie bis 194G lebte. Nach 
der Vertrcibunß fand er mit seiner Frau In 
Oberhofen in Bayern eine Unterkunft. Die 
Kinder holten ihre Eltern 1951 nach Langen. 
Seine Ehefrau verstarb ein Jahr spater. Adolf 
F.uber lebt seitdem bei seiner ältesten Toch- 
tor. wo er liebevolle Üetreuunf? gefunden hat. 
tn seiner Heimat war er als Weber tätig ge- 
wesen. In Bayern verdiente er seinen Lebens- 
unterhalt in einer Ziegelei. Geistig und kör- 
perlich ist der Jubilar noch frisch. 

Besondere Freude bereitet ihm der Besuch 
seines Stammti.sches. Hier trifft er Freunde 
aus der alten Heimat. Adolf Zuber hat vier 
Kinder, sechs Enkel und einen Urenkel. Die 
Langener Zeitung schließt sich den guten 
Wünschen der Gratulanten an. 

Der Jahrgang 1920/21 erinnert nodi einmal 
daran, daß alle, die am 0. Oktober den Om- 
nibu.sausfluß nach Oberhessen und in den Vo- 
gelsberg mitmachen wollen, ihre Anmeldung 
bis zum morgigen Samstag abgegelicn haben 
sollten. Margarete Regenauer, Fabrikstr. Ifl 
und Heinz Hoffarth, Hügelstraße 35, nehmen 
die Anmeldungen an. 

Der Jahrgang 1913/14 trifft sich am Mitt- 
woch, dem 10. Oktober, um 20 Uhr Im „Reben- 
Block" zwecks Besprechung der 6Ü-Jahr-Feier. 

Vom Staatstheater Darmstadt 
In der Miete La wird am Dienstag, dem 

25. September um 20 Uhr im „Kleinen Haus" 
Amphitryon gegeben. Die Abfahrt des Buss«>s 
ist um 19 Uhr in der SteubenstraOe, 19.03 Uhr 
•n der Tankstelle Oberlinden, 19.10 Uhr am 
Kiosk Becker in der Bahnstraße und etwas 
•pater in der Dannstädter Straße. 

In der Miete Na findet die gleiche Auffüh- 
rung am Sonntag, dem 30. Septemtier um 
20 Uhr ebenfalls im .Kleinen Haiu" statt. 

1300 Senioren sind eingeladen 
.\m Samstag ist .MIc-nürger-KhrunR 

Zu seiner Alkn-Hurgcr-Ehruiig hat 
di'i Verkehrs- und Versclionenings-Vcr- 
eiii (VW) tür den morgigen Samslag 
um 14 Uhr 1300 Bürger im Aller von 
75 und mehr Jahren in die TV-Turn- 
balle eingeladen. Herbert Kunz vom 
VW. der auch die Alle-Bürger-Ehrung 
in diesem .lahr wieder organisiert, rech- 
net damit, daß mindestens BOO Personen 
(lieser Einladung folgen weiden. Wer 
versehenllich keine Einladung erhalten 
hat, melde sich bitte umgeliend tiei Her- 
bert Kunz im Rathaus (Telefon 22001). 

Erstmals wird das ganze Programm 
von Jugendlichen unter 18 Jahren be- 

strilleii. Mitwirkende .sind die Mitglie- 
der der im l'ebruar gegiundelen Ju- 
gendmusikhochschule, verschiedene 
CrupiHMi des Stadljugendrings, die 
Miidchen des TV und der Gesangverein 
..Frohsinn" unter der Leitung \'on Ingo 
Dressler. 

Besimders hervorzuheben ist, daß die 
ganze Veranstaltung in ehrenamtlicher 
Tätigkeit von den Mitgliedern des VW 
ausgeridilet wird. Die Stadt leistet 
einen finanziellen Zusduili, denn schließ- 
lich gehl eine so große Veranslallung 
weit über die Möglichkeilen des VW 
hinaus. 

Langener SPD gegen Mehrzweckpflichtverband 

Langens Sozialdemokralen haben sich auf 
ihrer letzten Mitglicnlerversammlung gegen 
den Mehrzweckpflichtverband ausgesprochen. 
Die rund 50 Anwesenden stimmten mit Zwei- 
Dritlel-Mehrheit für das Stadtkreismodell des 
Hessischen Städte- und Gemeindetages. 

Der Vorstand hatte ein Papier vorgelegt, in 
dem der Mehrzweckpfliclitverband als die 
beste Ubergangslösung zur Verwaltungsreform 
beschrieben wurde. Die Mitglieder jedoch wa- 
ren der Auflassung, daß der Mehrzweck- 
pflichlverband keine leistungsfähige Verwal- 
tung auf die Beine stellen könne. Wirtschaft- 

lichkeit und rationelles Arbeiten seien in 
einer so großen Vereinigung nicht möglich. 
Für die Bürger würde die Verwaltung nicht 
durchschaubarer und lange Wege zu den ein- 
zelnen Amtern blieben ihnen auch nicht er- 
spart. 

Beim Stadlkreismodell soll die Selbstver- 
wallung der Gemeinden erhalten bleiben. 
Hier ist vorgesehen, daß die Einheiten nicht 
mehr als 50 000 bis CO 000 Einwohner umfas- 
sen. so daß sie noc+i überschaubau und lei- 
stungsfähig sind. Allerdings müßte, bevor die 
Stadtkreise ge.scbaffen werden konnten, eine 
Funktionalreform erfolgen. 

Mo,, 24 9.: 

Dl., 25. 9 : 

Mi.. 26. 9 • 
Do., 27 9 : 
Fr.. 28. 9 ■ 

Sperrung der Wassergasse 
und der GabelsbergerstraBe 

Am Montag und Dien.stag, dem 24. 25. Sep- 
tember. muß die Wassergasse wegen des Auf- 
bringens einer neuen Fahrbahndecke gesperrt 
werden. In den vergangenen Tagen hat die 
bauausfuhrende Firma bereits die dazu not- 
wendigen Vorart)eiten — wie Bordsteinerneue- 
rung und Kanaldeckelanhebung — vorgenom- 
men, .so daß die abschließenden Arbeiten recht 
schnell vorstatten gehen werden. Die Anlieger 
und Kraftfahrer werden um Verständnis ge- 
beten. Stadtverwaltung und Baufirma sind 
b«müht, die Arbeiten schnellstens und ohne 
griVbere Behinderung durchzuführen. 

Am Mittwoch, dem 28. September, erfolgt 
die Sperrung der GabelsbergerstraBe zwischen 
B 3 und Stresemannring. Auch hier liegt der 
Grund in der Erneuerung der Fahrbahndecke. 
Die Sperrung wird durch den Einsatz von 
Spezialmaschinen nur einen Tag dauern. Ver- 
kehrsumleitungen werden eingerichtet, wo- 
durdi es nur zu geringen Behinderungen 
komnwa dUrft«L 

DRK-Kleidersammlung 

Am 29. September führt das Deut.sche Rote 
Kreuz Langen wieder eine Altkleidersamrn- 
lung durch. Die Plastikbeutel hierfür werden 
in den nächsten Tagen ausgetragen. Es ist je- 
doch auch möglich. Altkleidung in anderer 
Verpackung abzugeben, nur .sollte dabei deut- 
lich angegeben werden, daß sie für das DRK 
l)estimmt ist. 

Der Ortsverband des DRK bittet darum, 
daß die Päckchen am Samstag, dem 29. Sep- 
tember, so rechtzeitig am Straßenrand ge- 
lagert werden, daß die Lastwagentahrer, die 
ab 8 Uhr unterwegs sind, sie vorfinden. Leere 
Plastikbeutel können ebenfalls beigelegt wer- 
den. Weitere Plastikbeutel sind beim Farben- 
haus Möbius. Leukertsweg 30, und bei Frau 
Schäfer. Wolfsgartenstraüe 56, zu haben. 

Den Erlös der Altkleidersammlung will das 
DRK dazu benutzen, den Katastrophenschutz 
auszubauen und dafür notwendige Geräte an- 
schaffen. Außerdem sollen soziale Aufgaben 
und die Ailenbetreuung geturdert werden. 

Ärzllichrr NnlfulUlirnst am Wochenende 
Sonnabend, den 22. Sept, 12 Uhr bis Montag, 
den 24. Sept.. 7 Uhr: 

Dr. J. (i. Rahmig, Berliner .Allee 5. 
Telefon 7 21 01, 
VViihniing: Ilagebultenweg 60, Tel, 7 12 12 

Sonntags- und Feiertags-Notfallsprechstunde 
von 11 bis 12 Uhr in der Praxis. 
Ärztlicher Notrulldienst am kommenden Mitt- 
wodi. dem 26. Sept., von 12 bis 24 Uhr; 

Dr, .1. Ct. Kahmig. Beritner Allee 5, 
Teli'lun 7 21 01 
Wohnung: llagebultenweg fiO. Tel. 7 12 12 

Zahnärztlicher Nulfalldienst: Nur wenn der 
Hau.'izahnarzt nicht erreldibar: 

22. 23. September; Dr. Kummer, 
Klisabethenstraßr 12 

Notsprechstunde .Samstag und Sonntag von 
11.00 bis 12 00 Uhr 

Apotheken-Dienst 
Der Naditdienst bzw. eventuell auch Sonn- 

tags- oder Feiertagsdienst beginnt jeweils an 
den genannten Daten um 8.30 Uhr und endet 
am näi+isten Morgen um 8.30 Uhr. 
Sa.. 22. 9.: Braunsehe Apotheke, Lutherplati 
-So . 23 9 ; Münch'sche-Apotheke, 

Darmstädter-/Ecfce Rheinstr. 
Oberlinden-Apotheke, Berliner 
Allee S 
Rosen-Apotheke, Bahn-, Eck« 
Frledriehstraße 
Garten-Apotheke, Gartenstr- 82 
Einhorn-Apotheke, Bahnstr. G9 

Öffnungszeiten der Langener Apotheken: 
Montags bis freitags 8.30 — 12.30 Uhr und 
14.30 — 18 30 Uhr, samstags 8.30 — 13 00 Uhr 

Wichtige Telefon-Nummern 
Dreieicb-Krankenhaus Langen: Telefon 20 01 
Krankenhaustransport: Telefon Langen 2 37 11 
Polizei: Wilhelm-Leuschner-Platz 3 — 5 

Notruf: (Überfall, Verkehrsunfall und Feuer) 
Telefon 2 23 33 

Feuerwehr Langen: Wilhelm-Leuschner- 
Platz 3 — 5, Telefon 2 20 07 

Stadtverwaltung Langen: Wilhelm-I^uschner- 
Platz 3—5 (nur während der Dienststunden) 
Telefon 2 20 01 

Bürgertelefon: 2 20 08 (automat Gesprächsauf- 
aufzeichnung Tag und Nacht möglich) 

BereitschaHsdienst der Stadtwerke 
vom 22 9 16 Uhr bis 29. 9., 7 Uhr. telefonisch 
zu erreichen; Langen 27 71. 

Für Gas und Wasser; Günther Lang, 
Dieburger Straße 51 
Für Strom: Walter Jost, Egelsbach, 
Rheinstraße 67 

Sonntagsdienst der Stadtschwester 
Am 22. 23. September hat Stadtschwest« 

Resi Wurm, Neckarstraße 6, Telefon 2 94 0<^ 
Sonntagsdienst. 

Patienten westlich der Bahnlinie (Im Lin- 
den, Oberlinden, SteubenstraOe, Neurott) wtp- 
den aussdüießlich von der OemeindeschwM^ 
der Martin-Luther-Gemeinde, Schwester EdiW 
Aust, Berliiier Allee 31, Telefon 71210, betreut. 

Nr. 76 I. A N G K N E R ZEITUNG 

RUND UM DEN 

Vierröhrenbrunnen 

Dem individualverkehr Grenzen setzen 

V/enn die Äplel reif sind 
Unter dieser Überschrift gibt es eine nette Ge- 

schichte von Theodor Storm. an die sich Tobias 
erinnerte, als er dieser Tage durch das Feld 
ging und ihm von vielen Baumen rote Apfel her- 
unlerlachlen. Natürlich gehl es in der Geschichte 
um die süßen Früchte, die aus Nachbars Gar- 
ten bekanntlich am besten schmecken. 

An dieser Tatsache hat sich bis heute noch 
nichts geändert. Allerdings darf das Verlangen 
nicht so weit gehen, daß man einfach anderer 
Leute Obst erntet, ohne sich etwas dabei zu 
denken. Es wurden Fälle bekannt, wo Apfeldiebe 
— wie sollte man sie anders nennen — mil Liefer- 
wagen unter Obstbäume gefahren sind und ge- 
ernlet haben. Dadurch ersparten sie sich das 
Mitnehmen von Leitern und waren andererseits 
schnell weg. wenn der Besitzer kam. So kann 
man es natürlich nicht machen. 

Kein Besitzer eines Baumslücks wird etwas 
dagegen haben, wenn ein Kind oder ein Spa- 
ziergänger einmal einen Apfel aulhebt, der her- 
untergefallen ist und am Weg liegt. Andererseits 
kann man Obst kilo- und zentnerweise liegen 
und verkommen sehen, weil der Besitzer offen- 
bar kein Interesse daran hat. Soll man diese 
Gabe der Nalur liegenlassen? ist es nicht eine 
Sünde, daran vorbeizugehen? Diese Fragen stel- 
len sich natürlich auch, und so gesehen kann 
man jene Leute nicht einmal so sehr verurteilen, 
die sich ihr Obst zum Einmachen oder für Ivlar- 
melade und Apfelmus zusammenlesen. 

Sie sollten nur daran denken, daß man nichl 
unter den ersten besten Baum geht, wo Obst 
liegt, und dies mit nach Hause nimmt. Vielleicht 
kommt der Besitzer des Grundstücks eine Weile 
später in derselben Absicht und findet nichts 
mehr. Wenn man öfter durch die Felder geht, 
merkt man sehr genau, an welchen Plätzen das 
Obst nicht aufgelesen wird. Wenn man sich dort 
ein „Kochens" zusammensucht, muß man nicht 
unbedingt das bose Gelühl bekommen, gestohlen 
zu haben, meint Ihr Tobias 

Parlamentarier erhielten den Generalverkehrsplan 

Die .\klpnbiinrirl der Stadtvorordneten, mit deren Studium niamlip Stunde ihrer I reizoit 
vrrgrhl, haben sich seil der Irtzten Stadtvcrordnctensilyung crheblii-h vrrgröltorl. Den l'ar- 
lamenlaricrn wurde nämllrh der neue Gencralvcrkehrsplan der Sladt I angen überRrhen, 
ein Katalog von Karten. Skizzen, Tabellen, Statistiken und Krliiuterungcn, der vom In«.- 
Büro Dr. Hellniut Schubert in Hannover ausgearbeitet worden i.sl. Dieser Plan wird nach 
der Beratung im Bauaussriiult im Plenum behandelt werden. 

Kochkurs für ältere Mitbürger 
Das Sozialamt macht darauf aufmerksam, 

daß im Rahmen des Informalions- und Un- 
terhaltungsprogramms für altere Mitbürger 
am Dienstag, dem 25. September, „Zuberei- 
tung altersgerechter Kost" besprochen und 
erprobt wird. Im Programm war irrtümlicher- 
weise ..Mittwoch" dafür angegeben. Frau 
Kaderali von den Stadtwerken Langen wird 
wichtige Tips und Anregungen zu die.sem be- 
deutsamen Thema geben. Der Beginn ist um 
14 Uhr in der Lehrküche der Stadtwerke. 

Mit „Gut Naß" auf Tauchstation 
Tauehelub Dreieioh wurde gegründet 

In Langen wird demnächst ein neuer Verein 
von sich reden machen. Der am Montagabend 
gegründete Tauchclub Dreieich will allen Al- 
leintauihern bei der Überbrückung der Win- 
tersaison helfen. Es sind schon Gespräche im 
Gange, in Hallenbädern Übungsstunden und 
Tauchkursp abzuhalten. 

Neben verschiedenen anderen Themen stand 
bei der Gründungs Versammlung die Wahl des 
Vorstandes im Vordergrund. Den Ersten Vor- 
sitzenden, Stephan Stefan Dosza, kann man 
unter der Telefonnummer 2 27 46 und abends 
unter 7 22 35 (Privat) nach Einzelheiten fra- 
gen. Selbstverständlich gibt er auch Anfängern 
gern Auskunft. 

Als Beitrag wurden 80 Mark Aufnahmege- 
bühr und 80 Mark .lahresbeitrag für Personen 
über 18 .lahre festgesetzt. Jugendliche zahlen 
nur die Hälfte. Für den Anfang sollen sieben 
Tauchgeräte zur Verfügung stehen. Allerdings 
muß jeder Taucher eine ABC-Ausrüstung 
(Maske, Schnorchel und Flossen) mitbringen. 
Für Giiste, die erst einmal mitmachen wollen, 
ist ein Eintrittspreis für das Frei- bzw. Hal- 
lenbad vorgesehen. 

Die Eintragung im Vereinsregister soll dem- 
nächst erfolgen, so daß auch einer Anerken- 
nung durch den Tauchverband nichts im Wege 
steht. Mit „Gut Naß" wurde der Abend be- 
schlossen. 

„Rollendes Glück" 
im Ferienparadies 

Der Kegelclub „Rollendes Glück" unternahm 
am Wochenende seinen traditionellen Jahres- 
ausflug. Die Fahrt führte über Amberg nach 
Bruck in das Ferienparadies Schöneck, wo 
man eine zweimotorige „Piper" charterte, um 
einmal die Landschaft aus der Vogelperspek- 
tive zu sehen. Die Stunden vergingen allzu 
sdinell, denn man hätte gern länger die Mög- 
lichkeiten zum Ausgleichssport genutzt: 
Schwimmbäder, Tennisplätze, Minigolfbahn, 
Tischtennis, Boccia. Reiten und sogar Eis- 
stockschießen — selbstverständlich auch Ke- 
gelbahnen, wovon reger Gebrauch gemacht 
wurde . 

Wieder Info-Stand der JU 
Die Junge Union setzt ihre Informations- 

standserie am kommenden Samstag fort. 
Hauptthema dieses Infostandes vor dem Rewe- 
Markt in der Südlichen Ringstraße ist die 
„berufliche Bildung". 

Weiterhin werden die Arbeitskreise der 
Jungen Union und der JU-Club in der Hein- 
richstraße 35 vorgestellt. 

Nach einem Roscliluß der Stadtverordneten- 
versammlung wurde im Jahr 1972 das Ing.- 
Büro mit der Krstellung dieses Planes beauf- 
tragt. Das Bundesbaugesetz schreibt für die 
Gemeinden bindend die Erstellung von Baii- 
leilpliinen \'or. Darin sind die Bedürfnisse des 
Verkehrs zu beachten. Im Flächennulzungs- 
plan sind die Flächen für den überörtlichen 
Verkehr und für die ortlichen Hauptverkehrs- 
züge darzustellen. Hiernach ist also die Ver- 
kehrsplanung der Gemeinde ein wesentlicher 
Bestandteil der Bauleitplanung. Als General- 
\'erkehsplan wird sie zu einem Beslandleil des 
Flächennulzungsplanes. 

Neuordnung des öffentlieiien Nahverkehrs 
Zwischen der Flächennutzung und dem 

Verkehr bestehen enge wechselweise Bezie- 
hungen. Um die jeweiligen Bedürfnisse für 
Gegenwart und Zukunft abzustimmen, waren 
entsprechende Untersuchungen erforderlich. 
Im Vorwort zum Langener Generalverkehrs- 
plan heißt es, besondere Schwierigkeiten habe 
dabei die Frage bereitet, wie sicli eine Neu- 
ordnung des öffentlichen Nahverkehrs (zum 
Beispiel die S-Bahn-Verbindung aus dem 
Raum Frankfurt bis in den Raum Darmstadt) 
auf die Gesamtkonzeption auswirken könnte. 
Diese Fragen werden gegenwärtig von der 
Regionalen Planungsgemein.schaft erörlert. 
Wenn die endgültigen Ergebnisse vorliegen, 
müssen gewi.sse Planungen im Generalver- 
kehrsplan noih einmal überarbeitet werden. 
Allerdings wurde bereits im Hinblick auf die 
umfangreichen Neuplanungen im Raum Lan- 
gen von einer optimalen Bedienungsmöglich- 
keit durch den öffentlichen Nahverkehr aus- 
gegangen. 

Der Entwicklung des individuellen Ver- 
kehrs .sollen bewußt Grenzen gesetzt werden. 
Die Untersuchungen durch das Ingenieurbüro 
erstreckten sich auf eine Anal.vse des gegen- 
wärtigen Verkehrszuslandes (Verkehrsanalyse), 
Annahmen über die mögliche Verkehr.sent- 
wicklung (Verkehrsprogno.se) und Vorschläge 
zur Neuordnung des Verkehrs in Form einer 
Netzkonzeption, die die Grundlage für spätere 
Detailplanungen bildet. Untersucht werden 
die einzelnen Verkehrsverbindungen von Lan- 
gen in die verschiedenen Richtungen, so nach 
Frankfurt, Darmstadt, Offenbach und in die 
Räume Rüsselsheim und Dieburg. 

Um einen tJberblick über die Verkehrs- 
situation zu bekommen, wurden umfangreiche 
Verkehrszählungen vorgenommen. Aus die- 
.sem Grund wurden innerhalb der .Stadt Ver- 

kehrsbe/.irke und außerhalb der Sladt Ver- 
kehrsräume gebildet. Ein weiterer wichtiger 
Punkt bei der Aufstellung des Generalver- 
kehrsplans waren die Be;'iehungen zwischen 
der Siedlungs- und Wirtschaftssti'uktui". d. h. 
der Flächennutzung der einzelnen Gebiete 
und der Verkehrsstruklur. 

10(100 Arbeitsplätze in Langen 
Vim Bedeutung war hier die Verteilung der 

Einwohner und Arbeitsplätze auf die einzel- 
nen Bezirke. Als diese Eehebung vorgenom- 
men wurde (1972) zählte die Sladt Langen 
31 800 Einwohner. In den kleinflächigen Ver- 
kehrsbezirken der Innenstadt und des Bahn- 
hofsgebietes wurde eine wesentlich höhere 
Bevölkerungsdichte festgestellt als in den 
Außenbezirken. 

Im Februar 1972 waren rund 10 000 Arbeits- 
plätze vorhanden, deren Großteil im Industrie- 
und Gewerbegebiet im Nordwesten von Lan- 
gen beidseitig der Bahnanlagen zu finden ist. 

Da der Straßenverkehr in Langen aber in 
starkem Maße auch vom Berufspendlerver- 
kehr beeinflußt wird, waren weitere Unter- 
suchungen erforderlich. Nach von der Regio- 
nalen Planungsgemeinscliafl Untermain 1970 
veröffentlichten Zahlen pendeln 4300 Lange- 
ner nach Frankfurt, 459 nach Neu-Isenburg, 
382 nach Darmstadt und 590 nach Sprendlin- 
gen. Auch die Einpendlerströme sind berück- 
sichtigt worden. Der Berufsverkehr wickelt 
sich zu 43.5 Prozent mit öffenilichen Verkehrs- 
mitteln und zu 56.5 Prozent mit individuellen 
Verkehrsmitteln ab. 

In dem Generalverkehrsplan wird feslge- 
stellt. daß eine wichtige Voraussetzung zur 
Lösung der Verkehrsprobleme in den Städten 
die Berüdisiehtigung des öffentlichen Ver- 
kehrs i.st. In Ma.ssenverkehrsmitteln können 
viele Personen bei einem im Vergleich zum 
individuellen Verkehrsmittel kleinen Flächen- 
bedarf befördert werden. Zur Beförderung 
gleicher Personenzahlen beansprucht der indi- 
viduelle Verkehr etwa das Zwanzig- bis Drei- 
ßigfaehe an Flat-he. 

Mehr Entlastungs- und Einbahnstraßen 
Hervorgehoben wird die besondere Bedeu- 

tung des Bahnhofs Langen für den Berufsver- 
kehr. Zum innerstadtischen Busverkelir hat 
das Ingenieurbüro Schubert festgestellt, daß 
ein die Bedürfnisse des öffentlichen Nahver- 
kehrs voll befriedigender Stadtbusverkehr 
gegenwärtig in I.angen nicht vorhanden ist. 

Oinvohl durch die Linienführung die Sladt 
flächenmäUig ausreichend bedient Wi rde, ciit- 
slünden durch die lüclienhafte zcitlidie Be- 
dienung erhcblic+ie Mängel. Als Prognose für 
die zukünftige VerkehrsenIwicUlung in Lan- 
gen und Umgebung müssen die Flädienni.it- 
zung. die Motorisierung, die Verhnltensv ■< n 
der Bevölkerung und die Neug» staltung von 
Verkehrsanlagen zugrunde gelegt we il 

Ebenso wichtig ist die Entwicklung der 
Siedlungs- und Wirt.schaftsstruktur der .Stadt. 
Das künftige Verkehrsaufkimunen kann nur 
mit Hilfe mathemalischer Modelle e'-mitlelt 
werden. 

Zur Neuordnung des Verkehrswegi ,iel/.es 
werden emi)fohlen: Leistungsfähig ausgebaute 
Umgehungs- und Enilaslungsslraßen mit 
kreuzungsfreien Anschlüssen; Ausbau vorhan- 
dener Verkehr.sslraßen in kreuzungsai ine 
Straßen; ein sinnvoll ausgeriditetes I'.inb.ihn- 
syslem im Kerngebiet der Stadt: Bereitstel- 
lung ausreichenden Parkraumes und damit 
Entlastung der Verkehrsslraßi>n vom ruhen- 
den Verkehr. Bei sämllidien Planungen müsse 
der erforderliche Verkehrsraum für Fußgän- 
ger .sichergestellt werden. Auf keinen Kall 
dürfe der Verkehrsraum für den Kfz-Verkehr 
zu Lasten des Fußgängerverkehrs erweitert 
werden. 

Turnierpaare Gottwald und 
Schenko ertanzten den Sieg 

Die Turnierpaare Gottwald und Schenko 
vom Tanzclub ..Blau-Gold" Langen e. V. star- 
teten am Wodicnende bei einem Amalenrtanz- 
turnier in Frankfurt. Gegen Iti Konkurrenten 
demonstrierten die beiden Langener Pa:ir8 
schon in der Vorrunde ihr ausgezeichiieles 
Können, Beide Paare wurden zur Endruiule 
aufgerufen, deren sechs Teilnehmer in der 
D-Klasse ihr Bestes gaben. Bereits nach der 
ersten offenen Wertung zeigte sich die klare 
Führung beider Paare aus Langen 

Klarer Sieger wurde das Paar Günter und 
Brigitte Gotlwald; den sicher erlanzten zwei- 
ten Platz erhielten Helmut und Brigitte 
Sdienko. Nach vielen erfolgreichen Turnieren 
werden die beiden Paare des TC ..HIau-Gold" 
Langen e. V. bald in die nächsthöhere Tur- 
nierklas.se aufsteigen. 

Wenn am 3. November das große Sonder- 
klassenturnier in den Stand.ird- und lateip- 
amerikani.schen Tänzen in Langen ausgetragen 
wird, werden die beiden aufstrebenden Paar« 
Schenko und Gottwald genügend Vorbilder 
finden, die zum Nacheifern anspornen, auch 
einmal diese höchste deutsche Turnierklasse 
zu erreichen. 

Städtische Freibäder werden 
geschlossen 

Der Magistrat hat in seiner letzten Sitzung 
beschlossen, daß das Strandbad am Langener 
Waldsee nur nodi bis einschließlich heule 
(21. September) und das städtische Schwinim- 
stadion an der Teichstraße bis einschließlich 
Sonnlag, dem 23. September geöffnet bleiben 
sollen. 

Kür Badelustige besteht also jetzt die letzte 
Möglichkeit, von der klimatisdi als einmalig 
zu bezeichnenden Badesaison 1973 Abschied zu 
nehmen. 

Neue Lehrgänge beim 
Stenografenverein 

Heule buginnen beim Stenoßnifenveiein 1H97 
Langen E. V. zum dritten Mal in diesem Jahr 
neue Lehrgänjie in Kurzschrift, Maschinen- 
schreiben und in Englisclier Kur/.schrift. Die 
Kurse sind vor allem für Anfänger gedacht. 
Für Foi'tgesdiriltene wird ein abgestuftes 
Programm an Übungslehrgängon angeboten. 
Alle Lehrgänge finden im Rahmen des VHS- 
Programms statt. 

„llängelasse! Der Besitzer keltert selber!" steht auf einem Sdiild an einem Apfelbaum. Mit 
Humor versucht no ein l..an;;ener, seine Apfelernte für den eigenen Keller zu erhalten. Viel- 
leicht hat er Glück und es geht ihm keiner an die reifen Früchte. Der Wunsch des Mannet 
u'ird verständlich, wenn man die Prachtexemplare <Foto unten) mit ihren leurfitenden roten 
Backen am Baum hängen sieht. LZ-Foto« 

- Aus der Polizeinnappe - 
Tausend Mark Sachschaden 

Ein Sachschaden von etwa Hlüü IVIark ent- 
stand bei einem Verkehrsunfall in der Bahn- 
slraße, als ein Autofahrer nach links in ein« 
Grundstückseinfahrt einbog und dabei mit 
einem entgegenkommenden Wagen zu.sam- 
menstieß. 

Leichte Verletzungen 
Beim Überqueren der Südlichen Ringstraße 

stieß am Mittwochabend eine Autofahrerin 
mit einem Kleinkraftradfahrer zusammen, 
der leicht verletzt wurde. An den Fahrzeugen 
entstand Sachschaden von etwa 550 Mark. 
Uneinig waren sich die beiden Beteiligten 
darüber, ob der Scheinwerfer des Kleinkraft- 
rades eingeschaltet war. 

Fahrzeugdiebstähle 
Bereits am 31. August wurde an der Kies- 

grube ein Motorrad der Marke BSA, 750 ccin, 
mit dem Kennzeichen F — EJ 37 entwendet. 

Zwischen dem 15. und 17. September wurd« 
In der Elisabethenstraße an einem im Fahr- 
radkeller abgestellten Fahrrad die Dreigang- 
schaltung abmontiert. 

Am Langener Bahnhof wurde ein verschlo«- 
ger, abgestelltes blaues Klapprad der Mark« 
Viktoria mit der Nr. 2 834 854 gestohlen. 
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Intensive Sozialbetreuung durch 

den Caritasverband 

Jahresnauplversammlung 

der l.angener Jungdemokraten 
Am (12. »,) fiind dii' dU-.-j;i!irit;>' der 1 i .liiiiK- 

d.'iiiDknitin Dif niii-h dtiii Uciliiii- 
srliiirisbi riclit di-s iillcii Voihtiindi'S diirchni- 
fiihrtcii Ni'ii\v;ihlcn h:ittcn fulKcndos HcMiltat; 
Vmsit/.i'iidi T. Hiiincr .Sdilcndi.T, Kricdruh- 
l''()i'rt-Str:iUf Ii2 K.issi nwmi; Kl:iu.s Otti'i - 
mniin, Ciirl-Srhiii/.-Slrnlic 17; DvB.inisi.lion; 
IManiin AlliiKini ittcr. 1 .crrhKiisso 11 

/.u di(>si^iii Miiiiinalvin>tiiiid oiit.sdiloli man 
«idi. „um in /iikiinfl ciin' iiKdi 'rr:ins- 
paivn/. /u i rioictu'ii (bi'sclilulifaSM'ndi'S Gro- 
tniuin ist die Milulii'di i viTsamnilimK) imd um 
einer ()lii""c'in'nliildunu V(ir/.ulH'Ut:fn." 

Im Club Voltaire; „Grayhounds" 
Am tu'UtiKCM Kiritai; spioii-n dii' 

liDund.s die durch /idilriMdu- Auftritte m 
C'luhK und auf Kestivals bekanntRoworden 
sind. Stinke aus der Bcsuniten Hlucj.sci'ne im 
Club Voltaire. Instrumente des aus Krankfurt 
komnnenden Duos sind Oitarre und Mund- 
harmonika (UnkoslenbeilraK 2,50 DM, Sdiu- 
ler. lA'hrlinne und Studenti'n 2, - DM). 

            .... ^ 
"" "'t?.';." 

ihrer SprolUin»;*' saht'ii. . .  , . - - , l 1  

C':h > rhjirul ()ff!'iib;u'h li:it üP 
So/i;il;»i b;Mt fliiK.h di<' Kinrichlun>; • incr n<*ufn 

lui* Di'kiMiat ])ri*jfich 
trr1 Si'- '- nnU' im (Imn-iiuii /» ntrum drr 
k;ithf)lisdicn FiliJilk.rdir III. (ieist in I5udj- 
srhln« on.flnc't- Trau Sdinoidcr wirkt huT uIh 
S<'/iJ»lb»'tr»neim. l>tT Auf^i'^inbinidi di- *' 
m-uvu AuIicnMfllo timlnUt: K..milK;n- und 
Altcnhilff, .hiucndhllf«'. fIt-fahrdt-l'-nhilf«-. i»«- 
liind(Mi<'nluire ui-.d Krholuni.ifiu-.nrKe tur 
Kuider, Miitter, Familien und alle Mensctii-n. 

.ledi'm wird neliolfrn ohne An?eh<'n der Kon- 

ti .1 I .eilt d Hilf'er-iH-hf n iiljer (!'• M' 
li( . der Ai:i;i ii. W'lli Hii'. !:. ; li|:..i liinaiis, 
dann tflit br.m ('anlas\ ei band Offenhaeh 
ein e: i ihri'i» 'l e.im von 1; und So- 
/i:.),.! iii-iti'rn mit fliinine^t; .:,..-n iinii tliera- 
|,i ||ti^■• lien Mitteln /iii Vi-i lu;;iin);- Krau 
.-iiiiiieiiM r V ird bemüht .ein, die be.u.-hinden 
He|ferkl c•i^■o in den zwölf l'f.iri Kenu mden 
dl I)e!;.inal.. Dreieiin v.i;iei au.-/.ubaui'n, 
weil :-ip dei M<-inum! ist. d.ilJ nur mit di r 
liritei>:|Lit/iiiiu der mil den ditliehi'n Verhalt- 
nisr.en verti.iuten C'ai itashi-lfer erfijliireidic 
Arbeit mottlieh -i in wird. 

Besuch aus Mallorca 
bei den „Motten" 

UiM den „MoUcn \ einor rL'ir.i lustiu«-'n Nei- 
flunKsun^PI>'-' SSG-(it»sai^i;-<;tblriiung, 
d'.'ti am Samslanabcnd im SSG-Clubhuus nodi 
einmal div Krinru'rurj;;i'n an ihre Ict/.ljahiiKt' 
Ilt'ise nach Mallorca warli. In bunten Üias und 
Filmen husihlen j<M)e unvorKelllic-hon Erleb- 
Ui.HSC auf der sonni^^cn Insel noch oinmal 
durdi lias Bliekfeld. 

AnlalJ zu diesem Kilmabend war der Besuch 
von Sepp Späth, einem bekannten l.angener. 
d(^^ seil einigen .bahren .siMiie Zelte an jenen 
midlichc-n (lostaden aufgesdilageii hat. Kr halte 
im vergangeiH'ii .lahr die Ueisegruppe aus Lan- 
gen in seiner neuen Heimat empfangen und 
den Teilnehmern manches Interessante ver- 
mittelt. /um Dank dafür erhielt er am Sams- 
la:;abpnd ein (leiniilde des Vierrohrenbrun- 
nens, um auf Maiiorca immer einmal an I«m- 
gen erinnert zu werden. Der Gast bedankte 
«ich und versicherte. datJ auch die heifieste 
Sonne ihm seini' l.ii'lie zu 1-mgen nw-bl ver- 
brennen ki'Min''' 

Spredi-Iunden aiiHerhalb von Hiaiisc+ilag 
finden in l.angrn. (Joetheslr. 4 (St. Albertus- 
Magnus-Ceineinde) jeden dritten Donnr ritag 
in iingeiadin Monaten (z. H .September. No- 
cmlier) von l.T bi^ 18 t fhr - tatt. In der (le- 

meinde III. Thomas von Aquin. liiiliner 
StialJe jeden dritti'ii Donnerstag m ge- 
raden Monaten {/.. H. Oktober, De/einber) \ cm 
IT) bis 17 Ulli. In Sprendlingen. Am Wilbi Ims- 
hof l.'i 17 (Sl Stefan) jed. n li tzten Mittwoch 
im Monat. Weitere Sprechstunden kijiinen bei 
liedarf vereinbart werden. Ti'lefonisch ist dii' 
Sozialbetreuei in in Huchschlag unter Kum- 
mer 06103 (i:iH73 zu erreichen. 

n-,s i:r..<l.- «<1.«imnit.orkon Im !I;.'lenhii,1 Ist liMonlrrt lind die rnlorwas.orhpleii-l.tun« 
«hon s rlitbar. I rot/- em ist noch eine .Menge .\rbeit n.,tig. ehe man dort ms «asser sprin 
Ki ll kann. 

Schiess-Nassovia informiert FDP-Treffen in Egelsbacn 
Nach zahlreidien Kadidiskussionen trifft 

Kich der Ortsverband l.angen der KDI' zwang- 
los am Kieitag. dem 28. September, um 20 Uhr 
in Kgolsbach im Cafe Weher. Kr gibt damit 
Cielegenheit zu einer Hegegnung der Partei- 
freunde und zu einer Diskussion über die 
I.age der KDI'. Inti'ressenlen sind liei/lich 
willkommen, um su'h ..aus nächster Nähe" 
ein Hild iiber die KDI' zu bilden. Wer den 
Wunsch haben .sollte, abgeluilt zu werd.Mi. 
wird gebeti'n. die Telefonnummer 2;t 288 zu 
wählen. 

„Besuch" im Flüchtlingswohnheim 
Wie nach einem Kinbruch sah es am vergan- 

genen Wochenende im Kludülingswohnheim 
aus. Die Kensterscheibe eines Küchenfensters 
war eingedrückt. Dazu war noch das Kenster 
aus dem Kähmen und den Scharnieren geris- 
sen und nach innen auf den KulJboden gvwor- 
leii. Auch an der Tür des anschlielienden 
Wohnzimmers fand man Spuren eines Aut- 
brudis. In dem Zimmer traf man einen 65jüh- 
rigen Mann vor, der angab, seither in Krank- 
furt gewohnt zu haben und zur Zeit ohne Be- 
ruf zu sein. Wegen des vermuteten „Einstiegs" 
befragt, erklärte er. dall er sich bereits zu 
e;'iem früheren Zeitpunkt in dem Zimmer be- 
funden und zum Schlafen hingelegt habe. 

Altbürgerfahrt auf dem Main 
Das Sozialamt läUt sich immer etwas Neues 

für un.sere älteren Mitbürger einfallen. Am 
11. September lud es zu einer Dampferfahrt 
auf dem Main ein, an der sidi etwa 150 Män- 
ner und Frauen beteiligten. Frau Pabst be- 
grüßte sie mit freundlichen Worten. 

Zunächst ging es in drei Bussen zur Anlege- 
stelle in Frankfurt. Der Kapitän der „Vater- 
land" stellte sich ganz auf seine Gäste ein. 
Mil sachkundigen Worten erläuterte er die 
Sehenswürdigkeilen. Gerbermühle, Frankfurt- 
Oberrad, Fechenheim, Offenbach-Bürgel, Rum- 
penheim, Dörnigheim, Dietesheim und Hanau- 
Kesselstadt waren die einzelnen Stationen. Be- 
sonderes Interesse fanden die Schleusen am 
Frankfurter Osthafen und bei Mainkur 

Bellagenhinwols 
Der heutigen Auflage liegen, außer bei deit 

Pii.4lbeziehern, je ein« Beilage der Firma 
M<ibel-Müller, Neu-Iaenbtirg, und „Kaufbof* 
M. 

AnläUlidi der Internationalen Wcrkzeug- 
niascbinciiau.sstollung, die vom 18. bis zum 
27. .September in Hannover stattfindet, gab die 
Si+iiess-ACl Informationen heraus. Wir ent- 
nehmen ihnen: 

Die Sdiie.ss AG. zu der die l.angener Nas- 
sovia gehört, stellt auf einem grollen Gemein- 
schaftsstand aller Geschäftsbereiclie einen 
Quersclinitt aus dem neuen Gesamtprogramm 
vor. Die gezeigten Ma.sdiinen wurden in den 

Jungdemokraten zum 
Machtwechsel in Chile 

Zum Machlwedisel in Chile sandle uns der 
Ortsvorsitzendc der l.angener „Deul.sdicn 
Jungdemokraten" nachfolgende Stellung- 
nahme: „Die l.angener Jungdemokralen ver- 
urteilen die gewaltsame Übernahme der poli- 
tischen Macht durch die Militärjunta in Chile. 
Sie l)et.rachten dies als Niederlage eines demo- 
kratischen Versuches, gesellsdiaftlidie Un- 
gleidiheil und Ungerechtigkeit abzubauen, und 
als Sieg der internationalen Reaktion, des CIA, 
dvr Madil der Groügrundbesitzer und des 
Großkapitals. Die DJD solidarisieren sich mit 
der chilenischen Volksfront und fühlen sich in 
ihrer Auffassung bestätigt, daß das parlamen- 
tarische System nur solange besteht, wie es die 
Privilegien der herrschenden Bevölkerungs- 
gruppe nicht antastet. Die Jungdemokraten 
werden trotz des Scheitems des chilenischen 
Versuches nicht davon ablassen, »idi für 
Gleichheil und Gerechtigkeit in allen gesell- 
schaftlichen Systemen einzusetzen. Sie fordern 
die Bundesregierung auf. die Machtergreifung 
in Chile schärfstens zu verurteilen und siA 
für die Wiederherstellung der Demokratie in 
Chile einzusetzen." 

DKP gegen Chile-Putsch 
In einer Mitgliederversammlung der Lan- 

gener DKP wurde eine Resolution einstimmig 
angenommen, die zur Solidarität mit dem 
Volk von Chile aufruft und sich gegen den 
Putsdi der Militärs riditet. Mit Allende sei der 
frei vom diilenlschen Volk gewählte Präsident 
ermordet worden, die diilenische Verfassung 
von putschendem Militär zerfetzt. Mit blanker 
Gewalt, Blut und Terror wolle man das rück- 
giUiglg machen, was daa diilenische Volk ge- 
wühlt habe. 

letzten drei Jahren zum großen Teil neu ent- 
wickelt. Das Bauprogramm zeigt einheitliche 
Merkmale in moderner Tedinik und berück- 
sichtigt bereits Ansprüche .die an Werkzeug- 
maschinen auc+i über das Ende dieses Jahr- 
zehnts hinaus gestellt werden. Elektrisch ab- 
tragende Bearbeitungsverfahren — Funken- 
prosion. Elektrochemisches Senken — aus dem 
Bereich Schiess-Nassovia repräsentieren Tech- 
nt»logien. die sich erst im letzten .Jahrzehnt 
entsdieidend durchgesetzt haben. 

Initiativantrag zum Chile-Putsili 
Es ist bedauerlidi und erschreckend zugleich 

festzustellen, das jetzt schon auf der untersten 
Ebene eines Orlsverbandes so eine einseitige 
Verurteilung zum Putsch in Chile erfolgte. Idi 
will dem SI'D-Ortsverband nicht das Redit 
absprechen, über Gewalttaten zu urleilen, aber 
wo blieben und bleiben ihre Proteste über die 
jüngst unrechtmäßig erfolgten Willkürmaß- 
nahmen, Verleumdungen und Verurteilungen 
von sowjetisdien Schriftstellern und Wissen- 
sdiaftlern in der UdSSR? Oder über den noch 
immer bestehenden verbredierischen Schieß- 
befehl der „DDR" trotz Grundvertrag? Oder 
iiber die Schikanen für Ausreisewillige in 
Polen? Bis dato habe id» darüber vom SPD- 
Ortsverband Langen und seinem Junganhang 
nodi nichts gehört. 

Was mir aber besonders an dem Initiativan- 
trag auffällt, Ut, daß man ganz offen von der 
USA als Drahtzieher spricht, aber bei dem 
damaligen CSSR-Putsch von einer imperiali- 
stischen Macht spridit. Wer war damals die 
Imperalistische Macht, die gegen die „DDR" 
zum 17. Juni 1953, gegen Ungarn und die 
CSSR vorging? Man soll auch diese Madit 
beim Namen nennen: es war einzig und allein 
die so „friedliebende" UdSSR. Dieses nur als 
Mahnung, hüten wir uns davor, die Gescheh- 
nisse nur noch durch die rosarote Brille zu 
sehen. 
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F.hrenvolle Berufung 
Hessens Kunstturner machen am kommen- 

den Wochenende einen Vorgleichskampf gegen 
eine elsässische Auswahl. Die Begegnung fin- 
det in dem schönen, altertümlichen Städtchen 
Colmar stall. Zur Austragung gelangt ein 
Kür-Sechskampf, Bruno Bauer, Lothar Knat? 
und Heiner Rummler vom TV 1862 Langen 
gehören mit zum hessischen Aufgebot. Ob- 
wohl noch mitten in den Trainingsvorberei- 
tungen für die in wenigen Wochen beginnende 
Bundesligarunde stehend, sind sie in guter 
Form. Allein ihr Training.sfleiß rechtfertigt 
schon eine Nominierung und man darf ge 
spannt auf ihr Abschneiden sein. Rdl 

Schlägerei in Tanzlokal 
Zwisdien vier Männern kam es am vergan - 

genen Wodienende in einem Langener Tan:*- 
lokal zu einer Prügelei. Dabei erlitt einer der 
Männer schwere Verletzungen. Mit Rippen- 
brüchen und Lungenbluten mußte er ins Dr • 
eich-Krankenhaus gebracht werden. 

All* der Welt des Filmi» 

Die Schlacht um den Planet der Affen (U'I' 
ist der letzte Thriller der „Affen-Serie". In 
ihm fällt die Entscheidung im Kampf um den 
Planet der Affen. Der Schlacht vorausgegan- 
gen sind Aufsland und Mord. Vergeltung und 
aufregende Verfolgungsjagden. Dazu ein haai - 
sträubender Kampf in den Baumwipfeln. Die- 
ser letzte „Affen-Film" beantwortet alle of- 
fengebliebenen Fragen in dem Kampf zwi- 
schen zwei Zivilisationen. 

Kamikaze, Okinawa Zero (Lichtburg). Die 
Schlacht um Okinawa war eine grausann 
Wirklidikeit. brutaler als alles, was Filme aii- 
Fernost heute zeigen können. Eine Explosim 
von Todesmut und brutaler Gewalt. Die K' 
mika/.e opferten ihr Leben und rissen d 
Feinde mit in den Tod. Realistischer war no< 
kein Film. Hier werden Dinge gezeigt, d 
man seither nicht zu zeigen wagte. 
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Sowjet-Delegation in der Pittler-Maschinenfabrik GÖTZENHAIN 

Eine Delt-ntion aus dci S'iwjetun;iin. unter 
I/-itung d.-s Ki.=tin Stellvertreters dr- Mini- 
sters für \Vi rkzcuKmaschinenbau und Werk- 
zou.sindustric der UdSSH. A. A. Pawlow. .^tat- 
lete in der \er .ingenen Woche der 
M .schinenfabrik in Langen einen Besudi 
Den sowjel'sdicn Kaebleuten wurde bei emtm 
Rundgang durch die Wei:..:.nliigen em l Ivr- 
blick über die P-nduktmn der P-tlici-Droh- 
autnnin'.'T. vermittelt. 

N»ch ihr-m Besuch in Langen reiste die 
D legation nadi Stuttgart weiter, wo die Be- 
sprechungen mit führenden Wirt<idinfllern aus 
d, r Bund. - .-publik. unter denen sxh auch 
D.pl -Ing. Tullv, der Vorstandsspri-cher der 

Pittlor AG befindet, .sti '-'.inden D:!niit wurde 
fortgesetzt, was im Kriihjahr 1973 brganrt. als 
führende Wirtsciiaftler des deutschen Werk- 
z.niKiiiaschinenbaus erstmals mit .sowjetischen 
KeRieruMBsvcrtrctern in Moskau zusammen- 
kamen. In Gesprächen wurden damals die 
Moglichkeilen einer stiindiRen wirt.sdiattlichen 
und wissen.iehaftlich-lfchnischen Zusammen- 
arbeit zwischen der BHD und der l^dSSU er- 
örtert und dio Bildung einer ..Gemischten 
F:ichgruppe" besdilo?r.en. der auch Herr Tully 
angehört. Ziel der gemeinsamen Bemiihungen 
ist es. die direkte Zusammenarbeit von Unter- 
nehmen sowie den w-s.-'i'nschaftlidien Ki fuh- 
1 uni;sat-s;ausch zwischen beiden Staaten zu 
fördern. 

Mitglieder einer Sowjet nelegation zeigten sidi bei ihrem Besuch in der Pittler-Mascliinen- 
fabril. -i,, interessiert an der Fertigung von »rehautoniaten. 1. Keihe von links: Diiil -Ing. 
Stiircnk (Pittler). L. N. Snowskij. stv. Leiter der Techn. Hauptverwaltung Miiistan Kuprom, 
A. A. Pawiow, stv. Minister für Werkzeugmaschinen und VVerkzeugindustrie der l dSSU 
(Minstankoprom), W. .1. Iwanow, Leiter der Protokollabteiiung der Verwaltung. J. A. Ki- 
row. erster stv. Direktor Stankoiinport (halbverdeckt) u. Ilipl.-Ing. Tull.v. Vorstandssprecher 
der Pittler AG. 

ERZHAUSEN 

ez Obst- und (iartenbauverein feierte 70jäh- 
rtges Bestehen. Aniäßlidi des 70jährlgen Be- 
stehens des Obst- und Gartenbauvereins Erz- 
hausen fand im Saal der Gaststätte „Zur Lud- 
wigshalle" ein Festkommers stall. Der Ver- 
einsvorsitzendc Albert Lötz begrüßte die Gäste, 
unter ihnen die Vertreter des Gemeindevor- 
standes. der Gemeindevertretung und der Ver- 
tretung des l.andesverbandes Hessen zur För- 
derung des Obstbaues, der Garten- und I^and- 
schaftspflege e. V.. Willi Muth. der auch 
gleichzeitig den Kreisverband vertrat. Bürger- 
meister Albert I^eyer, Schirmherr der Veran- 
staltung, sagte in seiner Festrede, daß die 
MilRlieder des Vereins viel zur Umwellgestal- 
tung beilragen würden. Der Gründung des 
Vereins li)U3 habe der Aspekt Gemeinschafts- 
aufgabe zugrunde gelegen. Aus kleinsten An- 
fängen. so Lever. habe es der Verein zu seiner 
heutigen GröiSe gebracht. Die Mitglieder Wiar- 
den sich in immer größerem Maße für die Er- 
haltung der Umwell einsetzen. Der Bürger- 
meister verwies auch auf die großen Leistun- 
gen, die der Verein vollbracht habe. Er nannte 
die Anlegung der Rundwege in der Gemar- 
kung und die Obstbaumanlage in der Nähe 
der Wolfsgarten-Allee. Der Obst- und Gar- 
tenbauverein habe sich, so der Bürgermeister, 
in der Gemeinde einen festen Platz gesichert. 
— Für 50jährige Mitgliedschaft im Obst- und 
Gartenbauverein wurden geehrt: Friedrich 
Wilhelm Lötz, Georg Beibert und Georg Phi- 
lipp Becker. — Für hervorragende Leistungen 
wurde der Verein mit der Landesverband.s- 
medaille in Gold ausgezeichnet. Bürgermei- 
ster Albert Leyer wurde für seine Verdienste 
um den Verein mit einer Urkunde vom Kreis- 
obst- und Gartenbauverband ausgezeichnet. 
Der Vereinsvorsitzende Wilhelm Lötz über- 
reichte dem Bürgermeister eine Erinnerungs- 
plakette und bedankte sich für die Unterstüt- 
zung, die dem Verein durch die Gemeinde ge- 
währt werde. Aus allen Teilen des Kreisge- 
bietes und von vielen Vereinen und Körper- 
schaften erhielt der Obst- und Gartenbauver- 
ein Glückwünsche und Geschenke zu seinem 
Jubiläum. Musikalisch umrahmt wurde der 
Feslkommers vom Spielmanns- und Musik- 
zug der Sportvereinigung Erzhausen und dem 
Männergesangverein „Sängerbund - Sänger- 
last". 

ez Vogelausstellung. Am Sonnlag (23.) fm- 
det im Vogelschulzgebiet eine Vogelausstel- 
lung, verbunden mit einer Besichtigung des 
Sdiulzgebieles, statt. Die Ausstellung, die vom 
Verein der Vogelfreunde 1958 Erzhausen und 
dem Deutschen Bund für Vogelschutz — 
Gruppe Erzhausen — durchgeführt wird, ist 
von 9 bis 18 Uhr geöffnet. Mit dieser Ausstel- 
lung soll gezeigt werden, wie man die bei uns 
beheimateten Vogel pflegt, schützt und ohne 
S-Aaden über den Winter bringt. Anhang von 
Futtergeräten und Futtersorten wird der Be- 

sucher über eine richtige Fütterung informiert. 
Der Weg zum Vogelschulzgebiet ist ausrei- 
chend gekennzeichnet. Für das leibliche Wohl 
der Besucher ist bestens gesorgt. Der Eintritt 
ist frei. 

ez Hubertusjagd. f)er Reit- und Fahrverein 
1954 Erzhausen weist schon heule auf die am 
Samstag, dem 13. Oktober, stattfindende tra- 
ditionelle Hubertu.sjagd des Vereins hin. Schon 
jetzt rühren sich fleißige Hände, um einen 
guten Verlauf der Jagd zu gewährleisten. 

OFFENTHAL 

o Eine Mütter- und Säusliiigsberatung fin- 
det am Dienstag, dem 25. September, von 
14 bis 13 Uhr in der Wingertschule statt. 

o Mitglieder des Reitervereins haben die 
Möglichkeit, am Sonnlag, dem 29. September, 
die „Elite-I'onyschau" in Darmsladt-Kranich- 
slein zu besuchen. Auf dieser Ausstellung 
werden insgesamt 80 Ponys zu sehen sein, da- 
von ein Großteil Fjordpferde. Haflinger und 
nordische Ponys. Die Prämierung beginnt um 
8.30 Uhr. Gegen 14.30 Uhr werden die besten 
Pferde der Öffentlichkeit vorgeführt. Inter- 
e.ssierte Mitglieder wollen sich bitte mit dem 
Vorsitzenden des Vereins, Herrn Karl Köppen, 
in Verbindung setzen. 

o Neuer Benutzungsplan für den Sportplatz. 
Der Gemeindevorstand revidierte seinen Be- 
schluß, daß auf dem Hauptspielfeld der ge- 
meindlichen Sportplatzanlage nur jeweils 
zwei Mannschaften am Wochenende spielen 
dürfen und gestaltet nun vier Mannschaften 
die Benutzung, allerdings mit der Auflage, 
daß die Susgo mindestens eine Schüler- und 
eine Jugendmannsdiaft und der FC eine Da- 
men- oder Jugend- sowie eine Schülermann- 
schaft spielen läßt. Damit kann jeder Verein 
neben den 1. Mannschaften, die ihre Spiele 
ausschließlich auf dem Hauptfeld austragen, 
entweder eine zweite oder eine Alle-Herren- 
Mannschaft spielen lassen. Die übrigen Mann- 
schaften müssen auf dem Nebenfeld spielen. 
Unabhängig davon hat der Gemeindevorstand 
weiterhin die Möglichkeit, Spiele bei schlech- 
ter Witterung und unzureichenden Platzver- 
hältnissen auf dem Hauptfeld abzusagen. 
Während der Wodie dürfen keinerlei Spiele 
und auch kein Training auf dem Hauptfeld 
veranstaltet werden. Damit soll erreicht wer- 
den, daß das Spielfeld bei der hohen Bean- 
spruchung durch beide Vereine — insgesamt 
spielen 15 Mannschaften — nicht zu sehr lei- 
det. Diese neue Benutzungsregelung kam im 
Einverständnis mit den beiden Vereinen und 
auf deren Initiative zustande. Sie hatten sich 
bei der Gemeinde darüber beschwert, daß der 
Spielbetrieb nach der alten Regelung zu sehr 
eingeschränkt sei. 

g .liihrRanK^'treffen. Die .'Mte! skameraden 
dl ! J:ihrttiiii-0 1907 und lliOK Ireffi- i .uli n'n 
inorijiu.en S;inisi ■"-:n'hn'iitt;i}; um li> t- lii :n 
der Turnhalli' d.M' Sport.,. inein- h;'ft in d'r 
Fi iihiii;i;.-ii :ilie ZU einer frühen lU-.-'gniiim. 

i; Ab ^loiitag linlliindiMlic l»rlrKa(ii>n in 
rio't/i'nh.iin. K.n" .Mi.m dnimi; au- 
stiiüit vom Moatn)? l:;. zu.n Mittwodi ihren 
ersten CJegenbesudi in G^.i.- 'iihain ab uiul 
will damit die Kontakte, die b. im Bi sudi der 
Oo'.zenhainer Verireti r niii I'.iir- mnieister 
Tielmann so gut be.sonnen h.itten. vertiefen. 
Ein ausfiihiliehes Programm wird den hol- 
liindisehen Güstin Gelegenheit i;et,.n. die C'.i.'- 
zenhainer lUirgersdiafl und die K-inrichtuni;en 
des Ortes konnenzuli'rnen. Erste Begrüßung 
ist für Montag Ifi Uhr vorgesehen, offizieller 
großcr Empfang im Kaihaus wurde fiir Mon- 
tagabend 211 Uhr festgesetzt. Der Dienstag ist 
Besieh!iguncen vorbehalten und die Verab- 
schiixlung dürfte am Mittwoch nach dem Mit- 
t.igessen statlfindi n. 

g .Max Engel (i.'>. Heute feiert einer der be- 
k-innteslen Uotzenh-' ner Bürger seinen 65. Ge- 
burtstag. Es ist der tJemeindebote Max Engel, 
der auch lange Jahre hindurch (ier Wasser- 
gi'ldi'innehmer der CJemeinde war und somit 
in jedes Haus des Ortes kam. Heute übt er zu- 
d.m noch das Amt des Kriedhofwärlers aus. 
Uber eine Generation lang gehörte er dem 
Evangelischen Kirehonvorsland an. fler Jubi- 
lar. der früher ein Milchgeschäft betrieb, steht 
seit 1938. also genau seil 15 Jahren, in den 
Diensten der Gemeinde. Die Gemeinde Göt- 
zenhain wird ihm zu seinem Geburtstag um 
11 Uhr im Rathaus einen Empfang geben und 
entsprechende Ehrungen zuteil werden lassen. 
Auc+i die Uingener Zeitung gratuliert Herrn 
Engel auf das herzlicliste. 

Das Entlein 
Von Alexaniler Solschcnizyn 

Vor mir her watsch(?ll ein gelbes Entlein, 
wobei es den kleinen weißlichen Baudi auf 
komische Welse durch das feuchte Gras 
schleift, dahinstolperl und dabei fast von sei- 
nen dünnen Beindien fallt. Es piepst: „Wo 'st 
meine Mama? Wo seid ihr alle?" 

f:s gibt aber keine rlchtlße Mutler. Ein 
fluhn, dem Enteneier untergelegt wurden, 
brütete sie zusammt'n mit den eigenen Eiern 
aus und gab allen die gleiche Wärme. 

Jetzt, vor dem Unwetter, hat man ihr Häus- 
chen - einen umgedrehten Korb ohne Boden 
- unter ein Dach getragen und mil Sackleinen 
zugedeckt. Alle sind da. Nur das eine hat sich 
verirrt. Nun, mein Kleines, komm auf meine 
Hand. 

Wo hält sich hier das Leben? Es hat kaum 
Gewicht, die Augen sind wie schwarze Glas- 
perlen, die Füße winzig wie die eines Spatzen. 
Man brauchte nur ein wenig zuzudrücken - 
und das Leben wäre ausgelöscht. 

Dabei Ist das Entdien warm. Sein kleiner, 
zartrosa Sdinabel sieht aus wie manikürt und 
zeigt schon etwas Breite. An den Füßchen hat 
es bereits Schwimmhäute Es Ist gelb, wie es 
seiner Gattung zukommt, und man sieht se- le 
kleinen, flaumigen Flügel Und sein Charakter 
untersdieidet sich sogar schon von dem seiner 
Geschwl.^ter. 

Wir - wir werden bald zur Venus fliegen. 
Wir werden, wenn wir alle miteinander zu- 
packen, Innerhalb von zwanzig Minuten die 
ganze Welt umpflügen 

Aber mit unserer ganzen Atommacht werden 
wir niemals, niemals Im.slande sein - selbst 
wenn man uns Federn und Knochen geben 
würde dieses kleine, gewichtslose, hilflose 
Entlein In einer Retorte zusammenzufügen. 

Zur Dreieich-Patrouille 
der „traditionelle" Regen 

Zur Dreieich-Patrouille am vergangenen 
Sonnlag fehlte nichts, was man von den vor- 
angegangenen Veranstaltungen dieser Art 
noch in der Erinnerung hatte. Eine Fülle von 
Reiterinnen' und Reitern, 450 an der Zahl und 
zum Teil von weit her, viele Zuschauer, denen 
die Zeit nicht zu lang wurde, Deutschlands 
ältester Husar Robert Marxheimer — er ist 
inzwischen 99 Jahre geworden, und nicht zu- 
letzt der Regen, der am Nachmittag einsetzte 
und das Ganze zu einer im wahrsten Sinne 
des Wortes feuchtfröhlichen Angelegenheit 
werden ließ. 

Im Grunde genommen ließ sich niemand die 
gute Laune dadurch verderben, die aktiven 
Teilnehmer zogen ihre Bahn über die 15 Kilo- 
meter-Distanz durch das Walddreieck Neu- 
hof/Gravenbruch, wofür 95 Minuten als Limit 
gesetzt waren. An der Winkelsmühle wurden 
in der Zwischenzeit Spiele veranstaltet, wobei 
das Hufeisenwerfen nach Westernart beson- 
dere Anziehung ausübte. 

Zwei lebende Preise wurden ebenfalls wie- 
der gewonnen. Das eineinhalbjährige Pony 
„Mohrle" gewann die 14jährige Sabine Seuss 
aus Buchschlag und den zwölfjährigen Esel 
„Spleenie" nahm Georg Braun aus Oberursel 
in Empfang. Der Jagdverein St. Hubertus aus 
Offenbadi hatte seine Jagdbläser geschickt 

Wir benötigen laufend 

WOHNUNGEN 

für amerikanische Familien 
HOUSINQ REFERRAL OFFICE 
6000 Frankfurt/Main 
Unterschweinstiege, Geb 347 
Telefon; 0611-691303 

und die Reiter aus Offenthal erhielten Beif.ill 
für . .T.i t}u:idiille. die sie präsentierten. Wie 
br. 1' die Palelle der aktiven Teilnehmer w.u. 
/.!■ !;t die T.itsadie. diß der jüngste l!i-;'.'r 
ni im. der iilti ste TO l.en/e zahlte. 

K.in b, ;;)nilerer Ehrcn.r ist war die Sf.ite 
teil", die bei der ersten Dr. ciil; - 

trmi;:!', : ; I'r; i- -.ii (l:is Km atoriuin für tbi ia- 
1' „r^clii fi.iten {■;iig und am Sonntag von 
e'ncin 0'>, . ilienkel-Ainpiiti'-rten :.-rit'eii 

Sanislai;. den 22. Septi-inbcr I!li3 
17.;iO Uhr: Wochenschlußnuisik in der Stadl 

l<irehe (K;mtor Rhode) 

Sonntag, ilcn 2.1. September (II. So. n. Tr.) 
Stiidlkirehe 

9 30 riir: Gottesdienst (Pfr. Kiet.-ei ) 
Mitwirkung: Jugendkrei.s der St.idtkirdieii- 
gemeinde 
Predigttext: Lukas 17. II 19 

11.15 Uhr; Kindergottesdienst 

(■emeindehaus. Bulinstralte 4li 
9 30 Uhr: Gottesdienst (l'fr Stefani' 
Predigttext: Lukas 17, 11 19 

11.15 Uhr: Kindergolte.sdienst 

Martin-I.nther-Kirdie. Berliner Allee 31 
9.30 Uhr: Gottesdienst 

10 45 Uhr; Kindergottesdienst 

.lohanneskapelle. t'arl-l'Irieh-Stralle 4 
10.00 Uhr: Thematischer Gottesdienst zum 

..Angola-Sonntag"; (Pfrn. Trösken) 
im Anschluß a. d. Gottesdienst ist Gelegen- 
heit zur Aussprache gegeben 

11.00 Uhr: Kindergottesdienst 
Kollekte: Für ortskirchlidio Zwecke 

Ntadtniissiun Langen 
Sonntag. 23. 9. 73: Bibelstunde 17.15 Uhr 
Dii-nstag. 25. 9. 73: Bibelstunde 20.00 Uhr 

Freie evangelisehe Gemeinde Langen 
Bahnstralte 123 

Sonntag, 9.30 Uhr: Gottesdienst 

Ford 12 M 
Bj. 65. TÜV 5/74, für 
DM 4.Ö0.- zu verkaufen 

Klugge. Kgelsbadi 
Nordendstr. 9 

12 M P4 
TÜV 1 Jahr, Bj. 64, 
für VB 350,- DM zu 
verkaufen. 

H. Butzek. 
Egelsbach 
Frankfurter Str. 13 
V. Stock 

Opel Kadett 
grau. Bj. 70. TÜV 10' 
74, für 3:i00,- DM zu 
verkaufen. 

Tel. 7 16 32 

'"lel Kadett 
arav. u. VW 1200 

umständehalber preis- 
günstig zu verkaufen. 
Off.-Nr. 891 an die L7 

Mercedes 220 
Bj. 63, beige, Schiebe- 
dach, Sicherheitsgurte, 
4 Spikes, total über- 
holt, TÜV 8/75, DM 
2200,- zu verkaufen. 

Tel. 47 32 

Verkaufe günstig 
Fiat 124 Spezlal 

80 PS, rot, Bauj. 7 72, 
49 000 km, unfallfrei. 

Langen, Garten- 
Str. 100, T^i- 2 :',ll .34 
Fiat 850 Spider 

Bj. 68, Motor general- 
überholt, prelsg. abzu- 
geben. Zu erfragen 

Egelshach 
Tel. 48 50 vor 
9 bis 14 Uhr 

Fiat 850 
Bj. 67, VB 1601),- DM 
zu verkaufen. 

Grolh 
Nördl. Ringstr. 75 

Slmca Chrysler 
neuestes Modell, Best- 
zustand. von Betriebs- 
angehörigen preisgün- 
stig zu verkaufen. 

Freydank 
Tel. 06102/70 43 
Montag — Freitag 

Zu verkaufen: 
VW 1200 Export 

Bj. 61, VB 350,- DM. 
Köhler 
Südl. Ringstr. 53 
Tel. 2 31 31 

Verkaufe preisgünstig 
„Tabbert"- 
Wohnwagen 

kompl. eingerichtet. 
Angebote unter 
Off.-Nr. 877 an die LZ 

Austin 1100 
Bj. 9/71. 38 000 km, 
TÜV 10/73, neue Brem- 
sen. Radio. Sicherheits- 
gurte für 3700,- DM zu 
verkaufen. 
Suche gleichwertigen 
Kombi. 

Tel. 2 35 54   

Toyota 1600 LT 
Bi. 73, 10 000 km. weit 
\mter Neupreis zu ver- 
kaufen. 

Tel. 7 23 52 

Fiat 125 Spezlal 
Bi. 11.'71, Garagenwa- 
gen, ATM 10 000 km. 
Bestzusland. VB DM 
4000,-. 

Tel. 06103 / 4 97 90 

Gebraucht- und 
Vorführwagen 
FIAT 132, Vor- 
führwagen, 1973, 
grün 

FIAT 128, Kombi, 
Vorführwagen, 
1973, rot 

FIAT 124. Coup6. 
1971. weiß 

FIAT 850 Coup^?. 
1968. grün 

FI.'VT 500. 1967. 
rot 

Opel Record, 1968, 
beige 

Die Fahrzeuge 
sind in gutem Zu- 
stand — mit Ver- 
trauenssiegel —, 
Finanzierung 
möglich. 
KMIL MUELLEK 
KRAFTFAHK- 
ZEUGE 
FIAT-Händler 
605 Offenbach/M. 
Sprendlinger 
Landstraße 234 
Telefon 83 63 20 

Alfa Romeo 
Coupe, Bj. 66, Motor 
neu, preisg. abzugeben 
Zu erfragen 

Egelsbach 
Tel. 48 50 von 
9 bis 14 Uhr  

Günstiger Zweitwagen 
Peugeot Coupö 304 
Bj. 5/72, 65 PS, 67 000 
km, gelb, unfallfrei, m 
div. Zubehör zu verk 

I,angen, Garten- 
itr 100, Tel. 2 30 34 



Unseren verehrten Kunden 
und deren, die es noch werden möchten, sagen wir hiermit, daß 
wir die gleitende Arbeitszeit eingeführt haben. 

Wir arbeiten ab 1. 9. 73 von 7.30 — 16.30 Uhr, 
Samstag von 8.00 — 12.00 Uhr. 

Denn auch die sollen Gelegenheit haben, ihren Wagen werkstatt- 
gerecht pflegen zu lassen, die nur samstags Zeil dazu haben. 

ihre Auto-Woitke KG 
Renault Handel und Werkstatt 
Langen, August-Bebel-Straße 17 

Bbttcouch u. 
3 Sessel 

I Rut prhalten. prelsw. 
abzuKeben. Angt-bole 
unter 
Off.-Nr. 87B an die LZ 

BESTATTU NGEN 
Erd- u. FeuerbMKttungsn, übcrIUhrungsn 

»Pietät« 

Otto Arn<« 
5t^t\no 

t(>ti ' 
Lang*" Vlörl««'*' 

RUF 72794 

Erledigung aller Formalitäten • |«d«rzell erreichbar 

Damen- u. 
Herrenfahrrad 

zu verkaufpn 
Südl. Ringslr. 70 
Erdsesclioß 

Musikschrank 
günsliK zu verkaufen. 

Güppert, Bclzborn 7 
außer Sonnalwnd 

NeuwertlRcs Hohncr 
Akkordeon 

zu verkaufen. 
Tel. 47 46 

Gelähmte Bilder 
kauft privat. 
Off.-Nr. 873 an die I.Z 

Unterstellplatz 
für l.iebhaberautoa 
sucht. 

Tel. 48 03 
CirlrRpnlipit! 
Kine Rebr. 

Schlafcouch 
2 Sessel 

preiswert ab/.uReben. 
Tel. 7 12 40 

DANKSAGUNG 

Für die vieleri Beweise herzlicher Teilnahme und für die überaus zahlreichen 
Kranz-, Blumen und Kartenspenden beim Ableben unserer lieben Ent- 
sclilatenen 

Grete Erdt 

danken wir auf diesem Wege allen Verwandten, Bekannten, Freunden und 
Nachbarn. Besonderen Dank Frau Ptarrerin Trösken für die trostreichen 
Worte. 

In stiller Trauer: 
Albert Erdt 
und alle Angehörigen 

Langen, Uhlandstraße 22 

Für die aufrichtige Teilnahme sowie Kranz- und Blumenspenden beim 
Heimgang unseres lieben Entschlafenen 

Johannes Reuther 

sagen wir allen Bekannten und Freunden unseren herzlichen Dank. 
Besonderen Dank Frau Pfarrerin Trösken, dem Jahrgang 1894/95, der 
Hausgemeinschaft Im Ginsterbusch 45—47 und Frau Gerlinde Krumm, 
Forstring 211, für ihren Beistand. 

In stiller Trauer: 
Margarete Reuther geb. Schmidt 
und alle Angehörigen 

Blumen-Kutzner 
Frankfurter Straß© 2, Telefon 2 39 ?5 

Bestellungen auf 

Trauerkränze 

werden sorgfaltig und prompt ausgeführt 

Auch nach der Steuer- 
reform wird das Bau- 
sparen das wirksam- 
ste Mittel zur persön- 
lichen VermöRensbil- 
dunR bleiben. Wegen 
unvorherReschener 
Umstände muß Ich 
VertraRsmiintel gerade 
abgeschlossener 

Bausparverlräge 
verkaufen, auf die 
sonst nodi keine Ein- 
zahlungen geleistet 
worden sind. 40 000,- 
DM, nnOOO,- DM und 
1.30 000,- DM. Sie spa- 
ren die Hiilfte der Ah- 
schlußgebühr. 

Tel. 74 17 

Küchenschrank 
bllUg zu vierkaufen. 

Tel. 2 44 34 

Für sofort oder später 

Verkäuferin 
für ganze oder halbe Tage gesucht. Gehalt 
nach Vereinbarung. Bitte rufen Sie unseren 
Herrn Däschner an; Telefon 2 20 88. 

A U F H A U S 

LANGEN 

Allen, die unserem lieben Entschlafenen 

Johann Heinrich Karg 

bei seinem Heimgang die letzte Ehre erwiesen haben, sowie für 
alle Kranz- und Blumenspenden sagen wir unseren herzlichsten 
Dank. Besonders danken wir den Schulkolleginnen und -kollegen 
des Jahrgangs 1899 1900 für die Kranzniederlegung, sowie Frau 
Pfarrerin Trösken für ihre tröstenden Worte. 

Elisabeth Klein geb. Karg 
und Angehörige 

Langen, Fabrikstrafle 15 
Suche dringend 

Elektrodruckboiler 
mindestens 15 1. An- 
fjeboto mit Preisan- 
gabe an 

Tel. 2 ni 77 

Fruchtpresse 
auch reparaturbedürf- 
tig zu kaufen gesucht. 

II. Kuhrfeldt 
Außerhalb SO 6 
Tel. 2 :i!l 74 

Zweitüriger Klrlder- 
Nchraiik. hell Eiitie. 
Wäscheschleuder, 
Kundrr Tisch, 
Kiirhcntiseh 
Nullbaumkoinmode m 
Mannorplatte, 
Ccksrhrank, 
Musikiruhe, 
Rastlertisch 
zu verkaufen. 

Tel. 7 22 28 ab 
18 Uhr 

Nach kurzer, schwerer Krankheit verstarb urisere herzensgute 
fvlutter, Schwiegermutter, Großmutter, Urgroßmutter und Tante 

Frau Sofie Schroth 
geb. Jungermann 

im Alter von 77 Jahren. 

In stiller Trauer; 
Eduard Auer und Frau 
Helga geb. Schroth 
Andreas Wilhelm und Frau 
Elisabeth qeb. Schroth 
und alle Angehörigen 

Langen. Nordendslraße 50 

Die Beerdigung findet am f^ontag. dem 24. September 1973, um 
14 Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

Für die innige Anteilnahme und die zahlreichen Kranz- und Blumenspenden, 
die uns zum Heimgange meines lieben Mannes, unseres guten Vaters, 
Schwiegervaters und Großvaters 

Otto Stroh 

Nach langem Leiden verstarb meine herzensgute Mutter, Schwiegermutter, 

Oma und Uroma 

erwiesen wurden, haben uns tief bewegt. 

Besonderen Dank dem Prediger Herrn Schneider für die trostreichen Worte, 
den Sprechern der Stadtverordnetenversammlung und dem Magistrat der 
Stadt Langen, dem Kreistag und Kreisausschuß des Kreises Oflenbach, dem 
SPD-Ortsverein, der Arbeiterwohlfahrt Ortsverein Kreis und Bezirk, der 
SSG Langen, den Arbeitskolleginnen und Kollegen des Ausgleichsamtes, 
den Schulkolleginnen und Kollegen des Jahrgangs 1909 10 und allen, die 
dem Verstorbenen die letzte Ehre erwiesen haben. 

In Namen der Angehörigen: 
Elisabeth Stroh geb. Heinrich 

Langen, im September 1973 
SchilleiStraße 16 (z. Z. Dreieich-Krankenhaus) 

Maria Stoy 

geb. Kühnel 

im Alter von 87 Jahren. 

In stiller Trauer: 

Eltrlede Mainz geb. Stoy 

Rudolf Kühnel und Frau 

und alle Angehörigen 

Langen, den 18. September 1973 

Am Beizborn 5 

Die Beerdigung findet heute. Freitag, dem 21. September 1973 um 13.45 Uhr 

auf dem Langener Friedhof statt. 

Nach einem erfüllten Leben ist heute im Alter von fast 87 Jahren un- 
sere liebe Tante 

Marie Kraft 

sanft entschlafen. 

In stiller Trauer: 
Familie Hippler 
und Angehörige 

Langen, den 20. September 1973 
Friedhofstraße 16 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 25. September 1973, um 
14 Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

UT-FILMBÜHNE 
Telefon 2 91 31 

u. 20.30 Uhr 
Sonnlag 16.00 Uhr Jugendvorstellung So 14 00 u. 16 00 Uhr Eine Superschau des Lachensl ZWEI TROTTEL GEGEN DJANGO 

Telefon 2 22 09 LICHTBURG Fr. u. Sa. u. Mo. 20.30 Uhr 
So. 1B.00, 20.30 Uhr 

Die Schlacht um OKinawal 
Eine Wirklichkeit, die grau- 
samer und brutaler war, 
als alles, was bisher in 
einem Kriegstilm gezeigt 
wurde! 
Eine Explosion von Todes- 
mut und brutaler Gewalt! 

AUTOKINO 
aRAVENBRUCH bat Neu-I»enburg - Telefon 06102 / 55 00 

Kassen und Snackbar öftnen 19 30 Uhr 

Ab Freitag, täglich 20.30 Uhr. bis Montag 
Hans Henning Ctaera Sax-Roman - höchit amUsan« varfltml! 

Anne Graf - RInaldo TalamontI - Walter Kraut in 
DAS BULLENKLOSTER 

Breitwand-Farbfilm 
Em Ledigenheim, wie es nicht im Lesebuch steht! 

SPÄTVORST. Fr. u. Sa. 23.15 Uhr: „Draculas lüsterne Vampire" 
Ab Dienstag, täglich 20.30 Uhr, bis Donnerstag: 

Donald Sutherland - Elllot Gould in 
• M-A-S-H • 

üebdsgefluster Leinwandspaße ... Lumpereien! ßreitw.-Farbf. 

=s Privater Gebrauchtwagenmarkt nur jed. Samstag 10-14 Uhr! = 

Hoüsjein Hotel Rh^n-Main 
6079 Sprendlinsen 
HauptstraHe 47-5K reieionoei 03/1070 

Sonntags kochen?...das machen wir. 

Hier eine Auswahl: 

Menü I 9,80 DM 
Kraftbrühe ..Celestine" 
lungsctiweinrücken 
glaciert 
Leipziger Allerlei 
Kroi<etton 
Creme-Caramel 

Menü II 11,60 DM 
Kraftbrühe „Celestine" 

Hasenkeule 
mit Aplelrotkraut 
und KartoKelklößen 

Creme-Caramel 
Pilsener Urquell vom Faß - Für unsere kleinen Gäste 

halten wir ein Kindermenü bereit! 

SONDERANGEBOTE 

Bosch 2-Gang-Schlagbohrmaschine 95,— 
Metabo 2-Gang-Schlagbohrmaschine . . . statt 244,- 189.— 
AEG 2-Gang-Schlagbohrmasch., electronic statt 312,- 249,— 
Black & Decker Bohrmaschine ab 44,50 
AEG Winkelschleifer, 1700 W statt 496,- 369,- 
Metabo Winkelschleifer statt 452,90 335,— 
Tischkreissäge mit Höhenverstellung, 3.3 PS  299,— 
Handkreissäge Makita, 560 W, 55 mm Schnittiefe. 
mit hartmetallbestücktem Sageblatt 160 mm statt 324,- 225,- 
Solange Vorrat reicht 

Eisenwaren am Lutherplatz 
607 Langen, Wallstraße 41, Telefon 2 27 45 

Jagdgenossenschaft 

Langen 
Am DIendag, dem 16. Oktober 1973, um 
20.15 Uhr findet im Sitzungssaal des Rat- 
hauses die 
21. Genossenschaftsversammlung 
statt 
Tagesordnung: 
1. Geschätlsberirht 
2. Kassenbericht 
3. Prüfungsbericht des Genossenschalts- 

ausschusses und Entlastung des Vor- 
standes 

4. Beschlußfassung über die Verwendung 
des Jagdertrages im Rechnungsj. 1973 

5. Haushaltsplan 1973 
6 Verwendung der vorgesehenen Mittel 

für gemeinnützige Zwecke 
7 Verschiedenes. 
Antrage zu Punkt 6 sind bis einschließlich 
Dienstag, den 9. Oktober 1973, bei der Ge- 
schatfsführung der Jagdgenos.->enschaft 
Langen, Rathaus, Haus A, Zimmer 9, ein- 
zureichen 
Langen, den 21. 9. 1973. 

Der Jagdvorstand 

Praxis geschlossen vom 
27.-29. Seplember 1973 

Erste Sprechstunde ab 1 Oktober, 17 Uhr 

Dr. Genieser 
Langen, Sofienstr.iße 13. Telefon 2 47 77 

Dr. Greifenstein 

ZURÜCK 

Sprechstunden ab 24. 9. 1973 

Dr. med. G. Hanke 
Annastraße 2 

Praxis geschlossen 
vom 24. - 28. 9. 73 

Vertretung: 
Dr Greifenstein, Dr. H. Hancke, Dr. Jork, 

Dr. Kober, Dr. Streck. 

Praxis Dr. Pietsch 

wegen Renovierung vom 
21. — 30. 9. geschlossen 

Notfälle werden nach telefonischer Verein- 
barung, Tel. 2 36 90 oder 214 44, versorgt. 

Unserer verehrten Kundschaft zur Kenntnis, daß wir die 

Speisegaststätte 

»Zum Schützenhof« 
wieder selbst übernommen haben Wir freuen uns auf Ihren 
Besuch in unseren neurenovierten Räumen. 
Die Wiedereröffnung Ist am Freitag, 21. September 1973. 
Tischbestellungen erbeten unter Telefon 06103 / 2 28 85. 
Speisen und Getränke in altbewährter Güte. 
Öffnungszeiten: Dienstag - Samstag 16 00 - 0 30 Uhr 

Sonntag 10 00 Uhr - 0 30 Uhr 

H.-Dieler Hausmann und M. Hausmann jun. 

Ab 20. Seplember 1973 aus dem Urlaub zurück 

Dr. med. Eberhard Wenke 
Langen. Bahnstraße 9, Telefon 2 30 26 

Zur Vermeidung längerer Wartezeilen telefonische Termin- 
vereinbatung erbeten 

LANGENER ZEITUNG TELEFON 27 45 

TENNISCLÜB LANO«ShOe-erVr 

Zum Saisonabsekluß 

laden wir Sie und Ihre Freunde herzlich ein. 

Das INTERTON-TRIO wird Sie am Samstag, 
dem 22. September 1973, im „Lämmchen" 
in Langen ab 20 Uhr unterhalten 

Vorverl<auf; 
Textilhaus Schroth und Modehaus Freisens 

Dr. Walter OTTO 
Mörfelder Landstraße 26 

Praxis geschlossen vom 22. bis 29. September 
Vertretung: 

Dr. H. Hancke, GartenstraBe 72 
Dr. Greifenstein, Goethestraße 7 
Dr. K. Kober, Schillerstraße 3 
Dr. K. Jork, Rheinstraße 42 
Dr. W. Streck, Bahnstraße 69 

Telefon 2 3161 
Telefon 2 21 29 
Telefon 2 37 97 
Telefon 2 36 72 
Telefon 2 26 16 

Bitte Hausbesuche bis 9.00 Uhr bestellen 

Alle reden von Vermö- 
gensbildiing 
Wir sagen Ihnen wie 
man es macht! 

Ein zweiter Beruf 
garantiert Ihnen ein 
zusätzliches Einkom- 
men. Wüllen Sie f. eine, 
direkt im Qualitäts- 
weinanbaugebiet an- 
sässige 

Weinkellerei 
Qualitäts- und Prädi- 
katsweine mit amtl. 
Prüf.-Nr., an einen 
exclusiven Privatkun- 
denkreis verkaufen? 
Nur seriöse u. solven- 
te Bewerber mit Pitw, 
Tel. und etwas Platz 
für ein Weindepot be- 
werben sich bitte unt. 
Off.-Nr. 728 an die LZ 

Das ist 

die iJlsung 

Markenmobel slatt Massenware. Ein 
Möbelprogramm von perfekter Kon- 
zeption. 
Ein hülsla-design; mobildesign. 
Außergewöhnlich, anspruchsvoll, wert- 
beständig, funktionell. 
Neue Famen und Farben, neue Details 
und Anwendungsbereiche. Voller Varia- 
bilität und Geslaltungsmögiichkeiten. 
mobildesign; technischer Fortschritt 
harmonisch verbunden mit Schönheit 
und Mot)ililäl. Das ist die Lösung für 
jedes Wohnproblem. 

Ihr „Elnbau-Studlo" In Langens 
grSBtem Möbelhaus 

LANGEN. OBERGASSE 



Männercho» 
.EDERKRAN2 

iliulc, Kifitag, 20.15 
»iiiKstuiiilr 

Im Vrii'insl'ik^il.  

Neue I,ehrgiinKfi In 
Kiir/.-iilirilt, 
MasrliiiH-nsclirpilirn 
und KnKllscher 
Kur7,srhrif». 

AnmeldunK heule um 
19 Uhr in der Adolf- 
Reich wein-Sc+iule. 
Südl. KingstralJe 
ZiiTimerstrülie. 

Die Siintfcr troffen 
sich mor^fd Siiin.'-Iag 
lim 14 01) Uhr im der 
Stadll<irche /.inn Traii- 
uiiKSjies;mH- Um Iii.HO 
Uhr 'l'ieffi)unkl in der 
Turnh:ille ztir Mitwir- 
kung l)ci der Allen- 
ehruiig. 

Der Vorsliind 

Herzenswunsch 
Witwe 4« J. wünscht 
liekiinnlM'hiift m. chii- 
r:ikt( rv. Herrn SO-ßO 
Jahre, m. Hild chrenw. 
zunuk. Hild/.u.schrift. 
Olf.-Nr. 8H6 an die l.Z 

J- 

Damenkegelklub 
.'iucht. gebildete Damen 
von f)l) bis r,(l Jahren, 
/,ur Ver\oll.'^tandigung 
eines Gesell.'ichbfls- 
kreises mitlw. nachm. 
Zuschriften mit Tele- 
f()n-Angal)e unter 
Off -Nr. H!iH an die LZ 
Schwarze 

Klelnpudel- 
bübctien 

von 8 (Jesdiwibtern 
als einziger noch zu 
haben, pudit auch ein 
liebes F rauchen. 

Dudenhofen 
Tel. (Kill)« 2 20 25 

WIR GEBEN 
UNSEHE 
VERMAHLUNG 
BEKANNT 

Elmar Steineke 

Petra Steineke 
geb. Schonteld 

607 Langen 
NordI Ringstraße 50 

638 Bad Homburg 6 
Beodeweg 14 

Die kirchliche Trauung findet am 22. September 1973 um 15 Uhr 
In der Stadtkirche zu Langen statt 

.r 

Junge Kätzchen 
in gute Hunde zu ver- 
schenken. 

Neckarstralle 28 
Tel. 2 2167   

2 Alpino 
Meerschweinchen 

m. Käfig in gute Hän- 
de ab/.ugeln'n. 

Tel. 74 :)l) 
Schwarz'weißer katr. 

Kaier 
(Hiibi) entlauf., gegen 
Helohnimg abzugeben. 

WieHgiiliihen 2li 

Jahrgang 18S7/98 
trifft sich zu einer 
letzten B.-.prcchUMg 
/.ur iiT um 
UoriiuM-stai*. (liMii 27. U. 
um 17 Uhr im Holel 
„Doulsdics 1 lau.'/', in 
clrr Dannsliiillcr S1 r. 
Jahrgang 1898/99 

\Vii- tri-ffin uns am 
Doiiiierslag. dem 27. il. 
um 17.(11) Uhr in der 
TV-Turnhalle 11. bitten 
um zahlreiches Kr- 
scheinen.   
Jahrgang 1906/07 
/usamnienkunfl am 

Mittwoch, 2() H um 
17.:i(l Uhr in der TV- 
(iastslUllo. 
Anmeldung, sowie 
Kntrichtiii des Fahr- 
preises für den Aus- 
flug am II). Oktober. 

Sammler-Marken 
Ulli) und Herlin ll)4!l 
Ijis l!)i>J sowie Alt- 
Deiilscliland günstig 
zu iikaiileii. 

Tel. (Ilil(i:t 2i)lil)2 

Wir verloben uns 

Heidrun Stoy - Erwin Tippel 

22 September 1973 

6051 Messenhausen 
Nordendstraße 7 

6070 Langen 
Sudliche Ringstraße 57 

N— .r 

Schwarz/Weiß 
Feinseher 

mit Stander zu 
kaufen. 

Annastralic 27 part 

fast neuweitiges 
aüdeutsches 
Wohnzimn^er 

komplett zu verkaufen 
Anzusehen ab 24. !). 73 
bei 

Krenzel. 
In den Taimen '.!8 

F'ektron. Orgeln 
lüevcnauswalil erster 
I'abriliate. Hammoml. 
Will litzer, Tliomas, 
l'hilicorda zu beson- 
ders gunstigen Preisen , 
IMItlJC'OHDA CM V.54 
statt DM 1 4:il),- nur 
DM 1 2(ill,- f.ibrikneu, 
eigener Kuiulendienst, 
Urgelschiile 

Orgelmarkt 
Daimstadt, Kasinn- 
stratie 19, Tel. (lt)151/ 
2 Uli (iH 
l''tm. Nordheimstr. 4, 

I Tel. Illill'liUl (i:!l 

Verkaufe zum 1. 10 
giiterhaltenes 

Kinder-Federbett 
mit Kissen und ver- 
,M henke dazu 

Kinderbett 
70x141) mit Matratze 
und liettwasclie. 

Tel. 2 21! 42   

Jahrgang 1908/09 
Mittwoch, den 215 .9. 

Spa/irrKaiiK 
Abmarsch um 14 Uhr 
am Cafe Krone. Um 
17 Uhr gemeinsames 
Treffen i. Cafe Krone. 
J^ihrgang 1922/23 
Wir treffen uns am 

28. (t. ab 19 Uhr im 
Rebstock. Wir laden 
all» /.uge.'.ogenen sehr 
herzlich ein.   

Gorlenceolef 
Birken/ee 

.Suche gebrauchten 
Olofen 
Tel. 2 24 Ii) 
oder 214 70 

4 guterh. 
Olofen 

sowie J 101)1) l.itr. 
Batterietanks 

preisgünstig zu 
kaufen. 

Tel. 4 24 SH 
Olofen 

Hetriebsdauer 1 Jahr, 
Heizleistung 150 ccm, 
preisgünstig abzugeb, 

Tel. 2 !):! .'■>4 
lieleitriihfit 

800 Liter Heizöl 
l.iter 10 l'f.. f. Selbst- 
abholtM-, sowie 2 gut 
erhaltene 

Ölölen und 
Ditank 

zu veikaufen. 
Ziel, Uhlandstr, !.'> 

Vi/ohnzi.-Schrank 
2'iil cm. gut erhalten 
und 

Kinderwagen 
mit Sportwagenauf- 
satz billig zu verkauf. 

Tel. Illilli:!4 25 77 
;)flammiger 

Gasherd 
mit Sichtfenster für 
I)M 80," zu verkaufen. 

Kgelsbach 
Ulieinstiaße 17 R  

Suche 2-3 x wiic+ient- 
lich selbständige 

Hilfe im Haushalt 
bei bester Bezahlung. 

I-angen-Oberlinden 
Koistring fi« 
Tel. 7 22 71 ab 17 Uhr 

Kxaminierte 
Krankenschwester 

sucht Stelle in einer 
Arztpraxis. 
Off -Nr. 882 an die I.Z 

Garage 
westlich der Bahn ge- 
sucht. 

Jenscn 
Mieicndorffstr 51 

Rüstiger Rentner 
gesucht. Guter Nebi-n- 
verdienst <hirch In- 
kasso von Mitglieds- 
lieitragen in Langen ii. 
Umgebung. Angebote 
unter 
Off.-Nr. 878 an die I.Z 

Stundenhilfe 
-2 X wöchentlich 
laushalt gesuiht. 

Heil, Wilhelmstr. 

für 

48 

(iclogonhrit 
lUiderus „.lunotherm" 

Wechselbrand- 
kessel 

(öl, C:as.Kok.s), 3(i()0n 
kcal, Wasserboiler 190 
l.tr.. wegen lleizungs- 
umbau an Selbstab- 
holer für ü8u.- UM ab- 
zugeben. 

Tel. l.angen 7 11 DB 

18jiihrigcr Realschüler 
sucht zum I II). 

Lehrstelle 
als fndustrie- 
kaufmann 

Der Wille z. T.eislung 
ist vorhanden. Milte 
wo kann ich mich per- 
sönlich vorstellen? 
Off -Nr 8«!l an die l//. 

I'ür all unsere an- 
falle lideii 

Nebenarbeiten 
(Ke.iif schwere Arbeit) 
svahen wir einen Mann 
(auch Rentner) für 
haltitags. 

Huchdruekeroi Kühn 
Uangener Zeitung 
Darmstiidter Str. 2ß 
Telefon 2745 

Billig abzugeben: 
Neuw. lOOU-l-Ollank 
AllRasherd. 5 1 Durch- 
lauferhitzer. 2-(;aii({ 
Uuickl.v. 

Krgh 
Schillcrstraße (i  

Achtung, 
^'lünzsammler I 

Gei'.cnkmün/en vind 
Mcuaillen günstig zu 
verl-aufen, 
Zu.'.chriften bitte unter 
Olf.-Nr. 874 an die I.Z 

Eß- und Einmach- 
pfirsiche 

zu verkaufen. 
Winkel, Obergasse 10 

Schöne Pfirsiche 
zu verkaufen. 

Sehretstralle 3 

2 Diöfen 
zu verkauf., pro Stck. 
70,- DM. Anzusehen 
bei 

Kruckel 
Sudl. Ringstr. 95 

Ciuterhaltener 1000 Lit. 
lii-iziiltuiik 
mit l'umpe und Auf- 
fangwaime preisgün- 
stig abzugeilen. 

Tii. 4 25 91 
Neu wert iger moderner 

Gasheizofen 
(Seppelfricke 8000) 
preisgünstig zu ver- 
kaufen. 

Tel. 2 18 50 
(iasheislellherd, acht- 
flammige Wohnziin- 
inerdeekenlampc sowie 
3 dazu passende zwei- 
armige Wandlampen 
zu verkaufen. 

Mannbergcr 
lloethe.straße 124 

RADIO 
VOIGT KLEIiS! 

Großes Weinfaß 
geeignet für Kellerbar, 
preiswert abzugeben. 

Tel. 7 18 40   

Verkaufe 
Erdgasherd 
Wohnzi.-Schrank 
Truhe 

mit Plattenspieler. 
Gartenstr. 7(i  

Bürokraft 
mit langjiihr. Erfah- 
rung in allen Büroar- 
beiten vertraut, sucht 
Halbtagsbe,schiiftigung 
oder Aushilfstiitigkeit. 
Zu erreichen unter 

Tel. Langen 2 28 fi4 
Junge Frau sucht 

Halbtagsarbeit 
(vorm. gleich welcher 
Art. Bis zum 1. oder 
15. Oktober. 
Off -Nr. 894 an die LZ 
Frau, 33 Jahre, suclU 

Vormittags- 
beschäftigung 

im Büro. Schreibma- 
schine- u. Stenokennt- 
nisse sind vorhanden. 
Off -Nr. 888 an die LZ 

Junge examinierte 
Krankenpflegerin 

suclü zum 1. 10. 73 
neuen Wirkungskreis 
in ihrer Berufsbranche 
oder als Telefonistiti 
bzw. Sachbearbeiterin 
in Ijiingen oder Umge- 
bung. Englischkennt- 
nisse vorhanden. 
Angebote unter 
Off -Nr. 892 an die LZ 

Maler- und 
Tapezierarbeiten 

sofort preiswxM-t. 
Off -Nr. 854 an die LZ 

Maurer- und 
Verputzarbeiten 

Verlegung von Geh- 
wvg- und Terrassen- 
platten, Garagenbau, 
Fassadenrenovierung 
füiirt preiswert und 
sofort aus. 

Tel. 9 25 28 26 

Org. Chiemg. Barock 
Baiiernschränke 

bem. und natur auf 
300 cjm Ausstellungs- 
fläche. 

Tel. 08187/2 26 52 

Wer schneidet u. 
spritzt niedere 
Obstbäume? 
Tel. 2 17 05 
Ersatzmutti 

nimmt Kleinkind oder 
Bab.v tagsüber in 
Pflege. 

Tel. 06103/ 46 25 

Wir bieten zu gün- 
stigen Verdienst- 
möglichkeiten eine 
Vertrauensstel- 
lung für einei 
Hausmeister 
der verantwor- 
tungsbewußt und 
zuverlässig die 
Gebäude u. Außen- 
anlagen instand 
hüll. 
Selbstverständ- 
lich stehen ihm f. 
größere Arbeiten 
Handwerker zur 
Verfügung. Ein 
Führerschein sollte 
vorhanden sein. 
Dem eingefleisch- 
ten Junggesellen 
bieten wir 1-Zi- 
App. im Hause. 
A.MI" 
neutsridandGmbll 
607 Langen, 
AMPerestr. 7-11 

AMP sucht zu 
.sehr guten Beding- 

ungen 
Metall- 
facharbeiter 
(möglichst Werk- 
zeugmacher oder 
Feinmechanikei). 
Arbeiter 
für die Bedienung 
von Stanzautoma- 
ten in Schichtar- 
beit. 
Arbeiterin 
für leichte Arbei- 
ten an kleinen 
Pressen. 
Bitte rufen Sie 
Krau .SchmiM'l un- 
ter der Durchwahl 
Olil()3 709270 an od. 
kommen Sie bei 
uns vorbei. 
AMI' 
Deutschland (inibll 
«07 Langen, 
AMPerestr, 7-11 

Gelegenheit — 
1 eneriffa! 

Voll mötil. Apparte- 
ment in der .■-chönsten 
Kcke von Teneiiffa 
(IvOs Uigantes Süd- 
westküste) pieisgün- 
slig zu verkaufen. Ca. 
55 qm, direkt am Metr 
gelegen, ideal al.s Fe- 
rienwohnung und zum 
Weitervermieten. Zwei 
Sandstrande in un- 
mittelbarer »ichbar- 
.schaft, 12 Mon. Kom- 
mer, Yadithafen in 
Vorbereitung. 
Bei schneller Abwick- 
lung kiinnen Sie Weih- 
naciiten schon dort 
verleben und im At- 
lantik baden. 
Angebote unter 
Off -Nr. 885 an die LZ 

Ferienwohnung 
Wieden Hochschwarz- 
wald. 850 m, 2-5 Bet- 
ten, zu vermieten 

Tel. 2 41 13 

4-ZI.-Wohnung ' ■■■■■■■■wa 
mit Luxusau^^-taltg. in']. |,i^ 1-Z\V, Langen 
2-Fann.-Haus v. Privat u Umgebung; K<'iheii- 
im Neubaugebiet Mes- 
sel. ruhige Wohnlage. 
Erstbezug ab 15 9. 73. 
Gartenanteil. Holz- 
dt'cken. Textilboden, 
.Sprechanlage, FS-An- 
tenne. farbige Fliesen 
und Objekte im Bad. 
NulJbaumtüren usw„ 
kinderfreund! , Miete 
590,- DM plus Neben- 
kosten. 

Tel. 06154 8407 
Neubau Egelsb., Nahe 
Bahnhof (Schwimm- 
bad und Sportplatz) 

2-Zi.-Wohnung 
60 qm, und 

3-Zi.-Wohnung 
70 qm, Einbauküche. 
Balkon Autoabstell- 
platz. Kaut., ab De- 
zember 1973 von pri- 
vat zu vermieten. 

Tel. 2 36 19 

Ein Schrägzimmer 
mit Küche DM 230.-. 

Ein Schrägzimmer 
DM 180,-. Kaut, je- 
weils Monatsmieten, 
ohne Maklei gebühr, 
incl. Umlagen. 

Tel. 2 29 44 
1-Zi.-Appartement 

in Sprendlingen, wW, 
WC, Dusche. Teppich- 
boden. Fern.sehanten- 
ne, Miete 250.- incl. 
Uml. u. Hz., Kaution. 

Tel. (> 45 41   

Wir suchen für ge- 
pflgten Geschäftshaus- 
hall in Zeppelinheim 
eine 

Raumpflegerin 
3-4 X wöchentlich vor- 
mittags. Arbeitszeit u. 
Vergütung nach Vci- 
einbarung. Anruf er- 
beten bei Hanisch 

Tel. OBll / ll9 21 14 

Schönes 
1 Zi.-Appartement 

ca. 40 tpn leicht schräg 
sep. kompl. einger. 
Küche, Bad. Balkon. 
Abstellraum in Lan- 
gen. Mierendorffstr. 
ab sof. zu vermieten. 
Miete 200.- DM und 
Nebenkosten. 

Tel. 77 75 V. 8-17 Uhr 
Ehepaar m. Kind sucht 

1-Familien-Haus 
(Miel). 

Tel. Oli()74 '5168 

2-Zi.-Wohnung 
Hz., Bad. Telefon. Ab- 
stellraum. Garage, an 
F.hepaar mittl. Alters 
zu vermieten. Leichte 
Hausmeistertätigkeit 
muß üt«?rnom. werden 
Off.-Nr. 900 an die LZ 

3-Zi.-Wohnung 
zum 15. 10, 1973 in 
Egelsbach zu verm. 

Tel. 48 55 ab 14 Uhr 
Nachmieler gesucht f 
separate schöne möbl. 

2 ZI.-Wohnung 
mit Kochnische und 
Badezimmer. Teppich- 
boden, Telefon in 2- 
Fam.-Ilaus ab 1 10. 73 
an kinderl. Ehepaar 
evtl. Ausländer. 

Tel. OtilOii 2180ü 

Sehr hübsches 
Reihenhaus 

mit Garage, ruh. Lage 
in Egelsbach. sof. trei, 
zu verkauf. VB 185 000, 
Off.-Nr. 893 an die LZ 

Haus 
freistehend zu mieten 
gesucht, 5 Zi,, 2 Bäder. 
Küche, ZH, Hobby- 
raum. Garage, einge- 
zäunter Garten. 
.\ngebi)te an: 

Sansui Audio 
z H Frau Cassell 
Frankfurt a. M. 

Reulerweg 93 
Tel. 5» 07 ()() 

Putzfrau 
täglich 2 Stunden bei 
sehr guter Bezahlung 
gesucht. 

Schade &Füllgrabe 
Langen-Oberlinden 
Tel. 7 14 75 

Vermiete ab sofort 
Büroraum 

mit Telefonanschluß, 
ca. 30qm, in Umgen, 
Gartenstraße, Nähe 
Bahnhof. 

Langen. Tel. 2 23 18 

Suche zuverlässige 
Haushaltshilfe 

bei guter Bezahlung 
2 X wöchentlich nach- 
mittags. 

Tel. 7 18 03 
Suche Putzhilfe 

für kleinen Haushalt 
1 wöchentlich 3 Std. 
in Langen. DM 20,-. 

Tel. 2 25 45 

2 Mädchen, 19 Jahre, 
suchen 

l*ieben- 
bcschäftigung 

(auch als Putzhilfen) 
nach 19 Uhr. 
Off.-Ni-. 887 an die LZ 
Gymnasiast, 9. Schul- 
jahr sucht 

Nachhilfe 
in Franz. und ^iaUle- 
matik. 
Off.-Nr. 890 an die LZ 

Welcher Rentner 
streicht mir die Fen- 
ster (4 Ziw.) 

Tel. 2 48 98 
Plitzhilfe 

für freitags gesucht. 
Metzger, Luisenstr. 6 
Metzgerei- 
Verkäuferin 

für 1'2 Tage gesuc.it. 
Off.-Nr. 899 an die LZ 

Verkäuferin 
(30) sucht Beschäfti- 
gung für 1/2 Tage ab 
L 10. 73 in Textil- 
branche (Boutique). 
Off.-Nr. 897 an die LZ 

Wer hilft mir 
2 X in der Woche Im 
Haushalt? 

Tel. 2 34 33 

G roße 
Z Zi.-Wohnung 

mit Zub. in Uahnhofs- 
nähe ab sofort zu vei"- 
mieten. 
Otf.-Nr. 883 an die LZ 

haus Langen, 5 Zi.. zu 
vei mieten. 
30 qm l.iidrn od. lUirn, 
Langen und 2-ZW. 5S 
qm. zus. 420,- incl. Uml. 
2 Kam Iis Lan^rn 
ruh Lage. lx5ZW: 
Ix 2ZW; ölZH. Gara- 
ge. Garten VB 270 000 
3-Fam-llaus Langen, 
3x3 Zi . Kü., Bad (ca, 
je ü5 qm) u. 110 qm 
(jewcrber. für Praxis 
Od, ähnliches. Gas-ZH, 
best Zustand 250 OOO,- 
3-Fam.-llaus Egelsb., 
3 X 3' i-ZW a 90 qm, 
2 Garagen. ZH. Bj. 88, 
best. Zustand, bar ert. 
200 000.-, Rest 210 000,- 
zinsgünst. Hypothek. 
Bauplätze in Langen 
u. Umgeb. ab 130 qm 
Reihenhaus-Bauplätze 
Langen mit Baugeneh- 
migungen! 
SACHS Immob. RDM 
Langen, Bahnstr. 113 
Telelon 2 32 48 
Büro: Mo.. Di.. Do.. F>. 
10-12 u. 15-18 Uhr, 
Sa. 9-12 Uhr 

2' !-Zi.-Wohnung 
2. St . 61) qm. mit Gas- 
etagenhz., Miet 250.« 
u. Kaut, an Ehepaar 
mittl. Alters zu verm. 

Tel. 2 37 39 
Nachniieter für 

2-Zi.-Wohnung 
in Sprendlingen zum 
1. 11. 73 ges. Küche, 
Teppichboden u. Gar- 
dinen müssen über- 
nommen werden. 

Tel. t) 85 76 

2-Zi.-Wohnung 
Küche, Rad. Kammer. 
Loggia. t>3 qm. Neu- 
bau. angenehme Lage, 
Miete einschl. Heizung 
u. Nebenabgaben DM 
300.-. Kaution, sofort 
frei, .'\uskunft: 

Tel. 2 93 86 

2-Zi.-Wohnung 
Langen, ca. ,50 qm, 
Dachterrasse, 34 qm. 
DM 330,- • Uml. 
Kaution. 

Lucie Baatz Immo. 
Tel. 0Ü103 ; 6 14 07 od. 
06081 / 67 38 

2 große 
Büroräume 

pari, zu vermieten. 
Tel. 2 54 82 
Lagerraum 

117 qm in Egelsbacli 
ab 1. 1. 1974 zu ver- 
mieten. 

Tel. 4 23 43 
Von Privat zu verk.; 
ca. 2000 qm 

Bauerwart.-Land 
in 2 Grundstücken (im 
Erlen - Steinritz) init 
altem Obstbestand. 

Tel. 2 39 05 

1-Zi.-Wohnung 
in Langen, mit Bad, 
Küche, Heizung. wW, 
Waschküche mit voll- 
automatischer Wasch- 
maschine, ab sofort zu 
vermieten. (Neubau) 
Miete 300,- DM und 
Umlagen. 
Zu erfragen: Baubüro 

Raiffei.senstraße 18, 
od. Tel. 06103,77 44 

3-Zi.-Wohnung 
m. Einbauküclie, Süd- 
balkon. Heizg.. Warm- 
wasserversorg., 78 qm, 
430 DM Miete plus .SO 
DM f. Umlagen, Kau- 
tion ab 1. 1. 74 zu ver- 
mieten. 
Keine Ausländer. 
Lage :Stadtmilte, Näha 
Lutherplatz. 

Tel. 2 33 84 o. 7 18 34 
Suche 

2 Zi.-Wohnung 
Küche. Bad. ZH für 
älter. Ehepaar in Lan- 
gen-Neuiott. od. Ober- 
linden. 

Tel. 7 17 0-. 
Für solides Eiiepaa* 
suchen wir eine 

2-Zi.-Wohnung 
(mit Küche und Bad), 
p'erncr suchen wir füj 
eine junge Angestellt« 
ein 1-Zi. Appartement 
od. kleinere 2-Zi.-Woh« 
nung (leer). Angebote 
richten Sie bitte an 

Holstein Hotel 
Rhein-Main 
6079 Sprendlingen, 
Tel. 06103/1070 
2-Zi.-Wohnung 

j Küche. Bad sofort von 
I privat zu vermieten. 

Egelsbach 
Schulstraße 4  

3-Zi.-Wohnung 
Feldbergstraße Hoch- 
haus, zu vermieten. 
Miete 480,- t- 60,- 
DM Umlagen. 

Tel. 2 39 34 

Nähe Bahnhof Egels- 
bach 1770 qm 

Bauerwart.-Land 
noch nicht baureit, für 
60 DM pro qm zu ver- 
kaufen. 

Tel. 2 33 65 
Wochenend- 
grundstück 

im Neurott. 1000 
zu verkaufen. 20 
p/qm. 
Off.-Nr. 895 an die LZ 

qm, 
DM 

In Erzhausen 
3-Zimmer- 
Neubauwohnung 

75 qm, DM 300,-, mit 
Heizung, zum 1. 11. od. 
früher zu vermieten. 

Tel. 06150/75 44 
nacli 13 Uhr   

Ohne Makler 
2-, 3- u. 4-Zimmer- 
Wohnungen 

ab sofort zu vermieten. 
Kaution kann durch 
Bankbürgscliaft ersetzt 
werden. 

Langen 
Dieburger Straße 1 
(Hochhaus), Tel.24482 

Ehepaar sucht 
1-Zi.-Wohnung 

mit Küche und Bad In 
Langen. 

Nordendstraße 67 
Ismet Cilingir 
3-Zi.-Wohnung 

80 qm. Erstvermietung, 
Neub.. Hochhaus, Feld* 
bergstr. (4. OG). Süd- 
lage, Balkon, DM 390,« 
plus übliche Umlagen 
u. Kaution, ab sofort 
zu vermieten. 

Tel. 2 3671  
Nachmieter - Sprend- 
lingen, für 

I-Zi.-Wohnung 
ca. 34 qm, Küche, Bad, 
Diele (Einb.-Schrank) 
Balkon, Keller, Miet4 
240." plus DM 56,« 
Üml., Kaut. 3 Mieten, 

Tel. 06103 61524 

Garten 
in Egelsbadi od. Lan- 
gen zu pachten ges. 

Tel. 4 28 51 

V.'iese gesucht 
von Privat f. Wochen- 
endgelände, zahle bar 

Tel. 0611/44 41 80 
oder Off.-Nr. 898 an 
die LZ. 

Alu-Schllder - Resopalschllder 
Geprägte Schilder— Kfz.-Schllder 
Folienschlldei - Abziehbilder 
Klebebuchstaben — Garagenschilder 
Stempel — Emallschilder 

liefert schnell und preiswert 
SCHILDER-GÖTSCH 

BQrgerslraße 23. Telelon 2 23 90 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

Organ für die Gemeinde Egelsbach mit den amtlichen Bekanntmachungen 
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Das letzte Hundert 

An diesem Wochenende ist das .lahr 
1973 genau 2ti5 Tage alt. Und das letzte 
Hundert beginnt! In einhundertmal vii r- 
undzwanzig Stunden wird sich die Zahl 
am Kalender wieder ändern, wir \ver- 
den 1974 sclireiben und wieder einmal 
ein .lahr älter geworden sein. Wie doch 
die Zeit vergeht! Darüber haben sicli 
schon un>ere Großväter gewundert; 
Wolfgang von Goethe hat darüber ge- 
schrieben. der noch zur Postkutschen/eil 
kbte. und Wilhelm Bu.sch. dessen Leben 
wahrlich in breiter Gemütlichkeit unter 
dein Dach des behäbigen Bauernhauses 
/.u Wiedensahl verlief, ist in manchem 
hciner Reime auf diesen Salz zurückge- 
kommen: Wie doch die Zeit vergeht . . , 
Es ging al.so auch vor dem Automobil, 
vor der F.i findung des schall.-chncllen 
Flugzeugs, der Mondrakete zu r^isi ii. 
\ lel zu rasch für die geplagte Mensch- 
heit. die von .lahr zu .Jahr auf Giiiek 
und Huhm. auf Keichtum hoffte und auf 
den Frieden . . . Wenn wir heute auf 
den Kalender blicken und etwas weh- 
mütig in die letzten hundert Tage dieses 
•lahii'S gehen, von dem w ir uns so viel 
versprachen, und das bislang so wenig 
gehalten hat. dann denken wir daran, 
wie lang in unserer Kindheit doch ein 
einziger Tag war. eine Schulstunde, 
oder die Zeit von den llcrbstferien bis 
Weihnachten. .letzt eilt die Zeit nur so 
dahin, die Minuten sind wie Sand- 
korner. die uns aus den Händen rinnen, 
und nur das stete Bemühen, jeden Au- 
genblick unseres Lebens wert zu halten 
und wertvoll zu machen, läßt uns selbst 
die zufriedene Huhe finden. 

«I 

m 

Staatstheater Darmstadt/Theaterring 
Die erste Theaterfahrt der Besuchergruppe 

in der Miete La nach der Sommerpause In der 
Spielzeit 1972 73 findet am Dienstag, dem 
25. Sei)tember, statt. Zur Aufführung im klei- 
nen Haus gelangt die Komödie ..Amphitryon" 
von Heinrich Kleist. Die Vorstellung beginnt 
um 20 Uiir und dauert bis ca. 22.15 Uhr. Ab- 
f.ihrtsteilen und -zeiien wie bisher: Ecke 
B;ihn- und Tuunus--traße (Dr. Krämer) um 
19.15 Uhr, evangelische Kirche um 19.17 Uhr, 
Kreuzung Ostend- und August-Bebel-Straßu 
um 19.19 Uhr und Bayer.seich um 19.21 Uhr. 
Die Egelsbacher Besuchergruppe wird mit ei- 
nim Bus der Bunde.-.bahn gefahren. 

Im Gegensatz zu seinem Vorbild Moliere 
schaltet Klci^t in di<'ser schönsten deutschen 
Komödie die Frivolität der Vorlage aus. denn 
.hipiter sciu-itert an Alkmeiies Liebe zu Am- 
phitryon: sie sieht und liebt in ihm nur den 
Gatten und bleibt so aucli in Vereinigung mit 
dem Gott ihrem .Xmphitryon treu. Komische 
Verwitkluiigeii bringt die Transponierung der 
.lupiter-Alkniene-llandlung auf dii- Ebene der 
Dienerschaft: der (iotteri>ote* Merkur nimmt 
die Gestillt von Sosi.is. Amphitryons Di'.-nei, 
a 1 und hat mit diesem Weib einige Schwierig- 
keiten zu be-.telv'n. 

Die Darmstii.lter Inszenierung des Ober- 
spielleiter:, Gerd Heinz ist eine der scliünsten 
und bejubeltsten Vorstellungen der letzten 
Spielzeit. Im Bühnenbild von Hudiilf Hiselur 
spielen Gerhard <Silbers als .lupiter. Ihiiis 
Christian Hudolph als Merkur. Holl Idler als 
Amphitryon. Walter Uenneisen als Sosias. 
."ingela Muthel als AlUmelie und Marie-Agnes 
lU-iiittlfH als Cliiiris. 

Ks «ab nur strahlende Gesichter am Montagnaebmittag auf dem S.hloll Wolfsgarten^llie. 
überreichen die Kerbbursehen gerade einen It. traK von (i«« Mark zur An.ehallung x.m Spiel- 
sachen für die Kinder im »RK-Heim. «iertrnd Schenkel, die Heimleiterin. j 

diese gme Tat. au.4, dem <iespann.iihrer Willi Henrich, der die K.nde   d.m Ua.d 
kutschierte und für alle .Malzbier mitgebracht halle. 

Frau Margarete Baldischweiler. Thürin- 
ger .Straße 47, zum 7(i. Geiiurtstag am 23. 9. 

Frau Elisabeth Kniiß. Westendstraße 5. 
zum 89.: Herrn Heinrich Schmitt. Schafhof- 
Btraße 5. zum 75.; Frau Elisabeth Oswald, 
Darmstädter Landstraße 64. zum 82.; Frau 
M;irie Wurm, Sehulstraße 8. zum 79. und Herrn 
Hans März. In den Obergärten 20, zum 7" Ge- 
buitÄtag am 24. 9. 

Die besten Wünsche für ein Wohlergehen 
entbietet allen auch die LZ. 

Silberne Hochzeit 
Die Eheleute Rudolf Schreibweis und Frau 

Maigot geb. Sclimitt. Woogstraße 2 — 9. be- 
gehen am 25. 9. das Fest ihrer silbernen Hoch- 
zeit. Herzlichen Glückwunsch. 

Egelsbachs Leitungswasser 
ist einwandfrei 

e Wie von Bürgermeister Dr. Simon zu er- 
fahren war. hat das Medizinal-Untersucliungs- 
amt in Darinstadt eine Untersuchung des Lei- 
lungswa.ssers vorgenommen. In seiner Ge- 
samtbeurteilung stellt das Medizinal-Untcr- 
sucliungsamt fest, daß die bakteriologischen 
und tcilchi .nisclien Untersuchungsergehnisse 
keinen Grund zu Bcunstandungen ergaben. 

Die Egelsbacher Kerb ist vorbei 
Ein Lob den Kerbeburschen 

An diese Kgelsbacher Kerb werden viele noch lange denken. Nicht nur, 

Die letzten Kerbtage verliefen ebenso er- 
folgreicli wie das Ganze angefangen hatte. Am 
Montagnachmittag zum Kinderfest der Schau- 
steller war naturgemäß viel Betrieb. Wäh- 
renddessen waren die Kerbbursclien mit dem 
m Egelsbach ansässigen Brauereiwagen zum 
Schloß Wolfsgarten gefahren, um auch den 
Kindern einen Hauch von Kerbfreude zu brin- 
gen, die niclit auf der Sonnenseite des Lebens 
wohnen. Im DRK-Heim für behinderte Kin- 
der gab es eine gemeinsame Kaffeetafel, an- 
schließend fieuten sich die Heiminsassen, als 
sie hoch auf dem buntgeschmückten Wagen 
von Pferden gezogen durch den Schloßpark 
fahren durften. Doch damit war die gute Tat 
noch nicht erschöpft. Den Erlös von fiüheren 
Veranstaltungen, wie Diskoparty, hatten die 
Kerbbursclien nicht für ihre eigenen Zwecke 
verwanut, sondern in Form von 600 Mark der 
Leiterin des Heims überreicht, um dafür 
Spielgeräte für die Kinder anzuschaffen. Mit 
großer Freude und Dankbarkeil wurde diese 
Spende angenommen. 

Der abendliche Kerbtanz im Eigenheim war 
wieder recht stimmungsvoll und dann lückte 
auch schon langsam der Zeitpunkt heran, an 
dem die scliöne Zeit ein Ende finden sollte. 

Am Dienstagabend gegen 21 Uhr zogen die 
Kerbburschen mit ihrem Kerbsymbol ..Kai'l 
Samuel Blasbruder" vom Eigenheim aus durch 
die Straßen. Eine Trommel verkündete den 
..Ernst der Stunde" und weiße Hiesentaschen- 
lücher mußten die Ti'änen aufsammeln, die 
die wehklagenden Kerbbur.schen auf dem letz- 
ten Gang ihrer Kerbepuppe vergossen. Eine 
Stunde später erreichte man wieder den Kerb- 
platz und die Kerbpuppe ging unter Heulen 
und Klagen, manch einer konnte auch mit- 
unter das Lachen nicht unterdiücken. in Flam- 
men auf. Vorher hatte Kerbvadder Klaus 
Anthes in wohlge.setzten Reimen die Kerb 
verabschiedet. Darin hieß es unter anderem. 
..Ganz traurig .geschlagen stehen wir hier, und 
nehmen jetzt Abschied von Schnaps und Bier. 
Von der Elschbächer Kerb mit Drum und 
Dran, von unserem Blasbrudei". dem gutem 
Mann. Wir machen jetzt den schwersten Gang, 
doch einmal ist ein jeder dran. Vom kleinsten 
bis zum größten Strunzer; wem war die Kerb. 
— Die Kerb war unser!" 

Mit der Fahnenübergabe an den nächsten 
.lahrgang, der im nächsten .lahr die Kerb au.s- 
richten muß. endeten um Mitternacht vier 
sdiöne unbeschwerte Tage. 

Mitgliederversammlung 
der VdK-Ortsgruppe Egelsbach 

Der Vorstand des Verbandes der Krieg - 
und Wehrdienstopfer. Behinderten und Sozial- 
rentner Deutschlands e. V. (VdK). Ortsgrup!>e 
Eg.-Isbach. lädt alle Mitglieder zu '■inc'; ;"" 
21. September um 20 Uhr im Gasthaus The.ß 
stattfindenden Versammlung recht herzluli 
ein. Der Heferent. Herr Kieinanii. s,jriclit ub( r 
die vorgezogene Altersgrenze und den neue- 
sten Stand der Rentenreform. Da dies rnemcn 
sind die alle Kanxeradinnen und Kaineradi ii 
interessieren dürften, bittet der Vorstand um 
vo 11 zäh 1 i ges Erscheinet> 

K ulturkreis Egelsbach 

Wer möchte die französische Sprache erlernen? 
Wer hätte noch Lust, die französische 

Spradu' zu erlernen oder seine einmal frümT 
erworlienen Kenntnisse in dieser Sprache wie- 
der aufzufrischen? Der Kultuikreis Egelsbadi 
hatte in seinem Programm für 'Iiis Winter- 
halbjahr 1973 74 für den 11. September 19i3 
die Eröffnung eines Lehrganges ..Franzosisch 
für Anfänger" in der Ernst-Reuter-Sdiulc an- 
gekündigt. Leider haben sich am Erolfnungs- 
tag nur wenige Teilnehmer in die Horeilis e 
eingetragen, so daß der Kursus noch nicht hv- 
ginnen konnte. Der Kulturkreis glaubt, daß 
auf Grund dieser Publikation doch noch em.gu 

liernwillißo" zu finden sind, die i»n dei r*-»- 
IVrnunfi der französi.schen Spruche unter An- 
leitung einer qualifizierten 
der Hilfestellung eines Sprachlabors lnteles^e 
haben Für eine umgehende Benachrichtigung 
der Ge.schäftsstelle. Egelsbach. Uhemstraße 5, 
Telefon 4 92 82 — schriftlich oder telefoniseli — 
wäre der Kulturkreis dankbai. 

Krrbvadder Klaus Anthes — Im weißen „Tanfkleid" — tauft die Krrlieptipp «"f Namen 
Karl Samuel Blasbruder — natürlich inll Bier. 

nie Kerbpuppe „Kar. Samuel Blasbrud«^' gehl In Flammen 
Kerbburschen das Ende dieser schonen Kerb, /ahlreicnt ^.u 
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Goldene Hochzeit 
Auf (Jon TaKr .nict> /.iir 

wjir Kcrbsnmstij)^ friortcn dio Khclout«* .lo- 
Jkuuu's Si'nu lind Fmu Klis;ihr1h. j^obon-no 
Fink in dfi* I^;ihnstralio Ifi nm 15 Soplomber 
ihro (Joldenf Moch/.cMl. Hiirj^oi mf»isU'r Iir Si- 
mon (unser K»>ti)) iibcrbnifhlf die OriWir und 
Uikundf'n df^ IIrNsiscbi'n Mini- lo! präsidcnUn. 
dr ■ iMindrnts und d^\s Cionioindcv«»»--;tan<J<'s 
Vun der Cicnicinde wnr nodi t-irjc (k'-^dienk- 

prukung mi1 flüssißom Inhalt dabfl Der ßdl« 
dmi' MrjiuliUcim. wip sfinc Frau .lalu^janK 
1JMI2. war 41) Jahre lanu aktiv boi d^r Foupr- 
wphr Das Ifpssisiiip Urand^cliutzphrpnzxichrn 
in Cfold und dip KlirpmitKlicdschaft sind /<•!- 
dien di'r WcrtschützunÄ. din .Inhannrs Song 
«enießt. Zwei Tödiler glnupn aus der Khc» hpr- 
vor, di<» mit ihron Famllirn. fünf Enkeln und 
pinf-ni rrpnkpl zu den (»ratulantpn K»'h<Mlpn. 
Audi jIh' l.angpnrr /(»itung sdilieiil sidi nach- 
träslith hpr/.iidi an. EN-Foto 

Gewerbeverein gratu'iert seinem Vorsitzenden 

Nicht alles darf in den Kanal geschüttet werden 

(tiriidis}iclu>HunnK«'n üus drr KläranlaRc 

p ..Weil unsrr 1. Vorsitzfiuicr hfult' vrrhin 
d rt ist ", saKtf d«r 2. V«jrsit/.indo drs (Jr- 
Vi'i ix'Vt'rcins. Walti-r lU'iihiiusrr, am Dipns- 
taKvornulta;» im Haus KhoinstraUe Hl. ..sind 
\Mr Kokomnu II. um zur Kilbprhodizpit dir bc- 
fiten Wiinsdir drs Voivins zu übprbrinu(*n". Ks 

frt'ilid« nidil anders, ilenn der 1. Vor- 
sitzende Mein/. H(»fmann stand mit seiner Frau 
KIfriede. ßi borcne l.oronz. im Mittelpunkt die- 
ser Gratulation. Im .lahre 1951 gründete das 
Khepanr eine Druckerei, der es seither im Fa- 
milienbetrieb zu einer beachtlichen Kntwick- 

lunu verhalf. Schon bald kam Heinz Hofmann 
/.um CJj'uerbeN erein. dessen Vorsitzender er 
seit .fahren ist. Mit den Ku1j;emein1en Glück- 
wünschen zum I'hejubil.'ium kUuiK natürlich 
audi die Hoffnung durch, dafl dem Verein 
noch viele .lalire die Tatkraft und das Kn^aße- 
ment des bewahrten Vorsitzenden erhalten 
bleibt. Kine Kiipfervase mit herrlichen Blumen 
überreichte Walter Reilhäuser dem Silber- 
hochzeitspaar (rechts). Vim links die Vor- 
standsmitßlieder Kr.rl Herth und Heinz 
Schweinhardt. KN-Fotu Der Orohostervereln Lanpcn/EReTsbacti jfab am Kei 

konzerl am llürKerhaus. 
isonntnevormittae ein sutbpsuohtos Plats- 

p In ifl/lcr hsiufe!) ;id; di<' He-ehuer- 
df'n über (JeruchsbelastiiinnKPn aus d«'i Khu- 
anlage de- Abw;.-rvei - .ndc- I,.mRpn KqeN- 
b.idh Die Geruch^belii^tinunßen bt ki.-.ütf n 
Mrh die Hü»ßir. kamen vorwiegend durch 
Huhnerfakalirn. die in d:; K inalnet/. ein^' - 
l' ilet werden. Der Gemeind^vorstand w»"-t 
d' shalb n<»ch cinnial darauf hin. dali in das 
K^malnetz nidit alles eingeleitet wt-rden darf. 
Dif's ßilt vor allem für Stoffe di" die I><'itunc 
v« r.-tf)pfrn könni iv f R Sdiutt. Sand. Asche. 
Kehricht. Lumpen. Dung. Schlacht- und Kü- 
chenabfiille ^owip and« le feste Stoffe. Aufier- 
di-m dürfen feuercffährliche. zerknallfiihißc' 
odr-r andere Stoffe, die das Abwa^sernetz oder 
d e daian tätigen Personen gefährden können 
(/ H I'.rnzin. Henzol Karbid u a. m.), auf 
keinen Fall in da< Kanalnetz gebracht wer- 
den. Sehädlidie (»der gifliße AbwhrM-r insbr- 
s<mden* soldie. die s«-hadliche .Ausdünstisun- 
gen oder üble Gerixhe verbreiten oder die 
liaustoffe d'T Ab Wasserleitungen angreifen, 
den Hetrirb der Kntwä^^serung und die H<'ini- 
gung bzw. Verwertung der Abwäs.'^er stören 
oder erschweren können, dazu geh^iren Ab- 
wässer aus Ställen. Mist- oder Dunggruben 
und auch Abwässer .die wärmer als 35" C 
Rind. ha^K'n nichts in den Kanälen zu sucht-n. 
Sdiließlif^ sind noch pflanzen- oder boden- 
.schädlidio Abwässer, in.sbesondere .Stoffe, die 
die physikalische, chemische oder biologische 
neschaffrnheit fließender Gewässer verändert, 
für die Ableitung durch das Abwässernetz 
verboten. 

Werden Abwässer eingeleitet, die den be- 
gründeten Verdacht aufkommen lassen, daß 
ihre Aufnahme in das Kanalnetz verboten ist. 
so \s\ die Gemeinde jederzeit I>erf»dUigt. Ab- 
wasseruntersuchungen vornehmen zu lassen. 
Diese Untersuchungen könnpn je nar^i Lage 
des Falles periodisch erfolgen. Bestätigt sich 
der Verdacht, so gehen die Kosten dieser Un- 
teisuduing zu Lasten des Grundstückseigen- 
tümers. Die Gemeinde kann auch die Klnlei- 

tun:: Nun /\b\\a> 'rn außergewöhnlicher Art 
odt-r M'.^nge von rinei Vorbch.it'd- 
lunj' abhängig mftchen oder an besonder.' He- 
dingungrn knüpfen 

V' -^älzliche od- r fahrlä. ^ij-,. Zuwiderhand- 
lungen gegen Ciebote odei Verbote der ..Ailge- 
meinr'ii Kanal.^ntzung" können mit GeldbufJfl 
geahndet werden. Um Unannehmlichkeiten zu 
vermeiden und auch im Interes-. d« - Umwelt- 
schulzr>< bittet der Gemeindevor^tand. dies zu- 
künftig stärker zu beachten. 

Liii\velts<hul/. hej»innt 
bei der Kr/iehuim 

ri.iwollsdiut/ muß sdion t)ei de? Frziehurii. 
be.'.11,1 in. NicJi! d»T Staat allein kurui fu 
ni» n'^^he^uvürdl^:(■ und gesunrl» Umwelt soii^en 
r>;»s KngaitPment dei Rürger für den Umwrlt- 
schut/. sei PS nun in der .Stadt oder auf den 
Dojf. ist genauMi wtrhtig Darauf hat Bun- 
desornährungsministei losef Krtl lef/i mii 
allem Nadulnick hingewiesen 

Der Minister bet(»r!te Umwelt.^'chuV/ so 
nidit nur eine teihnologischc l.ö-^ung dpi Pro 
blrmr wie z. B Luftreinhaliung Wasserrcini- 
ßdng. Abfallbp.^eltigung. Larmbekämpfuni 
und dpiglelchen. Auch dpr Bürgpr hat)e in sei- 
nem .Mltag eine Vielzahl von Möglichkeilen 
einen Reitrag zur Verbesserung der Umwel; 
zu leisten. Das beginne beispielsweise damit 
daß man unnötigen Leerlauf beim Auto ver- 
meide und Papierkörbe sowie Sperrmüll- 
abfuhr nutze und nldit Straßen oder Land- 
sdiaft mit den Abfällen verunstalte Weiter 
zählt Krtl die Gestaltung von Vorgärten und 
Blumen.«sdimuck an Fenstern und Balkoner. 
hinzu. Und wer gar etwas für die Krhaltunp 
oder Ausweitung des Baumbestandes auf sei- 
nem - wenn audi noch so kleinen - Grund- 
stück tut, der leistet einen sehr beträchtlicher 
Beitrag zum Umweltschutz und zur Luftver- 
bejserung. Denn jeder Baum im Landschafts 
bild fördei t den Luftaustausdi. 

Aus der Polizeimappe 

ITcrd Kcgeii /.ugmasrliinc 
i* Zu eiiuMii nicht allUiHliciK'n Unfall kam es 

nm vergunRencn SamstiiHnachmittiig auf der 
vcilänKcrton Sc+illlerstralie. Als mphrere Kel- 
ti'rinncn an einer ihnen ontKogenkommenden 
ZiiBmasdiino vorbeiritten, scheute das ITerd 
t'lnpj! zwölfjährigen Mädchens und sprang 
gegen den Anhänger. Die Junge Reiterin 
wurde dabei abgeworfen, erlitt jedoch keine 
Verletzungen. Nicht .so gut kam das Pferd da- 
von. Es zog sich erhebliche Verletzungen zu. 

Dlrhslahl auf dem Ki'rbplatz 
e Die Kabel zu zwei I.autsprptherbo.xen 

wurd<'n in der Naclit zum Dienstag an einem 
auf dem Berliner Platz .stehenden Karussell 
durchschnitten. Die Iloxen wurden auseinan- 
dergenommen und die darin befindlichen 
Hoch- und Tieftonlautsprecher sowie eine 
Krequenzweiche entwendet. 

Itad abmontiert 
e Kin komplettes Ilad wurde in der Nacht 

zum 15. .September von einem Bootsanhiinger 
abmontiert. Der Uootsanhänger war auf einem 
Kirmengelände unmittelbar an der H 3 abge- 
Btellt, 

Alle Müllmarken entfernt .1 
Im Interesse eini'r reibungslosen Durclifüh- 

rung der Müllabfuhr wird gebeten, die alten, 
nicht mehr geltenden Müllmarken von den 
IVIülitonncn zu entteinen, um den Müllwer- 
kern eine schnellere Koutrulle zu crnmalidien. 

Öffentliche Ausschreibung 

Für den Um- und Ausbau des Bürgerhauses 
in Figelsbadi werden die 

Krd-, Kanal-, Maurer- und Betonarbeiten 
sowie dir Zimmerer- u. DadideckerarheUeu 
und die i*utz- und Flieseiiurbeiten 

üffentlidi ausgeschrieben. 

Die Anßebotsunterlagen können ab Montag, 
dem 24. 9. 1973. gegen eine Ausschreibungs- 
gebühr von DM 15,— bei dem Bauamt in 
Egelsbadi abgeholt werden. 

Die F.inzahlunß der Ausschreibungsgebühr, 
die auf keinen Fall zurücJcerstattet wird, ist 
auf das Konto Nr. 297 11 beim Postscheckamt 
Frankfurt oder auf eines der Konten der Ge- 
meindekasse Egelsbach, bei allen F.gelsbacher 
Banken und Sparkassen, unter Hinweis auf 
die Baumaünahme vorzunehmen. 

Die Angebote sind bis zum Eröffnungs- 
termin am 9. Oktober 1973, Kl Uhr. in ver- 
schlossenem Umschlag, mit einer deutlichen 
Aufschrift der Baumaßnahme, bei dem Bau- 
amt der Gemeinde Egelsbach. Freiherr-vom- 
Stein-Straße l. Zimmer 2(1 21. einzureichen. 

Bei dem FUiuamt können auch die Pläne ein- 
gesehen werden, wenn der Anbieter dies für 
erforderlidi erachtet. 

Die Zuschlags- und Bindefnst beträgt zwei 
Monate. 

Egelsbach. 21. S:*ptember 1973 

Oer Oemeindevorsland 
der ('Pmelnde Etielsbaeh 
Dr. Simon, Bürgermeistor 

Kirchliche Nachrichten 
Sonntaff. den 23. September 
9.30 Uhr: Gottesdienst (Pfarrer Adam ) 

U.OU Uhr: Kindergottesdienst 

Donnerstag, den 27. September 
12.00 Uhr: Ev. Frauenhilfe 

Abfahrt zum Ausflug ab Kirdiplatz 

Arztlicher Dienst 
Ttr/Ilirhrr Notfalldlftnst: Samstag ab 12 Uhr, 
wenn der Hausarzt nicht erreichbar: 

22.'23. September u. Mittw., 26. September: 
Dr. Krämer, BahnstraOe 21, Telefon 4 92 63 

ZahniirzUli'her Notfalldienst: s. unter l.angen 
Apolheken-Notrallbereitsrhaft: Sonntags- und 
Na<' ' n. beginnend "'«tagnadin it- 
tag. 13 Uhr: 

vom 22. bis 29. September um 8 Uhr: 
Egelsbarfi-Apotheke. Krnst-l.udH ig-Str. 48, 
Telefon « 96 77 

Wichtige Telefonaiis<hliisse 
Gemeindeverwallune: 41 21 
Telefonische Feucrmeldung: Tag und Nadit 

Telefon 4 92 22 
Polizei-Ruf der für Egelsbach zuständigen 

Polizelstation Langen, Telefon 2 23 33 
Gemeindeseh wester: 

Hedwig l.indenlaub. Nordendstraße 5 
Telefon 4 95 08 (privat) 

Dreielch Krankenhaus I.angen, Telefon 20 01 
Krankenhaustransport, Telefon Langen 2 37 11 

Wir bedanken uns für die Glückwünsche 
und Geschenke anläßlich unserer SILBER- 
HOCHZEIT. 

Adam Werner und Frau 
Hildegard geb Anthes 

Egelsbach, im September 1973 
Schülstraße 24 

Für die vielen Glückwünsche u. Geschenke 
anläflilch unserer VERMAHLUNG sagen wir 
allen, auch im Namen unserer Eltern, recht 
herzlichen Dank 

Hans-Werner Kappes und Frau 
Gudrun geb Duschka 

Egelsbach, im September 1973 
Kirchstraße 26 

HERZLICHEN DANK allen, die uns durch 
Glückwünsche Blumen und Geschenke an- 
läßlich unserer Silberhochzeit erlre'iten. 

Georg Helfmann und Frau 
Lina geb. Anthes 

Egelsbach, im September 1973 
Margaretonstraße 2 

Nr. 70 
NACHRICHTEN FieilHg. den 21. Sepltmtjer IVlt 

Wir stcUrn vor: 

Gerhard und Herbert Hoffeiner 

Bleibt der Club auch in Ginshelm 
ungeschlagen 7 

Nach dem unerwarteten Punktverlust gegen 
den SV Klein-Gerau muß der Club am kom- 
menden Sonntag beim VfB Ginsheim antre- 
ten. Damit treffen die beiden einzigen bisher 
noch ungeschlagenen Mannschaften der A- 
Klasse Darmstadt, GniptJO West, aufeinander. 
Der Un'er.schied zwischen beiden Kontrahenten 
besteht nur darin, daß die Langener Elf insge- 
samt dreimal und Ginsheim viermnt Unent- 
schieden spielte Ansonsten scheinen sich beide 
Teams sehr ähnlich zu .sein. Dies geht auch 
aus einem direkten Vergleich der Ergebnisse 
hervor, die Ginsheim und Langen gegen 
gleictie Gegner erreichten: 

In Büttelborn gab es für Langen ein 1:1 
und für Ginsheim ein 2:2, Geinsheim schaffte 
gegen den Club erst kurz vor Schluß den 1:1- 
Ausgleich und verlor in Ginsheim knapp mit 
0:1, und Wolfskehlen mußte sowohl gegen 
langen (1:3). als auch gegen Ginsheim (0:1) 
auf eigenem Platz beide Punkte abgaben. 

Darüber hinaus büßte Ginsheim zu Hause 
gegen St. Stephan und gegen Mörfelden je- 
weils einen Punkt ein und holte sich au.swärts 
bei der SG Arheilgen ein 1:1-Unent,schieden. 

Als Optimist kann man sich selbstverständ- 
lich auf den Standpunkt stellen, daß dem 
Club ebenso wie St. Stephan und Mörfelden 
eine Punkteteilung in Ginsheim möglich sein 
müßte. Pessimisten können allerdings dagegen 
anführen, daß der mit der Langener Mann- 
sdiaft punktgleic+>e SV Geinsheim leer aus- 
ging. 

Daneben gibt es natürlich noch einen Sieg 
der Clubelf als dritte Möglichkeit. Dazu wäre 
es allerdings notwendig, daß die Langener 
Sturmspitzen die sich bietenden Torchancen 
konsequenter und kaltschnäuziger ausnutzen 
als vor einer Woche. Uns sdieint deshalb eine 
ausgeglichene Partie mit einem Unent.>:chipden 
als Endergebnis die wahrscheinlichste Pro- 
gnose zu sein, 

FC Langen besiegte Gruppenligisten 
In einem Trainingsspiel vor rund 200 Zu- 

schauern besiegte der FC Langen am Diens- 
tagabend den Gruppenligisten Rotweiß Wall- 
dorf mit 2:0 und nahm Revanitie für die 1:4- 
Niederlagc im Vorspiel. Schmidt und Kirnig 
trugen sich in die Torschüt/.enliste ein. Der 
Club überzeugte durch eine geschlossene 
Mannschaftsleistung und bewies eine ausge- 
zeichnete Kondition. Es ist zu hoffen, daß 
diese guten Eigenschaften auch in den kom- 
menden Spielen um die Punkte anhalten. 

Kann Egelsbach noch siegen ? 
Gehen die Schwarzweißen am kommenden 

Sonntag am Böllenfalltor bei den Amateuren 
des SV 98 Darmstadt einer erneuten Nieder- 
lage entgegen, oder aber kommen sie endlich 
aus ihrem Tief heraus? Als Favorit fahren sie 
auf keinen Fall nach Darmstadt, auch wenn 
die „98er" in den bisherigen Spielen enttäusch- 
ten. Man hatte diese Mannschaft vor der 
Runde zu den Stärksten der Gruppe gerech- 
net, doch die Elf wui-de dieser Rolle nie ge- 
recht, ja es gab sogar deftige Niederlagen, 
Doch dies sollte kein Maßstab für die Schwarz- 
weißen sein, denn die Amateure werden mit 
Sicherheit stärker, und vielleicht glückt der 
Durchbruch gerade am Sonntag. Den Egels- 
bachern wäre dies zwar nicht zu wünschen, 
aber man muß sich auf jeden Fall darauf ein- 
stellen, Entscheidend für die Schwarzweißen 
dürfte sein, ob am Wochenende wieder mit 
Werner und Blöcher angetreten werden kann, 

denn ohne einen starken Sturm wird man 
selbst gegen einen schwachen Gegner nichts 
ausrichten können. Es bleibt zu hoffen, daß 
man bei den Egelsbat+iern endlich die richtige 
mannschaftliche Zusammensetzung und zu 
seinem gewohnten Spiel findet, um wieder 
zwei Punkte auf der Habenseite verbuchen zu 
können. 

SSG-Fußballer vor schwerer Aufgabe 

Vor einer relativ schweren Aufgabe .stehen 
die SSG-Fußballer am kommenden Sonntag 
im Freizeitcenler. Mit dem VfB Offenbach 
stellt sich ein recht kampfstarker und auch 
spielerisc+i guter Gegner in Langen \or. Der 
VfB, der mit f>:f> Punkten den 6. Tabellenplatz 
einnimmt, lehrte erst letzten Sonntag dem 
BSC Offenbach das Fürchten und stieß ihn 
vom 1. Tabellenplatz, Mit 3:0 behielt der VfB 
die Oberhand. Dem BSC brac^lte es die eisten 
Minuspunkte ein, der allerdings ohne seinen 
bestt?n Spieler Forster (verletzt) antreten 
mußte. Der VfB, der über einen sehr guten 
Torhüter, einen umsichtigen und robusten 
letzten Mann sowie über schnelle Außen ver- 
fügt, wird auch den SSGlern die Aufgabe nidit 
leicht machen. Da die Langener mit Betz und 
Weiland zwei Verteidiger besitzen, die zu den 
beständigsten Spielern zählen, dürften die Of- 
fenbacher Außenstürmer gut aufgehoben sein. 
Auch das Mittelfeld, in den letzten Spielen 
Sorgenkind von Trainer Lebien, sollte stärker 
besetzt sein, um das Spiel in die richtige 
Richtung zu lenken. Auch wenn den Lange- 
nern mit Bigalke (gesperrt). Starke und 
Schwarz (verletzt) sowie Jeschke (Kur) vier 
Spieler fehlen, .sollte die spielerische Substanz 
der SSGler ausreidien, um auch die.se Hürde 
zu bezwingen. Den Langenern, die vermutlich 
in der gleichen Aufstellung wie vergangenen 
Sonntag antreten, kann nur ein Sieg auf dem 
Weg nach oben weiterhelfen. 

Mit einem Handicap traten die Egelsbacher 
Damen gegen den Tabellenzweiten VfB Gins- 
heim an. T. Ziegler befand sich noch in Ur- 
laub und die Mittelstürmerin M. Hanke war 
verletzt. Auch hatten die vorangegangenen 
Spiele sehr an den Kräften der Mannschaft 
gezehrt. Pech hatten die Egelsbacherinnen bei 
zwei vergebenen Elfmetern, hier wäre noch 
ein Unentschieden möglich gewesen. Große 
Schwächen zeigte die Hintermannschaft und 
der sonst .so sdiußstarke Sturm. DieGinsheimer 
Mannschaft war an diesem Tag zweifellos die 
bessere Mannschaft und hatte den Sieg ver- 
dient. Ginsheim vertritt, durch diesen Erfolg, 
den Kreis Darmstadt/Groß-Gerau bei dem 
Spiel um die Bezirksmei.sterschaft. Vier Spiele 
haben die Egelsbacher Damen nodi zu bestrei- 
ten; sollten sich ihre Leistungen nicht bessern, 
werden sie Mühe haben, den zweiten Tabel- 
lenplatz zu halten. Hinzu kommt, daß die 
Egel.sbacher Torhüterin von einer Mitspiele- 
rin am Bein verletzt wurde und für minde- 
stens zwei Spiele ausfällt. Egelsbach spielte 
mit U. Meyer, G. Zecher, H. Fesel, G. Hensel, 
M. Berck, U. Stapp, W. Sdiwalm, J. Müller 
(2. Halbzeit R. Arndt), D. Holwein, D. Schmidt, 

Wer beim Geburtsdatum nicht genau hin- 
schaut,, muß annehmen, daß Gerhard und 
Herbert Hoffelner Zwillinge sind, denn beide 
wurden am I». August geboren. Tatsächlich 
ist Gerhard aber zwei .lahre äller als sein Bru- 
der Herbert, denn er gehört zum .Jahrgang 
1917, während Herbert erst 1949 in I.,;mgen 
das Licht der Welt erblickte. Gerhard begann 
deshalb auch schon 1957 seine fußbailerische 
Laufbahn beim 1. FC I.anpen, während Her- 
bert sein erstes Spiel als C-Schüler des Clubs 
erst 1960 bestritt. Trolzdem schafften beide 
1ÜG9 ungefähr gleichzeitig den Sprun/ in die 

H. Schnur. 
Die Egelsbacherinnen hatten .jetzt zwei Wo- 

chen Spielpause. In drei Auswärts- und einem 
Heimspiel müssen sie den Vierpunktevor- 
sprung vor dem Tabellendritten, Eschollbrük- 
ken, verteidigen. Am 6. Oktober spielt die Elf 
bei der SG Malchen und am 13. Oktober ihr 
letztes Heimspiel gegen den VfR Rüsselsheim. 
Nach Esdiollbrücken fährt die Egelsbacher Elf 
am 20. Oktober. Das letzte Punktspiel findet 
in St. Stephan statt. 

Tabellenstand: 1. VfB Ginsheim 30:4 —50:8, 
2, .SG Egelsbach 30:6 — 58:8, 3. T.SV Esdioll- 
brücken 26:10 — 37:8, 4. SC Viktoria Gries- 
heim 22:12 — 43:12, 5. FTG Pfungstadt 19:15 
— 25:17, 6. SG Malchen 15:19 — 19:21, 7. S.SG 
langen 14:20 — 14:40, 8, VfR Groß-Gerau 
13;19 — 16:18. 9. VfR Rü.sselsheim 12:20 — 
10:23, 10. St. Stephan 11:21 — 15.33, 11. SV 
Geinsheim 10:26 — 10:37, 12, SV Erzhausen 
2:32 — 1:66. 

Spielergebnisse vom Wochenende: SV Geins- 
heim — TSV Eschollbrüdten 0:3, FTG Pfung- 
stadt — SSG Langen 4:0, VfR Groß-Gerau — 
SG Malchen 0:1. 

1. Mannschaft. Für Herbert Hoffelner war dies 
ein direkter Ubergang von der /N'-luKeiid. 
Sein älterer Bruder, unter Freunden Blacky 
genannt, wurde dagegen zwischenzeillich als 
Reservespieler nominiert und spielte außer- 
dem von 1968 bis 19611 eine VerbandsruiulB 
lang in der 1. Mannschaft des A-Klasse-Ver- 
eins M'eutonia Hausen. Heiden gemeinsam ist, 
daß sie bisher trotz ihrer bekannten Känip- 
forqualitäten zum Glück von schweren Ver- 
l\;t/.ungen versdiont blieben. Obwohl Crerlia/d 
Hoffelner mitunter auch als Außi'iislürmer 
eingesetzt wurde, kann man doch ilen linken 
Verteidigerposten als seinen eigentlichen 
Stammplatz bezeichnen. Bei .seinem Bruder 
Herbert fällt dagegen eine Festlegung inner- 
halb des Mannschaftsgefüges äußerst schwer, 
denn er war schon Libero, Vorstopper, Mittel- 
feldregisseur, Flügelslürmer und Mütelslür- 
mer und hat somit praktisch alle Positionen 
erprobt. Sein Wunschposten liegt im Mitlel- 
feld, wo er mit seiner guten Kondition so- 
wohl Offensiv- als auch Defensiv-Aufgaben 
zu übernehmen bereit ist. 

Beriiflidi ist Gerhard Hoffelner als Flie.sen- 
leger in Frankfurt tälig. und Herbert HoUel- 
ner arbeitet als Masdiinenbau-Techniker bei 
der Firma Pittler in Laneen. 

Nun geht es in die Zwischenrunde 
Im Betriebssportverband Bezirk Idingen 

sind nunmehr die Gruppcnspiele im Fußball 
in der Sommer-Runde abgeschlossen. Tabel- 
lenführer in der Gruppe I wurde die Bezirks- 
sparkasse l^angen vor Dehm & Ziiikeisen 
aus Sprendlingen, während in der Gruppe II 
Nassovia/Schieß vor Langener Volksbank die 
Gruppe anführt. 

In der Zwischenrunde stehen sich gegen- 
über am 19. September die Bezirkssparkasse 
und die Langener Vülksbank. Am 1. Oktober 
findet das zweite Spiel zwischen Dehm 
Zinkeisen und Nassovia Sclueß statt. Beide 
Spiele werden auf dem alten SSG-Sportplatz 
an der Zimmerstraße ausgetragen. 

Egelsbacher Fußballdamen verloren 

auf eigenem Gelände die Meisterschaft 
so Egcisbach — VfB Ginsheim 0:2 (0:2) 

Uber 
250 Süßwaren 
im SCHADE-Markt 

-.. naschen Sie mit! 

Cadbury 

Schokolade 3 Sorten, 
jede 125 g Tafel statt -,98 jetzt 

StoIIwerck 

Pralinen „Rote Rosen" 
400 g Packung, statt 8.-jetzt 

Feines belgisches 

Gebäck „Kaiinka" 
300 g Packung 

-.85 

Holländische 

Mars-Riegel 
3er Packung, statt 1.-jetzt 

HülifeWfd 

-.89 
abz 3^0 Rai) 1 M. 
-.87 

5.95 

2.48 

Bonbon-WIischimgi 
400 g Beutel X •«Cr " r 

abz 3®o Rab, i M. 
5.78 

flbz 3'a RaD i M. 
2.41 

StoIIwerck 
,. Blunien- 

Fralinen Sortiment 
200 g Packung, statt 4,- jetzt 

Soeberg- 

Schokolade 
3 Sorten, je(de 100 g Tafel 

Sonnentau Goldstar 

■ yi b. i.M. 
1.45 

Langnese 

Bienenhonig 
600 g Glas, statt 4,45 jetzt 

2.98 

-.49 

3.95 

abz. 3"«! Rab I M. 
2.90 

SCHADE 
u. Füllgrabe 
Lebensmittel-Filialbetrieb 

schade 

Clou! 

ab? S'i lab. I. M. 

abz. 3'a lab I M. 
3.84 / 

■f 
Rindergulasch 

aufgetaut 
500 Gramm 

Kaffee-Sondennischung 
500 g Packung nur 
Französische Tafeläpfei 
Golden Delicious, Klasse I, £>00 g 
Deutscher Kopfsalat 
Klasse I, Stück 

5.48 

-.59 

-.35 

5.32 
abz. Rab i M, 

-.5« 
ab? J o Rab 
-.34 

Deutscher Sekt „Feist Belmont" 
weiß od. rot, 0,751 Fl. m. SL statt 4,98 jetzt 4.48 

abz 3% Rab i M. 
4.35 

n 
9 Ljongdrink-Gläser„Begance" ^ 

jedes Glas nur »ww -.49 S 

Pelschangebote nur In SCHADE-MärWen mit Frischfleisch-Abteilung | 

4.58 

Champignons 

1.38 
I.Wahl, 425 mi-Dosi 

statt 1.98 jetzt 

Abgabe nur In Haushaltsmengen - solange Von^t 

abz. 3% 
Rab. I. M. 
4.45 

abz, 3% 

1.34 
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v(i^lleyball Willi-Lang-Tumier für Veranstalter 
verKangenen Samslagnachmittag sie nicht weniger als acht Stufwürlc zi; 

6^ 

Kna|>|»rr Tiirnlcrsleg der Vonoyhall-Damen 
Zu einigen nourn Kikcnntnisscn kam der 

I rainor und lU'troucr der Volleyball-Damcn 
icr SSG I>iin«en. F. J. Slaab, beim ersten 
l-leundschaflslürnitT nach Heendigung der 
Sommerpause am verjianßcMcn Samstag. Zu 
CJ.'isI in der Sporthalle des Dreieic^-Gymna- 
siums waren die Mannsdiaftf»n von der TSG 
Diirnisladl 4(5 und der TG Zeilshüim, beides 
MiU)ewerber um die Meisterschaft in der kom- 
niefiden I'unktrunde. 

Im ersten Spiel ßeßen die TSG Darmstadt 46 
k(»nntcn die SSG-l)amen nach nervösem He- 
'.inn und daraus n?sultiercndenj Verlust des 
Kn»ffnunKssatzes die nächsten beiden Satze 
}ur si<*^i ^»ntsiiieiden. Im folj^enden Spielverlauf 
iiati»n jedocli einige Mangel zutage, die es bis 
/.um Itundcnboginn unbedingt auszumerzen 
gilt Wahrend die I.angenerinnen namlich in 
(ier Keldabwehr und im Abschluß des Angrif- 
ft« durchaus keine schlechte Kigur abgaben, 
zeigten sidi im Aufbauspiel streckenweise er- 
hebliche Schwächen. So summierten sich all 
die grollen und kleinen Fehler und Unsicher- 
heiten schliefilidi zu einer 2;3-Niederlage, die 
nadi einhelliger Meinung des fachkundigen 
!\jblikums durchaus vermeidbar war. 

(legen ihren letztiährigen Atjg^lgeguer, die 
Hamen der TG Zeilsheim, wurde von vorn- 
heriMn konzentrierter und durdiweg mit hö- 
herem kiimpfer schein Kinsatz gespielt. So ge- 
lang es, zumindest die groben Kehler des vori- 
g»*n Spiels zu vermeiden: weit weniger Auf- 
f'.aben als zuvor landetxMi im Netz, und die 
Zahl der Fehlpässe im Aufbauspiel ging merk- 
lidi zurü(!k. Auch den Angriffsspielerintien 
gelang es, sich noch zu steigern, so da(j den 
/a>ilsheinu»rinnen J*unkt auf Punkt abgenf»m- 
inen wanden konntv«. Auf diese Weise wurde 
ein ni(? g»'fahrdeter 0-Sieg erspielt, der dt»r 
SSG hangen sogar nocii den 1, IMatz dieses 
I)rt'ier1urniers einbrachte da Zeilsheim gCKcn 
die TSG Darmstadt mit 3:1 Sieger blieb. 

Am kommenden Samstag bestreitet ilie 
1. Ilerrenn^annschaft der SSG Langen in der 
Adolf-Ileichwein-Sduile ein Divierturnier ge- 
gen die H TG Bad Homburg und den TSV Blei- 
denstadt. Kine Woche später, mit Heginn der 
Meisterschaftsrimde. wird sich dann zeigjMi, 
welch« Holle diese SSG-Mann.^chaft in dem 
auf zwölf Teilnehmer erweiterten Feld der 
Ki^'isklar.se A spielen kann. 

Für am Volleyball Interessierte seien nach- 
stehend nochmals die Trainingszeiten aufge- 
führt: Damen: 18—20 Uhr in der Sonderschule 
(hinter der Adolf-Ueichwein-Schule. — Her- 
ren I: 20—22 Uhr in der Sonderschule. — 
Herren II und .lugendliche; IR.4S — 20.15 Uhr 
in der Ludwig'Krk-Sdiule; jeweils mittwodis. 

I Suchen Sie ein Ideales Geschenk I 
^ mit Pfiff ? 
I Die neue DUSA ist eine Weltneuheil und I 

sollte in keinem modernen Haushalt feh- 
Ilen, oder wollen Sie auf das herrliche ■ 

Brauseerlebnis mit Schaum zu duschen I 
noch länger verzichten? Machen Sie sich 

■ oder anderen damit eine Freude. m 
Bitte bestellen und informieren Sie sich | 
durch die größere DUSA-Anzeige in dieser 

H Ausgabe 

2. Egelsbacher Handbali- 

mannschaft steigt auf 
Die 2. Mannschaft der SG K^elsbach wurdo 

.ji-nau wie die 1. Mannschaft der nädisthöhe- 
cn Spielklasse zuKeordnet. Sie spielt jetzt 

:n der Hallenrunde in der Kreisklasse C. Dies 
wurde ermiiglicht, weil die 2. Mannschaft in 
der verganRonen Saison ihrer Klasse nai+i ein- 
iiihrigor Angehörigkeit die Meisterschaft cr- 
r.ü.M konnte. In diesem Jahr spielt die 
2. Mannschaft nur zwei Kla.ssen unter der 
1. Mannscliaft. Ks wird der Mannschaft in die- 
sem Jahr nidit mehr so leicht fallen, in die 
Spitzengruppe vorzudringen. leider kann die 
2, Mannschaft nicht zur gleichen /eil und am 
gleichen Orl wie die 1. Mannschaft spielen. 
.\b der B-Klasse abwürts müssen die Mann- 
schaften in Turnierrunden ihre Meisterschafts- 
spiele in neutralen Hallen austragen. So fin- 
den die Spiele der Egelsbacher Mannschaft in 
Pfungstadt. Griesheim bei Darmstadt und 
■Si-eheim statt. An einem Spieltag muß jede 
Mannschaft zwei Spiele von je 20 Minuten 
austragen. Die Gegner der Egelsbaclier sind: 
.SG Arheilgen II, TSV Pfungstadt II, SKG 
UnlJdorf, TSV Modau II, TG Bessungen IV, 
iiiche Darmstadt und TuS Griesheim III. Die 
Ti'rmino — sie beginnen am 10. Oktober — 

'•rden an dieser Stelle noch bekanntgegeben. 

Duft und Deo-Schaum 
direkt aus Ihrer Dusche 

cSe Deo-Dusdie 
Das gab's noch nisl du»a • äio neue Dfo-Ousctw. Ein« umwälzende Erlmdung. 
dusa Ist eine Handurauje mit Vorsatz. eirgel>aulvn Spezialdüssn und Orehschicber-Sctiauirregler Sie kann an iede Zuleitung (Sdilsutf) oder Rohr) mtt Vr2o<l-QMiPde mit e.nm Handgriff angf s^lassen werden. Dann notfi eiren dusa-Ous<it-Ring «Inlnen - und s<tTon haben Sie duftenden, piiar Ddcn. reini- genden und desodoner^rci Sdiaum direkt au5 der DusdM. Zum klaren Abspulen stellen Ste «iufacti den Schaumrcgicr entspr^end ein. 
Beginnen Sie jeden Tag mu dusi. Oas hilt tfi«h. Das macJit fit. EH) etfiöner Tig beginnt mll dusa. 
Bestellen Sie noch heutel 
KMf Mm llltike. de • Teie Mkiaaberediil 

Das nm vergangenen Samslagnadimittag 
vrm den SSG-Handballem durdigeführte 
III. Willi-Lang-Hallenhandball-Tumier mit 
internationaler Beteiligung endete in der gut- 
bosuchlen Reldiwtjinhalle mit dem Sieg für 
die Mannsdiaft des Veranstalters, der SSG. 
Im Endspiel standen sich die beiden I^kal- 
rivalen aus T^angen gegenüber und hier be- 
hielt die SSG knapp mit Ö:8 Toren die Ober- 
h.md gegen den TVL. 

Pünktlich um 13 Uhr hatte Heinrich Elmer 
dii.< Turnier im Namen der SSG-Handballab- 
teilung eröffnet und allen teilnehmenden 
Mannschaften für ihr Erscheinen gedankt. 
Nach der Auslosung der beiden Gruppen 
spielte in Gruppe I die TG Rüsselsheim, die 
dänischen Gäste aus Kolding und der Veran- 
stalter. In Gruppe 2 trafen der TV Vorwärts 
Frankfurt, die Hundeswehrmannschaft aus 
Die7yi».ihn und dr»r TV Langen aufeinander. 

f^auerstoff beruhigt und stärkt | 
^ die Nerven 

Mit der neuen DUSA tanken Sie in 5 Minu I 
Iten so viel Sauerstoff, wie in 1 Stunde 

eim normalen Dusclion. Tausende kleiner m 
■ Bläschen Sauerstoff massieren sanft Ihren I 

Körper und machen ihn aufnahmebereit für * 
die hochwertigen Be'itandteile des DUSA m 

IDUSCH-RINGS Sie beruhigen, entspannen | 
und stärken die Nerven 
Bitte bestellen und informieren Sie sich b 

■ durch die gröf^ere DUSA Anzeige in dieser 
Au'^^qabe I 

T<i Kiisselshi'iin — SS(i 1:5 (2:'{) 
Und gleich im ersten Spiel mußte die SSfJ 

gegen fiie T(; Ilüssolshcim antreten. Die lliis- 
selsheimer. der Angstqcgner der Mannschaft 
um Wolfgang Lehr, gingen auch i)iontpt mit 
1:0 in Führung. Doch mit Siebenmoter konnte 
Lc»hr ausgleichen, ehe HüsseNheim nochmals 
die Führung erzielt«'. His zum Wcclisel aber 
gelane, dann durch Sch<'ele und T-ehr ein 3:2. 
Gleii'h nach dor Pause hielt Sparr einen Sie- 
henmettM*. und dies war wohl die Vt)rentschei- 
dun«, denn im CJegenzuu erhöhte I.ehr auf 
4:2. Kinige Unachtsamkeiten in der Abwehr 
nut/.te der Olx^rli^ist. imi seinerseits auszu- 
gleichen. Allerdings muß vermerkt werden, 
daß die SSCi his dahin drei Tratten- bzw. 
I'fostenschüsse zu verzeichnen hatte. .Iedf)ch 
ktuv. vor Spielschhiß wurde die Kinsal/bereil- 
schaft der Langener Mann.schaft mit dem 
Siegestreffer zum r>:4 durch Schreiber be- 
lohnt. 

Krim Koldinn — SS(; 12:12 (7:(i) 
Neben dem Endspiel war die.ses Treffen 

wohl das beste des Turnivrs. Was die däni- 
schen Gäste hier an technischem und spieleri- 
schem Können boten, war sehr gekonnt. Be- 
sonders ragte ihr Trainer, der mehrfach in- 
ternational für sein T.,and gespielt hat, heraus. 
DafJ die einheimische Mannschaft hier mit- 
hielt. spricht sehr für die Arbeit von Spieler- 
trainer Conrad, der die intensive Vorberei- 
tung auf die Hallen.saison gut plant und 
durchführt. 

Zum Spiel selbst ist zu sagen, daß die Dä- 
nen wahre Meister im Herausschinden von 
Siebenmetern waren, gegen die SSG erhielten 

sie nicht weniger als acht Stiüfwürte zuge- 
sprochen, von denen sie sieben verwandeln 
konnten (einer wurde von Torwart Müller 
gehalten). So mußten die Gastgeber immer 
einem Ein-Tore-Vorsprung hinterherlaufen, 
zeigten sich jedoch davon unbeeindruckt und 
schafften tatsächlich gegen den dänisrhen Po- 
kalsieger ein Unentschieden. 

Die weiteren Ergebfiisse aus Gruppe T: 
TG Hüsselsheim — KFUM Koldin.r? 7:7 (4 I) 

In Gruppe II spielten: 
TV T^angen — Rundeswehr Diez (0 i (.t:2) 
TV f»{mgen — TV Vorwärts Frankf. ifi D 
TV Vorwärts Ffm. — Bimdesw. Die/ 7 6 '3;3) 

Somit ergaben sich folijende Tabellen; 
(J r u p p e I 

1. SSG Langen 17;l() Toie :i 1 Punkti* 
2. KFUM Kolding 11):1H Toie 2 2 Punkte 
:i. TG Ilü.>se!>heim 11:1;? Trir" V'.^ Punkte 

Gruppe II 
TV I>angen 18.Ki Tuie ;i 1 i'u'ikti- 

2. TV Vorw. Frankf. lü.lä Ton- .i.l Punkte 
:i. Hundeswehr Die/ U);U> Tou- 0 1 Punkte 
Hier wurde der TVL aufui uiul des In-.,.erer\ 
Torverhältni:-;-e-: Erster, 

Die Pla/.iei ungs.spiele endeten. Spiel um 
und Ii. I*la(7: TG KüsseHheitn Bunrle-wehr 
Diez 12:9 (5 4. — Spiel um II. und I. Platz: 
KFUM Kolding — TV Vdiw. Frankltirl I,i.» 
{n:4). — Spiel um I. und 2. IMalz: SS(i l'V 
I.angen 9 8 (i);3). Dieses lOu'Upiel war wohl 
kaum erwaitet wrn-den. alluenvin galttm Koi- 
ding, Hüs,Mölsheim tmd Vorwatls Frankturt 
als die Favoriten. Die he' len Lokalrivalen 
aber zeigten, daß sie nicht /u Uiuccht in fias 
Endspiel eiii;;< /.ugen waren uiui boten lien Ix'- 
Heistert mititehenden Zuschauern eine utoße 
Partie. His zum Wechsel hatte du» SS(; das 
Spiel beherr.<eht und hiilte mit m.'hi als zwei 
Toren führen können. Doch in dei zweiten 
Spielhälfte änderte sich das liild und der T\ 
wurde zur don^inir»f'>Mft -n M innsv-hrifl. Heim 
Gleichstand von 8.8 l;ur/ vw Sj)iels(hluß kam 
die S.SG in I;ain)*sit/. und Fac!*vl?nann w:n 
es, der mit einem sciiön.-n Piickl.andAur! den 
Sieu'estreffer für seine Farben e. .i .le. Tiol/ 
des kämpferischen Kin.-a!/e.s auf beiden Sei- 
len war das Dcbv von wohltuender I-a.mess 
und es )i:it allen Anwesenden bewiesen, daß 
der I,ani;ener Mandballsport weiter auf tiem 
Vormarsih ist. 

Nach diesem Spiel nahm der Abteilungslei- 
ter der SSC't-IIandballer, Half Kiingenschmidl, 
die Siegerehrungen vor und überreichte die 
von Willi Lang gestifteten Pokale und .Sach 
preise den Mannschaftsfiihrern. 

Die Mannschaft der SSG (in KUunmer die 
erzielten Tore); Sparr Müller. Lehr (9), Con- 
rad (2), Scheele (4). Lorenz (2), Faekelmann 
(2). Schreiber (2i, Müller V. (U. Klug (1), Per- 
naß (1). Kobeit (2). 

Am Abend wurde der obligatorische Sport- 
lerball in der TV-Turnhalle veranstaltet. Die 
S.SGler hatten auch eine Tombola, die mit 
reichhaltigen Preisen aufwartete, und eine 
Sektbar eingerichtet, was sehr viel Anklang 
fand. Zu der Musik der Kapelle „Fidelios" 
tanzte man bis in den frühen Morgen. 

Als am nächsten Tag für die dänisdien 
Gäste der Ab.-^chied kam. wurde ein Wieder- 
sehen vereinbart. 

SSG-B-Jugendhandballer 
Siidliessischer Meister 

Am verRanRi-non Samstag holte sich die B- 
JuKend der SSCI I,angen in Worms den hart- 
umkiimpfti'n und begehrten Titel de.s Be- 
/.irksmeisters. Damit hat die harte Feldsaison 
für die B-.lugend einen sehr erfolgreichen Ab- 
.schlull genommen. 

Am frühen Nadimittag trafen sich in der 
Nähe von Bad König die besten Mann.schaftcn 
Südhe.ssen.s. Von den verschiedenen Kreisen 
waren folgende Mannschaften dabei: Kreis 
Krbach — Erbach; Kreis Aschaffenburg — 
Tuspo Obernhiirg; Kreis Dieburg — GrofJ- 
Bieberau; Kreis Rüsselsheim — Rüsselsheim; 
Kreis BergstralSe — Heppenheim und aus dem 
Darmstädter Kreis die SSG Langen. 

In der Langener Gruppe spielten noch Er- 
bach und Obernburg und gleich im ersten 
Spiel mußten die Langener mit Erbach ihre 
Kräfte messen, Zuerst konnten die I.angener 
leiclite Vorteile erkämpfen, ohne diese aller- 
dings in Tore umwandeln zu können. Auch 
die zweite Halbzeit brachte keine eindeutige 
Entscheidung. Beim Sdilußpfiff stand ess 4:4. 
Ein gerechtes Ergebnis. 

Das zweite Spiel gegen Obemburg mußte 
gewonnen werden, um noch Aussicht auf die 
Endspielteilnahme zu haben. Eine eindeutige 

Bestellung 
(Bitte ausschneiden, auf Postkarte kleben und sofort abschiücen) «n 
LUIIWIGHANDEtSKe.>ilutt|anl SiibartiurgitriBe 14 
1 i]usa-De9>0u$ct)A lürnur 29.60 und 
1 Packung mit 12 dusa-Ousctuingen tu 4,80 (reidit für 2S • 3{} OutoitMdeO 
Die 1 iff'-rung geht Ihnen In den ivlc^ston Tagen per Naa^nahme zu. 

Führung gelang allerdings nicht und bis zur 
Schlußminute mußte man um den 6:.'i-Sieg 
bangen. Das ganze Interesse riditete sich jetzt 
auf das Spiel Obernburg — Erbach. Erbac+i 
mußte verlieren oder aber höchstens mit 
einem Tor gewinnen, damit die Langener noch 
eine Chance hatten. Und Obernburg schaffte 
tatsächlich das Unmögliche und gewann ge- 
gen Krbach. Langen stand im Endspiel! 

Nun ging es ins Endspiel gegen Groß-Bie- 
berau, das si.h in der 2. Gruppe durchgesetzt 
hatte. Und es sah auch gar nicht gut aus für 
die Langener. denn die Bieberauer legten ein 
enormes Tempo vor, das kaum mitzuhalten 
war. Bis zur Halbzeit hieß es ;!:! für Bieber- 

I Ein Riesenspaß für Ihre Kinder | 
■ Gönnen Sie sich und Ihren Kleinen das Er- _ 

lebnis mit der neuen DUSA. Regulierbarer I 
Schaum direkt aus der Dusche. Reinigend ■ 
duftend und herrlich erfrischend. Duschen _ 

■ Sie sich fjl mit der neuen DUSA. ■ 
Bitte bestellen und inlormieren Sie sich | 
durch die größere DUSA-Anzeige in dieser 

H Ausgabe 

au. Aber so leicht wollte man dann dudi nicht 
verlieren und mit einem großen Energieauf- 
wand holte man auf. Bis zum Schlußpfiff 
waren die Bieberauer eingeholt und beim 
Stand von 4:4 endete die reguläre Spielzeit. 
In der Verlängerung zeigten sich die konditio- 
nellen Vorteile und die Erfahrung der Lan- 
gener. Die Bieberauer waren am Ende ihrer 
Kräfte. Zum Schluß ging der Titel mit 7:5 
an die Mannschaft der SSG Langen. Die 
neuen Bezirksmeister sind: Heil; Krawietz, 
Nowack, Schumann, Holz. Klug. Be.st, Wanne- 
niacher, Mauser, Wacker und Berti. 

Auch die C-Jugend dvr SSG hat sich als 
Kreismeister für die am kommenden Samstag 
in Ijorsch stattfindende Bezirksmeister.schaft 
qualifiziert, und wenn sie konzentriert und mit 
Kampfgeist spielt, ist sie nicht ohne Chance. 
Abfahrt: 13.OU Uhr Reidiweinsdiule. 

Arn vergangenen .Siwwitag nahm die B-.Igd. 
d.> TV Langen an einem Turnier in üffen- 
bach teil. Durch Siege gegen den VfL Mar- 
burg II (.'iS:l6). VfL Marburg I (34 29) und 
gegen F.O.SC Offenbach ((>7:5,5) gewann Lan- 
gen vor dem VfL Maih'irg I das Turnier. Fol- 
gende .Spie'cr wurden eingesetzt: A. Zipf, 

Gi- ; !•. .1. Barth. M. .Schröder, P. Hering, 
K. Raab. i^. Greunke, T. .Schwarze, U Ehren- 
berg. 

V n r s c h a u : Am Samstag lieginnt für die 
H-.IugcMd und die .luninien die Piiiiktrunde. 
Beide Mannschaften bestehen aus den glei- 
chen Snielern. Snrnit sind die .liminren di^s 
TVL im Sihnitt zwei .Jahre jünger als ihre 
f'.egner. 
Sam^'- ■. Tl. September: 

15.011 Uhr .Junioren — BC Darmsladt II 
IHtinilh: p.-.lügend BC Darmstadt 

Di 'nsl.ig. 2.T. .September: 
IR^iO Uhr .Junioren GW Wie.sbaden 
.M'e tirei Spiele finden im Gymnasiuni statt. 

Kl .;eliiiisse vom Wochenende: 
Herren I — Gibbs All Stars B1:59 
(2? V7. 

>|)iellen für den 'l'V: Pöplau „Cap" (14), 
.Jahn (Si. Müller |6(, Kühl ((i). Wensky (7), 
Köhm l'h. Dunker. Gnhel (2i. .tentsch (41, Fox 
(12). 
I*'O.SC C)ffenba''h — .Schülerinnen/B-Mädchen 
:t2:2I. Marburg 1 — Srhülerinnen H-Mädchen 
2ti ,34 Maiiiurg II — Schülerinnen'B-Mädelien 
28 31. 

n wna .     
3 Duschen Sie noch ohne Schaum ? 1 

Die nsue DUSA macht umständliches Ab- 
Q seifen litierflüssiq Duftender Schaum direkt I 

aus der Dusche reinigt, erfrischt und des- H 
odoriert. 
Die neue DUSA m=icht die n''öHlon Morgen I 
muf'el munter und ist so bequem. Duschen ® 
Sie sich Iii' 
Bitte bes tellen und Inlormieren Sie sich ■ 
durch die größere DUSA-Anzeige in dieser 
Au'-aahe 

Sieg und Niederlagen für 

den TTC Langen 
Am vergangenen Wochenende standen für 

die ersten beiden Mannschaften des Langener 
Tischtennisclubs keine Punktspiele auf dem 
Programm. Die 3. Garnitur reiste zur TuS 
Griesheim und landete mit 9:0 Punkten und 
18:0 Sätzen einen Kantersieg, obwohl mit Rei- 
chert, Wagner und Thiemann drei Stammspie- 
ler fehlten. Beteiligt an diesem schönen Er- 
folg waren H.-W. Reidl, E. Reidl, Engel, ,Ia- 
worowicz, Müller-Ali und Hänscli. 

Oline Potthoff mußte sicli die 4. Mannschaft 
5:9 beim SV Darmstadt !)8 geschlagen geben. 
Bieber (2), Mattelat, Becker und das Doppel 
Kaleschke/Mattelat sorgten für fünf Zähler, 
während Degen, Kalesdike und Althoff in den 
Einzeln völlig leer ausgingen. Klar mit 1:9 
verlor TTC Langen V gegen St. Stephan in 
der Aufstellung Wernz, Müller-AM, Hän.sch, 
Hertrampf. Willmann und Kirchner. Kirchner 
blieb der Ehrenpunkt vorbehalten. 

Die 1. Jugend konnte sidi gegen TG 75 
Darmstadt in der Besetzung Lischer, Thiemer, 
Linne und Werner überraschend sicher 7:1 
durchsetzen. Nur Lischer mußte eine unnötige 
Niederlage einstecken. 

Die 2. .lugend unterlag bei Wembach-Hahn 
2:7. Lediglich Herth und das Doppel Fiedler/ 
Niemann gewannen dabei ein Spiel. 

Einen hart umkämpften 7:4-Erfolg feierte 
die «. Schülermannschaft gegen SV Darm- 
stadt 98. Besonders lobenswert war hier der 
große kämpferische Einsatz von Mattelat jr. 
und Markus Pape, die zusammen fünf Punkte 
erkämpften. Küppers im Einzel sowie im Dop- 
pel mit Tilman Pape errang die restlichen 
Punkte. 

Einen erfreulichen Start erwischte die 2. 
Schülermannschaft. Obwohl sie noch kein Tur- 
nierspiel bestritten hat, zeigte sie beim 7:0- 
Sieg gegen Nieder-Ramstadt eine beachtliche 
Leistung, die bei anhaltendem Trainingseifer 
auch für die Zukunft hoffen läßt. Es spielten: 
Lewe, Stahl, Kirchner und Richardt. 

Vorschau; Am kommenden Wodienende 
hat die 1. Mannschaft zwei Auswärtsspiele zu 
absolvieren. Am Samstag ist Unterliederbach, 
am Sonntagvormittag Sdilüchtern der Gegner. 
Zwei Siege liegen hier durchaus im Bereidi 
des Möglichen. Die 2. Mannschaft spielt bereits 
heute abend bei der TG Rüsselsheim. Heim- 
spiele haben die 3., 5. und 6., während die 
4. Mannschaft in Arheilgen antreten wird. 

r 

I 

I 

I 

Duschen ist gesünder als Baden ■ 
sagen die Arzte, weil Duschen Kreislauf- _ 
anregend wirkt, während ein Wannenbad H 
den Kreislauf schwächt. Die neue DUSA 
vermittelt Ihnen ein kreislaufstabiles, ange- 
nehmes Wohlbehagen. 
Bitte bestellen und informieren Sie sich 
durch die größere DUSA-Anzeige In dieser 
Ausgabe. I 

I 
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3. Mannschaft der SSG 
auf großer Fahrt 

Das spielfreie Wochenende nutzte die dritte 
Fußballmannschaft der SSG zu einem Wo- 
chenendausfluß nach Pünderich an der Mosel. 
Am Samstagnachmittag machte man eine 
Fahrt durch die Weinberge und eine Besich- 
tigung der Manenburg und abends trug man 
Pin Fußballspiel aus. Pünderidi gewann mit 
3:2 wobei der bei der SSG spielende Dahm 
maßgeblich Anteil hatte. Auf dem sehr holp- 
rigen Platz fiel nach 10 Minuten durch Schmitt 
d.i's 1:0 für die SSG. Man glaubte schon an 
einen klaren Sieg, doch Pünderidi glich bei 
einem Konter durch Dahm aus. Von da .in 
hnlte Torwart Hiller Schwerstarbeit zu lei- 
sten und wurde zum besten Mann auf dem 
Pl:it/. Pünderich erhöhte nach der Pau.se auf 
2:1. Baier glidi in der 70. Minute aus. Man 
gab sich mit dem Unentschieden schon zufrie- 
den. doch kurz vor Schluß gelang Pünderich 
der Siegestreffer. 

Am Abend traf man sich dann bei Wein 
und Musik zu einigen schönen Stunden. Sonn- 
tags bildete eine Weinprobe den fröhlidien 
Abschluß. 

SSG-Soma spielte 
in Erbach 1:1 

In einem Freundschaftsspiel (auswärts) ge- 
lang der SSG gegen den FC Erbach, obwohl 
zeitweise überlegen spielend, nur ein 1:1- 
Unentschieden. 

Langen spielte mit Müller, Hartwich, We- 
stermann. Bock, Werner, Schmidt, Kompalka, 
Wannemacher, Schreiber, Keim, Hunkel. 

Vorschau: Morgen empfängt die Sorna 
der SSG den SC Hanau 1961) zum fälligen 
Punktspiel auf dem SSG-Freizeitcenter. Im 
Duell der Kellcrkindcr wollen die Langener 
endlich den ersten Sieg landen. Bei den Lei- 
stungen vom letzten Samstag dürfte dies auch 
möglich sein. Spielbeginn ist um IG Uhr. Tirff- 
punkt der Mannschaft ist um 15.15 Uhr am 
Clubhaus. 

JUGENDFUSSBALL 
SSO Langen 

Am zweiten Punktspieltag waren nur drei 
Jugendmannschaften der SSG Langen aktiv. 
Die C-.Jugcnd hatte planmäßig spielfrei, die 
Spiele der B- und A-,Iugendmannschaftcn 
wurden verlegt. 

Die E-Jugend konnte ihren Platzvorteil ge- 
gen FV 06 Sprendlingen nicht nutzen und ver- 
lor mit 1:3. 

Die DII-.Jugend. die in die.sem .lahr neu für 
die Punktrunde gemeldet wurde, empfing zum 
ersten Spiel die D 4 von 03 Neu-Isenburg. 
Der Gegner wurde klar und verdient mit 9:0 
besiegt. 

Die Dl-.lugend mußte in Dreieichenhain 
gegen den TV antreten. In den Vorjahren 
gab es hier immer Niederlagen. Diesmal je- 
doch wurde der TV klar ausgespielt. Am 
Ende stand es 5:1 für Langen. 

Die neugegründete Juniorenmannschaft 
hatte im zweiten Punktspiel Platzvorteil ge- 
gen Tarras Frankfurt, die in den Anfangs- 
minuten stark aufspielten. Nach und nach 
übernahmen jedoch die Langener das Spiel- 

geschehen und konnten aua einem 0:1-Rück- 
stand einen verdienten 3;1-Sieg herausspielen. 

Vorschau; Die B-Jugend hat spielfrei, 
das Spiel der A-Jugend wurde wegen der 
Spanienreise verlegt. 

Es spielen am Samstag, dem 22. September; 
E-Jugend gegen SV Dreieichenhain, hier, 

14 15 Uhr 
D2-Jugend gegen 03 Neu-Isenburg HI, dort. 

Abfahrt 14.15 Uhr 
Dl-Jugend gegen Zeppelinheim, hier, 15 Uhr 
C-Jugend gegen TV Dreieichenhain, hier, 

16 Uhr 
,Tunioren gegen Weißkirchen, dort. Abf. 9 Uhr. 

RcRcrs Test 
Der Komponi.it Ma.T Reger war kein Freund 

der Etiicertc und des siel/en Zcrcnionirlls. 41» 
ihn einmal der Dichter Richard Voß zu einer 
Festlichkeit einlud, von der sich Heyer am 
liebsten gedriickf hätte, weil es dort sehr ge- 
zrcungen zuzugehen pflegte, warf er miften 
hinein in die diskrete, gepflegte Unterhaltung 
ein lautes „Uff!". 

Alle Anwesenden starrten den Bajuwaren 
verständnislos an. Jemand sagte: „Unerhört! 
Reger ließ ein seelenruhiges „Also doch!" 
hören und fuhr erklärend fort: „Man hat mir 
erzählt, daß man in diesem Kreise nicht ein- 
mal ,Uff'' sagen könnte Ich wollte nur fe.st- 
stellen, ob das auch stimmt.. ,** 

Noch Tije u'urden .sonel ^>ojabohnen iiiie 1972 aus den USA exportiert. Die starke Nachfrage 
nach Sojnbolinen in aller Weil hat die Preine hochgetrieben und damit auefi die Rechnung der 
amerikanischen Tierhalter verschlechtert. Die von den USA eingeleitete Ausfuhrbeschränkung 
trifft die Einfuhrländer hart. Mit Getreide als Ersatzfutter uiird die Viehhaltung verteuert und 
die Preise fiir tierische F.rzeugnisse steigen. Die Vereinigten Staaten rechnen (n diesem .Inhr 
sowohl bei Sojabohnen als auch bei Getreide mit einer Rekordernte, die bis ?u 2-) Pm mit 
höher liegt als im Vorjahr. Die Ausfuhrbeschränkungen .sollen daher nach Beginn der neuen 
Krnfe aufgehoben werdr- 

Bald ist Pflanzzeit im Obstgarten 

Bei richtlRcr IManunpi können die Krnlo/pitcn lückenlos aufeinander folcen 

Von Mitte Oktoher bis iviiue iNovemoer, 
aber auch nocii etwas später, ist die beste 
Pllanzzeit für die meisten Obstarien, nament- 
lich für Apfel. Birne, Kirsche, Pflaume oder 

iXkif 

\pfelspindel auf Unterlage IX tragt sehr früh. 
Foto; Wilhelm 

/Avetsche, Himtu-erc, ,Johannis- und Stadiel- 
beere. Günstige Ausweichteimine sind von 
Mitte März bis Anfang Ajiril. 

Im Haus-, Siedler- oder Kleingarten stehen 
oft nur noch kleine Flächen für den Obstbau 
zur Verfügung, so daß sich die Auswahl da- 
nach richten muß. Allgemein wird man das 
pflanzen, was unbedingt fehlt. Wer für viel 
Abwech.slung im Garten .sorgt, kann vom Juni 
bis zum Herbst durchgehend ernten. Ob man 
allerdings, wie es früher üblich war, noch 
überwiegend Dauerobst anbaut, hängt von der 
Lagermöglichkeit ab, die im privaten Hans- 
halt oft nicht mehr gegeben ist. Man wird 
sich deshalb vielfach auf den Frisdiverbraudi 
einrichten und vom Kernobst nur Früh- und 
Hcrbst.sorten auswählen, die bereits nach kur- 
zer Lagerzeit genußreif sind. Die Erntezeiten 
können lückenlos aufeinanderfolgen, sollten 
sich aber wegen ungünstiger Arbeitsspitzen 
nicht zu sehr überschneiden. 

Welches sind die brauchbarsten Baumfor- 
men und Unterlagen? Für Apfel und Birne 
ist die Buschform (Spindel, Niederstamm) zu 
bevorzugen Als Unterlage (Wurzelsystem) für 
den Apfel kommt der mittelstarkwachsende 
Typ M IV in Frage, der sich für sdiwach- 
wüchsige und reichtragende Edelsorten eignet 
und auf mittleren bis geringeren Böden nodi 
recht gut gedeiht. Als Unterlage für stark- 
einsetzendem Ertrag sind M IX oder M VII 
zu empfehlen, die uns den kleinen Apfelbaum, 
auch als Spalierform, mit frühem Ertrags- 
beginn bescheren. M IX bevorzugt be."te 
Böden und regelmäßige Düngungen. M VII 
ist auch nidit ganz so anspruchsvoll. 

WO guter Boden zur Verfügung steht, kann 
man Birnbäume als Busch odei Spindel auf 
Quittenunterlage pflanzen, weldie der Edel- 
sorte nur mittleren Wuchs verleiht. 

Sauerkirschen, an erster Stelle die Schatti n- 
morelle und ihre Typen, werden vorzugswei.se 
als Hodistamm mit BO bis 80 cm Stammhöhe, 
auf Steinweich.sel (Mahaleb) veredelt, ge- 
pflanzt. Auf besseren, lehmhaltigen Böden 
gibt man allerdings der Voselklrsche als 
Unterlage den Vorzug. 

Leistungsfähige Beerensträudiet sollten in 
keinem Garten fehlen. In den letzten Jahren 
-Sind viele verbesst^rte Sorten In den Handel 
gekommen, die für eine Neupflanzung in 
Frage kommen Man wählt .Tohannisbeere 
möglichst in Strauchform und StacheU)ceren 
als Fuß- oder HochstHmmchen. da sie sich 
leichter pflegen lassen. 

Von entsdieidender Bedeutung für die Höhe 
■1er Erträge sind die Befruchtungsverhältnisse, 

Aprikosen und Pfirsiche 
Man erntet sie je nach dem Vcrwendu'ngs- 

zweck. Für den Sojortverbrauch bleiben sie 
im besten bis zur Vollreife am Banm. Im 
Geschmack sind sie dann am besten. Sollen 
Pfirsiche noch einige Tage lagern, so erntet 
man bei vorgeschrittener Baumreife Diese 
tritt nach der Umfärbung ein und wird durch 
Druckprobe ermittelt. Zuerst reifen die erha- 
benen Stellen in Stielnähe. Fühlt sich das 
Fruchtfleisch hier bei sanftem Druck mit dem 
flachen Zeigefinger weich an. so kann die Ernte 
heginnen. 

, 'J :4.- 

Preissenkung bis zu DM 150 

itien »Runter mit d 

«1 

IIAKI IC'AI ei iPrei isen« 

66-cm-UNIVERSUM- 
electronic-SR-Luxus-Color-Gerät 
7 Elektronik-Programmtasten mit beleuchteter 
Programmtasten-Anzeige und elektronischen Flachbahn- 
gleltreglern. Bestell-Nr. 02733 li^nn 

früher jetzt luwO? 
66-cm- 
UNIlfERSUM-electronic-Color-Gerät 
Technik vvie oben, jedoch ohne beleuchtete 
Programmanzeige und ohne Anschluß für Zweit- 
lautsprecher, Bestell-Nr. 02236 4A an 

i.üh..]IStr i.m 16487 
BB-cm- so.- 
U NI VE RS U M-electronic-Color-Gerät 
Technik wie oben, jedoch mit Orehreglern. 
Bestell-Nr. 05702 , lEJA 

1598^ {<„, 1548r 

67-cni-UNIVERSUM-110''-Coliir-GEtät 
mit 7 elektronischen Programmtasten und 5 Gleit- 
reglern, Bestell-Nr. 

fiac- 
früher JOW« jetzt 1698r 

Sie sparen 150.- 

67-cm-S E N ATO R- 
IIOO-SENSOR de Luxe Color-Gerät 
mit Ultraschall-Fernbedienung »lon^life-Technik«. 
Sfacher SENSOR-Programmautomatik, beleuchteter 
Programmanzeige. Sofort-Bild und Sofort-Ton,_ 
elektronische Sicherheits-Automatik. 
Bestell-Nr, 04604 

67-cm-UNIVERSUM-110<'-Color-Gerät 
Volltransistor, mit »longllfe-TechnIk«. Sofort- 
Bild und Sofort-Ton, elektronische Programmtasten 
und 5 elektronische Gleitregler. Bestell-Nr. 05892, 
Gehäuse nußbaumfarbig furniert mm a a 

1040 • 

Z195r 

früher 

Das gleiche Gerät mit weißem Schleiflack-Gthäus* 
Bestell Nr. 05473 

66-cm-SENATOR- 
Sl-Volltransistor HO» -Color-Gerät 
ntit 7 Elektronik-Programmtasten zur blitzschnellen 
Bildwahl. Mit AFC-»Zaubertaste« zur automatischen 
Frequenzkontrolle. Bestell-Nr. 00183 

i<.1998r 

Als Quelle-Kunde gehen 
Sie auf Nummer Sicher: 
Der Quelle-Elektro-Kundendlentt - 
der größte des Handels - ist immer für 
Sie dal . , 
Die Norls Bank, die groBte Einkaufs- 
Bank Deutschlands, finanziert Ihre 
Anschaffungen - sogar ohne Anzahlung! 

0uBlle 
INTERNATIONAL 

Warenhaus 

früher früher 
Sie spaten 50.- 

m- 
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Dieses Angebot 
finden Sie nur einmal: 
Hier! An dieser Stelle ! 

Kontokorrentbuchhalter als 

Debitoren-Gruppenleiter und 

Leiter der Debitoren-Buchhaltung 

gesucht. 

Diese Autgabe und Position bieten wir einem junnen. etwa 25 bis 
40 Jatire allen Buctitialtungslactimann mit Ertatirungen in der 
kontenlosen Buchhaltung und EDV-Kenntnissen. Sie werden als 
erster Buchhalter und Debitoren-Gruppenleiter eingestellt, um die 
Aufgabe und Position des Leiters der Debitoren-Buchhaltung zu 
übernehmen. 
Selbstverständlich ist. daß wir Ihre Leistungen entsprechend 
honorieren. 
Wenn Sie in Ihrem Beruf einen soliden Schritt weiterkommen 
wollen, spreclien Sie mit Herrn Werner Naas, unserem Personal- 
leiter, und vereinbaren Sie einen Besuchstermin. Sein Telefon: 
(06151) 87041. Oder schreiben Sie uns kurz. Wir freuen uns auf 
Ihren Anruf und auf Ihre Bewerbung 

i 

UHREN EGMBH 
6100 Darmsladt, Rheinstraße 96 

Hausmeister 

Wohnhaus (8 WE) In Langen, Carl Schurz- 
Strafle. für sofort gesucht. Aufgabengebiet: 
Pflege der Gartenanlage, Säuberung der 
Wege und Freiflächen, Schnee- und Eis- 
beseitigung sowie Überwachung der 01- 
zentralheizung. 
Die Stelle ist auch für einen rüstigen Rent- 
ner geeignet Bewerbungen an 

Hausbau - Grundstücksverwertung 
Ffm., Liliencronstr. 23, Tel. 0611 562031-34 

Zum sofortigen Eintritt suchen wir 

Müllwerker 
Unsere Leistungen beinhalten übliche 
Sozialleistungen, Arbeitskleidung etc. 

Fa. Knöß und Anthes KG 
6073 Egelsbach, Woogstraße 38 
Telefon 06103 49161 und 71 

FAHRLEHRER(IN) 
durch 12-Wochen-Lehrgang 
tm njtiunftw«iih«r B*ruf. wchtf« Ll>»Wf\2, hoM« G*haK, tMgrvniYt AtxM und 4 Woch«r>li^'9>ngtu»i«l Vtvbwwiungini FwT*e#wg»AO mdgKcK VtHanftn Sta urnvrb ko«tenl AutMdungtprogramm ;tj 
FAHRLEHRERFACHSCHULE 

seela 
3300 Br«un*chwe>g • T«t. 05 31/3710 01 
Amtlich anftrkAnnt« AusbildungMtätt« 

mit (ntem«t ftir U«9 Bund«»g«bl«t. 

Wir suchen eine 

zuverlässige Frau 
die unsere Büroraume sauber hält. Über 
Vergütung und Arbeitszeit mochten wir uns 
mit Ihnen persönlich unterhallen. 
Bitte rufen Sie uns an. 

Metallbaucontor Frankfurt GmbH 
6073 Egelsbach, Telefon 4 24 08 

Langener Zeitung 27 45 

A/ir suchen zum nächstnioglichen Eintritt 
eine 

BÜROHILFE 
auch Halbtagskrall 

Wir bieten ein gutes Gehalt, moderne 
Büroräume in netler Umgebung. 
Bewerben Sie sich bitte telelonisch unter 

Telefon 06103-84234 

AUTOSCHLOSSER und 
MITARBEITER 
(auch Rentner) 
lür leichte Arbeilen gesucht. 

- STRAUB 
Darmstadler Straße 47 

Bauzeichner gesucht 
Dipl.-Ing. 
Kainer Vahlkanipf 
Büro für Verkehrs- 
planung und Wasser- 
wirtschaft!. Planung 
«07 liangon, 
Miercndivrff.'itialie 22 
Tel. (0lilU3) 7 11 01 

Ihr Arbelltplalz Hegt direkt an der B 3 In Egdtbach bei Langen: 

Das bedeutet lür Sie mehr Freizeit, nicht mehr pendeln und Kurze 
Anfahrt. Wir sind ein Spezialunlernehmen der Klimatechnik. 
Kommen Sie zu uns als 

Elektriker 
Ihre Hauptaufgabe ist das Umrüsten von Klimageräten auf euro- 
päischen Standard. 

Montage-Helfer 
für die Werkstatt, Kenntnisse über Schlosserei und Apparatebau 
wären von Vorteil, jedoch keine Bedingung. 

Technische Zeichner(innen) 
aus der Heizungs-, Lüflungs- oder Elektrobranche für ein inter- 
nationales Arbeitsgebiet. Schulung durch zusiilzliche Kurse. 

Bitte senden Sie uns Ihre kurzgefaßte Bewerbung oder verein- 
baren Sie telefonisch einen VorsteIlungsterm;n mit Herrn Holl- 
mann, Telefon 06103 4171 *. 

LENNOX Wärme- und Klimatechnik GmbH 
6073 Egelsbach, Kurl-Schumacher-Rmg 

Für unsere Verltiebsableilungen Inland und 
Export suchen wir zum baldmöglichen Eintritt 

Stenotypistin 

Fremdsprachen- 

korrespondentin 
(englische u, französische Spfachkftnntnisse) 
Für Alleinstehende können wir In absehbarer 
Zeit ein nottes möbl. Appurtement in Fiimen- 
nähe zu günstigen Bedingungen zur Verfügung 
stellen. 
Bewerbungen richten Sie bitte an: 

„AvK"-Generatoren- 
u. Motoren-Werke oHG 

Personalabteilung 
6070 Neu-Isenbuig, Frankfurter Straße 233, Telelon 60 01, App. 26 

Bauhelfer 

für Innenausbau-Firma aus Langen oder 

Umgebung bei guter Bezahlung gesucht. 

Telefon 06103 72583 oder 72402 

Zukunft bei 

Dupom 

Wir sind einer der führenden Hersteller fotochemischer Erzeugnisse. 
Du Pont Produkte finden weltweite Anerkennung. Unsere Erfolge 

verdanken wir nicht zuletzt der Initiative und den besonderen 
Fähigkeiten unserer Mitarbeiter. 

Wir suchen 

Meß- und Regeltechniker 
mit praktischer Erfahrung In elektrischer und pneumalischer Regeltechnik, 

Elektriker 
für die elektrische Wartung unserer Produktionsanlagen. 

Ihre Kenntnisse und Begabungen werden wir weiterfördern. 
Aufstiegschancen und Gehaltsentwicklung werden ausschließlich 
durch Ihre persönliche Leistung bestimmt. 

Wenn Sie glauben, daß Sie Ihre Fähigkeiten noch nicht voll 
ausgenützt und Ihr berufliches Ziel noch nicht erreicht hüben, 
schlagen wir vor, uns gemeinsam über Ihren Einsatz 

in unserem Hause zu unterhalten. 

Bitte senden Sie uns Ihre Bewerbungsunterlagen oder 
lordern Sie unseren Bewerbungsbogen an. 

DU PONT DE NEMOURS (DEUTSCHLAND) GMDH 

GESCHÄFTSBEREICH FOTOPRODUKTE 
6078 NEU-ISENBURQ b. FRANKFURT/MAIN, SCHLEUSSNERSTR. 2, PERSONALABTEILUNG 

vi/ir sind auf dem Weltmarkt ein führendes 
Unternehmen unserer Branche Wir stellen 
fotochemische Erzeugnisse her Und wir 
suchen für unser Werk In Neu Isenburg 

Elektriker 

Wir brauchen Sie Ja, wir brauchen Sie so- 
gar dringend, und deshalb Ist uns auch 
klar, daß wir einiges dafür tun müssen, da- 
mit Sie auch kommen Wir haben uns des- 
halb wirklich Mühe gegeben, Ihnen das Ar- 
beiten bei uns so interessant wie möglich 

zu machen Sie sollen nämlich nicht nur zu 
uns kommen, sondern auch bei uns bleiben. 
Es erwarten Sie ein krisensicheiei Arbeits- 
platz, ein gutes Betriebsklima sämillche So- 
zialleistungen eines bedeuienden Großunler- 
nehmens z B sichern wii im Krankheilsfall 
Ihi Nettoeinkommen nicht nur lür 6 Wochen 
ab, sondern bis zu einem halben Jahi, 
selbstverständlich erwartet Sie auch eine 
gute Bezahlung und vieles mehr, was Sie 
sich am besten einmal selbst anschauen 
Rufen Sie uns doch einmal an oder kommen 
Sie bei uns vorbei. 
Wir freuen uns auf Sie. 

Mechaniker 

DU PONT DE NEMOURS (DEUTSCHLAND) GMBH 

GESCHÄFTSBEREICH FOTOPRODUKTE 
6078 NEU-ISENBURG b. FRANKFURT/MAIN, SCHLEUSSNERSTR. 2, PERSONALABTEILUNG 

Unser Programm: 

Artikel aus Plastikfolie wie Münz- und Briefalben, Schreib- und 
Dokumentenmappen und vieles andere stellen wir her. 
Haben Sie Lust, daran mitzuwirken ? 
Dann kommen Sie zu uns I 
4'.-Tage-Woche (freitags bis 13.30 Uhr), 4 Wochen Urlaub, zusätz- 
liches Urlaubs- U.Weihnachtsgeld sind auch bei uns selbstverständlich. 

Und das suchen wir; 

Plastikverarbeiterinnen 
und solche, die es werden wollen, 

Plastikverarbeiter 
mit Führerschein, 

Sachbearbeiter(in) Verkauf 
mit Englischkenntnissen in Wort und Schrift, 

Verkaufs-Korrespondent(in) 

Sprendlingen, Philipp-Reis-Slr. 8-11 
Telefon 06103 67027 

Erfolgreich durch toom! 

Für unseren neuen Markt in Egelsbach suchen 
wir für sofort oder später tüchtige Mitarbeiter. 

Kassiererinnen 
ganztags und In Teilzeit 

Verkäufer(innen) 
lür die Bereiche Obst, Gemüse. Feinkost, 
Kaseabtellung 
Textil-Fachverkäufer(innen) 

Fleisch- und 

Wurstverkäufer(innen) 

Metzger 
für den Ausbelnraum 

Ü Ladenhilfen 

Lageristen 
Wir bieten einen modernen Arbeitsplatz, über- 
tarifliche Bezahlung und weitere außergewöhn- 
liche Vergünstigungen. 
Fahrgelegenheil vorhanden. Scheuen Sie nicht 
den weiten Weg. 

Bewerbungen richten Sie bitte schriftlich an die 
Zentrale — z. Hd. Herrn Mehling —. 
foom - MARKT 
6382 Friedrichsdorf Ts., Im Dammwald 3 
Telefon (06172) 5091 
Außerdem haben Sie die Möglichkeit, sich in un- 
serem Markt Egelsbach bei Herrn Heinz, Woog- 
straße, Nahe der B 3, vorzustellen. 

Bio-Dynamics 
Langen. Darmslädter Stiaße 8 

Wir sind em internationales Unternehmen 
und suchen ab sofort e.ne selbständige 

Sekretärin 

für unsere Verkaufsniederlassung in Lan- 
gen Ihr Aufgabenbereich umlaßt Kunden- 
korrespondenz, Abwicklung von Aufträgen, 
allgemeine Verwaltunp.arbeiten Etwas 
Englischkenntnisse erwünscht. 
Wir bieten ein gutes Monatsgehalt, 13 Ge- 
halt, 4 Wochen Urlaub und übliche Sozial- 
leistungen. 
Bitte nehmen Sie Kontakt auf mit unserem 
Herrn Bär, Telefon 2 30 15, oder schreiben 
Sie uns. 

Bürokraft 
mit Steno- u. Schreibmaschinenkennlnissen 
zum 1. 1. 1974 gesucht. 

FRITZ BREIDERT 
Bauauslührungen 
607 Langen, Robert-Bosch-Straße 13 
Telefon 06103-79016 17 

Wir suchen zum baldmöglichen Eintritt 

Kraftfahrzeugmechaniker 

möglichst aus der Ope,l-Organisation. 
Geboten werden beste Bezahlung, soziale 
Leistungen. 

Autohaus Hermann Hess 
Wixhausen 
Frankfurter Landstiaße (an der B 3) 
Telefon 061507940 

NEBENVERDIENST 
FÜR DAMEN UND HERREN 

Sie können In Ihrer freien Zeit Ihre 
guten Verbindungen zu Geld ma- 

chen, wenn Sie bei der Leonberger 
Bausparkasse als 

nebenberuflicher 

Mitarbeiter (in) 
Im Ollenbacher Raum 

tätig werden, Sie helfen darüber hinaus dem Leon- 
berger Fachberater bei der Pflege des Bausparer- 
Bestandes und suchen neue Bauspar-Interessenlen. 
Beginn und Ende Ihrer Arbeitszeit bestimmen Sie 
selbst. 
Also, fangen Sie an! Fragen Sie noch heute unsere 

Landesgeschaflsstelle Hessen, 
6 Frankfurt Main, Neue Kräme 29 
Telefon (06 11) 28 74 48. 

Berufsausbildung zum Fahrlehrer 
euch nebenbefull. muo''ch. Gin lebcnabe-nf wo Alter 23, Fahrpr. 3 Jahre. Ausk.'.ÖWi AmII. nnerkannle Fahrlehrer-Fachschule «■""»«plrtorf, l.lrdcrr^nnstr ??.Tol.66 27ü6 

Lehrgangsbeginn: Darmsladl 20. 10. 73 

Wir eröffnen am 24. 10. 1973 im toom-Markt Egelsbach eine neue 
Filiale. Hierlür suchen wir 

VERKÄUFERINNEN 
für ganze Tage, oder Halbtagskräfte für vor- und nachmittags. 
Bitte melden Sie sich bei 

Großbäckerei Georg Heberer oHG 
6052 Mühlheim a. M., Dieselstr. 58, Tel. 06108'6272-74 

Für sofort oder späler in Frankfurt 
stadtkundigen 

FAHRER 
für sehr gut bezahlte Dauerstellung gesucht. 

Wäscherei Schickedanz 
Neu-Isenburg 
Wiesenstraße 42, Tel. 06102 3323 

Für die Montage und Reparatur unserer elektro- 
statischen Kopiergeräte sowie Klemoffset-Druck- 
Automaten in unserem Werk Sprendlingen suchen 
wir noch mehrere 

Mechaniker und Elektro-Mechaniker 
Wir zahlen zwar keinen Akkord, trotzdem sind die 
Stundenlöhne und Arbeitsbedingungen bei uns erst- 
klassig. -• 
Außerdem suchen wir noch mehrere 

Werkslatllielfer 
für Hilfsarbeilon, einen 

Packer 
für unseren Warenversand, einen 

kaufm. Angestellten 
für unsere Warenannahme, und eine 

StenO-/Phono-Typlsfin mit perf. engl. Sprachkenntniäsen 
für unsere Techn, Betriebsleitung. 
Wir bieten neben einem guten Gehalt bzw. Stunden- 
lohn Obert.irlfllches Urlaubs- und-WettTnaeMsgehJ, 
eine vorbildliche betriebliche Alteisversorgung. ver- 
billigtes Mittagessen in eigener Kantine und einen 
eigenen Parkplatz mit Betriebstankstelle, 
Überzeugen Sie sich bitte durch einen Besuch oder 
rufen Sie uns unter der Telefon-Nummer 06103 6011 
an. Sie erfahren dann nähere Einzelheiten. 

ADDRESSOGRAPH-IVIULTIGRAPH GMBH 
6079 Sprendlingen, Robert-Bosch-Straße 5 

Zukunft bei 

Dupm 

Wir sind einer der führenden Hersteller fotochemischer 
Erzeugnisse. Du Pont Produkte finden weltweite 

Anerkennung. Unsere Erfolge verdanken wir nicht 
zuletzt der Initiative und den besonderen Fähig- 

keiten unserer Mitarbeiter. 

Für unser Werk Neu-Isenburg suchen wir eine 

Telefonistin 

Wir möchten Sie kennenlernen und weitere Einzelheiten wie 
Ihr Aufgabengebiet und unsere großzügigen Sozialleistungen 

mit Ihnen besprechen. Für gute Kantinenverpllegung und 
werksärztliche Betreuung ist gesorgt. 

Reichen Sie bitte Ihre vollständige Bewerbung ein ,oder 
rufen Sie uns in Neu-Isenburg unter der Nr. 60 81 an. 

DU PONT DE NEMOURS (DEUTSCHLAND) GMBH 
GESCHÄFTSBEREICH FOTOPRODUKTE 

6078 NEU-ISENBURQ b. FRANKFURT/MAIN, SCHLEUSSNERSTa 2, PERSONALABTEILUNa 

Wir erweitern unsere Fertigung und suchen in Dauerstellung 

Mitarbeiter für die Werkstatt 

Spezielle Erfahrungen in unserer Branche (Pneumatik) sind nicht erforderlich, wir 
bilden Sie aus. Wir bieten gute Bezahlung, geregelte Arbeitszeit, kostenlosen Mittags- 
tisch, Fahrtkostenzuschuß und weitere soziale Leistungen. 

Kommen Sie bitte vorbei oder rufen Sie unseren Herrn Kanitz an unter Telefon 
(0 61 03) 78 21. 

ROSS EUROPA GMBH 

607 LANGEN • ROBERT-BOSCH-STRASSE 2 

Bedeutendes Lebensversicherungsunternehmen sucht einen Mitarbeiter für den 

VERSICHERUNGSAUSSENDIENST 

zur Betreung einer erfolgreichen Sach-Organisation. 

Wir bieten: Gehalt, hohe Umsatzbeteiligung. Spesen, km-Geld, Altersversorgung und 
gute Sozialleistungen. 

Wir erwarten: Führungs- und Werbefähigkeit, Fleiß, Initiative. 

Name: Alterj  

Anschrift: 

Telefon: 

Zur Zeit tätig als:      

Bitte senden Sie uns dieses Inserat unter Off -Nr. 884 an diese Zeitung 



VON PRIVAT I 

LANGEN 
beste Lage. Erstbezug 

1-, 2- u. 3-Zi.-Komfort-Wohnungen 
ab solort zu verm., sehr verkehrsg Lage, 
Meubau, mit selir guter Ausstattung Tep- 
plchb., Ebonholztüren, Verbundfonsler, Ein- 
bausctiränke. Kachelbad. ZH. Balk,. Sprech- 

anlage, Litt, zu günstigen Mieten: 
t-Zimmer-Wohnung (34 qm) ab DM 295.- 
2-Zlmmer-Wohnung (54 qm) ab DM 375.- 
3-Zlmmer-Wohnung (70 qm) ab DM 455.- 

t Umlagen + 3 Monate Kaution 
Telefon (0611) 38 48 39 

Terrassenhaus Mörfelden 
Crnnachslraße 6 
1- bis 4' --Zimmer- 
Eigentumswohnungen 
Hiillonbad, Tielqarage, 
7b-Abschroibunq. 
Direktverkaul durch Bauträger 
Architckturbüro U. WlQsehomeier 
Rüsselsheim, Buchenslraße 36 
Telefon 06142 52911 
Baustelle: 
Information Mo-Sa 9-19, So. 14-18 Uhr 
Telefon 06105 3500 

Wir suchen für einen Mitarbeiter eine ruhig 
gelegene 

2 1/2 oder 3 Zi-Wohnung 
im Bereich Langen'Sprendlingen. 
Angebote erbeten an 

Kryotechnik GmbH 
6078 Neu-Isenburg. Postfach 488 
Evtl. vorab Telefon 06102 7088 
außer Samstag und Sonntag 

Moderne Hochhauswohnungen 
3 Zimmer 67 qm 
2 Zimmer 65 qm 

Büroräume zu vermieten, qm 6,50 DM 
maklerfrei: 

Zu erfragen bei 

Edmund König 
C07 Langen, Darmstädter Straße 1 
Telefon 0 61 03 / 2 37 29 bis 18 Uhr 

Jetzt kaufen ist richtig ! 
7b-Gewinn. z B 4 Zi.-WE ca. 15 000,- DM, 
gesparte Miete z. B in 2 J ca. 12 000,- DM. 
Vor.iuss. Preissteigerung in 2 Jahren ca. 
10 Vo 15 000,- DM 42 000,- DM. Sie spa- 
ren also 42 000,- DM, wenn Sie jetzt kaufen 
und nicht 2 Jahm warten, 

Schöne Eigentums-WE 
In Langen. WiesensIrdSe 2: 2-. 3- u. 4-Zi.- 
Wohnungen, beste Lage, ideal verkehrs- 
und einkaufsgünstig, ruhig, beste Aiisstat- 
tiinq. nur 4geschossige Bauweise. 
Besichtigung: Sonntags v. 10-14 Uhr. sonst: 

Fa. Fritz Redlin Immobilien 
Langen, Liobormannstraße 25 
Telefon 06103 72430 

Inserieren bringt Gewinn! 

WERKZEUGMASCHINEN infolge Butriebs- 
stillagung zu verkaufen. Blechtafelschere 
2000 X 5 mm, Abkantmaschine von Hand 
2000 X 4 mm, Abkantpresse hydr. 1600 mm 
X 50 to. Profileisenschore Mubea BK 11. 
Schlagschere 1000 x 1.5 mm, Punktschweiß- 
maschine 20 KVA, Aushauschere PARX 
1000 mm Ausladung, L u. Z.-Drehbank 
200 x 1000 mm, Mech.-Drehbänke mit Zu- 
behör, Rundbiegemaschinen 2000 x 3 mm, 
hydr. Pressen, Schleifböcke, verschiedene 
Kleinmaschin. u. Einrichtungsgegenstände. 
Verkauf direkt ab Standort Pfungstadt - 
Industriegebiet. Rob.-Bosch-Str. 3. Verkauf 
durch: Kurt Steiger, Werkzeugmaschinen. 
5200 Wiesbaden-Bierstadt. Erbenheimer 
Straße 5. Telefon 06121 561860. 

MARKN 
auch zum Selbstmontieren 

Heinrich Arenz 
Marklsenlabrik 

Frankfurt a M, Frankenalleo 74 
Telefon 73 60 05 

ANZEIGEN 

gehören in die 

1 

Langener Zeitung 

... da weiß man, daß sie 

gelesen werden 

/Xbflull-Sorgen? Besei- 
tigung von Verstop- 
fung jeder Art, Aus- 
fräsen von Rohransät- 
zen (Urin, Wa.sserstcin) 
Kanalrohrreinigungs- 
dlenst G. Fichtel KG, 
Tel. Offenbach 83 33 77 

Zinsgünstiges Baugeld vom BHW 
nur 

Zinsen für Bauspardarlehen 

STABIUTÄT SEIT 1956 
ein Grund, noch vor dem 30. September BHW-Bausparer zu werden. 
Das sind weitere Pluspunkte: ■ Keine Mindestansparsumme ■ Drei 
Tarife ?ur Auswahl, davon Tarif III mit Mini-Monatsraten ■ Finan- 
zierungstiilfen der öffentlichen Arbeitgeber und Berufsorganisatio- 
nen ■ Hohe Wohnungsbauprämien oder Steuervorteile ■ Gewinn 
durch standigen Wertzuwachs von Wohneigentum. 
Vor dem 30. September handeln, heißt ein halbes Jahr wertvolle 
Zeit gewinnen. Eher im eigenen Heim — Miete gespart. 
Fragen Sie doch einfach mal an. 

Ihr Vorrecht auf Haus > Vermögen 
Gemeinnützige Bausparkasse 
für alle Im öffentlichen Dienst 
— das Beamtenheimstättenwerk 

3250 Hameln, LubahnstraSe, Postfach 666, Telefon (05151) 8 61 
BHW 

Beratungsstellen: 6 Frankfurt, Goetheplatz 7, Fernruf (06 11) 
Sammel-Nr. 29 40 01, Mo. bis Fr. 8.30—12 30 und 14.00—17.00 Uhr. 
605 Offenbach (Main), Berliner Str. 79—81, Fernruf (0611) 8 72 26 
Mo. bis Fr. 8 30—12 30 Uhr und 14 00—17.00 Uhr. 
Auskunftsstelle: 607 Langen/Hessen. Hegweg 6. Altes Arbeitsamt. 
Seitengebäude, 2. Eingang, Fernruf (0 61 03) 2 41 29 oder 2 21 27, 
Donnerstag 17 00—19.00 Uhr. 

Beratung auch durch unsere Vertrauensleute 

Für 

Sparen und Leben 

Spa en erfaßt und durchdringt von Anfang an alle Lebensbereiche. Das 
Leben in der Familie, die Zukunft des Kindes. Berufsausbildung, Stu- 
dium, der eigene Hausstand, mehr Wohlstand schaffen, sich beruflich 
verbessern, gegen Krankheit, Notfalle und Alter Vorsorgen, das alles ist 
durch Sparen zu erreichen. 
Sparen erschließt zugleich weitere Bereiche: Umfassenderes Wissen 
und Können durch Fortbildung, gesünderes, angenehmeres Wohnen, 
der Bau des eigenen Heimes, mehr Kenntnisse von fremden Völkern 
und Ländern durch Reisen. Wer dergleichen erreichen will, muß sparen, 
ein ganzes Leben lang! 
Das aber zahlt sich aus: Sparen macht das Leben lebenswerter! 

Aus dem Vorwort zum Geschäftsbericht 1972 

Ehrer VOLKSBANK DIREIESCH 

HÄHNCHEN ERICH 

Waldrestaurant 

Schützenhaus 

Butterhähnchen 
N( 3TZ0N die Besten 

Langon-Oberllnden Tel. (06103) 71608 

Ihren Aitwagen 
führt der 
Verschrottung zu 

Abschlepp-Oienst Erhart 
Egelsbach - Hochspannung, Tel. 4644 
Dienstbereit Tag und Nacht 
unter ADAC-Tarif 

Könner 
sogen 

'Dankeschön' 
Wenn ich in eine belebte 
VorfahrtstraBe einbiegen will, 
bin ich Irrsinnig froh, wenn 
mich jemand reinläOt, 
In umgekehrter Lage tue ich 
das ja auch. 
Ein Lächeln und ein freund- 
liches Winken signalisieren 
dem Partner ein „Danke schön' 

Deshalb: Ich 
bekenne mich 
zum 
Klimawechsel 
im Verkehr. 

^ 0-—«. 

Hanne Wieder 

Und meine 
Freunde auch. 

DEUTSCHER 
VERKEHRSSICHERHaTSRAT 

/BrauchenX 

( Sie „ ) 
\ Möbel? / 

Vorher zur 

in Neu-Isenburg, Ludwigstr. 39/41. 
Stuhle, Tische, Polstermöbel. Schuhschränke. Betten, 
Schränke.Schrankwände. Kleiderschränke. Einzelstücke 

und Auslaufmodelle zu ungeahnten Preisen!   

SPAR 

Zum Einkellern 

Dt. Speisekartoffeln 
Sorte Irmgard, mehlig, fest- 
kochend, Kl. II 25-kg-Sack 5,95 

Ital. Regina Trauben 

Handelsklasse I 1 kg -,99 

Dt. James Grieve 

Kl. I 3 kg netto Korb 3,39 

Holl. Nelken 
5 Stück 

SPAR 
Mainz 

Nr. 7B 
I-ANGENF.R ZEITUNG 

FreitaR, den 21. Spptombor 1073 

Rollkunstläufer aus Langen 

und Egelsbach sind punktgleich 

Den Pokal gewann Hanau/Schaulaufen wegen Regen verlegt 

.;rr a.i;:Sar,'„v"r sÄ.ri.'x: 
gerochnet am v"KanKen. n Worhenen lo, a Kollschiihbahn 7..i dorn mit SpannunR 
bach. Girficn. Hanau trafen, v.rtlarb Petrus ihnen das Ko„. 
erwarteten diesjährigen ^ " „vans die Veranstalter am Sonnta« zu mchrmaliRer l nter- 
/.ept. Der lannanhaltende UiRcn /.«ans ,„älcn .\hend beendet werden, doch 
breehung. »er ^ ^o^esehen^ Sehaulaulen der fünf Vereine abgesagt wer- 
z"V"i «r;™. s»'." ■" 

Der Club-Vergleichskampf wurde nun- 
mehr 11 .fahren auf Initiative des 
echter Mannschaftswettbewerb ins Leben ge- 
rufen um auch denjenigen Umfenni^n und 
Läufern die niclit an überregionalen 
vchafUweUbewerben teilnehmen kotinen. die 
GeleBenheit zu geben, sich mit Aktiven an- 
derer Vereine zu messen. Aber nicht mir dtr 
Sieg allein ist wichtig; J"'''''**°lif"hpn"und 
vor allem auch darauf an, die sportlichen und 
freundschaftlichen Bande der Vereine untei- 
einander zu knüpfen. Dieses Zie ist in den 
vergangenen 10 Jahren zweifellos ei reicht 
worden. _ 

Nachdem der Vorjahressieger REG Gieläen 
nacli dreimaligem Gewinn f n Wimderp^ 
endgültig in seinen Besitz gebracht hat, wuide 
von der TSG Darmstadt ein neuer Pokal ge- 
stiftet. Um diesen Pokal gab es den 
ten Zweikampf zwischen dem 1. Hanauer REC 
und dem REC Gießen. Ein weiteres interes- 
.santes Duell entwickelte sich um den i. I latz 
zwischen der SG Egelsbac-h und dem REC 
Langen, während die TSG Darmstadt diesmal 
schwächer war. 

insgesamt nahmen etwa 8U Rollku^nstläufer 
an dem Vergleichswellkampf teil. D"- 
bewerbe der Anfänger und Neulinge, die je- 
weils in zwei Altersgruppen aufgeteilt waien. 
konnten am Samstagnadiinittag bei herrli- 
chi'in Wetter programmgemäß durchgeführt 
werden. Pro Verein waren zwei Aktive m 
jeder Gruppe startberechtigt. Der Sieger holte 
für seinen Verein 10 Punkte, der Zweite . 
Punkte usw. Den Mannschaftssieg trug nei- 
jenige Vereien davon .der am Ende die höch- 
ste Punktzahl erreichte. 

In der Gruppe Anfänger unter 11 .laiircn 
konnte Ina Blötz. die bereits nach der If cht 
führte, einen ersten Platz und damit 10 I mk 
1e für die SG Egelsbach erringen, Ihre Club- 
kameradin Irls Matuschek steuerte mit eiiwm 
tJ Platz weitere 5 Punkte bei. Die Teilnehmei 
aus Langen waren nicht so erfolgreich. An- 
drea Groh und Daniela Beitel erreicht^! im 
Endergebnis Platz 8 und !l und damit 5 Punk- 
te für die Vereinswertung. Umgekehrt war 
das Ergebnis bei den Anfängern über 11 Jahr^ 
Hier konnte sich Veronika Klaus voni REC 
Langen nach einem 2. Platz in der Pflicht 
durch eine sehr gute Kür überlegen den 1. 
Platz sichern. Weiler 6 Punkte steuerte Carola 
RöUler mit einem 5. Rang bei. Die SG Epls- 
bach belegte in dieser Gruppe durch Heike 
Bormuth und Sabine Becker den 8. und 9. 
Platz. 

Beselzungschwierigkeiten führten dazu, daß 
der REC Langen in der Gruppe Neulinge 
unter 11 Jahre nur eine Teilnehmerin benen- 

nen konnte, und damit bereits vor dem Wett- 
bewerb einen Punktverlust hinnehmen mußte. 
Dieser wurde jedoch durch eine .sehr gute 
Leistung von Monika Maisei ausgeglichen. 
Naclidem sie in der Pflicht nur den 4. 1 ia z 
belegt iiatte, konnte sie sich durch die beste 
Kür im Endergebnis noch auf den 
verbessern. Birgit Schröder von der SG FjSe's- 
bach die er.ste nach der Pflicht, fiel dadurch 
auf den 2. Platz zurück, Ihre Clubkameradin 
Alice Schumann belegte den 6. Platz, so daß 
Egelsbach in dieser Gruppe insgesamt 14 
Punkte erreichte. Bei den Neulingen über 11 
Jahre belegten Läuterinnen aus Hanau und 
Gießen die ersten Plätze. Langen kam d"rcti 
Gabriele Komorek (4.) und Beate I^igel (8.) 
auf insgesamt 10 Punkte, während sich Egels- 
bach (Gabi Schneider 5. und Beate Anthes 10.) 
mit 7 Punkten begnügen mußte. 

Bei Halbzeit führte Gießen mit 53 Punkten 
knapp vor Hanau mit 52 Punkten. Egelsbach 
und I.angen lagen mit je 41 Punkten auf dem 
3. Platz, während Darmstadt mit 27 Punkten 
bereits abgeschlagen war. 

Dieses Zwischenergebnis sorgte dafüi". daß 
die Spannung am Sonntag erhalten blieb. Bei 
den Junioren sah es für Langen zunächst 
nicht gut aus. Nach der Pflicht lagen Mu-hatla 
Gräfe und Elisabeth Arenz nur auf dem 7, 
und 8. Platz. Dagegen hielten sich Mai lies 
Spörl und Martina Ritter von der SG Egels- 
bach mit einem 3. und 5. Pflichtplatz sehr be- 
achtlich. In der Kür gab es wesentliche Ver- 
änderungen Während sich Martina Rittei 
■luf den 4 Platz verbessern konnte, fiel Mar- 
lies Spörl auf den 8. Platz zurück .Von den 
I«ingener Läuferinnen konnte sich Elisabeth 
Arenz auf den 5. Platz verbessern; Michaela 
Gräfe vei paßle den ti. Platz nur knapp. Damit 
erreiciiten sowohl Egelsbaeh als auch I.angen 
10 Punkte, so daß der Gleichstand noch immei 
erhalten blieb. 

Im VierergruiJpenlauf überraschte die neu- 
zusammengestellte Gruppe des REC Langen 
angenehm. Obwohl Elisabeth Arenz. Gabi 
Rechthien, Susanne Knothe und Dagmar Schil- 
ling nur kurze Zeit zusammen trainieren konn- 
ten belegten sie liinler Hanau und Darmstadt 
den 3 Platz. Unmittelbar dahinter folgte die 
Gruppe der SG Egelsbach mit Bettina Hickler. 
Sabine Kühn. Martina Ritter und Marlies 
Spörl. 

In den abschließenden Wettbewerben der 
Senioren und Meistorklasse startete pro Ver- 
ein nur ein Teilnehmer. Die Punktwertung 
lautete hier wie beim Gruppenlauf 10. 8. 6. 
4 und 2 Punkte. Die Kürläufe der Senioren 
und Meisterklasse konnten erst nach einer 
größeren Pause am Sonntagabend durchge- 

in der SeniorenkUsse. 

führt weiden. Da die Bahn durch den voran- 
gegangenen Regen glatt geworden wai\ be- 
deutete dies für alle Aktiven ein Handicap. 
Bei den Senioren wiederholte Karin Maisel 
vom REC Langen das Kunststück ihrer Schwe- 
ster Nach einem 4. Platz in der Pflicht lief sie 
eine sehr starke Kür mit hohem Schwierig- 
keitsgrad, die ihr im Endergebnis noch den 
1. Platz einbraihle. Sabine Kühn von der SCi 
figelsbach. die 1, nach der Pflicht, mußte sich 
knapp dahinter aufgrund der geringeren 
Platzziffer mit dem 2. Platz begnügen. 

In der Meisterscliaftskla.sse mußte Susanne 
Knothe (REC Langen) für die verlet/.te Kann 
Pagel einspringen. Sie hielt sich seiir achtbar, 
konnte aber erwartungsgemäß nicht mehr als 
den 5. Platz erreiclien. Bei der Endabrechiuing 
sollte sich aber herausstellen, daß die von iIii 
erzielten 2 Punkte entscheidend waren. Kd- 
mund Jung aus Egelsbaeh lag nach der Pflicht 
auf dem 3. Platz. Obwohl er nach dem über- 
ragenden Klaus Bertisch von der TSG Darm- 
stadt eine sehr gute Kür lief, konnte er sich 
im Findergebnis nicht verbessern. Immerhin 
holte Egelsbacli (! Punkte. 

Der Ausgang des Club-Vergleiihswetl- 
kampfs war lange Zeit ungewiß. Nach fiebei- 
hafter Tätigkeit des Rechenbüios stand das 
Ergebnis schließlich fest. Sieger und damit 
erster Gewinner des Wanderpokals wuide 
aufgrund der größten Ausgeglichenheit der 
1 Hanauer REC mit 89 Punkten vor dem 
Vorjahressieger REC Gießen mit 82 Punkten, 
Der Kampf zwischen Egelsbach und Langen 
war aucli am Ende nach Punkten unentschie- 
den; beide erreichten fi!) Punkte. Lediglicli 
aufgrund der Majorität der 1. Plätze kam der 
REC Langen vor der SG Egelsbaeh auf den 3. 
Platz. Die TSG Darmstadt, im vorigen Jahr 
noch Dritte, mußte sich dieses Mal mit bO 
Punkten mit dem letzten Platz begnügen. 

Für die heimi.schen Rollsportvereine ist 
das erreichte Ergebnis durchaus befriedigend. 
Beide konnten sich gegenüber dem Vorjahr 
um einen Platz verbes.sern. Langen hatte dar- 
über hinaus die Genugtuung, in den acht Ein- 
zelkonkurienten dreimal die Siegerin zu stel- 
len. Hanau gewann zwei Kinzelwettbewei ne 
und Darnistadt. Egelsbach und Gießen ji-weüs 
einen. Da der Wettbewerb erst sehr spät be- 
endet werden konnte, wurde auch die Sieg^r- 
■ hning verschoben. Sie soll inneihalli des 
Si'lu.ulaulens am 0. Oktober l!l(,^ stattfin- 
den. 

Die vom HKC Langen gut or|.'anisierle Ver- 
anstaltung nahm einen liariMoiiischeii Verlauf, 
nie gu'e Stimmung alli'r Teilnehmer und ihrer 
lictrener koiuitc auch von den wuirigen Wil- 
terungsumständen nicht beeinlr;iehl igl v.'er-- 
deii. Zaiilreiche Mitglieder hatten Kaffee und 
Kuchen gespendet, so daß auch für das Ii '.b- 
liche Wohl der Gäste ge.orgt w.'rden koir .e. 
Der Vorstand ist den vielen freiwilligen H 1- 
fern die eniseheidend zum Gelingen der Ver- 
anstaltung beigetragen haben, bcsond. i s 
dankbar. 

Vorantworilirh HU PciIiHk und Lokainnflu Ifhtrn : 
Frlticlrn'h Soh.idlirh. tür llnterhnltunK u An7«'U:«*n t 
Ch Kühn — Druck und Veilnu ; Bu«'hdi «»cktTel 
KtUin KO Lnnaen. uarmRificitfi Strniie Hui i'i 
Nachdiuck nur inlt QucUttnanünhe df» \-Z f-Or 
unverlnn»:! eingesandte* Manuskripte wtrd k« ine 
Haftung Übernommen Zuschriften nui an dtt* Re- 
daktton nicht an einzelne Rt^daktlonKmUKlledtT. 
Artikel die mll Namen odei den Initialen des Ver- 
fassers gezelchnel sind stellen nicht .inhertii>yi die 
Meinung! det Redaktion dar 

Nur bei uns i^n 

Namen trägt 
4i'ir oUA Ein heißer Tip für alle 

Individualisten; Holen Sie 
sich Ihren ganz persönlichen 
Stuhl, den Stuhl, der Ihren 
Nennen trägt. 
Oder verschenken Sie ihn. 
Mit dieser originellen und 
exklusiven.ldee gelingt 
Ihnen die Über- 
raschung. 

Regiesessel aus Chrom und 
Leinen, handlich zusammen- 
klappbar 
für nur 

64, 

Ihr Vorteil: 
\Mobelcity WESNEP 
\ im kauf-patk 

Spiendlingen. 

Jeder kann kostenlos 
direkt vor der Tur parken. 

Zu einer Erfrischungspause 
sind Sie in der Buffetena 

des kauf-oarks 
Immer herzlich willkommen. 

Jedes Möbelstück wird 
verpackungs- und ver- 
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Netzt der Michel sich die Flügel an... 
.. . werden wir Regen t)is WeihnHchlen hii'n / Wotterpropheirn Ende Septemlier / Alte Rauernrem In 

F.1 K.'ib einmal Zelten, In denen man zwl- 
t hcn dem 21. September, dem MatthSus-Tag, 
und d»m 2«, September, dem Mlt-haells-Tag, 
weit mehr uls an allen anderen Tagen nach 
dem Wetter «chaute. Man meinte nämlich, dnO 
diese Zeltspanne darüber Auskunft geben 
könn«, ob wir uns auf einen frühen und stren- 
gen Winter gefaßt marhen müssen. 

Drei Tage sollen den Grundstein für das 
Wetter bis Welhnaditen legen. Es sind dies In 
der kalendarischen Sprache der MatthBui 
(21 n.), der Sankt Moritz (22, 9.) und der 
M!r!liapil.<i-THg (29. 9.), also dei Zeltabsdinitt 

Nicht bewriskrüttig für phciti-hr lintreiie 
Kchirn dem .SchrlilunKNrirliter in Strallhurg 
»In Tiinhanil. auf dem Kran M die niiditlirhrn 
TriiiimhuldiKungen Ihre» Manne.s an eine an- 
dere Frau frsIgrhuUen hatte. Er h-hnte ein 

Verfahren ab. 

zwi.sdien dem abtrunomisdicn Herb.stanfiing 
und dem Septi mbercndc 

Da vcrriil (in 21. .September zunädi^t 
„Wic's M:itlh:uis Iri-ibt, i- vier Wodien bleibt." 
Tfnd rl,i die Winzer in Kürze ihre groiie Zeit 
li.ilH'n, behaupten sie „Weinhäindlei auf 
Mallhau» iichti ri und cirri Siuikl Midiael jueh 
licMraditen" Penn i.si .in diesen Taf-eii „dei 
llimmi'l hell und tein wird es ledi n Winzei 
ficun Abel das Gegenteil be.saut dei nun 
folgende Sfirudi. „Wenn Matthijus weint slatl 
I.Kht, .lU-s dem Wein er ni:idil." Daneben 
stimm! die.sei Tag audi rrdil unfreundliche 
Tniie an weim er da rat „An Matlhfll die 
Mutz übei die Ohren zieh' " Und beiingstlgend 
fast klingt der alle Rauernspruoh: „Tritt 
Matth.ius stürmi.-idi ein, wird's bis Ostern 
Wmter sein " Auih dei nächste Tt.g hat e.<i mit 
len Sturm. ri zu tun „Ist Sa'ikt Moritz he" 

und klar, stürmt der Winter, da» ist klar " 
Allerdings ist damit nicht gesagt, daß es auch 
sehr kalt .sein muü. 

Die meisten Regeln vereinigen sich aber auf 
den 29 September, den Midiaelis-Tag: 
„Midiaeiis mit Nord und Ost verkündet sdiar- 
fen Winterfrost." Nun setzte der alle Volks- 
glaul« von leher diesen Wind mit den Jewei- 
ligen Kornpreisen in engste Beziehung. Frü- 
her wurde nämlldi ein erheblldier Teil des 
Korni auf den überall stattdndenen Miadielis- 
niärkten abgesetzt Und dabei soll In der Tat 
die Beobaditung gemacht worden sein, daß 
bei starkem Wind an diesem Tag die Prel.se In 
die Höhe gingen. So Ist im nördlichen Teil des 
Kreises Uelzen sogar das Wort entstanden: 
»Wat Migailsdag de Wind Waith, dana rieht 
sik de Prisen " Ähnlitties glaubt man auch im 
Wendlande In manchen Dörfern dei I.üncbur- 
gci Heide meint man sogar, dal) sich die 
Prei.se nadi dem Stürkerwerden oder Abneh- 
men des Windes am Miriioelislag einpendeln. 

Der Wetterglaube macht sogar im Kreis 
Celle die Honigernte des folgenden ,lahres von 
diesem Tage abhängig: „Wenn't Michell gaud 
Wir Is, med de Immen de Hai'(e) wär." Also, 
\venn bei sdiönem Weller die Bienen noch 
einen Klug in die Heide wagen, so mieten sie 
diese wieder. 

Die Cialtcnblase is(, u)ic alle Blasen unseres 
Köriiers, ein Reservoir. In ihr sammelt sich die 
Galle, die von der Leber produziert wird. Je 
nach Speise werden kleine oder große Mengen 
an Galle in den Zwölffingerdarm abgegeben 
damit die lettigen liestandteile der Nahrung 
verdaut werden können. Diese wirken wie ein 
Signal auf die Muskeln der Gallenblase. Sie 
ziehen sich zusammen und pressen Gnilensaft 
in den Darm, Ein Gesunder merkt davon 
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hausärztJ 

nichts, er weiH oft nicht einmal, wo die Gal- 
vnblase hcfjt. 
Jemand, der ständig Arger mit seiner 

„Galle" hat. kennt den Voryang allerdings 
"iir zu gut: durch Schmerzen oder Koliken 
Vom Drtm autwaudernde. nak'erien können 
eine Cnllrnl • .»• .Sfeine bilden 
Mciisdicri Iiut überueujiclit und hohem Chole- 

Ki-üher, dls es noch weit mehr Sdiafherdcn 
gab als heute, sagten die .Srh.Tfer: „Wenn 
Michael das Weiter Ist gut, steckt der Sch ifcr 
eine goldene Feder an den Hut." Im übrigen 
Ist man aber mehr für einen regnerischen als 
für einen schönen Tag: „Regnefs sanft am 
Michaelslag, so folgt ein milder Winter nach." 
Eine andere Formulierung will wissen: „Netzt 
der Midiel sich die Flügel an, werden wir 
Regen bis Welhnaditen ha'n." Und folgende 
Weisheit Ist beinahe In ganz Furopa zu finden: 
„Ist die Nacht vor Michael hell, kommt ein 
starker Winter zur .Stell." 

Und Immer wieder setzen sich diese alten 
Bauernregeln mit dem Weihnachtswetter aus- 
einander: „Wenn die Vögel vor Michaelis noch 
nicht ziehen, so wird an Weihnacht keine 
Kälte sprühen." Allerdings glaubt man wohl 
allgemein, daß ein später Abschied der Zug- 
vögel auf einen Im wesentlichen milden Win- 
ter hindeutet; denn es heißt da in einer sehr 
alten Bauernwelshelt: „Sind die Zugvögel nach 
MItliaells nodi hier, Ist kein harter Winter vor 
der Tür. Wenn aber Michael viel Eicheln 
bringt, Weihnachten die Felder mit Schnee 
dann düngt." Und den Ab.schluß soll nun dar- 
stellen: „Gefriert der Wein um Sankt Michael 
so wird es frieren bis /.um 1. Mal." 

Willy Lampredit 

steringehalt des Blutes neigen besonders zur 
Steinbildung. 

Eine Schonkost für die gereizte oder >(e(n- 
hal(ii,e Gallenblase muß möglichst fettarm 
sein. Gallenkoliken sind stets di« Folge zu 
fetthaltiger Speisen. Neben den sichtbaren 
Fetten, wie z. B. Schmalz. Butter, öl und Fett 
im Fleisch, sind auch „uersfeckte Fette" Koli- 
kenauslöser. Deshalb (st bei Eiern, Majonnaise, 
Käse und Wurst ebenfalls Vorsicht pebofen. 

Merkipfirdigerweise haben Gallenkranke 
mitunter ein „freundliches" Fett, das Ihnen 
keinerlei Beschwerden macht. So verträgt der 
eine Butter, während der andere Pflanzen- 
margarine ohne Folgen auf.s Brot schmieren 
kann. Sicher spielen hier, wie bei vielen 
anderen Dinf/ormen auch, Vorurteile bzw. 
Vorlieben eine Holle. Angst alleine kann be- 
reits eine Gatlenkolik auslösen, dazu bedarf 
es keines Diätfehlers. 

Alkohol und Kaffee schaden in peririocn 
Mengen nicfit. Werden diese jeducli mit 
schlechtem Gewissen genossen, kann eine 
Kolik die „Strafe" sein. Auch in diesen Fällen 
spielt die Angst eine größere Rolle als der 
Reiz der Genußmittel. Gewürze spielen, ent- 
gegen Behauptungen alter Lehrbücher, keine 
Rolle als Provokateure. Ein« Gallenschonkost 
darf durchaus pikant sein. Dr. med. K, 

Die Kurzgeschichtp: 

Frau Brigitte gibt Signale 
Daniel hatte eine Freundin. Es war eine 

ganz fabelhafte Frau mit haargenau den rich- 
tigen Maßen: 92-60-92. Sie hieß Brigitte und 
hatte eigentlich nur einen Fehler: Sie war 
verheiratet. Und ihr Mann war sogar ein 
ziemlich übler Bursche. 

„Ist das nldit ein bißchen geführlich'"' 
machte sich Daniels Freund Roland Gedanken. 
„Du lebst doch sozusagen immer mit einem 
Damoklesschwert über der Umbaullege. Wenn 
der Mann von Brigitte nun rauskriegt, daß 
seine Frau ein Verhältnis mit dir hat? Soviel 
Ich weiß, hat der Typ sogar schon ein paarmal 
gesessen. Hast du keine Angst?" 

„Ich fürchte midi nicht", versicherte Daniel 
kühl. „Außerdem kann da gar nidits passie- 
ren. Wir verständigen uns durch Signalfar- 
ben," 

.Signelfarben?" 
„Ja", ISchelte Daniel gekonnt. „Hier nimm 

mal mein Fernglas und richte es auf den 
zwölften Stock deg Hochhauses, das etwa hun- 
dert Meter von meinem Fenster liegt. Wa* 
siehst du da?" 

»Eine Frau auf dem Balkon." 
»Das ist Brigitte. Sie wohnt dort." 
„Ja und?" 
„Was für ein Kleid trägt Brigitte?" 
„Ein rotes Kleid 1" 
„Na siehst du. Dadurch signalisiert sie mir! 

Achtung, Gefahr. Mein Mann ist zu Haus. Du 
kannst nidit kommen." 

„Raffiniert",, sagte Roland überwältigt. 
„Aber was signalisiert ihr euch noch?" 

„Manchmal trägt Brigitte auch ein gelbsi 
Kleid." 

„Und das heißt?" 
„D.ns heißt: Mein Mann geht gleich fort. 

Mach dich bereit." 
„Ich verstehe. Und wenn sie Grün trSgt. 

heißt das..." 
„Genau. Das heißt: Mein Alter Ist fort. Du 

kannst kommen." 
„Das nenne Idi wirklich Signalfarben." 
„Manchmal trägt Brigitte aber audi ge- 

streift", sagte Daniel träumerisdi. „Und das 
ist dann immer am sdiönsten." 

„Warum am sdiönsten?" 
„Das heißt dann: Mein Mann sitzt mal wle- 

de. Und dann haben wir mindestens ein Jahr 
pausenlos für uns Zelt" Mia Jertz 

Wenn die Galle streikt 

Das Herz friert in der Einsamkeit 

ROMAN VON LUCIE WALKER 
Co,..vn5hl by Dorn.-,, Dil.srlclorf, durdi Veilug v. Gruberg & Görg. Frankfurt Main 

(2t. Foi tset/.uni;) 

Sue Will in ihrem Eli>nK-nt DraiiUeii am 
Flüci'l mit C.il erw.ichte sie zum l.ebcii Dpi 
Trotz war vcisc+iwunden Sie ritt, wie nur die 
Banz Jungen und die Krfahrenrn reiten Der 
heiße (leuenwind spielte In Ihrem Haar Pen- 
ny fand, daß die beiden In ihrer Arlieit die 
be.slen Kameniden waren. 

Nachts UiRcrle man unter den Sternen Es 
gab keine Bäume keine Zelte. Zu Penriys 
Pflichten war noch elwas dazugekommon. Sie 
kochte, seit Oskar umiiekehrt war. 

Als sie dabei war, einen Teig zu kneten 
gesellten sich Sue und Cal zu ihr. 

„Sue, du könntest das Fleisdi auspacken 
und achneiden", sagte Penny „Aber nur dün- 
ne ScJieiijen, sonst konitnen wir nicht aus." 

„Gut", antwortete Sue „Dann mußt du 
den Tee bereiten, Cal." 

„Ganz wie du befiehlst. Sue", gab Cal 
prompt zurück. 

Alys stand in der Nähe, die Arme gekreuzt 
und beobachtete sie. 

„Ein gemütlidies. kleines Trio, nicht wahr?" 
sagte sie. „Ich gehe, um mich mit Erwach.se- 
nen zu unterhalten. Es wird meine Nerven 
beruhigen " 

Sie sdilenderte dorthin, wo Masters Docken 
auf den Boden ausbreitete Die Mädchen soll- 
ten auf der einen Seite des Feuers sdilafen, 
die Manner. Fred InbegrilTen, auf der anderen 

Alys redete sn unbefangen mit Masters, daß 
Penny sie fast beneidete. Masters schien Alys* 
Gesellschaft zu gefallen. Er unterhielt sich 
sehr lange mit ihr. 

Nach dem Essen lag Penny auf ihrer Decke 
und sah zu den Sternen auf. Dies war ein 
wundervolles Plätzchen, fand sie, und eine 
wunderschöne Welt. 

Arme aus, so daß ihre Handflächen auf dem Gras und den Wild- 
blumen lagen. Sie spürte die grotle Ebene, die 
sm meilenweit um sie herum ausstreckte. 

Vor zwei Wochen war das alles nodi Wüste 
gewesen und würde es In einem Monat wie- 
dicdsdi" es para- 

Läuten der Glöckdien an den 
ontehobbellen Pferden und die weichen Rufe 
von Fred und Cal, die Naditwadie hatten und 
tamer wieder um die Herde ritten, maadi- mai redeten, dann summten und sangen. 

Man nannte es. „dem Vieh zusingen". Pen- 
ny kannte es aus ihrer Kindheit Leise Ge- 
hI*. fortsetzten, hielten 
5 npJ? ■? ". «"e Plötilidi von unterbrochen wurde, konnte sie 
^chrecken und zur panikarti(en Fludit trel- 

Master» dampfenden Kaliao. Fred und Cal kamea wrück, um ibreii 

K,ik<io iirri verglühenden Lagerfeuer zu trin- 
ken In einer Minute waren Masters und 
I enn.v djc Wache zu reiton. 

.Ilal)en Sie geschlaten?" fragte Masters, der 
so'stiM " aufragte „Sie lagen 

El hatte sie bemerkt - im malten Flackern 
n«M rliuiimen 

ivnri,v schüttelte den Kopf „!i4i sdilief 
nidit' sagte sie „Idi war wieder auf Ent- 
deckungsreisen Dort oben auf der Mildistra- ue Ich modite gern sehen, wie es dort aus- 
sieht Ein Raumschiff würde wohl viel zu 
sdinell fliegen als daß man die Sterne sehen 
konnte" 

El jab keinen Kommentar zu ihren Wor- 
ten all 

Ei sagte nur ,Ihr Pferd ist gesattelt Kön- 
nen .Sie in fünf Minuten bereit sein ' l(+i reite 
redits herum, Sie links dem Uhrzeiger nach " 

Pcrmy nickte. 
„Wir müßten alle zwanzig Minuten anein- 

ander vorbeireiten", fuhr er fort, t.assen Sie 
Ihr Pferd im Sdiritt gehen. Reden Sie laut 
zu ihm oder zu den Rindern. Sogar zu den 
Sternen, wenn Ihnen das lieber i.st. Nicht zu 
laut. Verstehen Sie?" 

Er war formlidi und fremd, aber Penny 
war beglückt, die Wadie mit ihm reiten zii 
dm fen Er würde dort sein - irgendwo im 
Dunkeln und unter diesem Himmel. 

Innerhalb von drei Tagen erreichton sie 
Recovery Soak. Die Händler urid einige Vieh- 
treiber aus Brown Downs erwarteten sie be- 
reits. 

Überall um den Soak herum war genügend 
Gras. Da genug Futter da war, entsdiloß 
man sidi. eine Rast einzulegen. 

Die lieiden Mäddien und die Kinder blieben 
meistens sich selbst überlassen, da die Män- 
ner, die nur selten zusammenkamen, sich 
sehr viel zu erzählen halten. 

.P^nny fiel vor alleni die Verehrung auf, 
die die Fremden Masters entgegenbrachten, 
bie behandelten ihn, als sei er eine zu Leben 
erwadile Legende - oder ein Mann vom 
Mars. 

„Wenn ich es recht überlege", sagte Penny 
zu Alys. „dann ist er das wohl audi. Eine Art 
von ^gende Er züchtet Vieh in einem Tal, 
von dem nur wenige je gehört haben. Nie- 
mand sieht ihn je, diese paar Männer aus- 
genommen 

.»^"1 fit Rinder geht es bei dieser I.*gend« niclit , anlworlete Alys. „Es ist das Tal 
selbst das die Mensc^ien, die davon wissen, 
zu Folgerungen anregt." 

„Warum? Es Ist nur ein Tal mit Rinder- 
uuiit.* 

„Und es gibt Gold dort", sagte AIvs aus- 
druckslos. 

Die beiden Mädchen saßen auf einem Stein 
neben der Quelle. Sie hatten ihre Strümpfe 
gewachsen und ließen sie Jetzt auf einem 
Felsen trodcnen. 

Pcnnys Herz sank, als Alys das Gold er- 
wähnte. Sie halte geahnt, daß Al.vs davon 
wußte. Aber sie wollte nicht zugeben, was 
sie selbst wußte. 

Sie sagte nichts, sondern ließ die nackten 
rulie ins Wasser hängen. 

„R.yans Ader drüben im Werk ist nur das 
er.sdiopfte Ende davon. Das Problem ist, die 
Hauplader zu (Inden", fuhr Alys fort. 

,.Gold ist so cm großes Wort", sagte Penny 
endlidi. „Sind Sie überzeugt, daß Sie redit 
haljn, Alys? Ich Ins in der Zeitung, daß man 
in der Wüste nach Kupfer sudit." 

„Reden Sie keinen Unsinn. Penny", rief 
Alys ungeduldig. „Überall gibt es Gold, Man 
muH es nur finden," 

„Ja Nur finden", sagte Penny tonlos. 
Ader in der Höhle! Maslers 

wußte da^•on. Er war dort gewesen. Und 
natle doch nidits davon erwähnt. 

„Alsj), Ryan hat es gefunden. Das dünne 
Ende der Ader", erklärte Alys, 

„Kann man diese Ader denn nicht ver- 
folgen!" 

„Sie versdiwindet Im Boden. Außerdem hat 
er keine Lizenz, auf Masters' Seite des Tales 
danach zu suchen." 

Penny war so verwirrt, daß sie aufhörte 
mit den Zehen im kühlen Wasser zu spielen! 
Sie starrte konzentriert vor sich hin. 

„Masters Seile des Tales? Aber ich dachte 
es handele sich um eine Gesellschaft, Masters,' 
Ryan und Co." 

Alys sprang «uf und drehte ungeduldig ihre 
trocknende Wäsche um Als sie damit fertig 
war. stand sie auf einem flachen Stein und 
betrachtete Pcnnys geneigten Kopf. 

,^ören Sie. Penny", sagte sie „Sie können 
niclit so dumm sein nicht zu wissen, was hier 
vorgeht." 

Penny hob den Kopf. 
„Woher wissen Sie es? Und was hat es mit 

uns zu tun?" 
Alys lachte verüditllch. Sie setzte sich auf 

den Stein und steckte die Füße wieder ins 
Wasser. 

„Ich wußte alles, ehe idi hierher kam", sag- 
te sie Sie wissen doch, idi kannte Ryan von 
der Küste her Er erzählte mir, daß lemand 
gesucht wurde, der sich auf Krankenpflege 
verstand. Ich brach meine Ausbildung ab, um 
den Posten anzunehmen " 

„Für Mick Ryan oder für das Gold?" fragte 
klangt t'sniit es wie ein Sdierz 

„Vielleicht beides", antwortete Alys. Die 
^iden anderen Männer gefallen mir besser. 
Vor allem Masters.- Sie sah Penny schneU 
an. „Seien Sie nicht dumm, kleine Schwester" 
sagte sie. „Hier Im Tal halten Sie ein Ver- 
mögen In der hohlen Hand Suchen Sie es sich 
aus Ryans Gold auf der einen. Masters' Rin- 
in "Öderen Seite Ziehen Sie dabei *n Betracfat« daß aü«, Tom Cousiiu «ing«- 

jchlo.ssen, an der Ausrüstung und den Rin- 
dern beteiligt sind. Als Gesellschaft. Drei 
ver.sdiiedene Eigentumsrechte. So funktioniert 
das: Ryan hat die Bergwerkslizenz. Master« 
hat sich nie darum bemüht. Cal und Masten 
züchten das Vieh, und Tom Cousins hat das 
!• Uigzeug und die Bohrungsstelle unter sidi, 
zusammen mit dem Werk, das der Gesell- 
sdiaft gehört. Muß Ich Ihnen das alles erst 
aufzeichnen?" 

.jNein", antwortete Penny, als befände sie 
sich in einem Traum und höre kaum zu. „Aber 
idi glaube nicht, daß es mir viel ausmacht 
Ich bekomme ein Gehalt. Dreißig Pfund im 
Monat All die Rinder und das Gold madien 
keinen Unterschied, was ich mir dafür kaufen 
kann." 

Alys beobaditete Pennys abgewandtes Ge- 
sidit aus dem Augenwinkel. 

„Aber nicht, wenn Sie einen von ihnen 
heiraten." 

Penny zuckte mit keiner Wimper. 
„Welchen?" fragte sie leichthin. „Ic-h habe 

nicht bemerkt, daß hier jemand um mich an- 
halten möchte." 

„Mick Ryan ist eine sichere Wette." 
Diesmal wandte Penny den Kopf. Es fiel 

ihr schwer, ihre Stimnr.e In der Gewalt zu 
haben. 

„Ich dadite, Midt Ryan sei Ihr Freund?" 
„Er war es. Idi habe meinen Sinn geändert." 
„Doch nicht. Gold gegen einfache Rinder?" 

fragte Penny spöttisch. „Kommen Sie, Alys. 
Das wäre eine verpaßte Gelegenheit." 

„Das denke ich auch, es sei denn, wir könn- 
ten die Goldader bis In Masters' Gebiet ver- 
folgen. Diesseits des Sees." 

„Wir?" Penny riß die Augen weit auf und 
musterte das andere Mädchen. „Sie meinen 
Sie und ich? Was verstehen wir schon von 
goldhaltigem Gestein? Wir sind keine Geolo- 
gen." 

„Sie atnd dumm. Ich meinte mich und 
Ryan ... und die Vermesser, die vor drei Mo- 
naten hierher kamen. Ryan bringt zwei von 
ihnen von seinem Flug zurück." 

Darum war Ryan also soviel daran gelegen 
gewesen, an Cals Stelle mitzufliegen. 

_Penny runzelte die Stirn, irgend etwas 
stimmte nicht Dann weißte sie auch was. 
Alys würde Uyan dabei helfen, das Gold auf 
Masters Gebiet zu sudien. und es vielleicht 
auch zu finden. Dann war Masters reich, und 
Alys wurde keine Verwendung mehr für Ryan 
haben. 

Sie konnte nidit glauben, daß es solche 
Menschen wie Alys wirklich gab. Im Film 
schon. Aber nicht im Leben. Und doch be- 
hauptete Alys eben, soldi ein Mensch zu sein. 

„Warum erzählen Sie mir das alles?" fragte 
Penny „Ich Interessiere midi nicht sehr da- 
für. Woher wissen sie, ob ich Ihre Pläne nicht 
weitererzähle?" 

J>fiemand ist so dumm, wenn viel Gold der 
Emsatz Ist* 

.Und Sie raeinen, auch leb hätte eirjen An- 
teil daran?" 

(Fortsetzung folgt) 

Die neue ^ 
Polstermöbel-Idee 
zu Quelle-Preisen 

Lieferbar in (den aktuellen 
Farben Grün, Orange u. Braun. 
Besonders strapazierfähiger 
Schiingenbezug, 100% Viskose. 

Neue Eleganz 

für Ihre Fenster! 

Deko-Druckstoff (Abbildung) 
pflegeleicht. 1(X)% Viskose, dicht gewehte 
Strukturqualitäl, ausdrucksvoller 
Filmdrucl<, 120 cm breit 

Meter 

Grobstruktur-Storss (Abbildung) 
Trevira, 100% Polyester, hochaktuelle 
Musterung, in erstl<lassiger Qualität, mit 
Schienen- und Bleiband 

Unsere 

Spitzenangebote! 

Deko-Druckstoff 
pflegeleicht, 100% Viskose, mehrfarbige 
Ornamentmusterung, 120 cm breit 

Meier 
Dekn-Jacquard 
pflegeleicht, 100% Polyacryl, 
120 cm breit 

Meter 

1&0 cm hoch 

250 cm hoch 

Meter 

Meter 

ooia 

Deko-Druckstoff 
pflegeleicht, 70% Viskose, 30% Baumwolle, 
attraktives Muster in moderner 
Farbabstimmung, 4 4nn 
120 cm hoch I l*fU 

Meter I I ■ 

Flokati-Look-Teppich 
vollsynthetisch, waschbar, 
herrlich hoher, weicher Flor, 
ca. 200x280 cm IVWa 
In vielen anderen Größen und als Bahnen- 
ware (ca. 200 cm breit) lieferbar. 

Diolen-Ultra, 100% Polyester, in 
neuzeitlichem, ausdrucksvollem Architekten- 
Look, mit Schienen- und Bleiband, 
145 cm hoch, Meter 
weitere Höhen: 
175 cm, 245 cm, 295 cm 

Feinstruktur-Stores 
Diolen-Ultra, 100% Polyester, interessant 
betonte Streifenmusterung im Schwedenstil 
150 cm hoch, Meter 
180 cm hoch, Meter 14.50 
250 cm hoch, Meter 19.80 

Deko-Grobstruktur 
pflegeleicht, 100% Polyester, eindrucks- 
volle, grafische Blütenmusterung 
120 cm breit 

1250 

Meter 

Element 
67 cm breit 88 cm tief 

Ecke 
88 cm breit, 88 cm tief 

Hocker 
67 cm breit, 67 cm tief 

Wir haben diese Wohnland- 
schaft in unserem Warenhaus 
aufgebaut, für Sie - zum Testen 

Hier zwei weitere Variationsbeispiele 

Modernes Schlafzimmer 

Bergahorn-Dekor 
lOturiger Superhochschrank, 250 cm bre'l, 
230 cm hoch, Doppelbett und 2 Nacht- 
kastchen mit praktischem Regaluberbau, 
Kommode 60 cm breit, 
mit Spiegelaufsatz 

Schickes Jugendstudio 
orange/weiß, ideal auch als Gästezimmer. 
Kleiderschrank 100 cm breit. 170 cm hoch, 
Schreibschrank, aufklappbar, 100 cm breit, 
170 cm hoch. 
Liege 90 x 190 cm, 
Nachtkästchen 368.- 

Die zeitgemäßen Teppichs 

aus Dralon-Langflor 
100% Polyacryl. modernes Muster in 
leuchtenden Farben, 200 x 290 cm 

Velours-Teppich 
Dolan, 100% Polyacryl, exklusives Marken- 
Erzeugnis, beliebte Rundform, 
hochmodische Farbgebung, 
0 240 cm 

398.- 

Quelle 

INTERNATIONAL 

WARENHAUS DARMSTADT 
Der große Einkaufsmagnet am Ludwigsplatz — mit modernem Supermarkt! Telefon 26001-4 

600 Plätze im 
Parkhaus — 

Einfahrt Hiigelstraße 



Im Kino ununterbrochen geweint 
Kiirzfji'schic'lite von Gordon Morris 

RiitselRicichung 
(a—b) + (c—d) + (e—f) - x. 

a) Kraftmaschine, b) Einfahrt, c) Fcditwaffe. 
d) E 'ifiiktor, e) Mctallstlft, 0 Kolloid, x — 
eltip Starlt In Italien. 

WortfraKnicntc 

Ha^e 

Srhachaufgabc Nr. 3# 
Matt In drei Zügen 

Ilt<' nadislehcndLri Worlfra«mcnle sind .so zu 
OKli'i ti, <laß sich etnp Spruchwelshcll aus Sizi- 
lien orKll't: rhi - rbru - ums - sido - dcrg 
dord - <'izl - pTfl 

Sillu-nrätsel 
Aii.i den Silbi n u - a - bahn - de - der 

dl . - dl ■ e e • e - el - el - fa - fei - Rer 
han - i.s - Uns • lys - men - mo - mu - nl 
nii nrh on nn pii rol - sa - sa - schon 

sdius - se - acn - sen - ses - sl - ta - te - tl 
tri - u - waf sind 13 Wörter folgender Bedeu- 
tung zu bilden: 1. Abordrung, 2. Stadt Im Iran, 
3. Champignon, 4. Küchengerät, 5. Name für 
Odysseus, 8. Biberratte, 7 Ausdehnung, 8. Gat- 
tin des Erck, 9. Fahrgast. 10. blbl. Prophet, 
11. Teil des Stadions, 12. arkL Homtler, 13. 
Stadt In Griechenland. - Die ersten und vier- 
ten Buch.staben - von oben nach unten und 
ontRORcngcsetzt <?elesen - nennen ein Bühnen- 
werk von Garcla l.orca. 

AuflÖNunKcn aus der vorigen Nummer: 
Kreuzworträtsel: Waagerecht: 1. Erb- 

schaft. B. reell, 9 Lei, 11 trl, 13 Ella. 15. Owen, 
16. fliehen. 19. Esumi, 21. Ton, 23. Boe, 25. 
Lese. 26 Lehm, 27 Are, 29 Ras, 30 Hades, 
33. Alkohol, 35 Saal. Ufi Emil. :tH Ern, 41) Mee, 
41. Gaube, 44 Baecki-rei Senkrecht 1. 
Erle, 2. UrillenMiilange, 3 Sc. 4 Cer, 5 hl, 
6. Altweibersommer, 7 Tcin 10 eil, 12 Ren. 
14. als. 15 Ohm 17 EI'T, IH Atlas, 20 Gemse, 
22. Oer, 24 OHA. 2R Udo. 31 Akt. 32 Ehe, 
33. Aar. 34 Lle, 3.'i Selb. ,37 Lenl, 39 Luk, 
42. Ac, 43 BF. 

Seliüttclrätsel: Bell - Rune - Alm - Uhr 
Eber Rinde. - Brauer 

Mixrätsel; Mldielangelo, In.stallateur. Laien- 
spioRel, Hohen.slaufcn. Auferstehung. Dnter- 
seeboot. Dunkelkammer - Mllhaud. 

WortfraRmente: Steter Tropfen höhlt den 
Stein. 

/ahlenrätsel: 1. Lobau, 2. Ariel, 3. Gotha, 
4. Email, 5. Ruwer, 6 Knopf, 7. Varus, 8 Indra. 
9. Spelz, 10 Tower. — Lagerkvi.st 

l.ustiKcs Silbenrätsel: 1. Aula. 2. Largo, 3 
Tabelle. 4 Versehen. 5. Ailod, 6 Torgau, 7 
Estricli, 8 Radar, 9. Ginster, 10. Etagere. 11 
Baiser. 12 Ilias, 13. Rigel. 14. Gurken. 15. El- 
senhart — AltvatergeblrRe. 

Kansonantenvcrhau; Das Reden tut dem 
Men.schen gut. wenn man es nämlich selber tut. 

Sdiachaufgabe Nr. 38: 1. Te4-c4 Dd6Xd7 
2. Lc6-e4 matt. 1. ... Dd5 2. Lb5 matt. 1. ... 
Dd4 2. Tc3 matt. 1. ... e5 2. Dh3 matt. 1. .. 
Ld 4 2. Dh7 matt. 

RäLselgleuliung: a) Pfuhl, b) Uhl, c) Inge, 
d) E, e) Strom, f) M. g) Selene. h) Lene. x = 
Pfingstrose 

Die Gentleman wollten einen ..Klub der 
Kaulen" grütulen. In l'"nglan(l sind solclie aus- 
ger;ilieiieii V'( ri iniguiigen gang und giibe N:i- 
türlieh brauelito der Klub einen Vorsitzenden 

„Gentleman", sagte det .Sprecher des drei- 
köpfigen Gründungskomitees, „da es sich um 
einen Klub dei Kaulen' handelt, soll der- 
lenige Vorsitzender werden, der von uns am 
faulsten ist " 

Das war logi.sch imd fand den Beifall der 
lieiiieii anderen Herren 

..Wer tritt /.ui rst an das lii dnerpult?" 
fragle dei Wortführer. 

Es wai Ml Hoover Im abgebremsten 
Sehneckentenipo bewegte ei sich auf das Pult 
zu und berichtete mit erlöscheiider Stimme 

..Ich ging unlängst auf der Royal-Street und 
.sah eine Banknote im Werte von zehn Pfund 
auf dem Pilaster liegen. Da ich zu faul war. 
mich zu bücken, lieli ich sie achtlos liegen. 
Damit dürfte Idi wohl das faulste Mitglied 
der Runde sein und midi am besten als Vor- 
sitzender eignen!" 

..Keineswegs!" schnitt ihm Mr. Breadlay das 

Graf Bobby kauB ein Auto 
Im d.i. exklusive Wiener Autohaus kam 

Criif Bobby, um sich einen neuen Wagen zu 
kauten 

Der Chef lieU es sidi nicht nehmen, den be- 
kannten Mann persönlich zu bedienen. 

..Da schau her. der Herr GrafI" rief er er- 
fjiut und verbeugte sidi tief. ..Guten Tag. 
|ieri Graf küll die Hand. Herr GrafI Was 
Oaifs sein'.' Kin neues Auto, wenn's recht ist?" 

Cliaf Boliby war es recht, und der Chef war 
»«fort tm Bilde Er kannte des Grafen Leiden- 
Sdi.ift für schnelle Wagen. 

..Da kommt für den Herrn Graf nur dieses 
Modell in Frage", sagte er und deutete auf 
einen sdinittigen Renner. ..Allerneuestes Mo- 
dell. versteht sich! Damit brauchen der Herr 
praf von Wien nadi St. Pölten nur zwanzig 
Mir ulen!" 

..Nur zwanzig Minuten nach St. Pölten?" 
staunte Graf Bobby 

,.So Ist es. so ist es! Aber was sage ich: 
Wien Salzburg schaffen der Herr Graf glatt 
In zwei Stunden 

„Was, in zwei Stunden?" 
„Genau, genau! Und Wien-Graz Ist ein Kat- 

zen.sprung! Ein wenig mehr als eine Stunde, 
und der Herr Graf sind dort!" 

..Phänomenal, phänomenal!" sagte Graf 
Hobby. 

..Niehl wahr?" rief der Chef des Autohau- 
ses. „Und nach Wiener Neustadt brauchen der 
Herr Graf nur eine Zigarettenlänge!" 

„Nur eine Zigarettenlänge nadi Wiener Neu- 
stadt?" 

„Stimmtl Und nadi Innsbruck - mein Gott, 
das ist mit diesem Wagen nur ein Ausflug von 
drei Stunden!" 

Jetzt schien Graf Bobby überwältigt. Aber 
dann legte er plötzlich die Stirn in Falten. 

„Prachtvoller Wagen!" sagte er. ..Aber .. 
„Aber...?" 
„Aber ich nehme doch lieber einen anderen." 
„Einen anderen? Aber warum? Dieser 

Wagen ist für den Herrn Graf wie geschaf- 
fen!" 

Graf Bobby winkte ab. 
„Ich dachte es zuerst auch schon", sagte er. 

„Aber eben fällt es mir ein: Idi habe ja in 
St. Pölten, Salzburg, Graz. Wiener Neustadt 
und Innsbruck überhaupt keine Bekannten!" 

Andere Welt 
Er: „Wenn Ich tanze, bin idi in einer ande- 

ren Well 
Sie: ..Die kann aber nicht weit sein, denn 

Sie ireten mir von da aus immer auf die 
FüUel" 

Die lieben Kleinen 

T«il d. friiur •Ktro 

"T" 

Winl«f- tpor>- gefOt 

/iThh-nrälsol 
Die Zahlen sind durch Buch.staben zu er- 

setzen. Dabei bedeuten gleiche Zahlen gleiche 
BudTitaben. 
1. 5 1 10 

Stadt In Oberfranken 
2. 8 6 11 

Nebenfluß des Neckars 
3. ir> 4 3 

alkohol Getränk 
4. 9 2 6 

Nebenfluß der Rhone 
5. 7 1 14 

grlecfi Insel 
8. 15 8 7 

Mündungsarm des Rheins 
7. 2 13 1 

Welthilfssprache 
8. 12 9 4 

starkes Seil 
Die Anfangsbuchstaben von oben nach unten 

gelesen nennen einen griechischen Philosophen 
um 500 V Chr. 

Lustiges Silbenrätsel 
Aus den Silben- al alt - bei - bei - bl 

biet - bock - den - der ■ emp - erz - fall 
fangs - fei - fen - fran - gang - ge - gen - hSnd 
ken - kreis - lein - ler - mer - mu - nie - re 
schof - slk - .Sprungs - Stadt - sün - ta - Irop 
türm - ur - zim - zwie sind 12 Lö.sungswörter 
nachstehender doppelsinniger Bedeutungen zu 
bilden, 1 aus einer Gemü.sepflanze herge- 
stellte Schachfigur. 2. An- und Verkäufer einer 
Singstimnie, 3. Bezirk. In dem Auerochsen 

Wort ab, und er schleppte sich seinerseits mit 
müden Schritten zum Rednerpult: 

„Es war vor acht Tagen, da hatte Idi beim 
Pferderennen fünfhundert Pfund gewonnen. 
Ich war zu faul, den Gewinn abzuholen Sagen 
•Sie selbst. Gentleman, bin idi nicht ein Ober- 
fauler und damit als Vorsitzender des .Klub 
der Faulen' geradezu prädestiniert?" 

„Nicht zu liaslig!" unterbradi ihn der Wort- 
führer. „Ich bin auch noch da." Und er be- 
gann: „Vorige Wodie war idi im Cily-Kino 
und habe dort neunzig Minuten lang ununter- 
brochen geweint 

Die beiden Gentleman sahen sich an. 
„Weinen im Kino?" sagte schlieülidi einer. 

„Ich wußte gar nicht, daß Weinen und Faul- 
heit etwas gemeinsam haben!" 

„Und ob'" warf der Wortführer ein. „Sie 
mü.s.sen nämlich wissen. Gentleman, warum ich 
neunzig Hinuten lang im Kino geweint halie: 
Ich hatte meine Hand in den Klappsitz ein- 

„Ha kommt auch schon der italienische Achter!' 

geklemmt, begreiflicherweise eine sehi 
sdimerzhafte Situation, aber ich war zu faul, 
meine Hand zurückzuziehen!" 

Die Tante erkundigt sich bei ihrem Neffen 
eingehend nach den Zeugnisnoten. Sdiließlich 
will sie wissen: „Und wie sieht es in Ge- 
schichte aus?" 

, Nidit tiesonders. Das liegt natürlich in 
erster Linie daran, daß midi der Lehrer immer 

inzwisdien einen Plan entwickelt, wie ich Ihn 
von den Mäddien fernhalten kann." 

Die Mutter las den Brief und antwortete 
postwendend: „Bitte teilen Sie mir sofort mit. 
um welchen Plan es sich handelt. Ich habe 
nämlich das gleiche Problem mit meinem 
Mann." 

* 
Die Mutter badet ihre dreijährigen Zwil- 

linge Peter und Paulchen zusammen In der 
Wanne. Plötzlich bekommt Pauldien einen 
verklärten Gesichtsausdruck. Argwöhnisch 
fragt die Mutter; „Hast du etwa gerade in die 
Wanne gemacht?" 

„Ja - ja", stottert Paulchen, „aber nur in 
meine Ecke." 

„Ist meine Krankheit wirkliuh so ansteckend, 
Herr Uoktor?" 

nach Dingen fragt, die sdion lange vor meiner 
Geburt passiert sind." 

* 
„Ihr Sohn ist wirklidi sehr begabt", schrieb 

der Leiter eines Internats an die Mutter eines 
Sdiülers, „aber er könnte noch we.sentlidi 
besser Im Unterricht sein, wenn er sich nicht 
ständig mit Mäddien abgeben würde. Bitte 
beunnihigen Sie sich jedoch oicbL leb habe 

Spiegelbild 
Der betrunkene Ehemann schleicht auf 

Zehenspitzen die Treppe hinauf. Sein Gesicht 
ist von einer Schlägerei arg zerkratzt. In der 
Wohnung geht er deshalb sofort ins Badezim- 
mer. um Pflaster auf die Wunden zu kleben. 

Als er am nächsten Morgen die Augen öff- 
net, steht seine Frau vor dem Bett. Wütend 
fährt sie ihn an: „Du hast aber gestern abend 
mehr als nur ein Glas über den Durst ge- 
trunken'" 

„Aber, Liebling", murmelt der Mann, „ich 
w:ir wirklich stocknüditern." 

„So. so. dann erklare mir bitte mal, wesh;ilb 
du den ganzen Badezimmerspiegel verpBastert 
hast" 

noch- loQ 
~r- 

]1_ 
Honig- 

•nntje 
Zunai 

ögyp». Gotr 

gr»nze 
-r~ 

Quo- dfills- ligin 1<,14-I0208 

Sport treiben. 4 Sturz etnci. türkischen Her 
ron. 5 zum Radiohören besonders geeigneter 
Rrfum 6 kleine Menge eines bayr Dnnau- 
zuflu.sses, 7 runde Ansiedlung 8 Tor zurr 
Kosmos. 9 gegen die Gebote verstoßendi. 
männl Säugetier, 10 von Sclirelbgeräten er- 
zeugte Tonkunst, 11 metallener Gel.stlldier 
12. unbedeutendes germ Volk 

Die Anfangsbuchstaben - von oben nach un 
ten gelesen - ergeben ein „mit magisdiei 
Kräften versehenes Turngprät". 

VVorlfragniente 
hdir Wied solr umir 

Die vorstehenden Wortfragmente sind so zu 
ordnen, daß sie einen Spruch ergeben. 

Holb- mriier 

horn il^in 

U>ir«r rf 
Aigo- nrUitCn 

•j'iech. Im«l 

SUhn«/ Mx. 

lUddf .t ScKaun* 

Sehou- tpieler 

Jeiu 

T«il d«t Miltel« 
m«er*t 
  

lilH. ♦ urdp- 

Konlrollstrllung: W ? I Ü: K 7, Dl)2. Tß8. Sf: 
(4); Schwarz Kß2. Bf4 (3) 

Luft- kufort { 
Ttuin 

ouflar 
Dienst. Abk. 

Insal h, 
wald 

Wind am 
Gofda- lee 

Ab* schnlM 

f A 

i 

SttAml^teise 

heinHen 
toom'RtesemMten! r 

Mineralwasser 

150 

Kiste 
ä12xO,7-l-FI. 
(+ Pfand) 

Trinkmilch 

m 

Söhniein 

Brillant-Sekt 

m 

1,5% Fett 

M-Schlauchpckg' 

Goldener Oktober 
Clüsserather St. Michael 
(Mosel) 
Westhofener Bergkloster 
(Rhe-nhessen) 
Xreuznacher Kronberg 

is 0,7-l-Flascti« I fSo 
Maggi-Eierravioli i qq 
850 ml Do'.« empt. Rlchlpr»ll 2,55 I 

Kelloggs Cornflakes i 50 3W-g P.K*i.ng tmpl. RIchlpr. «.tl 1 »w® 

Knorr Bratensaft n gg 
Qronpackung «mpl. Rlchlpr. 1,« WjWW 

„Boursin" frz. Frlschküse i 7g 
™ , F. I. T. - 150 g 1 »• « 

Babybel Schnittküse 1 35 W, F. I T. - JOO 0 ■ 

Fruchtjoghurt Q Rg 
5OO-Q-0ech»f «mpf. RIehtpr. 0,M WfWW 

Ananas in Stücken n gg 

Aprikosen Q gg 
Vi Fruitlt«. eSO-ml-OOM WjWW 

Mandarin-Orangen n gg 
312-ml-Doso 
Weber Mohnkuchen 215 
500 g «mpl. nichtpr. 2,W 

Calgon 3-kg-Eimer g gs tmpf. RIdilpr. 16.M 
„Soft" Wäscheweich- 
spüler 4,95 
5ko T»»»«» 
Waschfee 
Voll-Waschmittel 3 gs 
2,5-kg-Tf8QepB(*uno 
Sunja Schaumbad 5 gs 1000 ml «mpl. Rlchlpr. 10.« UfaU 
Rexona Deo Spray „ 3 45 176.g.Oos» »mpf. Rlchlpr. I.t$ If f ■ W 

n,75-l-Fl. Super Luzil 

Sunil , 

Vollwaschmittel 

4.98 

■i Q5 S-kg-Tragepackuiig Vf 
Fa Seife _ __ 
3« 150 g Pack 2,37 II 7D 

empl. Rlchlprtll 1.S5 Stück 

Diese Angebote finden Sie nur in 

unserem vergröfserten Markt 

DUDENHOFEN 

3-hg-Trage- 
packung 

Tesserand Weinbrand 7 45 
0 7-l-M.Täche empf- Rlchlprela 12.95 I 

Bsufiion Whiskey . 
ä'TÄ' .mpl. mc^tprei. 16,95 0,513 

Csnzano rot oder weiß h 3g je O.T-l-Flasche 

FranL Gülden üelscious 1 lq Kl I 2.k9-Trag8tasche ■ 
GroB3 blühende Er?ka o 48 
Toplptlanze Stück 

Rinder!:rai8n 
(beste Qualität) 
Rä^ti8rhackfieis"h 

Kassetten-Recorder 
iur Batterie und Netzbatneb, mit 
Zubehör und Tasche 

Kassetten C 60 

Kodak-Film Suner 8 

79,001 Schlafzimmer- | Kinder-Trainings 

1 <69 Pendelleuchte innnl Anzug 

10,95 50 cm 0 19,90 

Herrenhemd 
'/i Arm, In mod. Streifen. Baumwolle- 
Polyester. Gr, 38-41 

Edelstahlplauen 

2-Farb-Kombination, 
Gr 104-164 

Iwrangler 

26,00 

Siberbettuch 
Baumwolle in scliönen Paste'lf9rt>'3n 
2ei-Packunq 13 00 Stück 

niaiiuici 

6,95 I rostfrei, in 5 versch Austuh- R QR Kj||l[er-JeanS ' I rungen. zum Teil mit Holzgriff | niHUVl wwhhw 

Tassen mit Dekor 

(stets frisch) 

5ü0q 3,83 

9 8^ 500g 

Orig. PJäSzer Leteerwurst 1 ie 
250g I f ■ W 

Piften-'JnterkPulen 1 7a 
HandelskI A. gefroren 500 g ■ | ■ W 

Frischkäse ^ 
70-o FIT I ßO 
SOO-g-Packunq empl Richtpreis 2.08 1»^*» 

Franz. Camembert 1 hü 
45 ",0 F. I. T 250 q-Packun9 • j"«* 
Brandt Lebkuchenherzen n 7Q 
mit Scfiokouherzug 150-g-Beulel "f ■ f 
Eto Feinkostsuppen 
Rindfleisch, Hühner. Spargel, Eter- |1 VQ 
muschet, je Beutel empf. RIchlprtit 0.75 UfVi» 

Trauben 

Klasse I, 

lOOa-g-Schale 0^5 

3or-Packung Brandt IVSarkenzwIeSiack n cn 225-g-PrJCkung 

0,991 Bsdeiivasen 

,Bon»y" ErjlauBHerRe fj I mit Relief-Struktur, 
?00-g-Drtse 

Tnimp?-Pra!i5!.e!i ..Rsqenl 

3,95 

12,80 

, Siemens 2-S!;l)eibeii- 
O.SS Toaslaulomat 29,90 

ab 40 cm hoch 
   9$ 400-g Pa(:kung empl. Richtpreis 6,00 ß»?- 

„Romy" Schckoläilfl 
2U0 g Tafel 

Roanefcldt 
Äu'i!»R':ei!iel-T«e n 
30er.Packung empt. RlcWprel. 1,25 M,?»« I |^3||^gSPi6lniailSn 

0,5-l-Fla5cr>e 0,37 Klassik. Volksmusik oder 1 QK 
I Märdien, je Stück 

weizemehiTv^tSr J57 Kinder-Spoftschuhe 
1-kg-Packung WfVi | mit strapazierfähiger Laufsohle, |*A 

Wasa Knäckebrot « y« I braun, hellbraun dunkelbraun, 11^11 
versch. Sorten empf. Richtpreis 1,10 W| f M I rot-blau, Gr, 27—35 f 
Feinkost-Margarine n a a TannirhhnriPii 
(in der 4er-Packung 1.76) 250 g-Becher I | cP|||||!|lllUUvil 

100% Nylon, mit Waffelrücken, ^ 50 

Baumwolle — Denim, 
Gr, 92—122 

Bettücher 
Baumwolle — weiß. Gr, 150x200, 
2er-Pad<ung 15.90 Stück 

DamensGhlafanzug 
Baumwolle — Finett, bunt 
bedruckt. Gr. 40- 44 

11,00 

7,95 

T5»l9!3SSi0 

Zucker 

Lenor Wäsche- 

in mod Dessins, per qm 

Tufting 

WeichspÜler l schllngenfllesen 

5.95 5-Liter-Flasche 

Abgabe der Sonderangebole nur in haushallsüblictien Mengen, lolange der Vorrat reicht 

mit Schwerbeschiohtung 
(selbstliegend) 
gold und beige, per qm 

Poly-Steppilecken 
vollwaschbar. Polyester-Faser, 
thermofixiert. Gr. 150x200 

14,96 

15,00 

O^inenliatist-Bluse 

9,90 

Mäilchenrock 
100% Polyester, vollpflegeleicht, 
in versdi. Dessins und Farben 

Oeschenk-Set 
I 1 Kapuzenbadetuch und 
I 1 Waschhandschuh, 

100®/o Baumwolle - Indanthren 

I DamenschlUpfei 
100% Merinobaumwolle, weifl, 
Qr. 38—44 

I Herrenpulll 
I in mod. Streifen, Acryl Vt-Arm, 

Gr. 44—52 

Herren-Anorak 
Perlon, In versch. Dessins und 
Farben, Gr. 46—54 ab 

12,50 

1,65 

15,00 

25,00 

34,00 

...wdf wir die GreBfen Jetklmen Preise sein wollen! ^toom 

Dudenhofen, Niederrodener Straße • Heusenstamm, Werner-von-Siemeifc-Straße 
Öffnungszeiten: Montags bit Freitags 9.0O - 18 30 

utir* lUaiÜMB äamuBfl bi> UUi 



Ein Kind fährt zur Schule ... 

Nriios Intonsivprogrumm der KadfiiliniusbildunK im 4. Schuljiihr - 
JuRcndverkrhrssrhuIe - i-inc (lomcinsdinftsaufKabe 

■loMrn MorRon hlidcpn viele taiiscncl Mütter 
' "i i'.l ihren Kiiiüein n.idi.die mit dem Kiihr- 

!l Zill .Stluile führen. Weiden sie fiesund 
, lickldjm'nen'.' Die lTnf:illl)ii;in7 der Im Slra- 

nvi'ikihr Kelöteteii und verletzten Kinder 
I i tiiM-h Immer eischieikend hoch und trotz 

. ^ r HemühunKcn in den letzten .Inhren noch 
] heblich angestietjen. 

i:in Kind führt zur Schule" Ist die Aus- 
.;.iii|i-;s7ine eines Kilms, der im Interesse 
.iliohtrr Verkehrssicherheit der Schulkinder 

miiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiMiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiMiiMiiiillMin 

BMW spendet der Stadt | 

München 100000 Mark | 
i Anliiltlich de» .lubllüums „50 Jahre | 
; ['.MW Motorrad" atifteten die Bayeri- i 
1 chen Moloren Werke für „ihren" | 
I MüiH'hner Stadtteil Milbertshofen eine g 
= Summe von DM 100 000,- für einen | 
3 dringend erforderlidien Kindergarten. 1 
£ Der Hetrag soll für einen variablen 1 
i Kindergarten mit Kinderkrippe am f 
5 Waliensteinplatz verwendet werden, g 
1 wo ein Grundstück von der Stadt für 1 
= diesen Zweck bereits erworben wurde. S 
2 HMW gibt mit dem gespendeten Belrng i 
i den Anstoß zum Beginn dieses außer.st | 
= notwendigen Baiivorhal)ens. g 
I Dei Stadtteil Milbertshofen lag mit 5 
i der Zahl der Neugeborenen laut einer 1 
i Statistik des Münchner Stadtjugend- i 
i amtes von 1072 in den letzten fünf ,lah- | 
5 ren an erster Stelle. Der weiterhin hohe 1 
= Bedarf an Kindergartenpiiitzen ist also 1 
i abzusehen, und der akute Notstand 1 
§ kann durcli diese BMW-Unlerstützung i 
= sicher etwas gemildert werden. Vorge- i 
i sehen ist der Bau einer doppelstöckigen 1 
= Anlage für etwa 100 Kinder, die nach i 
= den städtischen Richtlinien eingeriditet i 
Z und gefühl t werden soll. = 
niniMItllllllllllllllllllllllllllllllllMllinillllllMinilMlliMIIIIIIIIMIIIIIIIIM 

l'iide vergangenen .lahrcs vom Jugendwerk 
(i'-r Dout.schen Shell in OHeiiiiach gedieht und 
kürzlich hier aiicli uraufgeführt wurde. 

Es i.st ein Kilm, der nur als Rahmenhand- 
lung die Gefahren aufzeigt, in die sich der 
Verkeiiisteilnehmer tagtiiglidi begibt. Ganz 
besonders sind - wie die Statistiken auswei- 
sen - die .lugcndlichen unter 14 Jaliien ge- 
fahrdet und unter ihnen vor allem die Rad- 
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fabrer. Es Ist kein Film der nb.schreckenden 
B(i.'piele, oudi nicht für jugendliche Zu- 
schauer innerhalb des Verkehrsunterrichts 
gedaclit, sondern für diejenigen bestimmt, 
deren Aufgabe es Ist, die .Sicherlieit der Kin- 
diT im Strallenverkehr zu fördern. In erster 
I.inie die Polizeibeamten in den Jugendver- 
kchrsschulen und die I.ehrkräfte der vierten 
Grundschuljahre. 

„lugendverkehrsschule - eine Gemein- 
schaftsaufgabe" ist der Titel des Films. Es 
geht um das neue Programm der Radfahr- 
niiKbildung Im vierten Schuljahr. Es ist kein 
gestellter Sdiönwetterfilm, sondern in leben- 
digen, wahrheitsgetreuen Szenen die filmische 
Darstellung einer Konzeption, die nicht mit 
erhobenem Zeigefinger arbeitet, vielmehr päd- 
agogi.sch ausgewogen die Selbstsicherheit und 
Selbstverantwortli(hkelt aktiviert. 

Im ganzen Bundesgebiet gibt es heule B90 
Einheilen stationärer und mobiler Jiigendver- 
kehrssdiulen. Sie wurden im Verlaufe von 
mehr als zwei Jahrzehnten vom .lugendwerk 
der Deutschen Shell In enger Verbindung mit 
den Verkehr.swachten, den zuständigen I.än- 
derminlsterien, der Polizei und den Schulen 
eingerichtet und sind längst fester Bestandteil 
schulischer Verkehrserziehung. Wie die Un- 
fnllstatistik heute ohne die Arbeit der.Iugend- 
verkehr.sschulen aussähe, ist kaum vorstell- 
bar. Dennoch mußten die Verantwortlichen 
erkennen, daß die bi.sherige punktuelle Ver- 
kehrserziehung mit Schwerpunkt bei den 
durchschnittlich Zwölfjährigen den Erforder- 
ni.s.sen nicht gerecht wird. Von 1960 bis IflTO 
stieg die Zahl der Jahrlich im öffentlidien 
Straßenverkehr getöteten Verkehrsteilnehmer 
um 3.1.2 Prozent, die der im Straßenverkehr 
getöteten Kinder bis zu 14 Jahren aber um 04,2 
Prozent. Bei den Verletzten ergibt sich eine 
ähnlidi gravierende Stelgerung. Der Höhe- 
punkt der IJnfallkurve bei den Radfahrern 
liegt etwa beim 12. I.ebensiahr, bei den Fuß- 
gängern bereits beim 8. und 7. Lebensjahr. 

Zwar hat sich in dem betreffenden Zeitraum 
die Zahl der Schüler als VerUehrsteilnehmer 
verdoppelt und die Zahl der Kraftfahrzeuge 
ist belrächtilcb angestiegen, andererseits aber 
wurde auch die verkehr.'erzieherische .Arbeit 
der Schule intensiviert. -So gibt die erhöhte 
Verkehi'.sdichte noch keine Erklärung für die 
hohen Unfallzahlen. 

Zwei Schlußfolgerungen müssen vielmehr 
aus der nlarmiercnden Statistik gezogen wer- 
den: 

1. Die Verkehrserziehung muß früher ein- 
setzen. Im Rahmen der schulischen Verkchrs- 

Flat 132 - Kundentest mit positiver Bilanz 
GroRf Mehrheit urteilte „gut" und „sehr gut" - Nur H Prozent der Teslfalirer blieben skeptisch 

l'iist .^n 000 I mit mehr als 100 000 
l'ilnrhrncrn eine große Toslnktion 

I Di'ul.srhcn l'iat AG, Mcllbronn. Uuiul 1 SOfj 
K:;il 1.12 kimnlon von allen Miltclklasscfnhrorn 

iilicr 100 km lanj* erprobt wonirn. 
Die Aktion unU'i (l^m Motto „Kunden-Test" 

wunlr ijn MiuY im uesamten Rundesiieblet imd 
ii We.st -Ht-rlii^ dun |lihrt. /um ersten Male 
h.itte em Autonn^i^ilunlornehmen ein Moclrll 
unniittelhijr irj Icn X'iM hraiu'lu r zu einem 
a^i'-fülirli.'hcn W A ühcrf^chi n. .leder Teilneii- 
rntT luhi ^an/ nadi ei^einnn F'rniessen und 
kunnir siiii vtillij; unbeeinflußt eine cij;eno 
Mi-inun^' t>ild<'n 

In/\vi''Chen tlie Auswertung der Test- 
P'Mii U'ilunj^i n vor. Kine «roße Mi-brheil j;al) 
('.»•in l'"iat \:\2 die fle.-:inilnoU' „liut" oder „sehr 

Nur 'A I'ro/tnt blieben nach dem eigenen 
Te.-t slci pü.^ch. Manehe Teilni'hmer äußerten 

sicli spontan begeistert über den Wagen. Bei 
I-'iat ist man über/.cugt, daß sich der „direkte 
Weg* gelohnt hat. 

Der Test zeigt, daß es Fiat mit dem Modell 
132 gelungen ist, in der gehobenen Mittel- 
klasse ein Auto hoiier Qualitiit anzubieten, das 
seine Vorzüge gerade im täglichen I'ahrbe- 
!ri<'b beweist* gute Leistung, sichere Fahr- 
eigensrhatten, wirkungsvoller Insasse'ischutz 
und komplette Ausstattung. Hoher Komfort 
sor}\t dafür, daß auoli längere Strecken ermü- 
dungsfrei und nervenschonend zurückgelegt 
wenlen können. 

Das Spitzenniüdell der Baureilie, der Fiat 
132 Spezial IBOO mit lOS-PS-Motor, hat einen 
empfohlen«'n I?ieh1preis von 10 25U Mark, die 
beiden anderen Modellvarianten mit UUiO-ecm- 
Motor von il» TS kosten unter lOOüO Mark. 

Heizen mu8 nicht teuer sein - der Öinfen hilft sparen 
Wenn die Tage kiirzer weickn und die 

.■\bende kühlei, wenn na.-^se N'cbi l aufziehen 
und kühle Sdiauci lieruntcrgeiien, dann wird 
es Zeit, Hii das ilci/rn zu denken Moderne 
Menschen hei/en vollautomalisdi. und das muß 
nicht ti uer sein, denn e.< gibt ja den vollauto- 
matischen Olofen l'^in Dreh am Knopf genügt, 
und dei Olofen wird automatisdi gezündet - 
Streichhölzer und Dnchie gehören der Vergan- 
genheit an 

Ob die Aullenleniperaluien —15'^C oder 
+ 10'~C betragen, die Raumtemperatur bleibt 
Immer gleiciimaliig auf der vom Ofentiesitzer 
gewünsiiilen Einstellung. Ein eingebauter 
Thernujstul wachl automatisch darüber, daß 
immer eine gleidimäßige wohlige Wärme 
unser Heim erfüllt Wenn nun an diesen trü- 
ben Tagen dennoch die Sonne In unser Fen- 
ster scheint, wird es «usätzlidi durch diese 
„Helzciueile Sonne" warm Al)er für uns nicht 
zu warm, denn wenn dadurch die am Ther- 
mostat gewünschte Reumtemperatur Ober- 
schritten wird, sdialtet sidi der Olofen uuto- 
m.itisch aus Erst wenn der Thermostat wieder 
W.imie anfordert, läßt dit eingebaute Zünd- 
aiitomatik den Olofen automatisch anlaufen. 
Es gehört also der Vergangenheit an. über- 

sdiüssige Warme durdi Öffnen der Fenster 
abzuführen, obwohl, und das ist das Besondere 
beim Olofen, durdi den Kaminanschluß ein 
gesunder Frischluftwechsel besteht. 

Für all diesen Komiort, den moderne Ofen- 
tedinik bietet, braudit man nidit einmal tief 
in die Tasdie zu greifen, denn Olöfen sind 
prelwert In der Ansdiaffung und darüber 
hinaus haben sie slcli durdi den sparsamen 
Betrieb bald bezahlt gernadit. 

Der Heizöltransport Ist demnach die einzige 
Bedienung, die unser moderner Olofen braucht 
Die zentrale Ölversorgung löst aber auch die- 
ses Problem Von einem zentralen Vorraistank 
im Keller wird das Heizöl den Olöfen. Ölher- 
den oder Olbadeöfen automatisch zugeführt. 
Diese Sammcl-Zentralheizung, mit der auch 
mehrere Ofen versorgt werden, hilft wiederum 
sparen, denn der Heizöleinkauf in größeren 
Mengen ist oft spürbar preiswerter. 

Bedenkt man nun, daß all diese Besonder- 
heiten In einem Ofenkörper verpacM sind, der 
sich harmonisch In den modernen vVohnraum 
einfügt und dessen Dekor nl^t nur zwedi- 
maßig, sondern auch schön Ist, so sollte man 
mit Freude an den kommenden Winter den- 
ken - mit Freude u> den neuen Olofen. 

erzif!hungsa -belt 
gilt das vor illem 
für die Schi lung 
dor Radfahrer zu- 
mal immer mehr 
Kinder schon wäh- 
rend der Grund- 
schulzeit das Fahr- 
rad im öffentlichen 
Verkehr benutzen. 

2. Die Praxis muß 
stärker berück- 
sichtigt werden. 

Der eclilen Vrrkchrssitualinn 

Schon die ersten 
Vet.suche mit 
Zehnjährigen, d. h. 
Kindern im 
4. Grund.schuljahr, 
zeigten, daß die 
Lernfähigkeit des 
Kindes früher ein- 
setzt, als man bis- 
her angenommen 
hatte. Auch die 
Zehnjährigen sind 
durchaus in der 
Lage, die Jugend- 
verkfchrs.schule nidit nur nls „Spielersatz" zu 
begreifen und das Erlernte im Straßenver- 
kehr anzuwenden. 

Das neue Intensivprogramm der Radfahr- 
ausbildung, über das der Film berichtet, ist 
fiir die Zehnjährigen bestimmt. Entsprechende 
Richtlinien für die Benutzung der Jugend- 
verkehrsschule wurden bereits in den Bun- 
desländern Rheinland-Pfalz, Saarland, Hes- 
sen, Baden-Württemberg, Bayern, Nordrhein- 
Westfalen und Niedersacjisen erlassen. Dabei 
ist auch der Notwendigkeit verstärkter prak- 
tischer Ausbildung Rechnung getragen. Zwei 
Polizeibeamte stehen dafür in Jeder Verkehrs- 
schule zur Verfügung. 

Die von Schule und Polizei gemeinsam 
durchgeführte abschließende Prüfung ermög- 
licht darüber hinaus eine Erfoigskontrolle. 
denn im Anschluß an die theoretische Prüfung 
Im Kla.s.senraum erweist sich bei den prakti- 
schen Übungen in einem Straßimsystem, das 
die im öffentlidien Straßenverkehr üblichen 
Situationen berücksiditigt, ob der Schüler sich 
verkelirsgerecht verhält und damit sein Teil 
zu seiner eigenen Sicherheit beiträgt. 

Wieviel gemein.same Ilintergrundarbeit von 
.Schule und Polizei für die erfolgreiche Dunh- 
führung des neuen Planes notwendig ist, 
macht der Film transparent. Sie beginnt mit 
der Aufstellung des Belegungsplanes für die 

ist ■lugondvrrti'' 

Jugendveikehrssdiule und liii Vui In ) ,.iuing 
des Besuchs durch die Lehrerin der Klasse 
und führt über Einzelübungen und theoreti- 
sche Vertiefung im .Schulzimmer zur Prüfung. 

Die Jugendverkehrsscliuie in Offenbach bot 
für diesen Film, der inzwischen vom Deut- 
schen Industrie-Film-Forum mit dem Prädi- 
kat „Sehr gut" ausgezeichnet wurde, optimale 
Voraussetzungen. Als Teil des Freizeilbereichs 
im Park am Bieberer Berg ist die Anlage im 
Bewußtsein der Kinder nicht allein auf die 
Schule bezogen, nicht abgesondert. Auch in 
ihrer pädagogischen Bedeutung reicht la die 
.lugendverkehrsschule über die so wichtige 
und notwendige Förderung der Verkehrs- 
.slcherheit hinaus und bezieht die Entwickhing 
der Sicherheit im Leben, der Persönlichkeils- 
entfaltung ein A. Reichert 

Ausrjereclinel 
In Grenoble stellte ein Bankkunde .seinen 

Wagen unter einem Parkverijots.schild ab und 
schrieb auf einen Zettel, den er an den Schei- 
benwischer heftete: „Bin in der Bank, um 
Geld zu holenI" Als er zurückkam, klebte an 
der Windschutzscheibe ein .Strafzettel mit dem 
Vermerk: „Gut .so. Sie müssen nämlich .Strafe 
zahlen!" 

public relalions'anzeigen 

Balkan-Rezept mit Pfiff 
Zur Belebung Ihres Speisezettels solllen Sie etwa a Minuten überbacken. Dazu reicht man 

einmal gefüllte Auberginen auf den Ti.sch korniggekochten Reis und gemisditen Salat, 
bringen, eine Spezialität der Balkan-Küche. - 
Mit diesem pikanten Geridit - stügerecht in ^ j 
rustikalem Ge.sdiirr-serviert - wird die Köchin 
bestimmt nur Lob ernten. > ik». eÄejBlL 6 ÄöBHlr 

200 Millionen 

mal 

Nescafe Gold 

GeUillte .\ulierginen für 4 Persontn 
Zutaten: 4 kleine .Auberginen, 4 6 Tomaten, 

1 große Zwiebel, 2-,'i Pfeffer.schoten, 375 g ma- 
geres Ilackflei.sch, 3 Eßl. 01, Pfeffer, Salz, 
süßer und scharfer Paprika (Pulver), '/j Tasse 
Fleisdibi'ülie, 4 Scheiben Sdimelzkase. 

Zubereitung: Auberginen waschen und die 
Enden abschneiden. Dann die Auberginen der 
I.,änge nach einschneiden, so daß ein tiefer 
Spalt entsteht. Zwiebel und Pfeffersdioten 
fein schneiden und in heißem 01 leicht anbra- 
ten. Ilacktleisch und Gewürze dazugeben und 
unter Rühren anbraten. Mit Brühe aufgießen 
und kurz durchkochen. Mit einem Löffel 
llackfleisdiportionen in die Ein.schnltte der 
Auberginen füllen. Den Rest der Hackflelsch- 
sauce in eine feuerfeste Form geben und die 
gefüllten Auberginen hineinlegen. Mit To- 
matcnvierteln garnieren und zugedeckt im 
Ofen bei Mittelhitze etwa 45 Minuten schmo- 
ren. Zum Schluß einige Streifen Schmelzkäse 
über die Auberginen legen und ohne Deckel Foto: SCHOTT-ZWIESEL-GLAS 

Gewinnen Sie 

das200millionste Glas 

Nescafe Gold... 

gefüllt mit purem Gold! 

ir-'iiiitf I ri- ir iiVi i • n V . 

In der Geschichte des 
Kaffees .schlug Nescafe Gold 
ein neues Kapitel aut, die 
Kaffee-Neuzeit. Sie begann 
1965. Seither unverändert 
in Qualität und Geschmack 
(nur der Preis lag tOfiS 
höher) hat NeseatÄ Gold 
iruwischen viele Millionen 
mal Sympathien gewonnen. 
Denn seine braunen Kaffee- 
körnchen spendeten überall 
reidien KaffeegenuB. Das 
berühmte Nestle-Filterfrlo- 
Verfahren hat Nescafe Gold 
seine hohe Qualität gegeben 
und seinen (einen, aro- 
matischen Gesdunack. Ein 
Grund, das 200mUlionste 
Glas seit 1965 mit lauter 
puren Goldkörncfaen zu fül- 
len. Sie können es gewin- 
nen. Fragen Sie Ihren 
LebensmltteUuulmum da- 
nadi. 

Bauherr: Geld sparen! 
Zum B.lspl.l »n d.n Fan*l*rn. 
Q(mn-Marlc«nttnil»r aut 
Mahagoni gahflran aait Jali'an 
lur auropiiachan Spltzan- 
klataa. Im STINNES BAU- 
MARKT lu Pralaan, dia ladan 
Bauliarrn Intaraaalaran. 
Baiuchan Sla unaara atindiga 
Auaatallung - 
gafiflnat von 7.45-17.30 Uhr 
aainalaga von 7.45-12.00 Uhr 

odar fordarn Sla unaaran 
Kundanbaratar an. 

STIMNES BAUWARKT 

Ihr Partner In allen Baufragen 
6100 Da-mstaä. '«t Bi^c^ioisnnim (Kreis Hanau) 
P!nor»ttal)B 5 GutenbergslraOo it 
Tel (0 61 51) 6 61 45 Toi (0 61 94) 6 15 84 

Uni-Verbundsteine 

Wir helfen Ihnen beim Bau wirtschaft- 
licher Pflasterdecken lür Hof-, Park- u. 
Industrieanlagen. Durch Herstellung und 
eigene Verleger-Kolonnen bieten wir 
Ihnen schnelle Bedienung zu vernünfti- 
gen Preisen. 

BETONWERK 6082 Mörfelden Telefon 0 61 05 48 73 - 46 40 

Seelachsfilet 
seegefrostet 

400-g-Pckg. 1,48 

Echter Steinhäger 
im Tonicrug 

OJ Ltr.OfOO 

im Tonicruq 

CD-Strumpfhosen 

 StBcK ab I 

Williams Würstchen 

,99 5x36-g-Dose 

Echt Schwäbische 

Tropfspätzie 
oder 

Frischei-Nudeln 

jeder SOO-g-Btl. 1,39 

Französischer 

'Butterkäse 

>SO%Fettl.Tr. 1 f,Q 

1°°"-' 125-B-StCk. lito 

Frucht-Dickmllch 
mit unterlegten Früchten 

I Erdbear, Kirsch u. Heidelboer 
jede 200-g-Schale 

I empfa Pr. DW -,65 -,59 

Langnese-Eiskrem 

1,48 

I Erdbeer / Vanille und 
' Schoko / Vanille 
jeder SOO-ml-Becher 

empfa Pr. DM1,75 

SPAR 
Mainz 

ntib 3 HnH nHkHii 
• • • • • lecker, locker, leklit gekocht • • • • • 

Vorführwagen 

VW-Käfer u VW K 70 
m. Preisnachlaß abzugeban 

- STRAUB 
Langen, Darmstädler Str 47 

Gartenschauiceln 

nur exidusive Qualitätsmarken 

ab DM 295,- bis 475,- 

BACH 
Fahrgasse 17 - Lieferung frei Haus 

Gravieranstali ■ Stempel- n. SchilderlabriK 
WERNER SCHOOER OHG 

Im Iniliistfieieliiil, Ohmsli. 12 - Tel. TI38 

I W.mn i.nt liirWu.-itc nrot 'l'iiqV 
I Rufen Sie i'^ty.t IhipnVViistgnrot 
I Berater an, ouer koinmeii Sie in 
loine unserer Bfiatunqs- 
I stellen. Spreriion Sie mit uns 
I iberdioB.ui.'p.iv-VortPilo; B 
IXdenXleit Gold-VoilPÜ ^ . 
I X den Sielierhoitp-Vorteil r 

don Steuer Vortoil 
I X den Piumion Vorleil^Mr~ 
I X den /ins-Vorteil 
I X <^cn Ki<j;lit-Vi.'rteil J 

wUstenrot 
Deutschlands größte Bausparkasse 

Fachberatung durch Bezirkaleiter Keller jeden Don- 
nerstag von 15 bis 18 Uhr, „l.angener Volksbank", 
BahnstraBe Ecke Friedrichstraße. 

^ G. WAGNER 
UMZÜGE MOSELTSANSPOIÜI 

■ ? 

S^:.: 1 

607 Langen, Heinrichstraße 42. Telefon 2 31 19 

CARl. WEISS 
Umzüge 

mit Fachpersonal 

607 Langen Lutherstr. 26 
® (061 03)23691 

Unverbindliche Umzugsberatung 

Vor Ihrer Haustür 

liegt ein Fachbetrieb, der 

GLASBAUSTEINE 

nicht nur verkauft, sondern mit sämtlichem Zubehör fachgerecht 
verlegt. W/ir beraten Sie gern. 

kommanditceseuschaft 

6082 Mörfelden - Dreieichstraße 5 - Telefon 06105-4054 

Suchen Sie eine Malerfirma 

die pünktlich, sauber und preiswert 
Ihre Außen- und Innenmalerarbeiten 
ausführt ? 

Dann rufen Sie uns bitte an. 

Baudekoration Dörfler und Stratmann 
6082 Mörfelden, Telefon 06105/2658 

Klz-Zulassungs- 
dlensl 

Versicherungen 
aller Art 

tlerbcrt Kirchherr 
Langen 

SchiUentraße 10 
Telefon 2 28 93 

Polsterarbeiten 
Telefon 2 H 04 

Preisgünstige 
Umzüge 

ohne Bereclinung der 
Anfahrt Wir sind täg- 
lldi. auch samstags, 
fahrbereit 

E. AVEMARIA 
Telefon 4 93 80 

FuBbodenverlegung 
PVC- und Teppich- 
böden 

nach Vereinbarung. 
Telefon 2 24 92 

Verblendklinker 
Ornamentsteine 
Fußbodenplatten 
Spaltriemchen 

Händlernadiweis 
auf Anfrage 
odenwXlder 
ZIEGEL- UND BAU- 
KERAMIK GMBH 
«112 Groß-Zlmtnem, 
Darmstädter Str. 100 
Telefon 06071/40 51 

Auto-Felle 
Sonderangebote 

alle Größen, audi mit 
Kappe. 
TSfUch 14 bis 18 XHir 
(aucb ML u. Sa. 10-1«) 
Fell-Ls(er MSrfeldeo 
ROsselsbelmer Str. 86 

xuw\ WOCHENENDE 

Franz. GeNeits- 

Butteriiimeii . 7Q 
Kl. 1,500 g • ■ W 

f 
Ital. süße goldgelbe 

TRAUBEN 
Kl. 1,1000 g Sonderangebot. 

■M 

Kalbsbraten g« 
rückstandskontrolliert 
500 a Mi"* V 

Dtsch.Spät- 

Zwetschen 
M. II, zum Backen 
bestens geeignet, 500 g -.69 

Kalbs- 
Rollbraten 
rückstandskontrolliert Bl 
500 g i.45 

Kalbsragout ^ 
mit Knochen, 500 g t.65 

Nuß-Schinken i 
100 g 1 1.98 

§ 

§ 

Deutscher 

Kopfsalat 

Oka-Apfelmus qq 
Extra-Qualität h KH 
720-ml-eiaa iww 

Kl. II. Stock 



ler.8päter;g||&j^ 

uchSie..,«^ 

Bi'ssrr 
2 11 TiH w.ihl( n ! 
Kci nsfh-Sorvice 

Verkauf 
L. Oi'fhMior 

S'ull H!nt-">tr r>9 

Baumschul pflanzen 

finden Sie in roichör Auswahl in 
unserem Verkaulsgarlen. 

FRITZ DIETRICH 
Dfiulsche Markenbaumschule 
Mörfelden, Obsthof 
Telefon 0 61 05-25 67 

Vorkauf Mo. bis Fr. von 8-12 und 14-17 Uhr. Sa. von 8-15 Uhr 
o 

Biofrucht Tafeläpfel + Birnen 

1 Inserieren bringt Gewinn | 

Früher oder? später; 

werden auch Sie 

den Wunsch verspüren 

unsere großzügigisb - 4 

Möbel-Ausstellung zu seilen^ 

von der man überall ^ - 

so begeistert spricht ' 

Fahrräder 
in allen Preislagen 

Schneider 
Dorotheenstr. B-10 

Tiefprels-Knüller 

im September 
Wir haben den Ehrgeiz, Ihnen die besten Geräte zum niedrigsten 
Preis zu verkaufen. Unsere Kali<ulation ist so scharf, daß wir 
unsere folgenden Angebote nur so lange aufrechterhalten kön- 
nen, wie unser Vorrat reicht. 

Zögern Sie nicht. Kaufen Sie sofort. 
Ihre erste Zahlung im Dezember. Ifir Vorteil: 

Farbfornsctier: 

I rn' 

II " 
Gractx 

Electronic Sl-cm Bild 
11496,-°.': 75 

Markcnfobr. 
110 Bilctrblii« iicm-Bild 
1584 :;! 80 

Imp -Eioctfonic 
Ai-cm-Bild 

2098,-°';;;!: 

SchwarzwciO-FS: 

Kofforfernsohcr: 

Markonfabr. 
voiltfontivt. 11-cmBild 

348,-,; 396,-„°.':25 

lü 
Philips 

Rafloel jr. 44cm>Bild 
498,--';30 

Phonokombinationcn; 
--:a 

f—7 
Biunt 
Sylvia 

m. 19 PI Spi«!. 
296,-::,'! 20 

Crundig 
RF fclQ PH 

mit Plaltonsp. 
398,-r 25 

HiFi I Stcrco-GcrätG: 

589,-:^:30 

Compact 
Anlage, kpl. 

I Boi. ■ Pl.-kp. 

Radiorecorder: 

Tclelon 
UKW. MW Ncti • Battori« 

248,-20 

Grundig 
C 2000 

Neti ■ Bottari* 
Hitachi 

TRK tUO Nels : Battefie 
398,-:.'; 25 i 

Kofferradios: 

m 
UKW MW 

, latitungistarli 
I N«ii - iati«ri« 

59,- in bar 

Saba 
UKW, KW, MW 

Botleri« 
99,- in bar 

Casscttenrecofder: 

Mit Ohr. 
höhrer 

kpl. m. Mikfof. N»ti ■ Batten« 
78,- in bar 

Ex 2000 
elngeb. Mikre 
Netx - iotl«rie 
128,-i.bar 

Watchmaxhlnen: 

s9«,-;;3o 

Bei uns schon lieferbar: 

Neueste Modelle der Funkausstellung 

Sofortige Lieferung oline Anzahlung, oder Skonto bei Barzahlung. Anschluß 
ihres Gerätes und sorgfäitige Betreuung — auch nach Ablauf der Garantie 
— durch unseren erstkiassigen Helmkundendienst. Höchstpreise für Ihr 
Altgerat. Großauswahl in allen Fabrikaten. Gewissenhafte Fachberatung. 

Farbfernseher mieten durch 
V^U0r. EURO-RENTAL-System. 
Sofort Farbfernseher für wenig Geld. Wir tragen das volle 
Risiko. Während der ganzen Mietzeit jede Reparatur kosten- 

EtJ^tCNiAL l°s durch unseren Blitzkundendienst. 

Farbfernsehkauf ist Vertrauenssactie, deslialb: 

RÄDIO HAUPTWAGHE 

Laili^en 
BahntlraBe 16 
Tel. 2 36 74 

Franihjrt,Ufbfrau«n«tr. f' 
Franklurl. Bvrgar Straft«' lio 
6argan'Enkh«im, HaiMiv-Cantar 
Maliu. S.-QIOckari-Paa»aQ« Z 
GlaSan. Saltarawag 2t 
Hanau. RoaanatraOa 17 , 

Trtadbarg, Katoaratra&a IM 
Qalrthauaan, RötKargaaaa 16 , 
Oarmatadt. RheinatraBa 12 
Ollenbach, Waidiira&a 16 
Atchaffanburg. Friadrichatr. 9 
Groft-Garau, Frankturtar Str. U 

Vermutlich ist keine andere Möbel-Ausstellung 

mit mehr Sorgfalt, mehr Erfahrung 

und Sachkenntnis gestaltet wie diese. 

Die Vielseitigkeit der Auswahl 

macht uns so leicht Iteiner nach. 

5 Aufzüge und /Treppenhäuser 

.. führen Sie zu den 14 Ausstellungs-Etagen 

unseres großen Hauses. 

MÖBEL-SCHWIND 

ÄSCHAFFENBURG 
i! Hier im fMöbel-'z*nlri|in Asdiaftenburg liegt ein Möbelgeschäft 

nebe« ariSeran. Achten Sie deshalb darauf: unser Ladeneingang 
I unter Päiktiof sind nur In der Bodelschwinghstraße - nicht in der HeinsestraBe. 

Langener Zeitung - Telefon 2745 

Jeder Tag, den Sie jetzt 

gewinnen, bringt Sie Ihrem Haus oder 

Ihrer Eigentumswohnung näher. 

/TICH 

SEPTEMBER 

Z 

TRG" 
Je früher Sie 

mit dem Bauspa- 
ren beginnen, 
desto eher sind 
Sie der »eigene 
Herr im eigenen 
Haus«. Wenn Sie 

jetzt den Termin 
wahrnehmen, 
wird Ihr Bauspar- 
vertrag nämlich 
früher zugeteilt. 
Beeilen Sie sich, 
es lohnt sich. 

DEUTSCHE BAUSPARKASSE 
(DBS)eGmbH 
61 Darmstadt 
Heinrichsira6e2 
Telefon (06151)2813-1 

Ihre DBS-Kundenberatung 

Franz Schallmayer 
Bezirksleiter 

60S1 Waldacker 
Bergstr. 203, Tel. (0674) 98108 

D4449ß 

Äint»verkündnngibl»tt für die BfhSrden 

A L l G E M E F\ER ANZEIGER HE I M AT B L ATT' F ü R OlE STADT LANGE!S1 UND ^0 ENrü R EIEI € H G A U 

Jeden Dienstag mit der Illustrierten R u n d f u n k b e II a B e .rtv 

Bezugspreis: monatl. 3,80 DM+ 0,70 DM Trägerlohn {In diesem 
Betrag sind 0,24 DM MwSt. enthalten). Im Postbezug 3,9U DM 
monatlich + Zustellgebühr (incl. 5,5 •/• MwSt). Einzelpreis: 
dienstags 40 Pfg., freitags 80 Pfg. — Drud< u.Verlag: Kühn KG, 
6070 Langen bei Ffm., Darmstödter Straße 26, Telefon 27 45. 
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THEMA DES TAGES 

Hanauer Giftmüll-Skandal 
Im Augu.st wurde der 32iährige Siegfried 

Plaumann, der in Hanau eine Müllbeseiti- 
gungsfirma betrieb, dem Unler.suchung..;rich- 
ter zugeführt. Inzwischen haben erste Ermitt- 
lungen ergeben, daß er in zwei .lahren 10 000 
Tonnen — nach anderer Lesart sind es sogar 
60 000 Tonnen — Industrieabfalle, die hoch- 
wertige Gifte enthielten, in Hessen, Rheinland- 
Pfalz und Nordrhein-Westfalen an nicht da- 
für zugelassenen Orten ablagerte oder einfach 
in die Abwasserschächte abflielJcn ließ. 

Auch im Kreis Offenbach sollen von der 
Hanauer Firma in Neu-Isenburg, Klein-Krot- 
zenburg und Hainstadt unrechtmäßige Ablage- 
rungen vorgenommen worden sein. 

Unter den Giften befinden sich Ar.sen, 
Zyanid, Benzol und Bromcyan-Abwiisser. Da- 
zu werden Bleirückstände und Schwefel- und 
Salpetersäure sowie chlorierte Kohlenwa.s.ser- 
stoffe aufgeführt. Der Unternehmer strich 
nach Angaben der Untersuchungsrichter von 
etwa 100 Firmen weit über eine Million an Ge- 
winn ein, obwohl er nur etwa ein Prozent der 
Abfälle tatsächlich vernichtete, die anderen 
aber widerrechtlich ablagerte. Gefälschte Quit- 
tungen täuscliten dabei rechtmäßige Ausfüh- 
rung vor. Von „kriminellen und verbrecheri- 
schen" Delikten sprach darum der Hessische 
Minister für Landwirtschaft und Umwelt, 
Werner Best, in einer Stellungnahme. Er regte 
zugleicl» erneut an, seinen Vorstlilag, den ei 
bisher beim Landtag nicht durchsetzen konnte, 
nun zu verwirklichen: Die etwa noch ."^OO in 
He.ssen bestehenden offenen Müllkippen zu 
schließen und die Müllbeseitigung aus der 
Hand der Kreisverwaltungcn in die Befugnis 
des Landes zu legen. 

Einen Schritt weiter gingen noch die Bun- 
de.stagsabgeordneten Willi Bäuerle und Helga 
Thimm (SPD), die die Beseitigung von Indu- 
striemüll und Abfällen giftiger Art dem Bund 
übertragen möchten. Dieser dritte Müllsl^andal 
mit seiner Ausdehnung auf eine Anzahl von 
Bundesländern habe erwiesen, daß man das 
Problem nicht in engen Grenzen angehen 
könne. 

Harte Kritik erfährt iedoch nicht nur der 
„Unternehmer" Plaumann, sondern sie wird 
auch auf die verantvvorllichen Behörden aus- 
gedehnt. Es wird gefragt: Wo blieb die Ge- 
werbeaufsicht? Spielte sich der bundesweite 
Skandal unter den Augen der Behörden ab? 
Die Kreistagsfraktiün der CDU des Krci.ses 
Offenbach will dazu nodi neben anderem wis- 
sen, was dem Kreis bekannt war und was er 
zur Abwendung der Gefahren getan habe. 
Noch schärfer sind die entsprechenden Fragen 
im Kreis Hanau formuliert. 

Franz Fabian (FDP), der Vorsitzende des 
Umweltausschusses im Hessischen Landtag, 
forderte eine lückenlose Kontrolle hochgif- 
tiger Abfälle von ihrer Erzeugung an bis zur 
ordnungsgemäßen, für die Umwelt gefahrlosen 
Be.>eitigung durch Staatsgesetz zu garantie- 
ren. Daß sicli die Fragen und Vorwürfe na- 
türlich auch an die mit Giftstoffen arbeitenden 
Firmen und damit die Erzeuger der so .schäd- 
lichen Abfallprodukte richtet, versteht sich fast 
von selbst. Unverständlich und unverantwort- 
lich finden namhafte Publizisten eine Ein- 
stellung, die sich etwa damit kennzeic+inen 
ließe: Hauptsache, wir sind das Gift los; wo- 
hin es kommt, ist nicht unsere Angelegenheit. 

Das Problem ist da. Es darf nicht unerledigt 
bleiben, will man nicht ernsthaftere Gefah- 
ren für Gesundlieit und Leben der Bundes- 
bürger in Kauf nehmen. Es muß von allen 
Stellen angefaßt werden. Wenn auch die Be- 
seitigung von Giften in dem Umfang und der 
Art schwierig sein wird und an den Geldbeu- 
tel geht.  — 

Bundeskanzler in New York 

Egelsbacher Nadiriditcn 
mit den amtliih. n BckanntiiiarfiunKen 

Anzeigenpreise: im Anzeigenteil 0,40 UM für die achtgespaltene 
Millimeterzeile, im Textteil 0.95 DM für die viergespaltene 
Millimeterzeile f 11 Vo MwSt. Preisnachlasse nach Anzeigen- 
Preisliste 0. AnzeißcnaufKabc bis 9 Uhr am Vortnfje dos Erschci- 
nens, größere Anzeigen früher Plotzanoi dnung unverbindlich. 
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Voller Saal bei der Alte-Bürger-Ehrung 

Ausdruck der Verbundenheit mit den Betagten / Zum letztenmal in der Turnhalle   •• - 1 _ C 1 1 1 L* f 1 It* 

iilipr 75 .fahre erlri iit. /.ciKte «Ii r stjrk ..rwiltung sowie die llrllcrinncn und llcl- 
v„i, zu t..„ serviere 

von Kaffee und Kuchen. 

it großem Interesse wird die morgige 
Rede des Bundeskanzlers Willy Brandt vor 
der Vollversammlung der UN in New York 
ei wartet. Brandt halte bei seinem Eintreffen 
am Sonntag in New York geäußert, daß nicht 
ausgeschlossen werden könne, daß die O^t- 
West-Verständigung Rück.sehläge erleide. 
Nixon lud den Bundeskanzler für die zweite 
Hälfte der Woche zu einer Unterredung in 
der Bundeshauptstadt em. 

Mit frohen Klängen, intoniert vom Orche- 
stei'verein Langc^n/Egelsljacii unter der Leitung 
"von Walter Lenk wuidcn die Gäste begrüßt, 
VW-Vorsitzender Rcinhold Toillie hieli die 
Betagten herzlich willkommen. Er bedankte 
sich im Namen des VW, daß so viele Mit- 
bürger der Einladung gefolgt waren. Uritei 
den Ehrengästen konnte Reinhold Toillie den 
Hessischen Sozialminister Dr. Horst Schmidt, 
tlie TJundestagsabgeoidnete Dr. Helga Timm, 
die stellvertretenden Stadtverordnetenvorste- 
her Josef Fuchs und Georg Seel, Ersten Stadt- 
rat Karl Heinz Liebe, die Stadträte Ursula 
Mönch-Liebner, B'ricdrich .lensen, Eberhard 
Wolf, Kurt Göhr und Dr. Paul Wiegand, die 
Fraktionsvorsitzenden der Parteien des Stadt- 
pariaments, den Stadtältesten Georg Sallwey 
und die Ehrenmitglieder des VW Alfred 
Oeder, Wilhelm Umbach und Georg Helfmann 
begrüßen. 

Toillie übermittelte die Grüße des Stadtvei- 
ordnetenvorstehers Dr. Heinz \VlekUnski uni 
von Bürgermeister Hans Kreiling. „Mein bt 
sondererGruß gilt den alten Bürgern, die heu- 
te zum erstenmal an der Altenbürgerehiui.g 
teilnehmen. Wir wollen auch diejenigen altc-u 
Mitbürgerinnen und Mitbürger nicht yerge,. 
sen. die aus verschiedenen Gründen nicht be» 
uns sein können, und ich hoffe, daß sie i... 
kommenden Jahr dabei sein werden, 
VW sei stolz auf seine Idee, die alten Men- 
schen dieser Stadt einmal im Jahr zu emem 
solchen Khrenabend einzuladen. Jeder der al- 
teren Mitbürger habe seinen Teil zu der hiit- 
Wicklung der Stadt beigetragen. „Er seil wis- 
sen. daf5 die jetzige Generation dieses nicht 
vergessen hat." 

Toillie fuhr fort, die Veranstaltung solle der 
Verbundenheit mit dem älteren Menschen 
Ausdruck geben. Er bedankte sich bei allen, 
die es durch ihre Mithilfe möglich gemacht 
haben, diese Veranstaltung durchzuführen. 
Sein Dank galt insbesondere Herbert Kunz, 
der die Hauptlast der Organisation getragen 
habe. 

Erster Stadtrat Karl Heinz Liebe wünschte 
den Anwesenden im Namen der städtischen 
Gremien ein paar frohe Stunden. Liebe führte 
aus; ..Unser Dank gilt den Damen und Her- 
ren des VW. besonders dem Ersten Vorsit- 
zenden, und den zahlreichen Helferinnen und 
Helfern, die sich auch in diesem Jahr wMeder 
uneigennützig bemüht haben, dieseii Nachmit- 

tag für Sie vorzubereiten. Auch den Mitarbei- 

tern der Stadtverwaltung, die diesen groL-m 
Saal di-r Tuinhalle rechtzeitig m einer sehr 
ansiirechcnden Art renoviert haben, gilt unser 
Dank. Sie sollen aber nicht nur einmal im 
Jahr wie heute eingeladen werden; vielmehi 
bemüht sich die Stadtvei waltung. Innen stän- 
dig mit Hat und Tat zur Seite zu steilen so- 
w.!it Sie dafür Bedürfnis haben. Die Stadt be- 
schäftigt seit Anfang dieses Jahres eine Mit- 
arbeiterin, die sich ausschließlich um unseie 
älteren Mitbürgerinnen und Mitbürger kuni- 
mern soll, nn.ser Altenpflegerin Frau Papst. 
Der Erste Stadtrat verwies dann auf die vei- 
schiedeiien Veranstaltungen, die lur altere 
Menschen vom Sozialamt in diesem Jahr 
durchgeführt wurden, und weitere, die für die 
kommenden Monate auf dem Programm für 
die Altenbetreuung stehen. 

Viele hilfreidie Hände waren In BeweKunR. 
Ilit-r wird gerade Stadiältester Georg hallwey 
bi'dient. 

Der Hessische Sozialminister Dr. Hoist 
Schmidt war nicht mit leeren Händen gekom- 
men' er überreichte dem VW einen Scheck 
als Beitrag für die Ausgotaltung dieses Nach- 
mittages. Der Minister gab seiner Freuda 
Ausdruck, daß er bei diesem gemütlichen Bei- 
sammensein dabei .sein könne. Es sei sely zu 
begrüßen, daß diese Veranstaltung bald irn 
neuen Bürgerhaus stattfinden könne. Es sei 
sehr zu loben, daß es auch in Langen Men- 
schen gäbe, die sich den älteren Milburgerii 
verantworllich tühlten. Dr. ilor.st Silmudt 
wünschte allen einen guten Verlaut und fiohe 
Stunden, Gesundheit und viel Miterleben in 
unserer Gesellschaft. Er übermittelte auch 
Grüße von Landrat Walter Schmitt. 

Frau Käthel Steeg hatte die Anlage des 
reichhaltigen Programms übernommen. Mit 
launischen Worten leitete 
grammpunkt zum anderen über. Viel Beil.m 
fand das erste Auftreten der Jugendmusik- 
hochschule mit seinen Musikvoriragen. Die 
Jugendmusikhochschule war uii Rahmen der 
Volkshochschule Langen erst im Februar die- 
ses Jahres gegründet worden. Ihr Leitei ist 
Alfred Pfortner aus Walldorf. Vierzig Mad» 
chen und Jungen gaben an diesem Nachmittag 
ihr Debüt in der Öffentlichkeit. 

Viel Spall hatten die Zuschauer an den Dar- 
bietungen des Stadt jugendringes, der mit 
Sketchs, Volkstänzen und Gesangsvoi ti agtn 
aufwartete. Besonders mitreißend war der 
Auftritt der Combo der Jugendrnuaikhocl^ 
schule Walldorf; die vier Jugendlichen im 
Aller von 15 bis 17 Jahren brachten es fertig, 

1 daß alle im Saal die "r 
I wunderung erregte das Bodenturnen de' Mad- 
, chen-Leistungsklasse des Turnvereins 18ü2. 

Zum Abschluß des Programms brachte der 
Gesangverein „Frohsinn" unter der Leitung 
von Ingo Dressler mehrere Lieder zu Gehör. 

Wie in jedem Jahr wurden auch an diesem 
NÜÜag wieder versc;lnedene I^eise vei_^ 
lost. So gab es dreißig Omnibustahiten ^um 
Rettershot (Taunus) mit 
Opelzoos zu gewinnen. ^ 
hatte der VW, zehn die Arbeitei Wohlfahrt 
und fünf Fahrten der 
gestiftet. Außerdem 
fahrten durdi den herbstlichen btadtwaia täe 
stiftlr von Familie Oppermann (Kronenhof) 
und fünfmal zwei '"23^'"januar 
anstaltung des Theaternngs am 23. 
1974 (Operette) sowie ein GescnenK 
VW verlost. 

Der Abschied von diesem schönen Nac^mit- 
tar/ielS leicht; manche blieben noch eine 
luile weile bei Bier. Wein, Apfelwein und 
«inem Schwätzchen zusammen. 
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AUS UNSERER STADT 
(1' n Si-ptenibei' K<i3 

Kiulc der Badesaison 
I)i*r Siiiimn i h.ir.t' / .''r aufh In d'*'- 

, in .Uilw M-iiie Miiikcii Ku iiuiflti' mit- 
l.-n m dn kalcnd.TiniilliH wiiniihlrn X-fit 
plol/lidi für riiiiü"' 'riui' d"" Hi-i/.unK 
c'iiiRiv-ituiltit werden IJuch, wenn iniin 

in allein nimmt, so kunieii die Ur- 
hnilicr lind die I);ilieimKel)lii>tienen auf 
ihre HedinunK In K!inz besonderem 
Mülle Kill dies für ulle W.i.->3en allen. 
Ks [4iil> eine Hjide»ais<in. wit.* sie sieli 
jeder, der dub nii.ss« K.lemenl U<'l)t. er- 
tniuml. T.i« fiir Tuk Km« es mit Kind 
und Keuel hinaus zu iinM'iein M> hei r- 
lielien W.ildsee. und lag für i an sliömle 
juiiK und alt in das .ladtisdie Sehwiinm- 
atadiiHi Itesiindirs turbulent King es 
wiilirend der Siininierferien und an den 
WoihiMienden dort zu. /.u Kul). mit dem 
Fahrrad und den bi'lieblen Kleinkraft- 
rädern und naturlicJi auch vollmotori- 
siert rüi-kten Siliaren von Mi-nsdien an, 
um KrholunK und Kifrisduing zu finden 
oder audi das Sdtwiminen zu erlernen. 

F.inmal <'3 aber ein Knde llas Ist 
nun ("ekomm-'n. Das städlisdio 
Seliwimnistadion sehloli am Sonntag 
»I'ine Pforten, und am Strandbad senk- 
ten sieh am vergangenen Kreitag die 
Sehlanken. Kur Uiientwegtü kommt na- 
turlidi der Si-hlull der Hude.saison. wie 
in jedi-m .Jahre, zu früh, und einige von 
ihnen werden sieh wohl niehl abhalten 
lassen, aueh ulH^r die gesetzliehen Ter- 
mine hinaus, den Sprung ins WasM-r zu 
wagen. Im allgemoin<'n gilt jododi, es 
ist nun zu kalt zum Daden. Selbst wenn 
noih einige sehr warme Herbsttage 
kommen werden, lohnt es sieh nieht 
mehr, die Hiider zu iiffnen 

Ks wird also darum dabei bleil>en: 
Paek dir liadehose ein! Sudi den l'ulll 
und diii Kegenmantel denn der 
Herbst hielt .s<Mnen Kinzug. 

„Fahrt zusammen — Snart zusammen" 
Ka-, .Veueslc bei der I)eiil-dii ii Uiindevbahn 

Dm I)." 1 ehe Hunde tiahn wart'-' in dei '/■ t 
1 10 i,;.: ;i rj l!)7:i ni:l eioem n'i:. n 

S.-.-.fl :inivl..:i . :f I).. e. /Nnueb:-' d:. nn- 
. r| n-. ;»lMn 1 .fahrt zu: .ihinn u ■■ '-1 

. n " hl. r:elil--t :i''i a.. i u' .1 
j. ■■ . i ih.edenen • hleeh' w'.e /H 
].■ , ■ V.''" ii".d Torhil l. Miil^' i imd 
, ijl H|i-.!hI iliid I n lil]'l n. '.;hv,e ■ III d 
I' .'i-r l-;ir niii! • 'iide Ki'-dif i:'id l'".l:i;- 
k" cl.'r w^ul .'lirnfails eine , ''zlicl." l.i '. i- 

.■l.lt. 
AK l ahiprei.. 7,ihll eine I'e; :-i n n"i'- 

n.alen Hiiekf .hi karlenprei- wählend der 
I'.irliifr e.iii um 50 « (rniiifi.-'.le Kini.f.ihr- 
karie eih ill. Die mitreißenden Kind'r und 
l'.iikelkindi ! von 12 - 2' Jahien erhalli n liU " ^ 
ermal.'..;"<- Hoekfahrkarlin, wahremi mi im 
Aller \on 4 - -12 .lahreii "» h.niiali;Jung 
ivniellen D:- dritte und j'-dc - v..-it(n e'.gene 
Kii-.d od'-r Knki-Ikind vm -t - l'J .lahien wiid 
frei befiird'.'ii 

Als wi-iieri' Vergünstigung wiirdin für die 
iriniiliiglen liuekfahrkarlen Hoeh.slbi'lrage 
fi'stm'silzt. Kur den Partner und die mit- 
reisenden Kindi r und Knkelkindi r im Aller 
von II! - -I -lahren sind in der 2. Kla.si' 
hodislens «II DM und m der ersti n Klasse 
hodislens 10(1 DM zu zahlen Mitrei.sende 
eigene Kinder und Knkelkinder von 4 - 12 
•lahren zahlen hodislens Hd DM in der 2 Klas- 
se und 5t) DM in dt.'r 1 Klass*:? 

SPD-Frauen informierten s'ch 

M i-diedfr der AsF Langen (Arb- ^-mein- 
sehan r'i/.. i.demokr.i' sther Frau v.ari n am 
Sam.-.t;.- nadi S|.-■•ndlingen g' fihien. um au* 
berufen.-n Mund da Neue te lionr. .-u 
hiiii-n. P.iindestag.-absf-ordni te Dr. Helta 
Timm fSPD) gab einen Tberbliek über die 
P inde.politik di r ve- inj-ciien Wodien. Sie 
|,.-ralito sieh mit den .sp intanen .\rb( itsnieder- 
1'gungcn, der Kinslellung der Ki--.e- 
Ii. und G( werksdiaflen zu die .en Vorgän- 
gen. Sie betonte dali eine /.u.'^^ammenai bt it 
mit den C;> werksdiaflen In dii .-en Fragen un- 
b. d.ngt < foi derlic+i . i'i denn ohne sie gäbe 
e keine befrii'digende I.^isun« Kin weiterer 
Punkt ihn r Ausfijhrungen war der Kxlierrii- 
steh'-rlali. Dieser Aspekt müsse <ino baldige 
polilisehe l-iisung finden. Mit einem Uerufs- 
vrbot habe der Krlaß nidits zu tun Beamter 
zu N'-in. bed<uto eine Treueveipfliehtiing dem 
Sl.iat gegenüber Der Kxlremisteneiiaß müsse 
klarer formulieit werden, um einen Ausweg 
aus den Sehwieriektilen zu finden. F.lx-n.so 
niiisse das Verhältnis zum politisehen Partner 
standig neu iilKMdadit werden 

Dr. Timm verwies noch darauf, daß an tief- 
greifenden Heformen in Bonn gearbeitet wer- 
de, sie nannte als Beispiele die Hodenreform, 
Steuerreform, den Paragraphen 218 und Ile- 
fornien auf dem sozialen Gebiet. In der sich 

Übereifer des Wachpersonals 

Uangener Unfall vor dem Bundestag 

1 

. Herrn ,Iohannes llerth, Wilhelm-Busdi- 
Slraße 12, zum 83. und llvrrn .loseph Martin. 
C'arl-Sdiurz-Stralie 9, zum 70. üoburtsUig am 
2(i. September; 

Krau Marie Fuhr, Bahnstralle 7(1, zini> 
7H. und l-'rau Krida I^ndwehr, Bahiustr. lü, 
zum 78. CJeburUstag am 27. September; 

Hemi F'riedrich Groß, Frankfurter Str. 6(1, 
rum 80. und Herrn Waller Sdiwarz, Am Beiz- 
born II, zum 84. GeburUstag am 28 September. 

Die besten Wünsdie für ein weiU-ri's Wohl- 
ergehen entbiutet allen auch die I^Z. 

Jahrgangslreffen 
Der Jahrgang 1908 09 trifft sich am Mitt- 

woch. dem 2li. September, um 14 Uhr zum 
Spaziei'gang am Cafe Kione. Um 17 Uhr ge- 
meinsames Treffen im Cafe Krone. Kben- 
falls morgen Mittwoi+i kommt der Jahrgang 
1906 07 in der TV-Gaslstälte zusammen. — 
Donnerstag (27. September) trifft sidi der 
Jahrgang 1897 9* zur letzten Besprechung 
seiner 7S-.Iahrfeier im Deutschen Haus. Darm- 
stiidter Straße. — Der Jalirgang 1898 99 bittet 
um zahlreidies Krsdieinen zu seiner /Zusam- 
menkunft am Donm-rstag, 17 Uhr, in der r\~ 
Turnhalle, 

Städtische Bühnen Frankfurt 
Am Samstag, dem 29. 9. beginnt für das 

Samstag-Abonnement D die Theatersai.son 
197;) 74. Als erste Vorstellung kommt für das 
Ci. mischte- und Schauspiel-Abonnement „üiu 
Katton", von G. Hauptmann zur Auffiihrung, 
Die Uauerausweise können ab sofort bei Fri- 
seur II. Bechtel. Sehretstraße 23, abgeholt 
werden. Der Bus fährt am Samstag. 18.5(1 Uhr, 
in der Berliner Allee (ev. Kirdie), 18.S,") Uhr 
Rosen-Apotheke und um 19 Uhr am Strese- 
mann Hing ab. Die Vorstellung beginnt um 
2U Uhr und endet gegen 23.15 Uhi'. 

Im Kampf gegen Vorurteile 
Die Krebsvorsorgeuntersuchungen. im amt- 

lidien Spruchgebrauch „Früherkennungsmaß- 
nrlimen" der Krankenkasse genannt, haben 
mit psychologisch schweren Handikaps zu 
rechnen: Wer sich gesund fühlt, geht nicht 
zum Arzt- außerdem ist Krebs eine so mise- 
rable Sadie, daß man am besten davon nichts 
wissen will. Die Ortskrankenkassen greifen 
diese ujibewußte Gegensteuerung zu einer 
guten Sache jetzt bundesweit an. Mit einer 
Infoimationskampagne soll durch besonder» 
Intensiv« Aufkläriing versucht werden, dies« 
alten, nach dem Stand der Wissenschaft in« 
zwisdien antiquierten Urteile, besser Vorur'« 
teile, zurückzudrängen. 

Bei einem Unfall im Bereich des US- 
Miinitionsdepots nördlich fiel Buiide.ssti aUe 
48(1 in Hichtung Autobahn Ki.mkrurt Mann- 
heim halle die Polizei und das Koli' Kreuz 
Schwierigkeiten bei der Bergung von Ver- 
letzten. Diese Tat.sache veianlaßte den l.an- 
geiier SPD-Bundestags.ibgeordnelen H. P 
Heiser zu einer Anfragi' in di-r Kragestunde 
des Bundeslag.s. Der Abgeorilnete fragte: 
„Aufgrund welcher Kc-chtslaye kann deutschei 
Polizei und deutsehi'n Uetlungsdienslen Hilfe- 
leistung im Bereich amerikanischer Militär- 
anlagen auf dem Boden der Bunde.sripublik 
Deul.schiand verwehrt werden, wenn durch 
einen Unglücksfall Menschenleben in (»efahr 
und Bürger der Bundesrepublik Deutschland 
betroffen sind und amerikanische Sichi?rh( its- 
organe (Militärpolizei) nidit ri-ditzeilig rea- 
gieren, wie dies bei einem Vorfall am 17. Au- 
gust 197:j im US-Munitionsdepot bei Langen 
Iles.-en verso 'it worden ist? " 

Voll dem Parlamentarischen Staatssekretär 
Ikrmsdorff erhielt der Abgeordnete folgende 
Antwort: „Nach den vertraglichen Verein- 
barungen zwisdien der Bundesri.'publik 
Deiilseliland und den Knlseiulestaalen ki.nnen 
die in der BuiuUsrepublik stationierten aii~- 
landisdien Streitkräfte auf den ihnen uber- 
lasscneii Kiegen,sdiaften die Mallnahnien tiel- 
fen, die zur befriedigenden Erfüllung ihrer 
Vi lieidigungsplliditen erforderlidi sind. Da- 
bei haben sie aber sicherzustellen, daß deut- 
sehe Behörden die zur Wahrnehmung deut- 
siher Belange erlorderlidien Maßnahmen in- 
nerluilb der l.iegi'nsctiafti'n durdiführen 
können. Das bedeutet, daß gnmdsätzlidi der 
ileulsdii'n Polizei und dem deutschen l(el- 
tungsdienst der Zutntl gewahrt werden muß, 
wenn dies im deutschen Interesse erforderlich 
ist und besondere Gründe etwa der mili- 
tärischen Sicherheit — nidit entgegenstehen. 
Diese Auffassung wird auch von den amerika- 
nisdien Streitkräften geteilt. 

Bei dem von Ihnen angesprochenen \orlall 
duiTte es sieh um einen Einzelfall handeln, 
der auf di-n Übereifer eines Mitglieds des 
Wachpersonals zui uekzufülii eii ist. Nach 
nieiiun Informationen war es der deutschen 

Polizei und dem Kettungsdienst schließlich 
doch noch möglich, die Anlage zu betreten und 
die Rcttungsmaßnahmen zu treffen." 

Die.se Ausführungen veranlaßten Reiser zu 
der Zusatzfrage: „Herr Staatssekretär, Sie 
werden mir vielleicht recht geben, wenn ich 
sage: Es i.st natürlich kein Verfahren, wenn 
Wachpersonal deutsche Rettungsstellen mit 
dem Gewehr bedroht." 

Staatssekretär Hermsdorff gab dem Abge- 
ordneten recht und meinte: „Ich gebe Ihnen 
recht. Aber Sie werden auch mir rec+it geben, 
wenn ich Ihnen .sage, daß trotz aller Be- 
mühungen zwischen den deutsdien Behörden 
und den alliierten Stivitkräften natürlich 
nicht eine absolute Garanlie dafür gegeben ist, 
daß sich jeder Soldat richtig verhält." 

Verbraucherpolitik 
in der modernen Wirtschaft 

An der alljählidien Sternfahrt aller Gruppen 
der Co op Rhein-Main, die dli.-smal zum neuen 
Bürgerhaus In der Mittelpunktsgemeinde Al- 
lendorJ Im Kr. Gießen ging, nahm auch d'.e 
l.angener Coop-Ki auengilde teil. Mit von 
der Partie waren die beiden SPD-Stadtverord- 
neten Ilse Hosemann und Sieglinde Esders. 

In Referaten ging es um Verbrauchertragen. 
Die Fjitwicklung zur Arbeit.sgemeinschaft der 
Verbraucher wurde dargestellt und einzelne 
Themen wie die Textilkennzeichnungsiiflicht. 
die PreisauszA'ichnungspflicht. die Frischhalte- 
daten und die Tätigkeit der Verbraucherzen- 
tralen in der Bundesrepublik wui'den heftig 
diskutiert. Sdion jetzt hat der Verbraucher 
gute Hilfen, Warenlestzeitschriften soHten eine 
noch häufigere l.ektüre der modernen Haus- 
frau sein. Ein gcschäflsführcndes Vorstands- 
mitglied der Arbeitsgemein.schaft der Ver- 
braucher in Bonn sprach zu den über 650 
Krauen von ihren Miiglichkeiten. Der Geld- 
schein sei in unsei"er Wirtschaftsdemokratie 
ein Wahl.s-chein, der gut informierte Kunde, 
preisbewußt und trotz der angebotenen Viel- 
falt in der Warenkunde bewandert, auch 
heute noch Konig! 

anschließenden Diikuf-.on . das 
grolii' Int'i'sf der Fiai.n a., d; n Viel- 
falt Ii;' n Kl. :i. 

Pockenschulz-Ersllmpfung 1973 
N:ich M,;v lung d. s Kreisge.sundheitsamt. 

Olfi nbach wird für Kinder .die zwi.-ehen dem 
1 .Januar und dem 30. August 1972 geboren 
Kind, und für nocii nicht geimpfte Kinder der 
Jahrg.inge 1971 und 1970 eine Podccnschutz- 
Ei.^timpfung durchgeführt. Es sind folgende 
Teimine in langen festgesitzt: am 28. Sep- 
tember von II bi.s 11.30 Uhr Städt. Kinder- 
garten „lin Oberlinden". am 3. OktolK'r von 
1:130 bis 15 Uhr Ludwig-Erk-Schule (Gym- 
naslikhalle). Die Nadisdiau ist am 5. Ok- 
tober und am 10. Oktober. 

Alle Ellern können ihre Kinder an dem 
vorerwähnten Termin impfen lassen. Palls sie 
bis zum Impflermin keine Auffoi'derung vom 
städtischen Sozialamt erhallen haben, ist es 
empf<'hlen.iw irt. eine Geburtsurkunde des 
Kindes oder das Familienstammbuch vorzule- 
gen. Impfbücher sind — falls vorhanden — 
mitzubringen. 

- Aus der Polizeimappe - 
Am Freitag kurz nach 13 Uhr stieß an der 

Kreuzung Südlidie Ringstraße / Darm-städter 
Straße ein aus Richtung Dieburg kommender 
und nach links abbiegender Pkw mit einem 
entgegenkommenden Pkw zusammen. Dabei 
wurde ein Pw-Fahi-er leidit verletzt, Sach- 
sdiaden ca 2500 Mark. 

Auf 3500 Mark wird der Sachsctiaden an 
zwei Pkw gesdiäUt, die auf der Kieuzun« 
Morfelder Landstraße/Pittlerstralie am Frei- 
tagabend gegen 23 Uhr zusammenstießen. Ein 
Pkw kam aus der Pittlerstraße und bog nadi 
links in Richtung Stadtmitte ab, der ander« 
Pkw bog von der Morfelder Landstraße, aus 
Richtung Mörfelden kommend, nadi links in 
die Pittlerslraße ein. 

Von der Bahnstraße kommend, wendete am 
Samstagnadimittag ein VW-Bus auf der 
Kreuzung Bahnstraße Friedrichstraße. Dabei 
kam es auf der Friedrit+istraße zum Zusam- 
menstoß mit einem I^jrsonenwagen. Es ent- 
stand Sachschaden von ca. 1000 Mark. 

Am Samstag gegen Abend stieß ein aus der 
Elisabethenstraßc kommender Pkw mit einem 
auf der Gartcnstraße fahrenden Pkw zusam- 
men, der durch den Anprall noch gegen einen 
Zaun geschleudert wurde. Die sechs Insas^n 
der beiden Pkw wurden leicht verletzt. Sach- 
schaden ca. II 500 Mark. 

Bicauweiße Stimmung in der TV-Turnhall© 

„Grubers Gaudi" mit bekannten Künstlern 

Der Versudi di'S Turnhallen-Gastrononu'n 
Im vergangenen .fahr, mit einem Oktubi'i fest 
original bUiuwciße Stimmung nach Langen zu 
bringen, wurde zu einem großen Erfolg, der 
den Veranstalter ermutigt hat, auch in diesem 
Jahr etwas Ahnliches auf die Beine zu stellen. 

Georc BlUel. Mttnftiner OriglMl nnd bekannt 
von Bühne und Fernsehen, wird »m 6. Okto- 
ber In der TV-Turnh»lle FrobM bayarlsdiea 
Humors sus aelaer 8<kstatnib« iMlea. 

Am Samstag, dem (i. Oktober, fällt um 2(3 
Uhr der Startscliuß zu „Grubers Gaudi", bei 
dem eine Heihe von bekannten Münchner 
Originalen den Humor der isarmeUopole 
deftig und handfest auf die l.angener Bühne 
bringen. Der bekannteste von ihnen ist Georg 
Blädel. vom Vorjahr noch in bester Erinne- 
lung und vielen aus dem Fernsehen wohlbe- 
kannt. In der Sendung „Königlich-Bayrisches 
Amtsgericht- stellt er auf seine ihm eigene 
Art den Polizeidiener dar und will — als prä- 
destinii'rt er Minie von Valentin sehen Sket- 
chen — beim Oktobertest in Langen neben 
anderen Kabinettstückdien auch die „Orche- 
sterprobe' des einmaligen Münchner Klein- 
kunstdichters servieren. Hannerl Obeimüllei 
und Hans Hitzinger sind ebenfalls keine Un- 
beKannttn. Wenn irgendwo im Bayernland 
ein Heimatabend von t'ormat aufgeführt \vird, 
sind sie mit ihren Parodien, Jodlern. Duetten 
und aktuellen Gstanzln dabei. Sie verstehen 
es gut. aus einer Batterie von Kuhglocken 
zünftige Musik zu machen und wissen genau, 
wie man ein großes Publikum bei bester 
Stimmung hält. Channanter Ansager des Pro- 
gramms ist Werner Koller. Er hat neben den 
angekündigten Künstlern noch maische Lber- 
raschung auf Lager 

Daß bei einem soldncn Programm auch vie- 
les von einer guten Kapelle abhängt, hat nian 
erkannt und das Blasorchester Kraus-Bänisch 
engagiert, das alle Register semes gewiß nicht 
kleinen Könnens ziehen wird. Dazu werden 
Küche und Keller des Hauses bayerisdie Spe- 
zialitäten servieren, ob nun ein Radi, eine 
Haxen oder eine Weißwurscht gewünscht 
wird, ein kräftiger Enzian oder auch eine an- 
dere Gaumenfreude, Werner Gruber will sich 
nicht lumpen lassen und dieses Oktoberfest 
zu einem besonderen Ereignis madien. Der 
K»rtenvorv«rk»uf hat l>er*it« begonnen 

In der Nacht zum 21. September wurde in 
der Odenwaldstraße an einem Pkw das hin- 
tere Kennzeichen Gö — Z 528 abmontiert und 
entwendet, der Außenspiegel abgerissen und 
die Scheibenwischer verbogen. An einem zwei- 
ten Pkw wurde die Antenne abgebrochen, die 
Scheibenwischer verbogen und das Ventil aus 
aus einem Ilad herausgeschraubt. 

Zwei Fahrräder, die vor einem Hochhaus 
in der Feldbergstraße abgestellt waren, wech- 
selten — wie erst jetzt gemeldet wurde -- in 
der Nacht zum 15. 9. ihre Besitzer. Es handelt 
sich um ein rotes und ein orangefarbenes 
Fahrrad, beide Marke Trento. 

Am letzten Donnerstag am Spätnachmittag 
kam eine Pkw-Fahrerin beim Einbiegen von 
dei- Morfelder Umdstraße nach links in die 
K 168 Richtung Egelsbach vermutlich infolge 
zu hoher Geschwindigkeit nach rechts von der 
Fahrbahn ab und stürzte eine Böschung hinab. 
Die Fahrerin zog sich Kopfverletzungen zu 
und wurde zur stationären Behandlung In das 
Dreieichkrankenhaus aufgenommen. An dem 
Pkw entstand Totalsdiaden. 

Am Freitag geg^n 03.00 Uhr kam in der 
östlichen Rathauskurve ein in Richtung 
Sprendlingen fahrender Pkw von der Fahr- 
bahn ab und stieß gegen das Schutzgelander 
vor der Bezirkssparkasse. Der Fahrer .setzte 
seine Fahrt in Richtung Sprendlingen fort. Er 
wurde von einem Streifenwagen auf 
Parkplatz an der B 3 zwischen Langen und 
Sprendlingen gestellt. Seine A'.;';reden halfen 
ihm nidit. An der Unfallstelle wurde das 
vordere Kennzeichen des Pkw gefunden. Der 
entstandene Sachschaden wird auf ca. 400 
Mark geschätzt. 

Kirchliches Zeitgeschehen 
.4us der Stadtkirchengemeinde 

Am Erntedank-Sonntag, dem 30. September 
1973, findet um 9 30 Uhr ein Farailiengottes- 
dienst statt, bei dem Sdiulkinder und Konfir- 
manden mitwirken werden. 

Am Nachmittag um 15 Uhr ist unser näA- 
ster Gemeindenachmittag. Den ersten Teil wird 
der Männergesangverein „Liederkranz" ge- 
stalten. Nach der Kaffeetafel werden Farb- 
lichtbilder von der schönsten Gegend am 
Rhein und von der Weinernte gezeigt. 

Gaben für das Erntedankfest können am 
Samstag, dem 29. September 1973 in der Zeit 
von 9 bis 13 Uhr in der Stadtkirche <^er im 
Gemeindehaus (Eingang Frankfurter Str.), ab- 
gegeben werden. 

Aus der Petrusgemeinde 
Zum Erntedankfest am Sonntag, dem 30 

September 1973, können Gaben «m Freitap. 
dem 28. September 197S. in der Zat von 
8 bis 12 Uhr im Gemeindehaus, Bahnstr. 40 
abgegeben Warden. 
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, , , , . J- Wer kann noch Kriegsschadertrente beantragen? 

Die Volkshochschule »ging in die Luft« "     « _ „ „..   

\ls erste Veranstaltung dos I^ngcner Kul- 
■ rprogramms 1973 74 im .lubiläumsjah, — 

t e Langener Volkshodisdiule kann 'n 
.lahr auf ihr 25.iähriges Bestehen zuru^blik- 
Itcn — bot sich, wie auch im vongen Jahr, d.e 
Besiditigunc des Flucplatzes '"-«'"''bacii an. 
Bei dieser Vei anstaltung. die von der volks- 
■ inchschule und der 
nlatz GmbH gemeinsam durchgeführt wurde. 
konnten Rundflüge mit Propellerflugzeugen 
und Hubsdiraubern angeboten weidc'n. D.e 
Nachfrage war dermaßen groß, 
nächst auf 50 Personen beschiankle Teilneh- 
merzahl mit Zustimmung der Flugplatzlei- 
tung auf 60 Personen erhöht werclen konnte. 
Dcnnodi mußte eine große Anzahl von In- 
'eressenten abgewiesen werden. F,s wurde in 
Krwägung gezogen, die Veranstaltung im 
Prühiahr zu wiederholen. 

Bei herrlichem Spätsommerwetter fuhren 
1ie Teilnehmer mit dem Bus nach Egelsbach, 
eo sie vom Geschäftsführer der Hessischen 
Flugplatz GmbH. Karl Weber. empfangen 
wurden Dieser gab zunächst einen Uber- 
blick über die Bedeutung des Flugplatzes. 
Dann ging es in 3 Gruppen (2 per Propelley- 
flugzeug und 1 per Hubschrauber) in die 
I Mft. Sämtlichen Teilnehmern gefiel es. ihre 
. ngere Heimat aus der Luft — wenn auch 

■iir kurz — betrachten zu können. Für eine 
besondere Attraktion bei der Besichtigung des 

Langener Naturfreunde 

wanderten durch den 

Messeler Park 

Etwa 40 Personen starteten am Naturfreun- 
,i haus zu einer Wanderung zur „Morcthütte" 
,ier Dieburger Naturfreunde am Mainzer Berg 
hei Messel. Stadtverordnetenvorsteher Dr. 
Wleklinski mit Frau und einige amerikani.sche 
I'amilien aus der Langener Steubensiedlung 
'."aren mit von der Partie. Um 8 Uhr beg^ann 

der Marsch durdi die Koberstadt zum Fall- 
•nrhaus, dann weiter zum Heegbadi. wo die 
erste Rast gemacht wurde. Über die Teich- 
Schneise. Bornschneise ging es nach Einsiedel. 
Das Wetter war gerade recht zum Wandern. 
Über die neuangelegte .Skiwiese gelangte man 
gegen 12 Uhr am Ziel an. Gerade rechtzeitig, 
denn es kamen die ersten Tropfen vom Him- 
mel. Nach dem Mittagessen nahmen die Kin- 
der von den Spielgeiälen Besitz, während die 
älteren Wanderer sich durch Unterhaltung und 
Gesang zur Gitarre die Zeil vertrieben. We- 
gen des starken Regens mußte man den Heini- 
weg mit Autos antreten. Die Gastgeber mein- 
ten beim Abschied, so lustig sei es schon lange 
nicht mehr gewesen und regti n eine baldige 
.'euauflage an. 

Flugplatzes sorgte das gerade in Egelsbach 
anwesende Luftschiff „Europa" von der Firma 
Gond-Year. 

Alle anfallorrirn Fragen über den Flug- 
plnt/. F.eelsbach. die stationierten Propeller- 
fliigzetige. die Hiib.schrauber dei Hessischen 
Polizei, sowie das lAiftschiff ..F.uropa. - 
alles konnte aus nächster Nähe betvaditet 
werden — beantwortete Karl W^eber mit gros- 
ser Geduld und für die anwesenden T,aien 
verständlichen technischen Ausführungen. 

Zum Schluß ■Ring es dann noch auf den 
Kontrollturm Nach dem Besteigen der Turms 
hatten die Teilnehmer ihr Fitneß-Programm 
dos T;i.;es hinter sich gebracht. Oben wurden 
dann die Bedeutung der vorhandenen Instru- 
mente für die Flugsicherung, die Aufgaben der 
Flup'eiler bei der Konirolle der Start- und 
I.andeb.'ihnen und die Sicherheitsmaßnahmen 
 v\ie das Athlon auf auftauchende Fremd- 
körpo''. flen Kontakt mit der Bundesanstalt für 
Flugsicherung und der F'iugwettorwarte auf 
dem Rhein-Mnin-?'Uighafen usw.. erklärt. 

Als der Bus die Teilnehmer heil in Langen 
abse' -te. war ein interessanter Vormittag be- 
endet. der den Teilnehmern Wissenswertes 
näher gehradit hatte, und so konnte man die- 
se Veranstaltung — zumal auch der Wettergott 
sehr hold gewesen war — als gelungen be- 
zeichnen. 

Die allgemeine Frist, innerhalb derer 
Kriegsschadenrente (Unterhalts- und F.nt.sehä- 
digungshilfe) sowie entsprechende laufende 
Beihilfe nach dem I-istenausgleichsgcsetz be- 
antragt werden konnte, ist seit F.nde 1970 ab- 
gelaufen. Doch gilt eine besondere Zweijahrcs- 
frist für Gesdiädigte. die erst verhältnismä- 
ßig spät die Miiglichkeit di-r Antragstellung 
erhielten („Spätberechtigte"!. Praktisch han- 
delt es sich um die folgenden Fälle: 
I. Aus.sicdler können den Antrag binnen 2 
Jahren nach Eintreffen stellen. Für Aussied- 
ler. die im T.aufe des Jahres 1971 eingetro- 
fen sind, endet also die Möglichkeit der An- 
tragstellung mit dem entsprechenden Monat 
des Jahres '973. 
2 Dasselbe gilt für ehemals Selbständige und 
diesen Gleii-hgestellte. die im l,aufe des Jahres 
1971 antragsberechtigt geworden sind, weil 
sie dem Gehurlsjahrgang IftOfi (Frauen 1911) 
angehören oder 1971 erwerbsunfähig gewor- 
den .sind. 
3. Für ehemals Selbständige und diesen 
Gleichgestellte, die erst 1972 die Alt<'rsgrenze 
erreidit haben oder erwerbsunfähig geworden 
sind, läuft diese Frist erst im I,aufe des 
Jahres 1974 ah. Doch können diese Geschä- 
digten, die durch das 25. AndG LAG in 
die Regelung einbezogen wurden, dann, wenn 
sie den Antrag bis spätestens 31. Dezember 
1973 stellen, ggf. rückwirkend ab 1 J.inuar 
1972 in die Kriegsschadenrente eingewiesen 
wei den. 

Familienausflug der Gutenberg-Jünger 

„Doppelstöckig" ging es durch das Lahntal 

Am 15. September unternahmen 107 Mit- 
glieder der Ortsvereine Idingen und Sprend- 
lingen der IG Druck und Papier ihren schon 
zur Tradition gewordenen Familienausflug. 
Eine kleine Überraschung für die Langener 
Teilnehmer gab es bereits bei der .\nkunft der 
beiden Busse aus Sprendlingen. Es war ein 
Doppelstockbus dabei. Mit gemisditen Gefüh- 
len bestieg mancher den Riesen, die älteren 
Teilnehmer zogen es meist vor. den einfachen 
Bus zu nehmen. Die Fahrt ging über die Auto- 
bahn nach Wiesbaden, die Landeshauptstadt 
wuide durchfahren und in Taunusstein bog 
man rechts ab in Richtung Idstein. 

Im ADAC-,.Wildpark-IIotel" in F:ngenhahn 
nahm man das Frühstück ein, ehe die Fahrt 
durch den Taunus weiterging. Die Sonne 
schien herrlii'h. doch der Herbst ist nicht mehi 
zu \'erleugnen — die Wälder färben sich bunt 
und hier und tla fällt das erste T^aub. Wenn 
die Fahrtteilnehmer im Doppelstockbus nun 
lang-am an dem Schaukeln im oberen Stock- 
werk Gefallen gefunden hatten, so zogen die 

mel.ston von ihnen doch gehörig den Kopf ein. 
als der Bus zentimeterweise das Camberger 
Stadttor pa.ssierte. 

Gegen 12.30 Uhr erreichte man Weilburg, 
wo im „Felsenkeller" das Mittagessen ein- 
genommen wurde. Hier waren dann drei Stun- 
den Zeit und Gelegenheit zur Besichtigung 
des herrlichen Schlosses und des romantischen 
Städtchens. Nach einer halbstündigen Fahrt 
erreichte man dann das Endziel des Ausfluges; 
das .Städtchen Braunfels an der Lahn. Schon 
von weitem grüßt das heute noch von Ange- 
hörigen der Fürstenfamilien zvi Solms be- 
wohnte und gut erhaltene Schloß seine Be- 
sucher. In seinen Mauern birgt es einen schö- 
nen .Stadtgarten, der die Fahrtteilnehmer an- 
lockte. Gegen Abend verteilten sieh alle in 
den z.ahlreichen Ixikalen zum Abendbrot und 
zu einem guten Schluck, denn der Tag war 
sehr warm gewesen — und heute wurde man 
ia gefahren. Um 20 Uhr bestieg man wieder 
die Busse und erreichte über \Aetzlar und die 
Autobahn den Heimatort. 

Beim Fristablauf gilt für alle Gruppen el:>e 
wichtige Ausnahme. Fiir Gesdiädigte. die 'im- 
wegen zu hoher Arbeitseinkünfie inner ■ 'b 
der Frist für die Gewährung der Km 
schadenrente noch nicht in Betracht koniiTi i, 
läuft die Zweijahresfrist erst ^•om Zeiipun.^l 
di'S Absinkens oder des Wegfalls der Arb' 
< inkiinf|p. Doch sollten solche C! h id '• 
trotzdem vorsorglich den Antrac sielleii \\ • 1 
sie dann von der Antragstellung an von d'm 
Ausgloichsamt betreut werden und aeeli häu- 
fig selbst nicht erkennen können, ob iin r 
Benicksichtigung der gesetzlii+ien Fre '. iv, - 
regelung die F,inkommensgrcn/en     un- 
terschritten sind oder nodi nich;. 

Weitere Auskünfte und Informatiov- n d 
beim Ausgleichsamt des Kre;---.-. Otfeii'=-' ■*. 
Heri'nstraße 55. Telefon 80(i.~e?795 oder I:- ■! 
Sozialamt der .Stadt Idingen. Wilhelm-l ■■ ■'i- 
ner-Platz 4. erster Stod;. Zimmer 5. Tin :• i 
22001. Nebenstelle 2(!5. zu erhalten. 

34 Tote während 
des Sommerretssverkehrs 

Trotz eines leichten Ansl.'L^s der Ii-.-m-I.«-i 
Verkehrsunfälle konnten die .Xiitobahii! - 
dienststellen im Regierungsh rk Dii in^;. It 
während des diesjährigen SMUiim i i eisi ■ . r- 
kehrs eine etwas günstigere Verkeb;--unf:'!!- 
bilanz als im Vorjahr ziehen 

Auf den rund 450 Kilometer langen .Xi.lo- 
bahnab.schnitten verzeichneten die vi-r Peli- 
zeiverkehrsbereitschaften in den HaupU'e. e- 
monaten Juli und August 1098 Verkihrsun- 
fälle. bei denen 34 Mensdien ums Leben ha- 
rnen und 729 verletzt wurden. (J.'gcnuber d. m 
gleichen Zeitraum des Jahres 1972 hat sih 
damit die Zahl der Toten um 4 erhöht, w.ih- 
rend die Zahl der Verletzten um .18 uiul il e 
Zahl der Unfälle um Iii! zurückging. Hei d^ r 
Zahl der tödlich Veninglüekti n muß bona k- 
sichtigt werden, daß im Monat Juli allem bei 
drei Unfällen '5 Men.schen ums Leben kann n. 

Mit 222 Unfällen. 10 Toten und r.!'l Verli-./. 
ten (1972: 289 Unfälle. 7 Tote 171 Verlel/t ■) 
liegt in die.ser Bilanz der lOd Kilomeier laiii,e 
Streckenabschnitt der .-Xulobahn Kassel - 
Frankfurt zwischen Alsfeld und Frankfurt- 
West im Bereich der Polizeiverkeh';beie:l- 
schaft Butzbach an der Spitze. Mit 209 Unfäl- 
len. 3 Toten und 138 Verletzten (1972: l."!*! Un- 
fälle. 4 Tote. 122 Verletzte) folgt die Autobahn 
Frankfurt Mannheim im •ändiui<e'isl>e- 
reich der r'olizeiverkehrsber.'utschaft Darm- 
stadt. ^'1' 

In Kürze 
Die bunde.sdeutsche Butti'rerzeugung ist im 

abgelaufenen Wirtschaftsjahr 197:! 7.^ .lull/ 
Juni) um mehr als 8 Pro/r:it auf 517 000 t an- 
gestiegen. Der Bulterveil)'a'u'h w;.v mit duri-h- 
scbnittlich 7,4 kg pro Kopf «eringlügig höber 
als im Vorjahr, vd 

I 

Alt und jung 

„Alt und jung verträgt sich nicht" heißt eine 
Redensart, die meist dann angewandt wird, 
ivenn man einen eigenen Fehler oder eine eigene 
Bocksbeinigkeit nicht zugeben will. Dann flüchtet 
man sich hinter solche Leitsätze und beruhigt 
damit sein möglicherweise schlechtes Gewissen, 
Dieser Weg wird von beiden Generationen gleich- 
olt gegangen, so gesehen braudil sich keiner 
Uber den anderen erhaben fühlen. 

Wie ist es aber in Wirklichkeit? Ein schönes 
Beispiel, daß ein Miteinanderleben durchaus 
möglich ist, wurde am Samstag bei der Feier 
für die betagten Bürger gegeben Es waren 
einige Hundert anwesend, die schon mehr als 
75 Lenze zählen (weit über tausend gibt es in 
unserer Stadt). Sie wurden unterhalten von Ju- 
gendlichen, von denen der älteste gerade 14 
Jahre war. Alle gaben ihr Bestes, hatten den fe- 
sten Vorsatz, dem Publikum, zu dem mehr als 
nur eine Generation Abstand war, einen schönen 
Nachmittag zu bereiten. Und die Zuschauer und 
Zuhörer freuten sich über die Lieder und die 
Spielchen der Jugend. Daß einige davon lange 
Haare hatten, fiel überhaupt nicht auf. 

Zurück zur allgemeinen Betrachtung. Gewiß 
gibt es Verschiedenheiten in der Ansicht, die 
unter Umständen zu Reibereien führen können. 
Jedoch nur dann, wenn keine der beiden Seiten 
gewillt ist, den anderen anzuhören. Der eine 
pocht auf seine jahrzehntelange Erfahrung, wo- 
bei nicht einmal feststeht, ob diese immer richtig 
ist. Vierzig Jahre etwas falsch zu machen, ist 
auch eine Erfahrung. Der andere besteht auf der 
Beweglichkeit der Jugend, glaubt alles mit 
Schwung machen zu können und bedenkt dabei 
nicht, daß er vielleicht durch den eigenen 
Schwung zu Fall kommen kann. 

Es liegt also nicht an den Jahren, die zwi- 
schen den Partnern liegen, sondern an dem 
Willen zur Toleranz. Als Opa und Oma den 
ersten Walzer oder Schieber tanzten, war das tur 
damalige Zeit sehr progressiv. Da sagten die 
Älteren „igittegitt, wie unschicklich, sich beim 
Tanzen aneinander zu drücken." Was damals den 
jungen Partner gefiel, gefällt — etwas anders 
natürlich - der heutigen Jugend. Daran 
sollten die Alteren denken, ehe sie über die 
„Jugend von heute" vom Leder ziehen. Und die 
Jungen von heute sollten den betagten Bürgern 
ruhig unterstellen, daß diese zu ihrer Jugend- 
zeit auch auf ihre Weise fortschrittlich waren. 

Früherkennungsmaßnahmen 
werden ausgebaut 

Hessen hat einen weiteren Schritt getan, um 
die Früherkennung und -erfassung angebore- 
ner Stoffwechselanomalien voranzutreiben. 
Sozialminister Dr. Horst Schmidt hat die Ge- 
sundheit.sämter aufgefordert, zusammen mit 
den T-eitern der F.ntbindungsabteilungen der 
Krankenhäuser darauf hinzuwirken, daß die 
Frühdiagnose zur Erkennung der Miicovisci- 
dose unverzüglich Bestandteil der Houtine- 
untersuchungen eines Neugeborenen wird. Die 
Gesundheitsämter sollen bis Ende November 
über ihre Erfahrungen berichten. 

Bei der Mucoviscidose handelt es sich um 
eine der häufigsten angeborenen Stoffwech- 
selstörungen, die bereits bei Neugeborenen zu 
lebensgefährlichen Krankheitserscheinungen 
(dironischer Durchfall, Lungenerkrankung) 
führen kann. Durch Früherkennung, Pro- 
phylaxe und Frühbehandlung Ist es möglich, 
die bisher begrenzte Lebenserwartung der 
betroffenen Patienten deutlich zu erhöhen. 
Die Häufigkeit der Erkrankung liegt bei 
1:200(1 bis zu 4000. Für die Frühdiagnose ist 
ein Test entwickelt worden, der auch von 
nicht ärztlichem Personal durchgeführt wer- 
den kann. 

Kurse der Volkshochschule 

Keine Anmeldung für belegte Kurse 

Knapp vier Wochen nach Verteilung des 
Langener Kulturprogramms 1973'74 sind bei 
der Geschäftsstelle der Volkshochschule Lan- 
gen bereits mehrere Kurse und Seminare aus- 
gebiidit. Obwohl die Geschäftsstelle bereits 
in der vergangenen Woche darauf hin.gewie- 
sen hatte, daß verschiedene Kurse, die auch 
namentlich aufgeführt waren, bereits völlig 
belegt sind, gehen immer wieder Anmeldun- 
gen bei der Geschäftsstelle der Volkshoeh- 
.schule für diese Kurse ein. Die VHS Langen 
weist deshalb noch einmal darauf hm. daß 
für die nachstehend aufgeführten Kurse 
keine Anmeldungen mehr entgegege- 
nommen werden können: 

Kurse I - 5 Englisch-Anfänger, Kurs 6 Eng- 
li.sch-Förderstufe. Kurs 7 Englisch Fortge- 
schrittene I. Kurse 19 und 20 Französisch-An- 
fänger, Kurse 40 und 41 Spanisdi-Anfänger, 
Kurs 62 Kampf gegen den Rechtschreibteu- 
fel. Kurse 63 und 64 Pannenkurs. Kurse 68 
und 69 Fieie Rede. Kurse 73 und 74 Ikebana- 
Anfänger, Kurs 82 Keramik-Erwachsene, Kurs 

Jugend spielte für das Alter, hielt die Devise des Altennachmlttags. Der älteste dex Akteure 
war 14 Jahre alt — aussenomiuon natiirlieli der Gesangverem Frohsmn und der Orchester- 
verein. Aul der Bühne «lelit gerade vor dem Hintergrund des Vierrol.renbrunne^ d 
Cunibo der Jusentimu*-"' \V;indori. clii* niil ihren flotten KlaiiK^in \ie 
braiiiie und von den tiaslen im Saal mit her/.liiitem Applaus bedacht wurde. 

84 Keramik-Jugendliche. Kurse 86 - 89 Freies 
Malen für Kinder. Kurs 90 Freies Malen für 
Vorschulkinder, Kurs 93 Modisches Gestalten 
für Mädchen, Kurs 94 Basteln für Mädchen, 
Kurs 95 Gestalten mit verschiedenen Mate- 
rialien, Kurs 97 Grundtechniken der Holz- 
verarbeitung. Kurs 100 Zuschneide- und Näh— 
kurs-Anfänger, Kurs 101 desgleichen-Fortge- 
schrittene. Kurse 104 - 107 Ganzheitskosme- 
tik, Kuise 111-122 Yoga und Kurs 150 Psy- 
chologisches Seminar. 

Bitte um Anmeldungen 
Ijelder sind auch in diesem Jahr wieder für 

einige der im Programmheft ausgeschriebenen 
Kurse nicht genügend Anmeldungen eingegan- 
gen, so daß die Durchführung in Frage ge- 
stellt ist. Sie werden im folgenden nochmals 
aufgezählt. Die Volkshochschule Langen bitte! 
alle, die noch an diesen Themen Interesse 
haben, ihre Teilnahme bei der Geschäfts- 
stelle im Rathaus, Zimmer 9, zu melden, 
Kurs 13 Englisch-Konversation, Kurs 14 
Kaufmännisches Englisch-IIandelsenglisch, 
Kurs 17 Englisch-Fortgcschittene II, Kurse 
23 - 28, Französisch-Fortgeschrittene 1 und II, 
Kurs 29 Französisdi Konversation, Kurs 33 
Französisch-Fortgesdirittene III CREDIF, 
Kurs 35 Italienisch-Fortgesdirittene, Kurs 36 
Italienisch-Konversation, Kurs 37 Russisch- 
Anfänger, Kurse 38 und 39 Russisch-Fortge- 
schrittene I und II, Kurs 42 Spanisdi-Fortge- 
Echrittene, Kurs 43 Spanisch-Konversation, 
Kurs 53 Grundlagen des technischen Redmens, 
Kurs 55 Buchführung für Fortgeschrittene, 
Kurs 56 Kraftfahrzeugkunde, Kurs 57 Ein- 
führung in die Fernmeldetechnik, Kurs 58 
Marktforschung, Kurs 59 Einführung in die 
elektronische Datenverarbeitung. Kurse 60 und 
61 Dai-stellende Geometrie und techn. Zeichnen 
für Anfänger und Fortgeschrittene. Kurs 70 
Neue Mathematik unter Einbeziehung der 
Mengenlehre-Grundschule, Kurs 71 desglei- 
chen-Förderstufe, Kurs 72 Literaturkreis. Kurs 
77 Eigenes Gestalten-Erwaeh.sene. Kurs 80 
Weben-Jugendliche, Kurse 91 und 92 Malen 
und Zeichnen für Anfänger und Fortgeschrit- 
tene, Kurs 98 Drucktechniken, Kurs 88 Mo» 
dische Baby- und Kinderkleidung. Kurs 108 
Säuglings- und Kleinkinderpflege. Kurs 149 
Rechtsseminar. Kurs 125 Darstellendes Spiel 
und Kurs 126 Inszenieren-Laienspielkurs. 

3600 Mark Sachschaden 
Vermutlich infolge überhöhter Geschwindig- 

keit und eines abgefahrenen Reifens kam 
Freitagnacht gegen 24.00 Uhr auf der Süd- 
lichen Ringstraße in Höhe des Hauses 131 ein 
in Richtung Diebung fahrender Pkw von der 
Fahrbahn ab und fuhr auf einen geparkttn 
Pk wauf. Sachschaden ca. 3600 Mark. 



Alte Fachwerkhäuser in neuem Glanz 
Mit jedem Fachwerkhaus wird ein Stückchen Kultur erhalten 

Kennen Sie Einbeck? Oder Hameln? bind 
Rir<ichon einmHl durch Michelstadt 8Pa""t? 
U-, r'di. «e schönen ollen Stiidte einmal besucht 
hat wird dns Bild von Fachwerkhiiusern, la 
von Ri.n7cn SlniHenz.üuen mit Fnchwerkbnu- 
ten nicht verKcssi-n l,, , „ 

I.;,c!iwerl:liiiuser haben ihren ßanz b^'>n- 
dcrc-n Reiz Oer GrKcnsat? von kräftigem 
Balkenwerk und claHen Mauerflaclien ist von 
zeitloser Schonheil Und die vielen Oorfer 
und Städte in Hess.-n Niedersachsen, in Fnm- 
keii und in anderen r,eu.-nden verdanken dem 
Kaihwerk Ihr anziehendes, malerisches Hild 
ein IlilfJ rnil Innurr. ti-KlilioMsriMrlicr Cic- 
Sc'hi' htr ^ 

Ihren Namen hat die^e Bauweise von d( n 
.F.irhrn" die zwiMh^'n fl< n ^rkrriizton H.n- 

keil entstehen, viereeki«. hali)rund. .spitz «e- 
Winkell oder in anderen phantasievollen l'or- 

Wcil sie eine l'.rhöluin« 
des I.ohnes forderten, die man Ihnen aber 
verweiKrrte, führten 12 Malrosen einen Sitz- 
streik im Gebäude einei Reederei In Hotter- 
daiii durch Im Treiipenhaus spannten sie ihre 
II.inKematlen zwisciien din Gilterstaben de.s 
r<'(lilen und des linken Treppen«elanders auf 
und lecten sich hinein. Die Polizisten beencl^p- 
ten den Streik. Indem sie ßanz einfach die 
Seile flnr(hsrhnitt<'n 

men. Auch das Balkenwerk zclRt In den ver- 
schiedenen Landschaften Ranz unterschled- 
liche Muster und Eigenarten. Der Kenner welB 
sofort wie er diese Fachwerkfassaden einzu- 
onlnen liat. Der Ferlenßast beKnüKt sieh mit 
dem schönen Anblick und freut sich darüber, 
daß sich diese traditionelle Bauweise Uber die 
Zeilen hinwefi erhalten hat. Noch mehr freuen 
darf man sich darüber, daß F.ichwerk heute 
wieder mehr und m<'hr zu Ehren kommt 

In vielen Gemeinden werden die ausdruck.s- 
vollen alten Fassaden, die unter Putz, oder 
anderen VerkleidunKen schon verschwunderi 
waren, wieder frelKelent. In Zusammenarbeit 
mit dl n örtlichen DenkmalspOeRern. den 
Frcmdenverkehrsiimtern und Stadlverwaltun- 
ßen haben sieh das Handwerk und be.sondcrs 
die Maler- und I.ackiererinnunfien darum 
verdient gemacht, daß dieser attraktive 
Schmuck wieder in neuem Glanz erstrahlt 
und zu einem touristischen Anziehungspunkt 
ßcwoKlon ist. 

Hin Frrilcßunßs.'iktionon, die nuvh im 
men der Städtesaniei-ung flnanz-iell gefördert 
werden, haben aber nicht nur einen ästheti- 
schi-n Aspekt, sondern such eine ganz prak- 
ti.sclie Seite. Die hölzernen Balken müs.seii 
atmen können. Sind sie verkleidet, .so be.steht 
die Gefahr, daß sie bei eindringender Nas.se, 
sei es Regen oder Schnee, zu faulen beginnen, 

Umweltschutz-Tickets vom Kohlenhändler 

Ks dient zugleich der nequemlichkeit wie 
dem guten Gewissen Wer sich bei .seinem 
Kohlenhändler sein Umweltschutz-Ticket holt, 
Innucht sich nicht iedes .lahr aufs neue zu 
be-innen. welche Kohienart für sein Heizgerät 
die beste Ist und er bekommt dazu die be- 
ruliigende Gewißheit, seinen Beitrag zur 
Heinhalliing dei I.iift zu leisten Denn die im 
Tii-kethüehlein enthaltenen Heizcoupons geben 
oenaiie Auskunft darüber, mit welchen Koh- 
l*'nsorten man in welchem Gerät besonders 
umweltfreundlich durch die kalten .lahreszei- 
l<Mi kninmnn kann 

tnier Umweltsehut/ wird derzeit soviel ge- 
redel und geschrieiien. weil in der Vergangen- 
heit hier schwer gesündigt wurde. Aber es 
wiii'e ein Irrtum zu glauben, nur die Industile 
süße nun auf der Anklagebank. Auch dei ein- 
zelne muß sich an die Brust klopfen, wenn er 
mit veralteten Ofen und ungeeigneten Brenn- 
slnllen Aiigase und Staub in die Luft geiagt 
hat Darüber hinaus lediK-h war er nicht nur 
?.u seiner Umwelt, sondern auch zu seinem 
eigenen Geldbeutel wenig freundlich, denn 
iinverbrannt*^ Gase bedeuten unausgenützten 
Heizwert, zu großen Kohlenverbrauch also im 
Verhältnis zur erzeugten Wärme. 

Die rtuhrkohle hat in den zurückliegenden 
.Jahren über ihre Beratungsstellen erfolgreiche 
Aufklärungsarbeit gelei.stet und in Zusammen- 
wirken mit der Ofenindustrie Heizgerate ent- 
wickeil. die den BrennstofT fast restlos aus- 
nützen Nun geht sie einen Schritt näher zum 
Kunden und erspart ihm mit ihrem Netz von 
nuhrkohle-Serviee-Händlern niandien weiten 
Weg Das wappenförmige Schild mit den 
gliihend.'n Kohlen und der Aiitscnrifl; „Huhr- 
kohle Service - Heizwerl ist mehr wert 
garanlierl dem Kunden Marken-. Sorten- 
I.ager- und I.iefer-Service. . . u 

Zu diesen I.eistungen haben sich die durch 
das Schild gekennzeichneten Kohlenhändler 
verpilichlet. Bei ihnen kann man sich das 
Umwelt.schutz-Ticket holen und zunai^sl 
selbst feststellen, welche Sorten Steinkohle 
oder Koks am empfehlenswertesten sind. ie 
nachdem, ob man einen Universal-Dauerhreti- 
ner. einen Durchhrand-Ofen. Kohleherd. Ilei- 
zungskes.sel oder Heizungsherd besitzt Füllt 
man dann den .Service-Coupon aus und gibt 
ihn beim Iliindiei ab. dann ist die-;er immer 
in (ior I.iißo. iiinfnssonH zu hrraton Ainh in 
späteren .Jahren noeli. wenn man vielieiiht 
schon längst vergipsen hat. wel^ie Brenn- 
sloffsortr onlsp?ct1ii*n(1 dem ]UM/R«*rai nie uni- 
woJirrevindlichst«' wht 
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Krankrnhaiis: 

Über eine Milliarde DM durch Privatpatienten 
Seil .iahivehnten wird .systematiscli die so- 

zialpolitische Ausuferung dei gesetzlichen 
Ki'iinUenversictierung (GKV) über den ih ur- 
sprünglich gesetzten Bevulkerungskreis hinaus 
betrieben, zuletzt durcji die Pfliditverslciierung 
<ler I.and Wirte. Diese Entwicitlimg, die zw,ings- 
läufig mit empfinillichen Bestiindsverlu.sten 
In der Vnllversiciieninp der privaten Kran- 
kenversicherung (I'KV) verbunden war. hat 
bei Nichtfachleuten ofl den falsdien Eindruck 
entstehen lassen, als sei die PKV nur nocIi 
auf be-ionders Privilegierte beschränkt. 

Talsiictilich abet reicht die I'KV mit rund 
zehn Millionen versicherten Bundesbürgern 
quer durch alle Bevölkerungsschlcliten Ihre 
auf den jeweiligen persönlichen Bedarf einge- 
richteter, Tarife geben selbst pfliditversiclier- 
ten Arbeitnehmern die. übrigens oft genii'zte. 
MoiTliehkeit. durch eine /usälzlidie Versiche- 
rung sieuerbegünsligt die Mittel für einen 
gi^hobenen Krankenhau-saiifentluilt sicherzu- 
stellen 

Nach den Zaiilen des PKV-Verbandes sind 
in7'J die Versicheningsleislungen für die sta- 
tionäre Reh.'uidiung am stärksten gestiegen. 

Sie sind zur wiclilig^lcn Ausgal)enposition der 
privaten Krankenversicherung überhaupt ge- 
worden. 

In.-ge.samt bringt die PKV i. 7. rund S.S Mil- 
liarden DM jährlidi an Versidierungslei.stun- 
een auf. Davon entfallt über 1 Milliarde DM 
alli'in auf Krankimhauskosten. Hinzu kommen 
nodi erhebliche Aulwendungen In Höhe von 
mi'hreren hundert Millioner. DM für die arzt- 
lidie Behandlung (z B Operationen, Visiten 
USW.) und für bONondere modizinHl-ti'chnische 
I.eis-luiigen im Krankenhaus Insgesamt bilden 
so <lie Privatpatienten - einschließlich der fi- 
nanziellen Eigenleistungen einzelner Ver- 
sicherter • einen respektablei. Posten in den 
Etats diT deutsehen Krankenhäuser. 

Gerade nadi dem Hochspielen des Schlag- 
wortos vom „kl<>ssrnloson Krunkcnhiuis ist 
der Miinvris nolwcndiß. dnß die Palicnton in 
d(T PriviUstation für iiirc Sonderwünsdic in 
puncto UntiTbrinßimß und tir/Uichfm Service 
immer sriion mit Hilfe der PKV voll boziuilt 
h;«ben. Und sie werden es auch in Zukunft tun 
müssen, wie die n(?uen Pfleuesal7-V\^rordnun- 
ßen und Krankenhausgesetze der I.ünder cin- 
deutiß zeißen. 

Futterverluste durch Konservierungsfehler 
l.upriisil und l.uprosil-Combi vcrhintlern die Naehgüruns 

Jetzt Ist die Zeit der Sllagebereltung. Silo- 
mais. aber auch Gras werden in die Behälter 
eingefüllt und sollen Im Winter die Ernäh- 
rung der Tiere sichern In ieder Silage befin- 
den sich aber Hefen und Schimmelpilze, die 
für ihren Sloffwedisel leldit vergärbare Kohle- 
h.vdrate verbrauchen und damit Wärme er- 
zeugen. Die Folgen sind beträchtliche Nähr- 
stoffverluste. starke Erhitzung, sichtbare 
Schimmelbildung bis zum totalen Verderb. 
Wird eine solche Silage verfüttert, so geht die 
Futteraufnahme durch die Tiere zurück, die 
Milch- und Masllelstungen werden empfind- 
lldi beeinträchtigt 

Gegen diese sogcrnannle Nachgärung hat sidi 
Luprosil bewährt. Diese organische Konservie- 
rungssäure wirkt direkt gegen die beteiligten 
Mikroorganismen. Luprosil wird am besten 
wahrend des Emtevorganges über eine am 
Feldhäcksler oder Ladewagen angebrachte 
spezielle Doslervorrichtung dem Grüngut 
eleichmäOlg zugesetzt Die Aufwandmeniie von 
Luprosil richtet sidi nach der Trockensub- 
stanz; im allgemeinen .sind ie IflO kg Grüngut 
0,4 I zu empfehlen Will man lediglich die 
Oberfläche vor Ahräumverlusten schützen, 
kann Luprosil - mit Wasser verdünnt - auf- 
gegossen werden 

Bei Silierpausen, soweit diese nicht zu ver- 
melden sind, kann gegen die In dic-i m Fall 
häufig auftretende SchimnuIbiUlung aul der 
Ot>ei^äche ebenfalls Luprosil eineesetit wer- 

den. Mit einer Wasserstrahlpumpe werden 
0,5 1 Luprosil (verdünnt mit 1,5 bis 2 I Was- 
ser! auf einen qm Futteroberfläche ausge- 
bradit. Anschließend wird die Oberfläche bis 
zur erneuten Befüllung mit Lupolen-Folien 
abgedeckt. 

In den Fällen, in welchen das Grüngut 
nicht nur gegenüber Nachgärung geschützt, 
sondern auch die milchsaure Gärung verbes- 
sert werden soll, wird das neu entwickelte 
Luprosil-Combl eingesetzt. Anwendung und 
Aufwandmengen entsprechen praktisch denen 
für Luprosil. 

Gerade bei den jetzt üblichen hohen Preisen 
für alle Eiweißfuttermittel kommt es darauf 
an, aus dem eigenen Betrieb möglichst wert- 
volles eiweißhaltiges Futter zu gewinnen. Alle 
Maßnahmen zur Förderung und Unterstützung 
des Gehaltes der Futtersilagen sind daher 
überaus wichtig und in jedem Falle wirtschaft- 
lich vertretbar. 

In den Fällen, in denen Körnermais geemtet 
und im Betrieb verfüttert werden soll, ist 
auch eine Haltbarmachung mit Luprosil mög- 
lich. Hier wird der geemtete Körnermais auf 
dem Betrieb über ein Doslergerät mit Schnecke 
geleitet und dabei mit Luposil benetzt. Die 
Etoslermenge richtet slu"! nach der voraus- 
sichtlichen Lagerdauer der Maiskörner. - Ein 
bchnndeiter K(irnermnis läßt sich einwandfrei 
sriirotrn und wird von dei. Tieren sehr gut 
aufgenommen. 

und die Fassade 
dadurch langsam 
baufällig wird. 
Dies um so mehr, 
als bauliche Scha- 
den hinter den 
Verkleidungen gar 
nicht mehr sichtbar 
werden und sich 
infolgedessen nuch 
er.st dann bemerk- 
bar machen, wenn 
sie nur no<h mit 
großem Aufwand 
bcirohen werd<-n 
können. 

Um alte P'ach- 
werkfas.saden wil- 
der freizulegen 
und zu reslaurie- 
r(-n, genügt es :il-o 
nicht, den allen 
Putz herunterzu- 
kratzen und die 
Balken neu zu 
streichen. Hier ist 

iar'hmännische 
Hilfe unentbehr- 
lich, denn Balken 
und Mauerwerk 
müssen von Grund auf au^gcbe.'-sei t und 
restauriert werden, damit das Kachwerk halt- 
bar vor allen Witterung.seinllüssen geschützt 
wird. . . . , . 

Da heute praktisch alle Maler- und Lackier- 
bclriebe auch Piit/arheilen verrichten und 
Mauerschäden ausrichten, kann man hier die 
Hestaurierung von Fachwerkfassaden sozu- 
sagen in eine Hand Il gen In tedem Fall sollte 
man. bevor man sellisl zum Pinsei greift, den 
Zustand des Fadiwerks (irüfen las.sen. denn 
nur allzu leiciil entsteht bei unsachgemäßer 
Behandlung ein nodi giößeivr Schaden. 

Fachweik wirkt noch hübscher, wenn die 
alten, krrorrigen Balken bemalt sind. Die 
hübsdien bunten Ornamente, die Haussprüche 
und .lahieszahlen. die Namen der Erbauer 
und Bewohner sind <'in ziisälzlicher Schmuck. 

Hier sind der Phantasie hi'i der Wiederher- 
stellung von Kachwelk keine Gien/en ge.setzt, 
v.')rausj;e^et/l. daß K.'iiinMi und Malerei ^til- 
gerel^lt sind und auch dem landschaftlidien 
Kachwerklvp en!si>rechen Aber auch tiei fiie- 
sem malerischen VerschoneninKswei k isl lach- 
männis-rher Rat vonnöten Nicht teder moder- 
ne Werkstiill. so fabelhaft auch seine Eigen- 
schaften sein mögen, isl bei Facliwerk ange- 
hradil. Andererseits kennt der Fachmann die 
Wirkungen, die sich z. B mit llolzlasurfaiben, 
mit fariiig getönten Lasuren usw. erzielen 
lassen am allerbesten. 

Ganz ohne Mühe - und Kosten - gehl es lei- 
der aiu-h beim Verschönern alter Fachwerk- 

l»ie .lunkcrsehrnke in (iöttingen ist ein Fachwerkhaus aus dein 15. .la^hi- 
hundert mit reichen Sehnit/rreien. die hihlisehe Moti\e wieriirgehen 
.Solch historische und farbige Häuser beleben das Rild unserer M,.dti. 

häuser nicht. Wenn aber dann mit sicherem 
Pinselzug die alten Bemalungen wieder zu 
neuem Leben erweckt sind, wenn neben dem 
„Anno Domini" und der alten ,Iahreszahl das 
neue Datum und die schwungvollen Initialen 
der heutigen Besitzer stehen, dann ist zu- 
gleidi ein Stückchen Kultur bewahrt - zur 
Freude all derer, die heute und morgen an 
diesem Haus vorübergehen 

Gebranntes Kind 
Ben Sneeder In New York war mit .seinen 

knapp :t5 .lahren bereits viermal verheiratet. 
Bevor er sich nun das fünfte Mal entsdrloß. 
den Bund fürs Leben einzugehen, legte er sei- 
ner Zukünftigen einen Vertrag vor. Unter- 
schriftlich sollte sie sich verpflichten, folgende 
Bedingungen einzuhalten: 
9 „Idi will meinen Mann zu allen Boxveran- 

stallungen begleiten. 
9 Ich werde ihn niemals beim Lesen von 

Krimis stören. 
0 Niemals werde ich ihn um Hilfe bei Haus- 

arbeiten bitten. 
• Ich werde keine Tiere in die Wohnuns 

bringen. 
• Ich verspreche, mit den Freunden meines 

Mannes niemals Brüdersdiaft zu trinken. 
% Meine Mutter darf uns nur einmal im -lahr 

drei Tage besuchen. 
0 Ich schwöre, daß ich meinen Mann niemals 

belügen werde." 
    publlc relalions/anzeigen 

Die Gefrier-Revolution 
Tietkühllruhen, die „mitdenken" und sparsam sind 

Als Neuheit auf dem deutschen Markt stellt 
jetzt das Versandhaus Neckermann seine Gc 
friertruhcn vom Typ „Supermatic E" der 
Öffentlichkeit vor. Diese Gefriertruhen sind 
zusätzlich zur elektronischen Temperatur- 
iiberwachung mit einem zweiten, beweglichen 
Temperaturfühler ausgestattet. 

Dieser beweglidie Temperaturfühler ermög- 
licht es, auch bei weitgehend gefüllter Truhe^,, 
selbst kleinste Mengen einzufrieren. Der be- 
wegliche Temperaturfühler, auf das einzufrie- 
rende Gut gelegt, schaltet die Truhe aul 
Schockgefrieren. Er „überwacht" das Gefrier- 
gut bis es die erforderliche Temperatur er- 
reicht hat und schaltet das Gerät dann selbst- 
tätig wieder auf „Normalgang". 

Nun übernimmt der fest eingebaute Tem- 
peraturfühler wieder seine Aufgabe. Di i 
wesentliche Vorteil dieser Geräte liegt dar.n 
daß rasches Einfrosten bei genauer Tempr- 
raturüberwachung ohne Kälteverlijst für das 
übrige Gefriergut möglich ist. Darüber hinau- 
garantiert der beweglidie Temperaturfühler 
„wattgenaucs" Arbeiten, hilft also, Strom zu 
sparen. 

Die Supermatic-E-Modelle gibt es aus- 
schließlich bei Neckermann. Die einzelnen Gc 
rate kosten: 240 Liter 540.- DM, 200 Litei 
500.- DM und 300 Liter 689,- DM. Ein unver- 
gleichlich niedriger Preis für so viel Technik! 

So exakt sind Sie noch nie geweckt worden 
Die Braun Digital- 

uhren Phase 1 und 
Phase 2 haben sidi 
auf dem elektrischen 
Uhrenmarkt zu einem 
Schlager entwickelt. 
Zu Recht haben sie 
heute einen Marktan- 
teil von 34»/o; denn 
0 sie sind ungewöhn- 
lich präzise 
9 sie laufen beson- 
ders leise 
9 Braun Uhren ha- 
ben ein vorbildliches 
Design und attraktive 
Farben. Sie sind des- 
halb ideale Geschen- 
ke und passen in mo- 
derne Wohnungen und 
Büros. 
9 Sie sind perfekt in 
der Funktion. 

Sie sind schnell und 
exakt ablesbar, mit 
genauem, zuverlässi- 
gem Wecksystem. 

Eine gute Idee: 
schenken Sie sich und 
Ihren Freunden eine 
Braun Digitalulu. 

, ^ Foto: Braun AU Bruuii puiue 2 
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kauf-parki 

Auf ganzer Breite billig, mit einem Riesenangebot 

solider Dauerpreise! 

Deshalb sparen Sie im kauf-park Geld. Wann immer Sie kommen. Wo immer Sie hingreifen. 
Hierzu nachstehend einige Anregungen für Ihren nächsten Einkauf: 

Wiener Hackbraten ^ aq 
400g Dose  I.ÄÖ 
Königsberger Klopse 4 oa 
400g Dose   lm£0 
Rindsgulasch ^ 
250g Dose   
Franz. Rotwein 400 
„Goriot" 1 Uter Flasche, o. Gl  ■•«30 
72 er Etschtaler Weißwein ^ nn 
0.7 Ur-R    1>9Z 
Bordeaux Blanc 4 oe 
Ü.7Ltr.-FI  I.ÖD 
Ital. Weißwein ^ 
..Goldwappen". 1 i-iter Flasche, o. Gl  l.OW 
70er Niersteiner Domtal . -q 
0.7Ur.R 1.9(S 
72erWeingartenerTrappenberg . 
0,7Llr.-FI  l.öS# 
Rose d'Aujoux . 
frz Rosewein. 0.7 LIr.-FI  l.S»ö 
Franz. Rotwein ^ —n 
„Verdou". 1 i-iler Flasche, o. Gl  1. / ö 
Franz. Rotwein . —» 
..Mofsigneur", 0,75 Ur.-R  l.SfO 
Primus Pils g. 
20 R. ä 0.5 Llr., Kasten ohne Pfand  
Junge Brechbohnen 
850n>l Dose   "■Oif 
Würstchen 
5/40g Dose  
Eier-Ravioli ^ m 
inTomalensoße SSOinl Dose  l.lö 
Blut- oder Leberwurst ^ 
einlach, jede 4n0g Dose  liUÖ 
Tomaten-Ketchup __ 
3409 n  -.OS# 
Majonnaise 
50ag.GI  -.SfO 
Thunfisch-Salat 
185gDs  ".yO 
Plasten-Pralinen . —« 
250g Pakel empf. Prei^Ä< liSTÖ 
After Eight ^ 
Packung     AaOO 
Chio-Chips 4 >io 
175g Beutel   l.*tO 
„De Beukelar" Butterkeks 4 
200g Paket   * • . . iO 
Schloßbier tte% 
6 Fl a 0,33 Llr., Pacl<ung A>09 
Henninger-Party-Fäßchen _ —_ 
3,7 Liter. Stuck   
Bad Sodener Wasser ^ 
3R.ä1,5Ur.   l.yO 

Euro-Orangen- und 
Zitronensaftgetränk 2 Liter Flasche i.o9 
Whisky 
,.ScotchKiir,0,7UrFI  
Tisserand Weinbrand » »q 
0,7 Llr. R Ö.SJö 
Erdbeer-Schaumwein ^ 
0,75 Llr. R  l.fS# 

8.98 

19.75 

. . 9.95 

. 14.95 

.. 1.45 

29.75 

Laufpuppe „Henriette" 
40cm, MarkonfabrikiU 3M". 
im Geschenkkarton   
Plasticant 
der bewährte Baustein-Grundkasten » •. , 
Velour-Boots 
mod Farbkombinationen beige/braun 
Gr 23-35    
Madchen-Frottee-Slip 
Baumwolle/Stretch, uni und bedruckt 
Dessin und Farben sortiert    # * . 
Damen-Rock 
100*0 Diolen, mit Springfalten 
braun, gelb, gniin i<ariert, Gr. 36-42 . . 
Damen-Bluse 
Synthetik, uni. 1/1 Arm. 
Umschlagmanschetten, mod. Kragen, 
neueste Modefart)en. Gr. 38-48 .... 
Damen-Strümpfe 
I.Wahl,20den  
Damen-Sportschuhe 
strapazierfähige Sohle, Gr. 36-41 . , . 
Mod. Damen-Velour-Boots 
Farben Komt)iniert. 
beige, braun Gr, 36-41  
Haartrockner 
3 Stufenschaltung, doppelt isoliert, 
mit Ondulierdüse. 400 W. 
blau/weiß oder orange/gnin . ..... 
Herren-Feincordjeans 
2 aufgesetzte Taschen. m»t Umschlag, 
braun, olive. manne, schwarz, 
normale und schlanke Größen  
Herren-Oberhemd 
1./1 Arm.Baumwolle/Polyester, 
mod, Kragen, aktuelle Streifen  
Johnson-Klarsicht-Spray 
schützt Autoscheiben vor Beilagen OR 
bis zu 3 Wochen  
Creme 21 ^ 
Lotion. 300ml Ds .'5:90: Z-slO 
Creme 21 ^ 
150ml Dose  1.5fO 
Pretty Hair Spray jto 
375g Dose Z.4o 
Fa-Selfe n qq 
3er Pcl(g, 3Slud< ä 150g .Jl'SSC ä.5jO 

16.95 

13.95 

24.50 

. 12.95 

Schlager!! Schlager!! 
solange Vorrat reicht! 

Suppenfleisch 
wie gewachsen, 500g 

Hackfleisch 
gemischt, 500g 

Schinkenwurst 
500g 

Feinkost-Salate 

Z95 

Z95 

3.95 

täglich frisch, aus eigener Produktion 
ohne chemische Konservlerungsstotfe 

Jedes Kilo DM1.-billiger! 

Kraushand-Nudeln 
500g 

Suppengemüse 
tiefgefroren, 450g Paket 

Bad Kreuznach, PlanigerStr. 
Darmata^,' 
E^h(^^cKei'Str. 44 

Dtsch. Blumenkohl 
Kl. I, Stück 

Holl. Zwiebeln 
Kl. II, 5 kg Sack 

Spinat 
tiefgefroren, 450g Paket 

Suppenhühner 
1200g Stück Z99 

10.000 
Schwammtücher 
5 er Packung 

Vom 27. bis 29. Septemtier befindet sich der 
ADAC-StoOdämpferprüfstand auf unserem 

Parl^atz. 
Bitte nutzen Sie die Gelegenheit zu einem 

kostenlosen StoBdämpfertest 

VoÖ-Äwäü. Mai rtzer Str 5b 

Mainz-Weisenau, an der B 9 
Raunheim, direkt an der B 43 
Sprendlingen, Offenbacher Str. 
Wetzlar, an der B 277 
Wiesbaden. Mainzer Str. 110 

aufs 

Fs soll iiior nicnt darulK'r cnl.sdiiodrii Mei - 
den. oh die Bclz.iaKd mit alißericiitetin Kuliton 
sdion den jaRdfreudiRcn Preußen in ilm'n 
Wolinsit/en zwisciien Weichsel und Mrnirl be- 
kannt war oder ob der Deutsdie Ritteninien 
diese im Mittelaller weiterhin liiühcndo .Iimrl- 
art erst nach Altpreußcn gebracht hat Ks mau 
hier die durch vielerlei Urkunden tieleßte Tat- 
sache RenüRen, daß die BeizjaRfl zur Ordcn-^/cit 
in Preußen In hoher nlüte siand und nicht 
nur von den deutschen und europiiischen Ftit- 
tern im Ordensmantel, .sondern aiidi nic+il \ve- 
nlRer eifriR von preußisciu'n Kdelinßen geübt 
wurde. 

Das Abrichten und schon der TanR dei Kal- 
ken und Habichte, die die Ordensbiicher als 
„Ter/.el" verzeichneten. r,alt als hohe und 
edle Kunst. Nur der Tlochmeister des O-dcns 
hatte - nach einer VerordnunR Winrichs von 
Kniprode - allein das Recht. laRdpilkeii in 
das Ausland zu versenden, und wir wiF'ien 
durch die GriindunR eines weiteren rrrll enho- 
fes durch den Hochmeister Konrad von 
.TunRingen 1306, daß aus dem Ilaupthaus (1er 
Marienburß ein lebhafter Handel mit P.eiz- 
vößeln in alle Welt getrieben wurde. IJor 
Hochmeister zahlte für einen nbßcifdilr'ra 
Falken anderthalb Mark, ein fürdamalißi- Zei- 
ten hoher Preis, da eine Mark dem Wert \ün 
480 Kilo Roggen entsprach. Ausländist4ie l ür- 
slon und Herren zahlton für die lagdfalkrn 
aus dem Prcußenland mindestens drei M:uk 
an den Ordon-^trelSler. Aurh weiße FjilUcii 
wurden als «roße Seltenheiten unter den R^'i/- 
vößoln aus dem Prcußenland ßoliefort und 
mit purem Gold bezahlt 

Tn den waldreichen preußjsclien Landschaf- 
ten waren überall ..Falkenliuden" einKeruh- 
tet, von denen aus Falkonmei5?ter den K;<nrt 
und die „Abtraßunß" - das ist die Abrlch- 
tung ' der Habichte imd Falken vornahn«'n. 
Ein besonders erßiehißer Fangplat/ war Jas 

Milder Tag 
Von Alfons linycluk 

Nun singt des Herbstes braune Geiae 
durch die kristallen klare Luft, 
und durch die früchteschweren Zweige 
weht noch Pin lotefcr Sommcrdu/t. 

/m Porfce frösteln kleine Putten, 
der Nebel dampft ins Morgenrot; 
t'on Vogelbeeren, Hagebutten • 
stehn Haus und Hecken hell nmloht, 
So steigt der Tag im Farbenklnnpc, 
so dehnf sich jung und frei die 
als irollf bei seinem Absc^ncdagaiige 
der Sovimer noch die hörfisfe Lust. 

Trink still den Glanz und Klang zur Neige; 
besonnter Dank bleibt froh zurück: 
Du milder Tag, du braune Geige, 
du holdgetöntes Heimwehglückf 

Samland und dje i^'rihdje Nehrung. Aber auch 
in der Wildnis an der Südgrenze nach Maso- 
wien gab es mehrere Falkenbuden, so bei 
Soldau und Rhein. Sehr genau wurde über 
die Kosten für Falkenfang und Aufzucht in 
den Büchern der Komtureien Rechnung ge- 
legt, und es ist daraus zu folgern, welche Be- 
deutung die Falknerei im Ordensland besaü. 
„Falkengesdienke" des Ord'^nshochmei.«?ters 
wie auch später des Herzogs von Preußen an 
fremde Fürsten waren hodigeschützte Gaben. 

Etwa aus der Zeit um 1696 lautet ein Be- 
richt über eine Reiherbeize: „Man geht auf 
ein weites ebenes Feld, um weit um sich 
blicken zu können, am liebsten auf einen klei- 
nen Hügel. Die berittenen Jäger begeben sidi 
mit den Vögeln auf der Faust zu ihren Posten, 
und wenn ein Reiher gesichtet wird, lassen sie 
zwei Vögel fliegen. Die Kunst besteht darin, es 
so abzupassen, daß die Falken mit dem Vorteil 
des Windes die Reiher überflügeln. Sobald 
dieser nämlich den Falken erblickt, versucht 
er so hoch als möglich in die l/Uft zu stei- 
gen. Das tut auch der Falke, und es ist schön 
und unterhaltend, welche Wendungen und 
Künste beide machen, um sich zu überflügeln. 
Wenn der Reiher fühlt, daß er dem Falken 
nicht mehr entrinnen kann, wendet er sich 
mit vorgestrecktem Schnabel gegen den Feind. 
Dann packt ihn der Falke von oben und bei- 
de stürzen zur Erde. Zuweilen wird aber auch 
der Falke vom Schnabel des Reihers durch- 
bohrt und beide sterben zusammen. Nach der 
Jagd pflegt man dem Falken eine junge Tau- 
be zu geben, damit er von seiner Beute ab- 
läßt " 

LANGENER ZEITUNG 
VerantwortUd) für Politik und LoKalnachrIchten : 
Friedrich SdtädUch; für Unterhaltung u Anzeuen t 
Ch Kühn — Druck und Verlag i Buclidnidtfiet 
KUhn KG. Langen, DarmBtadter Straße 28. Rul 27 «5 
Nadidrudc du* mit Quellenangabe der LZ Für 
unverlangt eingesandte Manuskripte wird keine 
Haftung Übernommen. ZuicJirlften nur an die Re- 
daktloa nicbt an einzelne RedaktlonsmUgUeder. 
Artikel, die mit Namen oder den Initialen des Ver- 
fassen gezeichnet sind, atellen nicht untwdmgt die 
Melnun« der Redaktton dar. Bei Nlc^tfnicl1elnen 
unserer Zeitung durch Fälle höherer Gewalt besteht 

kein EDtschidtfUDgarecbt. 
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Auch 
wer knapp bei 

Kasae ist, kommt 
bei Latsche auf seine 

Kosten. Durch das Kernsortiment 
niedriger Dauerpreise. Mit vielen außergewöhnlich scharf 

kalkulierten Artikeln, die man täglich zum Leben braucht 
Latsche ist preiswert! Bitte, sehen Sie selbst, 

Feinstrumpf- Würstchen 
hosen 
mit Zwickel, I. Wahl .-.-98 

Schwammtuch | Op 
5er Packung liwU 

Rindsgulasch i on 
300-g-Dose liWw 300-g  

Feinkost- 
Margarine 
500-g-BMhe^ TK.?: 250-ml-Dos9 -.-89 

5.98 

5 Stuck ä 40_g Dose _ 

Eier-Ravioli 
in Tomatensauce, 
850-mI-Dose 

BÜit- und 
Leberwurst 
einlach, jode 4OO-g-Dos0 

Nivea 
Hautcreme 

.-■99 

.1J8 

.108 

2.48 

Solent-Gold- 
Branntwein 
32 Vol. %, 0,7-Ltr.-FI^     

Bourhon Üi/hiskey 
„Mo Henry", über ä ä* 
8 Jahre alt, 0,7-Ltr.-Fi. Q Q|| 
empf. PreisT5795~ Oiww 

kaffee- 
Filtertüten 
„Brigitta" 
Packung ä 40 Tüten 

idETZGEREf 

Klare 
Fleischsuppe 
„Elo", 4er-Packung QQ 
cmpf. Preis~t:^>8-. ■iJW 

Nescafe od. Maxwell- 
Kaffee A Aß 
100-g-Glas U 

Hiaumen in 
Armagnac 7 qq 
0,7-Ltr.-Pokal I bwO 

0BSTU.GEMÜ5£ 

Rinder-Leber 
aufgetaut. 500 g 2.95 

Frz.blaueTrauben 
„Uavalee . Kl. I 
Sondorangebol 500 g -.79 

Bratwurst 
grob, 500 g 3.78 

PQRKI Frischwurst- 
Aufschnitt nn 
5 versah. Sorten, 100g "»öö 

Arg.Mastochsenschwanz 
aufgetaut, für die n QC 
kräftige Suppe. 500 g 

Deutscher 
Knollen-Sellerie 
Kl. I. Stück -.98 

Deutsche Karotten 
Kl. II. 1000 g -.98 

Holl. Gurken 
Kl. II, 400-500-g-Stuck -.49 

Erika 
große starke Pflanzen, Stück 2.98 

Schütten 
Altdeutsches Grafschafter 
Landbrot 
750 g, Sonderangebot 

ItaL Wein- und 
Rotwein 
„Castelfiore" 
2-Ltr.-FI. Sonderangebot 

1.38 

Chateau-Romain 
lieblicher algerischer 
Rotwein, 0,7-Ltr.-FI. 
Sonderangebot 1.98 

g 

M 

Frz. Rosewein 
„Aujoux", 0,7-Ltr.-FI. 
Sonderangebot 

60 Prozent für Peron 
Bei der Wahl am vergangenen Sonntag, die 

mit Spannung erwartet wurde, traten die 
argentinisclien Bürger zum zweitenmal in die- 
sem Jahr an die Urnen. Wie vorausge.sagt, er- 
rang Peron einen überzeugenden Sieg. Über 
61 Prozent der Stimmen wurden für ihn ab- 
gegeben. 25 Prozent entfielen auf die stärkste 
bürgerliche Oppositionspartei. Die Ultralinken 
konnten zwar ihren Stimmenanteil der letzten 
Wahl \'erdoppeln, blieben jedoch unter zwei 
Prozent der abgegebenen Stimmen. 

Ausdehnung des Getreideanbaues 
Die Landwirte in Hessen beabsichtigen In 

diesem Herbst, auf 242 300 Hektar Winterge- 
treide auszusäen. Das sind 1700 Hektar mehr 
als im Vorjahr. Wie das Hesslsdie Statistische 
Landesamt weiter mitteilt, ist dieser vermehr- 
te Anbau vor allem auf die weitere Ausdeh- 
nung der Wintergerstenfläche um 4 Prozent 
auf gut 56 000 Hektar zurückzuführen. Der 
seitherige stetige Rückgang des Rognonim- 
baues dürfte zum Stillstand gekommen sein. 

OFFENTHAL 
SPD-Fraiifni?ruppf sorgt »Ich um Kinder. 

Die frauengruppe im SPD-Ortsverein Offen- 
thal trat in der letzten Woche mit einer Ak- 
tion unter dem Motto „Fahr lang.sam — es 
konnte Dein Kind sein" an die Öffentlichkeit. 
An einigen Straßenkreuzungen im Neubau- 
gebiet wurden mit Genehmigung des Gemein- 
devorstandes Schilder aufgehängt, welche die 
Kraftfahrer auffordem, mehr auf die Kinder 
im StraI3enverkehr zu achten. Die speziell für 
diese Aktion angefertigten Schilder kosteten 
der Frauengruppe ca. 600 Mark. Die Frauen 
des SPD-Ortsvereins hoffen, daß die Auto- 
fahivr diese Schilder beachten und nicht mit 
überhöhter Geschwindigkeit durch das Neu- 
baugebiet ..rasen". Schade, daß diese Schilder 
nur im Neubaugebiet aufgestellt wurden. An 
verschiedenen Stellen im InnerorLsbereich 
wären sie bestimmt auch angebracht. 
Uie.se Plakataktion ist in die stetigen Be- 
mühungen der .SPD einzureihen, für die Bür- 
ger im „Neubaugebiet", be.sonders aber für 
die Kinder, etwas zu tun. Ein Vorschlag, Spiel- 
stratSen im Neubaugebiet einzurichten, wurde 
vom Stralienverkehrsamt wegen verkehrstech- 
nischer Bedenken zurückgewiesen .desgleichen 
ein Antrag, die Geschwindigkeit unter 50 km 
zu begrenzen. Nun hofft man, mit diesen 
Schildern wenigstens ein wenig auf die Auto- 
fahrer einwirken zu können, daß diese mehr 
Rücksicht auf die spielenden Kinder in den 
Straßen nehmen. 

o .lange Hundefiihrer erfolüreicli. Mit einem 
ersten Platz und mehreren dritten Plätzen 
kamen die Jugendlichen des Offenthaler Him- 
devereins vom Lande.sjugendwettkampf aus 
Weilerstadt zurück. Petra Reitz mit Xander 
von der Bahnhofstraße errang einen 1. Platz 

der Schutzhundeprüfung der Kla.sse I. 
Margret Gabel errang mit Teddy in der KI. 1 
und mit Greif in der Kl. III jeweils einen 
dritten Platz. Winfried I.eniiardt mit Kalk kam 

der Schutzhundeklas.se II ebenfalls auf 
einen guten dritten Platz. Der örtliche Ilun- 
deverein kann stolz auf seine jugendlichen 
Mitglieder sein, die bei dem starlten Teilneh- 
merfeld in Weiterstadt gut bestanden und be- 
achtliche Krfolge heimbrachten. 

..Fahrt ins Illaue" iler Rentner. Die iie- 
reits .seit längerer Zeit geplante Ausflugsfahrt 
der Mitt wi>ch-Nachmittapsgesellschaft der 
Rentner im .Sportcasino findet nun am F'rei- 
tag. dem 28. September statt. Abfahrt 12:i0 
lihr an der Bushaltestelle in der Dieburger 
■Straße. 

Die Verantwortlichen verrieten lediglich, 
daß es in Richtung Odenwald gehen wild. Die 
Rückkehr nach Offenthal ist für 21.30 Uhr 
vorgesehen. I'ahrtkosten habt'n die Teilneh- 
mer nicht zu entrichten. — Weiterhin gab die 
Gesellschaft bel<annt. daß die Zusammen- 
künfte im Winterhalbjahr in73'74 vorläufig 
wie folgt festgelegt wurden: jeweils mittwochs 
am 10. Oktober. 7. November. 5. Dezember 
1973. 9. Januar. H. Februar und 3. April 1SI74. 
Sollten sich diese Termine mit anderen Ver- 
anstaltungen im Sportkasino übei-schneiden, 
wird dies rechtzeitig bekanntgegeben. 

o Reiter sollen Wege benutzen. In letzter 
Zeit häuften sich Beschwerden über Reiter, 
die über zum Teil noch nicht abgeerntete oder 
bereits wieder bestellte Felder reiten. Die 
Reiter werden mit Nachdruck gelwten. die 
hierfür vorhandenen Feldwege zu benutzen. 
Wer trotzdem auf „verbotenen Wegen" reitet, 
hat mit einer Anzeige zu rechnen. 

GÖTZENHAIN 
g Montessori-Diplom für Kindergartenleite- 

rin. Nach dem Besuch eines einjährigen Lehr- 
gangs beim Hessischen Ijehrerfortbildungs- 
werk in Frankfurt wurde der Leiterin des 
Kindergartens in der Rhein-straße, Frau Char- 
lotte Splitter, das Montessori-Diplom verlie- 
hen. Es ist der „Befähigungsnachweis, im Kin- 
dergarten und in der Eingangsstufe Montes- 
sori-Prinzipien anzuwenden." Frau Splitter 
hat vor, ihre neuerworbenen Kenntnisse zu- 
nächst in einer Gruppe zu erproben und ihre 
Kolleginnen in die neue Arbeitsweise einzu- 
führen. 

g Wir gratulieren. An der Spitze unserer 
Geburtstagskinder steht in dieser Woche die 
älteste Ortsbürgerin, Frau Marie Jost, Diet- 
zenbacher Straße 19. die am Donnerstag, dem 
27. September, ihr 98. Lebensjahr vollendet. 
Wir wünschen der lieben „Mutter Jost" von 
Herzen alles Gute für jeden weiteren Tag 
ihres Lebens. — Außer ihr feiern am 26. Sep- 
tember Franziska Strobl. Taunusstraße 1 (81), 
am 28. September Maria Selling, Im Länger- 
roth 8 (77) und Katharina Steinmetz, Wall- 
straße 34 (75). am 29. September Johannes 
Müller, Wallstraße 50 (75) und Wilhelm Sie- 
burg. Feldstraße 22 (71) Geburtstag. Mag ihnen 
allen ein gesundes neues Lebensjahr beschie- 
den sein. 

Toto- und Lottoquoten 
FulSbalUoto, Ersebniswette: 1. Rang 3952.95 

DM; 2. Rang 142,40 DM. 3. Rang 7.15 DM. 
Auswahlwette „6 aus 39": I.Rang 171 870.95 

DM; 2. Rang 6610,40 DM; 3. Rang 1233,50 DM; 
4, Rang 37,55 DM; 5. Rang 4,75 DM. 

Zahlenlotto; Gewinnklasse I: 500 000 DM; 
Gewinnklasse II: 57 428,20 DM; Gewinnkl. III; 
2265,65 DM; Gewinnklasse IV: 46.45 DM; Ge- 
winnklasse V: 2,90 DM. 

(Angaben ohne Gewähr) 

ERZHAUSEN 
Schweizer Feuerwehrmänner zu Rcsurh 

ez Am 29. September kommen zum v,\,. en- 
mal Kameraden mit ihren Frauen vim der 
Werksfeuerwehr Sandoz Basel zu eine n Be- 
such nach Erzhausen. Gegen 12 30 Uhr findet 
unter Mitwirkung des Musikzuge.= tlrs SV- 
E:zhauscn die Begrüßung durch den Ort.s- 
braadmeister und durch Bürgermeister Altiort 
Loyer auf dem Ilessenplatz statt; hierzu sind 
auch die Bürger von unserer Gemeinde herz- 
lich eingeladen. Um 15 Uhr beginnt i in Fuß- 
ballspiel zwischen beiden Wehren. Am .\bend 
steht ein Gesell.schaftsabend der Wehr im 
Gasthaus „Zur Linde" auf dem Proyiamm. 

Am Sonntagmorgen fahren die Frauen in 
den Palmengarten, während die Männer zu 
einem Besuch in der Feuerwache ' bei der 
Berufsfeuerwehr Frankfurt eingeladen sind. 
Zum Mittagstisch treffen sich die Teilnehmer 
des Vormittagsausflugs zu einem gemeinsa- 
men Essen im Gasthaus „Zur Linde". Am 
Nachmittag wird den Schweizer Freunden 
beim .Spaziergang in die nähere Umgebung 
Erzhausen gezeigt. Derweil findet für die 
Frauen ein Kaffeekränzchen statt. Gegen 19 
Uhr müssen sich dann die Gäste verab.schie- 
den. lo 

ez Erfolgreiche 1-eichtathlelen. I*ichtath- 
leten der Sportvereinigung Erzhausen betei- 
ligten sich vor kur7.em an Wellkämpfen in 
Schwetzingen, bei denen einige Sportler so- 
gar persönliche Bestzeiten erzielen konnten. 
Im einzelnen liefen Stephan Simon und Ar- 
thur Dressler Bestzeiten im 100-m-Lauf der 
B-Jugend in Zeiten von 12.1 bzw. 13.0 sek- 
Eine weitere persönliche Bestzeit lief Her- 
mann Lötz (200-m-Laut der A-Jugend) in 24.4 
sek. und Bernd .Schroth (800-m-Lauf der A- 
Jugend) in 2.17.5 sek Außerdem erzielten 
Karl-Heinz Bär und Hermann Lötz bei 100- 
m-Läufen der A-Jugend Zeiten von 12,8 sek. 
und 12.4 sek. 

Prüfung In Kurzschrift und 
Maschinenschreiben 

Die Industrie- und Handelskammer in Of- 
fenbadi am Main, führt am Samstag, dem 
3. November um 14 Uhr die nächste Prüfung 
in Kurzschrift und Mascliinenschreiben in den 
Räumen der Theodor-Heuss-Schule in Offen- 
bach am Main, Golcitslraße 18. durcli. Anmel- 
dungen werden von der Industrie- und Han- 
delskammer in Offenbach am Main. .Sladt- 
hof 5. Abteilung Berufsausbildung, in der Zeit 
vom 15.-25. Oktober 1973. montags bis freitags 
von 8.00 - 12.00 Uhr entgegengenommen. Fol- 
gende Prüfungen können abgelegt werden: 
Kurzschriftpüfung Aufnahme und handschrift- 
liech Übertragung). Stcnotypislinnenprüfung 
(Steno, Ma.schinen.schreiben und Formbrief), 
Maschinenschreibprüfung mit Formbrief (ohne 
Kurzschrift). Die Prüfungen werden Jii ver- 
schiedenen Schwierigkeitsstufen durc]i;;i führt. 

Zwölfjähriger 

kam in die Ackerfräse 
Zwischen Dietzenbach und Steinberg kam e« 

gestern nachmittag zu einein tragischen Un- 
glücksfall. Ein zwölfjähriger Junge geriet beim 
Spielen auf einem Acker zwischen den Trak- 
tor und die Ackerfräse eines Landwirts. Die 
rotierenden messer.scharfen Scheiben der 
Fräse erfaßten den Jungen und zerstückelten 
ihn. 

Geschäftliches 
Vom Leder bis zum l'elz 

Die Firma Pelz-Karl in Darmstadt mit ihrer 
Boutique PeKa-Basar zeigte am vergangenen 
Mittwoch in ihren eigenen Räumen in der 
Wilhelminenstraße die neue Pelzmode der 
Saison. Kurt Höhne vom saarländisclien Rund- 
funk führte durch die Schau; er machte di« 
zahlreichen Zuschauer auf die Feinheiten und 
den Stil der Modelle aufmerksam. Vier Man- 
nequins führten in flotter Reihenfolge 130 
Modelle vor: Vom Gebrauchsmantel, Jacken, 
Paletots bis zum elegantesten Pelz. 

Neu für diese Saison: In der Länge läßt 
man wieder das Knie umspielen, der Minipelz 
ist passe. Glatte Felle werden viel mit Lang- 
haarfellen verarbeitet. Das gleiche gilt auch 
für Wildledeiinäntel, die oft durch reiche .Step- 
pereien verziert werden. Der obere Teil dea 
Mantels ist schmal geschnitten und nimmt 
nach unten hin an Weite zu. Der Boutique- 
Stil für die junge Dame ist sehr rustical, sport- 
lich und manchmal extrem kurz. 

Kurz und bündig 
Ein Lebensmittel-Filialist in Nürnberg en- 

gagiert sicli für die Gesundheitswelle und 
bietet keine Zigaretten mehr an. Auf einem 
Hinweisscliild heißt es ,.Zigaretten sind ge- 
sundheitsschädlich. Wir wollen daran nicht 
verdienen und haben den Verkauf einge- 
stellt!" vd 

Haben Sie so getippt? 
TOTO: 11111112 11 
Auswahl wette 6 aus 39: 

11 13 30 33 37 39 
Zusatzspiel: 9 

LOTTO: 2 9 18 20 24 40 
Zusatzzahl: 1 

Olympia-Gewlnnzahl; 9 8 8 0 
(Ohne Gewähr) 

RENTENZAHLTAGE 
Langen. Postamt 1 

1 10., 8.00—12.00 und 14.00—18.00 Uhr: 
Schalter 4 Nr. 1—2500, 25Ü1—5500 
1. 10., 8.00—12.00 Uhr: Sdialter 5 Nr. 5501 
bis Ende 

Dreieicfaenhain 
1. 10.: 9.00—12.00 und 14.00—15.10 Uhri 
Alle Renten 

Götzenhain 
1. 10., 9.00—11.20 Uhr: Alle Renten 

Offenthal 
1. 10., 9.00—12.00 Uhr: Alle Renten 

Urberadi \ ' 
1. 10., 9.00—12.0C und 14.30—15.10 Uhr: 
Alle Renten 
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Dir Kriminalpolizei rät: 

Kriminalpoüieiliches 
Vorbeugungsprog'amm 

Cirfährliche Spiele 
F,in eiheWicher Teil der Brände auf d in 

Lande und in Pladtrandqt bicten wird unge- 
wollt von Kinderhand gelegt. Spielen mit 
Slreichhöl/ern und Frui r/<ugen führt oll ge- 
nug zur Zrrslönmg von ll^'fen. Scheunen und 
I-ageiii<i'i:^-Tn. iMillit!nen\\ erle gt'hen in l'l.un- 
tnen auf. 

Auf d'.'n heili.-tlidien Feldern Ui-sen die 
Kinder Drachen steigen.Sie sind sich nicht dir 
Gel.ihren bewußt, die ihnen und anderen 
drohen, wenn der diunie Dr:!ht. .nn dem der 
Drachen sdnvebt. oder die feuchte Schnur 
mit einer Hochspannungsleitung oder mit der 
eli'klrisehen Leitung der Eisenbahn in Bc- 
rührung kommon. 

Vnbcdai-ht hat der Vater oder der große 
Bruder d is geladene Kleinkalibergewehr of- 
fen Uder jedenfalls leicht zugänglich liegen 
lassen, als er vom Sdiützenplatz zurückge- 
kommen ist. Kommt die Waffe in Kinderhand, 

kann der Tod odc>r die schwere Verletzung 
eim-.s Mensdun die Folge sein. 

Willbegier und Kntdeckerfreude veranlas- 
sen Jugendliehe mit Chemikalien zu e.xperi- 
n.entieren. S:v' ui.-sen nicht, unter v.eichen 
Wiravissetzungen die Mischung, die sie h'-r- 
.s'illen explosionstfefährlid» wild, l'nverse- 
hens kommt es zu einer F.xplosiim. die zu 
schweren VerleU'.ungen fuhrt, womöglidi das 
Augenlicht kostet. 

Nur ein paar Möglichkeiten, wie sie immer 
wieder und gav nicht so selten vorkomnten. 
Jeder weiß, daß Streidihölzcr nicht in die 
Hände \on Kindern kommen dürfen — und 
doch werden sie nicht sorgf.iltig vorwahrt. 
Iii manchem I«iden können selbst Kinder 
ohne Schwierigkeiten Streichhölzer kaufen. 
Kinder werden mit einem Drachen hinaus- 
geschickt — aber niemand macht sieh die 
Muhe, sie vor dem Drachen-steigen-lassen in 
der Nähe von elektrischen Leitungen zu war- 
nen. Es winde nur geringe Mühl' machen, das 
Kleinkalibergewehr zu entladen und im 
Schrank zu verschließen, aber man hat ja 
irgendwann einmal dem Kind verboten, das 
Gewehr in die Hand zu nehmen, und das 

muß doch wohl genügen Daß man sieh -Ihst 
als Kind auch nicht an alle Verbote gehalten 
hat. ist liing.-t vergessen. 

Gefiihrliche Spiele, die Sehmerzi'n l.enl 
und materiellen Schaden verutsacheii können. 
Mit einiger Aufmevksanikt It kann ihnen bei- 
zeiten bi !;.-.;neI weiden. Üiirigens: man kann 
wegen diangerichteten Scheidens auch iljst 
wegen Vernachläs.sigung der Aiifsichts- und 
Sorgfaltspflidit zivilreehtlidi zum S<'h;iden- 
ers.-itz herangezogen oder sogar wegen einer 
Fahrlässigkeitstat bestraft werden! 

Ausgabe der 
Gesundfieltsausweise beginnt 

In Gießen sowie in den Landkreisen Offen- 
bach und Odenwald werden in diesen Wo- 
chen die ersten Gesundhcilsausweise fiir Not- 
falle an die Bevölkerung ausgegeben. Den 
Ausweis könni n alle Personen ab dem lä. 
Lebensjahr erhalten. Er wird zu.sammen mit 
einem Merkblatt ausgehändigt, das die Be- 
troffenen ütier den Zwei-k des Gesundiieits- 
passes und die Form der Eintragungen infor- 
miert. Der Ausweis kann zusammengefaltet 
in den Personalausweis eingelegt werden. Ne- 

ben den .Angaben zur Person soll der Aus- 
\M Hinweise geben, die fiir den Iletroffenen 
im Nolfall von leben.sentseheidender Bedeu- 
tung sein können. Dazu zählen unter anderem 
Angaben iil)er Tetanusschut;;impfungi n und 
S. riiminjektionen. die Blutgruppenzugehöng- 
keit sowie .Xuskiuifte über be.sondere Gesund- 
beitsrisiken. wie zum Beispiel Diabetes. Aller- 
gien. I'nverträiilichkeit von Medikamenten 
und Bluthochdruck. Alle medizinisd) deut- 
samen F.in'ragungen müssen durch den Arzt 
oder i-ntsprei+iende Institutionen (Labtusi er- 
folgen. 

Im Kreis Offenliadi haln'n die Biirgermei- 
sterämli'r die Ausgalie ul>ernommen. Sozial- 
minister Ilr. Horst .Schmidt appellierte an die 
Bürger der angesprochenen Städte und Ge- 
meinden. die gebotene Chance wahrzuneh- 
men und sich den kostenlosen Gesundheits- 
paß für den Notfall zu besorgen F.rfahningen 
der Är/'e hätten immer wieder gezeigt, daß 
vielen Unfallopfc. .i schnell und bes.ser gehol- 
fen werden könne, wenn dem behandehiden 
Arzt bestimmte Daten iiber den Patienten be- 
kannt seien. Der Ausweis könne unter Um- 
ständen dazu beitragen, im Notfall den Wett- 
lauf mit dem Tod zu gewinnen. 

SOS-Kinderdorfniutter 

Was siinJ das für Frauen? 
Es sind liebenswerte, innerlich glückliche Frauen. Kennl 
man sie näher, spürt man ihre grof^e Zufriedenheit. Die 
verdanken sie Ihrer Aufgabe: sie leben und arbeiten wie 

eine wirkliche fwlutter für 6 — 7 eiternlose Kinder. 
Natürlich stehen die Kinderdorfmütler nicht allein: auch 

werden sie ausgebildet in diesem 

Sozialbenif für Frauen 
Die Voraussetrungen sind Volksschulabschluß. Gesundheit. 
Alter 25 -40 Jahre und unverheiratet, keine eigenen, un- 
versorgten Kinder. Unsere Kinderdorfmütter kommen aus 

allen Berufen. 
Wollen Sie mehr wissen, schreiben Sie uns. 

SOS-Klndcrdorf e.V. 
8 München 19 

Tel. 0811-16 00 2B 
Renatastr. 77 a 

SCHREIBKRAFT 
die auch Interesse hat. selbständige Arbeiten durchzuführen 
(evtl. auch halbe Tage, nachmittags) zum baldmöglichen Eintritt 
gesucht. 
Wir bieten; Kollegiales Verhalten, gutes Arbeitsklima, überdurdi- 
schnittliche Bezahlung, 13. Monatsgehalt, vermögenswirksame 
Leistung. 
Haben Sie Interesse, dann sprechen Sie bitte einen Termin tele- 
fonisch mit uns ab. 

Freies Wohnungsunternehmen Dipl.-Ing. C. Ullrich 
607 Langen, Luisenstraße 20, Telefon 0 61 03 2 20 91 

Einsteigen zum Geldverdienen. 
UfKJ mehr. Wie: KjndergeJd. 
jährliche Zuwendungen. Zulagen und Prämiea 
Altersversorgung. WeitertNtdung auf urtsore 
Köster^ wenn Sie aufsteiger< wollea Urlaub in 
e-genen Ertiolungsheimen. Vermögenswirk* 
8arr.e Leistungea Einsteigen bei der Baha 

rnn 

DerBeni£ 
Schreiben Sie uns also, 
was Sie bisher gemact4 

haben. 
Und wie Ihre Pläne fi^ die Zukunft aussehea 
Bei der Baha 
Denn auch für Sie gibt es viele Möglichkeiten 
bei der Bahn. 

Für Menschet^ cfe aipackeiL 

j Einsteigen 
Zögern Sie nicht, 
etwas für Geld, 

i Aufstieg und ihre Zukunft zu unlernehmen. 
I Steigen Sie ein bei der Bahn. 
I Nahares erfahren Sie mit diesem Coupon. 
I Geben Sie ihn an einem Fahrkartenschalter ab. 
1 Oder schicken Sie ihn an: 
j DB Berufs;ntormatk)n.Kennwort: Eirwteigen, 
I 6FranltfurttMain)l,Po8tfachl.32 A 10 

kh >1«; 

Moderne Hochhauswohnungen 
3 Zimmei 67 qm 
2 Zimmei 65 qm 

BürorKume zu vermieten, qm 6.50 DM 
makterlrei 

Zu ertragen bei 

Edmund König 
607 Langen. Darmstäötei Straße 1 
Telefon 0 61 03 / 2 37 29 bis 18 Uhr 

Zinsgünstiges Baugeid vom BHW 

nur 

® D 

AUTOSCHLOSSER und 
MITARBEITER 
(auch Rentner) 
für leichte Arbeiten gesucht. 

STRAUB 
Darmstädter Straße 47 

Berufsausbildung zum Fahrleiirer ■uci) nebinberud. mOflii'jh. Ein Lelwntberuf ■■ Aller 23, Fatiipr. 3 Jatire, Ausk.:*i 
Amll. anerkannl* Fahtlahrar-Factiichul; Düsseldorf, Llndemannsir.22.Tal. 66 27 06 

Lehrgangsbeginn; Darmsladt 20. 10. 73 

Bestattungsunternehmen 

Erd- und Feuerbestattungen 
Uberführung mit eigenem Wagen 

Erledigung der Formalitäten 

pietAt dauivi 
Fahrgasse 1, Telefon 2 29 68 

o 

Zinsen für Bauspardarlehen 

STABILITÄT SEIT 1956 
ein Grund, noch vor dem 30. September BHW-Bausparer zu werden. 
Das sind weitere Pluspunkte; ■ Keine Ivlindestansparsumme ■ Drei 
Tarife zur Auswahl, davon Tarif Iii mit Mini-Monatsraten ■ Finan* 
zietungshilfen der öffentlichen Arbeitgeber und Berufsorganisatio- 
ner. ■ Hohe Wohnungöbauprämien oder Steuervorteile ■ Gewinn 
durch ständigen Wertzuwachs von Wohneigentum. 
Vor dem 30. September handeln, heißt ein halbes Jahr werlvoila 
Zeit gewinnen. Eher im eigenen Heim - Miete gespart. 
Fragen Sie doch einfach mal an. 

Ihr Vorrecht auf Haus-f Vermögen 
Gemeinnützige Bauspariossa 
(ür alle im öffentlichen Dienst 

das Beamtenheimstättenwerk 
3250 Hameln, Lubahnstraße, Postfach 666, Telefon (05151) 8 61 
BHW 

BeratungsstellMi: 6 Frankfurt, Qoetheplalz 7, Fernruf (0611) 
Sai,)mel-Nr. 29 40 01, Mo. bis Fr. 8.30—12.30 und 14.00—17.00 yhr. 
605 Offenbadi (Main), Berliner Str. 79—81, Fernruf (06 11) 8 72 28, 
Mo. bis Fr. 8.30—12 30 Uhr und 14.00—17.00 Uhf. 
Auskunftsstelle: 607 Langen/Hessen, Hegweg 6, Altes Arbeitsamt, 
Seitengebäude. 2. Eingang. Fernruf (0 61 03) 2 41 29 oder 2 21 27. 
Donnerstag 17.00—19 00 Uhr. 

Beratung auch durch unsere Vertrauensleute 

COLORMAID... 
der .Stidtfaden aus 
der Tube — Mule- 
rei auf Stoff, Glas, 
Porzellan, Hol?., 
Plastik, Leder — 
sucht nebenberuf- 
liche Mitarbeiter. 
Ihre Aufgabe: 
Die.ses tolle Hobby 
bei Ihren Freun- 
den und Nachbarn 
bekanntzumachen. 
Schreiben Sie noch 
heute an 
COLORMAID 
Hobby-Produkte 
GmbH. 
6570 Kirn'Nahe 
Postfach 159 
Abt. EDLZ 128 

Allen, die unserer lieben 

Anne Streck 
geb. Stiefken 

auf ihrem letzten Weg das Geleit gaben und uns durch zahlreiche 
Beweise aufrichtiger Anteilnahme trösteten, sagen wir von ganzem 
Herzen Dank. 

Wolfgang Streck 
im Namen aller Angehörigen 

Langen, im September 1973 

Fußbodenverlegung 
PVC- und Teppich- 
böden 

nach Vereinbarung. 
Telefon 2 24 92 

Für all unsere an- 
fallenden 

Nebenarbeiten 
(kerne schwere Arbeit) 
suchen wir einen Mann 
(auch Rentner) für 
halbtags 

Buchdruckerei Kühn 
Langener Zeltung 
Darmstädter Str. 28 
Telefon 2745 

AbfluB-Sorgen? Besei- 
tigung von Verstop- 
fung Jeder Art, Aus- 
fräseii von Rohransät- 
zen (Urin, Wasserstein) 
Kanalroturelnlgungs* 
dienst G. Flditel KG. 
Tel Offenbadi 83 33 77 

Herzlichen Dank für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme durch 
Worte, Schrift, Kränze und Blumen, ebenso allen, die zur Stunde des 
Abschieds unserer unvergeßlichen Entschlafenen 

Frau Katharina Dieterle 
geb. Keim 

kamen. Besonderen Dank Herrn Pfarrer Stefani für die trostreichen 
Worte am Grabe. 

Margarete Lang geb. Dieterle 
Robert Lang und Sohn Horst 
sowie alle Angehörigen 

Langen, im September 1973 



UT-FILMBÜHNE Ein Mann wie 
Dynamit. 
Spannung ohno 
Beispiel. 
Im Fadenkreuz 
des Syndikats: 
New Yorks ge- 
rtssensler 
Detektiv 

Telefon 2 22 09 LICHTBURG Dienstag u. Mittwoch 20.30 Uhr 

Knalltiartes Kino: 99 Minuten Thriller mit Soul! SHAFT 
Hart - packend - erregend: Mafiaangntf auf Harlem! 

Do. 20.00 Uhr - Achtung ! Wir beginnen pünktlich um 
20 Uhr I Barbara STREISAND in HELLO DOLLY 

Jahrgang 1922/23 
Wir troffen uns am 

28. 9. iib 19 Uhr im 
Hi'hstoik. Wir laden 
alle /uKczo>;cnpn sehr 
her/.lich ein.  

Putzfrau 
tüRlich 2 Stunden bei 
splir Huler Bc/.iihlung 
ge.'iiK'bt. 

Schade &Küllt!rabe 
l.anßcn-Oberlinden 
Tel. 7 14 7.S 

Wer verkauft größeren 

Hundezwinger 

bzw. wer Ist bereit, mir einen solchen an- 
lufertigen 7 

Telefon 2 36 02 

Über Bausparen 

inrormiert Sie jederzeit: 
Bezirkslelter DIpl.-Kfm, Theo Müller, 

6078 Neu-Isenburg, Frledrich-List-Str. 19, 
Tel. (06102) 36922 

Beratungsstelle Neu-Isenburg, 
Wilhelmstr.2,Tol. 37797 

Landes® 

Bausparkasse 
die i Bniisparkasso 

der Hessischen Landesbank und der Spatkassen 

WIR VERLOBEN UNS 

Cfirola "DemoidiH - WerMer 'Zfteiß 

29. September 1973 
Hannover-Bothfeld 
Hagebuttenweg 20 

z. Z. 422 Dinslaken, Grenzstraße 41 

Egelsbach 
Ernst-Ludwig-Straße 3 

IREWEI 

-Markt Hans Gärtner 
Langen 
Südl. Ringstraße 118 

Schweineschnitzel    500 g 
Schweineschlnkenbraten .... 500 g 
Kasseler Rippenspeer . ■ . i . 500 g 
Grobe Mettwurst   . 100 q 
Leberkäse  500 g 
Ritter Sport Schokolade . . 100 g Tafel 
Schöller Eiskrem .... 500 nnl. Becher 
Vollwaschmittel Fakt, 3 kg Tragetasche nur 

DM 5,48 
DM 5,28 
DM 4,98 
DM 0,88 
DM 1,98 
DM 0,69 
DM 0,99 
DM 6,98 

3-Zi.-Komf.-Wohg. 
in Urberach, NB, öl- 
Zn, Ww., 78 qm, DM 
37.'),- • IJml. + Kaut. 
2-7.i.-\VohniiiiK. ,58 qm, 
DM 29.'),- : Uml. + 
Kaution von Privat zu 
- crmieton. 

Tel. 0 09 74 '71 93 

Privatpatient im 

Krankenhaus schon für 

19,60 DM monatliclt 
Ideal als Ergänzung zur 
qeselzlichen Krankenversicherung: 
Denn nur 19,60 DM zahlt 
zum Beispiel ein 35jähriger, um durch 
eine NOVA-Zusatzversicherung 
Piivatpatient im Krankenhaus zu sein. 
Kostenerstattung Im Rahmen moderner 
1 ÖO^-tärilo ohne zeitliche Begrenzung. 
Eben fall s'nach'ToO "/o-T arilen: 
Privalpatient in der Arztpraxis - 
auch als Kassenmitgliod. 

ungen 

Ihre Bozirksdirektion: 
C050 Ollenbach 
Ftanklurler Strafie 48 
Tel, (0511) 88 30 30 

Vorführwagen 

VW-Käfer u VW K 70 
m. Preisnachlaß abzugeben 

- STRAUB 
Langen, Darmstädter Str. 47 

Langener Zeitung 27 45 

Helmorgel 
Großauswahl bei 

Piano-Lang 

rruiikfurt, Stirtstrußi- 
(.■\in Eschenheimer Turm) 

Sekretärin 
23. 3 .1, I.ehrz, Indu- 
striekiiufm., 4 .Iiihre 
Praxis, gute .Steno- 
grapliie- und Sthreib- 
m:ischinrnkenntni,s.«e, 
surht verantwortliche 
u. interes.sante Tätiß- 
keit, evtl. amh als 
Sachboarboitcrin, ab 
2, 1. 11174, moKüchst im 
Kaum Landen, Kri'Is- 
bach, .SprendliiiRfn. 
Zuschriften erboten u. 
Off.-Nr. «81 an die l.Z 

2' '2 Zimmer 
Küche, Bild, w, W., 
Hci/ung, ca, 63 qm, 
DachBeschotl (schräg), 
in Khepaar mittl. Al- 
ter.s zu vermieten. 
Miete 200,- DM + Hei- 
zuny und Umlagen. 
Off.-Nr. 903 an die I,Z 

■Serir schöne 
3-2immer- 
Eigent.-Wohnung 

ca. 90 qm. in Langen- 
Obc rl.. DM 11.') 000,-, 
/.u verkaufen. 

Fritz Krdlin Immob. 
60V Langen 
Liebermannstr. 25 
Tel. 0 61 03 7 24 30 

Nachmieter wird ge- 
sucht für 

3-Zi.-Wohnung 
mit Küche. Bad, Bal- 
kor., ZU. w. W., Ab- 
stellraum. ab 1. 11. 73 
in Langen. Miete 480,- 

t- Uml. 1 Kaution. 
Plann, Langen 
GartenstraUe 8 a 

Putzhilfe 
1 : wiklieiitl. gesucht, 

.Sevffer, Egelsbach 
Telefon 48 23 

Verkaufe 
Teile von Unfall- 
wagen R 16 TS 
Ziemer 
Lcukertswcg 11 

Fiat 850 Spider 
Bj 1967, /u verkaufen. 

C.roth 
Nordl. Ringstr. 75 
Opel Rek. Car. 

Bj 1967, Gürtelreifen, 
Kadio usw., TüV 8 75, 
VB 18,")0,-, zu verkauf. 

Tel. 0 61 03 / 7 20 .->3 

Bauplatz 
in Langen, wunder- 
schone llanglage, gün- 
stig /u verkaufen. 
Zuschriften bitte unter 
Off -Nr. 902 an die LZ 

IC" II Inkasso- 
gebühr 

zahlen wir dem.ieni- 
gen, der uns anliißlich 
des Welttier.-chutztags 
vom 1. Iiis 10. 10. 73 
satnmmeln hilft. Listen 
mit Ausweis erluiltlich 
beim 

Ticr.schut/.verein 
Langen 
C.oethestralJe 102 
Telefon 2 »4 17 

2-Zi.-Wohnung 
Küclie. Bad. Balkon, 
Miete einschl. Heizung 
u. Nebenabg. DM 300.-, 
•SteubenstralJe, .sofort 
zu \ermieten. Ausk.: 

Telefon 2 93 86 
Ohne Makler 

2-, 3- u. 4-Zlmmer- 
Wohnungen 

ab sofort zu vermieten. 
Kaution kann durch 
Bankbürgschaft ersetzt 
werden. 

I-angen 
Dieburger Straße I 
(Hochhaus), Tel.24482 

Große 
3-Zi.-Wohnung 

mit Zub. in Bahnhofs- 
näke ab sofort z. \ erm. 
Off -Nr. ««3 an die LZ 

Halbtags- 
sekretärin 

sucht 
inter-time-tf iim 
607 Langen 
Bahnst raße 119 
Tel. 0 61 03 2 56 23 
Metzgerei- 
Verkäuferin 

für 1''2 Tage gesucht. 
Off.-Nr. 899 an die LZ 

2-Zi.-Wohnung 
Küche. Bad. Kammer, 
Loggia. 63 qm. Neu- 
bau, angenehme Lage, 
Miete ein.schl. Heizung 
u. Nebenabgaben DM 
300,-. Kaution, sofort 
frei, Auskunft: 

Tel. 2 93 86 
1-Familien-Haus 

• '« Dc.ppelhaus, 106 qm 
Wohnfl., 4 ZimiTier u. 
Hobbyraum i. Langen, 
Bauj. 1969 umstiinde- 
halber günstig zu ver- 
kaufen, 

Fritz Krdlin Immob. 
607 Langen 
I.iebermannstr. 25 
Tel. 0 61 03 ' 7 24 30 

Rinderbraten 
aus der Keule 
beste Qualität. 

500 g 

Kraft Extra Scheibletten 
ehester, Lindenberger, 

V? Holländer oder Toast 4 
300 g Packq. empf. Pr.3,10 

Rinderrouladen 
zart und mager, 

600 g 5,48 

300 g Packg. empf. Pr. 3,10 

Grieth. Pfirsiche 
1/2 Frucht 

Franz.Weinbrand VSOP Glühbirnen,«Eitra' 
_ 25,40,60,75 u. 100 Watt 

6,88 0.7 Itr. Fl. Stück -,49 

Pott Rum 40% Lux Seife 

850 ml Dosb -.89 0,7 Itr. Fl. 748 Badestück empf. Pr. 1,45 

Delikatess Dörrfleisch 

3.98 

extra mager 

600 g 

Delikatess Schweinskopf Igio Schlemmerfilet 
gelegt, pikant im Geschmack 

-.88 

lt«I.Wacli$breclibolinen I Sprengel Pnlintn 

-79 

„Zarte Blüten" oder 
„Zarter Gruß" 

850 ml Dose 300 g Packg.empf. Pr.6,- 2,98 

FranzTafelflpfel 
»Golden Oeliclous« ' 
Hdlkl. I 
2 kg Tragelasche 1,48 

100 g 

„Borttclaiss" od. „Romana" 
gefroren 
400 g Packg. empf. Pr. 3,65 

Quarkstollen 

500 g Stück empf. Pr. J,50 1,28 

Erika 
Blühende Pflanzen 

Topf 2,75 

Aufruf zum Preisvergleich! Mit diesen Preisen unterstützen wir die Stabilität. 
Edelweiß Camembert F.i.Tr./lZSgSchtl. «mpf. 
Irische Trinkmilch 
ic cntra^init 1,5 ».«/i Itr, SchiautfipacKg 
Molia Naturjoghurl 
175 0 Dec^ier / cmpl, Pr -,42 
FischstäbcheR 
gc'roien /10 SiucH / 300 g PacKg. 
Hachland Schelbli 1 AQ 3 Serien/200 g Pauj/empf. Pr. 1,9S 
Nulella 4C0g-Gl.ls/cmpf Pr 2,70 

t.PM,5s1,25 

,-,58 

-,35 

1,39 

1,48 

1,98 

Kölln Flocken _ QQ 500gPackg/empl.Pf 1,20 jww 
Kartolleimehi _ QQ 2S0gPackg./empf Pr-.40 ptaU 
Wilma Koclibeutelreis ^ OO SMgPdckg yOU 
Lauenstelner Burgbräu Bier . PilSOd.EKPOrt/OSilr hl/ R DR Kasten 6 :a Fl / ohne Pfand W f U 
Mineralwasser O 
0 7 Itr. Fl / Kasten A12 Fl. / Pbne PtanQfcy^VU 
Coca Cola. Fanla od. Sprite -.85 
1 itr. Fl./ofine Ptand 

Kellergelster „Gold extra" | f*Q Ananas Stücks 0,7 Itr. Fl. ■pWW 850ml0o8i 
1178 Jägermeister 

0.7 .-.r Fr. 
Bourbon Whiskey PannyPacker /07;if Fl 
reiner Orangensaft 
1 Ur. Eint^egliascie 
Trump! Scliogetlen 
verstfi SOftenM.JgTaiel 
Trumpf Regent Pralinen 
4C0 g Pac^g 

10,95 

-,89 

-,75 

2,98 

SSicH ft40g/0o<e 

-,98 
-,98 

Rumänisches Rindsgulascli | yn 
400 0Dose ■ W 

1,08 

-,98 

2,18 

Olsardinen 
Ohne Haut u. Gr&tdn / V« Clubdt. 
Thunfisch 
p:kant/ieSgDos« 
Livlo 01 
€00 ml Dom / tmpf. Pr. 2,7t 

Tempo Taschentücher Ohne f.'ourci / 6 x lOer PaCtg / errpf. Pr. 1,10 
Signal Zahncreme Farn. Tuba/«mpl. Pr.2.M 

1» 

-,79 

1,85 
SchwanweiB Vollwaschmittel^ QR 
3 kg Trageta^ch» wW 
Rotbart Rasierklingen 3,50] 

Diese lyiarken-Brotsorten 10% unter den empiohlenen Rishlpreisen: Schlitten, Vltapan, Dinges Glockenhrot. Hess Brot und Taunus Brot. 

Abgabe nur in haushaltsüblichen Mengen solang« Vorrat reicht eo70 Langen, Bahnstraße 29 

3kgTragela)Ch» 
Rotbart Rasii 
fcstfrei /10 Stck. PacKg. Tempi. Pr. 4,25 
OO-WC-Relnlger 500g/empl. Pr. 2,es 
Camella Rekord 
icer Packg. / empf. Pr. 1.20 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

Organ für die Gemeinde Egelsbach mit den amtlichen Bekanntmachungen 

Nr. 77 Geschältsstelle: Langener Zeitung, 607 Langen, Darmstädter Straße 26 Dienstag, den 25. September 1973 

Über den Löffel barbiert... 
Wenn man erfährt, daß jemand bei 

einem Geschäftsab.schluli schlecht abge- 
schnitten hat und .so sehr benachteiligt 
wurde. daU man seinem Partner eine 
unlautere Handlungsweise unterstellen 
kann, dann meint man wohl auch Im 
Volksmund, der derartig rücksichtslos 
Behandelte sei „über den Löffel bar- 
biert" worden, und man wirft seinem 
Gesenspieler eine betrügerische Absicht 
vor. Diese Redensart ist weit verbreitet 
und so geläufig, daß man dabei wohl 
nicht auf die einzelnen Worte achtet 
und sich kaum überlegt, was denn der 
Löffel hierin zu suchen habe. Dieses 
ElJgerät deutet aber tatsächlich auf die 
Entstehung der Redensart hin, und zwar 
verweist es auf einen alten Brauch, den 
früher weniger geübte Barbiere bei al- 
ten. zahnlosen Leuten üblen; Anstatt 
daß sie nämlich deren eingefallene Wan- 
gen bei der Rasur bcbonders sorgfältig 
und vorsichtig behandelten, steckten sie 
ihren Kunden kurzweg eint-n Löffel in 
den Mund, um auf diese Weise eine 
glatte Wölbung der Backe zu erzielen. 
So bedeutete der Ausdruck zunächst et- 
wa soviel wie ..mit jemandem keine be- 
sonderen Um.'itände machen, ihn rück- 
sichtslos behandeln", und erhielt dann 
im Laufe der Zeit einen schärferen Un- 
terton. Es gibt zwar auch nocli andere, 
etwas umständlichere Deutungen dieser 
Redensart, aber die vorliegende scheint 
uns doch die einleuchtendste >md ein- 
fachste zu sein. 

Im iMilnstrieeel.Ipt ..Baverscich" ist ilcr StraOenbaii In vollem Gange, nie Dampfwalzen und Stranenha.imasHiinen rollen die Strecke 
ab. iiber die in nicht all/u ferner Zeit lUr Werksverkehr dienen wird. Auch recht interessante Kinkaulsmarkte siiiit mi K..I.I..1,. ., r.iN~rOiO 
wollen noch in cllosem Jahr iTolfnon. 

Am herbstlichen Himmel drohen Gefahren 

Egelsbachs „fliegende Polizisten" warnen 

. . . Frau Martha Kleisduii.<iui, Krnst-Ludwig- 
Straße 65, zum und Frau Margarete Volz, 
Niddastraße 30, zum 75, Geburtstag am 26. 9,; 
. . . Herrn Valentin Sdilapp, Rheinstraße 33, 
zum 73. Geburtstag am 27. 9, 

Möge das neue Lebensjahr allen nur Gutes 
bringen, das wünstlit auch die LZ. 

Jusos wieder aktiv 
e Zu ihrer ersten Sitzung nach der Som- 

merpause treffen sichi die Egelsbacher Jung- 
sozialisten am Mittwoch, dem 26. September 
um 20 Uhr im Keller der Wilhelm-I^usch- 
ner-Schule. 

Vom Vorstand wurde folgendes Arbeitspro- 
gramm für die näch.ste Zeit vorgeschlagen: 
Zunächst soll der bereits vor den Ferien be- 
gonnene Themenbereich „Sanierung und Orts- 
entwicklung" abgeschlossen werden. Danach 
wollen sich die ,Jubos verstärkt mit Fragen 
der ,Tugendarbeit beschäftigen. Dabei sollen 
besonders im Hinblick auf die nach der Funk- 
tionsverbesserung des Bürgerhauses zur Ver- 
fügung stehenden Räume für Jugendliche 
Überlegungen darüber angestellt werden, wie 
diese Räume am besten genutzt werden kön- 
nen, und welche Organi.sationsmodelle für die 
Trägerschaft in Frage kommen. 

Lob für Egelsbacher 
Kraftfahrer 

e Der für Verkehrszeichen und Verkehrs- 
einrichtungen zuständige I.£iter des Egels- 
bacher Ordnungsamtes, Dieler Junak, lobte 
die hohe Verkehrsdisziplin der Egelsbacher 
Kraftfahrer. „Natürlich gibt es Ausnahmen 
und potente Verkehrsstörer, die nur mit einem 
Bußgeld zu belehren sind", schränkte er ein, 
„Aber das Gros der Egelsbacher Kraftfahrer 
hält sich vorbildlich an die Verkehrsregeln. 
Selten werden Verstöße in Halteverbots- 
oder Parkzonen festgestellt. Auch respektie- 
ren die Egelsbacher Kraftfahrer auf der 
Fahrbahn markierte Parkverbotsflächen." 

Durch Beobachtungen wurde festgestellt, 
daß auch die umweltfreundlichen Hinweis- 
zeidien von den Bahnscliranken beachtet wer- 
den. Nur wenige fremde Fahrer stellen bei 
längeren Wartezeiten vor den Sdiranken nicht 
den Motor ihres Kraftfahrzeuges ab und ver- 
pesten so mit den Abgasen die Umwelt. 

Die Verkehrsführung für Ortsfremde dur^ 
Innerörtliche Hinweiszeichen wird nidit nur in 
Egelsbach anerkannt. Befürchtete Verkehrs- 
störungen und Unfälle wegen des Installie- 
rens dieser Zeichen blieben aus. Die Ver- 
kehrslenkung ist durch das Anbringen von 
entspredienden Verkehrszeichen erheblich ver- 
bessert worden. 

So hat der Gemeindevorstand vorgeschla- 
gen, die gefährliche Westkurve in der Wolfs- 
gartenstraße am Ortsausgang durch Anbrin- 
gen einer Leitplanke zu entschärfen. Außer- 
dem soll eine weitere Richtungstafel aufge- 
•stollt werden, damit Kraftfahrer und Grund- 
stückseigentümer. die immer wieder um ihre 
erneuerte Einiriedung fürchten müssen, besser 
vor Unfällen geschützt werrion 

e Mit dem beginnenden Herbst, wenn die 
Kornfelder abgeerntet sind, naht eine .seit eh 
und je beliebte Spielsaison für die Kinder: 
Über den Feldern stehen jetzt wieder die 
bunten Drachen am Himmel. In den vielseitig- 
sten Ausführungen kann man sie sehen. Da 
gibt es nachgebildete Raubvögel, bunte Clowns, 
Weltraumraketen und vieles andere, auf 
durchsichtigem Kunst.stoff gediuckt und fast 
an jeder Straßenecke zu erwerben. Deshalb ist 
es nur natürlich, daß die Zahl der am Himmel 
gaukelnden bunten Gebilde weit größer ist als 
zu vergangenen Zeiten, als man mit dünnen 
Leisten, Schnur und buntem Papier selbst un- 
ter die „Flugzeugbauer" gehen mußte. Die 
Kinder freuen sich über dieses Spiel und ver- 
an.stalten wahre Wettbewerbe, wessen Drachen 
am höchsten zu steigen vermag und welcher 
sich am längsten in der lAift hält. -Auch die Er- 
wachsenen erinnern sich angesichts der bunten 
Drachen gern an die eigene Kindheit zurück, 
und der I^andwirt hat nichts dagegen, wenn 
die Knirpse über den Stoppelacker rennen, 
um ihr Flugobjekt in die f^ift zu bringen. 

Dennoch gibt es Anlässe, warnend den Fin- 
ger über die.ses kindliche Spiel zu heben. Die 
..fliegenden Polizisten" von Egelsbach, Freund 
und Helfer aus der Luft, haben in letzter Zeit 
des öfteren feststellen können, daß viele 
Drachen hart am Rand der Autobahnen iKjch- 

gelassen werden und dann oft unmittelbar 
über der Autobahn stehen. Dies birgt zwei 
Gefahren in sich. Einmal können Drachen 
über der Fahrbahn die Autofahrer ablenken 
oder gar. wenn einer einmal in einem Luftloch 
absackt, das Auto zum Bremsen zwingen. 
Und Auffahrunfälle gibt es ohnehin schon ge- 
nug, meinen die Ordnungshüter. Zum andei'en 
bergen über der Autobahn stehende Drachen 
auch eine Gefahr für die Hubschrauber selbst, 
die in ihrem Einsatz oft nur in sehr niedriger 
Höhe fliegen. Ein Zusammenstoß mit einem 
Papierdrachen, selbst wenn dieser im Ver- 
gleich zu einem Hubsdirauer nichtig erscheint, 
kann böse Folgen nach sich ziehen. Es muß 
immerhin damit damit gerechnet werden, daß 
sich der Drachen in den Rotorblättern oder in 
der Antriebswelle verfängt. Auch das Steigon- 
lassen von Drachen in der Nähe des Flug- 
platzes ist denkbar ungeeignet. Die Kinder 
sollten sich dies merken, auch wenn sich das 
Gelände noch so gut für ihre Zwecke eignen 
mag. Auch an die Eltern ergeht die Bitte, iiire 
Sprößlinge auf diese Gefahren aufmerk.sam 
zu machen. 

Eine andere große Gefahr lauert auf die Be- 
teiligten in der Nähe von Hochspannungslei- 
tungen. Man mag noch so vorsichtig oder 
„clever" sein und auch glauben, daß man sei- 
nen Drachen fest im Griff habe — ein plötz- 

licher unvorherzusehender Windstiiß k.mn dem 
Objekt eine ganz andere Richtung geben, und 
wie schnell hat sich die Schnur an eine leklrl- 
sche l.eitung gelegt. Auf diese Art kann das 
heitere Spiel mit dem Tod enden. Zahlreiche 
tragische Unglücksfälle haben dies in den letz- 
ten .Jahren wiederholt bewiesen. Es gibt j« 
genug andere Plätze, wo man ungefährdet 
dem Spiel mit dem Drachen nachgehen kann. 
Niemand will den Kindern das Recht zum 
Spielen streitig machen oder einengen. Wenn 
warnend der Kinger gehoben wird, dann ge- 
sdiieht dies nur um der Sicherheit willen, 
nicht zuletzt auch um die der Kinder selbst. 

Wer hat die Laterne 
gerammt? 

e Eine Straßenlaterne in der Dresdener 
Straße wurde in etwa drei Meter Höhe be.schä- 
digt. Vermutlich wurde sie von einem Last- 
wagen gerammt. Über den Zeitpunkt der Be- 
schädigung ist nichts bekannt, die Meldung an 
die Polizei wurde am Samstagmorgen gemacht. 

RENTENZAHLTAGE 
für den Mimut Oktober 

28. 9., 9.00—12.00 und 14.30—IG.OO Uhr; 
Nr. 1—5000 
1. 10., 9.00—12.00 Uhr: Nr. 5U01 bis Ende 

Betriebsferien 

vom 1. bis 20. Oktober 1973 

Else Schmidt 
LEDERWARE n - SCHIRME 

Egelsbach, Rheinstraße 70 

I Agentur für die 
IEGELSBACHER 
iNACHRICHTEN 

Herl Karl Wodiczka 
Schillerstraße 66 
Telelon 4 95 85 

Schäferhund 
(Rüde) am 21. 9. 1973 
zugelaufen. 

Telefon 41 55 

Preise nach Maß 
Angebot vom 26. 9. — 9 10. 1973 

Fleischwaren H 0 F M A N N 
vorm. Ludwig Best, Egelsbach, Bahnstraße 19 

Kalbskammbraten 500 g DM 3,98 
Kalbsbraten o. Knochen, beste Stücke 500 g DM 4,98 
Kalbsbrust zum Füllen 500 g DM 2,98 
Kalbshaxe  500 g DM 3,48 
Fleischkäse einfach 100 g DM 0,59 
Odenwälder Würstchen .... ca. 90 g DM 0,68 

Angebote vom 27. — 29. 9. 1973 

Persil, 3 kg Traget. 7,99 
Fewa-Mat, 1,5 Traget. 5,99 
Lenor, 5 Liter Flasche 6,99 
Ariel, 3 kg Trommel 7,99 
Molny Windeln 
50 Stück Packg. statt 6,95 4,95 
Tarax WC Reiniger 
statt 5.95 2,B9 
Drei Welter Taft 
Haarspray statt 5,25 2,78 
Strumpfhosen Lady 

Paßform, statt 1,95 —,89 
. G. Konfitüre 

Sorten, 450 g Glas —,98 
Maggi Suppen 
versch. Sorten, statt —,75 —,59 

gute 
H. 

versch. Sorten, statt —,85 
Echt Stonsdorfer, 0,7 Ltr. Fl 
Köllnflocken „Blütenzarte" 

statt 1,40 
Botteram Margarine 
250 9 Becher statt —,95 
Odenwald Apfelmus 
aus neuer Ernte, statt 1,15 
Kochbeutel Reis 

statt -,88 nur 
PIcon rot u. weiß, 0,7 Ltr. Fl 
Cinzano Bianco u. Rosse 
0,7 Ltr. Fl. 
Milly Way, 7 Stück 
Chantre Deutscher 
Weinbrand, 0,7 Ltr. Fl. 

Herbert Maaß - Lebensmittel 
Egelsbach. Ecke Bahnstrafle / Taunusstraße 

Abgabe in haushaltsüblichen Mengen, solange Vorrat reicht 
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A Ttarmstadi 

Erste Niec^eitage für den FC Langen 
Nun Ivit OS cl' M I-T :iiich fr\vi>cht. 
im VfH M-'b :ini Scjnnl.iy n^it 

1 : r|i(» Nicdi Dio t'rhnischc 
IcUi'nljPit cici- I mnchtcn die 
h'i fl: h K.'inipf^icist I)urcli 
(ii- n d' pj" M' ti l'Miikivr-rhist i^t d<T Club 
iini «nn • ch • n T.ibclij-npl.'it/ /iiriicki't fjil- 
h"-, 'rnbcllcnliihrcr Hu bi shcim k«)nn1e scmho 

»iurfb rint'n Mbr- 
fi 'ilfn ausbauen, (1;j auch fJrMnshcim. das /u 
d' ii rru'.^t«-n «<-hörif. in Nauheim mit 
I 2 K<'(l< rn miiHUv 

Am h»>mmi'rul»n Sonnl;»« kommt ps im 
W »Idsfadion zu einer erneuten Kiaftprolx?. 
I)'-r zum Kavoritenkreis fiir die Meistersdiaft 
y.ahhMuii» SV Krzhausen ist zu Gast und kommt 
ruil einer KmpfehhmK von ft.l boi Klein- 
CJfrau. «ef^en die sieii die I.aiiKener am Sonn- 
lai; zuvM.r sehr sehwer «etan hatten. Die Mann- 
st haft um d»*n Kx-Kintrachtler Lothar Srha- 
nvr, die zur Zeit auf dorn dritten Platz steht, 
wild dt n Lani^enern alles abverlangen. 

I'ls spielten: 
Hieb»'stuMm — Mörfold<*n 3:2 
1'SG Messr»! — liüttelborn 31 
Kt Rüsselsh. — SO Arheilgen 0;I 
SV NauluHm — SV (Jeinslieim 2:1 
TSV Goddelau — SV St. Stephan 1:2 
T(f 7S Härmst. WoKskehh^n 2:1 
Kl(»in-(;erau — SV Krzhausen 1:5 
VfH Ginsheim — FC Iianß4'n 2:1 

I Miehesheim 7 17:B 12:2 
2. SV Nauheim 7 15:5 10:4 
3. TSG Messel 7 1K:9 10:4 
4 SV Erzhausen 7 1R:11 10:4 
5 VfH Ginshein) 7 10:7 10:4 
« FC Landen 7 14:7 9:5 
7 SV GiMnsheim 7 12:7 9:5 
K Kf. Husselsli. 7 14:12 « 8 
9. SV St. Stephan 7 I5:J4 H:H 

10 Mörfelden 7 14:13 f>;8 
II Müttelborn 7 11:13 5;9 
!L' TSV Goddelau 7 11:15 5:9 
13, T(i 75 Darmst. 7 7;20 5:9 
^4 Wolfskehlen 7 10:12 4:10 
15 SG Arheilgen 7 3:11 3:11 
K). Klein-Gcrau 7 2:25 2:12 

Am kommenden Woehenende: nültelb<un 
— Hiebesheim. Mörfelden - lUisselsluMm. 
Gernsheim — Messel. Arheilf-en — Goddelau. 
W'olfskehlen Nauheim. St. Stejiluin   
Klein-Gerau. TG 75 — Ginsheim, Lungen — 
Erzhausen. 

ne/irksklass<> Darmstadt 

Egelsbach fiel auf Platz sechs zurück 
nie dritte Niedorlaye hintereinander m;..!»te 

r;:; • fh-m Spitzenreiter der Hmmstitdt^'r He- 
zirkskla-^-=•, der SG K:jelsb.'uh. einen T ibM- 
lensr*ehsten. Dureh eine 1:2-Nieder!aßo bei 
den Amal' uren di > SV 98 Darmstndt wuiden 
fl'" Ki;elsbach<'r zunäehst einmal aus ilirf n 
M' isterschaft-träuni' n \v.'nht*ei üttelt. Raun- 
heim und Kibaeh stehen punktuleieh vorn. 
Roßdorf. SF Heppenheim und Darmstadt 4fi 
haben di»» Hau.ser-S'-hiitzlinRe zunächst ein- 
mal üherhf>lt. die am kommenden Sonntag 
den KSV Urb'v*'»ch zu Gast haben. Urberach, 
das den F'gelsbfjcherii schon immer zu schaf- 
f«»n machte, erreichte geßen den Tabellensie- 
benten Ueberau ein 3:3 Unentschieden. i'^t 
an der Zeit, daß die Männer vom Herliner 
Platz ihr Selbstvertrauen wiederfind<'n. Zur 
Tabellenspitze sind es nur zwei Punkte, noch 
ist nichts verloren, dm-h weitere Punktein- 
bußen könnten einen Platz im Mitti-lfeld be- 
deuten. 

FiS spielt<»n: 
KSV Url>erach — SG Ueberau 
SV 98 Amat. ~ SG EKelsbarti 
07 Raunhoim — TSV Pfunßsi. 
F^iscliofsheim F/?)pertshausen 
SF FTeppenh. FC Erbach 
FV Hiblis — SKG Roßdorf 
TG Oh -Roden — Hassia OiebR. 

1 07 Raunheim 
2. VC Erbach 
3. SKG Roßdorf 
4. SF Heppenh. 
5. TSG 1840 Da 
fi SG Egelsbach 
7. 
8 
9. 

10, 
11. 

aus'«:i<+il-reiclu'n Positionen >u mit <l< in 
Schuß und vergaben daduich noj-h S 'r d'T 
Piiu>e klare Au^ ■Ueichsm":'.lichkeiten. 

1>ie 2. Spiclhitlfte en»ffnete Schmirlt mit 
«•inem knallharien 'iO-m-Srhu(i.. aber .Int;: * i - 
mann w.jr auf dem Pnsten. l!i>l die .')3. .Mi- 
nute braehtc de. halb rien l;iri >t fal'-,.'n 1:1- 
Ai;--'.leich, r,)abei verfehlten Fi^d^r nf»d 
.hiuimiann eine uefabrliche Flank»? von link.^, 
I.Ü^eio H'bcl braclite den Hall nicht weit 
«"•nun wej4 und Kiini«.- iN'.uhschuß .schluß im 
N<*tz ein. 

Die Fr"ud(^ der I,an)ien"r SnielcM* und Zu- 
schauer dhu<»rto aber nur (a. eine Minute, 
denn vom Ansioß wetj lli-f der (Jinsheimer 
Mittelstürmer auf ftetadem Wei^o <lurch die 

nnv(he;nend erstarrte Clubabwehr und 
biachte -eine Mann^xhaft mit einem fiir Pa- 
w(»lka unerreichbaren Aufset/ei erneut in 
Führuni;. 

Obwohl die G.jsU' nach dioer kalten 
Dllsehe bis /um s,-liluHp'tff nie avjf.>1eckt<'n, 
sondern weiter mit puter Kondition angrif- 
fen. fanden sie in der nuii hart einstei>;-^ntl( n 
CJinsiicimcr Abw.-hr nur ^eltoi eine Lütke. 
Die Hoffnungen auf den A.i:: •"•leich sanken 
be>ondi'r.s >tark, ab- Zwillin)- nach einem gro- 
brn Foul vom Platz. hink<'n mußte, und fo 
l^nnnte CJin.-heim mit Glück und Cro^cM'ck 
seinen 21-Sieß über die Zeit retten. 

Im Vor.pit»! veilor auch die He.seive des 
Clubs durch eine (i:3-Niederlage beide Punkte. 

Dritte Niederlage für Egelsbach 

SV 9K Darmstadt Amat. — S(i KKelsbach 2:1 

SG Ueberau 
Eppert.shausen 
Ilassia Dieb^. 
TG Ob.-Roden 
FC Heppenh. 

12. KSV Urberach 
13. TSV Pfungst 
14 FV Hiblis 
15. SV 98 Amat. 
U5. Hischofsheim 
^7. Germ. 0.-R(h1. 

21:11 
18:M 
20:16 
20:13 
19:15 
21:15 
18;lfi 
12:13 
11:15 
11:9 
^0:14 
10 13 
14:10 
11:14 
9:21 

1017 
4 19 

3:3 
2:1 
4:2 
3:1 
2:2 
4:4 
1:1 

10:4 
10:4 
9:5 
8:4 
8:4 
8:6 
8:6 
7:5 
7:7 
6:4 
5:5 
5:7 
5:7 
5:7 
4:10 
3 11 
0:12 

Am kcmnnenden V>"chenende: Roßdorf — 
SF Hrpprnheim (Sa ). Fleisbach KSV ITr- 
berach. Ut^berau TG Ober-Roden. Dieburg 
— Hiblis. (Jeinumia Ober-R<'den lUschofs- 
heim. FppertshausiMi — TSG 184(5. FC Hep- 
penheim - Raunheim, Pfungstadt — SV 98 
Amateure. 

Vermeidbare erste Saison-Niederlage des Clubs 

Im Duell der li t/.ten beiden ungeschlagenen 
Verejne der Darnistädter A-Klasse, Gruppe 
West,''blieb der l. FC Langen beim VfH Cüns- 
hcim auf der Strecke. Die Platzherren siegten 
knapp und recht glücklich mit 2:1 Toren. 
Wahrend die I.ai^gener Elf mit ihrem dies- 
mal sehr gut eingestellten Mittelfeldregisseur 
Kirnig über weite Strecken spielerisch klar 
den 'I'on angab und wesentlich öfter angriff, 
konterten die Ginsheimer .iUvS einer verstärk- 
ten Abwehr heraus geradliniger und effekt- 
voller. Sie imponierten dabei vor allem durch 
die Schnelligkeit ihrer beiden Flügelstürmer, 
und ihr Linksaußen Fischer ließ den rechten 
Außen\erteidiger des Clubs. Jäkel, meluere 
Male aussteigen oder einfadi stehen. Dieser 
i<ehwaci>e l»unkt m der CJästeabwehr und 
eine Unachtsamtkeit der gesamten Abwehr 
unmittelbar nach d»»rn endlich gelungenen 
Ausgleich waren sehlielilich entsdieidend für 
die erste Niederlage in der .-V-Klasse. 

Hinzu kam allerdings, (iait es die Langenei* 
Ani;rii isspitzen gegen die kimipromißlos 
de» kende Hintermannst^haft der Gastgeber, 
die ilie Abseitsfalle geschickt zu stellen ver- 
stand. und gegen den ausgezeichnet reagie- 
renden Toihüter .lungmann an diesem Tage 
überaus schwer hatten. 

Entgegen der allgemeinen Regel, daß der 
Gast die Platzlu'rren zunächst erst einmal 
komnu-n läßt, begann der Club vom Anpfiff 
weg sofort sehr offensiv und versuchte, eine 
frühe l:0-Führung zu erreichen. Nicht nur die 
Mittelfcldachse mit Kirnig. Schulz und Siegel, 
sondern auch Libero Zwilling, Vorstopper H. 
Iloflelner und Verteidiger Jäkel rückten ab- 
v-fdiselnd weit auf. So kam Langen schon 
in den ersten sieben Minuten zu drei Eck- 
bällen, scheiterte aber letztlich stets an Jung- 
niann. der sich \(»r allem von hohen Bällen 
nicht überraschen ließ. Mit toller Parade 
dreiite er audi in der 9. Minute einen von 
Jäkel nach Vorarbeit \on Schmidt und Kirnig 
aus vollem Lauf abgefeuerten 20-m-Sthuß 
gerade noch um den Pfosten. Ansdiließend 
lief Sihmidt bei zwei schonen Flanken des 
spurtschnellen Langener Linksaußen Fischer 
in die Abseitsfalle. 

Aber auch Chnshoim hatte einen Linksaußen 
Fisrhcr und wenn der steil eingesetzt wurde 
oder mit dem Ball am Fuß loszog, dann 
herrschte in der Clubabwehr immer wieder 
Alarmstufe eins. tJber ihn liefen praktisdi 
alle ernstzunehmenden gegnerischen Konter in 
der l. Halbzeit. Jäkel bekam ihn nur selten 
unter Kontrolle und mußte mit ansehen, wie 
Pawelka mit einer Faustabwehr an die Latte 
gerade noch rettete und der Rechtsaußen nach 
P lankenwechsel des Ginsheimer Fischer eilten 
Kopfball in der 13. Minute zum Glück etwas 
zu hoch ansetzte. 

Auf der Gegenseite zeidinete sich Jung- 
mann mit einer Glanzparade bei einem 
Schuß von Schulz genau unter das Latten- 
kreuz aus und in der 20. Minute sdieiterte 
Sdimidt nach Vorarbeit von Krettek und 
Fischer im 5-m-Raum unbehindert am 
Sdilußmann der Plauherren. 

Mit zwei steilen Kfintoin innerhalb der 
folgenden Minute schaffte Ginsheim dann die 
l:0-Führung Zunächst übersah der schwadie 
S{*hiedsrichter (Runkel aus Niederklingen, der 
nur selten auf dei* Hiihe des l^alles war, eine 
klare Abseit.s.^tellung. Doch Mit telstiirmer 
Hübner kanonierte zum Glück daneben. Heim 
zweiten überfallartigen Vorstoß machte Fi- 
scher es dagegen wesentlich besser und schoß 
am weil herau.sgelaufenen Pawelka vorbei 
konzentriert ins leere Tor. 

Genau 10 Minuten später verpaßten Schmidt 
und Krettek gemeinsam eine Hilderbuch- 
flanke von Fi.'jcher im 5-m-Raum um Zenti- 
meter und danach zögerten Schmidt. Zwilling 
und Fisciier kurz hintereinander jeweils in 

Haben die Schwarzweißen das Siegen ver- 
lernt? Diese Frage drängt sich auf, wenn man 
sich die sonntägliche Begegnung beim SV 98 
Darmstadt vor Augen hält. Zwar waren die 
„98er" stärker, als es ihr Tabellenplatz aus- 
sagt. aber Mannschaften wie diese wurden in 
der letzten Saison ohne viel Federlesen aus- 
gespielt. Nach dieser dritten Niederlage in 
Folge wäre es verkehrt, die Sache zu beschö- 
nigen, die Schwarzweif^n sind in eine Kri.se 
geschlittert, aus der nur schwer ein Ausweg 
zu sehen ist. Dabei kann man der Elf nicht 
einmal sagen, daß sie sich nicht eingesetzt 
habe, sie tat in kämpferischer Hinsicht alles, 
um das Blatt zu wenden, doch es reichte nicht. 
Wo der Fehler im Egelsbacher Spiel war, war 
leidit zu erkennen. Während die Gastgeber 
mit drei Spielzügen vor Hausmanns Gehäuse 
waren, brauchten die Gäste fünf bis sechs 
Stationen, bis man nur in Strafraumnähe war. 
Hinzu kam, daß die Amateure vor dem Tor 
wesentlidi gefährlicher waren. Wenn man 
auch anführen muß. daß die FJgelsbadier vom 
Unparteiischen. Herrn Jäger aus Jüges- 
heim verschied • iih stark bi»nachteiligt wur- 
den, und die (ui.-.;:eber den Hall immer wieder 
in den nahen Wald tr'iten. um den Ej*eNbadu'r 
Spielfluß zu stöicn. so muß n^iin doch fest- 
stellen. d;iß der D^jrmstiidter Sieg nicht un- 
verdient war. 

Die Si'hwaiv.weißt n hatten ihren Sturmfüh- 
rer Wernei' wieder dalwi, und tratcMi in der 
He.-jel/ung Hausmann, Fischer, Jäkel. Hasler, 
Leonhardt. Dohmen. Graf, Müller, Zink, Wer- 
ner und Hialon an, und man hatte sich eigeiit- 
lich ausgerechnet, zumindest einen Punkt zu 
holen. Doch zunächst waren die Darmstädter 
klar tonangebend, und Egelsbachs Abwehr, 
verstärkt durch Dohmen, hatte Schwerstarbeit 
/u verrichten. Aber nachdem Dohmen in der 
10. Minute aus 25 Metern das Tor nur knapp 
verfehlt hatte, übernahmen die Gäste immer 
mehr das Kommando. Doch hier war schon zu 
sehen, daß über die Außen an diesem Tag 
kaum Gefahr kam. Zink spielte nicht so stark 
wie zuletzt, hatte allerdings auch den mit Ab- 
sland besten Civgenspieler, und Bialon hielt 
sich viel /u viel in den hinteren Regionen auf, 
um das Prädikat .Stürmer zu verdienen. Viel- 
leicht wäre hier eine Umstellung am Platze 
gewesen, denn es war abzusehen, daß die 
starke Darmstädter Deckung nur über die 
Flügel 7u knacken war. Trotzdem schien man 
kaum Gegentore lünnehmen zu müssen, denn 
im Sturm wurden die Darmstädter von Egels- 
bachs Abwehr sicher beherrscht. So fiel der 
Führungstreffer in der 30. Minute recht über- 

Die Tore des Dieter Schmidt 

SSO I.anisen — VfB Orfonliach 3:0 

Mit di'm VfH Offonbach stelltp sidi die bis- 
her stiii'kste Mannsdiaft im SSG-Freizentcen- 
ter vor. Dali es dennodi zu oinoni klaren 
haiiHcner SieR kam, ist der erstklassigen Mo- 
ral der SSCtlor zu danken, die kümpferisdi 
und ledinisdi ihre Anhünaer voll überzeugen 
kunnle. Dnljei war das Spiel keinosweßs ein- 
seitiR. sondern trotz der klareren Möglichkei- 
ten für die SSG setzten auch die Gäste dem 
Ijangener Hüter Pfeffer sphörig zu. Maßgeb- 
lichen Anteil an dein hohen, aber durdiaus 
verdienten Sieg hatte Dieter Sdimidt, Dreh- 
und Angelpunkt im Mittelfeld, energisdi im 
Zweikampf, mit Vollstreckungsqualiläten. 
Konditioneil noch nicht in Hochform, was seine 
zeitwei.sen Kunstpausen erklären liel3. Schwach 
spielten diesmal beide Flügelstürmer, sonst 
Glanzpunkte der SSG. Reh, der sich der kon- 
sequenten Bevvadiung seines schnellen Gegen- 
spielers nur selten entziehen konnte, resig- 
nierte bald und wurde dann durch Schreiber 
ersetzt. Lange, auf der anderen .Seite, ging 
es nicht bes.ser. Trotzdem er sich immer wie- 
der gegen seinen knorrigen Gegenspielin' 
durchsetzen konnte, waren seine Abgaben 
oft überhastet oder landeten beim Gegner. 
Eitner, wie in jedem Spiel von zwei Mann be- 
wacht, klebte auch in dieser Begvgiumg das 
Pech an den Stiefeln. Obwohl er sich alle 
Chancen selbst erarbeiten mußte und kaum 
von seinen Mitspielern in Schußposition ge- 
bradit wurde, wenn man von zwei Kopfbiil- 
len absieht. Immer in Bewegung und anspiel- 
bar Karl Heinz Steitz, doch nicht bissig ge- 
nug im Zweikampf. Mit großen Szenen Fiala, 
denen Leichtsinnsfehler folgten, mit zwei kra- 
chenden Freistößen, die das Gebälk streiften. 
In Bestfoim spielte die Abwehr, in der es 
nur Vallotz etwas langsamer angehen ließ, 
aber dabei genug Übersicht bewies. n',\ne Ta- 
drl Weiland, an dem last jeiler Offenbadier 
Angriff zerschellte; ohne Tadel audi Wunder- 
lich und Betz, die sich immer w.eder in die 
VfB-Angriffswogen warfen, dabei den sc+inel- 
l«n Gästestürmem das Laben itchwer macbend. 

Otine schwache .Szenen audi Tormann Pfeffer, 
der dennoch nach großer Parade geschlagen 
schien, doch Viillotz tegte den von ihm abge- 
fälschten Ball von der Linie. 

Die erste Chance gab es für Fiala nach 
einem Kckstoß \-()n Reh, dt»ch der VfB-Hüter 
bereinigte die Situation im Nachfassen. Dann 
war Steitz an der Reihe; groß in Szene ge- 
.setzt von Kitner, vergab ei' drei Meter vor dem 
Tor mit einem Si'huß in die Wolken. Sehr 
energiscli in dieser Phase die l^angener, die 
mit viel Tempo eine frühe Kntscheidung such- 
ten. Tn der 16. Minute bediente Steitz den auf- 
gerückten Schmidt mit einem langen Paß, der 
mit einem knallharten 20-Meter-Sihuß dem 
VfB-tluter keine Chance ließ. Nun folgten 
wütende .Xngrifle der Offenbacher, doch die 
Chancen häuften sich vorne im Gästetor. So 
in der iiO. Minute, als Wunderlich gleich drei- 
mal Maß nahm und nur knapp verlehlle. oder 
Fiala. nach Schmidtvorlage die zweite Etage 
anvisierend, oder Reh. nach Maßvorlage von 
K. H. Steitz, doch der \'fH-lliiter parierte mit 
Reflexbewegung. 

Mit 1:1) wurden die Seiten gewechselt. Nun 
folgte der Gegenangriff des VfU, doch Pfeifer 
war auf dem Posten. Mitten in die Often- 
bacher Offensive platzte dann das I.angener 
2:0. Wieder war ein feiner Paß von Steitz 
vorausgegangen und Schmidt setzte sich ener- 
gisch durch. Nun iagte eine Gelegenheit die 
andere. Turbulente .Szenen spielten sich vor 
dem Gästetor ab. unterbrochen von gefähr- 
lichen VfB-Gegenstößen. Eilner scheiterte 
gleich zweimal, dann Steitz und P'iala In 
der 88 Minute fiel dann das Schmidts Al- 
leingang übers halbe Feld mit schönem Links- 
schuß ins lange Eck beendete eine hodik'assige 
Partie im Freizeitcenter. 

Es spielten: Pfeffer. Weiland. Fiala. Wun- 
derlich, Betz, K. H. Steitz, Sdimidt, Vallinz, 
Reh (70. Min P .Schreiber). Eitner, D, [.ange. 

Die Re.serve. die bis zur 78 Minute J:!) zu- 
rücklag. siegte noch im Schlußspurt durch Tore 
von Schüler 2, Hühl und Germeiihaus 4.;!. 

laschend. Verteidiger Ihrig erkämpfte sich an 
der Mittellinie den Ball, wurde nicht ange- 
gritfen, und schlug den Ball von der Außen- 
linie in Richtung Tor. Zum Entsetzen der Zu- 
■schauer griff Hausmann am Ball vorbei, und 
dieser landete im Netz. 

Kurz vor und nach dem Wechsel kamen die 
erwähnten Benachteiligungen für die Egels- 
bacher. Zunächst wurde Hausmann bei einer 
Ecke gefoult, doch gegeben wurde ein „Indi- 
rekter" im Strafraum gegen Egelsbach. Haus- 
mann konnte jedoch die Situation bereinigen. 
In der 48. Minute sdioß Werner aus 16 Metern 
ein einwandfreies Tor, aus unerfindlichen 
Gründen annullierte Herr Jäger den Treffer 
und gab Abseits, obwohl gar kein Egelsbacher 
•Spieler in der Nähe war, und eine Minute 
später wurde Graf im Strafraum regelrecht 
umgemäht, doch wer auf einen Elfmeter ge- 
hofft halte, hatte nicht mit dem Mann im 
schwarzen Rock gerechnet, er ließ einfach 
weiterspielen. Dafür kamen die Gastgeber 
nach einer Stunde zum 2:0. Linksaußen Lange 
hatte sich durchgesetzt und schoß ins lange 
Eck. Die Darmstädter tauschten nun zwei Spie- 
ler aus. um dem erwarteten Ansturm der 
Egol.sbacher zu trotzen, während Egelsbachs 
Elf nicht umgestellt v/urde. Zwar kam dieser 
Ansturm, doch meist war zu wenig System im 
Spiel. Man versuchte es immer wieder auf 
die gleiche Art und fand damit einfach keine 
Lücke in der Gästeabwehr. Wenn dennoch 
einmal ein Ball durchkam, zeigte Torwart 
Schmittmer, daß er ein Meister seines P'aches 
war Den Anschlußtreffer .schaffte Graf in 
der 8,'). Minute nach Werners Vorarbeit. Doch 
es schien so. als sei dieser Treffer zu spät ge- 
fallen, Basler ging mit nach vorne und war 
zweimal sehr gefährlich, doch die Amateure 
hielten hinten dicht. Als der Sdiiedsrichter 
zwei Minuten nachspielen ließ, unterlief einem 
Darmstädter Abwehrspieler in der letzten 
Spielminute ein Handspiel im Strafraum, und 
den Egelsbachern bot sich die unerwartete 
Gelegenheit, doch noch einen Punkt zu retten, 
dodi Zinks Nerven beim Elfmeter hielten 
nicht, und er setzte das I^eder über die Latte 
Übrig blieb eine enttäuschte Egelsbacher 
Mannschaft, für deren Moral ein Unentschie- 
den so sehr wichtig gewesen wäre. 

Bei Egelsbachs Reserve zeichnete sich ein 
Aufwärtstrend ab. Bei ihrem 2:2-Unentschie- 
den verwandelte Zink I einen Elfmeter und 
Torhüter I^ehmann, der in der Reserve einen 
gefährlichen Mittelstürmer spielte, sorgte fiir 
den zweiten Treffer. 

B-Klasse orfenbaeh-VVest 

TV nrricichcnhain neuer Tabellenführer 
Die B-Klasse Oftenbach-West hat mit dem 

TV Dreieichenhain wieder einen neuen Tabel- 
lenführer. dem die SSG Langen mit einem 
Punkt und einem Spiel weniger dicht auf den 
Fersen sitzt. Der seither führende FC Offen- 
thal erreichte zu Hause gegen Götzenhain nur 
ein 2:2. während die Hainer gegen Susgo Of- 
fenthal mit 2:0 und die Langener gegen den 
VfB Offenbach mit 3:0 die Oberhand behiel- 
ten. 

Am kommenden Sonntag könnte es wieder 
einen Wechsel an der Tabellenspitze geben, 
denn Dreieidienhain ist zu.sammen niit der 
SG Wiking spielfrei, während Langen bei der 
TG Sprendlingen als Favorit anzusehen ist 
und durchaus die Führung übernehmen 
könnte. 

Es spielten: 
FC Offenthal — SG Götzenhain 2:2 
TV Dreieichenhain — Susgo Otfenthal 2.0 
SSG Langen — VfB Offenbach 3:0 
Sparta Bürgel — SG Wiking 4:0 
BSC Offenbach — TG Sprendlingen 2:2 
FT Oberrad - TSV Neu-Lsenburg (a. K.) 1:2 

V TV Dreieichenhain 8 13:7 9:3 
2. SSG Langen 5 19:4 8:2 
3. FC Offenthal 6 16:10 8:4 
4. BSC 99 s 16:6 7:3 
5. Eidie 5 12:11 6:4 
6 TG Sprendlingen 6 11:11 5:7 
7. VfBOffenhach 6 9:11 5:7 
8. FT II Oberrad 4 14:12 4:4 
9. Susgo Offentlial 4 9:10 4:4 

II). Zeppelinheim 3 5:4 3:3 
11. .SG Götzenhain 5 7:12 3:7 
12. Sparta Bürgel 5 7:15 3:7 
13. -SG Wiking 6 7:32 1:11 
a. K.: KSV Nou-lsenb. 4 6-8 4:4 

Die nächsten Spiele: Susgo Offenthul — FC 
OrtVnthal, .SG Götaenliain — BSC 99, TG 
Sprendlingen — SSG Langen, VfB Offenbach 
- .Sparta P.ürgel, TuS Zeppelinheim — FT II 
Obel l ad, TSV Neu-Isenburg, a. K.-Eiche Of- 
fenbadi. Spielfrei: TV Dreieichenhain und SO 
Wiking. 

Nt t7 

J. Lorösch gewann »Günt6r-Noack-Gedächtnis-Turnl6r« 
Am Sonntag nahm .Türgen Lorösch 

vom TV Langen am 6. Nationalen Läu- 
feitag des SV Grünweiß in Frankfurt 
teil. Schon bei der Anfahrt war zu er- 
kennen. daß es sehr schwer sein würde, 
eine 2ule Zeit zu erreichen, denn es reg- 
nete seit dem frühen Morsfii ununter- 
brochen. Der bis eine Stunde vor dem 
Slart andauernde liefen hatte die In- 
nenbahn Si) auf.gewcicht, daß sie an 
manchen Stel'en kaum zu belaufen war, 

.Jürgen I.oröscli startete bei der A-.Iu- 
;;cnd über 101)0 Meter in einem Teil- 
ni 'Miierfcld von über zwanzig Laufern. 

i.rt nach dem Startschuß ging er in 
l'uhrung und baute sie mit einer ersten 

Runde in 57 .sec auf .'iO Meter aiLs. Von 
keinem Gegner getrieben, hielt er mühe- 
los diesen Vorsprung und gewann mit 
der für die schlechten Bahn\'erh:iltnisse 
sehr guten Zeit von 2.33.4 min. Dm" 
zweite seines Laufes, Thomas ATa.vcr 
vom SC 80 Frankfurt, lag mit 2:40,1 min 
6.7 sec hinter ihm. 

Fiir diese Leistung — es war 
die beste .lugend- und Schülei leistung 
diP.ser Veranstaltung — wurde er mit 
dem „Günter-Noack-Gedächtnis-Wan- 
derpreis " ausgezeichnet, der jährlich zur 
Erinnerung an den verstorbenen Deut- 
schen Meister im Diskuswurf des ,Iahres 
lH."i5 verliehen wird. 

Neue Vereinsmeister im TC Langen 
Beim Tennis-Club Langen wurden in den 

vergan.genen vier Wochen die Clubmeister- 
.schaflen in den Konkurrenzen: Herren und 
Ii. Damen A und H. Senioren und in den Dop- 
piln und im Mix ausgetragen. Zur Herren 
B-Konkurrenz hatten sich 38 Teilnehmer ge- 
meldet. Die Spieler Rothmann und M. Kurth 
schieden überraschenderweise frühzeitig aus. 
Sieger in dieser Konkurrenz wurde der .lu- 
gendl'che M. Geuckler mit 7:6 und 6:2. Auch 
in den Doppeln gab es eine Überraschung, 
hier s.egten -Schwarze/Freisens mit 6:3, 6:3 
gegen Hanke Bold. Bei den i''amen B-Meister- 
schaften .setzten sich erwartungsgemäß von 
Kolc.vnsky in zwei Sätzen gegen Krentscher 
durch. Bei den A-Meisterschaften konnte der 
Langener Neuzugang Volmer einen Hattrick 
verbuchen. Er gewann das Einzel, das Doppel 
und das Mi\ed. .Xn der Herren A-Konkur- 
renz nahiiien 16 Spieler teil. Das Endspiel ent- 
sdiied Volmer mit drei Sätzen 3:6, 6:1, 6:3 
für sidi. Im Endspiel der Damen gewann 
Fröhlich gegen Kühn knapp mit 7:6, 6:4. Im 

Herrendoppel erreichten nach zwei spannen- 
den Spielen Volmer Dr. Mühle und Dr. von 
Kuiisch Wagenknecht das Endspiel. Den Sieg 
errangen nach einem ständigen Führungs- 
wechsel Volmer Dr. Mühle mit 6:4, 3:6. 7:6. 
Bei den Damen wurden Kühn/Fröhlich ihrer 
Favoritenrolle gerecht und siegten im End- 
spiel gegen Hoffmann'Braunsch. Im A-Mixed 
konnten Weis'Volmer mit 6:0, 6 1 den Sieg 
für sich verbuchen. Bei den Senioren setzte 
sich Wagenknecht durch, er gewann init 6:2, 
fi:0 gegen Dr. Geuckler. Dr. Zipf Hanke kamen 
im Seniorendoppel zu einem kampflosen Er- 
folg gegen Wagcnknechl'Triemer. IM Senio- 
ren-Mixed konnten Fröhlich/Müller-Ali ihren 
Vorjahressieg wiederholen. Sie gewannen ri:'s 
Endspiel gegen Braun.sch'Triemer mit 7:5. 6:3. 

Als Fazit die.ser Clubmeisterschaften ist das 
gute Abschneiden der .lugendlichen hervor- 
heben. Mit ihren guten Leistungen haben sie 
gezeigt, daß sie auch für schwere Aufgaben 
empfohlen werden können. Der Tennisclub 
sieht daher mit Zuversicht in die Zukunft. 

Start der Egelsbacher Schützen 
Einen guten Start in die lUindcnkampfscii- 

son 1973 74 des .Schützenkreises Off<Mibaih, 
konnte der .Sdiützenvercin Egelsbach verzeich- 
nen. Hi'ide Luflgewchrmannschaften sowie d e 
liUftpistolenmannschaft bheben in den ersten 
II linden kämpfen erfolgreich 

Die erste M.inr.: chaft war zu Gast bei diT 
11I>1:14 12 Hinge fiir Ki^L-lsbach. Bester Einzel- 
1161:1442 Ringe fiir K".elsbach. Bester Rinzei- 
schütze war Günter Eisenbach mit 262 Hin;'.cn. 
Die Matinschaft schoß wie folgt: F.isenbadi 
262. Lorenz 2.')5. Schönig 248. Schmidt 216, 
Fuchs 230. Fink 221) Hinge. 

Die zweite Mannschaft hatti- die Schützen- 
gesellsehaft aus Uuchschlag zu Gast. Auch die- 
sen Kampf konnten die Ivu'lsbacher zu ihren 
Gunsten ent.scheiden. Endstand 1,1!)I);1H21) 
Hinue. Beste EinzeKschützen waren Aiithes 
und Sclunfer. beide mit 241 Hingen. Mann- 
schaftsergebnis: Anthes 241. Schäfer 241, 
liölim 237, Ilick 233, Rosani 225, Künzel 21!) 
Hinge. 

Die Luftpistolenmannschaft mit Lorenz '.'IVI. 
Knöß 263. Eisenbach 254, Fink 244 blieb gegen 
Mühlheim mit I024:!l«5 erfolgreich. 

Der nächste Hundenkampf für die erste 
Mannschaft findet am Freitag, dem 28. Sep- 
tember gegen Flobert Offenbach in Egelsbach 
statt. Die zweite Mannschaft ist am Dienstag, 
dem 25. September zu Gast in Dudenhofen. 

Baskethall 

Herren 1 gut vorbereitet für die Oberliga- 
Saison 

Am letzten Mittwoch spielte die Mannsdiaft 
des Oberligaaufsteigers, die Herren 1 des TV, 
gej»en den Regionalligaaufsteiger TG Hanau. 
Trotz einer 77:97-Niederlage hat die Langener 
Mannschaft einen guten Eindruck hinterlas- 

sen und gezeigt. d:>ß sie für die kcimmeml • 
S i M»n in der llcssi.schen ObiTÜga gerüstet i^t. 

.>!■ fJii^te aus Hanau begannen zielstrebig, 
ßefu len durch schnelle Päs.se \md kraftvolles 
Spii l und führten bereits nach sieben Minuten 
m»l i!3:H Punkten. Zu diesem Zeitpunkt konn- 
ten allein die beiden Amerikaner des TV. Fox 
und Wensky das Tempo der G.lste mithalten. 
P»ei Halbzeit (35:48) hatten si''h die Lan^;-ner 
etwas gefangen imd waren in der zweüen 
lliillle ein fast ebenbürtiger Gegner. Ntn- den 
vom Bundesligisten Vll. Osnabrück nach Ha- 
nau uewt'ch.^i'llcn Tobicn. der allein 34 Punkte 
cr/ielt<\ konnten d;/ (iastgeber in U Her 
Phase des Spieles halten. Die I.angener spiel- 
ten mit Fornolf 20 Punkte, Kox M. Wensky 11, 
Kühl 10. Goeb(»l tt. Dunker r>. Pneplau '2 Mül- 
len' 2. Kohm 2. 

Mit diesem Spiel ist die Serie der Vorbe- 
reitungs.-Ji^iele nbgeschlossrn, und der TV hofft 
auf einen guten Start am 5. Oktober bei I-iin- 
tracht Krankfurt, 

Junioren — UC Darmstadt (iH;."»."» 
Zu einem imgefahrd»»ten Sieg kamen die 

Junioren gegen den BC Darmstadt I. In der 
ersten Halbzeit wurden alle Spieler emge- 
setzt und so führte Darmstadt mit 20:27. In 
der zweiten Halbzeit zogen die Langener in- 
nerhalb fünf Minuten auf 48:33 davon imd 
hielten dvn Vorsprung sicher bis zum Spiel- 
ende, 

ß-JuRond — IK' Darmstadt 4ti:32 
Obwohl nicht in bester Besetzung antretend, 

besiegte die B-.Iugend den BC Darmstadt 
klar mit 40:32 (20:13). — In den beiden Spie- 
len wurden folgende Spieler eingesetzt: 
Ehrenberg. Th. Schwarze, R. Greunke. A. Zipi 
,I .Barth, .1. Butcliek, J. Geiger, Kl. Uaab. 
H. Spitzbarth, M. Schröder, R. Becker, P. He- 
ring, W. Schmitt. 

Das für heute angesetzte Juniorenspiel ge- 
gen GW Wiesbaden wurde auf einen späteren 
Termin verlogt. 

Vorschau: 
Freitag, 28. 9., 16.30 Uhr TG Rüsselsheim gegen 
B-Jugend; Samstag, 29. 9., 18.00 Uhr BC Darm- 
stadt I — Junioren. 

teheufkimPreisvw^eh 

StaMe/^rdse 

teisHen 

t^om-RiesemUrktenf r 

Pommes frltet 
gefr. 1000-g-Beutel 
Hochland Scheibli 37S-g-Fackung 
Frisch geräucherter Aal 

Diata Reform-Margarine a »f. («n der Zer Packung 1,26) II ||£| 
empf. Richlpr. 0.98 250 g Becher WfW"* 
Mischpllze SlS-mi-Oose 
Thüringia Frisch-Pflaumenmus lOOO-g-Qlas 

Schweineschnitzelflelsch 
(aus besten Hinlerschinken) 
Schweineschnitzelfleisch 
(Obersc^aie) 
Gek. LandrauchschlnkeH 

Artland Frischwurst Jagdwurst. Bierwurst, Fleischwiirst 
Grobe Bratwurst (eigene Herstellung) 
Hinter-Haspel 
{frisch oder gesalzen) 
Schweinebaucii 
(mager) 

»>.<>.28 

»>.4.88 

100 0 1,65 

iaZOOg 1155 

500,2,95 

soog 1,75 

500g 1,75 

Deutsche Tafellgfel „Cox Orange". Kl II 3,5-lig-nello-Kotl) 
Deutscher Selleris Klasse II 
Koralienhaumchen 

Stück 

3,98 

0,50 

1,98 

SchloB Wingold Goldbranntwein R Lt 0,7-Liter-Fiasc#ie 

9,95 

9,95 

7,95 

Schwarzer Kater 
2e*/«, 0,7-Liter-®iasche 
Echte Kroatzbeere 30Vo Vol.. 0,7-Liter-Fla»ch» 
Heinrich Dry Gin 0.7-Li(er-Flasche 

9,98 

1,98 

500 g 5,95 

9,95 

1,98 

9,98 MohrenkOpfe 
(Negerküsse) 20-Stüel(-Packuna 
Kaba (der Plantagentrank) 1 Oft 
400-9-PaAung •mjH. RIchtpreia 2.M ■ f 
l971erBechthe<fflerPligerplad 9 Oft 
Spätlese, 0-7-ütef-R«$c*ta fcfirW 
Fruchtsaiat n RQ 
*^5-fl-neHo-Do«e 
..Brandt" Weinbrand-Bohnen | QQ 
300-g-Packung »mi»!. Rlchtprvla 1,00 ■ fwW 
..Ultje" ErdnuBkeme 9 75 10x60 g-Packunfl tmpf. Rlohtprvit 5,00 fcf ■ w 

IVildleder-Spray f.e schwarz, braun Od farblot / 
je 250-g Dosa tmpf. Richtpreis 4,95 fcfTW 
Atrix Hand-Creme 250-ml-0usa 
Golf Haarspray Qroßdos« 
Sidolin SOO-ml-Flasche 
Sunlicht Geschirrspülmittel 2-Liter-Qro0verbraucherll8SCha 
Kohleanzünder 
83-Stück-Packuno «inpl- Wohlpfal» 5.00 
Frostschutzmittel 
1,S-Uler-Oos6 
Verbandkissen 
kompl. gefüllt naä^ DIN-Vorschrlft 
Gewebetlscbtuch 110x140 A QQ nTonsa", mit gescftüizter ObeniActi« tlaUOiM ■TfWw 
Clstalln Bodenpflegs , 2.45 SOO-ml-Flaacti« «mpt. «Wi*pr»to 4,K 
Perwoll Feinwaschmittel 1,9-kg-Trommel 
NennenProtein-Shampoo ^,„1 flQ 
lOO-ml-Flaiche «mpl. Rlctilprala 3,10 ■ ,WW 

Latz RIndfleischmentt „ für Katzen und HurxJ« II #11 je 2x390-g Do8d •mpf. Rlohlprtla tM ^ 

TapezSertisch 97 50 
3-teilig 
Wandfarbe wIscMest 7 SQ 10*kg-Eimer ■ f" 
Kunstharz-Lackfarbe Q 95 schnelltrocknend, für innen u. außen 0,75-l-0o#® WffcW 
Wandregal 3 Böden, kompl. mit Oübel, Schrauben und ^ . aA 
Gehänge, in Nußbaum. Teak. Weiß, ümba § ii |||1 
oder Macor* ■ W|UU 
Selbstklebefolie 3 95 
3-m-Rolle in vielen Dessins Wf wlf 

Metali-Seheren-waschetrochRer R 05 
mit ca. 10 m Lein» 

13,99 

2,95 

Bügeleisea 1000 Watt, VOE 
Johnson Tsppichschnes 600>8-008t 

•mpf. Richtpreis 4,90 2,95 

1,79 

1,25 

3,45 

2,50 

2,29 

17,90 

5,95 

Plastik-Ordner 9 05 
7,5 cm Rücken, in versch. Popfarbon fcfWw 
Briefblocke A4 .^.^.„195 
3ef-Packung «mpf. RIehtprtIt 1,I5 ■ 
Plastamatlc   
automatische Wäscheleine 13 50 
mit 5 PVC-Schnüren ■ 

Topfserie mit Dekor 
Elaktro, Gas und Kohl« 
10-18 cm (Ö 6,95 20-22 cm <t> 

Teller „Exquisit" 
tief oder flach, mit rotem u. blauem Dekor 
Isoiierflaschs 
V4 Lliar 
Kinder-Latzhoss 
Denim, lOOV# Baumwolle, Gr. 92—122 
Frottee-Geschirrtuch 
3er-P8ckung In versch. Farben und DoMlot 
Reitedocks Acryl. mit Franaan. In vetich. Scholtankaro« 
Qr. 130x170 cm 

empf. toom- 

Kfnderschokolade 1,10 0,63 
Brandt Markenbullerkeka 250-g-Pack. —1,09 
Salzstlcka 200-g-Beutel 0,49 
Mara 3er-PacKung 1,20 0.84 
MIlky Way 5«r-Packung 1 00 0,69 
Sctiwabea Orangenblutenhonig 

500-g-Qlaä 4,95 3,75 
Groach AulguBbeutel-Ta* 25er-Pack. 2,20 1,49 

3 Kronen Mokka" BohnenkaHee SOO-g-Packung 8,45 6,75 
Mischbrot 1000-g-Laib 0.7» 
Brötchm, frisch 5 Slück 0,29 
Blakln. frisdi 1,5-kg-Stange 4.69 
DeuUch« MirktnbulMr 250 g 1,69 
Welwr Napfloichan 600 g 3,50 2,58 
Maggl Klar* FMichtupp« OroBpack. 2,98 2,19 
Maggl Flockan-POrM 1,10 0,7t 
Champignon Rahmcinwmberl 
SOVaF, I. T. 6/8 - 300 g 3,72 8,68 
jBuko' D8n, DoppcIrahmIrladikiM 
70ViF. I. T. 2x 60-fl-P«ckung 1,40 0,»t 
Blrtnmark«, 10*/i Fett 340-g-Do8e 1,09 038 
Buton Wermut 
rot oder walfl je 0,7-1-Flasche —2,98 
Bommeriimder 
40>/< Vol. 
Henkelt Trocken Sekt 
inkl. Sektsteuer 
Deutscher Schaumwein 
Inkl. Sektsteuer 
Doppelwecholder 
38»/« Vol. 
Export-Bier 

20 Flaschen 10,5 Liter (+ Pfand) —8,75 
PHa-Bler 

20 Flaschen k 0,5 Liter (+ Pfand) —8,75 
Penll 900-g-Paket 2,98 
A|«x Allzweckrelnifler -2 Liter 4,48 
Tukitr 1000-ml-Flasche 4,48 
Poly Protein Haarfestiger 3,45 1,75 
NIvea Crem* 25(Hnl-Dos* 4,20 2,48 
Keloderma Raalererem* b7,5-ml-Tub* 2,35 1,48 
Denta Fhior Zahnpaata Spartuba 1,95 0,95 
Vademecum Mundwasser 85-ml-FI. 6,95 4,95 
Rexona Seif* BadMtOck ISOg 2,00 0,98 
FrladAalte-Beutel 60-St0ck-Pack. 1,95 1,35 
Kleenex Toliettenpepler Tlaau* 2 x 200 Blatt 1,40 0,99 
Kleenex KachentOchcr Nachfiillrolle 3,35 1,78 
.Mfllny" SchwedenwIndel-HSschen 
.Prima", Größe 2-4 2,78 1,95 

0,7-1'Flasche 
0,75-l-Flasche 

8,95 
7,78 

0,75-l-Flasch* 2,99 
0,7-l^lasche 6,94 

Abgabe der Sonderangebote nur in haushaltsüblichen Mengen solange der Vorrat reicht. 

Sriesheim. FlughafenstraBe • Dudenbofen, Niederrodener Strafie • an weiteren 7 9rten in Hessen und 
a - L I u !- r Öffnungszeiten: Montags bis Freitag« 9.00 -1830 . durchgehend, 
demnächst auch in Egeisbadl saimtaa« aoo - 14.00 unr. «n .lanoM Samstaa' !><• le-OO Uhr. 
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„Ganoven-Postkorten'' im Umlouf 
Die acht mcistKvsuchtrn Vt'rbrccher des Monats aufgeführt 

liochzeitsreise 
Der frisehKebackenc Ehemann John Kenyon 

mis Lo.t Angele» WHr kein Spielverderber. 
Dcvor er die Ilochzcltjpürty mit seiner Jungen 
FrHu verlieU. durften seine Freunde Ihm eine 
Kette mit einet sieben Kilo schweren Kugel 
ans Bein schließen Vergnügt fuhr die Hoch- 
zeitsgesellschaft mit dem Brautpaar zum 
Flugplatz. Hier wäre die Hochzeitsreise nach 
Co.stu Rica beinahe ins Wasser gefallen, weil 
Bich der Schlüssel für das Fußeisen nicht fand. 
Flugplatznngestellte feilten die Kette durch 
und befreiten Kenyon von der Ki.senkugel. 
In Costa Rica mußte er sich den Rest de« 
Ei.sens vom Rein feilen lassen 

Z. Z. leider verhindert 
Dem Besitzer einer Fahrschule in der Um- 

Rebimg von Bristol ging unliingst eine Anfra- 
ge zu, wie viele Stunden man nehmen müsse, 
um den Autoführer.<;chein zu erwerben und 
wieviel der Untorridit ko.ste. Als Naihsatz 
war vermcikt. daß es der Absendel bedaure, 
kein f^uikporto beilegen zu können, i)l)ei in 
dem Unternehmen, ir dem er tiitiß sei, stoße 
es auf Schwierigkeiten, sich Briefmarken zu 
vensdiaffcn. Als Ab.sender war angegeben: 
John Miller, Nummer 187C9, Block „K". Zur 
Zeit Zuchthaus Dartmoor. 

Hecht genau hii..scliiiuen muß man schon, 
wenn man auf dem ersten, vor ISO Jahren 
geknipsten Foto etvviis Genauei>s erkennen 
will. Dunkle Stellen wechseln mit müßig wei- 
ßen Schatten ab, sie zeigen Hiiuser, Düc+ier 
und Fenster. Das erste Foto der Welt vurde 
vom Kranzo.sen Jose|>h Nic^'phoie Niepce auf- 
genommen und soll Haus und Garten des Er- 
finders zeigen. Die Belichtungszeit für dieses 
liild betrug vor I.IO Jahren noch volle acht 
Stunden' So mühsam war der Beginn der 
Fotografie im Jahre 1822. 

Der Erfinder bestrich zur ersten Fotogratlle 
rille Metallplatte mit einer llclilempfindlichen 
Bitumenlösung und behandelte dle.se Platte 
nach acht Stunden Belichtungszeit mit liaven- 
delül und Petroleum. Somit spülte er die 

Kölns „schwere Jungen" haben allen 
Grund, vor dem Zehnten eines leden Mo- 
nats zu zittern. Denn an diesem Tag verteilt 
Kriminalhauptkommis.'iar Dietrich Wolf (34), 
Chef der Kölner Kripo-Fahndung, Postkar- 
ten an seine Kollegen Es ist eine „Hitllste" 
besonderer Art: Die acht meist gesuchten Ver- 
breclier des Monats mit Konterfei. Namen, 
Spitznamen, Alter. Körpergröße und besonde- 
ren Kennzeichen. 

Die „Ganoven-Postkarte" mit der Köln ver- 
blüffende Erfolge erzielte, soll bald auch 
im ganzen Land Nordrhein-Westfalen ein- 
geführt werden. Und das Bundeskriminalamt 
in Wiesbaden arbeitet an einet Bundesliste 
der „melstgesucliten Zehn". Dte Einführung 
auch in anderen Stiidten steht bevor. Da- 
mit wHre zugleich eine wichtige Vorstufe für 
eine Lande.s-Postkartc erreicht: Aus den lo- 
kalen Usten sollen acht oder zehn auf r.an- 
desebene arbeitende Ganoven herausgehltert 
werden 

Seit über einem Jahi bemüht sich das Bun- 
deskriminalamt. eine „Bundesliste der Zehn" 
herausgegeben. Die Bemühungen sdieiterten 
bislang am Widerstand einiger Bundesländer, 
die dafür ein besonderes Ausleseverfahren in 
Gang bringen müßten Außerdem konnte man 
sich auch nicht über die Prioritiifen einigen. 
Muli unbedingt ledes Bundesland in jeder Li- 
ste mit einem Ganoven vertreten sein? Oder 
darf ein Bundesland im Extremfall alle zehn 
Plätze belegen wenn es gerade die Verbre- 
chet anzubieten hat. die am dringendsten ge- 
sucht werden? 

Daß eine „I.lste der Meistgesucliten" ein 
erfolgreiches F.nhndungsmittel ist, hat die 
Kölner Kripo mittlerweile beweisen können. 
Nn(h einem Te.'Jt im vorigen De/ember wurde 
die Postkarte zur ständigen Einrichtung. Von 

Teile der Bitumeniösung (einer Erdölverbiu- 
duii«) fort, die niclit vom I.icht „belichtet" - 
also getroffen worden waren. Das von ihm er- 
fundene Verfahren bekam den Namen Niep- 
cotypie: die Fixierung von Lochkamerabil- 
dern auf einer Asphaltschicht. 

Erst der französische Maler Jacques Da- 
guerre, der sich mit Nie|)ce zusammentat, ver- 
vollkommnete das Verfahren zur Daguerreo- 
typie und baute die eigentlich erste, im Mu- 
seum und in Abbildungen vorhandene Came- 
ra. Fs war ein Ungetüm aus Holz mit weit 
hervorstehender t,inse und ohne all die tech- 
ni.sclicn HafHncsscn, derer wir uns heutzuta- 
ge bei einer modernen Kamera bedienen kön- 
nen. Wenn auch seither 1.50 Jahre vergangen 
sind, am Prinzip der Erfindung der Fotografie 
hat sich nichts geändert. 

32 ausgeschriebenen Verbrechern wurden 21 
gefaßt. 

Kommissar Wolf erläutert: „Auf der Karte 
sind die Leute, die wir unseren Kollegen im 
wahrsten Sinn des Wortes besonders ans Herz 
legen wollen Dia Postkarte kann bequem In 
der Brieftasche verstaut werden. Im Bahn- 
hof oder in einem Lokal genügt «In kurzer 
Blick In die Brieftasche, und wir können so» 
fort überprüfen, ob einer der Gesuchten an- 
we.send Ist." Wenn die Beamten einen Aus- 
weis zücken oder einen Geldschein hervorho- 
len - stets füllt Ihr Blick auf die Postkarte. 
„Auf diese Weise prägen sich die Gesichter 
nach einigen Tagen so nachhaltig ein, daß die 
Kollegen an diesen Personen bestimmt nicht 
achtlos vorbeigehen." 

Die Postkarte erfreut sich steigender Auf- 
lage. Zuerst werden 70 Beamte versorgt, die 
sich besonders häufig im „Milieu" aufhalten: 

Kille Dame, die mit ihri'iii .Autn in einer 
Vrrkchrs-SchlanRe eingekeilt war. drüikte 
ständig ungeduldig auf die Hupe. Da stieg 
der Fahrer des Wagens vor ihr aus seinem 
Auto, öffnete ihre Motorhaube, löste die Kabel 
der llupe und stieg wieder gela.ssen in seinen 
Wagen ein. 

Angehörige der Fahndung, Zivilstreifen, 
Bahnpolizei, Sonderstreifen In den Stadtge- 
bieten mit besonderer „Kriminellendichte". 
Demnächst sollen auch alle Funkstreifen ver- 
sorgt werden. 

Das herkömmliche Fahndungsmitlei bei der 
deutschen Kripo sind sogenannte „Liditbild- 
fahndungsbliitter". Angesichts der Menge der 
gesuchten Personen kann ledodi kein Poli- 
zist mehr alle Gesichter im Gedächtnis spci- 
cJiem. In besonders wiclitigen Fällen neh- 
men die Beamte ausgewählte Blätter mit auf 
die Streife. Wegen ihres Formats (DIN A 4) 
mü.«sen sie Jedoch gefaltet werden. Ein Kripo- 
Mann in Köln: „Wenn man in einer obskuren 
Kneipe er.st einmal die Blätter auseinander- 
faltet, .sind .sofort alle alarmiert. Mani'he Gä- 
ste sind dann schneller verschwunden, als wir 
einen Blick auf das Lichtbild werfen können." 

ßiL Kurzgeschiühte. 

Die Abenteuer von B. B. 
Herr und Frau Wisperstich waren Mitglied 

«iner Büdiergllde. Es war eine phanta.stische 
Büdiergilde. Mit einem Bücherangebot wie 
ein Versandhauskatalog Und trotzdem ent- 
schieden sich die Wlsperstldis fast spontan 
für den Roman „Abenteuer von B. B." 

„Den oder keinen", verlangte Herr Wisper- 
■tich. 

Frau Wisperstich meinte: „Ob der nicht ein 
blaserl zu frivol für uns Ist. Egon?" 

„Und wenn! Schließlich sind wli reife Men- 
schen." 

„Da hast du recht. Lies mal, wie der Roman 
angeprie.oen wird: ,Sensatlonelle Eröffnun- 
gen .. Tolle und einmalige Abenteuer ... Das, 
was Sie schon Immer von B. B. wissen woll- 
ten'." 

„Die ersten fünf Auflagen waren prompt 
vergriffen." 

„Mich haben schon immer die Abenteuer 
von Frankreichs Sexstar Nr. 1 Intere.ssiert." 

„Wir bestellen", sagte Herr Wisperstich wild 
entschlossen und füllte bereits den Bestell- 
schein aus. 

Drei Wochen gingen ins Land. Als Herr 
Wisperstich anfangs der vierten Woche abends 
vom Dienst nach Hause kam. sah ihm seine 
Frau mit rätselhaftem Ausdruck ins Gesicht. 
Herr Wisperstich erscliauerte. „Ist was pas- 
siert?" 

„Die Abenteuer von B. B. sind da." 
„Das ist Ja herrlich. Da können wir uns Ja 

gleich heute mal einen aufregenden Lese- 
abend machen " 

„Pustekuchen", schnaubte Flau Wisper- 
stich. 

„Wieso Pustekuchen?" 
„Die Reklame von dem Budi war die größte 

Bauernfängerei, zu der Je Halali geblaren 
wurde. Und wir können nodi nicht mal ge- 
richtlich was dagegen unternehmen. Denn e* 
sind wirklich die Abenteuer von B. B.'' 

„Und warum regst du dich da so auf?" 
„Das wirst du gleich begreifen", sagte Frau 

Wisperstidi im Tonfall einer Stechmücke. 
„Weißt du, wie der erste Satz der Abenteuer 
von B. B. lautet?" 

„Nein .. " 
Und Frau Wisperstich zitierte. „Als Buffalo- 

Bill an diesem Morgen erwachte, hörte er 
schon, wie die Büffelherden über die Prärie 
brausten " Mia Jertz 

Vor iso Jahren wurde das erste Foto „geschossen" 

Das Herz friert in der Einsamkeit 

ROMAN VON LUCIE WALKER 
Co,i>H3hl hy Dbrncr, DüRrtfUlorf, durch Verlag v. Graberg & Görg, Frankfurt/Main 

(2{>. Foiiselzung) 

^ „N.itürliih. Machen siß Rynn schöne Außcn 
unii halten Sie ihn hin. Am besten dafür gc- 
oinnet sind Ihre kleinen, unerwnitelen Be- 
5iuhe zum Kaffee Ich will ßanz ehrlich mit 
Ihnen sein Aus irKendeinem dummen Grund 
bin ieli verrückt nach Masters Ich weiß nicht, 
was es ist odei was an ihm Ist. genauer rc- 
Fju'.t Es kommt wenn er midi ansieht • mit 
seinen gi<iuei) Aukcm Sie wirken kahl. Aber 
wenn man hineinsieht, sind sie es niclit. Sie 
scliauen und denken ... und es sind eigentUdi 
nette Augen." 

Penny zog die Füüe nus dem Wasser und 
begann -ibzutrocknen. 

..Sir hat es ganz schön crwlsdü, Alys", sagte 
sie leise. 

Alys winkte mit der Hand ab. „Wenigstens 
haben Sie mich verstanden. Für Ryan konnte 
ich mich nie <o brg('i<;tern Kr ist mir etwas 
zu sehr in den mittleren Jahren, falls Sie 
verstehen, wa.« idi meine. Was kann ein Miid-» 
dien dafür, wenn es sich in einen anderen 
verliebt?" 

„Wie steht es mit Cal?" fragte Penny. 
„Oh, er ist bezaubernd. Wenn ich keinen 

von den anderen bekomme, genügt er auch. 
Al)er zuerst bemühe ich mich um Nummer 
eins." 

„Hm-n^". sagte Penny und nickte. „Dann 
haben Sie mehr Chancen, audi das Gold /.u 
bekommen Und idi? Ich werde versuchen, 
Ihnen Ryan abspenstig 2U machen. Kurz, idi 
räunu"' ihn Ihnen jus dem Weg." 

„Penny, IJcbste wie klug Sie sind Oder 
shid Sie ebi'n erst au.^ einem Traum crwad\t?" 

„Genau da.s" Sie sprang auf und blickte 
von ihren) Felsen auf Alys nieder. „Gehen 
wir naci) [tau.-se", sagte sie. „Ich meine Ins 
Camp 7.urüi.k Ich habe zu tun und nachzu- 
denken " 

„Solange Sie in der richtigen Richtung den- 
ken" bemerkte Alys und beobachtete Penny 
mit Augen, die plötzlidi ein wenig kalt waren. 
„Sind Sie nicht am Ende in Masters oder Cal 
verliebt?" 

„In beide", sagte Penny kurz. Kommen Sie, 
ieh gehe." Und sie setzte das auch in die Tat 
um. 

Die geschäftliche Seite der Viehmusterung 
war abgesdilossen. Masters. Cal und Fred 
spielten die traditionelle Rolle der „Verkäu- 
fer" und begleiteten die Kaufer, jetzt die Her- 
ren der Herde, ein Stüde auf Brown Downs 
zu. Das ging nadi bestimmtem Ritus. 

Am Abend zuvor hatten alle ihre Kleidung 
gewasdien und auf den Felsen getrocknet. 
Kurz nach Tagesanbrudi trieben die neuen 
Besitzer die Herde zusammen und setzten sie 
iung.sam in Bewegung. Cal ui^d die beiden 

Masters, Vater und Sohn, makellos in Ihrer 
frischen Kleidung, die Sdiuhe aut Hochglanz 
poliert, ritten hinter der Herde her. Es war 
fast \\ ie eine Parade. 

Penny hatte Tränen in den Augen. 
„So gehl es mir immer bei Prozessionen", 

erklärte sie. weil Sue und Alys Hayes sie er- 
staunt an.sahen. „Außerdem linde ich es wun- 
deibar. daß Münner so weit von der Siivilisa- 
tion entfernt, nodi ihre Traditionen haben. 
Sie reiten zum letzten Male mit ihrer Herde. 
Und ziehen sidi dazu festlich an ..." 

„Warum auch nicht?" sagte .lanie. „Man 
bringt ja auch seine besten Freunde zum 
Flugzeug, nicht wahr? Und die besten Freunde 
eines Viehzüditers sind seine Tiere," 

..Ja... ja, so wird es wohl sein", antwor- 
tete Penny. 

In dieser Nacht lagerten sie zum letzten 
Male am Recovery Soak und ritten am nüdi- 
sten Morgen heimwärts. 

Diesmal ging es schneller, da ihnen das 
Tempo nicht von der Heide diktiert wurde. 
Die Kinder jagten meistens voraus und ver- 
anstalteten Spiele Die Erwadisenen folgten 
ihnen etwas gemäßigter. 

Alys hielt sich neben Masters. Wohin er 
ritt, ritt auch sie. Manchmal unterhielten sie 
sidi, wenn die Pferde im Sdiritt gingen oder 
Masters sich eine Zigarette drehte. 

Das Lagerfeuer am ersten Abend war still 
und erholsam. Penny war sehr schweigsam 
gewesen, und Cal setzte sich neben sie. als 
Masters und Alys in die Schatten der Ebene 
hinausgingen, um nach den Pferden zu sehen. 

„Warum so still, Penny?" fragte Cal. „Hat 
es Ihnen keinen Spaß gemacht? Die meisten 
finden so ein Treiben unterhaltsam." 

„Ich hab^ jede einzelne Minute geliebt, Cal", 
sagte Penny. Es tut mir leid, daß es vorüber 
ist." 

„Es Ist erst vorüber, wenn wir zu Hause 
sind. Dies sollte der beste Teil davon sein. 
Keine Sorgen Keine Hast. Eine sdiöne Nadit, 
helle Sterne und Pferdeglocken im Hinter- 
grund. Was kann man sich noch wünschen?" 

„Nidits Cal. Das Ist es ja. Nur darauf 
kommt es an " 

„Warum dann so still?" 
„Warum wollen Sie es wissen?" Penny 

wandte den Kopf und sah im Licht des Feuers 
in Cals sonnenverbranntes GesidU. „Kommt 
es darauf an, was ich denke?** 

„Vielleicht denken Sie dasselbe wie ich? 
Daß es Ihnen nicht gefällt, daß Masters sidi 
von jemandem monopolisieren läßt, statt einer 
von uns zu sein?" 

„Vielleicht Ein wenig. Ich mag Ihn. Cal. 
Idi fühle genau Wie Sie für ihn. Er ist der 

Bob Man spürt also eine gewisse Loyalität. 
Und beneidet die die Ihm näher sind So ist 
die menschliche Natur nun einmal " 

„Es geht nicht nur Ihnen so", sagte Cal 
ladiend ..Sehen .Sie sich Sur an Sie hat nie 
viel für Masters übriggehabt, aber im Augen- 
blidc möchte sie Alys etwas an den Kopf 
werfen." 

Penny schwieg Sie konnte Ihm nidit sagen, 
daß Sue ihres Vaters wegen eifersütihtig war. 
Mick Ryan war schließlirfi Alys Freund Und 
Sue sah in Masters ihren Feind Es konnte 
sie nidit glücklich machen, wenn Alys zum 
Feind überlief 

„Wir sollten schlafen gehen", sagte Penny 
und eihob sich „Sie kommen zurück, sobald 
sie die Pferde gezählt haben. Soll idi Wasser 
für Tee aufsetzen?" 

Auch Cal war aufgestanden Sie sahen ein- 
ander an Die Flammen spielten auf ihren 
Gesiditern 

„Vielen Dank für Ihre Loyalität. Penny". 
sagte er „Wüßte Masters davon würde er sidi 
freuen Eines Tages werde ich es ihm sagen." 

Penny packte seinen .Arm „Bitte nicht. Cal. 
das wäre mir sehr peinlich Schließlich ist es 
ein ganz normales Gefühl Und wir besitzen 
es alle " 

Er berührte mit dein Finger ihre Nasen- 
spitze 

„Keine Sorge Sie verraten mir eine ganze 
Menge. Sie wollen also nidU. daß er es weiß? 
OI:mv Ich werde nichts sagen " 

Dann nahm er sie bei der Sdmlter und 
drehte sie herum 

„Legen Sie sieh hin. Kleines. Idi bringe 
später den Tee Einverstanden?" 

Penny lachte. ..Einverstanden. Und danke, 
Cal. leJi bin müde." 

„Das dachte Ich mir." 
Während er sidi am Feuer zu schaffen 

machte, lauschte er Pennys Schritten nach. 
Am nächsten Morgen galloppierten die Kin- 

der voran. Sie näherten sich der Bergkette, 
die das Tal umgab. 

Penry saß bereits im Sattel und sah auf 
Cal nieder. 

„Können die Kinder sich nicht verirren?** 
fragte sie. „Es gibt schließlich keinen riditl- 
gen Weg." 

Cal grinste zu ihr auf. „Penny", sagt er, 
„Sie sind keine Buschfrau. Vor ein paar Ta- 
gen kamen hier einige hundert Rinder vor- 
bei. Unsere. Die Kinder werden jedem zusam- 
mengetretenen Grashalm folgen." 

«Alys hat recht", antwortete Penny betre- 
ten. „Ich bin dumm." 

„Hat sie das gesagt?** 
Penny nickte. 
„Wenn jeder so dumm wäre wie Sie, Penny, 

wäre es eine schöne Welt. Bleiben Sie so wie 
Sie sind." 

Penny spürte, daß sie Cal immer mehr Ins 
Herz sdiloß. Er sagte einem die nettesten 
Dinge. 

Zwei Stunden später kamen ihnen die Kin- 
der in vollem Galopp wieder entgegen. An- 
scheinend brachten sie Nachriditen 

Fred erreichte sie zuerst. 
„Es handelt sich um Oscar und James. Sie 

sind dort vorn beim Berg der zwei Baume. 
Sie sagen, wir sollten schnell kommen. Der 
Regen neulich ist in einige der Spalten einge- 
sickert - an der Nordseite des Tales - und 
es beginnt zu rutschen Nein, nicht das Tal, 
die Bergseite. Oscar sagte, der Berg würde 
ganz abbrechen. 

Masters und Cal richteten sich im Sattel auf. 
Masters" graue Augen waren schmal. 

„Gefährlich 
„Oscar sagte, noch nicht, aber es rumpelte 

innen im Berg und Steine fallen. Er könnte 
weiterrutschen Komm schnell. Vater, wir 
müs.^en schnellstens ins Tal. sonst verschwin- 
den alle Eingeborenen Sie denken, der Berg- 
geist geht um Nur Oscar weiß, daß der Regen 
neulidi die Ursache ist." 

Masters sah Cal an. „Bleiben Sie bei den 
Mädchen, während ich weiterreite?" 

Cal nickte Penny ahnte, daß ihm das ein 
Opfer war Auch Cal verstand die Dringlich- 
keit hinter Freds Worten. 

In diesem Augenblick galoppierten Sue und 
Janie herbei. 

„Der Berg rutscht. Vater", rief Janie. 
„Er weiß es schon Ich habe es ihm gesagt", 

sagte Fred ungeduldig. 
„Cal braucht wogen uns nicht zu bleiben. 

Wir reiten alle mit", schlug Alys vor. 
„Halten Sie das Tempo aus?" fragte er 

ruhig. 
„Nicht das Ihre", sagte Penny ehrlich, „aber 

das der Kinder Sie müssen voranreiten, bitte. 
Sie brauchen Cal. Die Eingeborenen dürfen 
nicht in Panik verfallen." 

Masters grüßte kurz und jagte gleich dar- 
auf davon. Die Mädchen und Fred folgten 
ihm in einer Staubwolke. 

Penny. Alys und Cal bildeten die Nachhut. 
Nach einer Weile, da sie Masters doch nic^t 

einholen konnten, verfielen sie in Trab. Es 
hatte keinen Sinn, die Pferde allzusehr zu 
ermüden. 

An dem kleinen runden Hügel bei den zwei 
Bäumen wurden sie von James erwartet. Der 
Tee war schon fertig. Masters war mit Oscar 
weitergeritten. 

James erzählte ihnen, daß es die ganze 
Nacht im Berg gerumpelt hatte. 

„Reiten Sie weiter. Cal", bat Penny. „Offen- 
sichtlich hat es einen weiteren Erdrutsch ge- 
geben. Vielleidit ist das Tal in Gefahr. Tora 
Cousins und Ryan werden mit dem Flugzeug 
zurückerwartet. Die Landebahn könnte be- 
schädigt sein." 

Cal wandte sich an James. 
„Du bleibst bei den Damen, James! PaO 

auf sie auf!" 
„Okay. Cal." 
Cal schwang sidi in den Sattel und galop- 

pierte davon. 
Als sie ihren Tee getrunken hatten, folgten 

ihm die anderen. Unterwegs holten sie die 
Kinder ein, die gezwungen gewesen waren, 
eine Rast für die Pferde einzulegen. Von da 
an ging es im Schritt hinauf zu der Lücdce in 
der Bergkette. 

(Fortsetzung folgt) 
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THEMA DES TAGES 

Bundeskanzler Brandt 

unterbreitete Weltprogramm 

Deut.sche I.uft wehte am Mittwoch in den 
Riiumen der Vereinten Nationen in New York, 
als dei* Kanzler der Deut.^chen Bimdesrepublik 
In fast einstündiger Rede seine Ansichten über 
den deutschen Beitrag zur Weltpolitik dar- 
legte. Er wählte die deut.sche Sprache dazu, 
simultan ei'folgten die Übersetzungen, voll 
Interesse folgten all« Zuhöi'er, die er duixii 
vielfache Anreden alle erfalJle. 

Die deutschen Anliegen stellte er klar und 
verständlich dar: Schmerzlich wird die Tei- 
lung Europas empfunden, „die sich auf deut- 
schem Boden be.sonders hart ausprägt und 
auch immer wieder — b.ild drei .Jahrzehnte 
nach Kriegsende — Todesopfer fordert". Aus 
dieser harten Realität folgerte er die Grund- 
ab.«icht der hunde.sdeutschen Politik: „Als 
Bundesrepublik Deutschland werden wir auf 
einen Zustand des Friedens in Europa hin- 
wirken, in dem auch das deutsche Volk in 
freier Selbstbestimmung seine Einheit wieder- 
erlangen kann." 

So sprach er zuerst als Deutscher und Eu- 
ropäer. Doch allen Politikern der Welt empfahl 
er die beiden Grundprinzipien neuer deut- 
scher Politik, Einsicht in die Realitäten und 
deren Respektierung und einen weltweiten 
Gewalt\'ei*zicht. Hierauf eri'ichtete er einen 
Plan der Weltpolitik, von dem erste Kritiker 
sagen. daU hier der idealistische Staatsmann, 
der Kriedensnobelpreisträger Willy Brandt, 
gesprociien habe. Andere aber griffen alle 
Thesen und Worte mit Begeisterung auf, weil 
sie meinen, ab und zu habe es die Welt not- 
wendig. den Appell an die Vernunft und an 
das Gewissen auch in der hohen Politik zu 
boren. Nur durch groUen Anruf könnten die 
Talsohlen kleinlidier Tage.spolilik mit dem 
rechten Geist erfüllt werden. 

Weit über den deutschen Raum ninaus 
zielte, wenn Brandl mahnte: „Dem Frieden 
kommt es zugute, wenn sich Menschen und 
Informationen über die Grenzen hinweg mög- 
lichst frei bewegen können." Universelle An- 
strengungen für unge.schmälerte Menschen- 
redite und Grundfreiheiten für alle in der 
ganzen Welt, Ütjerwindung des Rassismus und 
aller Reste des Kolonialismus forderte ein 
deutscher Politiker nicht aus falschem Natio- 
nalismus, sondern aus den .-chmerzlichen Er- 
fahrungen heraus, die uns durch deutsche 
Politik in noch nicht langer Vergangenheit 
erwachsen wären. 

Fast als Beschwörung klangen die Worte: 
„Der Kampf um den Frieden, der Kampf 
gegen die Not fordern das Bewußtsein, daß 
wir in der ,einen Weif zuletzt einem unteil- 
baren Schicksal unterliegen. Die Menschheit 
steht darum gerade hier unter dem Zwang 
der Solidarität." Hier sprach der Anwalt der 
Armen, der Hungernden, der zweit- und 
drittrangigen Völker, der einen Welternäh- 
rungsplan entwarf und aufrief, die Nahrungs- 
mittelmengen der Weit zu erfassen, den Be- 
darf zu ermitteln und in einer „integrierten 
Strategie", eine Verteilung aufzubauen, die 
künftige Katastrophen verhindere. 

Der Beifall verklang. Nun werden die klei- 
nen Schritte des Alltags folgen müssen. Auch 
Brandt bekannte sich dazu und blieb nüchtern 
genug, als er am Schluß bescheiden sagte: „Ich 
werde das nicht mehr erleben". Zu wünschen 
bliebe aber, daß Politiker in Ost und West 
und wo sie sonst stehen mögen, alle An- 
strengungen daran setzen, daß das, was hier 
bei einmaliger Gelegenheit in feierlicher 
Stunde verkündet wiu'de, recht bald und von 
recht vielen noch erlebt wird. 

Bundesbank muß autonom bleiben 
Gegen alle Versuche, die bewährte Autono- 

mie der Bundesbank einzuschränken, wandte 
aich der Präsident des Bundesverbandes der 
^utsdien Volksbanken und Raiffeisenban- 
ken auf einer ersten gemeinsamen bankwirt- 
s^aftlichen Tagung dieser genossenschaftli- 
chen Bankengruppen. Gleichzeitig sprach er 
sich erneut gegen eine beabsichtigte Erwei- 
terung des Instrumentariums der Notenbank 
aus. 

Eine Glocke 

für die Petrusgemeinde 
Das evangelisclie Gemeindehaus in der 

Biihnstraße lädt zwar Sonntag für Sonntag 
wie alle Kirchen der Stadt zum Gotte.sdienst 
ein. doch eine Glocke ertönte dazu boisher 
nicht. Neun .lahre lang gab Pfarrer Stcfani 
immer und immer wieder Gelegenheit, „et- 
was für den Glockenfond" zu stiften. 20 0(10 
Mark kamen zu.sammen. Die Glockengießerei 
Bachert in Bad Friedrichshall wurde mit dem 
Guß einer Glucke beauftragt. Am 20. Mai 
dieses .lahrei' hielt sie ihren feierlichen Ein- 
zug in unsere Stadt. Doch sie blieb vor dem 
Gemeindehaus in der Anlage stehen, und auf 
dem Erdboden steht sie nodi heute. 
Die Eigenmittel der I'etrusgemeinde reichten 
nicht weiter. Nun ist es endlich den Bemü- 
hungen Pfarrer Stefanis gelungen, von der 
Landeskirche einen Zuschuß von Iii ÜOO Mark 
zu erhalten. Dafür wu'de ein freistehender 
Glockenstuhl erworben. Seine Teile wui'den 
in den letzten Tagen angefahren. Das Funda- 
ment ist auch bereits fertig. So hofft die Ge- 
meinde. daß sie zum die.sjiihrigen Erntefest 
zum erstenmal ihre Glocke hören kann. 

Der Glockenstuhl ist so angelegt, daß er 
zwei Glocken tragen kann. Daran soll es nach 
dem Willen des Kirchenvorstandes nicht feh- 
len. Inzwi.sdien gingen sdion 2000 Mark als 
neue Spende ein, so daß auch in absehbarer 
Zeit ein Doppelgeläut zu erwarten ist. 

nie neue Glorke der Petrusgemeinde im Hof des evangelischen Oemeinilchauses in der 
Bahnstraße hat (iesellsehaft bekommen. Die Betonfundamente, die einmal den Glocken- 
turm tragen .sollen, sind ebenfall.s fertig. LZ-Koto 

Wählen Sie 22008! 

Bürgertelefon nur wenig genutzt 

Als die Stadtverwaltung Langen Anfang 
1971 mit dem sogenannten Bürgertelefon eine 
Einrichtung in Betrieb nahm, die es den Bür- 
gern ermöglichen soll, zu jeder Tages- und 
Nachtzeit Sorgen, Wünsche und Anregungen 
an die Verwaltung heranzutragen, ohne den 
für manchen beschwerlichen Weg zum Rat- 
haus nehmen zu müssen, waren damit große 
Hoffnungen auf eine ständige Frequentierung 
durch die Langener Bevölkerung bei der 
Stadt verbunden. Die Erwartungen der Stadt- 
verwaltung Langen wurden aber nur zum 
Teil erfüllt. 

Vom 18. Januar bis 31. Dezember 1971 gin- 
gen über das Bürgertelefon 675 Anrufe ein, 
von denen jedoch nur 177 (26,22 " u) auswert- 
bar waren. Im ,Tahre 1972 stieg zwar die Zahl 
der Anrufe auf 1068, auswertbar waren jedoch 
lediglich noch 115 (10,76" »). Vom 1. Januar bis 
31. August 1973 betrug die Anzahl der Anrufe 
über das Bürgertelefon :j71, von denen 48 
(12,9°,») ausgewertet werden konnten. Davon 
beziehen sich auf das Amt für öffentliche 
Ordnung. Wirtschaft und Verkehr 21, auf das 
Sozialamt 5, auf das Stadtbauamt 6 und auf 
das Amt für öffentliche Einrichtungen, Gar- 
ten- und Friedhofswesen 10 Anrufe. 

Die Stadtverwaltung möchte, daß sich künf- 
tig noch mehr Bürger die Vorteile des Bürger- 

telefons zunutze machen, und gibt daher nach- 
.stehend noch einige Hinwei.se zur Einriditung 
des Bürgertelefons: Durch wählen der Num- 
mer 2 20 08 haben alle Bürger die Möglichkeit 
vorzutragen, wo sie der Schuh drückt. Die 
Anrufe werden auf ein Tonband aufgenom- 
men und am nächsten Tag abgehört. Sofort 
wird die zuständige städtische Dienststelle mit 
der Erledigung der vorgetragenen Angelegen- 
heit beauftragt, 

Anrufe über das Bürgertelefon, die wäh- 
rend der Dienst.stunden ankommen, werden 
nicht auf Tonband aufgenommen. Vielmehr 
nimmt eine freundliche Dame den Hörer ab, 
um sich persönlich nach den Sorgen und 
Wün.schen des Anrufenden zu erkundigen. 
Dabei ist es aus technischen Gründen nicht 
möglich, daß der betreffende Anrufer mit 
einer anderen Dienststelle der Stadtverwal- 
tung verbunden werden kann. Viele Anrufer 
glauben, wenn der Sammelanschluß der 
Stadtverwaltung (Tel. Nr. 2 20 01) besetzt ist, 
mit ihrem Anruf über das Bürgertelefon 
schneller den betreffenden Sachbearbeiter zu 
erreichen. Das geht jedoch leider nicht. Wenn 
ein Gespräch nicht aufßezeidinet werden soll, 
.sondern man mit einem städti.schen Bedienste- 
ten unmittelbar sprechen möchte, wähle man 
nur die Rufnummer 2 20 01. 

Copplk zum Paragraph 218 

An der Klausurtagung des Sonderausschus- 
ses für Strafrechtsreform des Bundestages in 
Bamberg nimmt der SPD-Bundestagsabgeord- 
nete Manfred Coppik am kommenden Wo- 
chenende teil. Es soll das Einführungsgesetz 
für das Strafgesetzbuch und die General- 
debatte zum Paragraphen 218 (.Schwanger- 
schaftsunterbrechung) beraten werden. 

Zum Paragraphen 218 liegen vier Gesetzes- 
entwürfe vor: ein sogenanntes Fristenmodell 
und drei untersdiiedliche Indikationsmodelle, 
Bei der Diskussion der Schwangerschafts- 
unterbrechung, erklärte Coppik, müs.se im 
Mittelpunkt die Überlegung stehen, die gesell- 
schaftlichen Verhältnisse so zu ändern, daß 
Frauen erst gar nidit in eine Lage kämen, 
in der sie als einzige Lösung die Schwanger- 
schaftsunterbrechung sahen. Hierbei gehe es 
um das Ja oder Nein zur Strafbarkeit und 
nicht um das Ja oder Nein zur Abtreibung. 
Bestimmte menschliche Konflikte seien nicht 
mit Mitteln des Strafrechts zu lösen, 

Coppik: „Wer die Zahl der Schwanger- 
schaftsunterbrechungen vermindern will, muß 
Maßnahmen zur Verhütung ungewollter 
Schwangerschaften, Maßnahmen gegen die 

Diskriminierung von ledigen Müttern oder 
unehelichen Kindern sowie allgemeine Maß- 
nahmen zu.m besseren Schutz von Müttern 
und Kindern ergreifen". Der Frau sei die per- 
sönliche Entscheidung zu übertragen, ob sie 
Mutter werden wolle. Der Staat könne ihr 
dabei helfen, aber der Staat könne ihr nicht 
die Verantwortung abnehmen, schon gar nicht 
durch eine Strafvor.schrift. Manfred Coppik 
will die Lösung unterstützen, die die Schwan- 
gerschaftsunterbrechung in den ersten drei 
Monaten straffrei macht. 

Ohne Importweizen 
Der Verbraucherausschuß beim Bundeser- 

nährungsministerium befürwortete auf seiner 
letzten Sitzung, daß bei Teigwaren eine zu- 
sätzliche Beimischung von Qualitätsweizen 
anstelle des teuren Importweizens vorgenom- 
men wird. Im Interesse der Verbraucher sollte 
ferner durch eine bessere Deklaration auch 
bei Fleisch die Markttransparenz verstärkt 
und dadurch die Möglichkeit zum kritLschen 
Einkauf erleichtert werden. 

Aufruf zum Welttierschutztag 
Anläßlicil des Welltierschutztages am 4. Ok- 

tober jeden Jahres, dem Todestag des Heili- 
gen Franz von .Assisi, gedenken die Tier- 
freunde der ganzen Welt der notleidenden 
Tierwelt, ihrer Opfer im Dienste der Mensch- 
heit, für die dieser Vorkämpfer .sein ganzes 
Leben geopfert hat. 

In diesen Tagen appellieren die Tierschulz- 
vereine an alle aufgeschlossenen Menschen, 
durch Spenden die Not der Kreatur zu lindern 
und den Tierschützern die Mittel zu geben, die 
für den Unterhalt der Tierheiine erforderlich 
.sind. 

Der Tierschutzverein Langen und Umgebung 
besteht seit 1940. Er nimmt sich der herren- 
losen und verletzten Tiere an und veranlaßt 
die tierärztliche Hilfe und Überführung in das 
Tierheim Dreieich in Dreieichenhain, dem er 
angeschlossen und an dessen Unterhaltungs- 
kosten er wesentlich beteiligt ist. Diese Arbeit 
wird ehrenamtlich geleistet. 

Die jährlich anfallenden Ausgaben sind lei- 
der so hoch, daß kleinere Spenden und die 
Mitgliedsbeitr.nge bei weitem nicht ausreichen. 

Wir richten auch an .Sie die Bitte, sich nicht 
auszuschließen und uns durch eine .Spende in 
unserer mühevollen Arbeit zu helfen. 

Der Schutz der Tiere gehört zur sittliclien 
Ordnung in den Beziehungen zwischen 
Mensch und Tier! 

Tierschutzverein Langen und Umgebung e. V., 
Langen, Goethestraße 102, Telefon 2!I417 
Bankverbindungen: Langener Volksbank, 
Konto-Nummer 5807 
Bezirkssparkasse Langen. Kto-Nr. 164771 

Am Mittwoch Neutioijagd 
Tiiuseiule von Zuschauern erwartet 

Das reitersportliche Ereignis des Jahres, die 
weit über Hessens Grenzen hinaus bckannto 
und beachtliche Sdileppjagd hinter der Moute, 
findet am 3. Oktober, rings um das Ilofgut 
Neuhof statt. Gutsverwalter Jäger baut mit 
seinen bewährten Heitern bereits die Hinder- 
nisse auf. Jagdherr Dr. Egon Schumacher, der 
mit dem Kreisreiterbund Otfenbach die Jagd 
ausrichtet, legte die Strecke so an, daß sie 
erprobten Reitern wieder zur Freude werden 
wird. 

Leicht ist es nicht, an der Neuhofjagd teil- 
zunehmen. Sie stellt nach ihrer Ausschrei- 
bung erhöhte Anfoi'derungen an Pferd und 
Reiter; es können „nur zuverlässige und für 
die Jagd vorbereitete Pferde" tey^ehmen. .An- 
fänger dürfen nicht mitreiten. Trotz dieser 
anspruchsvollen Bedmgungen beteiligten sich 
in den vergangenen Jahren jeweiLs l.'iO bis 200 
Reiter aus nah und fern. Sie machten die 
Herbstjagd durch die bunten Wälder, grünen 
Wiesengründe und abgeernteten .'Ackerflächen 
um den Neuhof bis hinauf nach Götzenhain 
n\ich zu einem unvergeßlichen Erlebnis für 
Tuusende von Zuschauern. 
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Hotd »Weingold« besteht 65 Jahre 

AUS UNSERER STADT 

Innigen, den 'iB Scl>tember 1973 

All d(>r Gastwirt und Kiifermpister Hein- 
rich Ki>lin « im Jahre l!)l)« zusammen mit 
sPinor Friiu I.ina. ßol). Slmun In scinom Kl- 
tcrnhaui Hhi'inslroUo Wassc'rsils^e rt.n Clasl- 
h:ius „Zum WciiibrrR" «limdfte, ahntp wohl 
mi'iniind. wclchi-n Aufschwung d;\» Unternph- 
mcn nchnifn würde. Zusiiiiimi'n mit der C'.n^t- 
wirtsrhafl lictrii b man eine Apfel- und Hce- 
rciiwi'inkcilerci. 

S .I.itirc spiitor entstand di'r Neubau des jet- 
Ziueri Motels .,Wein«old" in der Ilhcinslr. 1»25 
wurde es erweitert u. ein S: il anyeli iut. Nach 
dem Ki ie-.' i'nl^'anden Krem 'mmer u neue 
KtuKiMi. Der Kelterei wurae l>j:i8 eine Süü- 

Michfl steckt tiic «jchtcr an! 

Mit die>.-ni .Sam>,taH. üen> Ta« des 
lleilit^i'ii Ki/ennels Michael. (Jehl das 
dritte Viertel dieses .lahre^ seinem I.nde 
/u. Der Hauer rechnet von jel/t ab den 
Winter und stellt sich darauf ein: 
.,Mi<bi l ^lecl^t die l.ichter an, die Matjd 
fiinKt jetzt 7u spinnen an," Früher 
zahlte man F'aiiit und Zins am Mi- 
chaelistaK, man schickte die zur F.rnte 
zusiit/.lich eiiiKestellten Knechte und 
MliRde nach Hause und schrieb selbst 
Rechnungen aus: „Michaelis mahnt, 
Martini (11. 11.) zahlt!" Wenn aucHi in 
den letzten Jahrzehnten viel von dem 
alten Hrauchtum verlorenRing, so hält 
man doch auch heute noch den Vieh- 
kauf 7,U Michaelis für Rünstig. wahrend 
man den Verkauf nach M(>Rlichkelt noch 
hlnauszuzöRern versucht. Kür den Acker 
Rilt der Spruch: „Um Michaeli» in der 
Tat geriit die beste Wintersaat." Auc^i 
als Lostaß schenkt man dem 29. 9. be- 
sondere Beachtung: „Kommt Mitliael 
heiter und schon, so wird es noch vier 
Wochen so Koh'n", und ein anderer 
Spruch bekraftlRt: „Wenn Michel das 
Wolter ist gut, steckt der Schüfer eine 
goldene Feder an den Hut," Kommt da- 
gegen „Michael mit Hegen herein, wird 
der Winter gelinde sein, und „Michael 
mit Nord und Ost verkündet sdiarfen 
Winterfrosl " 

Frau I.iiiJi Keim, 
dir Scniordiefin 
des llanses „Wein- 
Hold". 

mostorel HnReschlo.ssen; diT Ruf der F.rzeug- 
ni.s.-.e ging weit über die Grenzen I.angens 
hinau.s. 

In dem gepflegten Haus mit über 3(1 Betten 
kehrten im I.,aufe der Jahrzehnte ungezählte 
Gäste ein. Viele Gesdiäftsreisende haben hier 
ihr Stammquartier und Messebesucher wissen 
die ruhige Atmosphäre des Hauses zu .schät- 
zen. 

Der Gründer des Hauses starb Ifl.'iÄ im Alter 
von 75 Jahren, kurz nachdem er seine Gol- 
dene Hochzeit gefeiert hatte. Seitdem führen 
der .Sohn Heinririi mit »einer Frau und die 
Tochter des Gründers, Frau Jung, das Unter- 
nehmen. Seele des Gest+iiifts aber Ist nach 
wie vor die rüstige .Senior-Chefin I.ina Keim, 
die im 90. l.ebcnsjahr steht und noch regen 
Anteil nimmt. 

Auch Vereine wi.ssen die Ga.stlichkelt des 
Hauses zu schätzen. So ist der älteste I,an- 
gener Gesangverein „IJederkranz" seit vier- 
zig .lahren dort zu Hause. Der Gesangverein 
„Krohslnn" hat schon lange sein Domizil im 
„Welngold". Man trifft dort ferner den Ver- 
kehrs- und Ver.schiinerungs-Verein. den Ge- 
werbeverein und den Odenwaldklub. 

Am I. Oktober wird man Im Hause Keim 
des Gründungstage» gedenken, jedodi sich 
nicht auf den IjOrbeeren ausruhen. Der Gast 
stand schon immer im Vordergrund. Um sein 
Wohl wird man auch weiterhin bemuht sein, 

Fußgängerzone Obere Bahnstraße 

nie NKV-Stadlvrrordnrlrnfraktion hat br- 
mnlragt, die Bahnstraße Im Brreirh I.uther- 
platz bl.s /immerstraRe an den verkaursotfe- 
nen Samstajen vor Weihnachten lur Fußiiän- 
Rerrone zu erklären, um ein Rcfahrlose» Ein- 
kaufen der BUrger mit ihren Kindern Im 
Stadtzentrum zu ermagUrhrn. 

Hei Errichtung einer enUprechenden FuQ- 
gängerzone könnten nadi Ansicht der NEV 
folgende Plätze al.s Parkplätze dienen: Park- 
platz am Stregemannrlng, Parkplatz Zimmer- 

straße, Parkplatz in der Flachsbachstraße (TV- 
Turnhalle). Inwieweit die Schulhöte der Wall- 
.schule und Ludwig-Erk-St+iule ebenfalls als 
Parkplätze benutzt werden könnten, müßte 
mit den zu,ständigen Stellen geklärt werden. 
Das gleiche gilt für die Parkplätze der I^n- 
gener Volksbank und der Volksbank Drelek+i. 

Die Erklärung der oberen Bahnstraße zur 
Fußgängerzone könnte auch dazu dienen. Er- 
fahrungen für den 7.eilpunkt zu sammeln, an 
dem die Bahnstraße ständig Fußgängerzone 
sein wird. 

Hin II t •.1(11,Ii Fre.v, l.euUertswcg 29, zum 
7H , F'rau .\iuia Werner. Hheinstraße 4(1, zum 
711! lU'irM Ilfinrich Windhaus, Wolfsgarten- 
straße 4, zum 82., lleirn Kmil Iliibler, Anna- 
stralJe Iii, zum 7!)., und Herrn K.rnst Ix)hse, 
Im IJirkenwäUii'lien 5,"», zum 84. (lebuitstag 
am 29. September; 

lliMrn Stephan Muller, Neckarstraße 51, 
zum 87., Krau Katliarine Stroh, (larlenstr. 2, 
zum 90., Frau Anna Beck, Bahnstraße 19, zum 
75 und Herrn Jakol) Daubert. IlhCinstr, 32, 
zum 75. Geburtstag am HO. September; 

Herrn IMiilipp Dauliert, Rheinstr. 32. zum 
8(1. Krau Ida Volt, ElisabethenstralJe 87, zum 
8.')., Krau Auguste Iloffmann, Westendstr. (iä, 
zun\ 7» , Krau Anna Bopf, BahnstraUe 62, zum 
77. und Ht rrn Johann Wanek, Schillerstr. Ui, 
zum 76. Geburtstag am 1. Oktober; 
. . . Krau Hosina Iloffmann, Im Birkenwiild- 
chen 79, zum 78 . Herrn Georg Sallwe.v, Kried- 
rid\-Eborl-StraUr 40. zum «1. und Frau Luise 
Sdiölling, Stettiner Straße 8, zum 80. Geburts- 
tag am 2. Oktober. 

Möge das neue Lebensjahr allen nur Gutes 
bringen, das wünscht auch die LZ. 

• Jahrgang 19U0/01. Die im Krühjahr bespro- 
diene Ausfahrt mit Kaffeepau.se im Odenwald 
(Liirmfeucr) und ansdiließendem Abendbrot 
(Schlachtfest) in Rodau wird am Donnerstag, 
dem 25. Oktober, verwirklicht. Hierzu kom- 
men wir am Mittwodi, dem 3. Oktober um 
in Uhr in der Gaststätte des Turnvereins 1862 
am Jahnplatz zusammen. Die Beteiligungs- 
liste liegt offen. Auch ist das Fahrgvld zu ent- 
richten. 

• Der .lahrgang 1910/11 bittet auch an die- 
ser Stelle um die Anmeldungen zur Herbst- 
fahrt am 13. Oktober an Hdi. Herth (Tele- 
fon 242;i9) oder Otto Eckert. 

• Mütterberatung. Die nädiste Beratung für 
die Mütter- und Säuglingsfürsorge im Monat 
Oktober findet am Mittwoch, dem 3. Oktober 
1973, 14.00— 15 00 Uhr. in der Ludwig-Erk- 
Schule, Bahnstraße 40, statt. 

Bahnbusse auf neuen Routen 
Mit Beginn des Winterfahrplanes 1973/74 der 

Bundesbahn am 30. September ändert sidi bei 
den zur Zeit über die Südlidie Ringstraße ver- 
kehrenden Bahnbusfahrten zum Bahnhof Lan- 
gen Nr. 850 (6.33 Uhr), 708 (6.53 Uhr), 730 
(7 13 Uhr) und ab Balinhof t.angen Nr. 817 
(16.40 Uhr), 819 (17.10 Uhr), 825 (17.40 Uhr), 
B27 (18.10 Uhr), 833 (18.40 Uhr) der Fahrweg. 
Von diesem Zeitpunkt an verkehren die vor- 
genannten Kurse von Dreieichenhain kom- 
mend auf dem üblichen Fahrweg über Die- 
burger Straße — Rlieinstraße — Bahnstraße 
eum Bahnhof Langen und umgekehrt. Die 
Bahnbushaitestelten .Laugen, Südliche Ring- 
■traBe" und „Lanxen, Arbeitsamt" (in der 
Südlicfaen Ringstraße) werden aufgehoben. Ab 
M. September halten dort keine Bahnbusse 
Mehr. 

JUSO-VOLKSLAUF 1973 

Wann? 30. 9. 1973,10.00 Uhr (Start) 

Wo? Start am Naturfreundehaus Langen'Steinberg 

Warum ? "ich' ""I" sportlichen Erwägungen 

Meldungen können am 30 9 1973 bis 9.59 Uhr am Startplatz abge- 
geben werden. 

Kirchliches Zeitgeschehen 
Aus der Stadlkirchengemeinde 

Am Erntedank-Simntag. dem 30 September 
197:t. findet um 9 30 Uhr ein Kamillengottea- 
dienst statt, bei dem Sdiulkinder und Kon- 
fimianden mitwirken werden. 

Am Nachmittag, um 15 Uhr ist unser Ge- 
meindenachmittag im Gemeindehaus der 
Stadtkirchengemeinde (Eingang Krankfurter 
Straße) .Den ersten Teil wird der Männer- 
gesangverein „Llederkranz" gestalten. Nach 
der Kaffeetafel werden Karhlichtbilder von 
der schönsten Gegend am Rhein und von der 
Weinernte gezeigt 

Gaben für das Erntedankfest kiinnen am 
Samstag, dem 29. September 1973 in der Zelt 
von 9 bis 13 Uhr in der Stadtkirche oder Im 
Gemeindehaus (Eingang Frankfurter Straße), 
abgegeben werden. 

Aus der Prtrusgemeinde 
Die Petrusgemeinde begeht am Sonntag, 

dem 30. September 1973 das Erntedankfest 
mit einem felerlidun Gottesdienst. Die Kon- 
firmanden werden einige Worte dos Dankes, 
gegenüber dem Herrn, der unser l.eben täg- 
lich neu beschenkt und es erhält, sprechen. 
Gott ist es. der alle Voraussetzungen zur Er- 
haltung des Lebens und der Fruditbarkett 
der Erde gegeben hat, der uns in der .Schöp- 
fung tägUÄ mit unzähligen Wundern umgibt 
Diese.s zu erkennen bedeutet, bescheiden und 
realistisch unsere Menschlichkeit einzusdiät- 
zen und Gott die Ehre zu geben. Wer Gott 
die Ehre gibt, der wird auch seinen Mitmen- 
schen ehren und wer Gott danken kann, der 
wird selber Innerlich reicher und rolfer. Gott 
ehren und Ihm danken, bedeutet letztlich ei- 
nen Dienst für uns. 

Im gleichen Gottesdienst werdan auch dl* 
neugewShlten Kiixiienvertreter In Ihr Amt 
eingeführt. 

Aus der Johannesgemeinde 
Am Erntedankfest findet wieder ein Fami- 

liengottesdienst statt. Konfirmanden und Kin- 
derchor werden bei der Gestaltung des Got- 
tesdienstes mitwirken, die die Themenralh« 
des Kindergottesdienstes „Gott stellt luis aul 
weiten Raum" absdilleßt. 

Alle Gemelndeglleder sind herilldi zu die- 
sem Gottesdienst, um 10 Uhr In der Johan- 
neskapelle. Carl-Ulrlch-Straße 4, eingeladen. 

Aus der Martin-Luther-Gemeinde 
Zum FamillengottDsdienst laden wir Eltern 

und Kinder herzlidi ein. Die Erntedankgaben, 
die nicht nur zum Altarschmuck dienen, son- 
dern nach dem Erntedankfest an das Alters- 
heim der Inneren Mission in Groß-Gerau 
(früher Mönchbrudi) weitergeleitet werden, 
bitten wir am Freitag und Samstag bei dem 
Küster, Herrn Friedridi. abzugeljen. 

1 
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Fachlehrer aus Long Eaton 

Deutsche Kollegen blelen den Gästen ein umfangreiches Programm 

Zu einem Information.saufenthalt hielt sich 
eine Gruppe von sechzehn Fahrlehrern und 
Fahrlehrerinnen mit Begleitung aus der Lan- 
gener Partnerstadt Ijong Eaton fünf Tage in 
Langen auf. Die englisdien Fahrlehrer woll- 
ten mit ihren Langener Berufskollegen Erfah- 
rungen austauschen und mit Langener Bür- 
gern Kontakte knüpfen. Quartiere für die 
Gäste halten die Kamillen der Kahrlehrer, Mit- 
glieder des Fördererkreises für europäische 
Partnerschaften und das Erste Langener Man- 
dolinen-Ori+iester zur Verfügung gestellt. 

Der erste Tag des Aufenthaltes war dem 
Kennenlernen der Gastgeberfamilien gewid- 
met. Ein Besuch der Inti-rnationalen Automo- 
bll-.\usstellung in Frankfurt schloß sich am 
nächsten Tag an. Wer kein Interesse an der 
IAA hatte, konnte den Palmengarten, den 
Zoologischen Garten, den Henninger-Turm, 
den Romer und das Goethehaus besuchen oder 
einen Einkauf,sbummel machen. Am Sonntag 
besuditen die Engländer den Autoslalom des 
ACL. Ausflüge in die nähere Umgebung von 

I..angen gehörten ebenfalls zum Programm. 
Am Montag nahmen die englischen Gäste 

am praktischen und am theoretischen Unter- 
richt bei ihren Langener Kollegen teil. Den 
Abschluß des Aufenthaltes in Langen bildete 
ein Empfang am Montagabend in der Brun- 
nenstube der Gaststätte „Haferkasten", Stadt- 
rat Heinrich Davids übermittelte die Grüße 
der städtischen Gremien. Er gab der Hoff- 
nimg .XusdrucU, daß die englischen Gäste das 
in I,angen Ge.sehene in ihrer Heimat verwer- 
ten können und das dieser Besuch ein Ge- 
winn war. Der Vorsitzende des Kördererkrei- 
ses. Friedridi Jenson, schloß sich diesen Wün- 
schen an. 

Die Engländer bedankten sic+i für die herz- 
liche Aufnahme, die sie in Langen gefunden 
hätten. Vor allem galt ihr Dank den (Juartier- 
gebern und den Langener Fahrlehrern, die 
sich große Mühe bei der Betreuung gegeben 
hätten. Zur Unterhaltung spielte das Erste 
I.,angener Mandollnen-Ordiester unter der 
Leitung von Karl Bandorf. 

In der Brunneiulube de« „Haferkasten* »aßen die Fahrlehrer ans l^ng Eaton mit Ihren 
deutMbem KsUecen und MitcUodera des Fördererkreise» gemfitUdi susammen. L^-toto 

Ärztlicher Notfalldienst am Wochenende 
Sonnabend, den 29. Sept., 12 Uhr bis Montag, 
den 1. Oktober., 7 Uhr 

Dr. W, Streck, Bahnstr. 69, Tel. 2 26 16, 
Wohnung: .\nnastral!e 1 

Sonntags- und Felertags-Notfallsprechstunde 
von II bis 12 Uhr in der Pra.xis. 
.trztlidier Notfalldienst am kommenden Mitt- 
woch. dem 3. Oktober, von 12 bis 24 Uhr: 

Dr. W. Streck, Bahnstr, 69, Tel. 2 26 16, 
Wohnung: .'Vnnastraße 1 

/ahnärztlicher Notfalldienst: Nur wenn der 
Hauszahnarzt nldit erreichbar; 
29./30. September: Dr. Metz. 
Sdinaingartenstraße 12 1/10 

Notsprechstunde Samstag und Sonntag von 
11.00 bis 12.00 Uhr 

Apotheken-Dienst 
Der Nachtdienst bzw. eventuell auch Sonn- 

tags- oder Feiertagsdienst beginnt jeweils an 
den genannten Daten um 8.30 Uhr und endet 
am nächsten Morgen um 8.30 Uhr. 
Sa., 29. 9.; Lutherplatz-Apotheke 
So., 30. 9,; Braunsche Apotheke, Lutherplati 
Mo., 1. 10.: Münch'sdie-Apotheke. 

Darmstädter-ZEckc Rheinstr. 
Di., 2. 10.: Oberlinden-.4polheke, Berliner 

Allee 5 
Mi., 3. 10. u. Rosen-Apotheke, Bahn-, Ecke 
Do., 4. 10.: Friedrichstraße 
Fr., 5. 10.: Garten-Apotheke, Gartenstr- 82 
Sa., 6. 10.: Einhorn-Apotheke, Bahnstr. 69 
Öffnungszeiten der Langener Apotheken: 

Montags bis freitags 8.30 —12.30 Uhr und 
14.30 — 18.30 Uhr, samstags 8.30 — 13.00 Uhr 

BereltschaHsdlenst der Stadtwerke 
vom 28. 9., 16 Uhr bis 5. 10., 7 Uhr, telefonisch 
zu erreichen: Langen 27 71. 

Für Gas und Wasser, Robert Müller, 
Annastraße 59 
Für Strom: Günther Knöß, 
Gutenbergstraße 18 

Sonntagsdienst der Stadtschwester 
Am 29. 30. September hat Stadtschwester 

Elisabeth Kerkhof, Am Belzborn 17. Telefon 
29400, Sonntagsdienst. 

Patienten westlich der Bahnlinie (Im Lin- 
den. Olierlinden. Steutienstraße, Neurott) wer- 
den ausschlleßlidi von der Gemeindesdiwester 
der Martin-Luther-Gemeinde, Schwester Edith 
Aust, Berliner Ailee 31, Telefon 71210, betreut. 

\-r 78 

RUND UM DEN 

Vierröhrenbrunnen 

Der Apfel ist ab 
Alles Irdische fing mit einem Apfel an, den 

Adam einst im Paradies vom Baum der Er- 
kenntnis pflückte. Mit diesem Apfel begann 
gleichzeitig mancher Ärger, Gabe es keine 
Apfel, dann würde nicht nur mehr Bier getrunken, 
auch würde sich mancher Obstbaumbesitzer 
einigen Ärger ersparen. 

Es ist in letzter Zeil verschiedentlich vorge- 
kommen, daß Bürger mit Leitern, Körben und 
Handwagen auf ihr Baumstück zogen, um ihre 
Apfel zu ernten. Man dachte bereits an den 
ersten eigenen Süßen. Doch die bereits in stiller 
Vorfreude entzückte Miene kam zum Erstarren, 
wenn man vor dem Apfelbaum stand und fest- 
itelien mußte, daß bereits ein anderer geerntet 

■alte. So groß durfte eigentlich die Verlockung 
nicht sein, daß manche Zeitgenossen dadurch 
zu Dieben werden, meint Tobias. 

Wie soll man sich aber vor solchen Einbußen 
schützen? Früher gab es Feldschützen, die stän- 
dig die Gemarkung durchstreiften, hier und dort 
einmal Buben von den Obstbäumen vertrieben 
und ihnen - sofern diese sich ergreifen ließen - 
.luch einmal den Hosenboden strammzogen. Zu- 
mindest hatte zu dieser Zeit ein „Äpfelklauer" 
das ungute Gefühl, erwischt zu werden. Dazu 
kam, daß die Feldschützen meist die Besitzer 
der Grundstücke kannten und genau wußten, 
wenn ein Fremder verbotene Früchte erntete. 

Heute ist das anders. Es gibt keinen Feld- 
schütz mehr. Vielleicht, weil viele Äcker nicht 
•nehr bebaut werden. Und halle man einen oder 
würde man die Polizei als Hüter des Obstes und 
der Ernte durch die Felder schicken, so wäre 
noch lange nicht die Gewähr gegeben, daß 
nichts mehr gestohlen wurde. Die Felddiebe 
kommen heute nicht mehr bei Nacht und Nebel, 
sondern ganz frei und offen bei hellichtem Tage. 
Dadurch machen sie sich nicht verdächtig. Wer 
'lat auch schon seinen Grundbuchauszug mit 
,.ul dem Feld, um im Falle einer Kontrolle nach- 
weisen zu können, daß ihm das beireffende 
Baumstück gehört. 

Es ist schon ein heikles Problem und sicher 
nur durch einen Appell an die Ehrlichkeit der 
Menschen oder aber durch drastische Selbsthilfe 
zu lösen, wenn man einmal einen auf frischer 
lat ertappt. Hat eist einmal ein Obstdieb Be- 
kanntschaft mit einem „Baumstutzel" gemacht, ist 
lim vielleicht die Lust nach fiemden Äpfeln ge- 
i.ommen, vermutet Ihr TOBIAS 

.lilllinilllllllllllllllllllllllllllillllllllllllHIIIIIIIIIIIIIIIIiillllllllllllllllllllllllUIIII^ 

Jungtierbesprechung des 

KGZ 1903 Langen 
Der Kanindien- und Geflügelzuchtverein 

19(13 hat für Samstag (29 9.) ab 11.30 Uhr 
:elnc Züditer und Mitglieder zu einer erst- 
malig in größerem Haiimen uufgezoReiien 
..JiiniJtierbi'sprechung — praxi^nah" einge- 
liidcn. Diese vor Jahren in kleierem Rahmen 
durchgeführte Bespr.'duing h.itle sidi trotz, 
des seinerzeit sehr geringen Zusprudies als 
notwendig erwiesen. Ziel ist es. sieh von Preis- 
richtern über den Stand der eigenen Ftasse zu 
informieren. 

Es soll also ein Ersatz für die in früheren 
Jahren in die Mitgliederversammlungen mit- 
gebrachten Tiere zur Zuchtbesprechung sein. 

Über 120 Tiere — Kaninehen. Hühner und 
Tauben je einer männlichen und weiblichen 
Gattung — werden in Käfigen unter freiem 
Himmel in Rassen und verschiedenen Farben 
.dur Besprechung vorgestellt. 

In der Hauptsache werden Jungtiere aus 
der Zucht 1973 zugelassen und nach der ent- 
sprechenden Musterbeschreibung in Rasse und 
Farbe durch die anwesenden Preisrichter be- 
urteilt. Sollte es der Wettergott nicht gut 
meinen, muß die Besprechung an einem an- 
deren Termin nachgeholt werden. 

Die Schutzimpfung für Geflügel (Hühner 
und Tauben etc.) findet In jedem Falle am 
Sonntag von 10 bis 12 Uhr statt. Eventuelle 
Anfragen sind an den 1. Vorsitzenden, Heinz 
Hunkel, Telefon 2 28 89, zu riditen. 

Wichtige Telefon-Nummern 
Itreieich-Krankenhaus Langen: Telefon 20 01 
'<rankenhaustransport: Telefon Langen 2 37 11 
l'oiizei: Wilhelm-Leuschner-Platz 3 — 5 

Notruf: (Überfall, Verkehrsunfall und Feuer) 
Telefon 2 23 33 

Feuerwehr Langen: Wilhelm-Leusdiner- 
Platz 3 — 5, Telefon 2 20 07 

.Stadtverwaltung Langen; Wilhelm-I.,eusc}iner- 
Platz 3—5 (nur während der Dienststunden) 
Telefon 2 20 01 

Bürgertelefon: 2 20 08 (automat Gesprädtsauf- 
aufzeldinung Tag und Nacht möglich) 

Die NEV verlangt 
Krhaltung des Sportplatzes an der 

/.immerstraße 
Die Stadtverordnetenversammlung soll nach 

einem NEV-Antrag beschließen, daß der 
Sportplatz an der Zimmerstraße (ehemaliger 
Sportplatz der SSG) in seiner jetzigen Form 
und Größe erhalten bleibt. Von dem Sport- 
und Spielgelände sollen keine Teile für Bau- 
zwecke abgetrennt werden. Mit dem Kreis 
soll eine Vereinbarung dahingehend getroffen 
werden, daß der für Schulsportzwecke benö- 
tigte Teil dem Kreis oder dem Schulträger 
stets uneingesdiränkt zur Verfügung stehe, 
daß aber auch die Gesamtanlnge von der 
Jugend zu Sport- und Spielzwockon genutzt 
werden kann. 

Zur Begründung führt die Fraktion aus: 
,.Der vorhandene Sport- und Spielplatz zeigt 
durdi die rege Benutzung du'ch Gastarbeiter. 
I!etr'"bssportmannschiiften und .lugendliche 
ohne Hindung an Sportvereine, daß der sport- 
liihe Begegnungsplat/. für unsere Jugend un- 
bedingt benötigt wiid. Man soll versudien, 
diesen Phit/.. der in unmittelbarer Verbin- 
dung mit dem .tugeiidcafe der Stadt steht, in 
der i;'tzt vorhandenen Korni und Größe zu 
erhalten. Es .sind in Langen viele Spielplätze 
für Kinder bis zu zwiilf Jahren vorhanden, 
aber geiade für die ältere und reifere .lugend 
fehlt ein Spielgelände. Wir sollten glücklich 
darüber sein, daß wir in der Innenstadt einen 
solchen Platz zur Verfügung haben und ihn 
auf keinen Fall, auch nicht zu einem Teil, als 
Baufläche erklären, wie dies geschehen i.st. 

Wenn auch die Stadt duri'h einen Verkauf 
dieses Geländes Einnahmen erzielen könnte, 
so ist aber unseres K.rachtens der unwieder- 
bringliclie Verlust dieses Geländes als .Sport- 
platz nicht mit Geld aufzuwiegen Im übrigen 
ist zu bedenken, daß die .Anlage die.ses Sport- 
platzes erhebliche (Jeldinlttel erfordert hat. 
i)iese wären erneut aufzuwenden, wenn der 
Sportplatz an anderer Stelle errichtet werden 
müßte. An der Notwendigkeit eines solchen 
Sportplatzes besieht kein Zweifel." 

'Mi 
Bahnübergang Leerweg gesperrt 

Wegen dringender Oberleitungsarbeiten und 
einer Erneuerung der Straßendecke ist es er- 
forderlich, den Bahnübergang Leerweg (Po- 
sten 12) am Ende der Lleblgstraße vom 2. Ok- 
tober, 7 Uhr bis 3. Oktober. IS Uhr vollstän- 
dig zu sperren. Die Stadtverwaltung bittet um 
Verständnis und rät den Verkehrsteilneh- 
mern. zur Erreichung Ihrer Ziele im Indu- 
strieg(^biet Neurott die Pittlerstraße zu be- 
nutzen. 

Viel Eiweiß, wenig Fett 

Alte Bürger informierten sieh in der I.ehrküdie der Stadfwerke 
Im Rahmen seines .Mienprogramms hol das 

Sozialamt in der Lehrküdie der Stadlwerke 
Langen einen Vortrag über gesunde Ernäh- 
rung. Über sechzig älteiT Mitbürger ha'ten 
sieh eingefunden, um sich bei Kaffee und Ku- 
chen von Hilde Kaderali, der Energieberalerin 
der Stadtwerke, .Anregungen und Tips geben 
zu lassen. 

Krau Kaderali wies in ihrem Referat darauf 
hin. daß mit zunehmendem .Mter die richtige 
Ernährung eine große Rolle spiele, um frisch 
und leistungsfähig zu bleiben. Vor allem müsse 
beim Kochen mit F'ett gespart werden. Auch 
auf die verborgenen F'elte zum Beispiel in der 
Wurst und in anderen Nahrung.-jmitteln müsse 
geachtet werden. Kür ältere Menschen sei eine 
eiweißhaltige r.rnährung von großrr Wichlig- 
keil. Hier seien besonders Milch In jeder 
Form, Quark, Joghurt, Käse. Fleisch. Fisch 
und Eier zu empfehlen. Wenlgslens eines die- 

Veranstaltungen des Sozialamtes 
An einer Stailtwald-Wanderung des .So/;:il- 

amtes am 19. .September nahmen 2.'i Personen 
teil. Hin Teil der Gruppe ließ ich jedoch nach 
kurzer Wegstrecke durch das sehlechte Wetter 
i.nimutigen unil kehrte nach Hause zurück. 
Die zwölf Optimisten, welche trotz des Be- 
ginns mit dem Stadlbus bis zum Waldrand Im 
Neurott fuhren, wurden bald mit angenehmen 
VVandi'rtudingungen und sogar mit .Sonnen- 
schein belohnt. 

Am Mittwoch um l.'i Uhr wird Frau Diploni- 
kosmellkerin Lind das Thema: ..Gepflegtsein 
Im Alter" behandeln. Sie gibt Tips für eine 
sachgemäße, allgemein gültige Körperpflege, 
die jeder beachten sollte. Trelfpunkt Ist die 
Altentagesslätte. 

Am 10. Oktober, um l.'i Uhr geht es um ei- 
nen Dia-Vortrag. Herr Quari berichtet über 
die Lüneburger Heide. Dieser Vortrag findet 
in der Ludwig-Erk-Schule statt; nicht wie 
angegeben, im Siedlerheim. 

nie Arbeitsgemeinschaft sozialdemokrati- 
scher Frauen (AsF) des Kreises Offenbach 
veranstaltet am Freitag, dem 5. Oktober um 
20 Uhr Im Bürgerhaus In Hausen einen Dis- 
kussionsabeiid mit der Bunde.svorsitzenden der 
AsF. MdB Elfrlede Eilers. Thema des Abends 
ist Famillenpolltik. Die AsF Langen lädt alle 
interessierten Mitglieder u. Freunde der SPD 
ein, an dieser Veranstaltung teilzunehmen. 

Im Vorraum des Filmtheaters trafen wir die beiden Geburtstagskinder, links der KOjährige 
rhilipp Dauberl, redits sein Bruder Jakob, der seinen 75. Geburtstag feiert. LZ-Foto 

Hohe Geburtstage in den UT-Lichtspielen 

In einem alten I.,angener Familienunter- 
nehmen. den UT-Liditspielen, kann dieser 
Tage gleich zweimal ein hoher Geburtstag 
gefeiert werden. Am Sonntag hat einer der 
Inhaber. Jakob Daubert. seinen 75. Geburts- 
tag. Einen Tag später macht sein Bruder Phi- 
lipp die 80 Jahre voll. Man sieht beiden nicht 
an, wie alt sie sind, wenn sie Abend für 
Abend in ihrem Kino stehen und sich freuen, 
wenn es den Gä.sten und Besuchern Spaß 
macht, was über die Leinwand flimmert. Die 
Arbeit und die tägliche Konfrontation mit dem 
Neuesten aus aller Welt halte jung, meinen 
die beiden Senioren. 

Seit fast fünfzig Jahren haben sie nun ihr 
Kino, das im nächsten Jahr das Jubiläum 
begehen kann. Mit dem Stummfilm fing es 
damals an. Zu den erstaunten Lauten der Ki- 
nogänger über die .Sensation Film kam das 
Geklimper des Klaviers, das zu jener Zeit den 
fehlenden Ton ersetzte. Auch die Räumlich- 
keiten waren für heutige Verhältnisse be- 
scheiden. Doch mit der Entwicklung der Film- 
technik paßte man sidi im Hause Daubert den 
neuen Gegebenheiten an und modernisierte. 
Neue Vorführmaschinen wurden angeschafft 

ser Nahrungsmittel sollte zu jeder Mahlzeit 
gehören. Ebenso wichtig sei es, den Körper- 
haushalt mit den erforderlichen Mineralien 
zu versorgen: deshalb sollten täglich frisches 
Obst, Salate und Frischgemü,se auf den Tisch 
kommen. 

Frau Kaderali demonstrierte, wie man fett- 
arm und doch schmackhaft kochen kann. Auf 
dem Speisezettel standen: Hähnihenleile mit 
Champignons und t:rbsen. gegrillle Tomaten 
nach „Husarenart". Fisch auf zweierlei Arten 
gefüllt. Als Nachspei.sc gab es Quarkgelee und 
einen Bulgari.schen Joghurtbecher. Die Ge- 
richte wurden in .Mufolie und auf dem CJrill 
zubereitet, denn bei diesen beiden Methoden 
braucht kein zusiilzliches Fett hinzugegeben zu 
werden. Die Teilnehmer waren voll des Lobes 
über das Aus.^ehen und den CJcschmack der 
Speisen. 

Familiengottesdienst zum Erntedankfest 
Zum F:riiledankfest findet am .Sonnt.i.i in 

der Marlin-I.uther-Kirche ein K.imiliengottes- 
dienst slatt. Die Kantorei geslaltul diesen Gol- 
tesdienst mit neuen gcistlidien Liedern, die 
zum größten Teil ei'-l in diesem Jahr entstan- 
den sind. Der bekannte Komponist Gottlieb 
Oskar MIarr aus Düs'^i'ldorf stellte eine bis 
jetzt fast unbekannte, im Druck noch nicht er- 
schienene Wei.se zur Verfügung. Die Gemeinde 
wird auch an dem Singen dieser neuen Wei- 
sen beteiligt. 

Im Anschluß an diesen Kestgotte.~dien.st mit 
Abendmahl schließt sich ein Gespräch am 
Sonntagvormittag an, dessen Thema „Neue 
Gottesdienst formen" lautvl. 

Freude am Gesang? Liebe zur Geselligkeit? 
Männerchor 

LIEDERKRANZ 

Chorslunden; Freitags 20.15 im „Weingold" 

und wieder gegen modernere ausgetausdit. 
Nach dem Krieg wurde das Theater umge- 
baut. An gleicher Stelle entstand, ohne daß 
der Kinobetrieb unterbrochen werden mußte, 
das neue Haus, das allen modernen Ansprü- 
chen gerecht wurde. Das Breitwandverfahren 
und neueste Filmentwicklungen gingen an den 
UT-Lichtspielen nicht spurlos vorüber. Dem 
Kortschrltt folgend, paßte man sieh den Gege- 
benheiten an und Ist dadurch immer auf dem 
Laufenden. Die Kunden wissen dies und 
gehen gern in ihr Kino. 

Als ureingesessene Langener nehmen die 
Brüder Daubert auch am Verelnsgeschehen 
regen Anteil. Während Jakob Daubert schon 
seit Jahrzehnten im Gesangverein „F'rohslnn" 
seine von den Sangesbrüdern geschätzte Stim- 
me ertönen läßt und auch die Goldene Ehren- 
nadel des Vereins trägt, hat sich sein Bruder 
Philipp der Turnerei verschrieben. Er wird 
beim kommenden Ehrenabend des Turnver- 
eins Im nächsten Monat für 65jährlge Ver- 
einszugehörigkeit geehrt. Die Langener Zei- 
tung wünscht beiden Jubilaren auch künftig 
viel Tatkraft, Zufriedenheit und vor allem 
Gesundheit. 

Besichtigung der Verbandskläranlage 
durch österreichische Gäste 

Am kommenden Dienstag wird von 9.30 bis 
11 Uhr eine Delegation aus Osterreich, der 
drei Minister des Bundeslandes Stell rmark 
und sieben Landtagsabgeordnete angehören, 
auf Einladung des He.ssischen Ministers für 
Landwirtschaft und Umwelt die Verbandsklär- 
anlage in I.angen besichtigen. Nach der Be- 
grüßung durch den stellvertretenden Ver- 
bandsvorsteher. Bürgermeister Dr. Günter 
Simon, ist vorge.sehen. den Besuchern einen 
Uberblick über die bisherige Entwicklung und 
die laufenden Planungen auf dem Gehie'. der 
Abwa.sserbeseitigung im Bereich des .-Miwas- 
serverbandes und seiner Mitglied U'.meinden 
Langen und Egelsbach zu geben. ..Xii-^eli'''''"nd 
wird riet Betriebsleiter d'^r Verband-, i. ui- 
lage, Werner Sowa. bei einem Riinri. die 
Betricbsanlagen und -einriebtuuüen erläutern. 

Hauptversammlung dei Kunst- und 
Kulturgemeinde Langen e. V. 

Am Dienstag, dem 2. Oktober, findet um 
19.30 Uhr im Gate Treusch, Bahnstraße, die 
Hauptversammlung der Kunst- und Kultur- 
gemeinde statt. Ka.ssenhericht, Entlastung des 
alten und Wahl des neuen Vorstandes stehen 
auf der Tagesordnung. Gäste sind willkom- 
men. 

Thomas and Francis 
Am heutigen Kreitag spielen die beiden aus 

Berlin kommenden Newcomer „Thomas and 
Francis (Thomas M. Fabian und Francis Sera- 
flnl) eigene Songs der Kolk-Blues-Stilrichtung 
im CV. Der Unkostenbeitrag beträgt 2,50 DM; 
Schüler, Lehrlinge und Studenten zahlen 
2 DM. 

Übung der Freiwilligen Feuerwehr 
Am morgigen Sam.stag führt die Freiwillige 

Feuerwehr Langen ab 8 Uhr auf dem Gelände 
des städtischen Bauhofes. Lleblgstraße 29. eine 
Ganztags-Übung durch. Die Bevölkerung Lan- 
gens ist herzlich eingeladen, die Arbeit der 
Wehr sowie deren Fahi'zeuge, Geräte und 
Ausrüstung zu besichtigen, 

132. Einsatz der Freiwilligen Feuerwehr 
Die Langener Feuerwehr rückte am 20, Sep- 

tember zu ihrem 132. Einsatz in diesem Jahr 
aus. Wie sprunghaft die Zahl der Einsätze 
angewachsen ist, geht aus einem Vergleldi 
des Vorjahres hervor, In dem insgesamt nur 99 
Einsätze registriert wurden. 

Die schönste Nachricht des Jahres'füraUe%|ei^FeunGte: 

Jetzt kommen dietoMeneh'Zeiteh! 

Nur noch 
wenige Tage bis zum 

erlösenden Prost 
sagt Rummel. 

r 
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»Katastrophaler Lehrermangel« 

ArboilsRrmeins<-hatt dor I.»n«enrr Schulpliernhelräle erörterte die Situation 
Neuer Redaklionskrels bei der 
Jugendzeitung „Das Forum 

AU e-st..-. KiU'-hnis P.nor Im Snmmor nn 
I.,n«.'.u:r Kchulrn dut chK..fuhrt..n t raRL-bo- 
V,'nMk »n d r .Iu«en(l/.-itun« „Oiis Kirum h..l 

an d.T Albert-Kinstrin-Schule om 
Arl.,-t.skroi'i von 17 Schülerinnen und Schü- 
lern Kfbildcl. die kiintli« die 

«rst.llon w-rdon. MU C;,..ph.k^ F,r.ah- 
1, K.-n Berichten. F..tos, 
UnU-th-ilUins und kritischen Anmerkungen 
wollen sich die Schüler heloiliKen. Zum Snm- 
meln von AnreßunKen wollen sie 
yen I5re1t ihrer Schule einen .off« ntlKhf n 
Hriefkiisten" iiufslellen. in den |<der Kritiken, 
Vor-^rhliiee und I.eserhriefc einwerfen k.inn. 

I.-in weiteres Tn-ffen im .lußendr.if^ Rillt 
der f.ründuiiK einer »ilKemein.^n 
En,DI..' die sich hauptsächlich ml R''::'" 
schiiftlichen I'roblemen und 
lui'endveranstallunKen befassen wil Hifr 
soll „.,1er IntT-n-ssieite mitarbeiten können. 
Auskunft erteilt .lorß Kißenbrodt. (1 elefon 
7111 :t7). Kin weitere- Hed.iktionslreffen ^11 
nm l!l OktotMT. um 1« Uhr im .liiuendiaf« 
■slMttfind.'n nal>ei sollen allerdinßs schon 
konkrete Vors.-hläKe für <lie kommende Num- 
mer dc's ..Koniin- auf dem Tisch ließen. 

|.:,S nächste Heft wird Mitte Oktober 7.ur 
Verleiliinu kommen. Dabei w'id '*'1' 
«t.iltiinßskai.'nder mit Hinweisen auf .lußend- 
veranstiillunRen in l.anßen wie immer einen 
breiten Haum einnelimen. aufierdcm 
über .l.'.i neuen Abenteuers|>iel|.lat7„ Spiel- 
nndimitlaße mit behinderten Kindern. Hnter- 
hiiltoMß iiiul vielen Graphiken und fhotos. d 

Ausgabe von Gesundheitsausweisen 
Ab Dienstaß. <lem 2. Oktoi.er werden im 

nlie ilbei 15 .lahre alten Hiirßer dei Stadl 
I.Mnßen auf Antraß Gesundheitsaiisweise fui 
Not fülle na. h Vorlaße des Hundespers.mal- 
ausweises lUisßeßeben. 

Dje.M- Ausweise sind beim So/.ialanit im 
HaiK Scherer. I Stock, /immer 7 w.lhrend 
der Iitilichen Dienslstunden dienstaßs mitt- 
wochs. doniK.rstaßs von B bis 1'.'. Uhr und 
dienst^ißs von 17 bis 19 Uhr /.u orhiilteii. 

- Aus der Polize^mappe - 
Iniiiier wieder ilie Anteiiiieii! 

All /.wei i'iiws wurilen in der Nacht zum 
Soiintnß in der Niirdlichen Rinßstraiie dip An- 
leiiiieii :ibßebii)clun. Da/.u wurden an einem 
<ler Wauen noch die Nebelscheinwerfer ab- 
inonliert und die Sihoibenwischer yorboReii 
Ähnliche /erstiiruiißcn wurden in der Nacht 
zum Dienslaß ßemeldet. In der UiedstniHe 
wurden an vinem Pkw die Haloßenschein- 
weiri;r eiüweinlet. AulJerdem waren Spuron 
7.11 ei ftenneii, (faß vorsucht wurde. (Ta."! Pähl- 
zeiiß aufzubrechen. In der Bleichen Nacht 
wunte in der Ooelhestriitle eine Antenne ab- 

Einbahnrichtung umdrehen 
nie Cnu-Frakti.m bittet den nurßprmeister, 

zu prüfen, ob nach der Verlaßcrunß des Durchßanßsverkehrs von der nahnstr.iHe in 
die Sudliche RinK-Hrade 
zwischen KriedrichstralJe und Rathenaustr.iHe 
von der flartonstrafSe in die Bahnstraße für 
den Kraftverkehr freißoReln.n werden konnte. 
Diidurdi würde sicli der Weß fut die Bcwoh 
ner nördlich der (lartenslraße in den Kinkaufs- 
bereich westliche Bahnslratie verkürzen Ks 
fraßt sich, ob die Anna.strafie in umßekehrter 
Kahrtrichtunß — als Kinbahnstralie — be- 
schililert werden konnte. 

„Arbeitsgemeinschaft der Lehrlinge 
und Schüler Langen" 

Erstmals ist die Arbeilsßenieinschaft unter 
dies(>m Namen und in dieser Korm an die 
Öffentlichkeit ßetreten. Sie 

I A'hrlinßsßruppe' der l«inßerier .lunhso/.. 
listen hervor, die die Arijeitsßemeinschaft 
audi wiMterhin unterstützen. 

Die Arbeitsßemeinschaft ist aber schon zah- 
lenm.iliiß viel ßiolSer und halt aus diesem 
Grunde die Arbeit in einer Institution für 
schwieriß. zumindest im jetzißen Stadium dei 
Arlieit Auf liinßere Sicht soll „mit fortschritt- 
lichen Ciruppen (DGB, ,Iuso usw.) zusammen- 
ßearbeitet werden. . . ., 

Als wesentlich.'n Schritt in ihrer Arbeit wei- 
tet die Ariieitsßemeinschaft den ßemeinsanien 
Besuch eines Wochcnend-Seniinars in der .lu- 
ßendbildunßsstiitte in Dietzenbach. 1^«;;«;«' 
minar wurde von Anßehorißcn dei Arl e ts- 
ßemeinschaft selbst orßanisier . was e n< b< 
acht liehe l.eistunß darstellt. Ks wuidcn die 
Zielvorstelliinßen der 
arbeitet, die nach riKlaklionellt'i tJlKi.trbci 
tunß bekanntßeßeben werden sollen. 

Der Unterschied zu anderen Gruppen beste lit 
im arbeitsmailißen Vorßehen dann, dal sich 
die Arbeil.sßemeinschaft selbstbestimmt und 
Belbstorsanisierl. Treffpunkt ist jeweils Mon- 
taß um 1!» Uhr die „Gut Stub' im 
cafe. Als ßesellißes Kreißnis ^ird die Aibeits- 
ßeineinschaft ßeschlosscn am 
.hisos toilMchinon. der am Sonnta« stattfmaet. 

Gebrauchte Möbel herzlich willkommen 
In der italienischen Mi.ssion in Sprendlin- 

uen Darmstadter StraiW, können ßebraudite 
Möbel abßPßeben und 
die auslandische Mitbürßer doit unenlßeltlich 
aussuchen und mitnohmen Tonnen. Pater Fii- 
ilico bittot jedoch darum, , K"' 
Geßenstände anzubieten, also nicht nini,e. 
/.um Sperrmüll ßehiiien. ,, , , 

Alle Arten von Möbeln. Matratzen, Kindei- 
waßen und -lietten. audi funktionierende 
Kühlschriinke, sind sehr willkommen. Morgens 
ist die Italienische Mission unter der Rufnum- 
mer ß 25 zu erreichen. Die Missionssckre- 
tiirin, Frau Giardino, ist Deutsche. Cießen- 
stiinde können au(*i ßeßen Abend angeliefert 
werden. Spenden werden aber auth abßeholt, 
wenn es zu ma'hen ist, .si>(iar noih am lag 
der HenadiriditiBUiig, 

• fa» W, f,-v 
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Die Anwesenheit des Luftsehiffes 
iifleiitlichen lieben und aus Beri leiien - ^ Frieh Becker (links) ließ sieh von dem 

KIH »a>.ren. EN-roto 

AiiliMiiaruer am Werk. Am bamslaßaljenJ j 
wurden an einem in di'r NeckarstralSe ßepaik- 
ten I'iiw die Anti'niie al)ßebrodien Auf dem , 
iibi-rdadilen l'.irkplatz dos Dreieidikrankon- 
Jiau.^es wurde in der Nacht zum Sonnlaß ein 
I'kw aufuetirodien und der Hupenrinß und 
namtlidie .Xschenbechor ausßebaut. AulJerdem 
wiinl.-n di<' vier FuKmatteii. zwei Sit/kissen, 
der lnneii:;i>n".;el sowie verschiedene andeie 
C;,. ^ ■.,n.,le entwendet. ^ Am Simntaßabend 
w;i'• .1 .in einem im Mittclweß abßostellten 
l>k ,Ierc'M|i"^ ^iinitliche v'"r I-Mtl- 

"''v 

Mi.torr.iUer und !■ .iiiii".iii**r w.iii-n die Itciite. 
Auf dem !':irt.|)lat'. e.iiei l''iniKi in der l'itt- 
K-rstialli' winde am Freilaß an e.iiem Kiem- 
krartrad Kreidler l-'ioictt die llaUi-runß di'S . , ,, ilie linke Fu!ira-Ie und lier 
Kiii'.'.iin'. ■■■11^ ril)monliert. AiiE'.erilem wurd^'ii ; ,( ;(!! (ier vorileren Gabel und am l.enk- 
Is. I lc.il.-,-slellt. In der Nacht zum Diens- 
"t:i ■ ■ uriie in iler BahnstraHo ein rotes Moped 
M mit dem Versiciu'i'unß.'-i^enn- 
z, . ■■II rili:t BHU entwiMidot. Ks war ord- 
j,,i. . iftiiaH \-i'rschlo.ssen vi>r einem Haus ab- 
m- --'.'i .'ewe-en. .-Vm Dienstag wurde im 
I.innener Sti'dtwald in der Steinßrundschneise 
OM Moluiiaü Marke Suzuki aufgefunden, das 
in (itfenbacii entwendet worden war. Die ^u"- 
duiii; war kurzgeschlossen und nach dem Atj- 
steilvn im Wald wurden verschiedene Teile 
an dem Motorrad abmontiert. — Am Frcitag- 
aheiul wurde in der Ohmstraße ein blauM 
Herrenrad der Marke Präzenta mit der Rah- 
nien-Nr. « 512 302 entwendet. — Bereits am 
17. September wurden am Langenor Bahnhof 
zwei Fahrräder der Marke Rekord, beide 
orangefarben, gestohlen. — Am Dienstag ver- 
Kihwand am SSG-Sportplatz ein blaues Her- 
reiK-iiortrad dor Marke Mars l.uxus. 

Kiiilirucii in Kohbau 
Knie AKG-Sdilagbohrmasdüne war die 

Beute eines Einbruchs in der Nacht zum 
20. Septemiier. UnlK'kannte stiegen in den Kel- 
ler eines Rohbaas ein, der einer Installations- 
firma als I.agerraum diente. Die Stahltür am 
K.-lloreingang war zwar versdilossen, l hr 
SchlüMsel war jedoch nadi den bisherigen Er- 
nuttlunqen im Gebäude hinterlegt worden. 

Kinbruch in Vereinsgebüude 
Auf einen Hetzanzug hatte es otfensiditllch 

ein Kinbredier abgesehen, der am Montag- 
abend dem Veieinsgebäude des Verein» für 
Deutsdie Schäferhunde Im Erlen einen Besudi 
abstattete. Er ließ alle übrigen Gegenstande 
liegen, nur einen Hetzanzug nahm er mit. Daß 
•s sich dabei um einen Einbrach handelt«, 
ging daraus hervor, daß nut einem am Tat- 
ort gefundenen Spaten •In Fensterladen und 
das dahinterliegend« F«tJ8t«r aufg«bebelt wor- 
don waren. 

Judos in Ost-Berlin 
Auf der Kreismitgliederversammlung der 

Jungdemokraten berichtete der Informations- 
referent des Landesvorstandes Hessen, Jorg 
Eichhorn über seine Teilnahme an den Welt- 
jugendfestspielen in Ost-Berlin. Die Jung- 
demokraten haben auf dem Festival elf Refe- 
rate zu versdiiedenen Themen gehalten. 
Schwerpunkte waren die Emanzipation der 
Frau, Probleme der europäischen Sldierheit, 
Fragen der JugendbildungsarMt und die 
Situation im Nahen Osten. Die Jungdemo- 
kraten wollten keine Konfrontation schaffen, 
sondern die eigenen Standpunkte In 
konstruktiven Meinungsaustausch deutlich 
werden lassen. 

Über die genannten Themen seien zum Teil 
kontroverse, aber trotzdem sachliche Diskus- 
sionen geführt worden. Gute Kontakte hätten 
die Jungdemokraten zu der polnischen Staats- 
jugetid aufnehmen können. Mit ihr sei em 
Delegations-, Seminar- und ReferenWnaus- 
tausdi vereinbart worden. Sdion im nächsten 
Jahr sollen soldie Veranstaltungen in dM 
Bundesrepublik und in P(rfen duroigewnrt 
werden. Außerdem »ind für *ow«nber Kon- 
takte mit der FOJ geplant. 

DiP er.Hte Sitzung der Arbeitsgemeinschaft 
I,anBener Schulolternbeirate (ADKS) nach dem 
Schulbeginn war überschattet von Berichten 
über die katastrophale T^-hrersituation an 
Lanßencr Schulen. Die Kitern haben den Ix-h- 
rerinanßol ausführlich diskutiert und wir- 
kunßsvolle Gegenmaßnahmen beraten. Man 
wird zunächst die tatsächlichen Ausfalle an 
Stunden genau feststollen, um die Öffentlich- 
keit, dir sich kaum ein HilH von der Lage 
machen könne, 1,'iufond zu unterrichten. 

Ferner i.st geplant, den Fraktionen des I.and- 
und Kreistages, dem Kultusminister und den 
Sdiulbehcivden die Krßobni.sse mitzuteilen und 
von ihnen eine verbindliche Stellunßnahme 

Gelungene 30-Jahr-Feier des 
Jahrgangs 1942/43 

Am vergan ;enen .Samstag folerlo die Ab- 
schluUkla.^se l'feifer dos Jahrgancs Ili4j2 « im 
kleinen Saal der Turnhalle ihre :in-Jahrfeier. 
Durch viele Sitzungen der Organisatoren ßut 
vorbereitet, konnte man die Feier als giMiin- 
a,.n bezeichnen. Ks wurden wieder viele Kon- 
takte angeknüpft, die in vielen Jahren ver- 
loren gecanaen sind Unterstützt wurde dies 
durch die Kap.-Ile -Mikados", die es vor- 
stand, die zahlreich er.schienenen SchulkolU ßen 
in Sdiwuiiß zu bringen Krfreiilich war daß 
auch sehr w(>il wogwohnendo Sdui kolloßen 
es sich nicht nehmen ließ^-n, zu komrnen. 
Auch Klassenlehrer rfeifer war mit seiner 
Gattin anwesend. Nach dieser sehr harmo- 
nisch vorlaufenHen Feier bleibt zu hoffen, daß 
dies nicht das letzte Ziisanimvnlroffen dos 
Jahrßanßs war. 

Kein natürlicher 
Bevölkerungsüberschuß mehr 

In Hessen hat es im letzten .lahr keinen 
natiiilichen Bevölkcrim!'.siib;"rschuß mehr ge- 
geben Tm T.andesdiirch.schmtt kamen na(+i 
Angaben der Presse- und lnf'"-malionsah- 
teilung der Staatskan^lei hei inseesamt h0 2Sl 
Geburten und m Bin Sterbcf'^Men auf ie tau- 
send Kinwohner zwar noch elf Geburten, abei 
11,fi Sterbcfällo. 

Nach einer regionalen Auswertung des Sta- 
listischen Kandesamtes war dieses Bevolko- 
rungsdefizit im Olierlahnkreis und in Wies- 
baden am größten. Während in der Landes- 
hauptstadt im letzten Jahr auf tausend Kin- 
wohner weniger geboren als gestorben sind, 
waren es im Oberlahnkreis 4.4 bei einem 
Landesdurchschnitt von 0.6 Personen. 

Nur In den hessischen Landkrei.sen gibt es 
no€^l einen, wenn auch knappen natürlichen 
Bevölkerun^subei sctiuß. obwohl mich stht>n 
sedizehn Landkreise genau wie alle kieiü- 

Ihr Foto „Schild am Obstbaum" sprach of- 
fensichtlich die falsdien Leute an. Nicht dm 
Behörden und die Polizei fühlten sich durch 
die Zustände belastet, sondern die Kreise, 
die das Obst der Gemarkung schon in der 
Vorerntezeit als ihr Eigentum ansehen, be- 
kamen Anregung. „ u - j 

Es muß schon als Verhöhnung der Behörde 
angesehen werden, wenn man direkt am Weg 
zum Paddeltcidi kaltblütig acht bia zehn 
Zentner fremdes Obst erntet. 

Eine Anzeige gegen Unbekannt entlockte 
den Beamten statt Fahrten In die Gemar- 
kung. z. B. als Rückfahrt von einem Einsatz, 
ein Grinsen und den Hinweis: „Sie sprechen 
die falsdien Leute an!" — Wer fühlt sich an- 
gesprochwi? 

Die Besitzer Ihrerseits werden durch diese 
Umstände bestimmt nicht zur weiteren Pflege 
der Bäume, die ja einen Teil der sonst so ge- 
priesenen Umgebung Langena darstellen, an- 
Kerwt. 

Ifeioridi Weraer, l«ncen. 

über die Diskrepanz zwischen Verfassung, 
Schulgesetzen und -erlassen einerseits und der 
Schulwirklichkeit andererseiU zu verlangen 
Dabei schließt die ADI.S nicht au«, daß die 
Elternschaft sich zu härteren Maßnahmen ent- 
schließt Alle bi.sheriKen Appelle haben in 
den letzten Jahren nicht die ständige Ver- 
schärfung des Problems aufhalten können. 

Die Arbeitsgemeinschaft wiU die Öffentlich- 
keit auch informieren, weil sie hofft, daß da- 
durch vielleicht geeignete Mitbürger sich als 
nebenamtliche I-ohrkräfte melden, was eine 
kleine Entlastung in der gegenwärtigen Situa- 
tion schaffen würde. Ein entsprechender Auf- 
ruf mit näheren Hinweisen soll demnächet 
veröffentlii-ht werden. 

freien Städte Hessens eine negative Bevrtlke- 
runßonlwlcklung haben Am größten ist der 
Bevölkerungsüberschuß Im Landkreis Mar- 
burg, wo die Geburten um 3.8 Prozent höher 
als die Storbefälle sind. Die hödiste Geburls- 
quote wies 1973 in Hessen der I^indkreis 
I-\ilda mit Kt.9 Geburten auf tausend Ein- 
wohner (bei einem I.andesdurchschnltt von 
11.6) auf, die niedrigste die Stadt Frankfurt 
mit 9.2 

Stichprobenerhebung 

Im Oktober wird eine Erhebung über den 
Anbau landwirUschaftlicher Zwischenfrüchte 
als Stic+iprobenerhebung durchgeführt. Die 
Stichprobenbetriebe wurden im Hessischen 
Statistischen Iiandesamt nach dem Zufall-s- 
prinzip ausgewählt. Der erforderliche Vor- 
druck wird ihnen von der Gemeindeverwal- 
tung zuge.stellt. 

ERZHAUSEN 

ez KrfolKreirhe Geflügelzüchter. Zwei Züch- 
ter des Geflügelzuchtvereins 1929 Erzhausen 
beteiligten sich mit gutem Erfolg an der vor 
kurzem in Arheilgen auf dem Zuchtplatz 
durchgeführten Freilaiidschau. Alfred Becker 
war dabei mit silberfarbigen Italienern ver- 
treten und holte sich einen Zuschlagsehren- 
preis und zweimal gut. Einen EhrenprtMs und 
zweimal .sehr gut sicherte sich Heinrich Wan- 
nemadier auf gestreifte Zwergwyandotten. 

ez I>ie Karnevalsabteilung der Sportverei- 
nigung Erzhausen hat am Dienstag (2.) um 20 
Uhr zu ihrer regelmäßig stattfindenden Mo- 
natsversammlung In das Sportheim eingela- 
den Gleidizeitig weist die Karnevalsabtei- 
lung auf die am Sonntag (7. Oktober) um 16 
Uhr im Sportheim stattfindende Herbst-Disco 
hin Dabei werden heiße Rhythmen für Teens 
und Twens serviert. 

Siebzig nahmen an der Abendwaiideriing teil 
ez Die Wandergruppe- der Sportvereinigung 

Erzhausen hatte zu einer Abondwandorung 
eingeladen. Mit Lampions, elektri.schen Lam- 
pen und Petroleumlampen ausgerüstet nah- 
men rund 70 Personen aller Altersgruppen 
daran teil. Über die Heinridi- und Rheinstraße 
führte der Wog durch den Wald zum Kgels- 
bacher Trimm-Pfad". 

Fine kleine Abordnung begrüßte die Kgels- 
b'icher Naturfreunde, deren Ilaus ganz in der 
Niihe ist. Der Weg führte weiter zum Flug- 
platz Egelsbadi. Über die Heegbadibrücko 
führte die Wanderung zurück nach Krzhaiisen, 
wo die Teilnehmer nach eineinhalb Stunden 
Wanderzeit im neuen Anbauraum des Sport- 
heimes ankamen. 

Abteilungsleiter Adolf Henkel begrülHe die 
Ankommenden und bedankte sich insbeson- 
dere bei den Familien Ziobel. Heinz Werk- 
mann und Reichel für die Führung der drei 
Tageswanderungen. Henkel verlas die Punkt- 
und Teilnehmerzahl der einzelnen Wande- 
rungen und die Namen der Wanderfreunde, 
die für eine Urkunde in Frage kommen. 

Bei Gesang und froher Unterhaltung blie- 
ben die Wanderer noch einige Stunden bei- 
sammen. Als nächstes steht eine Schnitzel- 
wanderung am Nachmittag des 7. Oktober 
auf dem Programm 

Ständchen zur Silber-Hochzeit 
ez Der zweite Vorsitzende der Sportvereini- 

gung Erzhausen und Wirtschaftsausschußvor- 
sitzende, Heinrich Wurm und seine Frau Greta 
konnten ihre Silberne Hochzeit feiern. Der 
Spielmannszug und der Musikzug brachten 
dem Silber-Paar ein Ständchen. Vereinsvor- 
sitzender Georg Lötz und Hauptvorstandsmit- 
glied Hans Eggert überbrachten die Glück- 
wünsche. Lötz hob hervor, daß Heinridi Wurm 
seit über zwanzig Jahren Mitglied der Sport- 
vereinigung Erzhausen ist; er gab der Hoff- 
nung Ausdrude, daß er auch noch recht lang 
dem Verein angehören werde 

Zu Gast In Bremthal 
ez Mit zwei Omnibussen fuhren am letzte i 

Wochenende 90 Mitglieder des Männergesang 
Vereins Sängerbund-Sängerlust Erzhau^n zu 
dem befreundeten Gesangverein „Liederkranr 
nadi Bremthal im Taunus. Unterwegs wurde 
am Opel-Zoo Station gemacht. In Bremth. 
verging der Nachmittag mit wechselseitigen 
Gesangsvorträgen wie im Flug. Für die Tanz- 
lustigen spielte eini; Kapelle. Ztun Ab^lu 
bedankte sich Erster Vorsitzender Walt c 
Wannemacher bei den Gastgebern. Mit eim 
Bluroenstrauß wurde der Chorleiter de >■ 
den Chöre. Herr Siaeobach, bedacm. 

Nr 7» 
L N <J K N K K 7 I- I I H > (1 Froitag, den 28. September 1973 

OFFENTHAL 

o Wir gratulieren . . . am 28. Septrml>or 
feiert Herr Adam Ströber, Neckarstraße la, 
seinen 74. Geburtstag; am 29. .September wird 
Herr Heinrich Karl Hang. Ehrendirigont des 
Musikvereins Offenthal, Wiesenstraße 7 73 
Jahre alt und am 1. Oktober begeht Herr 
Josef Wurtingor, Taunusstraße 14, seinen 77. 
Geburtstag. Herzliche Glückwunsche! 

o Nachschall zur Pockenschutzimpfung. Nach 
der Pockonschutz-Kistimpfung ist die Nadi- 
gcliau am Donnerstag. 4. Oktober, von IS bis 
16 Uhr in der Wingertschule. 

o Sammlung zum Krntodankfest. Am kom- 
menden Sonntag. 30. September, feiert die 
evangelische Kirchenßomeinde das diesjährige 
Erntedankfest. Der Gottesdienst findet um 10 
tjhr in der Kirche statt. Am Wochenende wor- 
den die Konfirmanden von Tür zu Tür zie- 
hen und die Kinwohner um P'rüchte. Spenden 
und andere Gaben bitten. Die einßesammel- 
ten -Spenden kommen einem Altersheim in 
Jugendheim an der Bergstraße zugute. Die 
Einwohnerschaft wird um reichliche Spenden 
für diese Erntedankfest-Aktion geboten. 

o Austlug des !• raiuii-.Mtenkreisfs. Pfarrer 
Hans-Werner Schneider hat die Mitglieder des 
evangelischen Frauen-Altenkroises zu einem 
Ausflug nach Frankonthal eingeladen. Die 
Fahrt findet am Mittwoch. 3. Oktober, statt. 
In Frankenthal ist der Besuch einer Lebens- 
mittelfabrik vorgesehen. Die Abfahrt ist um 
12.30 Uhr am evangelischen Gemeindehaus in 
der Dieburger Straße. Die Heimfahrt führt 
über Mfinsheim, wo dann noch einmal Rast 
gemacht wird. Eingeladen sind alle älteren 
Bürgerinnen der Gemeinde, gleich welcher 
Konfession. Der Unkostenbeitrag beträgt 5,— 
Mark. Das evangelische Pfarramt nimmt hier- 
zu noch Anmeldungen bis zu diesem Wochen- 
ende entgegen. 

(1 Kentenzahltag. Die Kenten für den Mo- 
nat Oktober werden am kommenden Montag, 
I. Oktober, von 9 bis 12 Uhr auf dem Postamt 
ausgezahlt. Dies betrifft sämtliche Ronten. 

o .'Vbfahrl der Feuerwehr nach Ingelheim. 
Bekanntlich fährt dor Spielmann.szuß der 
Freiwilligen Feuerwehren Götzenhain Offen- 
thal morgen zum Rotweinfcst nach Ingelheim 
am Rhein. Die Abfahrt ist um 13 Uhr am 
Feuerwohrhaus in der Friedhofstraßo. Die 
Mitfahrer werden um pünktliches Erscheinen 
gebeten. 

o Gemeinde möchte höheren Einkommen- 
■teueranteil. Auch in diesem Jahr hat die 
Gemeinde beim Hessischen Minister des In- 
nern einen Antrag auf Ausgleichung der Nach- 
teile gestellt, die der Gemeinde durch die 
Festsetzung dor .Sdilüsselzahlen entstanden 
sind. Die Schlüsselzahl der Gemeinde be- 
stimmt, in welcher Höhe Offenthal am Steu- 
eraufkommen des Landes Hes.sen beteiligt 
wird. 

GÖTZENHAIN 

Götzenhain / Blei.swijk 
auf dem Wege zur \>rschwistcrung 

g Vom Montag bis zum Mittwoch weilte eine 
Delegation aus der holländischen Gemeinde 
Bleiswijk mit ihrem Bürgermeister Dr. Krop 
In Götzenhain Sie erwiderte damit den 
Freund.schaftsbesuch von Bürgermeister Tiel- 
mann mit dem Götzenhainer Gemeindevor- 
stand vom Juni. Ziel der Besudie soll — wie 
die beiden Bürgermeister und Gomoindever- 
tretervorsteher Karl Arnold bei dem in .sehr 
herzlicher Atmosphäre vorlaufenden Empfang 
im Götzenhainer Rathaus am Montagabend 
erklärten — eine Verschwisterung der beiden 
Orte im nächsten ,Iahr sein. Dr. Krop schlug 
dafür das Wodienende um den 16. August 
1974 vor und lud dafür Götzenhain nach Hol- 
land ein. So dürfte es bald über das erste 
Ergebnis hinausgehen, das eine holländisdie 
Zeitung im Juni mit dem Satz überschrieb 
„Bloiswijk/Götzenhain knopt Banden an". 

Au.sgiobige Gelegenheit zur Aussprache mit 
Mitgliedern des Gcmoindevorslandes. der 
Gemeindevertretung, den Vereinsvorsitzenden 
und den Vertretern dor Kirchen unterrich- 
teten über die Einrichtungen Götzenhains und 
die Anließen dor Bürger. Ort-sliosichtigunßen 
ergänzten die Eindrücke der Gäste. Als be- 
sonderen Höhepunkt wurde der Besuch im 
Reitstall Neckermann bezeichnet, bei dem 
ihnen der Olympiasieger auf „Venelia" die 
Olynipiadre.ssur vorritt. 

Aus der Welt des Films 

Die Cieier warten schon (UT). In diesem 
kurz vor der Jahrhundortwende spielenden 
Aktionabenteuer stehen sich zwei langjährige 
F'reunde als unerbittliche Gegner gegenüber. 
An den Orißinalschaupliitzen wurde der Film- 
stoff gedreht, dor bewußt von der spektaku- 
lären Brutalität, Härte und dem .Sadismus der 
Italowestern abrückt. Die Konfliktsituation 
entsteht, als einer der beiden bei einem Bahn- 
üherfall als Gesetzesbrecher schuldig wird und 
sein langjähriger F'reund, inzwischen Sheriff, 
ihn gnadenlos verfolgen muß. 

Mit Faust und Schwert (Lichtburg), Ein 
Spitzenfilm aus der Asienproduktion, der vom 
Karate bis zum Schwortduell in beispielhaf- 
ter Perfektion alles bietet. Inmitten einer bür- 
gerkriegsähnlichen Situation behaupten stolze 
Einzelgänger ihre Unabhängißkeit. Auf Kampf- 
kraft und Waffenfertigkeit gestützt, führen sie 
ein nobles Außenseiterleben, das sie gegen 
jeden verteidigen, der sich ihnen in den Weg 
stellt. Als die verfeindeten Blutsbrüder auf- 
einanderprallen, wartet im Hintergrund der 
Henker. 

g Krntedankfest in der rvanRclischen Kirche. 
In einem Familiongottosdionst wird »m Sonn- 
tagvormitlng die evangelische Kirchenge- 
meindo für die Gaben dos Jahres danken. Die 
Kinder des Kindergartens werden dabei 
Früchte aus Garten und Feld vor dem Altar 
abli gen und Dankliedor anstimmen. Weiler 
wirkt an der musikalischen Ausgestaltung die 
Götzenhainer Kantorei mit. Für den Sonnt,ii',- 
abend lud Pfarrer Leites die Mitglieder des 
Kirchenvorstandes und die kirdilidien Mit- 
arbeiter mit ihren Ehepartnern ins Gemein- 
dehaus zu einem „fröhlldi-hrsinnlichon Zu- 
sammensein" ein. um sich wenigstens einmal 
im Jahr im ungezwungenen Auslausch näher 
kennopzulenien und die Basis für die Kifül- 
lung der so vielfachen Aufgaben in der Ge- 
meinde zu verbreitern. 

g Der Spirlmannszug der Freiwilligen Feu- 
erwehr Götzenhain Offentha! startet morgen 
nachmittag zu seinem nun schon zur Tradition 
gewordenen Besuch zum Inßelheimer Rot- 
weinfest. Die Busse fahren 13 Uhr an den 
beiden Feuerwehrhäusern ab. 

Amtliche Bekanntmachung 

Hi'tr ; Spüliinff des Wa-vHerrohrnetze« 
Wir machen darauf aufmerksam, daß wir in 

der /eil vom I. 10. bis i:i 10. 1973 unsiM* ko- 
samtes Wasserrohrnctz spülen. Dabei kann es 
vorkonuncn. daß gorin^je Verfiirbunßen de« 
WasstMS auttrclcn. die aber vollkommen un- 
schädlich sind. 

Im Intorossp d(»r TTausfrauen empfohlen wir, 
in der an«0ReinMun Zeil ab 17.30 Uhr keine 
Wasche /.u wa.schen, 

Langen, den 29. September 1973 

Stad(u'rrke I.an^rn (tmhil 

BMW 700 
zum Ausschlncht"n zu 
verkaufen, 

liccker 
H'Mliner All(»e »J3 

SamstaK. den 29. September 1973 
18.30 Wochenschlulimusik in der Stadlkircho 

(Kantor Rhode) 
Sonntag, den 30. September 1973 

(15. Sonntaß nach Trinitatis) 
Erntedankfest 

Stadtkirche 
9.30 Familiengotlesdienst (Pfr. Kret/.er) 

MitwirkuHK: Schulkinder vmd Konfir- 
manden 
Im Anschluß die Feier des Hl. Abend- 
mahls 
Predifittexl: Lukas 12, 15-21 
Kein KindergoUeadienst 

15.00 Gemeindenachmittag unter Mitwirkung 
des Männerge.sangvereins „I^iederkranz" 

Gemeindehaus. Bahnslraße 46 
9,30 Gottesdienst zum Erntedankfest unter 

Mitwirkung der Konfirmanden mit der 
P^inführung des neugewähllen Kirchen- 
vorstandes. Im Anschluß die Feier des 
Hl. Abendmahls. (Pfr. Stefan!) 
I*redigttext: I-ukas 12, 15-21 

11.15 Kindergottesdienst 
Mariiii'Luther-Kirchc, Berliner Allee 31 
9.30 Familiengottesdienst zum Erntedank- 

fest unter Mitwirkung der Kantorei, im 
Anschluß die Feier des Hl. Abendmahls 
(Pfr. Lauber) 
Predigttext: f.ukas 12, 15-21 
Kein Kindergottesdiensl 
Anschließend Begegnung am Sonnlag- 
vormittag im Gemeindehaus 
Thema; „Neue Gotte.sdienslformen" 

.luhanneskapelle, Carl-ririch-Straße 1 
10.00 Familiengotlesdienst unt»M* Mitwirkung 

dos Kinderchors und der Konfirmanden. 
(Pfr. Trösken) 
Im An.schluß die Feier dt - Hl. Abend- 
mahls 
Predigttext; Psalm 104 
Kein Kindergottesdiensl 

Knllfkte: Für die Hungernden der Erde „Brot 
für die Weit" 

sr.\i>i'Missi()N ran(;i<:n 
Sonntag, den 30. 9.; Bibelslunde fällt aus 

Freie evanirelische Gemeiiule Landen 
Hiihnstrafte 123 

Sonnlag 9,30 Uhr: Gottesdienst 

lU'ilagenhinweis 
Der heutigen Auflage liegen, außer bei den 

Postbeziehern, je eine Beilage der Firma Witt- 
Weiden und „Kaufhof" bei. 

Elektron. Orgeln 
— Kiesonauswahl an 
Wellspitzonmarken zu 
OrKrhnarktprei.sen. 
Hammond, Wurlilzer. 
Yamaha, Philips. 
rHII.K OKI>.\ (i.\I 7,'i4 
fabrikneu, statt 14HÜ,- 
nur DIVl 12B0,-. 

OlUiKI-MAltKT 
Darmstadt, Kasino- 
str. 19, OUl 51 / 2 36 08 
Ffm., Nordheimslr. 4, 
06 11 / 631 631 

Eißener Kundendienst, 
Orßel.schule   

Schlafzimmer 
proisRünst. abzugeben. 

Telefon 7 B4 5(1 
Fast neuwerliges 

altdeutsches 
Wohnzimmer 

komplett zu verkaufen 
Anzusehen bei 

Frcnzel 
In den Tannen 28 

Geb. Kohleofen 
gesucht 
Üff.-Nr. 911 an die I,Z 

Kohlebadeofen 
Küchenbüfett 
Quitten 

zu verkaufen. 
Wiillstrarie 39 

Komplettes, modernes 
Schlafzimmer 

weilJ, mit Buchablage, 
zu verkaufen. 

Tel. von Montag — 
Kreitag: 83 55 

2 Bettstellen 
2 Sprungrahmen 

evtl. 2 Nachtschränk- 
chen preiswert zu ver- 
kaufen. 

Telefon 2<)ü 18 
Gilt erhaltenen 

Wohnzi.-Schrank 
2,2U m, I'alisaiider- 
Aliorn, poliert, preis- 
wert abzugeben. 

Südl. Riiigstraüe 43 

Altes Klavier 
für DM IDU,- zu verk. 

Telefon 7 Hl 21 

Kfz-Zulassungs- 
dlensl 

Versicherungen 
aller Art 

Herber! Kirchherr 
I-angen 

Schlllerstiaße 10 
Telefon 2 28 93 

•Suche ßobrauchten, 
aiicl' defekten 

Fernseher 
Telefon 7 24 17 

Neuwerlige 
Polstergarnitur 

preiswert abzugeben. 
Telefon 2 13 (58 

Wohnzi.-Schrank 
Sfüriß, 2,50 breit, 

Kleidersclirank 
3lüriß, zu verkaufen. 

Telefon 7 15 7B 

2 X 1000 I Öltanks 
ZU verkaufen, 1 Jahr 
all. 10 Jahre (Jaranlie. 

Telefon 2 31 40 

(»ulerhaltenen 
Kinderwagen 

und neuwertigen 
Laufstall 

zu verkaufen. 
I'"i.'>i'nbach, I.angon 
Bneinslraße 38 
Tel. 2 92 U9 o. 2 91 Ü9 

Zu verkaufen: 
AEG-Nacht- 
speicherofen 

6 kW und Zimmer- 
thermostal, 4 Monate 
in Betrieb 500,-. Neu- 
preis 1100.-. neuwert. 
Schlafcouch. Nylon- 
Rips. goldfarbig 150,-, 
2 neuwertlRe Sessel 
auf Hollen, lose Sitz- 
kissen, Nylon Velours, 
bIciU, Stück 100,- 
1 Sessel, gut^'rhalten, 
rot, 25,- 
2 Sessel, klein, grau u. 
blau. gut erhalten, 
Stüik 10.-. Zu erfragen 

Telefon 2 12 31 

(lut'frhaltene 
Polstergarnitur 

zu verkaufen. 
Telefon 2 54 87 

VW-Bus 
Bau.i. 1972, 14 (100 km, 
zu verkaiili'ii. K.'itia;; 
Kadio und Clepäckauf- 
satz. Preis 9500,- DM. 

T( lefon 2 21 57 

2 Motoren 
VW 1200, 34 I'S, gün- 
stig abzußeben. 

Tel. 0 GI 03 2 20 27 
Montag — Freitag 
von 8 — 16 Uhr 

Ford Consul 
L 2000 

liauj 1973. 1(1,^>00 km. 
9!» P.S. Ciirtelreifi'ii. 
I.otierdacli. H.idio, Ne- 
iieliarnpen, Neuprei.'- 
iibt r 13 0011,- DM, iim- 
■-tamlshallier f. 1(1500.- 
DM zu vi'ikaiifen. 
Off -Nr. 9117 an die L/, 

Zu vorkauten: 
Ford Transit 
FT 100 

Bj. 10 (i9, TOV 197 
DM 2500,- 

Telefon 2 35 83 

Gofleocentof 
B^kenree V', .1 ■ »IM m«inv 4it' 

Opel Reko'ci A 
f.iliibeieit, günstig ali 
zii'ieben. 

■lelefon 2 13 51 

Fiat 130 
Bj, 1971, silbermetallic, 
1)0 000 km, f. DM 9900,- 
zu verkaufen. 

Tel. 0(il 03 7 18 93 

Fiat 124 S 
Bauj. 1970, I. Hand, 
52 000 km, für 2900,- 
zii verkaufen. 

Tel. 0 61 03 ' 7 18 93 

Opel 1500 
Bj. Illfi4. TÜV 12 1974. 
4 neue Helfen, 9H 000 
km, la Zustand, für 
1100.- DM zu verkauf. 

Telefon 2 12 13 
Gelegenheil: 

Mercedes 220 
Jahreswagen, 11 300 
km Best/.usl., Schiebe- 
dacn. Radio, (iürtel- 
reifen. Knüppelschalt., 
I'arbe paslellweili, für 
2400,- I)I\I unter Neu- 
pn'is zu verkaufen. 

Tl 1. 0 ü2 04 55 30 

Renault R 16 L 
weiß. Hj. 70, Iii 000 km. 
(Jari»genwagen, I. Hd,. 
Hadio, DM 3K0(),-, /u 
verkaufen. 

Tel. I^angeti 2 21 74 
Zu verkaufen: 

Fiat 850 Limous. 
Hj. Motor neu. 
Radio, Spikes, zu erfr. 

Tel, 48 50 K^rl.sbach 

A!fa Romeo 
Coupe 1600 

Rj. ÜHiti. Motor neu, 
Spikes, I^triio, z. verk. 

Tel 48 .')0 Kuelsbach 
Müf.i-liger ZweitwagvMi 
Peugeot Coupe 304 
Rj. 5 72. 05 PS. 07 000 
km. gelb, unfallfrei, m 
div. Zubehör zu verk 

Langen. Clarten- 
slr. 100, Tel. 2 30 34 

Opel Rekord 
Coupe 1900 

Re:.l/.ust.. Hj. 1970, z 
vei kaufen. 

Tel. 0 6103 4 95 35 

Ford 17 M P 5 
Rj. f)5, guter Zustand. 
T(H' Sept. 1975. für 
12(Hf.- DM zu verkauf. 

Tel. hangen 3 28 9H 
Segelboot 

Typ Koralle, Resege- 
Umim 10 (pn (l)aeh- 
tran^port geeignet), zu 
veiKaufen. Pieis 900,- 

Telefon 7 24 00 

VW-Bus 
Hj. 0(i, 9-Silzer. 44 PS- 
Motoi, guter Zustand. 
TÜV Kehr. 1974. für 
120i),- DM zu verkauf. 

Tel Langen 3 28 98 
Verkaufe günstig 

Fiat 124 Spezial 
80 r,S, rot, Bauj. 7 72, 
49 000 km, unfallfrei. 

Langen. Garten- 
sir. KM». Tel. 2 30 34 

Ford Taunus 1700 
Bauj. I9B(), TÜV bi- 
•luri 1974, zu vei-kanf. 
DM 701».- 

Itigendorf 
VVoIf.sgaitenstraße 11 
werktags ab 18 Uli» 

Mrch.-Msli". wrkauft 
.seiricn Privatwagen: 

f-ord Capri 1700 
in Restzustand, niit 
d.v. K\tras, 3«(K).- DM 

T{ lefon 7 24 t)0 
Vevkau fe 

Teile von Unfall- 
wagen R 16 TS 
Ziemer 
I.eukertsvveR II 

BMW 1602 
r'.-iiij. 1970. J4 000 km. 
TÜV 1974, unfallfrei, 
Cai .-W«., S.SD, Rad- 
Köpfst,, Weit- und 
r.i ( itstr.. Nebeil., etc. 
l'reis DM Ü500.- VI! 

Tel. 0 fil 02 / 3 60 79 
ab 19 Uhr. 

Traumhaft 

schlaffen im I 

Skandinavicn- 

Ruslikal-Look! 

Da schlagen junge Herzen höher! 
Besonders, weil der Preis so verblüf- 

Ii 
S 
Wl 

m m 
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Im Preis noch günstige Eigenlums- 
wohnungen In Heusenstamm 

Beste Lage, direkt am Wald, 10 km von 
Frankfurt. 4 km von Offenbach. direkt vom 
Bauherrn Absoluter Festpreis. Keine Mak- 
lergebühren, 2' .. 3 und 4 Zimnner )e nach 
Geschoß qm DM 1269.- bis DM 1800,-. 
Mit Tiefgarage DM DM 8600, . 
Zu Ihrer Sicherheit; Abv»icklung der Kauler- 
finanzierung durch die Nassauische Heim- 
stätte, Organ der staatlichen Wohnungs- 
baupolitik des Landes Hessen, Daru 
kommt, daß v<ir jährlich von der Treu- 
handgesellschalt für die südwestdeutsche 
Wohnungswirtschatt GmbH überprüft wer- 
den. Noch mit 7b-Abschroibung Gewahr- 
leistunqsanspruche werden vom Bauherrn 
wahrgenommen Bald beriehbar Verkaufs* 
beratiing; in unserer vollmöblierten Mu- 
slerwohnung in Heusenstamm, an der Bau- 
stelle, Feldbergstraße/Dietzenbacher Straße 
Samstags und sonntags von 11 00 bis 16.00 
Uhr Mittwochs von 16.00 bis 19.00 l^r An 
anderen Tagen steht die örtliche Baulei- 
tung von 14 00 bis 17.00 Uhr für Auskünfte 
zur Verfügung Darüber /le uns 
telefonisch u der Nummer (0 61 96) 60 71. 

Außerdem solide Reihenhäuser 
mit 118 qm Wohnflache zu Festpreisen. 

Conbau 
6231 Schwalbach (Ts.), Plingotbrunnen- 
straße 62 
PS.: Auch in Hausen. Richard-Wagner- 
Straße 62-64, verkaufen wir nette Eigen- 
tumswohnungen. Verkaufsberatung; direkt 
an der Baustelle jeweils samstags von 
14 00 bis 17.00 Uhr oder sonntags von 15.00 
bis 17 00 Uhr durch Wilst GmbH, Oberts- 
hausen. Ansonsten telefonisch erreichbar 
unter der Nr (0 61 04) 4 ?0 20. 

Jetzt kaufen ist richtig ! 
7b-Gewinn. z. B. 4 Zi-WE ca. 15 000,- DM, 
gesparte Miete z. B. in 2 J ca. 12 000,- DM. 
Vorauss. Preissteigerung in 2 Jahren ca. 
IC/o 15 000,- DM 42 000," DM. Sie spa- 
ren also 42 000,- DM, wenn Sie jetzt kaufen 
und nicht 2 Jahre warten. 
Schöne Eigentums-WE 

in Langen, Wiesenslraße 2: 2-, 3- u. 4-Zi.- 
Wohnungen, beste Lage, ideal verkehrs- 
und einkautsgünstig, ruhig, beste Ausstat- 
tunq, nur 4geschossige Bauweise. 
Besichligung; Sonntags v. 10-14 Uhr, sonst. 

Fa. Fritz Rediin Immobilien 
Langen, Liebeimannstrafle 25 
Telefon 06103 72430 

Danksagung 

Allen, die unserer lieben Entschlafenen 

Damen Wrangler Jeans 

alle Größen und Farben 

nur DM 4,90 

DVESTERN 

Sprandlingen, Frankfurter Straße 40 
Telefon 18 26 

Gcl/fauchte 
Korbflaschen 

i mit Korb zu verkauf. 
. 50 I.iter DM III,- 
I II) I,iter UM B.- 
1,30 l.iler DM fi. 

Für eine Auslandskorre'.pondenün 
(Schweizerm) suchen wir em s iKinp. 

möbl. Zimmer 
Bekleidungswelke 
ROBERT LÖSCH KG 
6072 Dreieichenhain 
Landsteinerstr. 10, Tel. 06103 8373 

VON PRIVAT I 

langen 
beste Lage. Erslbezug 

1-, 2- u. 3-Zi.-Komfort-Wohnungen 
ib sofort zu verm , sehr vprkehtsg Laqe 
Neubau, mit sehr guter Ausstattung Tep- 
pichb , Ebenholztiiren. Verbundfenster Em- 
bauschränke Kachelbad ZH Balk Sprech- 

anlage. Lift zu günstigen Mieten- 
1-Zlmmer-Wohnung (34 qm) ab DM 295 - 
2-Zimmer-Wohnung (54 qm) ab DM 375, 
3-Zlmmor-Wohnung (70 qm) ab DM 455,- 

i Umlagen i 3 Monate Kaution 
Telefon (0611) 38 48 39 

Terrassenhaus Mörfelden 
Cranachstraße 6 
1- bis 4'/s-Zimmer- 
Eigentumswohnungen 
Hallenbad, Tiefgarage, 
7b-Abschreibung. 
Direktverkauf durch Bauträger 
Architekturbüro U, Wiesehomeier 
Rüsselsheim, Buchenstraße 36 
Telefon 06142 52911 
Baustelle: ..., uhr 
Information Mo—Sa. 9—19, So. 14 18 U 
Telefon 06105 3500 

10 
; 15 l,itpr DM 

10 l.itcr DM 
Schncrbergcr 
HurnsasseV? 

5,- 
4,- 

FuObodenverlequng 
PVC- und Teppich- 
böden 

niiih Vereinbarung. 
Tolpfon 2 24 92 

Polslerarbeiten 
T. 1. fon 2 14 04 

\hfloB-Sor((»n? Besei- 
tiguriH von Verslop- 
funp Jeder Art, Aus- 
fräscri von Rohransät- 
zen (Urin, Wasserstein) 
KanaliohrreiniRungs- 
dlenst G. Fichte! KG, 
Tel Offenbach 83 33 77 

Eisenbahn 
(Mrrklin HO) T. verk. 

Walter Krfft 
Schnaingartenstr. 7 

3 Herren- 
Lederjacken 

normale Gr(>ße, ßut 
crhiilteri, billicsl zu 
verkiuifcn. DM 45,-, 
20.-. 20,- und 

Judoanzug 
(.Tunioren) ab/.ii(?eben. 

Inßo Steinbrink 
(id", I.;ini?en 
,SiiHl. Hirtt-^traße 13B 
Toi. 0 (51 0 ) 2 52 34 

\Vpi ^■(•|■l•.■l•lft Riilprh. 
Skistiefel 

fmit Schnallen) für 
Kinder ? 

Bcwrr 
^.Ir-ubrn.'ilrano 5fi 
Tc lefnn 7 14   

Vurblendklinker 
Ornamentsteine 
Fußbodenplatten 
Spaltriemchen 

Hiindlornachweis 
auf Anfrage 
ODKNW.Sl.nEH 
/.IF.OKI - t'Ml 
KK!I\MIK GMBH 
0112 Groß-Zinnmprn, 
Darmsliidter Str 100 
Telefon 0fi07r4n51 

Aulo-Felle 
Sonderangebote 

alle Größen, auch mit 
Kappe 
TiiRlich 14 bis IR Uhi 
inuch Mi u Sa 10-16) 
Fetl-I.aeer Mörfelden 
nOsselsheimer Str 36 

Preisgünstige 
Umzüge 

ohne Berechnung der 
.Anfahrt. Wir sind tSg- 
lich. auch sam.ilags 
'ahrbereit. 

E AVEMARIA 
Telefon 4 93 80 

Gi'lvgpnhpit ! 
Zm ^'f-rkaiifen eine 

Tlefkühlinsel 
Fabr. T.iiulp, 2 m lang, 
in bestpni Zn-itand. bp- 
triol-riihig. für nur 
850.- DM GPPignet für 
Kici'k. Gaslstätten u. 
derglpichpn. 

Rcwp-Markt Hahn 
Anna.straßp   

Zu verkaufen: 
Kohlebeistellherd 
Glofen 5000 WE 
Telefon 2 17 86 

Rabc-nieiik- 
Sp.-H.-Fahrrad 

3gäng.. grün, gepflegt 
neuwertig, fiO,- DM, zu 
verkaufen. 

Steil?. 
Vor der Höhe 27 
18 — 19 Uhr 

Olofen, Wanne 
1000-Liter-Tank 
u. Kinderbett 

billig zu verkaufen. 
Vor der Höhe 20 

Orig. Chiemg. Baiock 
Bauernschränke 

bern. und natur auf 
300 r,m Au.cstelluiigs- 
fliiihe. 

Tel. 0 61 87 2 26 52 

Wohnzi.-Schrank 
günstig abzugeben. 

Telefon 4 24 32 

Diofen u. (Öltank 
zu \ erkaufen. 

Hamann 
.Südl. Ringstr. 127 

Bestellungen auf 
Winterkartoffeln 
RHEINHESSEN 
werden angenommen. 
Pro Zentner 17.- DM. 

Hch. Seipp 
Wilhelm-Leuschner-Platz 15 
Telefon 2 38 30 

Gutorhaltene 
Kinderkleidung 

ca. Gr. 128 - 152, bil- 
lig abzugeben 

Telefon 2 95 42   
Fruchtpresse 

au<h reparalurbpdürf- 
(ig. zu kaufen gesuchl- 

H Kuhrfpldt 
Außprhalb .SO 6 
Telefon 2 39 74   
Couchgarnitur 

billig abzugeben. 
Telefon 2 34 14 

Wir benötigen laufend 

WOHNUNGEN 

lür amerikanische Familien 
HOUSING REFERRAL OFFICE 
6000 Frankfuil Main 
Unterschweinstiege, Geb. 347 
Telefon; 0611-691303 

Trockenen 

LAGERRAUM 

ca. 100 - 250 qm. gesucht. 

Carl Weiß - Möbeltransport 
Langen, Lutherstraße 26 
Telefon 0 61 03 2 36 91 

Emma Wagner 

die letzte Ehre erwiesen und durch Blumen- und Kranzspenden 
sowie Karten ihre Anteilnahme bekundeten, danken wir herzlich. 
Besonderen Dank Frau Pfarrerin Trösken fOr ihre verständnis- 
vollen VJorte und dem Vertreter des Gustav-Adolf-Verems für 
seinen ehrenden fsiachruf. 

Marie Wagner und Angehörige 

Chikago, Langen, Lessingstraße 11 

Moderne Hochhauswohnungen 
3 Zimmer 67 qm 
2 Zimmer 65 qm 

Büroräume zu vermielen, qm 6,50 DM 
maklerftel 

Zu erfragen bei 
Edmund König 

607 Langen, Darmslädter Straße 1 
Telefon 0 61 03 ' 2 37 29 bis 18 Uhr 

BESTATTU NGE N 

Erd- u. Feuerbestattungen, Überführungen 

»Pietät« 

VBog®"' 
RUF 72794 

Erledigung aller Formalitälen - Jederzeit erreichbar 

Blumen-Kutzner 
Frankfurter Straß0 2, Teleton 2 39 25 

Bestellungen auf 

Trauerkränze 

werden sorgfältig und prompt ausgeführt 

G RABSTEI N E 
und Grabelnfassurigen In allen Karben (GroQlager) 
stellt selbst her und versetzt 
Unverbindliche Beratung. « ^ 
Naclischrlften garantiert. 1^ f f 

SpezialWerk für Grabdenkmale A » V- I w 
6143 Lorscli (Kreis Bergstraße) Nühe Autobahn 
Telefon (06251) 54 58 
— Direktverkauf — Günstige Preise (fx 

DANKSAGUNG 

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme und die überaus zahlreichen 
Kranz-, Blumen- und Kartenspenden beim Ableben unseres lieben ent- 
schlafenen Vaters 

Alfred Ammonn 
Postbetrlebsassistent 

sprechen w/ir allen Verwandten, Bekannten, Freunden und Nachbarn 
unseren Dank aus. Besonders danken wir Herrn Pfarrer Dr. Kratz für die 
Worte bei der Trauerfeier, den Stadtschweslern, dem Verband der Heim- 
kehrer Langen e. V.. der Oberpostdirektion Postamt Langen, den Arbeits- 
kollegen des Postscheckamtes Frankfurt sowie der Sledlergemeinschaft 
Langen e. V. 

Im Namen der Hinterbliebenen; 
Familie Horst Ammonn, Canada 
Walter Hohlleid und Frau Helga geb. Ammonn 
Familie Manfred E. Ammonn, Zürich 
sowie Frau Lisa Freud 

Langen. Lessingstraße 7 

Allen, die uns zum Tode meines Mannes, unseres Vaters und Opas 

Georg Ludwig Löser 

ihre Anteilnahme zum Ausdruck brachten, sei hiermit Dank gesagt. 

Marga Löser 

Dr. Ing. Helmut Löser 

Ingrid Löser 

Thomas und Andrea Löser 

Langen, den 28 September 1973 

Freitag und MorrtBQ 20.30 Uhr 
Samttsg u. Sonntag 18.00, 20.30 Uhr 

UT-FILMBÜHNE 

CK HUDSON DEHN MH 

Sonntag 16 Uhr Jugendvorstetluns 

Perix folgt Asterix — Seite an Seite mit 
den Mausketieren führt uns der gestie- 
felte Kater in das Reich der Fantasie! 

DAVID CHIANG Ti LUNG LICHTBURG 

Eine Shaw-Brothors Produktion 

Telefon 2 22 09 

Vom Faustkampf bis zum 
Schwertduell! 
Zweikämpfe von artisti- 
scher Perfektion — ak|ion- 
geladen und rasend w» 
Bin echter Taifun! 
Tigl.: 20.30. So. 18.00,20 30 

So. 14.00 u. 16 00 Uhr 
Ein Monumentaifilm 
Ursus - 
der Unbesiegbare 

AUTOKINO 

/BrauchenX 

( Sie . ) 
: \ Möbel?/ 

Vorher zur   

FUNDERI3BE 
in Neu-Isenburg, Ludwigstr. 39/41. 

Stühle, Tische, Polstermöbel, Schuhschränke, Betten, 
Schränke, Schrankwände, Kieiderscliränke. Einzelstücke 

und Auslaüfrnodelle zu ungeahnten Preiseri!  

GRAVENBRUCH bei Neu-Isenburg - Telefon 06102 / 55 00 
Kassen und Snackbar öffnen 19 30 Uhr 

Ab Freitag, täglich 20.30 Uhr. bis Montag 
Als der rascher« CoH und die hirtere Faust Gesetz waren — 

Dean Martin - Rock Hudson - Susan Clark in 
DIE GEIER WARTEN SCHON 

Ein Western in bester Hollywood-Tradition! Scope-Farbfilm 
SPÄTVORST. Fr. u. Sa. 23.15 Uhr: „Mädchen In der Rückenlage" 

Ab Dienstag, täglich 20.30 Uhr, bis Donnerstag. 
SuBe, kleine Sexteufel! - Birthe Tove - Cynthia Elis in 

STEWARDESSEN LIEBEN HEISS 
Ein erotischer Breitwand-Farbfilm! 

= Privater Gebrauchtwagenmarkt nur jed. Samstag 10-14 Uhrl 

Staudt-Pelzmoden 

seither Mozartweg 2a 

ab sofort 

Bahnstraße 52 

Hüte - Jacken - Mäntel 

für jeden Geschmack, in bester Qualität, 

zu besonders günstigen 

Eröffnungspreisen 

Pianohous Lang 

Frankfurt am Main • Stiftstraße S2 
Am Eschenheimer Turm * U-Bahn-HalfestetU * Tel. 28 23 30 
Größte« Ktovler-Fachgeschfift Deuhchlandi • Eiektr. Orgeln 

Zinsgünstiges Baugeld vom BHW 

nur 

Zinsen für Bauspardaiiehen 

STANUTÄT SEIT 1956 
ein Grund, noch vor dem 30. September BHW-Bausparer zu werden. 
Das sind weitere Pluspunkte: ■ Keine Mindestansparsumme ■ Drei 
Tarife zur Auswahl, davon Tarif III mit Mini-Monatsralen ■ Finan- 
zierungshilfen der öffentlichen Arbeitgeber und Berufsorganisatio- 
nen ■ Hohe Wohnungsbaupramien oder Steuervorteils ■ Gewinn 
durch standigen Wertzuwachs von Wohneigentum. 
Vor dem 30. September handeln, heißt ein halbes Jahr wertvolla 
Zelt gewinnen. Eher im eigenen Heim — Miete gespart. 
Fragen Sie doch einfach mal an. 

Uir Vorreclit auf Haus+Vermögen 
Gemeinnützige Bausparkasse 
für alle Im öffentlichen Dienst 
— das Beamtenheimstättenwerk 

3250 Hameln, Lubahnstraße, Postfach 666, Telefon (0 5151) 661 
BHW 

Beratungsstellen; 6 Frankfurt, Goetheplatz 7. Fernruf (0611) 
Sa„imel-Nr. 29 40 01, Mo. bis Fr. 8 30—12.30 und 14.00—17 00 Uhr. 
605 Ottenbach (Main), Berliner Str. 79—81, Fernruf (0611) 8 72 26. 
Mo. bis Fr. 8.30—12.30 Uhr und 14.00—17.00 Uhr. 
Auskunftsstelle; 607 Langen/Hessen, Hegweg 6, Altes Arbeitsamt. 
Seitengebäude. 2. Eingang, Fernruf (0 61 03) 2 41 29 oder 2 21 27, 
Donnerstag 17.00—19.00 Uhr, 

Beratung auch durch unsere Vertrauensleute 

PRAXIS 

Dr. med. G. Hanke 
Annastraße 2 

Wieder Sprechstunde 
ab Montag, dem 1. Oktober 1973 

PRAXISNEUERÖFFNUNG 

Am 1 Oktober 1973 eröffne ich meine 

Zahnarztpraxis 

in Langen, Dieburger Straße 1, 1. Etage 
Sprechzeit Montag. Dienstag, Donnerstag 
und Freitag von 9 — 12 Uhr und von 
15 - 18 Uhr. Mittwoch von 9-12 Uhr 

nach telefonischer Vereinbarung. 

Rolf Hof 
Zahnarzt - Telefon 2 55 01 

Unseren verehrten Kunden 
und denen, die es noch werden möchten, sagen wir hiermit, daß 
wir die gleitende Arbeltszeit eingeführt haben. 

Wir arbeiten ab 1. 9. 73 von 7.30-16.30 Uhr, 
Samstag von 8.00 —12.00 Uhr. 

Denn audi die sollen Gelegenheit haben, ihren Wagen werkstatt- 
gerecht pflegen zu lassen, die nur samstags Zeit dazu haben. 

Ihre Auto-Woitke KG 
Renault Handel und Werkstatt 
Langen, August-Bebel-Straße 17 

Einbauküchen vom Spezialisten 

EINBAUSTUDIO IM 

Unser Angebot: 

/A/löbe/^a 

DIE FÜHRENDEN FABRIKATE 
des europäischen Marl<les, mit einem Riesenangebot In 
Farbe und Tectinik 

Unsere Leistung: 

A||ecf'fk|||jtir| * MUSTERKÜCHEN unsere MUSSieilUng. Kunststoff - Schichtstoff - Echtholz mit allen tech- 

nischen Raffinessen 

INNENARCHITEKTONISCHE PLANUNG KOSTENLOSI 
nach den neuesten Erl<enntnissen moderner Küchentechnikl 

FACHMÄNNISCHE MONTAGE KOSTENLOSI 
Unsere Monteure sind ausgebildete Schreiner und haben 
jahrzehntelange Erfahrung in der Küchenmontage 

SONDERWÜNSCHE 
In unserer Möbeiwerkstätte sind wir in der Lage, alle an- 
fallenden Sonderwünsche zu erfüllen 

KUNDENDIENST 
Auch bei einer erstklassig gefertigten und montierten 
Küche kann einmal etwas passieren. Unser Kundendienst 
steht unseren Kunden auch nach Jahren noch zur Ver- 
fügung 

Seit Jahrzehnten zufriedene Kunden mit Einbauküchen aus 
dem Möbelhaus Sallwey 

Unser Beweis: 

EINBAUSTUDIO IIVI 

/AAöbe/haus 

LANGEN,OBERGASSE 



Müinercliev 
ÜEOERKRANZ 

Heute, FioilaK, 20.15 
.SinBsliinilc 

im Veri'inslokiil. 

Tumvcraln 
1862 ».V.^ 

VorstamlssiliimK 
mit Alitf'iliinnsU'ilcrn 
Hm MonliiR, 1. l'l- 7:1, 
lim 2(1 Uhr in Obor- 
lindin. Urr Vorstund 

OITSCDUPPC ItNEdl 
Fiilnttcilnohmcr niuh 
Hnni. iim Diinstat!, 
dem 2. OktDlx'r 
Ablalirt 9.20 I hr. 
.lalinplatZ' Tiirnhallf. 

Der Vorstand 

Sport- und 
SlngafgwiMin- 
•c«ia1t1BW«.V. 
Langen 

U assrrsiHirtvcrrin 
Jeden t. Moiitas im 
Moiial ue.selliKi's Tivf- 
fen. Nächster Trelf- 
piii.kt am 1. 10. Chib 
haus an) Wald.see. 

Angoraba 
Gesundheitswäsche 
erhalten Sie in Ihrer 

Altstadt-Drogerle 
Lanticn, FahrKasse 12 

10' « Inkasso- 
gebühr 

zahlen wir demjeni- 
gen, der uns anläßlich 
des Welttierschut/.taRS 
vom 1. bis 10. 10. 73 
sammmein hilft. Listen 
mit Ausweis erlialtlich 
beim 

Tie rschut/.veiein 
Langen 
Cloet bestraf Je 102 
Tclc fon 2 04 17  
Pfirsiche 

zu \erl<aufeii. 
KK'lsbaclier Str. ■'i2 
Herzenswunsch 

Witwe. 4!) .1.. wünscht 
nel<anntsihafl m. <+ia- 
rakterv. Herrn. SO-fiO 
•lahre. m. Hild ehienw. 
zurikk. Bildzuschrift. 
Off.-Nr. BHfi an die I.Z 

WIR GEBEN 
UNSERE 
VERMAHLUNG 
BEKANNT 

Bad Schwalbach 
Bräunchesberg 29 

Hauptversammlung 
der Kunst- und 
Kulturgemeinde 

Langen e. V. 
Diinslai,'. 2. Okt. I!l7;t, 

» hr 
Cafe Treu.M'h, Bahn- 
st raUe. Kassonbereirht. 
Knllastunu lii'a alti'n 
und Wahl dl'., neuen 
Vor.'-tandes. C'iiiste 
wdlkommvn.   

Jahrgang 1894/95 
Am Uienstag, 2. 10. 73, 
l(i.,lü Uhr treflen wir 
um: in dei' liuhlblUtle 
„Zum Troppdien", 
Bachgasse. Ciiste des 
Jahigangs sind will- 
kommen.   
Jahrgang 1901/02 

Wir treffen uns am 
Mittwoch, 3. 10. 1973, 
in Dreieichenhain im 
„Dieieich" um 15.30 
Uhr. FullKanuer um 
15 Uhr am Kinder- 
tiarteii HeRweK.  
Jahrgang 1907/08 

Wir treffen uns zum 
Spa/iei'BanB am kom- 
menden Mittwoch, dem 
3. Oktober 1073, um 
14.3(1 Uhr am lleuweg. 
Absdiluü im Oasthaus 
zum Hebenstock um 
It) Uhr. Melduntien zur 
65-.lahr-l''eicr können 
können nocii Kemacht 
werden. 

Rentner 
erhatten mitlwoc+is 
und donnerstaßs 
fießen Vorlage des 
Auswelses 

Siinilerpreise 
für jeden Haar- 
schnitt. 
Colfleur C6zanne 
fi07 Langen 
UheinstralJe 30 

Affe reden von 
Vi'rniÖKeiisbililiinK 
Wir sagen Ihnen wie 
mi.n e.s maclit ! 

E.in zweiter Beruf 
garantiert Ihnen ein, 
/usatzliches Einkom- 
men. Wollen .Sie f. eine, 
(iireki im Qualitiits-, 
weinbaugel)iel an- 
.siissige 

Weinkellerei 
Quiilitiits- und l'rädi- 
katsweine mit amil. 
rriil-Nr., an einen 
exciusiven Privatkun- 
denkreis verkaufen ? 
Nur seriöse u. solvente 
Bewerber mit l'kw, 
Tel. und etwas Platz 
für ein Weindepot be- 
weiben ."Sich liitle mit. 
Off.-Nr. 72fi an die LZ 
Übernehme 

Maler- und 
Tapezierarbeiten 
Telefon 2 43 tiH 

.Ig. Mann, 30 J., sucht 
Neben- 
beschäftigung 

saln^:tags. Führerschein 
vorhanden, 
Off.-Nr. !I05 an die LZ 

Jahrgang 1912/13 
.Siimslag. 29. 9. 1973, 
20 Uhr 

/.iisanimrnkunlt 
im Rebenstock. 
Jahrgang 1922/23 
Wir treffen uns am 

28. 9, ab 19 Uhr im 
Rebstock. Wir laden 
alle Zugezogenen sehr 
herzlich ein. 

Jahrgang 1931/32 
Schulkollegen 1931 32 
treffen sich am 5. U). 73 
um 20 Uhr im l,iimm- 
chen. 
Pimnerslag. 20. 9. 73. 
zwischen Bahnsti al.le 
— ril)ergasse — Die- 
burger Stralie 

Ds.-Stockschirm 
mit Hülle verloren 

Ehrlicher Finder wird 
gebeten, ihn beim 
Fundbiiro abzugeben. 

,Iüngere 
saubere Frau 

ge.siichl. die 1 x pio 
Woche in einem gepfl, 
Haushalt gründlich 
sauber macht. Auch 
Ausli,nderin, 
Off.-Nr. 910 an die LZ 

Ein 2. Monats- 
gehalt 
nebenberuflich 

wenn Sie kaufmänni- 
sche Kenntnisse besit- 
zen, KFZ u, Telefon. 

Tel. 10 — 14 Uhr 
täglich, Walldorf, 
0 (it 05 52 37 

inter - time - team 
sucht 
Halbtagssekretärin 
mit und ohne Fremd- 
spr,'chen. 

Langen 
Eahnstralte 119 
Telefon 2 56 23 
Elektroarbeiten 

werden nebenberuflich 
fachgerecht ausgeführt 
Verlegung von Steck- 
dosrn, Schaltern, He- 
liaraturen von Haus- 
haltgeräten usw. 
Ofl.-Nr. 913 an die LZ 

Metzgerei- 
Verkäuferin 

für 1 2 Tage gesucht. 
Otf.-Nr. 899 an die LZ 

• Mieten oder Vermieten 
• Kaufen oder Verkaufen 
9 und Geldanlage 

ist immer Vertrauenssache 

immobTfen 
FRlEDBERGER 

BahnslraSe 111-113 

Langen 
Telefon 29842 

Rainer Relf^land 

Monika ReiFjlancd 
geb. Silberling 

Langen 
Birkenstraße 26 

Die kirchliche Trauung findet Samstag, den 29. September 1973 
um 14 Uhr in der Martin-Luther-Kirche in Langen statt 

r- 

Bauerwart.-Land 
im Wingert (Läufers- 
weg), 9.'i0 qm, Flur 18. 
gegen Angeb. 7.. verk, 
Off -Nr 912 an die LZ 

wir haben geheiratet 

reiner sc/imier - Oriyiite scituster 
geb. I^rorcnz 

6073 egelsbach 
rheinstraße 29 607 langen 

riedstraße 15 
trauung: samstag, den 29. September 1973 um 15 uhr in der 

ev. kirche in egelsbach 

J- 

Bauplatz 
in Langen, wunder- 
schöne Ilanglage am 
Steinberg, günstig zu 
verkaufen, 
Zuschriften bitte unter 
Of -Nr. 902 an die LZ 

Suche Bauplatz 
von Privat in Langen, 
ca. 500 qm, 

Tel. 7 14 24 o. 2 5fi 28 
Langen; 841 qm 
nauerwartungsland 
zu vei'kaufen, Im Loh, 
DM 45,- qm, 

G. Schwaab Immob, 
Langen, Danz. Str. 3 
Tel Ofil 03 '7 15 80 

WIR GEBEN 
UNSERE 
VERMÄHLUNG 
BEKANNT 

Reinheim, Wingertstrafle 18 

Klaus Weber 
Kirsten Weber 

geb. Eisinger 

Langen, Im Birkenwäldchen 65 

Kircliliche Trauung: Samstag, den 29. September 1973, um 15 Uhr 
in der Stadtkirche zu Langen 

Grundstück 
im Loh, 850 qm, zu 
verkaufen. Angeb. unt. 
Off.-Nr. 880 an die LZ 

Garage 
ZU xcrmictcn. 

Wjillstnifie 20 

Wiese 
(7,5(1 qm) im Kammer- 
eck zu verkaufen. 
Off.-Nr. 916 an die LZ 

.r 

Für die vielen Glückwünsche, Blumen und Geschenke zu unserer 
Vermahlung d.inken wir allen Freunden. Bekannten und Ver- 
wandten aufs herzlichste. Besonders danken wir dem Gesang- 
verein Fiohsinn tiir den Gesang in der Kirche Ferner danken 
wir den Arboitskamernden der Firma Wicdekind, Sprendlingen, 
für das Geschenk. 

Josef Hausner und Frau Ruth 
geb. Heil 

Dreieichenhain, im September 1973 
WeimarstiaOe 29 

Herzlichen Dank sagen wir allen, die uns anläßlich unserer 
Silberhochzeit mit Blumen, Glückwünschen und Geschenken er- 
lreuten. Besondern Dank der Geschältsleitung, dem Betriebsrat 
und der Fleischabteilung der Fa Toom-Markt, Dudenhofen. 

Fritz Bienert und Frau Else 
geb. Effenberger 

Sprendlingen, Bahnhofstrafle 1 

AMI' sucht zu 
sehr guten Beding- 

ungen 
Metall- 
facharbeiter 
(möglichst Werk- 
zeugmacher oder 
Feinmechaniker), 
Arbeiter 
für die Bedienung 
von Stanzautoma- 
ten in Schichtar- 
beit. 
Arbeiterin 
für leichte Albel- 
len an kleinen 
Pressen. 
Bitte rufen Sie 
Frau Schröpel un- 
ter der Durchwahl 
06103 709270 an od. 
kommen Sie bei 
uns vorbei. 
AMP 
neiitsehlaiidOmlill 
607 Langen, 
AMPerestr, 7-11 

Für die vielen Glückwünsche, Blumen und Geschenke zu unserer 
Silberhochzeit danken wir allen Freunden, Bekannten und Ver- 
wandten aufs herzlichste. Besonderer Dank gilt dem Gesang- 
verein Frohsinn für den schönen Gesang und das Geschenk, 

Wilhelm Heil und Frau Erna 
geb. Welzel 

Langen, im September 1973 
Südliche Ringstraße 158 

Herzlichen Dank für die zahlreichen Glück- 
wünsche. Blumen und Geschenke anlaßlich 
unserer Vermählung, auch im Namen un- 
serer Eltern. 

Elmar Steineke und Frau 
Petra geb. Schonfeld 

Langen, Im September 1973 

HERZLICHEN DANK 
möchten wir auf diesem Wege allen denen 
sagen, die uns anläßlich unserer Silber- 
hochzeit mit Glückwünschen und Geschen- 
ken bedachten. 

Fritz und Liesel Galloy 
geb. Lötfler 

Langen, Frankfurter Straße 31 

Hausfrau sud)t 
Mitfahrgelegenheit 
ab Langen in ein 
Hallenbad, 

Tel. 2 15 Iii abends 
Suchen Sie eine 
Bürokraft 

für einmal wöchent- 
lithY (keine Heimar- 
beit) Rufen Sie Freitag 

0 «1 03 ' 4 95 05 

Suche Heimarbeit 
(kein Adressenschrel- 
ben). 

Tel. 0 61 03 2 17 60 
Putzhilfe 

für 2 X «ilclientlidi 
1 Stunden gesucht. 
\'orzuslpllen täglich 
zwisdien 18 u. 19 Vhr. 

Koth KPii. 
Bjhiistrafle 95 

Telefonistin 
vormittags, halbtags. 
In dies-er sehr ab- 
wechslungsreichen Ta- 
tigj'.eit sind Sie mit 
Ihrem persönlichen 
C'luiime und mit der 
Freundlichkeit Ihrer 
Stimme unsere erste 
Vi.^itenkarte für alle 
un>cre Geschäl ts- 
frei.uul"0. Ihre Stärke 
muß also Gewandtheit. 
Siihcrheit und Um- 
sicht sein F.benso sind 
englische.Siirachkcnnt- 
nisse erwünscht, 
Haben Sie Interesse u. 
köimen Sie sofort bei 
uns anfangen, dann 
rufen .Si^^ uns unter 
der Telefon-Nr, 709270 
(Frau Schröpel) an, 

AAir 
Dcutsehladn Gmhll 
6i!i Lungen 
AMPeiestr 7 — 11 

Putzhilfe 
1 X wöchentl, gesucht. 

Se% ffer, Kgel..ibach 
Teleton 48 23 

Erteile Nachhilfe 
in Englisch u. Fran- 
zösisch bis einschlielJI. 
8. Klasse, überwache 
Hausaufgaben, 

Telefon 2 21 20 
Student mit VW-Bus 
sucht ab 14.30 Uhr 

Beschäftigung 
Samstags ganztägig. 
Off.-Nr. 914 an die LZ 

Leichte 
Näharbeiten 

an Damen- u, Kinder- 
bekleidung werden 
ausgeführt von 

Frau Speck, Langen 
BahnstralJe 23 
nach 17 Uhr 

Junge Mutti nimmt 
Kind in Pflege 

auch Kleinkind, 
llartmann. Langen 
Lutherstraüe 18  

Narhmietrr für 
2-Zi.-Wohnung 

Küche, Bad, Halb- 
,souterrain, ca, 50 qm, 
in Erzhausen bis spä- 
testens 1, 11. 73 ge- 
sucht. Miete DM 250,- 
u, Kk. Keine Ausländer 

Tel, Geweibl, 
(lull 2 60 12 21  

.Naihmipter - Sprend- 
lingm. tür 

I-Zi.-Wohnung 
ca. :.4 qm, Küche, Bad. 
Diele (Einb.-Schrank) 
Balkon, Keller, Miete 
240,- plus DM 56,- 
Uml., Kaut. 3 Mieten. 

Tel. 06103 61,524 
1";-2-Zi.-Wohng. 

aui-h Altbau, mögl. m. 
Bad oder Dusche, für 
ältere Dame in Langen 
gesucht, 
Tel. 2 49 09 ab 17,30 Uhr 
o. Cfl.-Nr. 909 a, d. LZ 
Ruhige 

3-Zi.-Wohnung 
von jg. Dipl.-Mathe- 
matiker, veiii., /.um 
1, II. oder spiiter ge- 
sucht. Angebote an 

Becker 
690:> Neckargemünd 
Bahnhofstrafle 726 
Tel, 0 62 23 27 71  

Große 
3Zi.-Wohnung 

mit Zub, in Bahnhofs- 
nähe ab sofoi't z, verm. 
Off -Nr. 883 an die LZ 

1' j-Zi.-Wchnung 
in Erzhausen, in, Bad, 
Küche und Heizung z. 
vermieten, 

Pleifer, Erzhausen 
Secstralie 30 

,Iunges Ehepaar mit 
1 Kind sucht bis Früh- 
jahr 1974 

3-ZI.-Wohnung 
in Langen, 
Ofl -Nr, 915 an die LZ 

2 Zimmer, Küche 
Bad. ohne Heizg,, ab 
1,5, Nov. 1973 zu \",!rm, 

I'gelsbach 
.Schillerst ralSe 60 

3 Zimmer, Küche 
Bad. Elektro-Hz., spä- 
ter Balkon, zu vermiet. 
Off.-Nr. 906 an die LZ 

2 Zimmer, Küche 
Dusche, WC, .50 qm, 
Gaszentralheizg.. Mit- 
benutzung v. Garten 
u. Gaiage, in 1-Fam,- 
llaus, 5 Min, v, Bahn- 
hof, in ruhiger Lage, 
an ruhiges Ehepaar o. 
Anlumg ab Frühjahr 
1974 zu vermieten, 
Miete 250,- t Kau- 
tion 1000,- + übliche 
Nebenkosten, Anfr, u, 
Off,-Nr, 901 an die LZ 

1- Ms 4-7.\V, L.ingin 
u, Umgebung; Reihrn- 
haii!« Langen, 5 Zi., zu 
vermieten. 
30 qm Laden od. Büro, 
Langen und 2-ZW. 55 
qm, zus. 420,- incl. Uinl. 
2 l am ICs Langen 
ruh. Lage, Ix5ZW; 
Ix 2ZW: ÜIZH, Gara- 
ge, Garten VB 250 IKIO 
3-Fam-Haus Langen, 
,■? X ."l Zi.. Kü., Bad (ca. 
je 65 qm) u. 110 qm 
Ge\^erber. für Praxis 
Od ähnliches, Gas-ZH, 
best Zustand 2.50 0110,- 
3-Kam,-!laus Egelsb,, 
3 K 3'«-ZW ä 90 qm, 
2 Garagen, ZU, Bj 68, 
best Zustand, bar erf, 
200 000,-, Rest 210 000,- 
zinsgiinst. Hypothek. 
5-Z;n),-llaiis, Langen, 
Endhaus, 135 qm WF, 
20 qm ausgeb, Hobby- 
raum. Dachgesch. aus- 
baufähig. 2 Zi„ Küche, 
Bad; Komf.-Ausstatt., 
Neub.. alle Steuervor- 
teile. OM 245 000,- u. 
Ciaiage, 
5-/.i.-lls„ DielzenbaHl, 
Mittelbaus, Neubau, 
lof (im WF, Grdst. ca. 
280 qm, Neub.. Komf.- 
Au:-t . alle Steuervor- 
teile, ruhige Lage, 
DM 215 OOU,- 
Itaiiplät/.e in Langen 
u, Umgeb, ab 1.30 qm neilienhaus-r.auplätze 
Langen mit Baugeneh- 
migi.ngen! 
SA( US Immob, RUM 
Langen, Bahnstr. 113 
Teklon 2 32 48 
Bu.o; Mo., Di,, Do,, Fr. 
10-12 u. 15-18 Uhr, 
Sa. 9-12 Uhr 

Eigenheim 
in bc>sl\!r Wohnlage v. 
Langen. Waldnähe, 
verkehrsgünstig, zu 
vei r,aufen, 

l-ritz Redlin 
Immobilien 
Langen 
Liebermannstr. 25 
Tel, 0 61 03 ■ 7 24 30 

Reihenhaus, Oberlin- 
den 96 qm Wll.. 4 Zi. 
u. llobbyraum, 220 <iin 
Grdst. KiOOOO,- DM 
Luxus-Buiigalow bei 
Langen, NB, 220 qm 
Wtl., Wz, 50 qm, mi» 
Kamin, Gar, 320 000,- 

Prol'eld Immobilien 
Langen-Oberlinden 
Bieslauer Str, 6 od. 
Erzhausen 
Uhlandstraßc 3 
Telefon 7 11 14 oder 
0 61 50 77 35 

Betreue 
von Montag — Freitag 
Kleinkind. Zuschriften 
erbitte ich unter 
Off.-Nr. 908 an die I.Z 

Gutmöbl. Zimmer 
mit Heiz., Kochnische, 
Badbenutzung, ab 1. 10. 
zu vermieten, 

Thilo 
Anemonenweg 28 

Von Privat sofort zu 
vermieten i, Mörfelden 
gut au,sgestattete 
1-Zi.-Appartements 
37 und 45 qm, Küche 
teihv-oise eingerichtet, 
Teppichboden, Doppel- 
vergl,, große Loggia, 
unverbindl, Besichti- 
gung, 

Tel, 0 61 02 ; 76 52 

Metzgergeselle 
für Verkauf in Aus- 
lieferungslager gesucht 
Sauistags frei. 

Langen, Bahnstr, 132 
Telefon 2 38 18 

Plitzhilfe 
für 5 Stunden freitags 
gesucht, 

Metzger 
LiiisenstraHe 6 
Telefon 2 33 28 
Halbtags- 
Sekretärin 

sofort einsatzbereit, 
inter time team 
Tel. 0 61 03 2 36 02 

Kaulm. praktische 
Alzthelferin 

mil guten Labor- und 
Abrechnungskenntnis- 
sen, sucht neues Be- 
tätigungsfeld. 
Off.-Nr, 904 an die LZ 

Sekretärin 
23. 3 J, Lehrz. Indu- 
striekaufm,, 4 Jahre 
Praxis, gute Steno- 
graphie- und Schreib- 
maschinenkenntnisse, 
sucht verantwortliche 
u, inteiossante Tätig- 
keit, evtl, auch als 
Saciibeui'beiterin, ob 
2, 1, 1974, möglichst im 
Raum Langen, Egels- 
bach. Sprendlingen. 
Zuschriften erbeten u 
Off,-Nr. 881 an die LZ 

Gut möbliertes 
großes Zimmer 

sep, Eingang, fließend 
warm u, kalt Wasser, 
ZH. WC, ab I, 10, 1973 
an Dame z. vermieten. 
DM 180,- + Heizung, 

Telefon 2 18 86   

Haus 
freistehend, zu mieten 
gesucht, 5 Zi,, 2 Bäder, 
Küche, ZH. Hobby- 
raum. Garage, einge- 
zäunter Garten. 
Angebote an: 

Sansul Audio 
7 11, Frau Ca.ssell 
Frankfurt a. M, 
Keuterweg 93 
Tel. 59 07 06 

Nolvrrkauf: 2 Zimm,« 
Eigentumswohnung 
in Mörfelden, NB 1972, 
66 qm, m. Südbalkon, 
Wohnzi. 34 qm, 

G. Schwaab Immob. 
Langen. Danz, Str. S 
Tel, 0 61 03/7 15 86 
3-Zi.-Wohnung 

78 qm, 430,- DM, 50,- 
DM Uml, u. Kaution, 
zum 1, 1. 74 zu ver- 
mieten. 

Tel, 2 33 84 o. 7 18 34 
3 Zi.-Wohnung 

ca, 85 qm, mit großem 
Balkon, NB, schön« 
ruhige Lage, ab 15, 10. 
in hlgelsbach zu \ er- 
micten. Miete 440.- K 
70,- Uml, • Kaution. 

Teleton 2 21 57   
2' :-ZI.-Wohnung 

in Egelsbach (Altbau), 
Hei;'.ung. Balkon, nocft 
ausbaufähig, sehr 
preisgünstig zu ver- 
mieten, 
Off -Nr. 879 an die L^ 
Ohne Makler 

2-, 3- u. 4-Zimmer- 
Wohnungen 

ab sofort zu vermieten. 
Kaution kann durch 
Bankbürgschaft ersetzt 
werden. 

Langen 
Dieburger Straße 1 
(Hochhaus), Tel.24482 

Spare Zeit, nimm Stempel 
Schnell und preiswert von 

Schilder-GÖTSCH 
Bürgerstraße 23 

Telefon 06103.'22390 
Schilder - Stempel • Buchslaben 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

Organ für die Gemeinde Egelsbach mit den amtlichen Bekanntmachungen 

7g Geschäftsstelle: Langener Zeltung, 607 Langen, Darmstädter Straße 26 Freitag, den 28, September 1973 

Kleines Durcheinander Ohne Bahnhofsvorsteher 
Wir lesen so oft von dem großen Wirrwarr, 

in dem sich die Erde befindet, wir sprechen 
selbst häufig genug von dem großen Durch- 
einander und denken voller Sehnsucht an 
jene sogenannte gute alte Zeit, weil wir mei- 
nen, damals wäie das Leben aller Menschen 
in ruhigem Gleichmaß und glücklicher Ord- 
nung abgelaufen. Ob die gute alte Zeit wirk- 
lich so glücklich war, wie unsere Sehnsucht 
sie malt, bleibt dahingestellt. Gegen die Tat- 
sache aber, daß wir uns selbst im großen 
Durcheinander befinden, läßt sich nichts ein- 
wenden, Freilich sollten wir nicht nur dieses 
große Durcheinander um uns, sondern auch 
das kleine Durcheinander in uns sehen. Ha- 
ben wir nicht alle zahllose Wünsche, Absich- 
ten, Pläne, haben wir nicht alle viele Ver- 
pflichtungen auf uns genommen, haben wir 
nicht Versprechungen abgegeben, Hoffnungen 
erweckt, sind wir nicht Bindungen eingegan- 
gen, die uns fesseln? WMr wollen immer zuviel, 
wir Menschen, in uns sieht es aus wie in un- 
aufgeräumten Spielzeugschachteln, Brauchen 
wir uns da noch über das große Durchein- 
ander zu wundern, das uns umgibt? Erst soll 
man bekanntlich im Kleinen Ordnung schaf- 
fen, ehe man daran geht, große Dinge zu ord- 
nen, Räumen wir das kleine Durcheinander 
In uns auf, vei-suchen wir, wieder eine klaie 
Lebenslinie zu finden. Dann wird es uns leich- 
ter fallen, im durcheinandergeratenen Dasein 
unserer Tage eine klare Ubersicht zu behalten. 

e Sei' dem 1, September 1973 gibt es In 
Egelsbach keinen Bahnhofsvorsteher mehr. Im 
Zuge der Verwaltungsvereinfaehung wurden 
die Verwaltungen der B.ihnhöfe Egelsbach, 
Erzhausen und Wixhausen mit dem Bahnhof 
Idingen zusammengelegt. 

Gerhard Mntzke war seit November 1966 
Bahnhofsvorsteher in Egelsbach. Vielen Kun- 
den der Bundesbahn ist er zu einem Begriff 
geworden. Seine ganze Aufmerksamkeit galt 
der Beti-euung der Kunden. Gerhard Matzke 
wurde zur Großdienststelle Langen versetzt, 
Tiotzdem will er die Betreuung der rund 
200 Egel.sbacher Pensionäre und Rentner der 
Deutschen Bundesbahn fortführen. Sprech- 
stunden für diesen Personenkreis sind mitt- 
wochs von 8 30 bis 12 Uhr. Auch die Betreu- 
ung der Rei.sckunden führt Gerhard Matzke 
weiter; ein genauer Termin, wann diese 
Sprechzeiten abgehalten werden, steht aller- 
dings noch nicht fest. 

Ruf-Nr. des Notarztwagens 
e Der Notarztwagen dos Stadtkrankenhau- 

.ses Offenbach ist seit dem I. .luli im 24-Stun- 
den-Einsatz. Er kann über die Leitstelle der 
Berufsfeuerwehr Offenbach (Notrufalarmzen- 
trale) unter den Telefon—Nummern 0611/ 
852073 oder 0611 852014 und in Ausnahmefäl- 
len direkt beim Stadlkrankenhaus Offenbach 
(Telefon 0611'839001) alarmiert werden. 

Firberhaft wird noeti am neuen Kinilergarten nn der Triff (rearhei'et, nni die T'iiiimr auf 
lloehKlanz zn bringen und das (ieUinde um das »leliiinde herum zu planiere n. In si lir 
kurzer Bauzeit wurde dieser Kindergarten aus 1'erligleileii errielitel und schon liald «ird 
frohes Kinderlaehen aus seinem Innern sehallen. FN-Fofn 

Kindergarten »Forsthaus« fast fertig 

Für alte Dreijährigen einen Platz 

, , , Frau Emma Hartmann. Außei'halb 61. zum 
79. Geburtstag am 1. 10. 
Weiterhin Glück und Segen wünscht auch die 
LZ. 

e Die Sehwimmbadsaison geht am Sonntag 
lu Ende. 

e Spreehstundp der FamilienfUrsorRe ist am 
Dienstag, dem 2. Oktober 1973 von 14.00 bis 
15 Uhr im Rathaus (Zimmer 9), 

e Die Frauensauna wird am Mittwoch, dem 
3. Oktober ab 15 Uhr wieder geöffnet sein, 
Kassenschluß ist jeweils um 20 Uhr. Im In- 
teresse eines geordneten Saunabetriebes wer- 
den die Besucher gebeten, die neuen Zeiten zu 
beachten. 

Dauerkarten aufbewahren 
e Die Inhaber von Dauerkarten für das Frei- 

bad Egelsbac+i werden gebeten, ihre Kalten 
für die nächste Saison aufzuheben, da durch 
das Aufkleben einer Gebührenmarke die 
Dauerkarte weiterverwendet werden kann. 
Dadurch entfällt das jährlich erneute Ausstel- 
len von Dauerkarten, 

25 Jahre BvD in Egelsbach 
e Die Ort.sgruppe Egelsbach des Bundes der 

Vertriebenen feiert am 6. Oktober ihr 25jäh- 
riges Bestehen, Aus diesem Anlaß findet an 
diesem Tag um 20 Uhr im Eigenheim eine 
Festveranstaltung statt, Bürgermeister Dr. 
Günter Simon hat die Schirmherrschaft über- 
nommen, Als Gäste werden anwesend sein der 
Kreisobmann der S. L., Alfred Herold, und der 
Kreisvorsitzende des BdV, Franz Ladek. Mu- 
sikali.sch umrahmt wird die Veranstaltung von 
der Sängervereinigung 1861 Egelsbach. 

BUrgersprechtag von Dr. Horst Schmidt 
e Zu einem Bürgersprechtag kommt der 

Hessische Sozialininister und Landtagsabge- 
ordnete Dr, Horst Schmidt am 6. Oktober 
nach Egelsbach, Mit Mitgliedern der Gemein- 
devertretung und des Gemeindevor.standes 
wird der Minister anstehende Probleme be- 
sprechen, Bürger, die Sorgen und Wünsche 
haben, können diese ab 17 Uhr im Rathaus 
dem Minister vortragen. 

e Im Rahmen einer Pres,sekonfercnz ging 
Büi-germei,ster Dr, Günter Simon auf den 
neuen Kindergarten „Forsthaus" ein. Er 
brachte seiner Freude über die zügige Bau- 
abwicklung zum Ausdruck, Der Bau des Kin- 
dergartens geht auf einen Antrag der SPD- 
Fraktion zurück. 

Die Arbeiten sind soweit gediehen, daß der 
Kindergarten bereits am 4. Oktober seine Pfor- 
ten öffnen wird. Bis er aber von den Kindein 
in Besitz genommen werden kann, haben die 
Bediensteten der Gemeindeverwaltung noch 
alle Hände voll zu tun, um die noch anstehen- 
den Arbeiten zu erledigen. 

Hinsichtlich der Bauausführung untenstrich 
Bürgermeister Dr, Simon, daß sich die Mas- 
sivbauweise aus Fertigteilen als günstigste Lö- 
sung herausgestellt habe. Mit dieser Kon- 
struktion sei gewährleistet, daß die Kinder 
ungestört spielen können. 

Der Kindergarten „Forsthaus", der hundert 
Kindern Platz bietet, umfaßt vier Gruppen- 
räume, einen Mehi-zweckraum mit Abstell- 
raum, ein Foyer, ein Leiterinnenzimmer, einen 
Personalraum, eine Küche, zwei Waschräume 
für .lungen und Mädchen sowie vier Garde- 
roben- und vier Abstellräume, die jeweils von 
innen und außen zugänglich sind. Darüber 
hinaus ist für die I,eiterin zwischen dem Kin- 
dergarten und dem Forsthaus eine Wohnung 
projektiert. Dr. Simon hob besonders hervor, 
daß die Ausstattung den neuesten Erkennt- 
nissen entspricht. Dies treffe auch für die 
Au.swahl des Spiel- und Werkzeugs zu. 

Mit der Übergabe des Kindergartens, so der 
Bürgermeister, könne nach Abschluß der Kin- 
dergartenaufnahme festgestellt werden, daß 
dann alle bis Ende August 1970 geboi'enen 
Kinder, also alle Dreijährigen, Aufnahme in 
einem der Egelsbacher Kindergärten finden, 

Spielplatz-Prelsaussclireiben verlängert 
e Wie Bürgermeister Dr, Günter Simon mit- 

teilt, wird das Spielplatz-Preisau,sschi-eiben 
„Kinder planen für Kinder" bis zum 8. Okto- 
ber 1973 verlängert. An diesem Preisau,s.sclirei- 
ben können sich alle Kinder im Alter von 
sieben bis zwölf Jahren beteiligen. Die Kin- 
der sollen eine Zeichnung anfertigen, aus der 
hervorgeht, wie sie sich einen Kindersielplatz 

•erstellen, Spielplätze werden in der Regel von 

Erwach.senen gestaltet, die sich dabei von Ge- 
sichtspunkten leiten ließen, die oftmals nicht 
auf das Spielbedürfnis der Kinder eingehen. 
Mit dem Preisau.s.schreiben will der Gemein- 
devorstand den Kindern den Anreiz und eine 
Möglichkeit geben, den Erwachsenen das Kon- 
zept für einen Spielplatz anzubieten, der die 
Kinderperspektive berücksichtige. 

Und das ist zu machen: Eine Zeichnung, 
Mindestgröße DIN A 4, aus der ersichtlich ist, 
wie sich die Kinder die Gestaltung eines 
Spielplatzes vorstellen und warum sich die 
Kinder einen Spielplatz, ,so wie sie ihn ge- 
zeichnet haben, wünschen und aus welchem 
Material (Holz, Metall oder Plastik) die Spiel- 
geräte .sein sollen. Name, Anschrift und Alter 
bitte nicht vergessen! Für die drei besten 
Vorschläge gibt es folgende Preise; 1, Preis 
100 Mark, 2. Preis 75 Mark, 3. Preis 50 Mark, 

Alle Egelsbacher Aktive 
bestanden die Klassenlaufprüfungen 
Sieben Läuferinnen der SGE haben am vei'- 

gangenen Wochenende Klassenlaufprüfungen 
des Hessischen Rollsportverbandes abgelegt, 
Ina Blötz und Iris Matuschek b3standen die 
Klasse IV, Heidi Avemaria, Gabi Schneider, 
Biigit Schröder und Alice Schumann die 
Kla.sse III. Sabine Kühn bestand die Klasse L 

Erfreulich für die Rollsportabteilung der 
SG Egelsbach ist es, daß alle gemeldeten 
Aktiven mit gutem Ergebnis bestanden ha- 
ben und daß niemand durchfiel. 

Dank der guten Organisation durch den 
REC Langen lief alles auf dessen Platz „wie 
am Schnürchen", H-oißer Kaffee und heiße 
Suppe sorgten u. a. dafür, daß sich Aktive 
und Betreuer immer wieder aufwärmen 
konnten. 

Das .Schaulaufen, welches am 16. September 
wegen des schlechten Wetters nicht statt- 
finden konnte, und die Klassenlauf|)rüfung 
zur Klasse 11 wurden auf den 6, Oktober 
verlegt. 

Die diesjährige Clubmeisterschalt der Ab- 
teilung Roll- und Eissport Egelsbacli wird am 
7. Oktober auf d'-r Egelsbacher Rollsporlbahn 
abgehalten. 

Fahrrad gestohlen 
Bereits seit dem 19. .Se|)lcniber und ein 

rotes Damen-.Sportrad der Marke Diskus ver- 
mißt. Es war im Fahrradständer am Rathaus 
abgestellt worden. Wer kann dazu iig<ii<l- 
welclie Beobachtungen melden? 

Bauernweisheit zum Erntcclank 
Je naher der Pflug am Kriitewagen, je 1« s- 

ser wird die Nachfrucht tragen. 
Nur wer ge.sät hat. wird die Ernte haben. 
Wer hoffend sät, der erntet mit der Zeit. 
Man darf die Ernte nicht sclion verkaufen, 

wenn die Saat erst schießt. 
Denn wäre nicht der Bauer, so hättest du 

kein Brot. 
Wo früh die Mähmaschine ging, soll man 

mittags den Schälpflug und am Abend tlia 
Drillmaschine sehen. 

Was du mil Fehlern säst, wirst du mit 
Schmerzen ernten. 

An Lagergetreide ist noch kein Bauer /u- 
grundegegangen. 

Wer will schnäbeln, muß er.st gabeln. 
Wer in der Ernte schläft, wacht im Winter 

auf. 

Mitgliederversammlung der VDK-Ortsgruppe 

Die VdK-Ortsgruppe Egelsbach hielt am 21, 
September im Gasthaus Theis eine gutbe- 
suchte Mitgliederversammlung ab. Im Mittel- 
punkt des umfangreichen Referats von Be- 
zirkssekretär Riemann vom Bezirksverband 
Frankfurt standen Ausführungen über den 
Bezug des Altersruhegeldes, das denen zu- 
steht, die von der „flexiblen Altersgrenze" 
Gebrauch machen und vor dem 65. Lebens- 
jahr aus dem Arbeitsprozeß aus.scheiden. Wir 
weiden in der nächsten Nummer noch aus- 
führlich darauf eingehen. 

Zum Versorgungsgesetz führte er aus, daß 
der VdK Deutschlands keine sachlidien 
Gründe dafür sieht, die Anpassung der Ver- 
sorgungsleistungen für diese Gruppe der Ge- 
schädigten ein halbes Jahr später als die für 
die Sozialrentner vorzunehmen. Der Vorstand 
des VdK habe darum Kampfmaßnahmen be- 
schlossen, die am 2. Oktober mit einem 
Marsch nach Bonn durchgeführt werden soll- 

ten. Dabei solle der Öffentlichkeit demon- 
striert werden, daß die vom VdK vertretenen 
Ge,schädigten einen Rechtsanspruch auf ge- 
rechte Leistungen hätten. Auch der Kreisvei- 
band Offenbach werde .sieh an der Fahrt be- 
teiligen. Mit 100 Teilnehmern werde gerech- 
net. Von Egelsbach werden acht Mitglieder 
mit nach Bonn fahren. 

Herr Riemer ging dann auf die Regelung 
ein, daß einer Kriegerwitwe 25 Prozent des 
Berufsschadensausgleiches zu dem Zeitpunkt 
abgezogen werden, zu dem der gefallene Ehe- 
mann 65 Jahre alt geworden wäre. Dies werde 
als ein großes Unrecht empfunden ui-.d darum 
immer wieder vom Verband angegangen. 

Am Ende dankte Frau Else Stoll sehr herz- 
lich dem Peferenten und wies auf die Sprech- 
stunden hin. die an jedem ersten Montag Im 
Monat von 18 bis 20 Uhr im Bürgerhaus ab- 
gehalten werden und in denen sich jeder Rat 
und Auskunft holen könne. 

Mit dem Sonderzug an die Weinstraße 
Zu einer gemütlichen Fahrt mit viel Musik 

und Tanz im Sonderzug der Deutschen Bun- 
desbahn entlang der Bergstraße zur Wein- 
straße lädt die Bundesbahn ein. Da in Neu- 
stadt am 14. Oktober das Deutsche Weinfest 
gefeiert wird, haben die Teilnehmer Gelegen- 
heit, den großen Winzerzug zu erleben. Die 
Fahrt kann daher bereits in Neustadt an der 
Weinstraße unterbrochen werden. 

Wem dort an diesem Tag zuviel Trubel 
herrscht, kann mit dem Sonderzug, der mit 
einem Tanzwagen und einem rollenden Wein- 
keller versehen ist. bis Landau weiterfahren. 
l<andau bietet mit seinen gepflegten Garten- 
anlagen viele Möglichkeiten zu Spaziergängen. 
Der Sonderzug fährt am 14. Oktober in Neu- 
Isenburg um 8.37 Uhr, in Sprendlingen 8 42 
Uhr, in Langen 8.47 Uhr, in Egelsbach 8.51 
Uhr und in Erzhausen um 8.55 Uhr ab. An- 
kunft in Neustadt um 10.49 Uhr, in Landau 
um 11.16 Uhr, Die Rückfahrt beginnt in Land- 
au um 19.34 Uhr und in Neustadt um 20.02 
Uhr. 

Diese Mahnunif an die Kraftfahrer Ist nicht 
zu übersehen. Iloffenllieh halten sie sieh auch 
dar»n. EN-Foto 
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Aufklärung über die Rahmenrichtlinien 

Großes Interesse der Egelsbacher Eltern an der Reform der BMdungsinhalte 

r S,it \Vo.h. ii IIIKI M..iiat. ii «. rcl. n dir Kaliin. nriclitlini. n. die aN y'"',, 
  r ;i::: .n. 

•Ulf drill sHiwrr vrrslänrtliclirn w issrnMiiaftlirticn 1 rxl. In dem »ir vrrfnlU Kind. 

Die (In-i Hi fricnlcn. Silmli.it Nnilx'il Hfilh, 
II -ktiir WcriuT Si'hc)!/. und Aii^ljiUlunjisM'ktcr 
iro SciiulMinl IlfiiM-ristiiinin. .Iiirt>cii Kilir.s. 
h.ilM'ii Ix i <li r Au[>ti-lliinK di'i H:ilimcMi iHil- 
!• ,icn milHruirkt. Dir im F.uiMW.-lir- 

war bi^ iiiif ilcn Ict/Ii'n Platz 
H'i dfin ri'K<'ti Ilt-.sufh dci Vcran'-lalliuiu 
k .nnic iihurli-I M wcidi II, v.i lch Hrolii-^ liilcr- 
(• -(• an ilii'-i ni 'l'lK'ma he -li-hl. 

Ni.rl.irt Hrilh fiihrlr au ..Kiii 1 laiipl/icl 
■ /laldi-inokiali.M'tiri llildini(;--P"lllik i" 

n I-I <.ini> .Schulf, die all-n Kindi'rn. Kli'iih 
\ ilchci lltikunll. «Iridii- HildunKstl''""''" 
( , iniiKlii Iii Hir-i". Ziel liat in Itc^M'ii Tradi- 
lioM. Ilirihrr tii-hiin'ii du- l.aiidsduiircfiirni, 
d.-r Aiifliau di r KoldiM-rMirrn und die sdiriU- 
wi i;.!' I'.niv. irkliin« drr (;('t.anils(lmU'ii." Auf 
(lif lu'rkiiiTiinlictu'n liildunu.""Piii"*' t'iniii'lii^nd. 
S..KI«' ll.'illi, dall diisc für dif versdiifdi-m-n 
Sdiiill'irnii'ii unlcrM'hifillu'hhli* Hilduii^.s/.it'lc' 
aii>wi(*;irii. So sollU'ii /.um Hi'i.'^pii'l Sdiüli'i 
der Ilauplsdiuliii vor iillcm pnikU.'-di au.sKC- 
tdldct wcrdi'n und i'ini> „volk.'^lümlidir" Uil- 
dinm crtialtcn. das hcilM. keine Ciruiidiii|!0 
f'ii f'iiu' wissoiisdiafllidic Ausbiidiinj^. Kint* 
Miliho lUiiriinduiiK für schul fnrmbr/.oKene 
I .t'hrplänc widt'r.->pn'dti* tli*m Zit'l «'iner domn- 
krali.sdii'ii (U-.scIl.'-ihafl i'beii.so wie dem Stand 
(Irr Kntw in ''rr Tlrriifs- und Arhcil*'- 
w 1 lt. 

WiN.sriiMli.irtliilir AusliililiinK für allr 
Viir allem aber werde eine solche ■rrennunK 

dci Hildiiin;>/iele diMn Anspruch einer deino- 
kiatisclun Cesellsehaft nicht «eredlt, alle 
lluii'.er in den .Stand /u set/cn, ne^olNcl•.all- 
luhe Verhältnis.-.»! zu beiirleilen und darüber 
init/ubestimnu'ii, ob und welcher Verandc- 
ri nncii sie bi dürftin. Aufiiabe di-r .Schule .sei 
e die.^i' MÜHlichkeiten zu schaffen. Alle 
Schiller hatten ein Hecht auf eine wis.sen- 
sihaftliche .^usbildunK in 'ter Schule. Sdiiilrat 
H"ith fuhr fort, von herkömmlichen Hildunßs- 
pl.inen sei man gewohnt. dalJ sie vor allein 
aus der Auf/.ahluiiK von Themen bestehe, die 
d.inn in einer bestimmten Klasse „durdiKe- 
iiutiinu'n" werden sollen. Suldie Stoffpliine 
seien jedoch sehr problematisch, denn sie 
spiegelten eine VoMstandipkeit von Themen 
V. liier, die ini .-.chiilischi'n Unterricht nie ei- 
rcidit wiirden. Hei herkömmlidien Hildiings- 
pianeti sei nie aiiKe^eben worden, mit wi'lchen 
Zielen de] Sluff ausnewählt werden kann und 
soll Stolfplf'ne würden sdinell veralten an- 
H( sichts <ler l'iille neuer Themen. I'robleinen 
Ulli! Krkemitiiissen, mil denen I^*hrer und 
Schüler konfrontiert würden. Selbst das kurz- 
fristige Aktualisieren der Stoffpläne reiche 
nicht aus. um dem Sdiüler das Notwendiße 
für das I-eben mitzuseben. Ks müUten Ziele 
für das I.ernen Hefundeii werden, die den 
einzelnen voi' allem dazu liefähißen. mit den 
I'roblemen fcrtiK zu werden, die in der .Schule 
noih nicht ..dran" uewesen seien. 

In den .seitheriKen liilduiiKsplanen habe es 
immer ..Praanilieln" Keßeben, liie zwar aUge- 
meine Fernziele bestimmten, aber diese seien 
nicht auf die nadifiilRende Stoffülle konkret 
bezogen gewesen; *?s habe kein Zusammen- 
hang zwi.-^chen den abslrakten Hildungszielen 
und den einzelnen Themen bestanden. Hie 
Sdiule in einer demokratischen Oeseilsehaft 
miisse jediK'li ihre Bildungsziele konkret be- 
gründen und ableiten können. 

Hessen sei das erste Bundesland, das derart 
umfassende Reformen der Bildungsinhalte 
und -ziele in die Wege leite. Seil 1967 88 
werde an dieser Reform gearbeitet. Jetzt 
würden die ersten Entwürfe für die Klassen 
1 bis 4 (Primurstufe ' Grundstufe) und 5 bis lü 
(Sekundarstufe I / Mittelstufe) vorliegen. Die 
Entwürfe für die Klassen 11 bis 13 (Sekundar- 
.slufe II / gymnasiale Oberstufe) seien in Vor- 
bereitung. 

„itur Toleranz verpflichtel" 
Zu den Rahmenrlditlinien „Gesellsehafts- 

lehre" führte Schulrat Reith aus, dall hier die 
Verfassung beim Wort genommen worden sei. 
„Unsere Verfassung beruht auf Grundwerten 
des freiheitlidi-demokratischen Rechtsstaates. 
Diese legen fest, daß der Men.sch einen eige- 
nen selbständigen Wert besitzt; Freiheit und 
Gleichheit dauernde Grundwerte der staat- 
lldien Ordnung und die freie mensdiliche Per- 
sonlidikeit und ihre Würde der hödiste 
Hechtswerl sind. In der Demokratie wird die 
Würde des Menschen dadurch siclitbar, daß er 
»ur Selbstbestimmung und Gestallung seiner 
Umwelt fähig ist. Das bedeutet Mitwirkung 
bei allen Entscheidungen, die die Gesamtheit 
betreffen. Die Rahmenrichtlinien „Gesell- 
schaftslehre" verpflichteten auf die vom 
Grundgesetz geforderte Toleranz. Tolerantes 
Verhalten solle den Schülern durch die Er- 
fahrung ermöglicht werden, dall verschiedene 
Auffu.s-sungen als Ausdruck verschiedener 
Interessen nicht nur zulässig, sondern in einer 
Demokratie notwendig seien. Die Schüler sol- 
len für unterschiedliche Formen sozialer Un- 
gerechtigkeiten sensibilislert werden, das 
heiüt: der Unterricht soll S'ziales Empfinden 
und das Be<lürfnis entwickeln, nach den Mog- 
lidikeiten zu fragen, erkannte Ungerechtig- 
keiten aufzuheben oder zu vermindern. Die 
Ei-ziehung /um mündigen Bürger verlange 
eine Erziehung zu Kritik und Urteilsfähigkeit. 
Die.s schließe die Einsicht in die politische 
V. dlunsbildung in einer parlamentarischen 

Demokratie, in untersciüedliche und mitein- 
ander konkurrierende Interessen und (Jiuppen 
ein Die griilie Mehrzahl un.-erer Bevölkerung 
seien Arbeitnehmer. Kund drei Viertel aller 
Steuern, aus denen öffentliche Schuli'n finan- 
ziert wurden, kiimeii \'on Arbeitiielimern. Des- 
halb mülite c .s auch .selbstverständlich sein, 
daß in der Schule auch Themen erarbeitet 
wurden, mil denen die ubei große Mehrzahl 
aut ihr spateres I.eben vorbereitet wurde. 

Dir Arbritswrll rinbrzlrhrn 
In die .Schule müsse dii' Arbeitswelt einbe- 

zogi n werden, e» müßten Kragen nach Be- 
rufsberatung, Ausbildungsvertragen, Kirmcn- 
werbung für l.ehrlinge, System der Berufs- 
bildung, Konflikten iin Betrieb und der Ge- 
schichte von Gewerkschaften und Arbeitgeber- 
verbimden gestellt werden, Sdiuliat Reith: 
„In der Gesellschaftslehre werden die Fäi-her 
Erdkunde, C'ieschichte und .Sozialkunde ein- 
ander zugeordnet. Immer mthr l.ehrer haben 
bi'ieits die künstlidie Trennung der Fäc+ier 
im Unterridit aufgehoben: Der Erdkunde- 
lehrer. der sid) heute mit Problemen der 
Raumordnung befaßt, bezieht die Entstehung 
der Siedlung.«forschung, des Verkehrsnetzes, 
der Indsutrieansiedlung mit ein, das heißt: 
er greift auf die geschiditliche Entvyickhing 
zurück. Erst indem so die verschiedenen As- 
pekte eines Themas zusammengeführt wer- 
diMi. leisten alle tlrei Kacher ihren Beitrag für 
ein umfassendes Verständnis \'on Uiiklich- 
keit. . 

\Vr*e zu Sadiwissni rroffnrn 
Rektor Werner Scholz wies in .seinen Aus- 

führungen darauf hin. daß die heutige Grund- 
sduile jetzt SO .lahre bestehe. Bei ihrer Ein- 
führung habe es audi heftige Debatten ge- 
geben. Die Gruridzüge der Grundschule, die 
von erfahrenen Pädagogen ausgearbeitet woi- 
deii seien, hätten Heimatkunde als Zentral- 
facli gehabt. Nach den Rahmenriditlinien bil- 
den Schwerpunkte der Grund.schule natur- 
wissensdiaftliche und technische Aspekte. Der 
l.ehrer bestimme auch hier den Stoff, der 
behandelt werden soll, aber die Kinder wür- 
den zu eigenen Denkpi'ozes.sen angeregt wei- 
den. Lernziele und Lerneinbi-iten würden vor- 
bestimmt unter Mitwirkung der Kinder. Es 
würde nicht nur Sachwissen vermittelt, s^)n- 
dern aui+i die Wege gezeigt, wie man zu die- 
sem Sachwissen kommt. Allerdings mußten, 
.so Sitiolz, bis die Rahmenrichtliiiieii in die 
Sduilen kämen, das Raumproblem, der Leh- 
rermangel und die Frage nach den 
mittein geklärt sein. Rektor .Scholz: „Die Dif- 
famieruiigskampagne gegen den Entwurf der 
Rahmenrichtlinien kann nur von unselbstän- 
digen Mensc+ien geführt werden. Diskussionen 
in der Öffentlichkeit können nur nützlich 
.sein." ., 

•Schulrat Jürgen Eilers erläuterte die l)il- 
dungsp()litisc"lien Zielvorstellungen der Rah- 
menriditlinien „Deutsch": Erziehung zur 
Fähigkeit, „Lebenssituationen" im weitesten 
.Sinn zu bewältigen, das heißt Erwerb von 
yualifikationen zur Bewältigung dieser Le- 
ben.ssitiiationen. Erziehung zur Selbst- und 
Mitbestimmung im gesellschaftlichen Gesamt- 
zusammenhang. das heißt weitgehender Ab- 
bau von Herrschaft und unkontrollierbarer 
Abhängigkeit des Menschen vom Mensdien. 
Herstellung realer Chancengleichheit für alle 
Kinder. 

Der Ausgleich sozialer Ungerechtigkeiten, 
hervorgerufen durch die bestehenden gesell- 
sdiuftlichen Bedingungen, müsse herbeige- 
führt werden. Diese Bedingungen sich fol- 
gendermaßen charakterisieren: Nur .'i,6 Pro- 
zent der Studenten seien Arbeiterkinder, ob- 
wohl die Bevölkerung zu 50 Prozent aus 
Arbeitern bestehe. Die Konsequenz: Das be- 
stehende Schulsystem selektiert parteiisdi. 
Kür den Deutsdiunterricht an unseren Sdui- 
len müsse daraus der Schluß gezogen werden, 
daß durch diesen Sprachunterricht die Selek- 
tierung erfolge. Hier werde die Intelligenz an 
dem Sprachvermögen gemessen. Um diesen 
Konsequenzen zu entgehen, müßten die Lern- 
bestimmungen für Deutschunterricht folgende 
Voraussetzungen verarbeiten, die Ergebnisse 
inti'rnationaler Forschungen der letzten Jahre 
seien: Die in einer sogenannten .Sprach- 
gemeinschaft gesprodiene Sprache sei kein 
einheitliches Gebilde. Es gäbe in ihr nicht 
nur Dialekte, sondern auch andere, nicht so 
auffällige Unterschiede, die aus dem sozialen 
Milieu iind der .Sozialsituation kämen. An den 
.Schulen und Universitäten herr.sche die 
Sprache der Mittelschicht. Daher hätten es 
die Kinder aus dieser Schicht in der Schule 
leichter, während Kinder aus einem anderen 
sozialen Milieu eine für sie ganz neue Sprache 
lernen müßten. Der Schüler müsse im 
Deutschunterricht die Voraussetzungen und 
Bedingungen für Sprachverwendung lernen. 

Noch viele ungelöste Probleme 
Die Folgerungen daraus für den Deutsch- 

unterridit seien daher, daß der Schüler ler- 
nen müsse, die Vorau.ssetzungen und Sprach- 
verwondung in allen Situationen zu erkennen. 
Das werde in den Rahmcnrichtlinien verstan- 
den als die l''ahi'.;keit, sidi in umgangssprach- 
licher Kommunikation als realer Sprecher/ 
Hörer mil anderen zu verständigen. Folcende 
Kriterien ließen sich aus den llahmenricht- 

linien für den .Sprachunterridit ableiten: ge- 
naue P.i Schreibung des Verwendungszusain- 
menhaiigs von Sprechen und Schreiben; Ein- 
schätzung der des Adressaten: Erfassung der 
Situation und des Zwecks Ziels; Berücksidi- 
tigung der Zweck Mittel-Relation. Eilers 
führte weiter aus, daß die Rahmcnrichtlinien 
keineswegs Übungen ausschließen, die die 
Schiller in den Stand versetzen, im Sinne der 
etablierten .Sprachnorm zu sprechen und zu 
schreiben. Es solle verhindert werden, daß 
Kinder durch ihr mitgebrac+ites Sprac+iver- 
halten sich von vornherein als minderwertig 
empfinden und sit+i dadurch gehemmt und 
verunsichert fühlen. 

Ellers wies darauf hin, daß es aiu+i noch 
fragwürdige Punkte und viele ungelöste Pro- 
bleme In den Rahmenrichtlinien „Deutsch" 
gäbe. Diese konnten nur duich fortlaufende 
Diskussionen geklärt werden. Zum Sdiluß 
seiner Ausführungen sagte Rektor Eilers: „Der 
Vorwurf der Indoktrination und mangelnden 
Liberalität scheint uns grotesk im Hinblick 
auf ein Rahmenrichtlinienkonzept, das Mün- 
digkeit und Möglichkeit zur Selbstciitfaltung 
für alle Bürger dieses Staates anstrebt 
nicht allerdings nur für die privilegierten — 
und das an vielen Stellen bereitwillig offene 
Probleme als solche eingesteht, indem es sie 
der allgemeinen — nicht allerdings der pur 
polemisdien — Diskussionen aussetzt." 

Die anschließende Di.skusion zeigte, daß 
solche auklärenden Referate notwendig sind, 
um Mißverständnisse und Irrtümer auszu- 
räumen. 

Wen Ktiirte da» Klelnluftsdiiff? 
Altere Bürger und Bürgerinnen si+irieben 

anonvm an den Bürgermeister Herrn Dr.,xSi- 
mon. Egelsbach: „Das Luftschiff Europa des 
amerikanischen Reifenprtiduzenten Goodyear 
ruiniert uns die Nerven". Zunächst einmal die 
Frage, was sind das für sonderbare Zeitge- 
nossen, die schon von einem Kleinluftsdiiff 
gestört werden? Sind die Besdiwerdeführer 
alte I^ute (an Jahren alt) oder sind es erst 
vor einigen Jahren Zugereiste? Der Begriff 
ältere Bürger ist zu allgemein. 

Es soll hier einmal festgestellt werden, daß 
der Begriff Umweltsdiutz bisweilen ausartet 
in Hysterie und daß mit ihm Mißbrauch ge- 
trieben wii*d als einem Mittel zur Durchset- 
zung von persönlichem Egoismus. Vor etwa 
20 Jahren, als die ersten Neuansiedler nach 
Egelsbach kamen, fing es sdion an, es Ist ja 
ganz schön in Egelsbac-h, aber morgens vor 
4 Uhr schon der Hahnensdirei, der stört uns. 
Die „alten Elsdibächer" und die mittlerweile 
hier seßhaft gewordenen Heimatvertriebenen 
hätten des Hahnenschreis wegen schon damals 
ihr Federvieh ab.schaffcn können. 

Dann kam das Glockenläuten ins Gespräch, 
jetzt ist der I,uftverkehr das große Angriffs- 
ziel; insbesondere hier am Ort der Egelsbacher 
Kleinflugplatz mit seinen Reise- und Sport- 
flugzeugen. Ganz besonders Angstlidie wuß- 
ten vor Monaten schon, daß eines Tages audi 
Düsenmaschinen dort landen und starten wer- 
den. Und nun, Gott sei's geklagt, war auch 
nodi etwas über eine Woche ein Zeppelin da 
und flog mit „dröhnenden" Motoren mehrmals 
täglich über dem Dorf hin und her. 

Frage an den Verfasser des „Zeppelin- 
Schreibens" an den Egelsbacher Bürgermeister, 
haben Sie n'cht das Gefühl, daß Ihr Briet 
weit über das Ziel hinaussdiießt? 

Was wollen denn die I.«ute an der Bahn- 
linie sagen, um nur ein Beispiel zu nennen? 
Die Anwohner der Bahnlinie hören neben 
dem allgemeinen Verkehr jahraus jahrein die 
Schnellzüge vorbeidonnern und wissen alle, 

daß sie ihr Hyus an die Bahn gebaut haben, 
als die Ei.senbahn schon längst da war. Auto- 
lärm und Autoabgase ignoriert man geflissent- 
liih. d:is mag verständlich sein. 

1,'nd nun no'-h einmal zum Zeppelin. Kinder 
und auch Erwachsene haben sidi sehr gefreut, 
wenn das Luftschiff am Himmel ersc+iien Am 
Donnerstag der vergangenen Woche hat das 
illuminierte Luft.siJiiff abends die Bürger von 
Egelsbadi gegrüßt, auch die. welche es nic4it 
mögen. D»?r Artikelschreiber hätte sich am 
Sonnlag am Flugplatz überzeugen können, daß 
sidi der Zeppelin großer Beliebtheit erfreut 
Unzählige Eltern mit ihren Kindern weilten 
am Anlegeplatz. Selbst nach Eintritt der Dun- 
kelheit sah man noch viele Eltern, die ihren 
Kindern das vor Anker Hegende, angestrahlte 
Luftschiff zeigen wollten. 

Nidit der Zeppelin und der Flugplatz ma- 
chen die Menschen krank, sondern das ewige 
Auf-der-I.,auer-liegen. um etwas zu erhaschen, 
über das man wieder sdiimpfen kann. 

Denen, die es nicht mehr wissen oder die es 
nicht erlebt haben: s^lt Egelsbach einen Flug- 
platz hat — etwa seit Ifl.'iH 54 — ist es erst 
„weltbekannt" gewoi'den. Vorher hatte nicht 
pinmal die Nassauisclie Heimstätte einen Back- 
stein hier \ erbaut 

Ilrlnridi Knöfl. 
Kgelsbadi, (iesdnvindstr. 9 

Kirchliche Nachrichten 
Evangelische Gemeinde Egelsbach 

Sonntag, 30. September 1973 
9 30 Familiengottesdienst zum Erntedanktag 

(Pfr Adam), anschließend Feier de» 
Hlg. Abendmahls 
(Kein Kindergottesdienst) 

FrUdite und Lebensmittel für den Ernt^dank- 
altar. bitte, bis Samstag. 29, 9., 16 Uhr, Im 
Gemeindehau» abgeben. 

Xrztlicher Dienst 
Xntlldier Nottalldiemti Samstag ab 12 IHir, 
wenn der Hausarzt nicht arraldibar: 

29,/30. September u. Mlttw., ». Oktober) 
Dr. Hambek, Odenwaldstr. 7, Tel. 4 #4 2t 

Zahnkrtlllclier Nolfalldlenst: i. unter Lanfen 
Apotbeken-NotfaUbcreitidiaft: SonnUgf- und 
Nachtbn -Itsehaft, beginnend Samstagnachmit- 
tag, 13 Uhr: 

vom 29. September bis «. Oktober um 8 Uhn 
Apotheke am Bahnhof, BahnstraRe 17, 
Telefon 4 90 08 

Wichtige Telcfonanschlttuc 
Oemelndeverwaltuni: 41 S1 
Telefonliche Feoermeldunfs Tag und Nacht 

Telefon 4 92 22 
Pollxel-Ruf der für Egalsbach xustindlgen 

Pollzelitatlon Langen, Telefon 2 23 33 
Gemelndeschwesteri 

Hedwig Undenlaub, Nordendatraße 5 
Telefon 4 99 08 (privat) 

Dreleldi-Krankenhaui Langen, Telefon Mtl 
Krankenhaustransport, Telefon Langen 2 J7 11 

Bestellungen für 

Winterkartoffeln 

werden entgegengenommen. 
Keim, Egelsbach, 
OstendstraBa 12 

Für die vielen Glückwünsche und Geschenks 
anläßlich unserer Vermählung sagen wir 
allen, auch im Namen unserer Eltern, recht 
herzlich Dank. 

Norbert Schüttrumpf und Frau 
Ursula geb. Knebel 

Egelsbach, im September 1973 
Offenthaler Straße 19 

Allen recht herzlichen Dank für die gut- 
gemeinten Glückwünsche. Geschenke und 
Aufmerksamkeiten anläßlich unserer Ver- 
mählung. auch im Namen unserer Eltern. 

Horst Rudolf und Frau 
Marion geb Rühl 

Egelsbach, im September 1973 
Bahnstraßa 70 

Ein treues Mutterherz hat aufgehört zu schlagen 

Am Mittwoch, dem 26. September 1973, isl meine liebe Frau, unsere gute 
Muttfjr, Schwiegermutter, Oma und Uroma 

Frau Maria Hirte 
geb Körte * 2. Oktober 1900 

plötzlich und unerwartet für immer von uns gegangen. 

In stiller Trauer: 
Richard Hirte 
Heinrich Becker und Frau Maria geb. Hirte 
Karl Werkmann und Frau Margarete geb. Becker 
Rita Lohr 
Urenkel Christine und 

Egelsbach, Sept. 1973 Karl-Alexander Werkmann 
Arhellger Straße 4 
Die Beisetzung erfolgt am Montag, 1. 10. 1973 um 11.00 Uhr In Egelsbach. 
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Im Derby gegen den SV Erzhausen 
muß der Club alle Register ziehen ! 

Durch die knappe 1:2-NicdcrlaBe in Gin.s- 
hoim fiol drr Club am vergangenen Sonntag 
vom zweiten auf don sechsten Tabt llenpUitz 
zurück. Bicbe.'iheim steht nun mit 12:2 Punk- 
ten unangefoditen an der Spitze, gefolgt von 
Nauheim. Erzhau.sen. Messel und Ginsheim, 
die bi.-shcr auf zehn Pluspunkte kamen. Die 
nächsten Plätze nehmen dann Langen und 
Geinsheim mit jeweils 9:5 Punkten ein. 

Da jedodi am kommenden Sonntag die füh- 
renden fünf Vereine ausnahmslos auswärts 
antreten müssen, und zwar Biebesheim in 
Büttelborn. Nauheim in Wolfskehlen. Messel 
in Geinsheim. Ginsheim bei der TG 7.5 Darm- 
stadt und Erzhausen im I.angener Waldsta- 
dion, hat der Club eventuell eine gute Chance, 
verlorenen Boden wieder gutzumadien. 

Dabei erübrigt es sich beinahe, darauf hin- 
zuweisen, daß die bevorstehende Aufgabe für 
den Club überaus schwer ist, denn zunächst 
einmal ist der Platzvorteil in einem Derby 
oft nur von untergeordneter Bedeutung, weil 
Nachbarschaftsk.nmpfe stets ihre eigenen Ge- 
setzmäßigkeiten haben. Außerdem erreichte 
der SV Erzhausen mit seinem in Langen be- 
stens bekannten Spielertrainer Gaußmann in 
der Saison 1972,73 als Neuling einen ausge- 
zeichneten dritten Platz in der Darmstädter 
A-Klasse und hat sidi inzwischen durch den 
seitherigen Bundesligaspicler L. Schämer und 
den im Vorjahr noch beim Hessenligisten KC 
Arheilgen spielenden G. Schämer entschei- 
dend verstärkt. Für die derzeit gute Form der 
Gäste aus Erzhausen spricht nicht zuletzt auch 
der klare 5:1-Sieg beim SV Klein-Gerau. der 
sich eine Wodie zuvor im Langener Wald- 
stadion ein 1:1 erkämpft hatte. 

Der Club wird somit alle Register ziehen 
müs.sen. um Erfolg zu haben. Er muß dabei 
vor allem die sieh bietenden Torchancen kon- 
sequenter niitzi'n und darf .sidi nicht darauf 
be.-.eliränken. nur schön zu spielen. 

Auf jeden Kall ist mit einem äußerst inter- 
essanten Kiäftevergleich zweier gleidiwerti- 
ger Mannsdiaften zu reduien. und man darf 
deshalb annehnn n. daß zahlreiche Anhänger 
beider Nadibarvcreine ins Waldstadion kom- 
men und ihre Elf lautstark unterstützen 
werden. 

Egelsbacher Fußballer brauchen Sieg I 
Einen klaren Sie« brauchen die Schwarz- 

weißen in ihrem Heimspiel am Wodienende 
gegen den K.SV Urb' rach. Noch is' in der Be- 
zirkskla.s.se alles offen, denn der Tabellenfüh- 
rer steht ganze zwei Punkte be.sser als die 
Egelsbacher. man ist also noch lange nicht 
abgesehlagen. Allerdings muß man .sclinell- 
stens aus dem Kormtief heraus, in dem sich 
die Elf zur Zeit befindet, um den Anschluß 
nidit zu verlieren. 

Ein leichter Gegner hätte der Elf am Sonn- 
tag sicher gut getan, aber der KSV Urberach 
ist alles andere als das. Die Egelsbacher taten 
sich gegen die Rodgauer immer schwer, weil 
man mit dem System der Elf nicht zurecht 
kam. Auch diesmal werden die Urberacher 
sicher aus tiner starken Abwehr heraus spie- 
len, dies heißt gleichzeitig für die Egelsba- 
dier. daß man über starke Außenstürmer ver- 
suchen muß, diese Abwehr zu knacken. An- 
dererseits haben die Gäste aber audi mit 
Kraus und Iser gefahrliche Stürmer, die aus 
allen Lagen schießen, und hier liegt die Auf- 
gabe der Schwarzweißen Abwehr, diese .Stür- 
mer frühzeitig zu stören, um sie erst garnicht 
zur Entfaltung kommen zu lassen. Denn eins 
steht fest, wenn die Urberacher in Führung 
gehen können, wird es schwer sein, sie zu 
schlagen. 

Die Gastgeber müssen deshalb alles her- 
geben. um endlich wieder zu einem doppelten 
Punktgewinn zu kommen. Doch auch der 
Egelsbacher Anhang sollte hinter der Mann- 
sdiaft stehen, denn nichts brauchen die Spie- 
ler jetzt mehr, als Unterstützung von allen 
Seiten, damit sie ihr Selbstvertrauen wieder 
finden. 

Spielbeginn Ist um 15 Uhr. Die Reserve be- 
ginnt um 13.IS Uhr. 

Die SSG kann Tabellenführer werden 
l)io SSG-Kußluiller stehen zum Sprung auf 

den i vstt n Tiibcllonplntz bcMvit. Vor«nii.>s j I- 
7unp ist oin Sie« ;un kommondon Sonntag in 
Spn'ndIinK''n. bi'i der gasli^obondon TG. Dio 
SprendlinKer. du» ---ch auch Hoffnunßcn auf 
einen dei ersten Plälze machton. hatten einen 
M'lu' -chlcchten Saisonstart und stehen nur 
mit 5:7 Punkten am (>. Tabellenpl.itz. Doch 
nun scheinen die Sprendlin^er richtig Tritt 
gefaßt zu huben. war- ihr 2.2 am verKan>?onen 
Sonnt.jg beim BSC Offenbat+i beweist. Bei- 
nahe wäre der TG sogar ein doppi'lter Punkt- 
gewinn gelungen, denn die Offenbaeher konn- 
ten erst in den letzten Minuten ausgleidien. 
Nadi der prächtigen Vor.stellunkj der SS(I- 
Kußb;?l]er gegen den VfB Offenbadi ist den 
Langenern /.umind>'st ein Hemi.-< /u/.utrauen. 
Auf keinen Fall dürfen die Sprendlinger un- 
terschätzt werden. Tiainer hebieii wird es 
sicher bei der in den ietzti'n Wochen er- 
folgreichen Klf belas.<en. Wenn die Außen- 
stürmer ihre noimale I.eistung bringen und 
das ganze Tejun gleiches Können und Kampf- 
kraft vom vergangenen Sonntag zeigt, dann 
müßte der neue Tai)ellentuhier SS(; Langen 
heißen. 

Auf eine .schw<'re Aufgabe wartet aucli die 
zur Zeit nodi v( rlustpunktfi'eie Reserve bei 
der ebenfalls gut im Hennen liegenden zwei- 
ten Mannscliaft der TG. 

SSG-Soma feierte ersten Sieg 
Am letzten Samstag empling die bi.-^hi'r noch 

siegiose SSG Sonv.» den ebenfalls njx'h punkt- 
lüsen SC 1!U)() Hanau zum fälligen Punktspiel. 
Die l.angct^er. die endlich zu den er.-len Punk- 
It n kommen wollten, legten auch gleich mäch- 
tig los und erspielten sich eine Vielzatil guter 
Ttjrchancen. di(^ aber nur zum 1:0 durch 
Schreiber in der 2H. Minute führte. Bereits 
kurze Zeit spater, als Ksdorf den P>all verlor, 
konnten die Hanauer ausgleichen. Kurz vor 
dem Seitenwechsel war es erneut SchreibLM*. 
der die Langener in Kulirung brachte. 

Nach dem Seitenwechsel kamen die Hanauer 
kaum noch aus ihrer Hälfte heraus. Abi-r die 
I.angtner übeiboten sich gegenseitig am Aus- 
las-^en von Torchancen. Trot/.dem k4)imten sie 
durdi Schmidt 2 und Schreiber noch zu einend 
klaren 5:1-Sieg kojnmen. Langen si)ielte mil: 

Müller. K.^dorf, Hartw'ch. T,ipp, Werner. We- 
>:<'rniann. Knmpalka (l)c-.ch). Schmid', Sihrei- 
ber. Wannemacher. Himkel. 

Mortrn am Samstag ist die Sorna der S.sö 
T.an^en zu Ga<t b<nm VfB Offenbai'h. Ob es 
auch hier zu i'inem <ider y.nv zwei Punkten 
Ti ieht hänc.t davon ab. ob Langen^ Stü' mer 
ihie Clianeen bc'i^er nutzen al.s bisher. Tri'ff- 
punkt 15 Phr am Clubhiius. 

KSV-Heber starten in Sprendlingen ! 
Gleich zu Saistmbeginn steht das Derby In 

der SüdhessPnliga zwischen d"r SKG S|.uend- 
lingen und dem KSV I.angen auf dem Pro- 
gramm. Die KSV-Heber fahren mit gemisch- 
ten Gefühlen am 2?» September zu den alten 
Hivalen nach Sprendlingen. g<'gen die erst ein 
Sieg in all< n bisherigen Duellen gelang. Auch 
bei diesem Kampf ist die ..SKG" klarer Fa- 
vorit. Die Langener müssen in die.^pr Saison 
auf ihre zwei ..Italiener". Dante Petaccia und 
Giuseppe Macb'lell:> v<'rzichlen. I'etaccia h<'bt 
fiir Sprendlingen und Machitella leistet sei- 
nen Militärdienst in si'in^M" HfMmat ab. 

Außerdem hat Snrendlingen noch den Chef- 
Irainer de^ BVDG. Lothar Spitz in seiner 
Mannschaft. Spitz \>\ <Mn exzell«Milei- Technikt'r 
und zählte in früheren Jahren zu den besti'n 
I .eichtgewichtlern neii1s<-hlands, S'-iii Fieund 
und S))(utv.-art des HuMd(\sverbandes Deut- 
r-cher (iewichthi'ber. Bolf Fe^cr hebt für den 
K.SV Lanuen. F« -e:-. er hält d(Mi Deutschen 
Zwelkampfrekord mit 215 kg im Federge- 
wicht. lalx^riert an einer Handverlet/ung. Von 
d(»r Form dicker beiden Heber hängt für beidi' 
Mannschaften viel ab. Die Lanuener wollen 
iint Feser. Lellinger. WcMdni'r. Miila oder Bo- 
nig. F.ckert und Nicklas antreten. 

Die Langener Al!ileten sind gut vorbereitet 
und wohl gerü.stet. Konnten si«- doch am Hi. !). 
bei den SudJ>essi<chen Kinzelmeislerschaften 
in Frankfurt dei^ 3. IMatz hinter deii Bundes- 
ligisten Frankfuiter T(J und Groß-7.immern 
in der Vereinswertung oriim;en und einen 
schöntMi Silberpoka! gewinnen. 

Der Kampf tind«'t am 29. Septenjber, um 19 
Uhr in der SKCJ-Sporlhalle, Sailerstiaße in 
Sprendlingen statt. Abwiegen ist um IH Uhr. 
Abfahrt fin' die Heber ist um 17.3(1 Uhr ab 
Lutherplatz. Interessenten des Gewichtheber- 
sports sind herzlich eingeladen. 

RoMkunstläufer bestanden Klassenlaufprüfung 

Am Sonntag C lubmeisterschufl «Irs KFC 

Am vergangenen Wochenende herrsd^te auf 
der Rullsdiubbahn im.Sdiwimmstadion eiaeul 
Hochbetrieb. Der Hessische ftollsporlverband 
hatte dem Holl- und Kissporlclub Langen die 
Durchführung der alljährlich im Frühjahr und 
Herbst stattfindenden Klassenlaufprüfungen 
übertragen. Nicht weniger als 137 Mädchen 
imd Jungen versuchten in vier Leistungs- 
gruppen ihr Glück. Bei den Klassenlaufprü- 
fungen geht es aus.schließlich um die Ausfüh- 
rung verschiedener Pflichtfiguren, für die eine 
bestimmte Mindeslpunktzahl erreicht werden 
muß. Leider war der Wettergott auch dieses 
Mal den Hollkunstläufern nicht wohlge.son- 
nen. Nachdem die für Samstag angesetzten 
Prüfungen programmgemäß abgewickelt wer- 
den konnten, setzte am Sonntagmorgen kurz 
vor Heginn der weiteren Prüfungen Hegen 
ein. der bis mittags anhielt, so daß sich die 
Veranstalter gezwungen sahen, die Klassen- 
laufprüfung II abzusagen; sie soll am Sams- 
tag. dem 6. Oktober, ab 9 Uhr an gleicher 
Stelle nachgeholt werden. 

Die sieben Starter des REG Langen waren 
alle erfolgreich. Besondere Anerkennung ge- 
bührt Karin Maisei. die als zweite Läuferin 
des Vereins mit 44.6 Punkten die Kla.ssen- 
laufprüfung I bestand. Die anderen Langener 
Läuferinnen erzielten folgende Ergebnisse: 

Klasse III: Beate Pagel 39.9, Monika Mai- 
sei 3H.8, Gabriele Komorek 36.4 Punkte. 

Klasse IV: Veronika Klaus 35.7, Petra Welz 
35 7. Carola Hössler 33.8 Punkte, 

JUGENDFUSSBALL 

SSt; I. \\r;KN 
Die n-.Iii>;. nd hatte .snielfrel und d.i Spiel 

der .A-.Iugend wurde v. ;-;en der Sp.ini.Mi:. '>-e 
verlegt. Ks .■spielten: Die K-.lui'end zu H.iu.'^e 
gigen den SV Dreieiehcnhaiii. Mit ri,i in 
Oegner hatte l.angen keine Sehwierigkriien, 
SU d.ili d.i,^ Spiel verdient mit n n gewonnen 
Werden konnte. 

Die D-II-.Jugend muljte in Neu-Isenburg 
gegen die D-Ill von (i:t Neu-Isenburg antre- 
ten Die Gastgeber waren in allen Hel.ingen 
feldiiberliren und konnten dureli einen kl.Men 
HO-Erfiilg beide Punkte errini;en. 

Die D-1-.lugend h:itte Pla1/\*orteil ge;.'en 
Zepiielinheim. tat sieh jedoch in der ersten 
Spielliiillii- rectit schwer. Nach dem Wielisel 
konnte doch noch eine verdiente 4 (1-Kiilirung 
herau.>.gi'.vpielt werden. 

Tlie C-.higend iiui(5le i;egen die .■^piel.siavke 
Mannsehaft des TV Dreieichenhain an1:'e1en. 
Heide Mannseliafteii lieterten sieh viele 
kämpfe. doch war Dreieiehenhain leidit ii' - r- 
legen. Trotzdem konnte die I,.ingencr lOlf bis 
:t(l Sekunden vor dem SehlulJpfiff ein 110 
hallen. In den letzten Sekunden bekamtii die 
(laste einen KeKball /ugesproehen. Aus dt in 
Cii'Wiihl heraus erzielten die Ciiiste das (1:1. 

Die .lunioren muliten beim Tabellenei -'en 
WeiUkirehen Ts. antreti n. Die C.a.stgeber p,:n. 
gen durch ein absi'itsvi'idiiehtiges Tor in Kiih- 
rung. Heim Stande von :!:(i wurden di<> Sei'en 
gewechselt. Das Spiel endc'te .):ll für Weil}, 
kirchen. Die Gastgeber erzielten vier Treffer 
nach .Mm-ehi fehlem. 

Vorschau l iir das koniniende iielieiiendi- 
SaiiislaK. den 2!l. Septenilier: !•! gee.en 

pelinheim 1 (dort) Abf. i:i.:i(l i:hr. I)-1I i 
TV Dreleiehenhain 11 (hier) IS lUir: D-I ; 
SKG Sprendlingen (hier) Iii i:hr: C ; 
(iot/i'nhain (dort) Abf. 14.1.') Uhr 

Soniil ig, den :tO. September: Ii geyi 
Dietzenbach (Iiier) Hl Uhr; A gegen TV 
si'ii (dort) Abf. !l.:i() Uhr; .lunioren gegi 
Kektnheim (hier) l().:i() Uhr. 

Zep- 
w en 
.:;e..;i n 
i;ei;en 

n KG 
i i.iu-? 
II SC 

Neue Cliibnieister gesucht 
Ain kommenden Somilag bewerben sich ins- 

gesamt 32 f.auferinnen und I.üufer di's liKC 
l.angen, um die CTubmeisterschaft und den 
Sii g in den weiteren I.eislungsgruppen. Da 
die Titelverteidiger Karin Pagel und Klaus 
.Sueker beide verletzt sind, werden .sowohl bei 
den Damen als auch bei den Herren neue 
Meister gekürt. Um den Titel einer Vereins- 
meisterin l!)7.'J konkurrieren Klisabeth Arenz. 
Michaela Gräfe. Susanne Knothe und Karin 
Maisei. Dabei wird um den 1. Platz ein Zwei- 
kampf zwischen Karin Mai.sel und Su.sanne 
Knothe erwartet, in dem Karin Maisei auf 
Grund ihrer schwierigeren Kür favorisiert ist. 
Den Platz dürften Klisabeth Arenz und 
Michaela Gräfe unter sich ausmachen; der 
Au.sgang die.ses Duelles ist offen. 

Bei den Herren findet der spannende Drei- 
kampf des Vorjahres leider keine Fortset- 
zung. fJa Klaus Sucker und Hüdiger Mohr 
nicht starten, steht Dieler Mohr bereits vor 
dem Wettbewerb als Meister fest. Trot/.dem 
darf man gespannt sein, welche Kortsehritte 
er inzwischen gemacht hat 

Die Clubmeisterschaft beginnt am Sonn- 
tag. dem 30. September, um !) Uhr mit der 
Pflicht und wird um H Uhr mit den Kür- 
l.iufen fortgesetzt. Hierzu erwartet der Ver- 
ein möglichst viele Zuschauer; der Eintritt 
ist frei. Der Vorstand würde sich besonders 
freuen, wenn auch Nichtmitglieder die Gele- 
genheit wahrnehmen würden, sich einmal von 
den Möglichkeiten und der Anmut des Roll- 
schuhlaufens ein Bild zu machen. Sofern 
Petrus gnädig gestimmt ist und keine witle- 
rungsbedingten Unterbrechungen eintreten, 
wird die Meisterschaft etwa gegen Iti Uhr mit 
der Siegerehrung ihren Abschluß finden. 

Zwei erste Plätze für den TV Langen 
Bei wechselhaftem Wetter und einer guten 

Organisation fand am .Sonntag im Viernhei- 
mer Stadion ein Si-luilersportrest .statt. Der TV 
war in allen .Altersklassen \'i'rtreten. liier 
sorgt" liir eine angenehme Überraschung .Hil- 
gen Ifeinhold im in(J()-m-l,auf der A-Sehiilor 
in 3:01.fi sec. und Uwe Schmitt im (iOO-m-I.aiif 
der B-.Schüler mit der Bestzeit von 1:43.1 .seo, 
Damit kamen sie jeweils auf den 1. Platz. 

Die 4 X l()()-m-Staffel der A-.Schülerinnen 
mit der Besetzung Brigitte lleigemcir. Ga* 
briele Genzel, Helene I.eibrand und Kivirs 
Schuch kam mit einer neuen Bestzeit von .'>«,1 
sec. auf den ."i. Hang. 

Im 100-m-I.auf der .\-.SchüIerinnen ktinnte 
sich p:ivira Schuch mit Ki.H sec. für den B- 
Kndlauf qualifizieren. In diesem I.auf er» 
reichte sie Platz 2. 

Gute Mittelplätze erzielten: Kai Kruse und 
Reiner .Schäfer im tiOO-m-Laiif der B-.Schuler 
Ingrid Hartmann und Andrea Beckers iiVj 
BilO-m-I,aiif der B-.Schülerinnen. wo Andrea 
eine neue persönliche Bestzeit in 2:080 seo, 
lief, Helene I.eibrand, Gabriele Genzel und 
Brigitte Heigemeir im KugelstoIJ-.-n der Ai 
Schülerinnen mil der Weite von 8.,W ni. "..IB m 
und 8,40 m. Helene I.eibrand und Klvirft 
Schuch im llochspiung mit einer überspruni» 
genen Höhe von 1,30 ni und 1.35 m; die Stalfal 
der B-Schülerinnen in der Besetzung Daniel^ 
I.otzer. Susanne Stehlinann. Sabine StehK 
mann und Ingrid Hartmann, bei denen dai 
Ergebnis noch nicht vorliegt. Die C-Schülei 
Marcus Schmitt, Thomas Wild und Heiko 
Ciraicher nahmen am Ballweitwurf und iin 
SO-m-Lauf teil, wo sie gute Plätze belegtcnl 

Es war sehr erfreulich, daö viele FJltern sich 
die Zeit nahmen, um mit ihren Autos di« 
jungen Sportler zur Wettkampfstätte zu fah.t 
ren. wofür wir uns herzlich tiedanken 
möchten. A-.Scii. 

FIAT läßt 1 

dem Rost * 

keine Chance! 

30-Tage-Atlantik- 

Test bewies: 

Wahrlich ein außergewöhnliclier Test: 
Eine Fiat-Karosserie wurde 

auf den Klippen der Atlantikküste 
verkeilt, 30 Tage lag sie in der 
tosenden Brandung. 
Salz und Sand, Wind und Wass(;i 
setzten ihr zu - Strapazen, 
die ein Auto sonst in Jahren 
nicht erduldet. 
Trotzdem: keine Rostschäden. 
Warum? Sie war nach dem neu(;n 
Fiat-Rostschutzverfahren präpariert 

Jetzt werden alle Fiat-Karosserien 
nach diesem Verfahren behandelt. 

Und deshalb tut die Deutsche Fiat, 
was noch keiner tat: sie leistet 

2 Jahre Antirost-Garantie 
/ (Uralte PKW'und Transportet-ModeUe auf all» 
lackierten Teile. 

Ihr Fiai'Huuiler infon&lut Si£ Ober ElnxdlKlten dlcMr Garuiile, 
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Enttäuschung beim TTC Langen 

Am vprK.mRcncn Wochenende halte die 1. 
Mannschaft di-- ri-düennisclubs I-nnRc-n zwei 
Meistcrschaflsspule zu absulvieren. /.unadist 
ealt e» beim AufstciKer TG Unlerliederbach 
eini'ii vermeintlichen sicheren Sie« zu c rsp» - 
Ich. Auch beim AnKstKeKner TV Schhii+itern 
Sdiieiicn die Chancen nicht schlecht zu stehen. 
Man halle jedoch nicht mit den sctiwa<+ii n 
r.inzclleistunRen von Kitel. I.au und SieKcl 
Kcrcclinc-I die nidit einen Sie« zusliiiide brach- 
ten So verloi man ReRcn Unterliedcrbadi 4 9, 
(jenen Schlüditern Kar 1:!) 

Heim Aufsteiger laRcn die I.anRcner nach 
Diippcliiicdc rlascn von Kiti l Siegel und VVi-rk- 
niaiiii'I^au II 12 zurück, ehe Schling Rcnen den 
Kx-I.anucnei Hon- verkiii/.en konnte, An- 
«(liiicliend unterlaK'ii jcdocl> nacheinander 
Kilel. .lauer, Wi-rkmann. I.au und Siej;el zum 
I 7, Wieder war es SehnnK. der einen wei- 
ti'i eii Kl tolu fiir l.an).'.en erraiiR Kit<-I konnte 
flieh leider nidit an'-chliefien und es stand 2:8. 
Sii'Re von Werkmaim und .laRcr vermoditcn 
d:;- KrRcbni? nur clwas crlräRlicher zu Re- 
slalicn. Siem-l lilieb er. \'orbehalten. den !l. 
I'unkl ahzum'ben. 

Noi+i schlimmer erRiiiR es am SonntaRvor- 
mitlaR in .Schluchlern. UdiRlich das Doppel 
Kilcl/SicRcl vermodilen einen l'unkt zu er- 
spielin. '/.u mehr reichte e.-; leider nidit. Nach 
di(n blamalden VoisIc-llunRcr. bleibt nur 
diT Trost, schlechter Rchts nicht. 

Die 2. Mamisehafl mulite wieder einmal er- 
sat/;',c-cli\vacht antreten, da liest privale In- 
1r!.-si.n vorzoR. Trotzdem fuhr man mil Rro- 
Üeii IloltnunReii zur TCj Hiissclsht-im. Der 
(iasl^eber wuchs jedoch ubei' sich hinaus und 
erspiello iMiien 7 :ll-VorspruiiR. /.u diesen» Zeit- 
I)Uiikt zeiRlen aber die LanRener. dalJ sie zu 
kämpfen verstehen. Nachi-inan<)er holten Tron 
(2). K. Meidl. liw Heidi. Heinc<J<e. Armir. 
Walser und da.s Dopi'el Meinccke Tron auf 
tind brachten den TTC" soRar K:7 in I*ront. 
Durch dieNicdcrlaRe von Walser/Armer reichte 
es dana<-h doch nur no+i zum H:«-Uncntschie- 
den 

Der zweite SieR im zweiten Spiel RelanR 
TT<' l.anRen III RCRcn den SV Kbersladt durch 
K Heidi .laworowic/., .laworimicz (2), HW 
Heidi (2), Muller-Ali. WaRner. K. Heidi und 
Thiemann. DaReReii wartet die 4. Mannschaft 
na<h zwei SpieltaRcn nodi auf den ersten 
SicR, deim sie unterlaR bei SG Arheilgen III 
4 !l KrfolRicich waren hier Becker Hieber, 
K.ileschke Hccki r und Hieber. Auf verlorenem 
J'osten stand die 5. Mann.;diaft RcRcn den TV 
Seeheim II. In di-r AufstellunR Sievert, 
Il;in.s<h. Ilcrtrampf. Willmann. Kirdmer und 
Wamhold RelanRen nur Sieverl Kirdmer und 
Hiinsch zwei l'unktRewinne. 

Im ersten Spiel der (>. Mannschaft blieb ihr 
CeRner, SV Krzhausen III, ohne Chance. Es 

spielten Hertrampf. Willmann. Mattelat, Alt, 
Wambold und Wiederhold. 

Die 1 JuRend kam in Messe! zu einem Rlat- 
ten 7 0-Erfolg Von l.ischer, Thiemer. I.inne 
und Werner wurden insgesamt nur zwei Satze 
öbucgi'bon. 

Auch die 2. .Tugend konnte sich mit 7:0 ge- 
Rcn Wixhausen II durchsetzr-n. Fiedler, .Sta- 
teezny, Hi rth und Heck zeiRten dabei gute 
Leistungen, 

Die 1 Schulermannschaft sieRte in St. 
Stephan 7.11 ohne auch nur einen Satz zu ver- 
lieren. Nii mann, Küpix'rs, T. I'ape und Matte- 
lat jr. waren einResetzt. 

(Jlme Chancen hingegen blieben die 2. Sdiu- 
1er in Secheim. Obwohl .lonczyk, M. I^ape. 
Stahl und Kirdmer kiimpferi.sdi ihr Restes 
Raben. lielJ sieh die Ü:7-NiederlaRe nicht ver- 
hindei Ii 

Guter Saisonauftakt 
der Egelsbacher Tisctitennisspieler 

Zwei SiiRc stehen bei der 1. Mannschaft zu 
Hudie. die in der AufstellunR Wodiczka. 
Sdiioth. Hranke, IJormuth. IJelinsky und 
/„•iRolla bzw l.uley gcRcn SKG Gräfeiihausen 
mit !l:4 uikI in Darmsladt gi-Rcn TG 75 mit 
!);2 klar Rcwinnen konnte. Ohne Niederl.'iRi' 
blieben die beiden kampfstarken K.Relsbachei 
Doppelpaare Wodiczka Hormuth und Schroth 
Hranke. Emen hervorr.igenden Eindruck hin- 
terlicli Günter Helinsky in den beiden Spie- 
len. wo er insgesamt vier Siege fiir seine 
Karben erkiimpfen konnte. Die Spitzenspieler 
Wodiczka und Schroth brachten durdi ihre 
Siege der Mannschaft den gewohnten Hüek- 
halt. Souverän spielte H. Hranke gegen Wix- 
hausen. wogegen er bei TG 75 Darmstadl 
sieglos blieb. Hei II Hormuth war es gerade 
umgekehrt. Zu je einem Sieg kamen Zagolla 
und l.uley. 

In der zweiten Mannsdiafl sieht ein !) 0- 
SieR gegen SV Darmsladl im III eine 2:9- 
Niederlage im zweiten Spiel gegen Orplid 
Darmstadt I gegenüber. Die Mannschaft muli 
zur Zeit auf Hrett-I-Spieler II. Müller ver- 
ziditen. Ein edites Handicap war. daß zudem 
noch II. .1. Hi'rtram fehlte. Es spielten l.uley. 
Herlram. Weber, .Schulz. Kannstiitter, Sdinei- 
der und Hofbauer. Am erfolgreidisten war 
bisher H. Schneider. 

Die :t. Mannsdiafl kanterle Orplid Darm- 
sladl II klar mil 9 0 nieder. Die Mannschaft 
hatte keinen schwadien F'unkt. .Sie spielte mit 
Ilofbauer. Schmidt, Schneider. Kelz, Friese 
und DöllinR. 

Ain Sonntag trifft dit* 1. Mannschaft auf 
den Meislei.schaftsaiiwiirter des letzten .lahres 
Gräfenhausen I (».'iO Uhr in der Turnhalle). 
Der Stärke nach inülile die.ses Mal. wie in der 
letzten Saison ein Heimsieg heraussprinRen. 

vTl 
- - .. 

I. Maiinsdiutt auch weiterhin in der 
Ue/.irksliKU 

Am vcr^iinficnfMi Sunntau wurden dio Auf- 
ptifi-sspiclr zur lUv.irksli^^a Hcsscn-Siid in 
Willidorf ausjictra^ifii. 'l't'ilniiiiMU'berfchtiiil 
w.ni'M ilic llaunuMstcr und die Vizonicister 
diT Turn^;auo Main«Hhoin und BiTjjstraßt— 
OiU'nwald. sowie du* 1. Mannsi'hafl des TVL 
als .siel)enU'r diM Hc/irlisliiia. Da Concordia 
Cii-nisiiein^ aus der l.andesli^a abstieg und 
v.nler di-r TV Uieburu ncdi der TV (lustavs- 
burg den AulVtie.u erreiiiil<-. wuide es erfor- 
derlich. tlaii d;.-t siibenle tler H) He/,irkslif*a- 
inaun.scliafteii mit den (iauklassenniannsdial- 
tru um di ii Aufstieg spielte. Kifreulicli. daß 
lu bi'ii ili r l. Mannsciiait. audi dii' 2. Mann- 
ticliait dl.; TVi. als (lauvi/emeister an den 
Aulsliei'.sspa'len teilnahm. Das ersti^ Spii'l 
niulUe naeli vlem Ueuelem<Mit die beiden TV- 
Mmn-^ehalien aufeuumderfiihren. Hier zeigte 
sieir d.e l, M innscltaft als die l)essi're und 
u -luue das Spiel zu ihren Gunsten iMilschei- 
d. n. In der zweiten Spielrunde traf die Ml l 
Mit den TV Helsen, während die Ml 2 die 
SSCI lien^ht irn /.umGeyiiei luitte. Heide Teams 
d' T\M, konntin sieh sichiT durcliselzen. Im 
d itlen Spiel hintereinander, übrigens jeweils 
2 mal 15 Minuten Spiel/eil, traf die 2. M.mn- 
bJiaft auf den TV Uelsen. AucJi hier konnte 
üii' einen sidieren Sieg landen. Die 4. Spiel- 
rimde mußte nun eine Vorentscheidung brin- 
gen. Die MI/2 mußte, nun schon zum vierten- 
ntal hintereiiumdor! gegen ihren Angstgeg- 
ner, lien (laumeister TGS Walldorf antreten. 

JUGENDHANDBAM 
S.s<;-('-.luErnd unKlücklidi aii>.c<'M4iii ili n 
Hei den He/.irksmei-ter><-!iaft"n in I.n 'h 

hatten die jungen Handballer n:ch1 d.'e r,'uek. 
das ihnen bisher oft hold war. Mit einem 
Unentsehieden und einer knappen Niederlaee 
hatten sie keine Chanel- mehr, in dem Kampf 
um die Heziiksme .-terschafl milzumischen. 

Gleich im ersten Spiel trafen die junren 
T.angener auf Kirdi-Rmnibaeh. eine starke 
Odenwaldmannschaft, die für viele der Ge- 
heimfavorit war. Die SSGler konnten aber 
sehr gut Parolie bieten, und Z'im Sctihiß 
trennten sic+i die Mannschaften mit einem 
geri'(!hlen Cnent'^cliieden. 

Auch im zwi'iten Sp'el war d<T Gegner 
nichl leiditer. und mit hohem krimnf'Tischen 
Einsatz wurde versucht, die gcMeri- he Dek- 
kung zu durchhrcchi n. Allerdings fand sich 
in di. ... m Spiel kein sicheres Mit'el. Nach 
einem teilwa-ise .sehr hektischen St>lel mit viel 
S..annunR hatten am Schluß die E '.enbnduT 
die Nase knapp vorn und gewannen 8.7. 

Die S.Sf;ler sollt^'n wegen dieses un;.lück- 
lichi'n Ab.M-hneidens nichl zu deprinniert sein, 
denn die Hallensaison kommt be'-timml und 
hier wird man wahrscheinlich manchem G. i!- 
ner zeigen können, welch guter Handball in 
Langen Re spielt wird. 

Die .Spieler: Grill Hrehm. HömiR. Hofmann. 
S.iida. I'filzner, Müller, St. Häuber, Appel- 
rath. 

S(; Kgelsliach C-,IiiKrnd. Tin Hahmen der 
l^esehäftigungsrunde der ,Iugendmanns<'haflen 
des Hezirkes Darmsladt spielte die C-,IuRend 
gegen den SV 9H Darmsladt und verlor 4:9. 
Trotz dir Niedeilage muß man den Egels- 
bacher Huben Rioßen Einsatzwillen beschei- 
niRen. Spielerisch konnten sie aber noch nichl 
mithalten. Die ERel.sbadier Treffer .schössen: 
Torsten .läckel (3) und Rernd Heger. 

It-.lugeiid, Das Spiel der B-,Iugend mußte 
ausfallen, da die Mannschaft aus Modau nichl 
antrat. 

SG-Handballer gegen Groß-Gerau 
Am .Samstagabend bestreiten die beiden 

aktiven Hallenhaiidballmannschaften ein wei- 
teres Vorbereitung.sspiel zur kommenden Ilal- 
lenrunde. Als Gegner konnte eine Mannschaft 
aus der A-Klasse Groß-Gerau gewonnen wer- 
den. Der TSV CJoddelau wird den Einheimi- 
si+ien alles abverlaiiRen. Trainer Bernhardt 
wird eine weitere Chanee Reben, den kondi- 
Iioneilen und spieleri.schen Stand bei den Spie- 
lern festzustellen. SpielbcRinn: II. Mann- 
sdiafl 19.:«) Uhr, I. Mann.sdiafl 20.45 Uhr. 

Es bleibt zu wünschen, daß die ERclsbacher 
Handballfreunde diese interessante Begeg- 
nung rei-ht zahlreidi besuchen. 

Es war wohl das dramatisehsto Spiel die.ser 
Aiifstiegsrunde. Fast während der gesamten 
:i() Minuten wechselte die F'ührung. Am Ende 
waren die Walldorfer die Glücklicheren und 
siegten mit dem knappsten, überhaupt mög- 
lichem Ergebnis von einem Ball-Differenz. 
Die I Mann.sdiafl besiegte unterdessen die 
SSG Bensheini klar mit 16 H.illen Differenz. 
Nach der 41. Hunde war die Enlscheidung also 
gefallen. Die MI 1 des TVI, und die TGS Wall- 
dorf spielen 1974 in der Hezirksliga Hessen- 
Süd. Die 5. Spielrunde führte nun die beiden 
Aufsteiger aufeinander. Es war bereits ein 
interes.saiiter VciRleich für die Bezirksliga- 
saison 1974 Die 1. des TVI. zeigte sich auch 
dem neuen Hezirksligisten überlegen und be- 
endi'te durch einen klaren Sii'g diese Auf- 
atiegsrunde ungeschlagen. 

Nach AbsdilulJ ergab sidi nun folgender Ta- 
bellcnau.ssihnitt: I. TV IH(i2 Langen I D U; 2. 
TC;S Walldorf Ii::': 3 TV Uit>2 Uingen II 4:4 
Punkte. 

GrolJsn Verdienst am Kla.ssenverbleib der 
Ml I halle ihr Schlagmann Herbert Beeker, 
der sich in sehr guter Form präsentierle. 
Außer ihm wurden noch eiiige.setzt: Heinrich 
Hecker. Heinz (iabele, CJert Beckmann, Midiael 
Kluge und lU'lniul Krienke. 

Dir Gaiivizemeister Langen II. der den 
Verti-elern des TiiniRaues Odenwald-Berg- 
straße, Bensheini und Uelsen das Nachsehen 
gab. setzte folgende Spieler ein: Kurt Väth, 
Dieter Väth, Dieter Scitz, Herbert SUirni, C.erd 
Hiisdiotr und Vi'ilfried Reuter. 

Die Halleiirunde der Bezirksliga Hessen- 
Süd, mit Langen I und II, beRinnt am 27. 10. 
in Walldorf. Doch vorher spielt die L Mann- 
schaft am Ii. III. noch anläßlich des Gautur- 
niers in Hü.sselsheiiii zum letzten Male in die- 
sem .lahr auf dem Feld. .Am gleichen Tag 
beteiligt sich eine MII-Maniisdiaft am Tur- 
nier der TGS Hausen, H. K. 

Trilerfolg für die 1. .Mannschaft 
Am vergangenen SaiTUstag absolvierte die 

I. Herrenvollcyballniannsdiafl der SSG Lan- 
gen ihr letztes Freundschaflslurnier vor Be- 
ginn der Meister.schaftsrunde. zu dem der TV 
Bleidenstadt und die HTG Bad Homburg ein- 
geladen waren. Gegen den Aufstx?igei IV 
Bleidenstadt lief das Spiel nadi unsicherem 
Beginn und Verlust des 2. Satzes dann besser. 
Mit variantenreichen Angriffszügen und gu- 
ten Abwehrleistungen erkämpfte sidi die SSG 
Langen sdiließlidi einen verdienten ü.l-Sieg. 

Die HTG Bad Homburg trat mit einer durch 
Bezirksklassenspieler erheblich verstärkten 
Mannschaft an und stellte die SSG — Sechs 
vor eine weit schwerere Aufgabe. Nach 
schnellem Verlust des ersten Satzes konnte der 
nächste ausgegüchen werden; mit einem 
Quentchen Glück hätten ihn die Langener 
iKich l'mwandlung eines 2:8-Hüekslandes in 
eine 9 H-Führung noch lür sich eiit.seheiden 
können. Als diise Chance vorbei war, re- 
signierten die Langener, und man überließ 
den Bad Hoiiiburgein mil U::i Sätzen nicht 
nur d;ia Spiel, sondern auch den Turniersieg. 

Nach diesem Ti'ilerfolg la.ssen sich für den 
eisten Spiellag der Meister.schaftsrunde keine 
zuvi'rlässigen Prognosen erstellen. Gespielt 
wird am Sonntag, dem t)l). 9. in Gelnhausen 
gegen die VG Gelnhausen und den TV Groß- 
L!mstadt. beides unbekannte Mannsdiaften. 

Ihr letztes Vorbereitungsturnier bestreiten 
dii' Volleyball-Damen am kommenden Sams- 
tag ab 14 Uhr in der Ludwig-Erk-Sdiule. Ein- 
geladen sind zwei Mitbewerber um die Mei- 
sterschaft, EinUudit Wiesbaden und SSG 
Bensheini, so daß dieses Dreierturnier interes- 
sante Aufschlüsse über das Kräfteverhältnis 
in der Damen-Kreisklasse A liefern wird. 

Achtzig Teilnehmer beim Auto-Slalom 
Auch der zweite Automobil-Slalom, den der 

Automobil-Club Langen e. V, (ACL) in diesem 
,Iahr ausrichtete, war ein großer Erfolg. Die 
Veianstaltung fand wieder auf der Liebig- 
slraße zwisdien Westendstraße und Mosel- 
slraße stall. Über 8U Fahrer hatten sich ge- 
meldet. Diese große Zahl zeugt von dem 
guten Ruf der ACI^-Veranstaltungen weit 
Uber den Kreis Qifenbach hinaus. Einige Au- 
tomobilisten kamen sogar von Kassel und 
Fulda. 

Zu Beginn des Slaloms mußten die Fahrer 
um die Durdifuhrung bangen, denn einsetzen- 
der Regen bi-deulete eine Behinderung. Später 
hellte sich der Himmel wieder auf und somit 
audi die G. siebter der Teilnehmer. Niemand 
wollte gerne auf diese Geschicklidikeilsprü- 
fung verzichten. Hervorragend war alles or- 
ganisiert. Das Deutsche Hole Kreuz stand be- 
reit, um bei Zwischenfällen Hilfe zu leisten 
aber alles verlief glatt. 

Ta^essdlnellsler wurde bei den Herren in 
der Gruppe A t waren nur Fahrzeuge au> 
der Serienlier.^tellung ohne Verbr. serungen 
zugelassen — Hans .Jürgen Betz in 24.4 Se- 
kungen, in der Gruppe B Willy Schwager in 
22,8 Sekunden. Bei den Damen: (iruppe A 
Hoswita Bormann in 28.1 Sekunden. Karin 
Teii-hfuß beniiligte in der Gruppe B 25.9 Se- 
kunden. Der Mannschaftspreis ging an den 
MSC Mörfelden. Beste langener waren Gün- 
ter Heußel in der Gruppe A Kla.s.se 5 mit 
26,ü Sekunden und Manfred Metzger, eben- 
falls Gruppe A. Klasse 2 mit 28,3 Sekunden: 
beide wurdvn somit Sieger in ihrer Klasse, 
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiini«itiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiH^ 

Waldkunst 
Von Friedrich Schnack 

„Laub- und Mischwald", sagte der Gärtner, 
„Bind Meister in der Kunst der Bodenbestel- 
lung. Keiner düngt sie. und sie bringen den- 
noch große Ernten hervor: gewaltige Stämme, 
Holzäpfel, wilde Kirschen, Vogel- und Mehl- 
beeren, Haselnüsse, Bucheckern. Zapfen, 
Kräuter. Waldblumen. Pilze Wie gehl da.l 
zu?" 

Ich dachte übei die Worte und die Kraga 
nach und machte mich auf in den Laubwald, 
um seine Wirtschaftsweise zu ergründen. Da 
ging idi - wie Idi bald merkte - in eine gute 
Sdiule. Die dürren BlWler der I.aubdecke weg- 
räumend, stieß Ich auf die feuchte Schicht 
verwesenden Laubes. Unter ihr lag der Hu- 
mus, und unter ihm die Erde. Sie war so gut 
zugededtt. daß sie vom Regen nicht ausge- 
wasciien, von der Sonne nicht ausgetrocknet 
und vom Wind nidit verkrustet werden konn- 
te. Hat man denn nidit mit die.sen Mißhellig- 
keiten im Garten zu sdiaffen? Die Farbe war 
dunkel, der Geruch kräftig. Der Boden lag 
lodcer und durchlässig, der Regen konnte 
einsickern. Hätte idi dodi diese Erde In mei- 
nem Garten' wünschte ich 

Aber hier Im Wald war auch die Ruhe des 
Bodens. Kein Bauer oder Forstmann wäre 
auf den Einfall gekommen, die Ruhe zu stö- 
ren. Niemand wflhlle. niemand hackte, nie- 
mand häufelte, niemand stach mit dem Spa- 
ten, und Stoß und Stich verletzten die Wur- 
zeln nidit. Niemand warf mit dem Grabge- 
rat die Bodenbakterien durdieinander. Indem 
er die oben lebenden nach unten, die in der 
Tiefe wirkenden nach oben sdileuderte. Unge- 
stört, in einem wannen Dämmersdilaf. konn- 
ten sie ihre traumhaft-my.slisdie Arbeit ver- 
richten, die Verrottung verursachen, den 
Stickstoff aus der Luft aufnehmen und wei- 
terreichen. den in der Erde in eine für die 
Pflanzen nutzbare Form umwandeln und die 
Gare des Bodens be.schleunigcn 

Ich nahm mir die Wirtschaftsweise des 
Waldes für die Bebauung meines Gartens 
zum Vorbild Als ich die Erde gelockert halte, 
breitete idi auf die Beete eine Schicht von 
Gras, noch nicht samendem Unkraut. Stroh, 
Pflanzenabfällen von mancherlei Art und an- 
deres organisches Deckmalerial - eine Bo- 
dendecke aus vielen Resten und Flicken, 
durchlässig für Regen. Tau und Luft. Sie 
speidierte Wärme und hinlerte zugleich die 
Hitze daran, den Boden au-szuglühen und zu 
verhärten. Nacht- und Tagestemperatur wa- 
ren künftig nidit mehr so stark wie ehe- 
mals voneinander unterschieden Ich mußte 
jetzt nichl mehr so oft gießen und Wiisser 
schleppen, und da idi auch nichl länger hak- 
ken mußte, breiteten sich die Wurzeln meiner 
Pflanzen bis an die Haut der Beete aus und 
vergrößerten dadurch ihren Nahrungsbereich. 
Mit der Zeit verweste die Bodenbedeckung 
und wurde zu Humus. Die Stangenbohnen 
blichen lange grün, die Tomatenbüsche setz- 
ten mehr Früchte an, der Blumenkohl gcriei 
iterniger die Krautköpfe härter. Und alle; 
war, seit Idi In die Wald.schule gegangen wat 
früher daran 

incfividueler 
wohnen 

Gessmann richtet's richtig ein ... Geeemann 

Denn eine ausgereifte Technik 
ist für WK genauso selbstver- 
ständlich wie eine lückenlos 
durchdachte Grundkonzeption. 
So entstand mit WK 197 ein 
Schiebewand-Programm mit 
unendlich vielen Variations- 

möglichkeiten; deckenhoch und 
wandbreit anzupassen,in Wunsch- 
farben ausgeführt und mit Kasten- 
und Regalelementen bis zur 
kompletten Wohnwand zu er- 
gänzen, Ganz wie es Ihnen gefällt. 
Ansehen lohnt sich! 

Gessmann Einrichtungshaus 

Eigenes Innenarchitektur-Büro, Werkstatt, 
Textil- und Teppichabteilung, Boutique, 
Galerie (z. Z. Ausstellung Kleinhammes) 
Neu-Isenburg 
Frankfurter Straße 
Ecke Schulstraße 
Telefon 06102^22580, 23796 

richtet's richtig ein ... Gessmann richtet's richtig ein . 

Ein sanfter Druck genügt 

und diese Schiebewand 

öffnet sich leicht und leise. 

Leicht und leise... 

Mr 7« LANGENER 7, EITI'NO Freitag, den 2R. September 197,3 

Spitzenleistungen zum Saisonabschluß 

in Egelsbach 

Gute Hürdensprintzeiten .loarhim Plinkr mit tollen Würfen und Stoßen 

Zum Ausklang der Saison 73 veranstaltete 
die I.,eichlalhletikabteilung der SG Egelsbach 
ein Sportfest, bei dem es teilweise ausge- 
zi'idinele I-eislungen gab. 

Etwa 100 Teilnehmer hallen sidi bei dem 
im kleineren Rahmen durchgeführten Saison- 
abschluß auf dem Sporlgelände am Berliner 
Platz eingefunden. Diese Veranstaltung gab 
nidil nur den SG^MyClchtalhlelen eine letzte 
CJi'legenheit ihre Bestleistungen zu verbes- 
sern. sondern diente darüber hinaus den Or- 
ganisatoren dazu. Mängel in der Durchführung 
und an der Ix?ichlathlelikanlage festzustellen 
und diese für die im kommenden Jahr ge- 
planten großen Veranstaltungen zu beseitigen. 

Auf einer zwar gut präparierten aber lelzl- 
lit+i doch nicht optimalen Anlage gab es bei 
di'r männliclien .lugend und bei den Männern 
d.e herausragendslen Leistungen. 

Der mehrmalige Deutsche Sdiülermeistcr 
drs Vorjahres ,Ioachim Plinke von der TG 
Bad Hombuig verbesserte sidi im Kugelsto- 
fji n der männlichen .Jugend B auf ausgczeidi- 
ni'te 15.32 m und steigerte .sich im Diskuswurf 
auf 42,97 ni 

Die Spiinlleistungen litten teilweise stark 
unter dem böigen Wind. Trotzdem gelang es 
Hans .Jürgen Gleichmann von der SG Egeis- 
badi. im I lO-m-Hürdenlauf der Männer erst- 
mals 14.7 .sec. unter regulären Bedingungen 
zu laufen. Bei einer etwas fesleren Bahn 
wären bestimmt sogar 14.(> .sec. erreicht wor- 
den. Seine Frankfurter Konkurrenten halten 
in diesem Lauf keine Chance gegen ihn und 
wurden klar distanziert. Bemerkenswert war 
bei der männlichen A-.Jugend der Sieg von 
tranz Peony (LG Babenhausen) mit einer 
Weite von (>.86 m. Der ISjnhrige Erhard Heger 
verfehlle mil 6.07 m seine Bestleistung, hatte 
jedoch ungültige Versuche die klar darüber- 
lagen. 

Sieger im lOO-m-Lauf wurde überrasdiend 
der Egelsbacher Hans ,Iürgcn Schönig. Im 110- 
ni-Hürdenlauf steigerte er sich auf sehr gute 
15.2 .sec. und siegle klar vor Franz Glufke von 
der LG Usingen. 

Zwei neue persönliche Bestleistungen gab 
es mit dem 1.5-kg-Diskus durch .Joachim 
Plinke (Tf: Rad Homburg) mit 42.97 m und 
Erhard Heger (SGE), der sich auf 34.81 m 
Kleigerle 

Das Kugelstoßen wurde eindeutig von dem 
Bad Homburger bestimmt, der mit 15,32 m 
klar gewann. Knappe Siegerin im 100-m-Lauf 
der weiblichen ,Iugend wurde Sigrid Keil 
(12,7 sec.) vor Silvia Knodt (12.B see.), die 
beide der SGE angehören. Der lOO-m-Hürden- 
lauf sah .Silvia Fischer mit der neuen Best- 
leistung von 16.2 sec. als Siegerin. Die nodi 
zur Schülerklasse zählende Giesela Uhrig 
(TSG Bad König) gewann mil sehr gut 34.35 
in das .Speerwerfen. Mit 4,88 m siegle die 
Wiesbadenerin Regina Holzan im Weilsprung. 
Doppelsiegerin im Diskuswerfen mit 33.03 m 
und im Kugelstoßen mit sehr guten 11.41 m 
wurde Marion Wallouch von der TG Rimbach. 
Erfreulich die Steigerung von Brigitte Meinelt 
(.SGE) im Diskuswerfen 

Die beste I.eistung bei den Schülern A gab 
es durch .Jürgen Helfmann, der sich im 100-m- 
Lauf auf ausgezeichnelp 12.1 sec. steigerte. 

Industrleoürgermlt 
grünem Nebenberuf 

Eint'O.n'.ien ir. rcbe-rberutlichei 
lapüwirtscholl 1971/7? ir.?!! 

Auch auj dem Lande wird inzwischen 
durchweg gut, teilweise sehr gut verdient. 
Diese vom Statistischen Bundesamt bereits 
im Herbst vorigen Jahres get^ojjene Fest- 
stellung bestätigl der neue Grüne Bericht. 
Dabei spielt die Einkommenskombination eine 
immer größere Rolle. Während die meisten 
Dorfbewohner hauptberuflich .ihr Geld in der 
Industrie verdienen und hier im vollem Um- 
fange am Lohnfortschrilt und der Verbesse- 
rung der sozialen Leistungen teilnehmen, 
wachsen auch ihre Einkünfte aus landwirt- 
schaftlicher Nebenerwerbstätigkeit. Zudem 
luird der eigene Grund und Boden unter ihren 
Füßen oJine eigenes Zutun immer mehr wert. 

Tips 
Die diesjährige Apfelernte ist reichlich, die 

Preise .sind günstig. Das läßt sich jetzt für den 
Speisezettel bestens ausnutzen. Gedünstete, 
goldgelbe Apfelschnitten zu Kartoffelpuffer 
bzw. Reibekuchen, Pfannkuchen mit Äpfeln 
und Speck zu Salat sind köstliche Hauptge- 
richte, Apfelkuchen oder Apfeltaschen erfri- 
schende, süß-saure Ergänzungen zum Nadi- 
tisch oder Kaffee, Dazu braucht man vor al- 
lem nicht die teuren Handelsklassen „Extra" 
und „I" zu kaufen, da genügen die kleineren 
Fruchte der Handelsklassen II oder III, vd 

Hier die besten Leistungen Im einzelnen: 
.Männer: llO-m-llürdi-n: H. J. Gleichmunn, 

SGE. 14.7 sec.. ,Türgen Weppler. LG Frankfurt, 
15.5 sec., Thomas Hemmeric+i, LG Frankfurt, 
16.5 sec. 

.Männliche .fugend .A: 100 m; H. J. Sc+iönig. 
SG Egelsbach. 12,0 sec.. Rainer Schmidt. LG 
Usingen. 12.0 sec. 

Weitsprung; 1. Franz Peony. LG Baben- 
hausen. 6.86 m. 2. Erhard Heger. SG Egcls- 
bach. 6.07 m. 

Männlidie .lugend H: 110 ni Hürden: Hans 
J. Sdiönig. SG Egcisbadi. 15.2 sec., Frank 
Glufke. TG Usingen. 15.6 sec.. Erhard Heger, 
SG Egelsbadi. 17,0 sec. 

Diskuswurf: 1, ,Ioachim Plinke, TG I'.ad 
Homburg. 42.97 m. 2 Erhard Heger. SG Egi ls- 
badi. 34.81 m. 

Kuüelstolien: .Joadiim Plinke. TG Bad Hom- 
burg. 15.32 m. Rolf Et-khard. LSC Bad Nau- 
heim. 12.12 m. Erhard Heger. SG Egelsbadi 
11,73 m. 

Weiblidie .luKenil: 100 ni: Sigrid Keil. SG 
Egelsbai+i. 13.3 sec.. Silvia Knodl. SG Egels- 
bach. 13.4 sec. 100 m Hürden: Silvia Fischer, 
SG Egelsbach. 16.2 sec. Speerwiirf: Giesela 
Uhrig, TSG Bad König. 34,35 m, Regina Hol- 
zan. SV Wiesbaden. 30.93 m. Petra Ij)renz. SG 
Egelsbach. 29.52 m. Weitsprung: Giesela Hol- 
zan, SV Wiesbaden. 4.88 m. Hannelore Schnei- 
der. TG Rimbach, 4.70 m. Diskuswurf: Marion 
Wallouch. TG Rimbach, 33.03 m. Brigitte Mei- 
nen, SG Egelsbadi, 26.84 m. Kugelstoßen: Ma- 
rion Wallouch, TG Rimbach, 11,41 m, Hanno- 
lore Sdineidcr, TG Rimbach. 9.24 m 4«0 in: 
Birgit Ciapier, TGS Walldorf. 63.2 sec., Anne 
Schwänzer, SG Egclsbach, 63,3 sec. 

Sdiüler A: 100 m: ,Iürgcn Hclfmann, SG 
Egelsbadi 12,1 sec. Volker Engelmann. LCJ 
Babenhausen, 13.1 .see. «0 m Hürden: Thomas 
Frisch, SG Egelsbach. 13,8 sec. Weitsprung: 
Volker Engelmann. LG Babenhausen, 5.08 m, 
•Jürgen Helfmann, SG Egelsbadi. 4.84 m, Ste- 
fan Bareuther, SG Fuelsbach, 4,78 m. 

Mehr Personal, mehr Kontrollen 
Bundestagsabgeoidm i. r Mantied Coppik 

äußerte sich vor Journalisten zu dem Giftmull- 
Sii.mdal. Er forderte eine veKläikle bundes- 
weile Konirolle bei der Bi ^eiligung von Indu- 
slriemüll. Es müßten mehr finanzielle Millel 
und mehr I'ersonal zum Umweltschutz einge- 
setzt und die Kontrollbefuuni^-v der Behörden 
erweitert werden. ,.Da der Schulz vor gifligem 
Induslriemüll lebenswichtig für uns alle ist, 
muß das Problem aui'b \'on \"erscliied{'iien Sei- 
len angegangen werden." Ungeordnete Mull- 
deiionien müßten gesdilos . n werden und die 
Unternehmer, bei denen giftiger Müll anfalle, 
sollten einen Nachweis iiber de.^siMi ordnungs- 
gemäße Vernichtung zu erbringen haben. 

Die Familie war einliädilig voi dem Fern- 
sehgerät ve:.-;immell Der Halbkreis sdiloß 
zwei Stühle mehr als sonst ein Onkel 
Eduard, der Vielbesdiäftigle. halle sich ein- 
gefunden. und r,ach langei Zelt war auch Tan- 
te Frieda w.eder einmal auf Abendbesuch ge- 
kommen Alles war bestens vorbereitet Va- 
1er halte paar gute Flasdien h, . • . ■ Mi 
Bell, der Teenager, eine zünftige Platte als 
Regriißungsmusik aufgelegt Die Lampen und 
die Mienen strahlten Man sah einem vei- 
gn'iglen Samstagabend entgegen 

Es sollte einen ländlichen Schwank geben: 
Her Ankündigung Im Programmheft nadi für 
•Jugendliche ab 26 vertretbar und lust von 
der Sorte, wie sie Onkel Eduard, der humori- 
ge Junggeselle, sdiä'zle. 

Doch mil des Empfängers Machten..,! AI: 
das Familienoberhaupt um zwanzig lihr zu 
N.'ichrlchten und Wetterkarte einschaltete (et- 
was zu unge.stüm, wie der als sachverständig 
gelten wollende Bert hinterher fe'it'Jlelltel und 
nach einer Minute weder Ton nodi Bild da 
waren, gab es lange Gesichter Man schimpf- 
te auf die Tücke des Objekts Im allgemeinen 
und auf die Fernsehstörungen Im besonde- 
ren 

Da griff Onkel Eduard ein. der als krlsen- 
festci Optimist in allen f.ebenslagen ruhig 
Blut bewahrte. „Weisen dem biUdien Kurz- 

Clesrhätflirhrs: Küchenstudio eröffne! 
Das bbs-Küiliensludio eröffnet am Sams- 

tag in der CJarlenslraBe 8a seine Gesdiäfls- 
raume. Auf 300 Quadratmeter Ausslellungs" 
fläche h.iben die Kunden dieses Spezialge- 
s.-häfles für Einbauküchen die Auswahl zwl- 
s.hcn nii'lir als 20 Modellen. Die neue Firma 
liclert und montiert nicht nur F^inbaukudien. 
sondern aui+i alle dazugehörigen Elektroge- 
räte. Fachkräfte stellen auf Wun.s(ii die erfor- 
derlidien eleklrisdien Anschlüsse her. 

Die Inhaber des bbs-Kudiensludios. Werner 
Burger, Georg Bauer und Günther .Schiller, 
haben langjährige Erfahrung als Einridilungs- 
fadileiite. Werner Bürger versidierle. daß man 
besonderen Werl auf f;u+imännIsche Beratung 
lege. Ausreichende I'arkmöglidikeiten sind im 
Hof vorhanden 

schloß - oder was sonst mit dem Kasti n los 
ist lassen wir uns den Abend niriit ver- 
derben" verkündete et und brannte anschlie- 
ßend giei<h die Rakete einet angeblich si-üi.;! 
erlebte Geschichte .Tb über die Tante l-'r-c^la 
Tranen laclite 

Die Zünd.schriui glomm wcilei Bert inipro- 
visierle am Klaviei drauf los Gisela seine 
Schwcsler erinnerte sidi daß man die ll'.as 
vom Urlaub noch nicht zusammen ange'il. iiit 
hatte. Vater überredete Tante Frieda mit ihm 
den Walzer ..An dei sdirtnen blauen Donau" 
vierhändig aufr.iuschen zu la sen ■ ii il. m 
fiel etwas ein was den anderen Freude m.'u'h- 
te. „So nett war's -cjion lange nidit nictir". 
strahlte die Hausfrau als sie ihre GM^te 
verabschiedete 

Als Bert das Zinimei in Ordnung bringen 
half, drückte et so nebenbei den Schalter 
des Fernsehgerätes Nach zehn Sekundi n lie- 
gann e.s zu brummen dann kamen Wort und 
Bild die Vorschau auf das Sonntagsiiro- 
gramni Det Schalter hatte also offenh;u nur 
geklemmt 

Dof Hausherr der noch seine Zeitung her- 
vorgeholt halle, lädielle zufrieden „Maiich- 
mal gibt die .Tücke des Obiekls' audi eine 
Pointe als Zuwaage Es war ganz gut dafi 
der Alleinunterhalter* da einmal streikte Ich 
bin nicht füt vollautomatisierte Familienun- 
terhaltuiig. 

Winterfahrplan der Deutschen Bundesbahn - Gültig vom 30. September 1973 bis 25. Mai 1974 

Darmstadt- Frankfurt (M) Hbf 

Dafmstndt Wixhausen Erzhousen Egelsbadi Langen Frankfurt Oannstadt Wixhausen Erzhausen EaeKbach Langen FranMurt 
ab 

0.20 
4.34 

W 5.10 
WaSa 5.44 

6.02 
EW 6.27 

W 6.30 
WaSa 6.51 
WaSa 6.55 

E 7.07 
WaSa 7.14 

7.17 
W 8.05 
E 8.24 

8.30 
E 9.10 

9.38 
10.21 

E 10.49 
11.08 
12.09 

E 12.23 
12.55 

0.26 
4.41 
5.17 
5.52 
6.09 

6 38 

7.02 

7.25 
8.12 

8 38 

9 45 
10.28 

11.15 
12.16 

13.02 

0.29 
4.44 
5.20 
5.55 
6.12 

6.41 

7.06 

7.27 
8.16 

8 41 

9.18 
10 31 

11 18 
12.19 

13.05 

0.32 
4.47 
5.23 
5.58 
6.15 

6.44 

7.08 

7.31 
8.19 

8 44 

9.52 
10.34 

11.21 
12.22 

13 09 

0.36 
4.51 
5.27 
6.02 
6.20 
6.38 
6 48 
7.01 
7 12 
7 16 
7.25 
7.35 
8.23 
8.34 
8.49 
9.20 
9 56 

10 38 
10.59 
11.26 
12.26 
12.33 
13.14 

an 
0.52 
5.07 
5.42 
6.19 
6.37 
6.49 
7.05 
7.13 
7.31 
7.28 
7.37 
7.53 
8.38 
8.46 
9.06 
9.32 

10.12 
10.54 
11.11 
11.41 
12.47 
12 44 
13 31 

ab 
E 13.23 

13.41 
W 

14.29 
WaSa 15.05 

E 15.23 
15.32 

WaSa 16.17 
E 16.41 

16.45 
Sa u t 
WaSa 17.0« 

E 17.22 
WaSa 

E 

13 48 
ab Langen 

14.37 
15.12 

15.37 
16.25 

16.52 
ao Langen 

17.07 

17 42 
17.56 
18.18 
19.11 

aSa 20 05 
20 10 

E 20.58 
21.01 
21.58 
23.11 

17.49 

18.25 
19.18 

20.17 

21.08 
22.04 
23.19 

13.51 

14 40 
15.15 

15 40 
16 28 

16.55 

17 10 

17.52 

18.28 
1921 

20.20 

21.11 
22.07 
23.30 

13.54 

14.43 
15 18 

15.43 
16 32 

16 58 

17.13 

17.55 

18.31 
19.24 

20 23 

21.14 
22 10 
23.32 

13.33 
13 58 
14.24 
14.47 
15.21 
15.33 
15 47 
16 35 
16.51 
17 03 
17.03 
17 17 
17 32 
17.59 
18 06 
18.35 
19.27 
20 15 
20.27 
21.08 
21.17 
22.13 
23.36 

an 
13.46 
14 13 
14.48 
15.02 
15.36 
15.46 
16 00 
16.54 
17 03 

i Langen 
17 19 
17.33 
17 45 
18 16 
18 20 
18.53 
19.41 
20.28 
20 44 
21 19 
21 31 
22 28 
23.52 

Frankfurt (M) Mbf- Darmstadt 

fronkfiiit Langen Egelsbodi Erzhausen Wixhausen DomiMadl Fionkturl Langen fcgelshadi Ef.'housen Wixhausen Dofm<;ladt 
ab 

0.15 
1 15 
5.18 ab Langen 

W.iS» - 
6.14 

WaSa 6.30 
W 6.52 

EW 7.08 
W 7.15 

WaSa 7.50 
t 8.05 

8.27 
W 9.04 
E 10.04 

WaSa 10.26 
11.03 
12.14 

E 12.31 
13.16 

W 13.42 
14.05 

E 14.27 
14.30 
1S.11 

E 1S.21 
W«Sa IMS 
Was« 1«.ll 

0 28 
1.28 
5.32 
6.05 
6.29 
6 51 
7 21 
7.18 
7.42 
8.15 
8.18 
8.44 
9.19 

10.14 
10.40 
11.17 
12.28 
12.40 
13.35 
13.52 
14.19 
14.38 
14.45 
15.35 
15.32 
16.01 
16.2S 

0.32 
1 32 
5.35 
6 08 
6.32 
6 54 
7.24 

7.46 
8.16 
8.21 
8.47 
9.23 

10.43 
11 20 
12.31 

13.39 
13.56 
14.22 

14.48 
15.39 

16.04 

0.35 
1.34 
5.37 
6.11 
6.35 
6 57 
7.27 

7.48 
8.21 
8.24 
8.50 
926 

10.46 
11 22 
12.34 

13.41 

14.24 

14.51 
15.42 

16.0« 

0.38 
1.37 
5.40 
6 14 
6.33 
7.00 
7.30 

7.52 
8.24 
8.27 
8.53 
9 30 

10.49 
11.25 
12 37 

13.44 

14.27 

14.54 
15.44 

16.10 

an 
0.46 
1 43 
5.47 
6 22 
6.46 
7.09 
7.36 
7.27 
8.00 
8.31 
8.32 
9.01 
9.37 

10.23 
10.55 
11.33 
12.44 
12.49 
13.53 

14.36 
14.46 
15.00 
15.52 
15.41 
16.17 
16.35 

E 
W 

WaSa 

ab 
16.15 
16.43 
16.40 
17.12 
17.20 

E 17.40 
WaSa 17.47 

aSa 18.11 
WaSa 18.36 
Sa u t 18.45 
WaSa 19.00 

1 19.20 
E 19.45 

19.50 
E 20.06 

aSa 20.35 
21.05 
21 42 
22.38 

W 23.02 
E 23.05 

16.31 
16.54 
16.58 
17.23 
17.36 
17.51 
18.03 
18.22 
18.52 
19.00 
19.20 
19.34 
19.56 
20.03 
20.17 
20.48 
21.18 
21.55 
22.52 
23.16 
23.15 

16.34 

17.01 

17.40 

18.0G 

18.55 
19.03 
19.23 
19.37 

20,07 

20.51 
21.21 
21.58 
22.55 

16.36 

17.04 

17.42 

18.09 

18.57 
19.06 
19.26 
19,39 

20.09 

20.54 
21,24 
22.01 
22.57 

16.39 

17.07 

17.45 

18.12 

19.00 
19.U9 
19.29 
19.42 

20.12 

20.57 
21.27 
22.04 
23.00 

an 
16 48 
17 03 
17.15 
17.32 
17.53 
18.00 
18 2» 
18 31 
19.08 
19.16 
19.37 
19.48 
20.05 
20.18 
20.26 
21.04 
21.34 
22 11 
23.07 
23.25 
23.24 

Erklärung 
t = Sonn- und feiertags, W - werktags, Sa •« samstags. WaSa 
werktags außer samstags, aSa = täglich auBer samstags, E = Eil- 
werktags außer samstags, aSa = tägl. außer samstags. E = Eilzug 

(Angaben ohne Gewähr) 

Kurzschluß mit Pointe 
Von l'ezel 



Erfolgreich durch toom! 

SFur unseren ntuen Mftrkt in Egelsbach suchen jj 
w:r für sofort oder '»pater tuchliae j; 

Kassiererinnen . 
qanzlags und in Teil/e't I 

B Verkäufer(innen) • 
:-T|b für die Bnto'che Ob'.t Gerntr-e, Feinkost, | 
ii;-:-:?. Kasenbleilunq | 

Textil-Fachverkäufer(innen) 

Fleisch- und 1 

Wurstverkeufer(innen) 

Metzger 
lür den Ausbeinraum 

M Ladenhilten 

Lageristen 
S^ir bieten einen modprnen Arbc'tsplalz. über- 

tarifliche Bezahlung und weitere außergewöhn- 
liche Vergün'^tinungon 
Fcihrgeiegenhivi vorhanden Scheuen Sie nich! 

   don weiten Wog. 

K^':' Bewetbunqen richten Sie bitte schriftlich an die 
Fes Zentrale - / Hd. Herrn fslehhng —. 

toom - MARKT 
^ 6382 Friedrichsdort Ts., Im Dammwald 3 
tv j: Telefon (06172) 5091 

Außerdem haben Sio die Moqliclikoil. sich in un- 
;;.^3 serem Markt Eqetsbach bei Herrn Heinz, Woog- 
: . " sIraBe, Nahe der B 3, vorzustellen. 

W.r aiussen unseren M tarbeiterkreis »r- 
weitem und suchen noch 

Verkäufer/Verkäuferinnen 

für Polstermöbel, evil auch stundenweise, 
B'anchenfremde können ange'ernt werden. 

Rüstiger Rentner 
für leichte Arbeiten evil auch stundenweise 

multi polster markt 
Langen, D-oburger Straße 1 
Telefon 06103/2 53 47 

Biirokraft 
m't Steno- u. Schreibmaschinenkennlnlssen 
zum 1, 1. 1974 qesuchl 

FRITZ BREIDERT 
Bauausführungen 
607 Langen, Robert-Bosch-Strafle 13 
Telefon 06103-79016 17 

AUTOSCHLOSSER und 
MITARBEITER 
(auch Rentner) 
für leichte Arbeiten gesucht. 

- STRAUB 
Darmstadter Straße 47 

Suchen zum 15. Oktober 1973 

1 Serviererin 

1 Küchenhilfe 

1 Putzfrau 

Josef Barocha, Ca(6-Restauranl UT 
Langen, Rheinstraße 34, Telefon 2 92 31 

Gerufsausbildung zum Fahrlehrer 
aucti nebonbtirull. mogildf. Ein Lebens^'- uf ■H Aller 23. Fahipr.3 Jnhro, Ausk.iHl Amt!, anerkannte Fahrlehrer>Fachschul« Dusseldorf.Lindomannstr.22,Tcl 662706 

Letirgangsbeginn: Darmstadt 20. 10. 73 

Ihr Arbeltsplatz liegt direkt an der B 3 in Egelsbach bei Langem 

Das bedeutet für Sie mehr Freizeit, nicht mehr pendeln und kurze 
Anfahrt. Wir sind ein Spezialunternehmcn der Klimatechnik. 
Kon^men Sie zu uns als 

Elektriker 
Ihre Hauptaufgabe ist das Umrüstrn von Klimageräten auf euro- 
paisdien Standard. 

Montage-Helfer 
für die Werkstatt. Kenntnisse über Schlosserei und Apparatebau 
waren von Vorteil, jedoch keine Bedingung. 

Technische Zeichner(innen) 
aus der Helzung.s-, Luftungs- oder Elektrobranche für ein inter- 
nationales Arbeitsgebiet. Schulung durch zusätzliche Kurse. 

Bitte senden Sie uns ihre kurzgefaßte Bewerbung oder verein- 
baren Sie telefonisch einen Vorstellungstermm mit Herrn Hoff- 
mann, Telefon 06103 4171 

LENNOX Wärme- und Klimatechnik GmbH 
6073 Egelsbach, Kurl-Schumaclier-Ring 

In e.ner Zeit fortschreitender F.iektrifizipruoq 
hat der Generatorenbau Zukunft. 
Sie sollten davon profit e'en. 
Wir suchen; 

Spitzendreher 

Elektromechaniker 

Elektromaschinenbauer 

F'ektrowickler 

Anlernkräfte tUr die Montage 

Wir bieten: leistungsgerechte, gute Bezahlung 
und die Vorteile e.nes fortschrittlich geluhrten 
Unternehmens. 
Am besten. Sie rufen uns einlach einmal an. 
Unser Personalburo ist an Werktagen von 
8 00 Uhr bis 16 45 Uhr und am Samstag, dem 
5. 10. 1973. von 8 00 Uhr bis 12.00 Uhr geöff- 
net. 

Wir suchen ab sofort 

Werknneister 
oder 

Techniker 
der als Assistent des Betriebsleiters fungieren soll. 

Sowie einen 

Sicherheitsbeauftragten 
möglichst mit REFA-Kenntnissen. 

Unser Unternehmen liegt südlich von Frankfurt. 
Wir bieten beste Bezahlung, ausgezeichnete soziale Leistungen 
und Erfolgsprämie, 

Bewerbungen werden erbeten unter SP 44 43 an die 

WEFRA Werbeagentur 
6000 Frankfurt a. Main, Stresemannallee 13 

Reifenmonteure 
(auch zum Anlernen) 
und 

Aushilfskräfte 
bei guter Bezahlung 
in Dauerstellung sofort gesucht. 

Reifen-Quari 
Langen - Liebigstraße 31 
Telefon 2 37 15 

Wir sind ein Unternehmen der metallver- 
arbeitenden Industrie und suchen zum 
sofortigen Eintritt einen zuverlässigen 

Kraftfahrer 

6078 Neu-Isenburg, Frankfurter Straße 233, lelelon 60 01 

„AvK"-Generatoren- 
u. Moloren-Werke oHG 

Hoechst 

Mitarbeiter im Lager 
(gewerblicher Arbeitnehmer) 

Wollen Sie uns helfen, 
unsere Arzneimittel-Kunden 
rasch zufriedenzustellen? 

Unser modernes Arzneimittellager befindet sich 
in Zeppelinheim (Bahnstation), nur 3 Gehminuten 
von der Bahn- und Bushaltestelle entfernt. 
Bitte sprechen Sie bei uns vor, oder rufen Sie 
uns an, wenn Sie Näheres wissen möchten. 

Farbwerke Hoechst AG 
Verkaufsbereich Arzneimittel 

6 Frankfurt (M), Kennedyallee 76 
Tel. (0611) 6067-338 o 212 

Hoechst denkt weiter 

mit Führerschein Kl. III. Dienst nach Ver- 
einbarung. Bewerbungen erbeten unter 

Telefon 06103 / 76 03 

Riegelhof + Gärtner 
Metallwarenfabrik 
Langen, Raiffeisenstraße 8 

Pe-Ka-Basar hb 

I Pelz- und Ledermoden 

I für die junge Dame 

|l schick + sportlich 

Lm Darmstadt - Adelungstraße 9 H 

^ NEBENVERDIENST ^ 
FÜR DAMEN UND HERREN 

Sie können in Ihrer 1,'eien Zeil Ihre 
guten Verbindungen zu Geld rra- 

chen, wenn S'e bei der Leonberger 
Bausparkasse als 

Im hiesigen Raum 

tätig werden. Sie helfen darüber hinaus dem Leon- 
berger Fachberater bei der Pflege des Bausparer- 
Bestandes und suchen neue Bauspar-Interessenten. 
Beginn und Ende Ihrer Arbeitszeit bestimmen Sie 
selbst. 
Also, fangen Sie an! Fragen Sie noch heule unsere 
Landesgeschaftsstelle Hessen, 
6 Frankfurt f»1ain. Neue Krame 29, 
Telefon (06 11) 28 74 .18 

Leonberger 
BAUSPARKASSE 

Zukunft bei 

mPOHT 
Wir sind einer der führenden Hersteller fotochemischer Erzeugnisse. 

Du Pont Produkte finden weltweite Anerkennung. Unsere Erfolge 
verdanken wir nicht zuletzt der Initiative und den besonderen 

Fähigkeiten unserer Mitarbeiter. 

Wir suchen 

Meß- und Regeltecliniker 
mit praktischer Erfahrung in elektrischer und pneumatischer Regeltechnik, 

Elektriker 
für die elektrische Wartung unserer Produktionsanlagen. 

Ihre Kenntnisse und Begabungen werden wir weilerfördern. 
Aufstiegschancen und Gehaltsentwicklung werden ausschließlich 
durch Ihre persönliche Leistung bestimmt. 

Wenn Sie glauben, daß Sie Ihre Fähigkeiten noch nicht voll 
ausgenützt und Ihr berufliches Ziel noch nicht erreicht haben, 
schlagen wir vor, uns gemeinsam über Ihren Einsatz 

in unserem Hause zu unterhalten. 

Bitte senden Sie uns Ihre Bewerbungsunterlagen oder 
fordern Sie unseren Bewerbungsbogen an. 

DU PONT DE NEMOURS (DEUTSCHLAND) GMBH 
GESCHÄFTSBEREICH FOTOPHODUKTE 

6078 NEU-ISENBURQ b. FRANKFURT/MAIN. SCHLEUSSNERSTR. Z, PERSOrfALABTEILUNa 

Ihr Arbeitsplatz im Zentrum von Langen 

Wir stellen Schulprojektoren her und liefern diese Geräte in die ganze Welt. 
In unserem Versandlager, Wiesen-/Ecke Gartenstraße, werden diese Projektoren 
vor dem Versand geprüft, optisch eingestellt und versandfertig verpackt. Für diese 
Arbeiten fehlen uns noch einige Mitarbeiter. 

Wir suchen deshalb dringend: 

1 Stadtfahrer (Mercedes 508 D) 

Von diesem Stadlfahrer wird besonders viel verlangt; 
Zusammenstellen von Sendungen, Fahrten zwischen den einzelnen 
Betriebsstätten innerhalb Langens, Verhandlungen mit dem Zollamt, 
Versand per Post und Bahn. Ausgangskontrolla u. a m. 
Wir erwarten von dem Bewerber schnelle Auffassungsgabe, Sorgfalt 
und Zuverlässigkeit. 

1 Mitarbeiter für die Gerätekontroile 

Sie werden von uns sorgfältig eingewiesen. Einiges technisches Ver- 
ständnis vorausgesetzt, könnten Sie für uns Innerhalb von 1 Monat eine 
vollwertige Kraft sein. 

1 Mitarbeiter für den Versand 
für das Verpacken der Projektoren u. Zusammenstellen von Sendungen. 

Wir suchen außerdem dringend: 

1 Disponentin/Sachbearbeiterin 

als rechte Hand unseres Betriebsleiters. Die geeignete Dame müßte an 
salbständiges Arbeiten gewöhnt sein. Erfahrungen im Einkauf und ein 
gewisses Durchsetzungsvermögen wären von großem Vorteil. 

1 Fahrer für Möbeltransport 

(Fernverkehr) 

Für die Auslieferung von Schulmöbeln in Deutschland, Österreich und 
der Schweiz suchen wir einen tüchtigen und zuverlässigen Fahrer mit 
Führerschein Klasse III. 

Wir bieten Ihnen ein nettes Betriebsklima innerhalb einer relativ kleinen Gruppe 
von Mitarbeitern. 
Über Ihre Bewerbung würden wir uns freuen. Für das Weihnachtsgeld ist gesorgt. 
Wir zahlen auße.'dem ein überdurchschnittliches Gehalt. 
Bitte rufen Sie uns an und sprechen Sie mit Herrn Jonas. 

Demolux Europas meistgekaufter Schreibprojektor 

KLAUS W. REISER r Ct 
607 Langen/Hessen, Wiesenstraße 3, Telefon 06103 / 27 31 

Stenokontoristin 

für unser Verkaufsbüro Frankfurt 

Schiesser ist einer der führenden 
Waschehersteller Europas. Über 5000 
Mitarbeiter sind zwischenzeitlich bei 
uns beschäftigt und wir expandieren. 
Für unser Verkaufsbüro Frankfurt su- 
chen wir eine tüchtige Stenokontori- 
stin, die selbständig interessante und 
abwechslungsreiche Tätigkeiten über- 
nehmen möchte. - Vielleicht sind Sie's? 
Täglich kommen Besucher zu uns, um 
sich die große Auswahl an Schiesser- 

Aufgabe soll es sein, die Kunden zu 
betreuen sowie Briefe zu schreiben 
und Stenogramme aufzunehmen. Sie 
haben dabei die Möglichkeit, sich zur 
Stenosekretärin zu entwickeln. 
Es lohnt sich für Sie! — Rufen Sie uns 
bitte gleich an, Telefon 0611 28 11 13, 
oder schriftlich an 
SCHIESSER AG 
Wäsche ! Mieder 
6000 Frankfurt 1 

Kollektionen zeigen zu lassen. - Ihre m Roßmarkt 23 

Bauzeichner gesucht 
Dipl.-Ing. 
Rainer Vahlkampf 
Büro für Verkehrs- 
planung und Wasser-1 
wirtschaftl. Planung | 
607 Langen, 
MierendorffslraQe 22 | 
Tel. (0ßl03) 7 1101 

SCHORNSTEINSORGEN? 

Ausführung aller Reparaturen! 
Speziell: Innenisolierung gegen 
Versottung, Kaminrisse, sowie 
bei öl-und Gasumstellung 
Heiser & Co. Schornsteinisolietungen 
65 Mainz Kötherhoistr.4 Postfach 2523 
Telefon 06131/2 569S ab 13 Uhr 

\ 

607 Langen Lutherstr. 26 
® (061 03) 2 36 91 

Unverbindliche Umzugaberatung 

Inserieren bringt Gewinn! 

Wagner ■! 

607 Langen. Heinrichstraße 42. Telefon 2 31 19 



Ojfitka, -Schokolade S lauc ^ 
in vielen beliebten Sorten 

jedelOO-g-Tafel "fUSi O 

Holländische oder ungarische 

^ Fleischente 
Hkl A, getroren, bratfertig 

1600-g-stück 6,981 

m ßurgerbrau-Pils ^ 
Kasten ä 20/7 QCg» 

0,5-Ltr.-FI. 0. Pfil. I löU ^ 

Landkofn sivoi-,. c flc ^ 
0.7-Ltr.-FI.Ö,5j3^ 

Knödel 
halb und halb   

330-g-Packung 1 78S 
nrn£^Preis DM 2.19 ^ 

Rotkohl tafelfertig 
720-ml.-Glas "lUö 

Katwendel 

Feiner Käseaufschnitt 
40 «»/o Fett I.Tr, |A C 

200-a-Packg. 1 .H n 
empf. Preis 2,18  ^ 
Artland Feine und grobe 

Leberwurst 

und Rotwurst 9 QQ 

Jedes 400-g-Staek£|wO 

Ital. Regina Trauben 
1000 g Kl. I -,89 

Holl.Bintje Kartoffeln 
Kl I 
2,5-kg-Beutel -,89 

Franz. 

Golden Delicious 

Kl. I 2-kg-Tragetasche 1,59 

Deutsche Eier 
)^l III 10 stück 2,38 

SPAR-Spinat 

600-g-Packung -,98 

Spinnen- 

Chrysanthemen 

5 stück 

Vet sumiuitfiisrAe C^re s! 

Damen-Westen 
Acryl-Wolle, modische Q QO 
Farben, langer Arm nur 

HEINZ GÖHR 
nur Langen-Oberlinden 
Einkaufszentrum 

Heute 3 GlflCKEN Eler-Nuileln! 
• • • • • lecker, locker, leicht gekocht • • • • • 

OVERDICK-LEUCHTEN 
In 100 Jahren noch neu 

Fabrikation in 

Wohnraumifeuchten 

mit 
die besten der Well! 
Grone Auswahl In Club- und Lese- 
lampen, Kronen- und Wandleuchten 

J. OVERDICK 
Neu-Isenburg, TaunusslraBe 89 
Telefon 2 25 65 
Verkauf zu Fabrikpreisen an Privat 
Auch samstags geöffnet! 

ADAC-Straßendienst E R H A R T 

Bei Unfall oder Panne verlangen Sie 
Telefon 46 44 unter ADAC-Tarif 

Unfallwagen ab Baujahr 1967 gesucht. 

HÄHNCHEN ERICH 

Waldrestaurant 

Schützenhaus 

J ^ . Butterhähnchen 
uNOTZON die Besten 

Langen-Oberlinden Tel. (06103) 71608 

Vorführwagen 

VW-Käfer u VW K 70 
m. Preisnachlaß ab2ugel)«n 

-STRAUB 
Langen. Darmstädter Str, 47 

2u Beginn der Saison: 
Einmalige Preis-Sensation! 

Ein größerer Posten handelsüblicher, ein- 
wandfreier, mod. Halogen-Zusatzlampen zu 
auOerordentllch niedrigen Preisen. 
Halogen-Nebellampen- oder Fernschein- 
werfersatz. 6 und 12 V, 
Inhalt: 2 Scheinwerfer, verchromt. 140 mrn 

Lichtaustritt, 2 H 3-Glühlampen und 
komplettes Installationsmaterial. 

nur DM 58,50 
Rallye Halogen-Nebellampen- oder Fern- 
scheinwerfer, 6 und 12 Voll, 
Inhalt wie oben angegeben nur DM 58,50 
Halogen-Nebellampen- oder Fernschein- 
werfersatz, 6 und 12 V, 
Inhalt: 2 Scheinwerfer, verchromt, recht- 

eckig, 170 X 120 mm, 2 H 3-Gluh- 
lampen u. komplettes Installations- 
material nur DM 69,50 

Halogen-Nebellampensatz, 6 und 12 V, mit 
zusätzlicher Nebelschlußleuchte, 
Inhalt: 2 Scheinwerfer, verchromt, 

2 H 3-Glühlampen und komplettes 
Installationsmaterial, n'ir DM 69,50 

Halogen-Nebel- od. Fernscheinwerfer, ein- 
zeln, verchromt. 140 mm 0, nur DM 17,50 
Nebelschlußleuchte, einzeln, 124 x 85 mm. 

nur DM 6,20 
Nebelschlußleuchte, einzeln, 150 x 75 mm 

nur DM 10.80 
Das Angebot gilt, solange Vorrat reicht. 
Auf Wunsch Einbau in eigener Werkstatt. 

KURT DINGELDEIN 
Krallfahrzeugteile und -Zubehör 

Groß- und Einzelhandel 
Darmstadt, Saalbaustraße 18-20 

Der Tag. der Bauiroaren 
schneller macnl. 

Fachberatung durch Bezirksleiter Keller leden Do^n- 
nerstag von 15 bis 18 Uhr, „Langener Volksbank , 
Bahnstraße / Ecke Fiiednchstraßo. 

\ I 

Ihr Speziallst in allen Einbautragen 

MÖBEL-DIETRICH 

Dreieichenhain, Fahrgasse und Maienfeldstraße 

ANGENER ZEITUNG TELEFON 27 4 

Das große Renault-Gewinnspiel 
vom 1. Oktober bis 17. November 1973 

Partner testen "„„jj- 
Ehepaare, Brautpaare, Freund und Freundin, 

Kolleqe und Kollegin 
(Natürlich können auch Einzelpersonen lellnehmen) 

Wlit-testen und gewinnen: 
200 Renault-Automobile für dreiwöchige 

Partner-Reisen 

___ ^    —^ 

Wir möchten mitmachen beim 
Renaull-Parlner-Auto-T estival. 
Bitte senden Sie uns den Testbogen zu 

RENAULT 

über 1 500 Renault-Kundendienslstellenln Deutschland 

Auto-Woitl<e KG 
Langen, August-Bebel-Straße 17 

LAMMPELZMANTEL LEDER ■ V AT E R 

   ..II«... S..>l.l...<hail für l.d.rkl.ld.«, bl.l.I   V.rl.II. b.lm 

Eine neue große Schaufensterpassage zeigt Ihnen 

jetzt das umfangreiche Warenangebot, die neuesten 

und interessantesten Einkaufsvorteile der leistungs' 

starken Abteilungen im KAUFHAUS HILL. 

DAS HAUS IST VOLLER SCHLAGER! 

Damen Feinstrumpfhosen Elektr. Kaffeeautomat Kaffeeservice Melitta 
für 6 bis 8 Tassen 
mit Glaskanne . 

Porzellan, orange-brauner Dekor, 
15 teilig  FALKE, 30 den 

Eiastic mit Zwickel 

Playtex Hüfthalter 
„Straff und Schlank" mit spezial gear- 
beitetem Gesäßteil  
Miederhöschen in gleicher 
Ausführung  

Sicomatic Schnellkochtöpfe 
mit Edelstahldeckel, 
5 Liter  

Tafelservice 
passend 
18 teilig 

Elektr. Handrührgeräte Moderne Glasbowlen Jugendlicher Damenpulli 
'i Arm, uni mit breitem geripptem 
Taiilenbund  

Zweistufen-Schaitung 
autom. Auswerfer 

mit 6 Becher in schmiede- 
eisernem Gestell . . . 

Thermoskannen Keramik Bodenvase Herren-Hemden 
langsohenkliger Kragen in modischer 
Signaifarben  

45 cm, 
rote Glasur mit schwarzen Reifen mit Patentausguß 

Fleischmaschinen Spitzentablett 
mit Silberrand, 
geflochten, 32 cm . 

Herren-Schlafanzug 
pflegeleicht breitpaspeliert, 
uezentes Druckdessin . . . mit großem SaugfuB 

Elektro-Brotschneider Zinn Bierbecher Ki.-Rollkragen-Pullover 
mit dazu passendem Pullunder 
100 Vo Acryl, alle Größen . . . , 

„Rein Zinn" 
Stamper passend zusammenklappbar 

Springform 
mit 2 Böden. 
Teflon beschichtet 

Servieruvagen 
klappbar, 
Rot, Gelb, Grün oder Nußbaum 

Schlafdecken 
mit Velourbandeinfaß, 
Acrylflausch in verschiedenen Farben 

Kochtöpfe 
rostfreier Edelstahl 
16 cm .... 

Bierseidel Ki.-Bettwäschegarnitur 

Buntsatin. Bezug 100/140, 
Kissen 4a'60, Laken 100/160, 3 teilig 

mit Zinndeckel 
Butzenglas . 

pio 

9.' 

Abs, 

KAUFHAUS 

^•oo 
O/ff. 

LANGEN 

mit neuem Gesicht 



Consul Spectralux 
Drr Icudilcmlc Hand Waml Stand SpleR. l 

t' i -Tf»! Sie sich V)ostinnmt Tlieson . . r sorut selbst fürnutcs 
I t'? Ahm. /u l.lindi n, er ist leicht zu hiind- &"und vielseitig, in der 

Hnnd r. halten ist rr leidit und 1« \vi l;Ip<1i. Sii> 
können Oesicht und I-'risur I;. .lu. m von vom 
und von nllon Seiten K-liin. Im Kt.-.nd ist <ier 
SpieRel bequem und pr:iktiseh: wenn Sie niiin- ' lieh sit/en mochten oder 

beide Hunde hniuehc ri, 
fctellen Sio den Spicyel 
auf den Tisch. Der Fuß 
des Stiinders dient Ihnen 
nl3 AhliiRC für Kosme- 
tikutensilien. An der 
Wand befestigt findet er 
seinen festen Platz, z. H. 
für HIN für die mor- 
gendliche Rasur. 

ner Consul Spectralux 
Ist ein nach 2 Seiten 
leuchtender Doppelspie- 
Kel mit einer normalen 
und einer :tfach verKrö- 
Bernden Flüche, 

ner ideale SpieRel für 
SIF, mit weißem I.eucht- 
rahmen und rotem flriff, 
fiir IHN mit .sehwarzt m 
Criff. 

Consul Spectralux 
Koto: llraun /\0 

Wäschetrocknen ohne Mühe 
Krst (Irr Wüschetrockner matiil 

Auf rund WH) Kilogramm schmutzlKe 
llihrlich brinst es im Sclmitt em Vier-l eiso 
nen-Ilaushalt. Diese riesige MonKe >"><« 
w l iehen, Retrocknet vmd RchüRelt werden. 

IMe mod. rne Waschfrau, .ler W,-,schvollaulo- 
mat, nimmt der Haus- 
frau die Hauptlast <lie- 
ser Arbeit ab. (JbriR 
bleibt aber noch das 
Tnicknt n der Wasche, 
das TraRen (les schwe- 
rr n Wä.scliekorbes /.um 
Ti ockeiirnum, auf dr n 
Breden oder ins Freie, 
und schließlich das 
AMlhännen iinii Abm'h- 
m n der \V;is(bestücke. 

Allein die letzten bc>i- 
(1( 0 l'äliRke ilen l)ürden 
dri Hausfrau jahrlich 
ni ridestens 40 Stunden 
Sehwerstarbiit auf. zu 
denen nodi die Zeiten 
f(M den Transport der 
W I ehe von der Wasch- 
ni'ischine zurl^emeund 
von der l.eine zum BüReltiscIi hinzukommen. 

Mehr als dreiviertel dieser 7-eit, also rund 
3(1 Stunden, kann (he Hausfrau 
ren wenn sie einen elektrischen Wasdidrock- 
ner' benut/l. Die restlichen Ariieitsstunden 

die Wüschepflege vollkommen 
werden dann obendrein zu einer Ranz leiditen 

"oas ist das Kreebnis eines Tests, den ein 
neutrales Institut kürzlidi in HambuiR durch- 
führte. Der einst so Rcfürditete WaschtaR hatte für die Hausfrau, 

die einen Wasche- 
trockner benutzte, voll- 
ends seinen Schrecken 
verloren. Si(! brauchte 
zudem viele Wüsche- 
teile nicht einmal mehr 
zu büRcln, denn Frot- 
teeteile und Ilnterwii- 
sdie werden im Trock- 
ner Rlatt un<J»flauschiB 
weich. 

Aber auch das Ist 
widiti«; Die Wii.-die 
kommt nidit, wie aut 
di-r f.eine, mit dem 
timweltschinutz in Re- 
rühninR. Cienaue Un- 
tersuehunnen hal)en Re- 
zeiRt, daß beispiels- 
weise ein in BallunRS- 

    iiTi Kreien oder aut dem Boden Rc- 
tro(J?nctes I.aken soviel an Weiß verliert wie 
nach zehntäRiRcm Gebrauch. Daß 
frau nun obendrein viilliR unabh.inRif, ist 
Zeit und Wetter, ist zusiitzlidier Gewinn. 

yür risehkiiltiir und (iastlidikeit: 

Glas im Stil unserer Zeit 

...„armda M romantisch S.e Hebt die Karibische See, ihre 
Banz besonders .lAMAICA KOYAI,, den neuen Eisbecher y"" und 
Komposition aus der Karibik, Mit Vanille, Nougat, Schoko-( ocktail-Soße, n,,t Rosmen 

einem Schull Rum von der Tropeninsel .lamaica. 

Eine perfekte Kombination 
Finc hcmerkenswci te Füi in der Leliensver- 

SHlieniiiu lial die Hiiiffei.sen- und Volksbankin- 
V. rsidierunR (ItH V) schon seil lanRem «"'^'k- 
kelt- die R . V-.\nl:iReversidicrunR. Sie ist eine KapilalveiEidierunt; auf den Todes- und Kiie- 
ben-if.dl Hill - und das ist das h„"i 
inihmiatiRcr KapilalauszatiUinc, Das hdUt. Be 
dieser VersichciuiiB Kibt es nicht nui emm.il 
Celd sondern viel mal. Durdi die yoi/.eiliRin Teilauszalilunticn. deren Zeitpunkt ^ei Vcrsidie- 
riMiRsbeRinn ((islReleRt wird, ist dem Vtrsichei- 
len also die MüRlichkeit «(jRehen. schon wahren(i 
der Lautzeit des VertraROS Geld zur VerfuRunR 
'"oas' aiisRezahlle Kapital kann beispielsweise 
dl";*, einc^ Rank, liesonders durch eine der mit 
K l-V /usanimenai heilenden Volks^nken oder 
Ilaiffeiscnbanken l)zw Spar- und Da'l''hnsk^- 
sen anuelcRt werden, tnveslillonen in Kleinbe- 
trieben und der I.andwirtschatt r" 
licht oder Kredite RCtilRt werden, oder R.in/ per- 
siinlidic Wünsdie werden erfüllt - sei es ^ne 
lanRcrtröumle Reise oder der "ste eiRene Wa 
Ken Im Unterschied zum normalen bparvort.anR 
bleibt in der Resamten Zeit der VersidicrunRs- 
diuer der vereinbarte finanzielle Schutz für den vorzcMliRcn Todesfall in voller Hohe bestehen. 
Hierin zeiRt sidi die perfekte Kcjmbination von VermüRensbildunR und Hinterbliebenenveisor- 
Rung. 

Dazu das konkrete Beispiel: Ein 25 .labrc alter 
Mann .schlielit die R + V-Anlageversi(.^cjiinR über 
«II 00(1 UM ab. Er bestimmt, dali das Geld zu \lei 
Terminen ausRezahlt wird, ,"ämlich wenn 
•n .Tohre alt ist 15 noü DM. weitere 15 OOU DM mi i"< i'\hrm 7ij seinem 49. Geburtstag wiedeiuM' 
liiOlin dm', und die restlidien 15 000 DM crhSI' 
er mit 55 .lahren. Diese letzte Teilausz.ahlun 
kann ilim auch zur VerbesserunR und 
seiner AitersversorgunR dienen. Stirbt 
vorher, etwa mit 50 .Jahren, so erhalten die Hm 
lerbliebenen sofort fifl 000 DM plus Gewinnan 
teile, obwohl bereits 45 000 DM ausgez.ahlt wui 
den. 

Sehr reizvoll Ist auch die Möglidikmt. diese VersieherunRsform als „Perpetuum mobile nii 
(iie Hinterbliebenenversorgung arbeiten zu las 
sen- Die Versicherungsbeiträge müssen ..aus den: 
Geldbeutel- nur bis zur ersten Teilauszahluni; 
aufgebracht werden - von da ab ist der Todes- 
fallschutz sozusagen kostenlos, denn (iie 
BeiträRe können aus den Kapitalzahlungen pl 
Zinsen finanziert werden 

Nähere Auskünfte erteilen die R-l-V-Versich(^- 
rung. Wiesbaden, Taunusstraße 1. deren FiUai- 
direktionen in allen großen Städten des Bundc.<i 
gebletes und in West-Berlin sowie die genossen- 
schaftlichen Kreditinstitute. 

Toll/ was ein ölofen alles kann! 

F.rinnern Sie sich noch der Zeiten, da die 
gute Stube" nur zu besonderen Anlassen be- 

nutzt, das „gute Ge.schirr" nur feiertags her- 
vorReholt wurde? So lange Ist es eigentlidi 
gar nicht her. doch ersdieint es uns fast unvor- 
stellbar und nötigt uns ein I.ächeln ab. Denri 
heule „wohnt" man im „Wohn"zimmer, und 
auch im Alltag umgeben wir uns gern rnit 
sdionen negenstünden. Eine geschmackvolle 
Einrichtung, ein liebevoll Redeckter Tisch tra- 
gen schließlich mit dazu bei. daß wir uns nach 
der Hetze des Arbeitstages zu Hause erholen 
können. 

Wenn wir Bosurli einladen, wollen wir na- 
türlich nodi ein Übriges tun, damit sich dia 
Gäste wohl und behaglich fühlen. Denn Gast- 
freundschaft ist eine der ältesten und schön- 
sten Ausdrucksformen menschlichen Zusam- 
menlebens. 

Eine neue Trinkglasserie die für Tischkultur 
Im Familienkreis und für gepflegte Gastlich- 
keit gleichermaßen ideal geeignet l.st. haben 
iirir für Sie im Fadihandel entdedct. Die Serie 
ROMA der Schott-Zwiesel-Glaswerke AG. 
klar und modern im Design, funktionell in der 
Form, ist eine Bereicherung für jeden Anlaß. 

Foto; SCHOTT-ZWlF,SEI.-GLAS 

Weldies Getränk Sie auch reichen, Sekt. Wem 
oder Bier, ..Kurze" oder ..Long Drinks" - zu 
jedem ist ein Individuelles Glas entworfen, 
aber allen gemeinsam ist die sdilichte, eelle 
Linienführung. Für den formellen Empfang 
ist der Sektkelch gedadit, im kleinen Kreis 
zieht man vlelleidit die Sdiale vor. Wie unser 
Foto andeutet, ist übrigens für Oetr^ke allem 
die EinsatzmoRlichkeit der Serie ROMA noch 
keineswegs erschöpft. Die Seltisdiale boispiels- 
weise macht Ihren Krabbencocktail zur Au- 
cenweide, bevor er zur Gaumenfreude- wird, 
und audi phantasievolle Desserts wirl^n in 
dieser Sdiale fast wie eine - eiSbare - Tisdi- 
dekoration. 

Sollte Ihnen für Blumensdiniuck die pas- 
sende Vase fehlen, auch hier bietet 
seine Dienste an. Denn nidit nur Schönheit 
zeidinet diese Serie aus, sondern audi V'elsei- 
tiRkeit. Und ein praktischer Pluspunkt daii 
auc+i nidit unerwähnt bleiben; Die Gläser .sind 
stapelbar - wer wüßte diesen Vorzug nicht zu 
schätzen? ROMA Ist ein Glas, (las keinen 
Wunsch offen läßt. Formsdion, vielseitig ver- 
wendbar, auf kleinstem Raum unterzubringen, 
ist es in jeder Beziehung ein Glas im btu 
unserer Zeit. 

Es gibt viele Möglichkeiten, sein Heim c nz"* 
riditen Sadilidi. RcmüUidi, elcRant, rustikal, 
verspielt. Dodi welchen Wolinstil man audi be- 
vorzug - eines wünscht man sicli heute immer, 
eine Wohnung, die möglichst wenig Arbeit macht. 
Etwa, was das Heizen betrifft . 

Die moderne Technik madit das Heizen heute 
zum Kinderspiel. „Stimmt", wird 
aber moderner Heizkomfort ist aue^ teuer. Nicrit 

icder kann ihn sich leisten " Irrtum! Audi w« 
nur über bescheidene Mittel vei fügt, kann sich 
das Heizen beute leichter machen 

Zum Beispiel durdi einen mejdernen Olofen 
der nur wenig kostet. Viele wissi!n gar nidit, 
was so ein n^oderner Ölofon der „jüngsten Ge- 
neration" alles kann! Man brauclit nur 
z^drehon - und er brennt Ohne umslandl ches 
Feue^anz^inden Er kann ^'"sLgt'"^- 
Thermostat ausgest.ittet «"ff" ""lend anRe- 
durdi von allein für C'"« nadi 
nehme Raumtemperatur (die „V%"Vdiiitct 
Wunsdi einstellt) Wenn's zu 
pr «ich allein ab. wenn's zu kühl wireJ. aiiein 
wieder an Man muß nicht 
Flamme regulieren. Außerdem sorgt <1" 
durch seinen Kaminan-schluD für ständigen Frisililuftweclisel • er heizt also gesund 

Moderne Olöfen, ölherde und -Badeofen kann 
man tn leder Wohnung aufstellen lassen Man kann sie selber mit Heizöl füllen - sie haben 
einen eingebauten Vorratsbehälter man kann 
sie aber ebenso an einen Helzoltank ^ßerhalb 
der Wohnung anschließen In vie^n M'etshai^ 
sern gibt es heute schon einen Heizoltank irn 
Keller von dem aus der flüssige Brennstoff zu 
allen Brennstellen tn allen StoeJuverken RJ^P'.mP' 
wird. Der Ölverbrauch der einzelnen M etp.u 
teien wird durch zwiJdiengeschaltete Zähler er- 
mittelt. 

Heizöl ist ein sauberer. Im Verbrau^ beson- 
ders liilliger Brennstoff. Bei richtiger Befolguni, 
der Betriebsanleitung erfordern moderne öl 
brennstellen auch kaum eine Wartung. Was mai 
für Anschaffung und Installation ausgibt, spai m.'n sion nad? kurzer Zeit durch die geringe., 
Betriebskosten wieder ein. ölofen bedeuten 
Heizkomfort, den sich jeder leisten kann. 

Etwas für Individualisten! 

Ob hoch oder quer, ob aul halber Hohe oder 
auf Lücke: Mit diesen Bauelementen des neu 
artigen BASF CC-Archiv-System kann mau 
alles machen, um sich ein Cassetten-Ardiiv 
ganz nach eigenem Gesdimack zu bauen. " Foto; BASI« 
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Ts ist nicht d.nmit Rclan, Milchpulver oder 
Wi i/ciimchl zu vcrM hoiikem. Damit kann man 
a'U.|,f:,iis akuto Notlagen ülicrwinden. Auch 
Ri ■1I..-.I c- nidit. die t^andwirtschaft der Knt- 
W.. kliiiiR.sUindi-r nur techni.-Jch zu vcrbcf-.-rn 
III il dadurch heihcre Krntcn zu errcidien. 

Ihron Anteil an der „Qualität des I.e'bens" 
eiballcn die Mensclu'n der Dritten Welt nicht 
diinh die viel zitierte Handvoll He-is. denn 
sall .sein genügt nicht. 

F.ntwicklungspnlitik wird ihren Namen erst 
dann zu Recht tragen, wenn sie die Lage 
der Men.sdicn in den ländlichen RcRioiu n der 
Dritten Welt vorbesvern kann, durdi Sehiilcn, 
genüRcnd Arbeitspllil .-e und gerechte F.ii'.cn- 
tumsverhältnisse 

Der Dank am F.ntedaiikfcst bleibt sinnlos, 
wenn er unsere SellistRefälligkeit fördert. Er 
erhält seinen zeitgemäßen Sinn durc-h unsere 
Solidarität mit Jenen Menschen, die keinen 
Anlaß haben, ihre Ernten festlich zu begehen. 

Tips für sparsamen 
Strom-Verbrauch 

Oer Strom soll teurer werden. Daher ist e's 
ratsam, sidi schon jetzt mit einem sparsamen 
Verbrauch vertraut zu machen. Dazu einige 
Tips; 

1) Dns Wasser fiir den Kaffee und Toe nicht 
auf höehster Stufe unnütz lange sprudelnd 
kochen lassen, das kostet Strom und CJeld. 
Das Rleiche Rilt für den Inhalt der Koe-hteipfe. 

2) Die Speisen nur solange wie unbedingt 
nötig kochen. Das schont zudem die- Nähr- 
stoffe. Die meisten Gemüsearten sind in ca. 
30 Minuten gar. Kohlgerichte in R() Minuten. 
Die nach dem Ausschalten naditräRlich von 
den Herdplatten abgegebene Wärme beim 
Kochen mit einkalkulie'ren und ausnutzen. 
Möglidist größere l'ortionen für zwei Mah - 
zeite'n kochen und eine Portion in den Kühl- 
eider Tiefgefrierschrank stellen Das iSt in cler 
Hege l Strom- und zeitsparender als wenn je- 
de's Geridit einzeln gar gemacht wird. 

H) Backofen während de>s Uackvorg.inge^s 
nicht unnötig öffnen. Mit je'dem öffnen der 
Tür verlieit der Ofen ca. 20 Preiz.ent semer 
"il'-«'- , u. 

4» Kühlschränke abtauen, ehe die Eisschicht 
am Verdampfer dicker als 0,3 Zentimeter isU 
Das Eis wirkt isolierend und hemmt dadurch 
die Kühlwirkung. Wasch- und Gi'schirrma- 
schinen nur voll gefüllt in Gang setzen. 

5) Heim Baden lasse man nie*mals zuerst nur 
heißes Wasser einlaufen, sondern mische es 
gleich mit kaltem Wasser. Das heiße Wasser 
verdampft zu schnell, meistens läßt man auch 
zuviel davein einlaufen, was wiederum Strom 
und Geld kostet. 

H) Was alle Familienangehörige besonders 
angeht; dem Lichtschalter überall — auch im 
Badez-immer — rechtzeitig ausschalten. Radio- 
und Fernsehapparat nach Gebrauch sofort ab- 
stellen. 

Satt sein 

genügt 

niclit 
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Zum Erntedankfest 1973 
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Aiif.iiiR September konnten wir in der 
Presse zwei Nachrichten lesen, die wider- 
sprüchlich waren 

Bunde.sern.nhrungsminister .Tosef Ertl er- 
klärte d:e deutsche Ernte falle 1973 gut aus 
und die VerseirgimB der Bevölkerung sei da- 
her sie'he'rgestellt 

7.uni Sellien Zeitpunkt sdirieb der General- 
direktor der ErnährunRs- und Landwirt- 
Bch.iflsorii:ini.sation (FAOi der Vereinten Na- 
tionen im lahresberieht seiner Organi.sation. 
„1973 ist d'.e WeltemShrungslage schwieri- 
ger als zu irgendeiner anderen Zeit seit den 
Zerstöriinaen des 2 Weltkrieges." 

Denkt man da nicht unwillkürlich an das 
Wortspiel I'ns geht e-s so gut. daß es gar 
nicht RutRehen kann, und den anderen ^ht 
es so S'blei'ht. dnn e« auch nicht gulRehen 
kann 

In dei l'at. das wirtsdiaftliche Gefälle 
zwisdien den Industrieländern und den Staa- 
ten der Drillen Welt ist so Rewaltig. daß 
man sieh davon nur schwer eine Vorstellung 
machen kann Die Statistiker sagen uns zum 
Beispiel Die gesamtwirtschaftliche I.ei- 
stunR.skralt der rund Rtinonnoo Bundesbür- 
ger isl dreimal größe'i als elas wirtschaft- 
liche KrRe'tmis das übei Ä.iO 000 000 Inder er- 
zielen Ib'ißl dMS aller Die Deutschen sind 
fast dreißigmal tüe;htiRei und tleißiger als 
die Inele-r ' We>it gi'li hit' leder. dew einmal Re- 
seben hat mit weichet Energie die Menschen 
In den Entwickliinssliindern arbeiten, wenn 
min ihni-n dazu eine sinnvolle Gelegenheit 
gibt, siieht Hon Grund für den Unterschied 
anflf'rswo 

Zwei ßeschichtlidie Abschnitte in der Ent- 
Wicklung der Dritten Welt sind vor allem 
mitentscheidend für den Abstand" Die Kolo- 
nialzeit und die iünRsle Zeit der Entwick- 
lungspolitik. 

In der Kolonialzeit wurden weite Gebiete 
der Erde zu bloßen Rohstofflieferanten für die 
Indu.striestaaten gemacht. 

Länder wie Ceylon oder Ägypten, die vor 
der Kolonisiening nidit nur ihre eigene Be- 
völkerung ernährten, sondern auch große 

. ir- .... R«:« Foto: Wclthungerhilfa Nur ein paar Korner Keis ... 

Mengen Getreide exportieren konnten, erhiel- 
ten im briti.schen Weltreich die Holle von 
Tee- bzw. Baiimwollieferanten zudiktiert, weil 
darin für das Mutterland der größte Nutzen 
lag. 

Obwohl die Ernährung der schnell wach- 
senden Bevölkerung immer größere Schwie- 
rigkeiten machte, räumte auch nach der Un- 
abhängigkeit kaum ein Entwicklungsland der 
Förderung seiner Landwirtse'haft Vorrang 
ein. Langfristig wird zwar allein der Aus- 
bau der Industrie eine Verbesserung der Le- 
bensbedingungen breiterer Bevölkerung.skreise 
in der Dritten Welt ermöglichen. Die Frage 
ist aber, ob mit der Lösung der akuten Er- 
nährungsprobleme solange gewartet werden 
kann, ohne Hungersnöte und politi.sche Un- 
ruhen zu riskieren. 

Heute sieht sich die Welt einer Lage ge- 
genüber, die den Verantwortlidien große Sor- 

gen madit. Die Zahl der Menschen nimmt 
iährlldi um 75 Millionen zu. aber die Pro- 
Kopf-Versorgung mit Nahrungsmitteln ist 
in den.Entwicklungsländern auf dem - völlig 
unzureichenden - Stand der .lahre 19(11(15 
stehenRehlieben. 

Was Rcht das alles uns an? Wir wissen 
von unserem ErnährunRsmini.ster und vom 
Angebot der Märkte, daß unsere Versorgung 
sichergestellt ist. National geseihen, hat das 
Erntedankfest auch 1973 seine Berechtigung, 
aber international bleibt viel zu wünsdien 
übrig. 

Wenn wir vermeiden wollen, in wenigen 
•lahren auf einer „Wohlstandsinsel" zu le- 
ben, die Europa und Nordamerika umfaßt und 
die umgeben ist von „Meeren des Elends", 
müssen wir uns sofort auf den Weg In eine 
solche bessere, weil gereeditere, Zukunft ma- 
chen. 

KOHLE - ÖL- STROM; 

Elektro-Öl-Radiator 
(2000 W) 
mit 12-Stunden- 
Zeitvorwahluhr 
Luxus-Gerat mit eingebautem 
Thermostat und 12-Stunden- 
Zeitvorwahluhr für wirtschaft- 
liches Heizen. Die Vorwahluhr 
ermöglicht ein Vorausbe- 
stimmen des Heizbeginns bis zu 
12 Stunden. Mit Wippschalter 
(gleichzeitig Kontroll-Lampe) 
und eingelegtem Griff. Stecker 
fertig mit 2 m SchuUkont^t- 
zuieitung, 2 kW 

Quelle bringt die Riesenauswahl bildschöner, 
im Verbrauch äußerst sparsamer Heizöfen 
für Kohle, 01 und Elektro in jeder Preis- und Größenklasse 

Ölofen 
mit geschmackvollem 
Frontdekor 5000 WE 
Glanzemaillierter Olofen mit 
hochqualitativem Regler, 
»Awenaee-Brennertopf, Luftbe- 
grenzer und nahtlosem Öl- 
tank. Ölstandanzeiger, Olsieb, 
Ein-/Ausschalter und stufen- 
lose Temperaturregelung. 
H. 66 cm, B. 50 cm, T. 30 cm, 
Rohrstutzen 012 cm; Höhe 
bis Unterkante 
Stutzen 47,5 cm. 

Automatik- 
Dauerbrand-Ofen 
Hochglanzemaillierter Qualitäts- 
ofen mit Rüttelrost und Auto- 
matik-Regler. Maße: H. 67 cm, 
B. 41 cm, T. 26 cm. Stutzen 
011 cm, Höhe bis Unterkante 
Rohrstutzen 
49 cm, 60 cbm 

149r 

Als Quelle-Kunde 
gehen Sie 
auf Nummer Sicher: 
Der Ouelle-Elektro-Kunden- 
dienst-der größte des Handels- 
ist immer für Sie da I 

Die Noris Bank, die größte 
Einkaufsbank Deutschlands, 
finanziert Ihre Anschaffungen - 
sogar ohne Anzahlung 1 

Erst mal seh'n 
was Quelle hat 

0uellE 

INTERN ATJ O N A L 

Warenhaus 

Darmstadt 
Am Ludwigsplatz 
Telefon 2 60 41 
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Schiffbau an der Odermündunq 

Plchcrllch Ist der SchifTbau »n der Odermun- 
dunß iiltPr als die Stadt s.'lb.st, die «Is Stettin 
zur Hauptstadt l'nrnni<rns wurde. Im Mil- 
telalter na'' es dort f ine Kunze Reihe von 
"Wcrftm", auf clonrn Fisdinr und Handels- 

ifahrer sich Kühne und Kutter aus Holz hauten. 
MIMIIIIIMtHniHnillllMIMtltllllltlllMMniülllIIMIMIIMMIHIIIMItHMIUIMI 

Ernfedank - t«rnsl und heiler 
Überall im ostdeutschen nauernland ver- 

band sich mit dem KinbrinKon des letzten 
KrnteseKens heitcr-ernKtes Brauchtum. 

"Wie tief man den Wert der GottesKabe 
des Rrotes vollei Hank empfand liifit i'ine 
in allen osldeiitsdien I.andschaflen fieübte Sit- 
te erkennen, wonach ein Kind oder eine iun^- 
frliuliche S<hnitterin die letzten Getreidehal- 
me abzuschneiden hatte. Heine Hiinde sollten 
die gesegnete GottesRabe der Körnerernte be- 
rühren. F,s wurflen diese letzten Haime^ mit 
Feldblumen und mit bunten Riindern zu einem 
Strauß Kebunden, den die heimziehenden 
Schnitter mit frohi^m Sann vor sich hertruKen 

Oder man ließ auch ein paar der Halme auf 
dem absemählen Acker stehen, weil man sie 
jenen heimliehen Wesen iles VoIksRlaiitien.'^ 
als Anteil an der Krnte überlassen wollte, 
die man als Feld«eisler nicht erzürnen durfte. 
Kine so Kroße nedeutunR maß man nelexent- 
lich diesen aus Urzeiten stammenden Geistern 
des Ackers liei, daß man steh scheute, ihren 
Namen laut zu nenneti In anderen I.andsihaf- 
ten war Wodan, der Rcrmanische GoHerv.iter, 
7.um „alten Mann", zum „Kornneist" Rewor- 
den. 
imiiiMiiiimiiiiimnmmMimiiMmHMiMmiiMHimiinmMiiiiniiHiiMii 

mit denen sie zum Kisctifan« ausfuhren oder 
auf Küstenfahrt «mRei,. Sie wurden bald zu 
Ilnlernehmen wohlhabender SchifTskapiliine. 
die zuerst ihre nisenen Seefahrzeuge, spater 
al)er auch im Auftrage Segelschiffe für die 
Ost.seefahrt bauten 

Im lahre l!12r> lief dann das erste Uampf- 
Khiff Jic „Kronprinzessin Klisalieth", m die 
Odermündung ein, womit ein neue» Zeitalter 
der SchilTahrl in der Ostsee begann, damit 
auch eine neue Ära de.s SrhifTtjaus. 18S1 ka- 
men zwei Hainlnnger Kaufleute, Franz Fried- 
rich Dietrich Kürchlenicht und l-Yanz Wilhelm 
Brock, iiber Berlin nach Stettin. Sie wollten 
nicht weit von der beliebten Gaststätte „Ar- 
thursberg" in Bredow eine Fabrik einrichten, 
in der sie eiserne Sdiiffe mit dazugehörigen 
Dampfmaschinen bauen wollten. Dabei „wußte 
doch jedes Kind, daß F.isen nicht schwimmen 
konnte", und außerdem bauten die Engländer 
bisher die Dampfmaschinen. F.s geschah das 
Wunder, daß der Krstbau der neuen Werft, 
ein Flußdampfer namens „Dievenow", zwar 
aus Eisen war, aber nidit unterging. 

Hinzu kam die ungewollte Wettfahrt Im 
gleichen .fahr, als die mit englischen Ma- 
schinen ausgerüsteten Stettiner Dampfer 

CJreif" und „Oder" vom Bollwei k loslegten 
iind Kurs auf .SwinemUnde nahmen. Etwas 
Si)äler folgte ihn« n der Schlepper „Victor", 
der mit einer deutsdien Dampfma-schine aus- 
Ririistct war. Ali .sein Kapitan merkte, daf) 
sein Kahr/euR iilimahlich aufholte, mußte auf 
dem Haff der Heizer das I.etzte aus der Ma- 
scliinc hrrnusholfn, »infl so k<jm der „Vic- 
ior" als wiiklidier Siegi r Reraume Zeit vor 
den beiden „englischen" Dampfern in Swine- 
münde an. Damit war fiir alle Seefahremien 
in und um Stettin das britische .Schiffsbau- 
monupol un.l ^einp (llxrleRenlieit auih im 
Srhiffsm.'ischini nbaii gebrnchen 

Für Sie notiert 
V.. 

Stettin: die Ilakenlerrasse. 

Der n< uen Ui itt kam dieser Zulall sehr zu- 
statten; das junge Unternehmen gedieh so gut, 
daß es den beiden Gründern bald an Mitteln 
fehlte, den notwendigen Aust)au ihrer Werft 
vorzunehmen. Da bewies erneut die Stettiner 
Kaufmannschaft ihren Weitblick, wie sie .schon 
1840 eine [Privatgesellschaft für den Bau der 
Eisenbahn nach Berlin gegründet hatte: Sie 
wandelte im .lanuar tR!i7 die Firma Furcjite- 
nidit und Brock in die „Stettiner Masdiinen- 
tiau Actien-Gesetlschaft Vulcan" mit einem 
Grunilkapital von einer Million preußischen 
Talern um. Am 9. März lßS7 gab König 
Friedrich Wilhelm IV. die Genehrnigung. und 
die „Stettiner Vulcan", wie sie bald alle Welt 

Sparen 

und Familie 

Die Familie ist die kleinste Gemeinschaft Innerhalb eines Volkes und 
zugleich der kleinste Sparverbund im Volke. Aus vielen sparenden 
Familten wird ein sparendes Volk, das sich die Einrichtungen schafft, 
um sich schirmend und schützend jener Familien und Einzelpersonen 
anzunehmen, die unverschuldet in Not geraten sind. Weil es lede 
Familie jeden einzelnen treffen kann, In solch eine Lage zu geraten, 
ist Sparen wohlverstandene Vorsorge auf Gegenseitigkeit. Anderswo 
und auf mancherlei Gebieten spricht man von Zusammenhalt und Ge- 
meinschaftsgeist. Wir sollten wissen; Es gibt auch eine Gemeinschalt 
der sparenden Familien. 
Über Sparguthaben, Geldanlagen, Versicherungen und andere Vor- 
sorgeeinrichtungen wächst das große sichere Netz gegenseitiger Unter- 
stützung. Die gemeinschaftliche Leistung ist die unentbehrliche HiKn für 
den einzelnen. 
Sparen stärkt, sichert und fördert die Familie! 

Aus dem Vorwort zum Geschäftsbericht 1972 

Ihrer VOLKSBANK DREIEICH 

nannte, erfüllte nun ihre nattnn'<'on wir Inter- 
nationali'U Aufgaben 

Die Werft wurde LehrnieistL-r des damals 
in den Anfängen steckenden deutsdien SchilTs- 
baues, und sie verschärfte ihm von Stettin aus 
Weltgeltung So großartig waren die Leistun- 
gen des „Stettiner Vulcan" im Bau von Han- 
dels-, Fahrgast- und Kriegsschiffen, daß man 
.schon gleich nach 1900 eine Zweigweift in 
Hamburg baute und 191)9 in Anwesenheit des 
Kaisers auf der Insel Roß in der Elbe eröffnete. 
Der Firmenname änderte sich zwar in „Vul- 
eanwerke Hamburg und Stettin AG", aber es 

darf nie vergessen werden, ftatt üeiitsch- 
lands Schiffahrt.sgeltung auf den Weltmeeren 
mit dem „Stettiner Vulcan" begonnen hat. 

iiaiiiiinniiMniiiiiiiaiiiMMiiiiiiiiaiiHiimiiiiiiiiitiHiiiiiii'i't""i'ti"tl 

Manche Politiker sind iibeT die Volks.'srfiiil« 
des Lebens nicht htnansgekommen. Heinrich Spoerl 

Möbel können Sie heute 

überall kaufen. 

Fragt sich nur, ob Sie 

irgendwo vielseitiger 

informiert, besser 

beraten und zuvorkom- 

mender bedient werden 

als im 

miew dBrmiibadb 
Darmstadt-Arheilgen, Frankfurter Landstraße ^Jelefon (0 61 31016-Ö' 
Geschättszeit 8-12 Uhr und 13.30-17.30 Uhr. Sonnabends 8-12 Uhr. 
Verkaut über den Handel und das Einrichtungshandwerk. 
Unverbindliche Besichtigung. 

Aktion gegen Wildwuchs im Schilderwald 

Minister Karry veranlaflte rberpriifung der Straflenbaustellen 

Der Sdiilderwald an hessi.schen Straßen 
wird demnächst durchforstet. Der Hes.sisme 
Minister für Wirtschaft und Technik. Heinz 
Herbert Karry tFDP), hat .ietzt eine Aktion 
gestartet, bei der alle Straßenbaustellcn auf 
ihre ordnungsgemäße Beschilderung hin über- 
prüft werden. Danach sind die Straßenbau- 
und straßenverkehrsbehiirden aufgefordert 
worden, alle in ihrem Zustiindigkeit.sbereidi 
bestehenden Baustellen im Oktober daraufhin 
ZU prüfen, ob die Beschilderung mit den ei* 
gens in einer Broschüre verbreiteten Richt- 
linien übereinstitnmt. und gegebenenfalls 
Korrekturen zu veranlassen. 

Bei Verstoß gegen die Bestimmungen seien 
auch Ordnungswidrigkeitsverfahren gegen 
denjenigen einzuleiten, der die betreffende 
Baustelle eröffnet hat. In besonders schwer- 
wiegenden Fällen müsse eine Baustelle still- 
gelegt werden. 

Karry kündigte an. daß die Verkehrssicher- 
heitskommission des Landes Hessen Baustel- 
len in den Landkreisen und Städten stichpro- 
benartig überprüfen wird. Bis 15. November 
sollen die Verkehrs- und Slraßenbaubehorden 
über die Ergebnisse der Aktion berichten. 

Minister Karry verweist in diesem Zusam- 
menhang auf die Erfahrung, daß der Kraft- 
fahrer Verkehrszeichen nur dann respektiert, 
wenn ersichtlich ist, daß sie sinnvoll und rich- 
tig angebracht sind. 

Wenn auch festgestellt werden könne, daß 
die Richtlinien im wesentlichen beachtet wür- 
den. so müsse dennoch gleichzeitig bemerkt 
werden, daß es immer noch Bauunternehmer 
und auch Behörden gel>e. die diese Richt- 
linien nicht ordnungsgemäß anwendeten. Im 
Interesse der Verkehrssicherheit sei es aber 
nicht hinzunehmen, daß ungenehmigte oder 
mangelhaft beschilderte Baustellen auf den 
Straßen t>estünden. 

In den Richtlinien heißt es über den Zeit- 
punkt des Aufstellens und des Entfernens der 
Schilder; „Alle Verkehr.szeidien. die auf eine 
Baustelle hinweisen, dürfen erst unmittelbar 
vor Beginn der Bauarbeiten aufgestellt wer- 
den. Wo dies nicht möglich ist. sind die Ver- 
kehrszeichen bis zum Beginn der Bauarbeiten 
zu verdecken. Verkehrsbeschränkungen sind 
sofort nach Abschluß der Bauarbeiten aufzu- 
heben. Verkehrszeichen, die Verkehrsbe- 
schräiikungen enthalten, sind, wenn an der 
Baustelle nicht gearbeitet wird — insbeson- 
dere am Wochenende, an Feiertagen und 
abends nach ArbeitssehlulJ — bis zur Wieder- 
aufnahme der Arbeilen zu verdecken, sofern 

nicht aus Gründen der Sicherheit des Ver- 
kehrs die Verkehrsbeschränkung während 
dieser Zeit aufrechterhalten werden muH." 

Geschwindigkeitsbeschränkungen müssen 
dann angeordnet werden, wenn durch zu hohe 
Ge.<chwindigkeiten eine unmittelbare Gefähr- 
dung der Verkehrsteilnehmer oder des Bau- 
stellenpersonals eintreten kann. Dies kann 
z B der Fall sein an Baustellen mit zu ge- 
ringer Straßenbreite oder schlechter Fahr- 
bahn. Das Ende der Ge.-:chwindigkcitsbe- 
sehränkung ist so früh wie möglich, in der 
Regel etwa 20 Meter hinter der Baustelle, an- 
zuzeigen. (ieschwindigkeitsl)es<hränkung un- 
ter tiO km h außerorts und unter 10 km/h in- 
nerorts sollen in der Itegel nicht angeordnet 
werden. Darunter liegende Geschwindigkeits- 
beschränkungen bedürfen der Zustimmung 
des Hessischen Landesamtes für Straßenbau. 

Fleisch in Brat füllen zu einer Explosion kom- 
men. und zwar so; Wasser aus dem Bratfleisch 
wird unter einer Fettschicht festgehalten, et- 
roicht dort Temperaturen, die über dem Sie- 
depunkt liegen und bringt den Folionbeulel 
t^eim Verdampfen zur „Explosion". Der Haus- 
frau wird geraten, einen Teelöffel Mehl in den 
leeren Beutel zu tun, ihn zu schütteln, damit 
das Mehl sich über die innere Oberfläche dos 
Beutels gut verteilt, und erst dann das Flei^ch 
hineinzulegen. Das Mehl vergrößert die Ober- 
fläche. auf der sicli Luftblasen bilden können 
und wirkt wie ein Einulgator. indem das Was- 
ser nunmehr gleichmäßig verdampfen kann. 
Diese empfohlene Vorsichtsmaßnahme kommt 
nach entsprechenden Erfahrungen von einer 
kanadischen Verbraucherzeitschrift 

Der Hausarzt meint: 

immer wieder treten im Herbst f II«ergiltun gen auf - Sehnelle är/tliehe Hilfe tut not 

Der Spätsommer ist die Zeit der Pilze, und 
auch in diesem .lahr sind wieder viele der 
schmackhaften Waldmännlein aus dem Boden 
geschossen und bereichern den Speisezettel 
höchst angenehm. Nicht jedem waclisen sie 
vor der Tür. noch hat jeder Zeit, l.ust und 
Mut genug, sie selbst zu sammeln. Der Durch- 
schnittsmensch wird seinen Bedarf an Pilzen 
daher auf dem Markt oder beim Gemüsehänd- 
ler decken und für sein gutes Geld garantiert 
eßbare Pilze mit nach Hause nehmen können. 

Das Selbstsammeln macht freilieh Spaß, ein 
gefüllter Korb hebt das Selbstbewußtsein, 
aber wieviel Verantwortung übernehmen wir 
damit auch für unsere und anderer Menschen 
Gesundheit! Denn selbst wenn man gewisse 
Pilze kennt, ist man noch lange kein Kenner. 
So kommt es. daß jedes .lahr aufs neue von 
Pilzvergiftungen die Rede ist und leider auch 
immer wieder Todesfälle auftreten. 

Sehr leicht kann der Feldchampisnon mit 
dem giftigen Knollenblätterschwamm ver- 
wechselt werden, von dem bereits ein bis 
zwei Exemplare genügen, um Vergiftungser- 
scheinungen auszulösen. .le nach Menge der 
verzehrten Pilze dauert es bis zu 3 Stunden, 
ehe sich die ersten Magen-D.irmstörungen 
in Form von Leibschmerzen und Durclifällen 
bemerkbar machen. Hinzu kommt eine auf- 
fallende Mattigkeit. Im Verlauf einer Woche 

bildet sich dann allmählich eine Gelbsucht, 
mit Ix'bervcrgrölJerung. heraus, die in schwe- 
rcnFällen einen Zerfall des Lebergewebes 
zur Folge hat. Das Gift wirkt darüberhinaus 
auf das Gehirn und die Ner\enbahnen und 
löst Verwirrungszustände und Krämpfe aus. 

Fliegen- und Panthorpilz rufen gleichfalls 
Störungen am Zentralnervensystem hervor, 
während die I..eber von der Giftwirkung so 
yut wie verschont bleibt. Die Lorschel. die 
der .Speisemorschel sehr ähnlich sieht, vei- 
ursacht bereits nach fünf Stunden erste Übel- 
keitser.scheinungen mit starken I^ibschmer- 
zen und Durchfall. Außerdem ist das Gift im- 
stande. die Blutkörperchen zu zerstören und 
auf dem Blut- und Nervenwege die Atmung 
zu lähmen. Die wirksamste Therapie ist wie 
bei allen anderen Vergiftungen die sofortige 
Magenaushebung. Daher muß in jedem Fall 
rasch der Arzt geholt werden, der gegebenen- 
falls die Einweisung ins Krankenhaus verfügt. 

Aber nicht nur Giftpilze rufen gesundheit- 
liche Störungen hervor; schlechtes Erntegut 
kann Fäulnis bewirken und Magenheschw^>r- 
den auslösen. Auch sollte man wissen. aalS 
jedes Pilzgeridit aufgegessen werden muli und 
nicht mehr aufgewärmt werden sollte. Denn 
bolche Re.ste können selbst bei guten Pilzen 
Vergiftunßserscheinungen mit sich bringen. 
Sorgfalt und Vorsicht ist immer geboten! 

Ein Blick zurück 
Vor S.T .lahren 

Todesfall. Im Krühjahr 1888 starb nach 
mehrwöchigem Leiden Schmiedemeister Adam 
Gnrich im Alter von 82 .Jahren. Seine Frau 
war vier Monate vorher gestorben. Görich war 
früher Beigeordneter und Ortsgerichtsmann 
sowie Mitglied des Schul- und Ortsvorstan- 
des. Auch war er Mitbegründer des Gesang- 
vereins „Liederkranz". 

Geschäftseröffnung. Sdnihmacher Karl 
Rang eröffnete im .lahre 1888 im Hause Alter 
in der Obergasse eine eigene Werkstatt. 

nie Schützengesellsehaft Langen gedachte 
im .fahre 1888 ihres 2.')jährigen Bestehens. 
Eigentlicher Gründungstag war der 22 I'C- 
buiar Das .lubiläum erlebte als einziger Mit- 
begründer noch 2. Schützenmeister Konrad 
Wagner 

..I.eekerle" nannte Bäcker .Takob Breidert 
in der Obergasse seine Zuckerplätzchen, die 
er in großen Mengen herstellte. Sie waren in 
Säckehen zu 20 und 40 Pfennig erhältlich und 
.sollen vor allem beim Genuß von Wein. Bowle 
imd anderen Getränken sehr schmackhaft ge- 
wesen sein. Auch stellte Breidert seinen eige- 
nen Zwieback her. 

I)as neu erbaute evgl. Pfarrhaus wurde An- 
fang September 1888 von Pfarrer Euler bezo- 
gen. Pfan'er Euler und seine Frau (sie waren 
Neuvermählte) wurden von der Kirchenge- 
meinde mit den besten Wünschen im neuen 
Hause begrüßt. Der ..Liederkranz" gab ein 
Ständchen. 

(■.eschumiehes. Herrenkleidermacher Hein- 
rich Beck verlegte im September 1888 .sein 
Kurzwaren- unci Ellenwarengeschäft in das 
Haus Weber in der Fahrgas.se neben dem 
..Schwanen" und empfahl sich in fvlaßsehnei- 
derei und mit einem Lager selbst gefertigter 
Anzüge. Auch hatte er Handtücher. Tuche aller 
Art Schürzen und Krawatten anzubieten. • 
Schuhmacher Philipp Krieg eröffnete Mitte 
Septemlier in der Frankfurter Straße gegen- 
über der Schule eine eigene Schuhmacherei. 

Der Starkenl)urger Bieiienzüchterverein 
hielt Mitte August 1888 in Langen in der 
..Traube" seine .lahreshauptversammUmg ab, 
an der aucli Kegierungsrat Nover aus Darm- 
stadt und Kreisrat Haas aus Offenbach teil- 
nahmt.'n. Einen Fachvortrag hielt Medizinal- 
rat Dr Uloth. Im Gartensaal war eine kleina 
Schau von Bienenwohnungen und Gerätschaf- 
ten zusammengestellt. Für die ausgestellten 
Bienenvölker gab es nach strenger Bewertung 
25 Ehrenpreise. Für Honig erhielt u. a. Bie- 
nenhalter Fäller den 1. Preis, desgleichen 
Keim — Langen. 

NEUEROFFNUNG! 

fffa KOCHEN-STUDIO LANGEN 

Wir eröffnen am 29. September 1973 ein Fachgeschäft für Einbauküchen 
in 607 Langen, Gartenstraße 8a (Nähe Lutherplatz) 

Auf über 300 qm Ausstellungsfläche zeigen wir Ihnen über 20 kompl. Einbauküchen In den modernsten 
Farben, in Kunststoff-. Furnier- und Massivholzfronten, mit allen neuzeitlichen Elektro-Einbaugeraten. 

In unserem Hause beraten Sie Fachleute mit jahrelanger Erfahrung in Küchenplanung und Technik. 

Wir bieten Ihnen kostenlo«- 

• Entwürfe und Kostenvoranschlägel 
• Auf Wunsch Hausbesuche und Ausmessen in ihrer Wohnung! 
• Kompl. Einbau der Küche mit Elektroanschlüssen durch versierte Fachleutel 
• Lieferung frei Haus! 

wF~. 

Preisgarantie bis zu 6 Monaten! 

Überzeugen Sie sich durch einen Be- 
such in unserem Hause! 

Sie werden angenehm überrascht sein. 

Wir bieten Ihnen zur Eröffnung weder 
Lockvögel, noch Werbegeschenke, da- 
für aber Preise, die Ihnen den Kauf- 
entschluß leicht machen werden. 

Durch eigene Parkplätze im Hof keine 
Parkprobleme. 

Wir führen 

sie: 

Anbauküchen 

Deutschlands 

neue groBe 

Küchenmarke 

Besuchen Sie 
unsere Ausstellung! 

um 

KÜCHEN-STUDIO LANGEN 
507 Langen, Gartenstraße 8a 

Ihr guter Partner in allen Küchenfragen 

EIN KNOPFDRUCK 

UND 

KITCHENAID 

LASSTSIE 

IHR GESCHIRR 

VERGESSEN 
AUSGEWOGENE 

RAFFINIERTE TECHNIK, 
UNGEWÖHNLICH 

SOLIDE QUALITÄT, 
SICHERE VOLLAUTOMATIK, 

um KÜCHEN-STUDIO LANGEN 

IHR GUTER PARTNER IN ALLEN KÜCHENFRAGE TJ 
Unser Haus ist am Samstag von 9.00 bis 13.00 Uhr geöffnet, an allen anderen Tagen von 9 bis 18.30 Uhr. 
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Markan unt«rricht«n übtr Verkehrsv«rhah«n 
UnRarn nutzt die große WcrbcwirkunK ilcr kleinen Plnkat« 

Schmerzhaße Schultersteife 

Fme I.ektian Ver- 
kehrsunterricht er- 
teilt die Hudapestor 
Post im Rahmen 
»Iner Sonderserle. 
Drei Marken bemü- 
hen sich um Sicher- 
heit auf der Straüe. 

Da geht es zuni<chst 
um das Verhalten am 
/ebrastreifen. nriderscitlKC Höflichkeit und 
Huckslrhtnahme helfen, Gefahren zu vermel- 
di'n. fiin ernstes Kai)ilel Ist der Genuß von 
Alkohol vor dem I.enken eines FahrzeuRes 
imd das unl)eUMu-htete Fahrrad, UrsBclie man- 
chen Opfers. 

nol Nennwerten /u 40 Filier Krün, 60 Filier 
lila und 1 Forint blau i.'t die mahnende In- 
sil\rifl in leuchtendem Rot Rehallen. Wegen 
des Zwecks dieser Au.sRabe ist die AuflaKfi 
begrenzt. 

In Wien entstand 1923 Interpol 
Ostcrreidi er- 

innert mit einer 
Cedcnkiiiarko an 
das SOjährigo Be- 
stehen der Inter- 
nationalen kriml- 

nal|K)li/.eilid)cn 
Konmiission. Ein 
Kongreß rief sie 
Ins Leben und 
wählte den dama- 
ligen Bundeskanz- 

ler Sdiuber zu ihrem ersten Präsidenten. Der 
Nennwert zu 4 Schilling dunkelblau yeran- 
ichaullcht einen Beamten am Funkgerät und 
unterstreicht damit die Bedeutung von In- 
terpol als Netz der NadirichtenUbermittlung. 
Stichtiefdnick mit 3.2 Millionen Auflage. 

Schweiz mit neuem Dauersatz 
Auf ihrer neuen Ge- 

braudisserie bringen die 
Fildgenossen typische I.and- 
Bt+iaftrn und Bauwerke. 
Vertreten sind Sottoceneri. 
Graubünden, Innerschweiz, 
,Iura. Simmental, Wandt, 
Wallis. KnRadin. Sopracene- 
rl imd Ostschweiz. Nenn- 
werte und Farben zu 5 
Hapiien braun und blau, 10 violettrot und oliv, 
15 violett und orangerot, 2.^ grün und blau, 
30 rotl)raun und blau, 40 braungrau und blau, 
."iO orange und oliv, 60 grau und ocker, 70 
braun und grün sowie 80 orange und blau- 
grün. Die Entwürfe zeichnete Hugo Wetll. 

Schottisches Rind in Amerika 
 Die USA ver- 

; ji iriiiiii , weisen mit einer 
J Gedenkmarke 
< auf den 100. Jah- 
I resta« der Ein- 
• fühnmg des 
< schottischen An- 
J gus-Rindes Im 
' Rahmen de» 

Viehzuchtprogramms. Der Wert zu 8 C gelb, 
rot, grün, braun, blau und schwarz zeigt das 
Tier mit Langhorn-Arten auf der Weide. 

Wohlfahrt 1973 
Bis zum 29. März ^ 

1974 bleibt die 24. Zu- ; t 
I sdilagausgabe der j g 
1 Bundesrepublik zu- 
■ gunsten der Freien 

WohlfahrlspfleRe am 
Schalter erhältlich 
Als Illustration die- 
nen Musikinstrumen- 
te aus vier Jahrhun- 
derlen. In der Aus- I 
fühnmg Bonn sind j 
es Waldhorn, Pedal- 
flügel, Geige und Pe- 
daltiarfe, Berlin bie- 
tet Drc'hleier, Trom- 
mel, Laute und Urgel. 

Nicht ollru selten kommen In die Sprech- 
stunde Kranke, die über Schmerzen im Pe- 
rcicH eines SchuUergetenks klagen. Sie kön- 
nen deshalb besfimmte Bett-eoiinpen - seif- 
inrts - vorwärts - aufwärts und ror allem 
!ie Drehbewegungen des Arms auf den Rüfc- 
<en - nur unter Qualen oder par nicht oi(S- 
,'iihrcn. Das Kämmen oder das Knoten der 
Schnürsenkel wird zum Problem. 

Ober die Entstehuno des Leidens erjährt 
der Arzt entweder gar nichts f..es ist eben 
hllmählidi so geworden") oder es wird irgend- 
ein* „Zerrung" infolge einer plötzlichen und 
ungewohntm Bewegung angegeben. Dabei 
tuird aber die Stärke der „Verletiuno" so ge- 
ringfügig angegeben, daß man nicht ohne 
ueitcres an ihre /llleinschuld glauben kann. 

Wie in Dielen anderen Fällen wird es bei der 
schmerzhaften Schultersteife so sein, dafJ ver- 
schiedene Ursachen zusammentreffen müssen, 
um sie hervorzurufen. Am ehesten gleicht sie 
einem Muskelrheuma, /luch hier fehlen Zei- 
chen der Entzündung (kein Fieber, keine Blut- 
veränderung). Auch hier können die zugehöri- 
gen /Ibschnide der Wirbel.iäule verändert 
sein oder auch nicht. Auch hier kann ein Streu- 
herd (Mandeln oder Zähne) vorliegen. 

Man U'ird die schmerzhafte SchuUersteifa 
- ähnlich wie den Muskelrheumatismus - von 
verschiedenen Seilen nus behandeln. 

Das U'ichtipsle ist Wärme und nochmals 
Wärme, um die Durchblutung der verkrampf- 
ten oder sonstwie veränderten Muskel zu bes- 
sern (Einreiben mit Reizsalben, heißa Pak- 
kungen, Diathermie). Gleichzeitig sind Bewe- 
gungsübungen notiuendiff, um eine Schrump- 
fung der Gelenkkapseln tu lockern oder zu 
verhindern. Dazu muß der Kranke selbst mif- 

hc!/cn, WCS wegen der Schmerzen (vorher 
Schmerzmittel nehmen!) nicht panz leidif ist. 
>lls drittes wird man durch Gaben von Vit- 
amin B (B') einen Mangel in dieser Hinjic'it 
ausgleichen. Daneben können Reizstoffe (Bie- 
nengift, Schlangengift) die VVidcrsland.skrn/t 
des Körpers mobilisieren. 

An Bevegungsübungen hoben sich gut be- 
währt das „Krabbeln" und dos „Schuiinpen". 
Beim Krabbeln steht der Potient dicht an 
einer Wand und versucht, mit den Händen 
in die Höhe zu kommen, u'Obei die Finper die 
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Wand hinaufmarschieren Dabei soll der Kör- 
per möglichst wenig von der Wond weggehen, 
damit die Armbewegung wirklich das Schul- 
terpelenk dehnt. 

Beim SchuJinpen bekommt der Patient einen 
schtueren Gepenstand (BüpeleisenJ an di« 
Hand pebunden und macht nun Pendelbeuie- 
punpen, die sich allmählich bis zu einem Volt* 
kreis steipern. Das Pendel muß unbedinpt an- 
pebunden werden. 

Wenn der Patient uiirklich selber intensiv 
mifarbeilef und den anfangs recht trhtblU 
chen Schmerz nicht scheut, lassen tidi aum 
in verzweifelten Fällen gute Erfolge «rzieUn. 

Dr. m«d. S(K 

Silbentest gegen Lernstörungen 
Neues Testverfahren entwidcell / Rechtieitiges Erkennen nötig 

Der Direktor des Projekts „Chlld" deg Edu- 
cation Service-Center in Ea.st Spring Valley, 
Texas, Frank Jackson, berichtete soeben über 
ein neues Testverfahren, mit dessen Hilfe es 
möglich ist, LiT-nstörungen frühzeitig zu er- 
kennen. Ohne großen Zeitaufwand und mit 
einer Trcflfslcherhelt von 80 Prozent lassen 
sich Lernstörungen im Kindesalter mit Hilfe 
eines Silben-Tests und einer vom Lehrer aus- 
zufüllenden Beurteiiungsskala erfassen. 

Durch die bisherigen Gruppentests können 
lerngestörte Kinder nur schlecht selektiert 
werden. Zwar sind Indlvidualtests ergiebig. 
Jedoch finanziell, zeitlich und personell zu auf- 
wendig. Deshalb «-urde vom Projekt „Child" 
dieses praktische Prüfverfahren entwickelt. 

600 Stadt- und ebensoviele Vorstadtkinder 
aus neuen Elementarschulen wurden versdiie- 
dcnen Testverfahren unterworfen, wobei Le- 
severstandnis, Lesewortsdiatz und Buchstabie- 

ren getestet wurden. Es zeigte lidi, daß - 
Öer Silbentest bei den Stadtkindern au 
beste Einzel-Methode erwie» um dl« Lert 
hlgkelt und Lernstörungen ru erkennen. Auq 
der Fragebogen der Lehrer erfaßte die Betrag 
ten mit größter Sicherheit 

V erkehrsampeln 
fUr blinde Fußgänger 

Eine Konzeption für die Gestaltung von 
Ampelanlagen an Verkehrskreuzungspunk- 
ten mit akustischen Signalen für blinde Fuil- 
gänger soll in Marburg erarbeitet werden. Die 
Stadt Ist als Silz der einzigen BUndenstudien- 
anstalt in der Bundesrepublik in besonderer 
Weise für ein derartiges Modellvorhaben ge- 
eignet. Die ersten Versudie an besonders 
6d\wlcrlgen Kreuzungen wurden mit rtiodii- 
liertcn Pfeiftönen, die unnötige Lärmtjclästl- 
gung weilgehend vermeiden, untemominen. 

Das Herz friert in der Einsamkeit 
ROMAN VON LUCIE WALXER 

Co)>yright by DOrner, Düsseldorf, durch Verlag v, Graberg i Görg, FrankfurW'Main 

(26. Foi tjsetzuni!) 

Uie sonne war am Sinken, als die kleine 
Gruppe die westliche Seite der Berge erreichte 
und ins Tal niederbückte. 

Die Reiter zügeiten Ihre Pferde und starr- 
*'^Auf den ersten Blick sah alles unverändert 
aus. Nur das Tal selbst hatte sich verändert. 
Wo sidi im Westen das Mulgawälddien erho- 
ben hatte, lagen letzt Felsbrocken und Ge- 
stein. Am östlidien Ende standen nodi die 
Häuser, obgleich Ryans Bungalow etwas 
schief stand. Vor Cals Quartier lag ein Brok- 
ken so groß wie ein Berg. Und weiter hinten 
war eine Spalte Im Berg, rie.sengroß. wo der 
Felsen sidi abgelöst hatte. 

Pennys Augen wanderten dorthin, wo die 
Sdilucht in den Canyon abzweigte. Sie war 
versdiwunden, ein Teil des Berges einge- 
stürzt. 

Penny hielt den Atem an. Der zauberhafte 
Canyon I Die Bäume, der Badi, das stille Ge- 
wässer! Die F'ische, die kleinen Insekten, die 
In der Stille geraschelt hatten. Alles ver- 
sdiwunden Begraben. 

„Wer hätte das gedacht..sagte Alys 
nachdenklidi und starrte den Spalt im Beig 
an. 

„Es ist schredclich", sagte Penny. Sdireck- 
lich." 

Auch die Kinder waren einen Augenblick 
spradilos gewesen. Dann setzten sie sich, eins 
nach dem anderen, In Riditung auf die Häu- 
ser in Bewegung. Alys und Penny blieben 
allein. 

„Wer weiß, was soldi ein Erdrutsch ent- 
hüllt?" bemerkte Alys nachdenklich. 

Penny starrte sie an. Alys schien keinen 
Verlust zu empfinden. 

Penny hätte Mitleid mit Alys und Ryan 
empfinden sollen, aber es war nicht der Fall. 
Sie dadite, wie Masters damals Im Canyon 
gesagt hatte; Es kostet zuviel an mensch- 
lichem Glüdc. Gold war diesen Preis nicht 
wert 

Sie sagte nidits, sondern sah gen Westen, 
wo alles unter Steinen begraben lag. Wo 
würde Masters jetzt sein Vieh grasen lassen? 
Das schien wichtiger zu sein als begrabenes 
Gold. 

Der See war kielner geworden. Ein Teil 
war zugeschüttet; auch der Wasserspiegel war 
gesunken. Penny verstand nichts davon, aber 
sie wußte, daß es mit der Rinderzucht zu Ende 
war. Das Tal war nur noch eine Wüste in- 
mitten kahler Berge. 

Jetzt sah Penny audi Masters und Cal. Sie 
gingen zu Fuß zu den wenigen Rindern, die 
lidi unterhalb des Berges zusammendrängten, 
auf dem die Mädchen standen. 

Nem. PennT cab keinen PflSerling fOr dl« 

verlorenen llottnungen Kyans und .Mys". Ihr 
Herz tloR zu den tieiden Männern, die jetzt 
auf die Trümmer dessen sahen, was einst ihr 
Königreich gewesen war 

„Reiten wir hinunter", sagte sie endlich. 
„Vielleidit können wir helfen." 

„Helfen?" gab Alys verächtlidi zurüdt. „In 
dem Staub und Dreck werden wir nidit viel 
anfanRen können." 

„Wir müssen dennoch essen und sdilafen", 
entgegnete Ponny. „Wir können nid\t alles 
Mr.s Cousins überlassen. Außerdem ..." 

„Was - außerdem?" 
„Maslers und Cal braudien Hilfe. Sehen 

Sie, sie versuchen die Rinder am Hang zu 
retten. Die armen Tiere werden Futter und 
Wasser braudien " 

„Ach was", sagte Alys. „Iih wünsdite, 
Ryan wäre zurüd« Ich mödite wissen, was mit 
dem Bergwerk los ist." 

Penny nahm vorsichtig den Abstieg vor. 
Unten angekommen, lenkte sie ihr Pferd dort- 
hin, wo Masters und Cal ruhig das Vieh 
zusammentrieben. 

Beide Männer blickten dem Mädchen ent- 
gegen, das auf dem gefährlichen Berghang 
zu ihnen kam - Cal, der Masters ansah, be- 
merkte, daß dessen Augen unergründlich wa- 
ren Sie verbargen alles, was er dachte, eine 
Tiefe des Gefühls, die nicht einmal Cal. der 
ihn so gut kannte, ie verstehen würde. 

„Ich glaube, Miß Penny Watson ist wieder 
einmal auf Entdeckungsreisen", sagte er lang- 
sam zu Cal. 

Penny verbrachte die letzten Stunden des 
Tages damit, genau wie Masters und Cal das 
zerstreute Vieh einzufangen. um es dann dort- 
hin zu treiben, wo die Häuser standen. Dort 
würde es einfacher sein, die Fütterung vor- 
zunehmen. 

Es gab während dieser Stunden Augen- 
blicke, da Penny tatsächlich vor Erschöpfung 
weinte Immer wieder mußte sie sidi mit dem 
Ärmel über die Augen fahren, um sehen zu 
können Ihr Gesicht und die Kleidung waren 
staubverkrustet. 

„Idi weiß nidit. warum Idi weine", sagte 
sie immer wieder zu sich selbst „Ich weine 
einfach Ich bin müde... zum Heulen müde." 

Das war es. Als sie ausrutschte, oder den 
Weg zu einem der verlaufenen Rinder nicht 
finden kunme, vergoß sie wieder ein paar 
Tränen - aus reiner Verzweiflung. 

Wenn ihr dazu Zeit blieb, dann fragte sie, 
was Masters und Cal wohl empfinden moch- 
ten. Sie gehörten hierher. Sie war ein« 
Fremde. Sie konnten nicht weinen - weil si« 
Manner waren. Penny aber mußte es tun, 
well fi« genau wi« Su« Ryan, wenn «twaa 

schiefging, zu den Gefühlsäußerungen der 
Kinderzeit Zuflucht naiim. 

Sie fragte sich audi, ob Alys wohl weinen 
würde, wenn sie erfuhr, daß die wichtige 
Goklader für immer verloren war. 

„Wahrscheinlich weinen alle Frauen", sagte 
sie sich. Männer mußten arbeiten und Frauen 
weinen .. 

Dann rutschte sie erneut aus, genau wie 
damals im Canyon auf den Rücken, der wie- 
der aufgeschlagen wurde. Als sie unten ankam, 
saß Penny <la und weinte noch ein bißchen. 
Die Sonne war untergegangen, und die Dun- 
kelheit senkte sich rapid. Sie mußte den Weg 
zu den Bungalows finden, solange sie nodi 
sehen konnte. 

„Und, lieber Gott, solange ich dazu noch die 
Kraft habe", setzte sie laut hinzu. 

Sie war so in ihre Kümmernisse vertieft, 
daß sie die schweren Schritte gar nidit hörte, 
die sidi näherten. Cal Brenton stand über sie 
getieugt, eile sie überhaupt wußte, daß je- 
mand in der Nähe war. 

„Penny", sagte Cal und sah sie besorgt an. 
„Es ist Zeit, nadi Hause zu gehen." 

Penny versuchte aufzustehen, gab es dann 
aber auf. 

„li+i kann nicht", sagte sie. „Ich glaulie, 
Ich bleibe über Nadit hier. Idi bin zu müde." 

Cal neigte sich und nahm ihre Hand. 
„Stützen Sie sich mit einer Hand auf, idi 

ziehe. So!" 
Penny stand an Cal gelehnt. Er legte die 

Arme um sie und hielt sie fest. Nach einigen 
Minuten schob er sie von sidi. 

„Wie geht es jetzt?" Sein Lädieln war ver- 
traut und nett. 

„Gehen wir nadi Hause", sagte Penny. „Ich 
war dumm, zuviel zu versudien. Jetzt werde 
Idi jedem eine Last sein." 

„Mir nicht, Penny. Geben Sie mir Ihren 
Arm." 

Irgendwie kamen sie bis zu den Cousins. 
Es war fast so, wie wenn der blinde den Lah- 
men führte, da Cal auf Pennys Schritte achten 
mußte und sich dann selbst oft versah. Es 
war dunkel, als sie die Veranda überquerten 
und dann das Wohnzimmer betraten. 

Die Kinder saßen um den Tisdi und beende- 
ten ihre Mahlzeit. Alys war schon fertig und 
stand in diesem Augenblick am Fenster, um 
über das Tal zu blicken - über das, was 
nodi übrig war. Sie hatte gebadet und trug ihr 
hübsdies Nylonkleid. Etwas an ihrer attrakti- 
ven Gestalt, an dem Heiligenschein ihres Haa- 
res, kam Ponny unwirklich vor. Sie wußte 
nidit, wie sie selbst aussah, aber sie ahnte, 
daß sie den halben Berg auf der Kleidung 
und im Haar trug. 

Es war ihr egal. Trotz ihrer Müdigkeit 
mußte sie Alys bewundern. Der gute, angel- 
sächsische Heroismus, dadite sie. Zum Dinner 
zog man sich um, ganz gleich, was gesdiehen 
war. 

Sie wünschte sidi, nicht auf diese Weise 
über Alys denken zu müssen. 

Mrs. Cousins kam von der Küche herein. 
„Penny 1" rief sie aus. „Oh, Penny 1" 
Die Worte versagten Ihr, und sie ging mit 

ausgestreckten Händen auf Penny zu. 

Penny lächelte erschöpft. 
„Idi habe einige verlorene Rinder zusam- 

mengetrieben", sagte sie. 
Alys wandte sidi um. 
„Als ob wir nicht genug .^irger hätten, ohne 

daß audi Sie noch verlorengehen mußten", 
sagte sie vorwurfsvoll. 

Cal kam Penny zu Hilfe. 
„Sie war nicht verloren. Sie war mit uns am 

Berghang. Wir behielten sie im Auge. Sie 
hat sidi prima gehalten." 

„Haben Sie viele gerettet, Cal?" fragte Mrs. 
Cousins, während sie Pennys Arm nahm und 
sie zum Badezimmer zog. 

„Etwa fünfzig Stück", sagte Cal. 
„Das ist schon allerhand." 
„Wofür retten wir sie denn?" fragte Janle 

klagend. „Sie blieben nach der Musterung 
übrig und waren nidit viel wert. Was können 
wir jetzt mit ihnen anfangen?" 

„Ich weiß es nicht", erwiderte Cal, der auch 
staubig, müde und nidit mehr gut gelaunt 
war. „Eßt. Kinder, und dann mit euch in» 
Bett. Wir haben noch viel zu reden." 

„Ich nicht. Icii bin kein Kind mehr", sagte 
Sue Ryan. Ihre Augen sahen Cal über den 
Tisch hinweg trotzig an. „Mein Vater ist nicht 
da. Ich muß also seine Interessen wahren." 

Cal seufzte. 
„Sue liebes, liebes Kind, wir alle wahren 

die Interessen deines Vaters." 
Alle waren ersdiöpft und reizbar. Jetzt 

brauste Sue auf 
„Du hättest über den See fahren müssen, 

um zu seilen, ob das Bergwerk in Ordnung 
ist", sagte sie anklagend. „Statt dessen bist 
du mit Pennv am Berg herumgelaufen. Hast 
Vieh gesucht, das zu nichts gut ist. Penny 
wird sentimental, wenn es um Rinder geht, 
und du hilfst ihr dabei." 

Alys Hayes musterte Sue Ryan nadidenk- 
lich. „Sue", sagte sie ruhig, „du bist vorhin 
am Bergwerk gewesen. Wie sieht es dort aus?" 

„Es war dunkel. Idi konnte nichts sehen." 
„Hört auf, euch zu streitenl" rief Janie 

Masters energisdi. „Niemand kann vor dem 
Morgen etwas tun, also gehen wir besser 
schlafen, ich gehe jedenfalls." 

„Natürlich", bestätigte Sue hochmütig. 
„Aber du bist nur ein Kind. Du mußt ja 
müde sein." 

Cal ließ sich in Tom Cousins' Armstuhl 
fallen und stützte den Kopf in die Hände. Er 
war völlig erledigt. 

Plötzlich veränderte sidi Sues Benehmen. 
„Du könntest jetzt duschen, Cal. Ich trage 
dir dann dein Essen auf." 

Alvs" Augen wurden noch nadidenklicher. 
Sie sah von Sue zu Cal, dann wieder zu Sue 
zurüdt. „ . 

„Wenn Ihr mich alle entschuldigen wollt*, 
sagte sie und ging zur Tür, „ich habe morgen 
früh eine Menge zu tun. Ohne Sdilaf bin ich 
zu nichts fähig." 

„Janie ... Fred ..sagte Cal mit halbge- 
schlossenen Augen und versudite, seine Ge- 
reiztheit, die der Erschöpfung entsprang, zu 
unterdrücken, „bitte geht ins Bett. Dann seid 
ihr auf alles, was morgen kommt, gut vor- 
bereitet tmti gekräftigt.* (Fortsetzung folgt) 
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»Fliegender Botschafter des guten Willens« 
Viel Arbeit durch das 
neue Waffengesetz 

Luftschiff „Europa" ist wieder abgereist / Vier Millionen Dollar Baukosten 

Vierzehn Tage lang kreuzte das Luftschiff 
Europa•• über dem Rhein-Main-Gebict und 

gehörte fast schon zum täglichen Bi d am 
Himmel. Es war nicht der erste Besuch, den 
diese fliegende Zigarre hier abstattete Be- 
reits im vergangenen Jahr war es für einige 
Tage auf dein Flugplatz Egelsbach stationiert. 

Das l.uftschiff „Europa" wurde von einem 
Rcifcnkonzern zu Werbezwecken erbaut. Seit 
1911 ist es diis 300., das dieser Konzern in 
Dienst gestellt hat. Es hat über vier MillUmen 
Dollar gekostet. Seine Lebensdauer wird auf 
acht bis zehn Jahre geschätzt. In den USA 
fahren noch drei Schwestcrschiffe. Allerdings 
unterscheidet sich die ..Europa" in der Aus- 
stattung wesentlich von ihnen. Nachts können 
7,')60 GHihliirnen, durch einen Computer ge- 
steuert. zum Leuchten gebracht werden. Die 
Schritten und Figuren, die das Luftschiff in 
den Nachthimmel zeichnet, brauchen nur über 
ein schreibmaschinenähnliches Gerät einge- 
Reben zu werden, und die gewünschten Zei- 
chen ersdieinen am Rumpf des Luftschiffes 
als laufende Bilder. Die Besatzung des Zep- 
pelins wollte in der vergangenen Woche über 
I^uchtschrift die Bürger von Langen und 
Egelsbach grüßen, der Flug mußte aber ab- 
gesetzt werden, da das Wetter an dem vorge- 
sehenen Abend zu stürmisch war. 

In den USA wurden in den letzten 4.t Jahren 
sonen und der Pilot Platz. Das Luftschiff ist 
.IS.? Meter lang und l.'i Meter breit. Die Hohe 
des Rumpfes beträgt 18 Meter, er ist rnit nidit- 
brennbarem Heliumgas gefüllt. Zwei je 210 PS 
starke Triebwerke bewegen dies Ungetüum 
fort. Immer wieder staunen die Passagiere 
über die große Beweglichkeit des Luftschiffes, 
die durch die großen Leitflächen ermöglicht 
wird. Bereits bei einer Geschwindigkeit von 

19 Kilometer/Stunde werden diese wirksam. 
In den USA wurde in den letzten 4.t J.ihren 

über eine Million Pas.sngiere unf:i11frei be- 
fördert. Die ..Eiiropa". am 8. März 1972 in 
Dienst gestellt, trug bisher rund 12 000 Per- 
sonen durch die Luft. 

Am Landemanöver hat sich seit der Ent- 
wicklung der Ijiftschiffe nichts geändert. 
Si't/.t das Sdiiff zur l.andunC an. springen 
von allen Seilen die ILiltemannschafton her- 
bei um es an den vom Rumpf lierabh.ingen- 
derl Seilen festzuhalten und an dem Lande- 
niast zu befestigen. Startet das Luftschiff un- 
mittelbar danach mit neuen Passanieren, hal- 
ten die Männer das Gefährt zu Boden Das 
F.in- und .'Xussteigen erfolgt wechselweise, um 
das Gewicht möglichst ausRcglichen zu ballen. 

Wenn der ..Rlimb" mit einer Reisegeschwin- 
digkeit von Sü bis Sfi Kilometer Stunde durch 
die Luft schwebt, fährt rs nie ganz horizon- 
tal. Seine Fahrt — man spricht beim Luft- 
schiff nicht von Fliegen — gleicht der 
eines Schiffeis, das mit .seinem Vorderteil 
immer wieder in das Wa-iser taucht. Ebenso 
muß der Pilot das Luftschiff immer wieder 
sanft hochziehen. 

Eine Fahrt mit einem Zeiipeiin ist immer 
nocii ein liesonderes Erlebnis. Sanft gleitet 
er über die Landschaft, deutlich sind Häuser. 
Straßen. Kraftfahrzeuge und Menschen zu 
erkennen. Durch die geringe Geschwindigkeit 
ist der Eindruck bei einer Zeppelinfahrt we- 
sentlich umfassender als im schnelleren und 
viel höher fliegenden ?"lug/eug. 

Der Unterhalt des Luftschiffes ist mit enor- 
men Ko.sten verbunden. Zur Besat/ung ge- 
hören fünf Piloten und 30 Mann; sie laiinmen 
aus Italien. Holland, England der Schweiz, 
aus Sdiwedcii, Deutschland und Amerika. 

Eine fünfstellige Zahl muß täglich aiifRcwen- 
det werden. Der Manager des Zcppi lin. IMr. 
Heath, sagte; „Das mit der beweglichen 
Leiichtschriftanlage versehene Luftschiff wird 
nicht als neues Medium in den Dienst der 
kommerziellen Werbung gestellt werden, son- 
dein öffentlidien Institutionen zur Förderung 
und PropaRienmg gemeinnütziger Anliegen, 
wie beispielsweise der Verkehrssicherheit, des 
Umweltschutzes oder bedeutender Ereignisse 
völlig kostenlos zur Verfügung gestellt." Die 
Firma Goodyear bezeichnet auch deshalb ihr 
Luftschiff als „fliegenden Goodwill-Botscliaf- 
ter". 

Der Grund für den Aufenthalt der „Europa" 
in Egel.sbach war die Inlernationale Autonio- 
bil-.Ausstellung in Frankfurt, die größte Auto- 
schau der Welt. Viele Menschen haben in den 
letzten Tagen zum Himmel gesehen, wenn 
der Zeppelin seine Schleifen zog. .\m iVlontag 
hat die ..Europa" ihre ..Goodwill-Toiir" nach 
Oberpfaffenhofen bei München fortgesetzt. 

Seit am 1. Januar das neue Waffengepetz 
In Kraft getreten ist, braudit sich die zu. ' in- 
dige Sadihearbeiterin im Offenbaeher Land- 
ralsanit an der Geleilstraße nicht iiber man- 
gelnde Arbeit zu beklagen. Nach dem neui n 
Waffengesetz mufften olle Besitzet von , Bal- 
lermännern" dieselben bis zum 31. Juli im 
Landratsamt angemeldet haben. Insgesamt 
wurden 12 907 Schußwaffen registriert; ein 
Bürger im Kreis hat eine stattliche Waffen- 
sainnilung von 118 Schießeisen, 

.•\ls Nachweis der fristgerechten Wattenan- 
meldung erhalten alle Waf fenbesitzer eine 
sogenannte „Waffeiibesit/karte". Dit sc Ai bel- 
len werden gegenwärtig im I,;mdratsam1 aus- 
geführt. 

Landrat Walter Schmitt bittet alle Waffi n- 
besitzer um Verständnis, wenn die eine oder 
andere Waffenbesit/ei itarte nicht so sdiiiell 
ins Haus flattert, denn immerhin sind im 
I.andratsamt mehr als S lil'O dieser Karten 
auszustellen. 

Auch im Garten wird es Herbst 
Dir ilauiiterntezeil ist vorbei / K.-riinbst nicht zu zeitig abnehmen! 

Da« Luftsdiitf „Kuropa" am Landemast auf dem Egelsbaeher Flughafen. Bei der Landung 
eines Luftschiffes hat sich nichts geändert, 
unerläßlich. 

Haltemannschaften und ein Lanüemast sind 

Langsam zieht der Herbst ins Land, und ei 
macht auch vor unserem (Jarteii iiieiit Halt. 
Nun ist die Haupterntezeit vorüber, damit je- 
doch längst noch nicht die Arbeit für den Gar- 
tenbesitzer. .Mlmählich muß man schon an die 
Vorbereitungen für die kalte Jahreszeit den- 
ken. 

Die frühen Oiislsorten sind allerorten ab- 
geerntet, wenn der lleriist einzieht, sind sclioii 
die später reifenden an der Reihe. Dabei sollte 
man aber beim Kernobst unbedingt darauf 
achten, daß man die Früchte nicht zu zeitig 
abnimmt; spätes Kernobst kann noch bis in 
den Oktober hinein an den Bäumen bleiijen, 
sofiM-n dies die Witterung nur irgend zuliißt. 

Nun gewinnt der Baumbesitzer audi den 
rediten Überblick über die Leistungsfähigkeit 
der einzelnen Bäume, und es empfiehlt sidi, 
.sdion jetzt zu kennzeichnen, was man ver- 
edeln will. .Mlmälilich stellt sich auch der 
Laubfall ein, der eine weitere Arbeit mit sich 
bringt; das Zusamnienharken der Blätter. Es 
ist wichtig, daß man das Laub gleich ver- 
brennt, denn gerade feuchtes Lauli ist eine 
ideale Brutstätte für Ungeziefer. Auch an die 
Leimringe darf man niclit zu spät denken; je 
zeitiger man sie anbringt, umso eher hat man 
die Gewißheit, daß die Raupe des Frostspan- 
ners noch vor der Eiablage abgefangen wird. 
Auch die Haselnüsse werden reif. Bevor man 
sie aufbewahrt, muß man sie gut abtrocknen 
lassen, damit sie nicht faulen. 

Für das Pflanzen von Beerensträuchern ist 
jetzt die Zeit gut geeignet; wenn man Glück 
hat, tragen sie sdion im folgenden Sommer 
die ersten Früchte. Auch Monatserdbeeren 
können noch gesetzt werden. Wer im kommen- 
den Jahr eine frühe Rhabarberernte wünsdit, 
sollte die Jungstauden jetzt in den Boden 
bringen. 

Im Gemüsegarten sind die Zwiebeln abge- 
erntet, die am besten haltbar bleiben, wenn 
man sie in Zöpfe flicht und an einem luftigen 
Ort aufhängt. Das Blatt- und Kohlgemüse 
wartet darauf, ebenfalls abgenommen zu 
werden. Zunächst wird man die beschädigten 

Köpfe /um sofortigen Verbrauch ernten. Ge- 
sunde Köiite. von denen man die gioHen 
äußeren Biiitter abschneidet, werden mit 
Stamm und Wurzeln zur Einwinterung ge- 
nommen. Weißkohl kann sofort eingesäuert 
werden. Rote Rüben, die keinen Frost ver- 
tragen. dürfen bei Kälteeinbrüehen nicht mehr 
draußengelassen werden. Die Maiisfiau wird 
auch daran denken, sich Küciienkiäutei, wie 
i'etersilie und Scliiiittlaucli für den Winter 
einzutopfeii Die abgeernteten Beete werden 
sofort umgegraben und mit Humus ange- 
reichert 

Von besonders klüftigen Soninurblunicn, 
die nun vcriilüht sind, sollte man jetzt den 
Samen abnehmen. Gut getrocknet und an luf- 
tiger Sieile aufiiewahrt, ergibt er den Grund- 
bestand unserer nächsljäiirigen Blumensaat. 
Sobald die Sommerblüher abgeerntet und ihre 
Beete abgeräumt sind, kann man von den An- 
zuclitanlagen Vergißmeinnicht. Tausendschön- 
chen. St iefniüttcrclicn und Fingerhut darauf 
bringen. Die Wurzeln dieser Pflänzehen kön- 
nen an den frostfreien Herbsttagen noch Rut 
arbeiten, so daß die Blumen dann im kom- 
menden Frühling schon kräftig dastehen und 
reiche Blüte tiringen. 

LANGENER ZEITUNG 
Verantwortlich fUi PollUk und t-oKatnachrlchten l 
Friedrich Schädlich; tUl Unterhaltung u Anleinen l 
Ch. Kühn — Druck und Verlag i Biididruckerel 
Kühn KG. Langen. Darmstfldter Straße M Rut 27 41 
Nachdrudi nur mit Quellenangabe de» LZ rtll 
unverlangt eingesandte Manuskripte wird nein® 
Haftung tlbernommen Zuschriften nur an die Ro- 
dakUon. nicht an einzelne RedakUcnsniitglleder. 
Artikel, die mit Namen oder den InJUalen des Ver^ 
lasserB gezeichnet «tnd, ttellen nicht unbedingt dt» 
Meinung der Redaktion dar Bei Nlchtencheinen 
unserer Zeltung durch fSlle höherer Gewalt besteht 

kein Entschadigunasrfi-ht 

Die Wurst-Profis aus Rödelheim 
präsentieren das neue 

noyi uu yi czy o 
/ / / / 

P.ödelheimer 

Gelbwurst 
DLG-prämiert, 2Q0 g  

Rödelheimer 

Kalbsleberwurst* 
DLG-prämiert, 100 g  

Rödelheimer 

Leberkäse 
100g  

Cervelatwurst 
in Scheiben, 
100g  

für Produkte aus der großen SCHADE-Zentralmetzgerei. 
Rödelheimer-V\^rst - vielfacii DLG-prämiert. ... schon probiert? 

1.96 
abz 3'o Rab I M. 

1.91 

1.48 
abz 3% Rab. i M. 

144 

Rödelheimer 

Presskopf 
DLG-prämiert, 200 g_ 

Rödelheimer 

Fleischkäse 
200g  

1.96 
abz. Rab I. M. 

1.91 

1.96 
abz 3% Rab i. M. 

1.91 

^ Ii« Si 

^#^*schade 

Clou! 

1.40 

1.28 

abz. 3*. Rab I M. 
1.36 

Rödelheimer 

Rotwurst 
100g  

abz. Rab. i M. 
1.25 

Salami* 
im Netzdarm, 
200g  

1.40 

J.96 

abz To Rab. i M. 
1.36 

abz. 3% Rab. i. M. 
1.91 
/ 

^ Rödelheimer 

* Fleischwurst 
DLG-prämiert 

500 g 2.75 

abz. 3% 
Rab. i. M. 

2.67 

Binding 

Bananen 
500 Gramm 

I Holländische Tomaten 
I Klasse 1,500 Gramm 
* 

-.49 

-.69 

abz 3"« flaD I M, 
-.48 

abz 3" to. i. M. 
-.67 

Kalbsbrust 
zum Füllen oder für Ragout, 500 g 

Kalbsbraten 
oder KalbsroNbraten, 500 g 

3.58 

6.98 

abz. 3^'« Rab i. M. 
3.48 

Römetpils 

8bz 3% Rab i. M. 
6.78 

• SDosen ä 0,33 Ltr., 
Packung, statt 1.80 jetzt 

      o.fo g 
Fleischang^bote nur in SCHADE-Märkten n^lt Frischfleisch-Abteilung | Abgabe nur In Haushaltsmengen - solange Von^t 

1.38 

abz. 3% 
Rab. I. M. 

1.34 



Hif^r darf gestohlen wrrHrn 
.Irdcm der nhchstchcndfn Wörter Ist pIn 

Bnrlistiibp zu ontwcnHcn. dHmll die „hpstohlc- 
ncn" BcRriffe, der Reihe mich Rclesen, ein 
Ziliit Ober den guten Ruf aus Schillors Maria 
Stuart ergobrn: 

Aich - bis - Nalx» - F-sse - Oral - Same 
Oin - rauf. 

Ha^teNüsc® 

Scharhaiiftiabe Nr. 40 

Großes Kreuzworträtsel 
Waagerecht: 

1. Ahk f. Reserve, 
i. Tennisausdruck, 
7. Abk f. Salnle, 
10 WerK. 11 Mptst. 
In Kuropa 13, 
Ziihlstelle, 16 früh 
bcvorzuRter Stand, 
17 p.ikist Münze, 
in Fell des See- 
bären. 11) Künst- 
ler, 21 Abk I, An- 
rerhi 22 VVeltri-ll- 
Ri'iti 23 unweit, 
2r. Kluß ri Krllz- 
liii '7 Ahk f, 
SuTiirtiH, I,eu- 
muriil, 31 riim, 
Nvniphe, SS Sladt 
B .1, Oka SU, 311 
Sl.idl Im Irak 10. 
Kniiip vt)n luda, 
4'. fiesdienk. 42. 
Ft inidworltl neu, 
43 iniinnl Kurz- 
nai.'i.', iri I'aarhu- 
fei. 11 märehen- 
haftes Itehkil/. Ifl. 
bihl MannerKe- 
slall 4!). Rerc Im 
Hniii-ii Hcichland, 
B1 urieeli Buili- 
atalw 53 .^uer- 
O'Iis. rv4 Opemlled, 

Herl» Hut Kor- 
Bik.i, TiH über- 
RlinklieJi, 1)2 Nestorpaiiagul, H4. TrinkKefäß, 
611 Wald'-Iaude, lift Isländ Dichtung, 71. alter 
N inie Thailand!), 72. langsames Musikstück, 
74 früh Span Münze, 7S grlech. Göttin, 76. 
Toii^lufe. 77 Kfz-Kennz Weumünsler, 78. Ort 
h. i Osl.i 

S III kl echt: 1. Kluß In Westpreußen, 2. 
eilil, vornehm, 3. cliem Element, 4. Stadt in 
Bi Igicii, ft Hamburger W'^figur, 6. Nadel- 
b.iuiii, 7 Zeichen f. Kegerkegel, 8. Sowjet. 
N iiliriditenbüro, 9. Tragtiei, 10. Sohn Noah.s, 
12 Kleidung, 14 südafrik Luftverkehrsge.sell- 
sdi.ifl, 15 Ihihenzug bei Braun,schweig, 20. 
seliiMi, 22 Kuropäer, '!4 Weglänge des Motor- 
kollii'nh, 2fi riuß In Sp:inlen, 27. Snugströ- 
nmiig, 211 I'apagel 30. Eiferer, 32, Ackorun- 
ki.iiil, 33 iigypt (jöllin, 34. Stadt In der 
S(tiwel7., 3ii männl Haustier, .37. Strom In Sl- 
birii ii, 3(t .Sohn Noahs. 44 Heilverfahren, 46. 

RätselgleirhunK 
((iesurht tvird x) 

(a-b) + (c-d) + (e-f) ) (g h) - x 
Es bedeuten: a) Schiffseigner, b) Fluß zur 

Fulda, c) Einzelvortrng, d) span. Artikel, e) 
norweg. Polarforscher, f) japan, Münze, g) 
Name Jerusalems, h) elektrisch geladenes 
Teilchen. - x — Widerhall. 

Besuchskarlcnriitscl 
Welchen Benif hat dieser Herr? 

E. WATER 
TRIER 

Sdiüttolriitsel 
Helm - M.ndc - Harfe - Tor Serbe - Garn. 
Diese Wörter sind so zu schütteln, daß an- 

dere Begriffe entstehen. Ihre Anfangsbuch- 
staben nennen dann einen Beruf. 

Knmhiniitionsrätsel 
Die .Selbstlaute: aeeeeeeeeceete 

1 1 I 1 I o ft sind den Mitlauten j v r n h m 
rnrstjhflchrbhndltrdnngn 
so zuzuordnen, daß sich ein Ausspruch von 
Ludwig Borne über die Vornehmheit ergibt. 

Matt In 3 Zügen 
Koiitrollstcllung: Weiß: KhS, Tb4, Td7 

B(5, (4); Schwarz: Ka8, Si'2, Sf2 (3) Oii 
biiscn Rappen auszuschalten gelingt nur ml' 
einem feindlfferenzlerten Zug. 

Mixrätsrl 
NACHT J ANGE "■ schillerndes Geweb' 
KOHB -( ATA "■ Ztrkuskünsller 
TISO + ROT >• Reisgerichl 
THORN ^ MATER - Alpengipfel 
TETE + PIK = grch Philosoph 
NATHAN ^ LEA — bibl Männergestalt 

Vorstehende Wortpaare sind .so zu schütteln 
und zu vermengen, daß neue Wörter der an- 
geführten Bedeutungen entstehen Ihre An- 
fangsbuchstaben nennen - in gegebener Rei- 
henfolge - eine Oper von Bizet 

Auflösungen aus der vorigen Nummer: 
■10891 

Nachtlokal. 47. jap. Politiker, t 1909, 50. Jazz- 
form, f>2. Sorte, 55. niederl. Dichter, t 1032, .57. 

' fruchtbare wastenstellen, 58. eine der Kapver- 
dischen Inseln, 59. Fluß in Italien, 00. engl. 
Adelstitel, 61 welbl. Kurzname. 63. männl. 
Bibelgestalt 65. frz. Herrenanrede, 66. antike 
Stadt in Ägypten, 67. Bad a. d. Lahn, 70 Bin- 
dewort, 73. Zeichen f. Osmium. 

Im Handumdrehen 
Von den nachstehenden Wörtern streichen 

Sie bitte die Anfangsbuchstaben und fügen 
dafür einen anderen F.ndbuchstaben hinzu, so 
daß neue sinnvolle Wörter entstehen. Die rld)- 
tlg angehängten Endbuchstaben nennen, in der 
gegebenen Reihenfolge ein Pflanzenfett: Edam 
Bad - Ade - Kar - blind - roh - Krad - Lade 
Braut. 

RiilsoIglrirliunR: a) Motor, hl Tor, c) Degen, 
d) Gen, e) Nagel, f) Gel. x — Modena. 

Wortfragmenle: Der Geiz ist der Bruder des 
Reichtums. 

S'lbcnräl.scl: 1. Deputation, 2, Isfahan, 3, 
Eg^rling, 4, Waffeleisen. 5 Uly.sses, 6. Nutria, 
7. Dimension, 8. Enite, 9 Reisender, 10 Samuel, 
11. Aschenbahn, 12 Mosdiusoch,se, 13. Edessa. 
"" Die wundersame Schustersfrau. 

Skandinavisches RrruzworträUel: 

T E 
- I 
A G 
- E 
K N 
U S 
P - 

-TI-TORTE-R-AD 
-lASON-R-LIEBE 
MET-M-MAPIA-OK 
-F-KALIF-M-ORA 
GEBOT-MERIDIAN 
-L-SELENAT-ETE 

Schadiaufgahe Nr. 39: 1. Sf2-g4+ Kg2-hl 2 
Db2 + h2 + l g3xh2 3. Sg4-f2 matt 1. .. Kh3 
2. Sh2 f3 3. ThB matt. 1. ... Kh3 2. Sh2 g2 3 
Dh8 matt 

Zahlenritsel: 1. Hof, 2. Enz, 3. Rum. 4. Ain., 
5. Kos, 6. Lek, 7. Ido, 8. Tau. — Heraklit. 

Lustiges Silbenrätsel: 1. Zwiebelturm. 2. 
Althändlei, 3. Ursprungsgebiet, 4 Beifall, 5, 
Empfangszimmer, 6 Regentrop'en, 7. Kreis- 
stadt, 8. Alleingang. 9 Sündenbock, 10 Tafel- 
musik, 11. Erzblsdiot, 12. Niederfranken. = 
Zauberkasten. 

Wortfragniente: Wie du mir, so Idi dli. 

'zne. 

Heiieven Allerlei 

Neue Bahn durch Texas 
Humoreske von Simon Kielt 

»,1 r Maqt. tlali dein Ciesichl Ih'soikUts gut im 
l'arbfernsehrn kommt!" 

Verteidigung 
liei Londoner Bankier Slair stand unter der 

siliweren Anklage, er habe sich an einer Ver- 
sdiwörung gegen König Georg III. beteiligt. 
Du- Versdiwörer hatten den König entführen 
und nadi Amerika .sdiaften wollen. 

Ilei Lord Oberrichter hielt Stair die Ankla- 
ge vor und fragte ihn. was er zu seiner Ver- 
teidigung vorzubringen habe. Stair lächelte 
nur „Idi weiß schon, wozu ein König einen 
B:inkier braudien kann, aber Idi wüßte wirk- 
lirli nidit. was ein Bankier mit einem König 
am ingen sollte ...?" 

Stair wurde freige.sprochen. 

Texaner sind anders als andere Menschen. 
Das liegt an ihrem Besitzeratolz. Früher 
knüpfte man Viehdiebe in Texas ohne ordent- 
lidie Geriditsverhandlung am nächsten Baum 
auf, das sagt alles. Sein Eigentum ist dem Te- 
xaner hellig. Ein Stück ausgebrannter Texas- 
erde gilt ihm mehr als anderen Leuten ein 
blühender Garten. Eine armselige Bretterbude 
macht einen Texaner stolzer als einen Indu- 
strieboß aus dem Osten, der ein halbes Dut- 
zend Fabriken besitzt. 

Da passierte neuHdi folgendes: Eine Eisen- 
bahngesellschaft plante eine neue Bahnlinie, 
nie Vermessungsingenieure kamen auch zur 
Farm von Mr. Polier. Der hatte sein Farm- 
haus ausgeredinet an der einzigen passierba- 
ren Stelle einer Talsohle gebaut, und da und 
nirgends anders mußte die Bahn rollen, wenn 
man nicht einen bedeutenden Umweg in 
Kauf nehmen wollte, Mr. Clark, der Ober- 
ingenleur, verhandelte mit Mr. Potter. 

„Es hilft alles nidits". sagte er, „die Bahn 
läßt sich nicht anders verlegen. Sie führt ge- 

Zweischneidiges Lob 
Voll Stolz sagte einmal eine junge Sängerin 

zu Adele Sandrack; 
„Gestern habe ich bei dem steinreidien Büh- 

ler mehr als zwei Stunden lang gesungen!" 
„Das haben Sie gut gemacht", lobte Adele 

mit tiefem Baß, „ich kann diesen Kerl audi 
nicht leiden 1" 

Viechereien 
Ftiegenkenner 

Zippel erzählt seinem Freund Tippel: „Ge- 
stirn habe ich vier Fliegen getötet, und zwar 
zwei mäimlidie und zwei weibliche." 

Tippel ,..Ia, kennst du denn den Unter- 
schied?" 

„Aber natürlich' Die Sache verhält sich so: 
Die weiblichen waren am Spiegel und die 
niriiinllchen auf dem Weinglas!" 

Schottische Hühner 
McCracken hatte einem auswärtigen Ge- 

flügelhhndler 20 Hühner verkauft. Als der 
Mann nach Hause kommt, stellt er fest, daß 
er nur 19 Hühner im Korb hat. Gerade will 
er sich ärgerlich auf den Rückweg machen, 
als McCracken aufkreuzt und das fehlende 
Huhn bringt und erklärt: „Idi hatte es nur 
Kurückl>ehalten, weil es immer erst nachmit- 
tags sain Ei legtr 

Hundehandel 
Hummel handelt mit Hunden. Er steht auf 

der Straße und hält in Jedem Arm einen. 
Eine Dame bleibt stehen und fragt nach dem 
Preis: „Zwanzig Mark!" verlangt Hummel. 

„Zu teuerl" meint die Dame. „Ich werda 
Ihnen zehn geben 1" 

Da winkt Hummel entrüstet ab: „Nein, idi 
bekomme minde.stens fünfzehn, wenn ich den 
Hund dem Besitzer zurückbringe!" 

Seuchen 
Ein Bauer wollte auf dem Veterinäramt an- 

zeigen, daß in seinem Saustall der Rotlaut 
ausgebrochen sei. Well er aber aa den ver- 
kehrten Sdialter ging, sagte der Mann hinter 
dem Schalter: „Sie müssen dort hinflber, mein 
Herr, dieser Bernte bat den Rotlauf, idb hab« 
die Maul- und Klauenseudial" 

nau über diese Stelle, und da steht Ihr Haus. 
Mr. Potter!" 

Mr. Potter biß sidi grimmig auf die Lippen. 
„Und wenn idi nein sage?" fragte er. 
„Dann wird Ihnen das wenig nützen, Mr, 

Potter", erklärte der Oberingenieur. „Die 
Bahn ist für die hiesige Bevölkerung lebens- 
notwendig, und ihr Bau wurde vom Gouver- 
neur au.sdrücklidi befürwortet. In diesem Fall 

Eheromantik 
Jerry hatte Pech In der Liebe, .4ucli Yvonne 

war nicht die Richtige. Jerry hatte sie trotz- 
dem geheiratet. 

„Du hast mir meine Jugend gestohlen!" rief 
Yvonne. 

„Und du raubst mir rjicine Ruhe, meine 
Zeit und meinen SchlSf!" eiferte Jerry. 

„Und du mir die Vernunft!" stampfte Yvon- 
ne mit ihren Meinen Füßen den Boden. „Ich 
werde mich töten, dieses Leben ertrage ich 
nicht! Keine Stunde will ich länger an deiner 
Seite leben. Ich gehe! Auf Nimmerwiederse- 
hen'" Und weg tuar sie. - Dns war mittwochs. 
Freitags kehrte ,sie zurück. Und sie versöhnten 
steh. Sie fielen sich in die Arme und herzten 
sich wie am ersten Tag. 

„Ich habe eine Idee, Jerry. Im Keller liegt 
tiocJi eine Flasche Sekt. Weißt du, eine «on 
jener Sorte, die wir für besondere Anlässe 
aufgehoben haben. Werden tuir die trinken? 
Jetzt? Gemeinsam? Zur Feier des Tages, da 
ich zu dir zurückkehrte?" 

„O Yronne", sagte Jerry bitter, „das ... das 
geht nicht. Ich trank sie nämlich ... bereit« 
allein..." - „Allein...?" - „Gewiß, Lieb- 
king Zur Feier des Tages, da ..." - „Da ...?" 
- „Da du gegangen bist, Yvonne." 

Jeremias Reisig 

können wir uns auf einen Punkt der Ver- 
fassung berufen, der es uns gestattet, die 
Bahn audi ohne Ihre Einwilligung zu bauen. 
Seien Sie also vernünftig, und geben Sie Ihre 
Einvdlligung zu bauen. Es ist la audi nicht zu 
Ihrem Schaden, Selbstverständlich zahlt Ihnen 
die Gesellschaft eine beaditlidie Entschädi- 
gungssumme, dazu ist sie gesetzlich verpflich- 
tet, Also: sind Sie einverstanden?" 

Mr. Potter, der Texaner, saugte verbissen 
an seiner Pfeife. 

„Mir bleibt ja wohl nichts anderes übrig", 
knurrte er. .Aber wenn die Eisenbahngesell- 
sdiaft glaubt. Ich würde midi hinstellen und 
Jedesmal die Tür aufhalten, wenn ein Zug 
durchfabrea will, dann bat sie sich geirrt!" 

 und das alles nur, weil ich in < 
Schulaufsatz geschrieben habe, was 

so alles am Tag macht!" 

Kindermund 

„Wäf iagt denn Ihr Bräutigam d 
wenn Sie mich jede Woche dreimal 

dem Dienst hlert)ehalten?" 

TOOM icKlaukailf s^wtk^Prekvef^Bdi 

Hnm-KesmaMten!r WJr^ 

Kellergraf 

3-kg-Trommel 

CD- 

Schaumbad 

5^ 

900-ml-Flasche 

empf. Richtpreis 
DM 14,50 

f 

f 

Frisch geräucherter Aal c ne 
500 g 

Hochland-Scheibli -i no 
versch. Sorten, je 375-g-Packung I )3U 

Pommes frites _ no 
gelforen 1000-g-Beutel jvU 

Thüringia-Frisch- 
PHaumenmus i no 

1000-g-Glas I i«IO 

Mohrenköpfe n Oft 
(Negerküsse) 20-Stück-Packung U|30 

1971er Bechtheimer 
Pilcierpfad o no 
Spatlesa 0.7-Liter-Flasch9 

,.ü!tje"-ErdnuBkerne 9 71: 
10x60-g-Pad<g empf. RIchtpr. 5,00 fcfffv 

Schloß Wingold 
Goldbranntwein e ac 

0.7-Uter-Flasche UfHw 

Heinrich Dry Gin 7 ne 
0.7-Liter-Flasche ff 

Latz Rindflelsch-Menil 
für Hunde und Katzen 
je 2x390-g-Dose empf. RIchtpr. 2,50 ff 9 

Italienischer Paprika n on 
grun. Kl II 1000-g-Nelz ll|«fO 

Deutsche Endivien n oc 
Kl II Slück Uf£U 

Südafrikanische Ananas 9 
(große, ausgereilte Früchte) Stück b|*#0 

Wei6- oder 
Rotwein 
Karton ä 
6x 1-Liler-Flasche 
Ind. Glas 

7.50 

Tartare 

franz. Frischkäse 
70% F. i. T. 
150-g-Packung 
empf. Richtpreis DM 2,15 115 

Trumpf- 

Pralinen 

2.95 

für Feinschmecker 

200-g-PaGkung 
empf. Richtpreis DM 

DM 6,- 

Schweinekotelett 
500 g 3,48 

Schweinekammbraten 
500 g 3,48 

Schweineschnitzelfleisch 4,28 

Gek. Lanäraushschlnken i cr 
100g 

Dörrfleisch 
500 g 2,85 

7,95 

1, 

2, 

Topfserie mit Dekor 
Elektro, Gas und Kohle 

16 -18 cm 0 6,95 20 22 cm 0 

Teller „Exiiuisit" 
tief und flach, 
mit rotem und blauem Dekor je 

Isolierflaschs 
V4 Liter 

Gewebetischtuch 
110x140 —„Tonsa", f. AA 
mit geschützter Oberfläctio stall 8,90 *t,«2U 

Briefblöcke Din A 4 i ne 
3er Packung empl. RIchtpr. 2,95 I ,*l«l 

Plastik-Ordner 9 nc 
7.5-cm-Rucken. in versch. Popfarben btfWv 

Kinderlatzhose n nc 
Denim. 100°/o Baumwolle. Gr. 92—122 w|9 v 

Frottee-Geschirrtuch 
in versch. Farben und Dessins, jC |in 

3er-Packung W|UM 
Reisedecke 
Acryl mit Fransen 1 fä ||l| 
in versch. Schottenkaros I ■§|ÜU 

5,95 

13,90 

Metallscheren- 
wäschetrockner 
mit ca. 10 m Leine 
Bügeleisen 
1000 Watt, VDE 
Wildleder-Spray 
schwarz, braun oder farblos, 9 AR 
250-g-Dose empt. RIchtpr, 4,95 

Atrlx-Handcreme 9 nc 
250-ml-Dose empl, RIchtpr, 4,90 fa,3«l 

Golf-Haarspray 

Sidolln 
Großdose 1,79 

500-ml-Flasche 1,25 
KohleanzUnder 9 cn 
63-Stck-Packung empl. RIchtpr. 5,00 fc,iJU 

Nescafe 

GoM 

20D-g-Glas m 

Frostschutzmittel 9 90 
1,5-Lil0r-Dose 

Frisch von der Kelter 

Süßer Apfelwein 
Apfelwein-Bembel 
Apfelwein-Gläser 

per Liter 0,60 
1,5 Liter 10.00 

0.75 

Marke tischfeln 

aus dem Hause WMF 
Edelstahl, rostfrei 18/8 

Bratenplatte ii qn Bratenplatte lo gn 
ca.16x32cm itatt17,90 ■ IfwW ca. 19x37 cm itatt18,50 IfclWW 

Butterdose a cn Brotschale q qq 
•tau 9.50 üfllü itatt 12,90 UlÜU 

I- 

Diese Angebote finden Sie nur in unserem vergrOBerten Markt 

DUDENHOFE 

27,50 
Tapeziertisch 
3teilig 

Wandfarbe 7 en 
wischtest 10-kg-Eimet f |WU 
Kunstbarzlackfarbe 
schnelltrocknend, für innen u. außen, 4 9R 

0.75-Liter-Dose 0,bW 
Selbstklebefolie 4 nc 
in vielen Dessins 3-m-Roll9 w,9w 

Abgabe der Sonderangebote nur in haushaltsCblichen Mengen, solange der Vorrat reicht. 

Herren-Schlafanzug 
uni und gemustert, Baumwolle. M 
Gr <-.6-52 ab O9WV 

Herren-Pullover 
reine Wolle, uni, 
Gr. 46 52 8.75 

Knaben-Schlafanzug 
gemustert. 
in versch. Farben 9 ' 

Knaben-Blouson 
2seitig tragbar. In versch. Farben M AP 
und Größen VfWW 

Knaben-Cordhose 
Baumwolle, in versch. Farben 
und Größen 

Damenlacke 
uni, Nylon gesteppt, 

2reihlg 

Waschlappen 
Baumwoli-Frottee, 
mit hübscher fvlusterung 

Moullnette 
Universal-Zerkleinerer, 
schneidet Lebensmittel 
sekundenschnell statt 69,00 

Personenwaage 
mit gepolsterter Trittfläche 

8,75 

14,00 

0,20 

Treteimer 
12 Liter 

Back-Set 
3tellig, bestehend aus Rühr- 
schüssel u. einem Teigschaber 

Steingut- 

Suppentassen 

Steingut-Teller 
tief und flach ja 

Universaltisch 
(auf Rollen. Gestell stahlrohr- 
verchromt mit 2 Tischplatten, 
vielseitig verwendbar 

Teppichfliesen 
(fürs Bad, Flor aus 100% 
Polyamid, rutschfestem 
Waffelrücken, Waschmaschi- 
nen- und farbfest, 

Sonderpreis perqm 29,90 

Düngetorf 
140-Llter-Ventilsack 

Riesenauswahl an 
BlumenstrSuchern und Nadel- 
hölzern - Koniferen 
z, B. Zwergzypresse, ZucKerhut- 
fichte, Bergkiefer, 
ca. 30 cm hoch nur ja 

4,95 

4,95 

...weit wir die ßröBten der kleinen Preise sein wollenf 

Dudenhofen, Niederrodener Straße - Heusenstamm, Werner-von-Siemens-Straße 

OOnüngszeiten: Montag« bi» Frtitaa« 8.00 - isao 'dwtfwlwml. SOTBtMt — 1440 Uhr, MiiaiMflOQ SwnnM* kis 16.00 UM 
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Das Lied vom Kürbis 

riuT die I'rnßwiirdiKkcil i'inrs Fostos / Von .Tohnnnps RniiHis 

Nur wonlße dtr Gottpsfilcnslbosuchcr nat- 
tnn mit dorn Kopf Kcschüttrll, nis bpim Kinto 
il.inkfcsl Im voilRon J.-ihr tilc Konfirmnndrn 
mit pinrm rlescnfiroßm, Kolhrn Kürbis imf 
rinrm IIandwn»!cn In dip Kirche zn^cn und 
in RiinkcIsiinRcrmanior simKPn: 

„Klti Auto vor der Tiirp, ein Konto auf 
der Ihtvk. / Ich spende eine Kiirhi.v vnd 
lei're Krnicdnnfc. / Alle flute Cabc kommt /irr 
cnnClott, dem Herrn. / Drum dnnkt ihm, dankt, 
drum dankt Ihm, dankt / und hofft aiil Ihn/ 

Ziücl Pfund Filet Im Kllhl]ach. Sentch 
Whlsl i/ In der nnr. / Ich träne meinen KUrhIs 
um Snnntan zum Altnr Alle (hite dabe 

Per Pfarrer sprach vom Teilen, der Hunger 
u'lirn i/rofl. / 7.u Hans n/1 irh nipln Sc/inilcpl 
und war den Kllrbis los. / Alle Gute Gabe 

Ks ändern sich die Zeiten, für mich ist 
nlirs klar. / Ich stiifl mein Lied uom Kii'/ils 
laid sinn es jedes Jahr. / Alle gute Gabe 

Die Provokation wurde von den mrislcri 
vcrsliinden. Sie halten erkannt, daß wir die- 
ses Fp.-it nldit mehr so feiern können, wie 
es unsere Vütei taten. Es ist frimwürdiK 
«ewordcn. Im Munde derer, die Im Oberfluß 
■ rstlcken, die verKessen haben, was hungern 
heißt, oder den Flunger nie kennengolernt 
hallen, kann der Dank für dt>n SeRen Gottes 
zu Hohn und LSsterunR werden. Als Symbol 
für diese FrnRwürdlRkeit war der Kürbis her- 
vorraRond ßpelKnet F.r Ist die lilebllnRsfnicht 

dfS IlobliVRiirlnuis, so sehhn prnt7.lR-Rrou 
und leiiihtend Ri-Ib .Sein Anbnu madit keine 
M:'iho Mristpna kann und mag man ihn nicht 
verwerten und Reht damit spendabel um Ich 
k inp mir lmiI vorstellen, wanim der Pfarrer 
einverstanden war, als Ihm die Gemeindeju- 
Rend dle,ep Provokation mit dem KUrblslIed 
vorschluR Das war schon eine halbe PredlRt. 
Ihm wurde dadiirdi mandies BbRpnommen, 
was er hülle sauen mllssen. 

In seiner StndtrnndRemelnde Ribt es nur 
nnch drei Hiiiern Aber die haben In die.sem 
■Jahr das iet/le Mal Reerntet Ihr Land Ist in 
die naiiplanunR der 55tadt elnbezoRen worden 
D:i.s Ist Ihre Rroße Ernte. „Im ersten .lahr 
KiiriiilTeln pnanzen Im zweiten lahr Weben 
silon und Im drillen als RauRnmd verkaufen 
das Ist die brsle KnichlfolRe", hat einer von 
ihnen Re,saRt Die Preise die man Ihnen bie- 
tet. werden immer hiiher 

Wie man es auch anpuckt, unser Emledank 
Ist fraRWilrdIg. Gewiß Dankbarkeit Ist und 
bleibt eine Tu.Rcnd die dem Menschen wohl 
ansieht Daduri+i daß er dankbar sein kann 
hebt der Mensiii sicli aus der Übrigen Schllp- 
fuiiR heraus E veuetiert nicht mehr vor sich 
hin. Fi ist nicht mehr ein stummes Objekt 
in der SchOpfunR Aber der Dank kann auch 
•eRnllve Folßen haben Er kann uns unkrl- 

h machen, Wenn wir nur auf unseren 
„KurPls" sehen, wenn wir daran denken, daß 
luisere Wirt.schaft so schön funktioniert, daß 
bei uns niemand liunRert und friert, dann 
verdunkeln sich Rleichzcitla un,sere Augen 

dafür, daß unsere Sattheit zum Grund für 
den HunRer vieler anderer wird 

Der Blick auf un.sercn großen, schönen 
Kürbis macht uns auch blind dafür, daß wir 
durch unsere Mitarbeit am Erntesegen sdiul- 
diR werden an der ganzen Schöpfung. Gewiß 
der Auftrag Ist uns ReReben: „Machet euch 
die Erde Untertan'" Aber dafür daß der Kür- 
bis: so Rroß Ist, der Wein so köstlich mun- 
det und wir auf enRem Raum in Europa ge- 
nÜRend RoRßen, Welzen und Kartoffeln ern- 

so mächtig In den Vordergrund schob, wurfir 
der B luer beelnlrärhtiqt Dli nenl.iblllläl iler 
Höfe war gerlnR die I-öhne wiiren niedrig Die 
sozialen Errungen-ehaflen wie Urlaub, 
Krankheits- tmd AMet.^fiir^^oi'^:! blieben 'ler 
I.Bndbevölkening weithin vorenthalten Da 
hat sich Inzwischen vieles geSnderl I.aNd- 
wlrt.srhaft Ist ein Beruf.szwele wie ledet an- 
dere Rewoiden Der baueriidu Mol Ist ein 
Betrieb, der wie iedei andere nürhlern n- ch 
den modernen Gesichtspunkten der Rcniabi- 
IltHt und den Erkenntni cn dei Technik und 
Forschung, der Chemie und P. : aie gef^ rt 
werden muß. De: Landwirt von heute will 
rieht mehr mit verklaitem Blick anRe.'^'-l. n 
v.'crden als der. der allein det MenMhheit das 
tägliche Brot liefi'il Ihm i«! bewußt, d.iß 
seine Arbeit, - und auch das Wachstum sei- 
ner Früchte und seines Viehs, - zusammen- 
hängen mit der l.eislung vieler Mi'n.«chen in 
allen Zweigen der Wirtschaft 

„Für mich Isl alles klar Idi mein Lied 
vom Kürbis, Ich sing es tedes lahr", haben 
die .Tungen Im vorigen lahr vorgeliagen. Die 
Zeilen haben sich geändert, wir mü.^.sen am 
Erntedankfest ein anderes Lied singen " ir 
müssen erkennen, daß das Danken nicht nur 
ein Zurückschauen auf das Erreichte, (Je- 
währte sein darf. Danken hat mit der /,u- 
kunft zu tun 

Unser Glaube, daß Gott dei Schöpfer allet 
guten Gaben Ist. hat erst recht mit der Zu- 
kvmft zu tun Wehe, wenn wir in unserer 
Konsumge.fellsdiafl vergessen, in die Zu- 
kunft zu Investieren. Es wird siih rächen, 
wenn nicht an uns dann an unseren Kind« rn 
und Enkeln. Wehe, wenn wir zögern, uivrre 
Glaubens- und LIebeskrafl. unsere Phania- 
sie und Energie einzusetzen. Gell verlanat 
unsere Milarbeil an det Geslaltiinp der We lt 
imd der Zukunft. Alle sollen leben nach i- 
nem Willen Fr Ist der Liebhaber des Lebens, 

I 
I Regen peifsrhf die diinklen DHrher, 
I Sfwrm pfeift auf der hohlen Hand, 
I Killte kriecht durch die Gdücher, 
I Nebel dämpft das laute Land. 
I Krähenschrei sfatf NfldifJpnflen - 
I es tsf Herbsf, die B/öHer fallen. 
I SditüermHf hflnpf in den Alleen, 
I Ein.snTTikeif schlurft durch den Park, 
I Reif glänzt morgens auf den Schlehen 
1 .ii?hern wie auf einem 5?firp 
I KrfirkÄfork, Girhf und müdes Laficn - 
I es ist Herhat, die Tngi' inllrn. 
j Wieder liegt ein Jahr in .Scherben, 
I lüicder war es viel 2u kurz, 
1 immer näher kommt dns .Sferhen 
I nnrh dem UJilden Fnrben.sfurz. 
I Kimme, Korn untl Büchsenknallen - 
I Jfafnh. die Lose /nilen. 
I Krii'mhild Klie-Rled<;l 

TIP 

Diese neue, große 
Quelle-Chance wird 
jeden Sammler und 
Liebhaber begeistern: 

Zinn aus Meisterhand 

...in riesiger Auswahl 
vom stilvollen kleinen 
Geschenk bis zur 
kostbaren Rarität I 
...alles zu Quelle- 
Preisen,diedas Kenner- 
herz höherschlagen 
lassen I 

Z.B. Zieiteüer 
0 21cm 1790 

ab II* 

Auch wenn es um 
Zinn geht, bietet 
Quelle für jeden 
Geldbeutel, für 
jeden Anspruch 
genau das Richtige I 

Warum mehr 
bezahlen? 

Erst mal seh'n 
was Quelle hat 

(SiuellB 
INTERNATIONAL 

Warenhaus 

Darmstadt 
lfm Ludwigsplatz 
Telefon 2 60 41 

ten, tausclien wir die ungeheure Gefahr det 
Lull-, Land- und Wasservergiftung ein. 

Früher gab das Erntedankfest die Gelegen 
hell, neben Gott, aus dessc^n Münden imser( 
Nahrung kommt, audi det Menschen z.u ge 
denken, durdi deren Arbeit das tiigliihe Bröl 
auf unseren Tisch kommt Es war das Fest 
der Landbevölkerung Das war sicherlich gui 
und richtig In der Zeil, da sich die Industrie 

•Iiighurl crtreut sich bei uns nacli ie vor 
Rioßer Ik'liebihcil. hu ersten ll.ilbiahr Hl',:) 
wurden '>8 Prozent mehi er/' nut. r.i'soiuiers 
RefraRl ist Magermilchjoyhurt, seine Her- ' i- 
lunR stieg um i:!..") I'ro/.enl im V'<-rgleieh zur 
Vorjalire.s/eil, die von Fruchljonhui t um 0 
Prozent. Dagegen Ring die Pnidukl'ipn v. ii 
Trinltniilch- und .SahTiejoglun I in di n eis'cn 
si'chs Monaten dieses .lahr ■ um (! Ii.-\v. I I 
Prozent zurück. id 

Was sich Kenner wünschei i 

jetzt mm Que/le-Preis: 
Pelz-Centrum 

Mühlheim/Main 

Borsigstraßel? 

im Hause Rolf Schneider 

Enorme Auswahl I 
MaOanfertigung auf Wunsch I 

Vernünftige Preise 1 

Standard 

NERZ-HOSENJACKE 

mit Rücl<enriegei 

tailliert 

2reihig, 75 cm lang 

Größen 36-44 

Öffnungszeiten: 

Montag bis Freitag 

und Langer Samstag: 9.30-18.00 Uhr 

Alle anderen Samstage: 9.30-14.00 Uhr 

Freu Dich auf 

KAUFhOF 
Fhulkfurt 

undseih Pelz-Center 
Mühlhekn/Main 

Eigenes KreditbUro 

billiger 

Ab 13.9.73 

Das sind neue 
ALBRECHT-Dauerpreise! 

, Dauerpreise Dauerpreise 

Crundnahrungsmlttei Bier, Limonaden, Säfte 

Obst-u. Gemüsekonserven 

Dauerpreise Dauerpreise 

Elnkauftvermerk« 

Spirituosen und Weine 

Klarer 32 Vol.Vo 0.7-Ltr.-Flascha 4,48_ 
Silverstone Ooppelkorn 
38 VoI.Vo 0,7-Ltr.-Flasche 5,98_ 
Silverstone Doppelwacholder 
38 Vol.% 0,7-Ur.-Glaskrug 5,98_ 
Echter Steinhäger, Original 
38 \Jo\,Vo 0,7-Ltr.-Flasche 5,98_ 
Deutscher Weinbrand »Bouquet 
privö«, 38 Vol'/o 0,7-Lfr.-Flasche 5,98_ 
Silverstone Doppelwelzen 
38 Vol.Vo 0,7-Ltr.-Flasche 6.98_ 
Czerwl Wodka, 40 Vol.Vo 0,7-Ltr.-FI. 6,98_ 
Silverstone Echter Rum 
40 Vol.Vo 0,7-Ur.-FIasche 6,98 
Club Gin, 40 Vol.Vo O,7-Llr.-Flasch0 7,98 
Silverstone Aquavit 
40 Vol.Vo 0,7-Llr.-Flasche 7,98 
Weinbrand »Regent«, 38 Vol.Vo 

0,7-Ltr.-Flasche 7,98 
Cognac »Are Royal«, 40 Vol.Vo 

0,7-Ltr.-Flasche 12,98_ 
Armagnac »St. Maurice« 
VSOP über 6 Jahre alt 
40 Vol.Vo 0,7-Ltr.-Flasche 9,98- 
Scotch Whisky »Old Keeper« 
Ober 5 Jahre alt 
43 Vol.V# 0,7-Ltr.-Flasche 9,98_ 

Fleisch-u. Pischkonserven 

zeigt ALBRECHT viele Artikel, 

damit kluge Verbraucher schon vor dem Einkauf sehen können, 

wo es am billigsten ist. 

Langen, Bahnstraße 67 
IVlÜhlheim, Bahnhofstraße 4 
Sprendlingen, Frankfurter Straße 56 

Elnktultvermerk« 

Kondensmilch, 7,5 Vo Fettgehalt 
340-g-Dose 

Kondensmilch, 10 Vo Fettgehalt 
3 Dosen ö 170 g 

Kondensmilch, 10 Vo Fettgehalt 
340-g-Dose 

H-Milch, 3,S°/o Fettgehalt 1 Liter 
H-Schlagsahne, 30 Vo Fettgehalt 

0.2-Ltr.-Packung 
»Beliasan« lOC/o reines Kokosfett 

250-g-Packung 
»Beliasan« Reines Erdnußfett 

250-g-Packung 
»Beliasan« Reines Erdnußöl 

400-ml-Dose 
Reines Pflanzenöl 1-Liter-Dose 
»Beliasan« Pflanzen-Margarine 

250-g-Becher 
»Beliasan« Sonnenblumen- 

Margarine 250-g-Becher 
»Beliasan« Feinkost-Margarine 

500-g-Becher 
Milchreis 
weichkochend 500-g-Packung 
Kochbeutelreis, 4 Bll. ä 125-g-Pack. 
Palna-Rels 500-g-Packung 
Feinkost-Mayonnaise, 
80% Fettgehalt 250-g-Glas 
Salat-Mayonnaise, 
50 Vo Fettgehalt 500-g-Glas 
»Sonnensalz« extrafein 

500-g-Packung 
»Alba« Pfeffer, weiß gemahlen Btl. 
»Alba« Paprika, 
edelsüB gemahlen Btl. 
»Alba« Suppengewürz Btl. 
Hai. Tomatenmark 
3fach konzentriert 95-mI-Tube 
Tomatenketchup 340-g-Flasche 
Zigeuner-Sauce 550-g-Glas 
»Glorla«-Konfitüre, 
Erdbeer oder Kirsch 450-g-Glas 
Frlschfrucht-Pflaumenmus 

450-g-Gla3 
»Vita« Konfitüren extra-Auslese 
Spitzenqualität, versch. Sorten 

450-g-Glas 
Reiner Bienenhonig 500-g-Glas 
Imker-Honig, cremig, streichfest 

500-g-Glas 
Nuß-Nougat-Creme, 
mit Traubenzucker 400-g-Glas 
Vollkornbrot 500-g-Paket 
Toastbrot, Frischgewicht 500 g 
Knäckebrot 240-g-Packung 

Kirschkuchen 350-g-Dose 
Wiener Böden, 3-telllg 
Frischgewicht 500 g Stück 
Zitronenkuchen 350-g-Doso 
Marmorkuchen 350-g-Dosa 
Kartoffel-Knödel, halb u. halb 

330-g-Packung 
Rohe Klöße 220-g-Packung 
»Quick« Kartoffelpüree 

200-g-Packung 
Weinessig O,5-Ltr.-Flasch0 
Pudding Vanille 5-Stück-Packung 
Pudding ohne Kochen, Vanille od. 
Schokolade 2-Stück-Packung 
Tortenguß, klar 3er-Packung 
Vanillinzucker 10-StUck-Packung 
Backpulver 6-Stück-Packung 
Citrovin-Zitronensäure mit 
frischnm Zitronensaft 75-p-Pack. 
Pudding-Schokolade 3-Stück-Pack. 
Paniermehl, Semmalbiösel 
Füllgewicht 400 g Packung 
Speisestärke, hochfein 400-g-Pack. 

Einkauftvermerkt 

»Clarke's1866« 
Straight Bourbon Whiskey 

ital. Rotwein »Burgtor« 9 TPÄ 
2-Ltr.-Flasche C# 

Frizzantino 
perlender ital. Weißwein 

2-Ltr.-Flasch0 2,78 

Lambrusco 
perlender itai. Rotwein 2-Ltr -Flasche 278 

Renetten-Kompott 
Auslese 370-ml-Gia3 m\79 

Reichenhaller l\/larkensalz . Ji^ 
500-g-Paket 

Haseinußkerne | 
200-g-Packung 

-.39  

-,59  
-,39  
-.39  
-,39  

-.69  
.,39   

-,69  
-.69  

Itai. Weißwein »Stella dei Lago« 9 HFSS 
2-Ltr.-Flasche 

Elnkaufivermerke 
Old Scotch Whisky »Clarion« 
43 Vol.Vo O,7-Ltr.-Flasch0 10,98  
Obstbranntwein 38 Vol.Vo 

0,7-Ltr.-Flasche 
Echt Schwarzw. Himbeergeist 
40 Vol.Vo 0,7-Ltr.-Flasche 7,98. 
Echt Schwarzw. Zwetschgenwasser 
40 Vol.Vo 0,7-Ltr.-Flasche 7,98  
Original Sllvovltz »Takovo« 
über 8 Jahre alt 
40 Vol.Vo 0,7-Llr.-Flasche 10,98  
»Advokaat« Eierlikör, 20 Vol.Vo 

0.7-Ltr.-Flascho 4.98  
Silverstone Cacao mit Nuß, 
30 Vol.Vo 0,7-Ltr.-Flasche 5,98  
Silverstone Gebirgskräuter-Llkör 
30 Vol.Vo 0,7-Ltr.-Flasche 6,98  
Roter Aufgesetzter 
32 Vol.Vo O,7-Ltr.-Flasch0 6,98  
Silverstone Jagdbitter 
35 Vol.Vo 0,7-Ltr.-Flasche 7,98  
Silverstone Edeikirsch-Likör 
26 Vol.Vo O,7-Ltr.-Flasch0 7,98  
Silverstone Kirsch mit Whisky 
30 Vol.Vo 0,7-Ltr.-Flascha 7,98  
Grand Marnler »Gordon Jaune« 
Orangenliqueur 
40 Vol.Vo 0.7-Lfr.-Fla3cha 11,98  
D.O.M. B6n«dictlne 
43 Vol.Vo O,7-Ltr.-Flasch0 13,98  

Karlskrone-Edelpils 0,35-Llter-Ds. -,49- 
Karlskrone-Blor 
8 FI. ä 0,5 Liter Tragepackung 4,30_ 
MIrlnda 0,35-Lltar-Dose •,39_ 
ApfelsaftgetrBnk I-Ltr.-Flasche •,79_ 
Orangensaft 1-Liter-Flasche -,89_ 
Bitter Lemon 1-Ltr.-Flasche -,89 _ 
Pepsi-Cola 1-Liter-Einwegllasche -,95_ 
Traubensaft rot 1-Llr.-Flascha 1,18_ 
Schwarzer Johannlsbeer-Süßmost 

1-Liter-Flascha 1,48_ 
Himbeersirup 0,7-Liter-Flasche 1,38_ 
Orangeade-Sirup 900-g-Flasche 1,4B_ 

Würstchen In Fleischhaut 
5 Stück ä 40 g Dosa -,98. 
Bockwurst in Eigenhaut 
8 Stück ä 50 g Glas 2,18- 
Bockwurst im zarten Saltilng 
5 Stück ä 72 g Dose 2,98- 
Bockwurst 5x90g, Im Naturdarm 2,98. 
Mastrindgulasch 
in pikanter Sauce 3OO-g-Dos0 1,28. 
Yano poln. Gulasch 300-g-Dose 1,38. 
Dt. Frühstücksfielsch 340-g-Dose 1,58. 
Yano poln. Schweinefleisch 

300-g-Dose 1,88- 
Corned Beef 340-g-Dose 2,18- 
Bayrlscher Leberkäse, 300-g-Dose 2,48. 
Pfälzer Leberwurst 200-g-Dose -,98. 
Schinken wurst 160-g-Dose -,98. 
Kalbsleberwurst 160-g-Dosa -,98. 
Frank. Landrotwurst 16O-g-Dos0 -,98. 
Schweinskopf in Aspik 300-g-Glas 1,38. 
Filets in Tomaten 190-g-Dose -,59. 
Thunfisch In Dressingsauce 
mit Gemüsebeilage 185-g-Dos9 -.98. 
Bücklingsfilets 19O-g-Dos0 -,98. 
Olsardinen ohne Haut und 

ohne Graten 103-ml-Dose 1|18. 
Feinschmeckerplatte 200-g-Dose 1,18. 

-.98  

-,65  
-,79  

-.79  

-.49  

-,89  

1,28  
1,48  

-.69 

-,98. 

-.19  
-.39  

-.59 
1.68 

-.79. 

.,98. 

1,08 
2,58. 

2,58 

1,28 
-.49 
-,69. 
-.69 

IViandarin-Orangen 
318-mI-Dose 

Aprikosen, halbe Frucht 
85O-ml-Dos0 

Ananas In Stücken 580-ml-Dose 
Ananas In Scheiben 850-ml-Dosa 
Wiliiams-Christ-Blrnen 850-ml-Ds. 
Pfirsiche, halbe Frucht 850-mI-Ds. 
Erdbeeren, erntefrisch verarbeitet, 
mit Färbst. 850-ml-Dosa 
Schattenmorellen 
ohne Stein 720-ml-Gla8 
Jg. Erbsen sehr fein 42S-ml-Doso 
Jg. Erbsen fein 850-ml-Doso 
Jg. Erbsen mltfeifein mit Möhren 

850-ml-Dos9 
Jg. Erbsen fein mit Jungen Möhren 

720-ml-Glas 
Jg. Wachsbrechbohnen 425-ml-D3. 
Jg. Brechbohnen I 850-ml-Dosa 
Gemüsecocktall 42S-ml-Dosa 
Formosa-Spargelabschnitte 
geschält 460-ml-Dose 
Champignons, III. Wahl 315-ml-Ds. 
Champignons, I. Wahl 

425-ml-Dose 
Weinsauerkraut, mild 850-ml-Dose 
Rotkohl, tafelfertig 720-ml-Glas 
Silberzwiebeln, süß-sauer 

370-ml-Glas 
Sellerie-Salat, tafelfertig 370-ml-GI. 
Pusztasalat 370-mI-Glas 
Gewürzgurken 720-ml-Gla3 
MIxed Pickles 370-ml-Glas 

-,98  
-,69  
1.18  
1,18  
1,28   

1,58  

1,98   
-.59   
-.79  

-.79   

1.08 
-,59  
-.69   
-.59  

1,28  
-.89  

1,28  
-.59  
-.59  

-,69  
-.69  
-.89   
-,89  
1,28  

ÄLBRECHT 
ALSRECHT KG-MÜLHEIM/RUHR 



■ ■ ■ ' 

Einladuiife . \r,- .•■■■■ ■■ . 

an alle' Freunde fchSnen Wohnen#. '. v-: . S .A • ; • 

. / i, 
Nie war unsere Möbel-Aimtellung schöne "" 
und intcreisanCer als jetzt. Sie ^werden bc- 
geistert sein von unseren wundervollen Model- 
len and unseren günstigen Prei^n, von den 
vielen guten Wohnideen, der angenehmen 
Atmosphäre unserer tjiit Liebe und Geschick 
gestalteten WohnausSteUang. "z 

Wir bringen Ihnen die interessantesten neuen ^ 
Angebote der Einrichtungsbranche. ., ^ " 

MÖBEL-SCHWIND ASCHAFFENBURG 
Bodelschwinglistraße - Nähe Hauptbahnhof 

Bravieranslalt • Stempel- u. Schllderfabrik 
WERNER SCHODER 0H6 

Im Inluslrieteblil, Otinstr. 12 - Ttl. 7138 

Gartenmöbel 
— Markenfabrikate — 

BACH 
Fahrgasse 17 

Lieferung frei Haus 

IRUCKSACHEN? Buchdruckerei KÜHN KG Langen, Ruf 274S 

reisbrecher-Preisel 

im Oktober 
wir sind als Preisbrecher bekannt. Unsere Oktober-Angebote 
sind günstig wie nie zuvor. Trotzdem verkaufen wir keine 
kurzlebigen Billigartikel, sondern hochwertige Markengeräte 
mit den besten Quaiitätsmerkmalen. 

Kaufen Sie sofort. Solange unser Vor- 
rat reicht. Ihre erste Zahlung im Jan. 

mit aen oesien uuaiiiaisi 

Ihr Vorteil: 
Farbfernieher: 

Gracti 
Eiccttonic ll-cmtiid 

|l398.-^?,70,-|l584,-;1,80 

Markenfabr. Grundig 
110 Bildrtthr« M-cm-8ild 

Imp.-Electronic 
44-cm-lild 

2098,-'mü: 

Schwarxwol6-FS: 

Brunt 
17S0 41.Cfn-Bild 

Od 

Orion 
iiii i1-cm'Bild 

349,-20 478,-^25 

Philips 
leonQrdo tl il'Cm-Biid 

598,. „t 30 

Koffer-FS: 

Markenfabr. 
velllrantitl. S1>ciii>Bild 

348,-20 
Koffer-FS; 

Notional 
Tl »2 IwKUft Bl-cm-Blld 

396,-r 25 

Groftouiwahl In Stereo* u.HIFI- 
AnIcigen oller Preitklotten. Unser Hobby: 

Nur 1 Beispiele aus unterem riesigen Angebot: 

Phllips-HIFI-SteuergerUt. 
Imal 10 Walt, l Wellan- 
berelctie. S UKW-Slatlons- 
lasten. KompleM mit 2 

■oxen. 
od«r mtl 

Kublton-Compacl-Stereo- 
geriit. Eingebauter Single- 
Autemalic-Platlenspleler. 
Spitxen-Rdf.-Tell. Komplett 

mit 2 Boxen. 

Nur 648,-"willNur 698 

Radlorec. 

Teleton 
UKW. MW N«ls * Bollari« 

'"20 248, 
Musikiruhen 

Bruns Syivio 
m. It-Pt.-Spi«l. 
296,-*,1:20 

Kofferradios- 

UKW t MW 
(•iilungttlQfh 

I Neil ' Botteri« 
59,- in bar 

Sobo 
UKW. KW, MW 

Bolt*ri« 
99,- in bar 

Cassettenrecorder: 

Mit Ohr- 
höhrer 

hpl. m. Mikrof. N«tt ' Bolleri« 
78,- in bor 

Ex 2000 
•lng«b. Mikro 
Neil ' Balt*rl« 
128,-i.baf 

Wosdimaschinen: 

Candy 
Automat 

l KG 
598,-„".ISO 

d 

Ford 
Vollautomot 

I KG, mit Bio. 
848,-•1451 

Sofortige Lieferung ohne Anzahlung, oder Skonto bei Barzahlung. Anschluß 
Ihres Gerätes und sorgfältige Betreuung — auch nach Ablauf der Garantie 
— durch unseren erstklassigen Heimkundendienst. Höchstpreise für Ihr 
Altgerät. GroBauswahl In allen Fabrikaten. Gewissenhafte Fachberatung. 

Farbfernsehiouf ist Vertrauenssache; deshalb:.' 

RADIO HAÜi=>TV\/A^HEl 

Langen 
BahnstraBe 16 
Tef. 2 3i5;74 • 

Frankluft, Llablraiianatr. f . FrtadiMrg, Katsi^IrfB« Id» 
Frankfurt, Bargat SVaBa' t40 aalnhau«aft.iRBth»(gaM» 11' 
aargan-Enktialm, HaaaaiMSanl^r Oarmatadt, HhalnstraSa 12,f. ' 
Mlfinz, S.-GIOckartrPaaaaga^r; jS on«i\hach, WaldalraQ« IS 
OtaOan, Sallarswag 2« ' iAaelialfanlHiig;'^rlaarldiatr. 9 OtaBan, Sallarswag 2( 
Hanau. RoaanstraBa IT 

Besser 
2 11 58 wählen ! 
Fernseh-.Servlee 

Verkauf 
L. Oeiliüner 

Südl RiiiB.sIr 69 

Fahrräder 
In allen PrpislaHcn 

Schneider 
Dorotheenslr. ti-10 

Baumschul pflanzen 
finden Sie in reicher Auswahl in 
unserem Verkaufsgarten. 

FRITZ DIETRICH 
Deutsche Markenbaumschule 
Mörfelden, Obsthot 
Teleton 0 61 05 - 25 67 

Verkaut; Mo bis Fr. von 8-12 und 14-17 Uhr, Sa. von 8-15 Uhr 
o 

Biofrucht Tafeläpfel + Birnen 

Uni-Verbundsteine 

Wir helfen Ihnen boim Bau wirlschatt- 
licher Pllasterdeckon für Hot-, Park- u, 
Induslneanlagen. Durch Herstellung und 
eicjene Verleger-Kolonnen bieten wir 
Ihnen schnelle Bedienung zu vernüntti- 
gen Preisen. 

BETONWERK 6082 Möitetden Teleton 0 61 05 ' 48 73 - 46 40 

QroA^rmi, f^rcnlcftirter ^tr. ^9 

Achtung 

Bauiierren! 

ihr Haus muß isoliert werden gegen 

WÄRME, KÄLTE und SCHALL 

Ich liefere sofort äußerst preisgünstig ab Lager 

Dreieichenhain: 
Styropor-Hartschaumstoffplatten, Glaswolle, 

Rigipsplatten, Verbundplatten, Heizungs- 

isoliermaterial, Rohr-, Fußboden-, Wand- und 

Dachisolierungen. 

Lassen Sie sich unverbindlich beraten, 

Manfred Fritzsche 

6072 Dreieichenhain, SIeinensstraße 5 

Wärme-Kälte•SchallJ (Industriegebiet), Telefon 06103-82071 

Geschäftszelt: Montag bis Freitag 7.00—18.30, 

Samstag von 7.30-13.00 Uhr- 


